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Vorrede. 





h liefere hiemit den zweyten Band meiner Ueberſetzung von dem 
Ricardſchen Handbuche der Kaufleute, und wiederhohle hier 
nochmalen meinen in der Vorrede zum erſten Bande geaͤuſſerten 
Wunſch, daß Kenner die Guͤte haben wollen ihre Bemerkungen und Verbeſ⸗ 
ſerungen uns guͤtigſt zu kommen zu laſſen, damit man im Stande ſeyn moͤge, 
in einer zu erwartenden neuen Auflage, dag Werk der Vollſtaͤndigkeit und 
Zuverläffigkeit,. fo viel als möglich ift, zu nähern. ch darf die Erfüllung 
meiner Bitte wohl um fo viel zuverfichtlicher Hoffen, da fie ung in Anfes 
hung des Artikels von der roftocichen Handlung im erften Bande bereits 
fhäzbare Bemerkungen und Berbefferungen zu wege gebracht hat, die ich 
hier mit dem verbindlichften Dank einrüce. Sie rühren von einem ver- 
dienten nnd einfichtsvollen Kaufmann in Roſtock Her. Hier find fie zwar 
etwas abgekürzt , aber doch gröftentheils mit den eignen Worten des 

‚Herrn Einfenders: Ä j 
a ne Der 


/ 


ıv | Vorrede. 
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Der Seehändel der Stadt Roſtock wird fi ch am beften aus dem 


- angehängten Verzeichniffe ver im Jahr 1782 feewerts eingefommenen und 


ausgegangenen Waaren beurtheilen laffen. In diefem- Fahre find 598 
Schiffe eingekommen und 583 wieder ausgegangen Der Zoll, der fonft zu 
Warnemünde, dem Hafen von Roſtock, bezahlet werden muſte, ift 1748 
gänzlich aufgehoben worden und haben die Waaren daſelbſt nicht das ges 
ringfte zu. bezahlen. Das £oogengeld ift 1781 beftimmt und fehr leidlich 
gefeget worden; 10 Fuß tief gehende Schiffe koͤnnen die mehrefte Zeit mit 
voller Ladung dafeldft einflieffen, und die nur g Fuß tief gehen koͤnnen bis 
an die Stadt fommen. Um das Fahrwaſſer noch mehr zu vertiefen, unter- 
hält die Stadt, ohne Beläftigung der Schiffahrt, einen groffen Bagger. 
Zum Schifbau ift ein gutes, Werft und Pläge zum Kehlhohlen eingerich- 


tet, auch findet fich zum Einfeßen und Ausnehmen der Maften ein Kraan.,, 


UDie Handlung wird ganz frey getrieben und durch nichts einge: 
fehränft; die herzogliche Accife, die Stadtzulage und andere Koften find 
leidlih, Waizen, Roggen, Erbfen und Gerfte liefern in Amfterdam 20 
Procent, Hafer 28 Procent Uebermaaß, Malz aber giebt Feine beſtimmte 
Uebermaaß. Zur Befdrderung des Handels hat der. Herzsg einen Koms 
merztraftat mit Franfreic) gefchloffen, nach welchem die FON Hande 
lung und Schiffahrt daſelbſt ſehr beguͤnſtiget wird. ,, 


Berechnung was zo Laſt Waizen, in einem roſtocker Schiff 
verladen, frey in See kommen moͤgten. 
50 Laſt Waizen kommen Einkaufs a 100 Rthlr. Ne— Rihlr. 5000. 
Speditionskoſten. 


Acciſe a 36 ßl. Daͤniſch Cour. — — RXthlr. 37 Bl. 24 
Laft: und Bruͤckengeld a 4 ßl. — — 4 u 8 


Stadtzulageagf. — u a 9 u.%8 
Eomntaeapflr — — — — MER, Tu — 
Meſſerlohn a 9 ßl. — — — — 9 18 
Fuhrlohn mit dem Biergelde a 25 ßl. — — „26 2 
Für einen Arbeiter bey der Maaß a ßl. — — u 2 un 4 


In Daͤniſch Courant Rthlr. 94 Bl. 38 
J Trans 


% 
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Tranſport in Daͤniſch Cour. Rthl. 94 ßl. 38. in RE Rthlr. 5000. — 


Agio gegen NE a P. €. 
gm g sap "»_ 4 u 35 __ u 0025 

| i UNE 1 5299. 25 
Prövifion von Rthlr. 5099. Bl. 25 a2 Procent „ 101. 47 
In Na Rthlr. 5201. 24- 


"Gehet das mit Getraide oder anderen Waaren beladene Schiff tie⸗ 
fer ald 8 Fuß, fo wird die Leichterfracht noch befonders bezahlet. Alle 
Gattungen Getraide-haben gleiche Koften, nur giebt Gerfte, Malz und 
Hofer 4 Schillinge weniger Fuhrlohn von der Laft, als die iibrigen ſchwe⸗ 
ren Getraidearten, Wird Getraide oder andere Waaren in fremde Schiffe 
verfaden, fo wird an der Accife und Stadtzulage noch die Hälfte mehr 
gegeben, als wenn fie in einheimifche Schiffe verladen werden. „ | 


Von den Waaren, welche landwerts ein: und ausgeführet werden, 
ift fein Detail beybringlich, doch werden von den Landesproduften Wolle, 
Honig, Flachs, Wachs u.a. m. gröftentheils zu Lande ausgeführet. Die 
Waaren, welche von den roftocker Kraͤmern ins Land gezogen werden, und 
welche zum Pfingitmarke hereinfommen und wieder ausgehen, betragen 
wichtige Summen. Es finden fich in Roſtock gleichfalls groffe Lederger⸗ 
bereyen, eine Amidomsfabrif, eine Seifenfiederey; Biereſſig wird viel 
gebrauet und Die Branteweinsbrennereyen find beträchtlich. 


Im Jahr 1732 if in Roſtock zu See eingefommen, 


AHlaun » = Tonnen. . 75.1örumellen . Pfund. «0385 
Aunies = = Mind : 264.1Blauffein _ « : „ “ 5 520. 
Auſtern = = Stil. ⸗2200. Biemſtein a „9. 17% 
Aporbefer Waaren Rtbhlr. »  414|dutter «os Biedpf. ⸗ 133. 
Amidom = Pfund. ce =, 15967.1Tonn: Bande = Bund v» » 8 
Arſenikum⸗ Pr 650.|Finnfches Bandjeug Rtble. ., 2 
Arrack ⸗ ⸗Andker. ⸗0⸗— 11. Bley 22 Schifpf. 
Schiffs⸗Anker Stuͤck. 14 |marm, Tiſch⸗Blaͤtter Stück. ⸗ 50. 
Bretter = = mil . 461B|Cafle = + nd. ⸗ 283506. 
Ballen vr Eid ⸗33146. Torintben112228 . 


. Engl. Blech + Kiffen = » 16.1Campber Pr — s ⸗ 62. 


Korb: Berrftellen « Stuͤck. ». 58 Cochenille⸗ .; os 9 

Franz⸗ Brandtwein Orboft. 264. Carten ⸗⸗Groſſe. » 125. 

Brand » Tonnen. = 4279.|Citronen - » Kiften. - 

Depwuf + Pünd = 11900. [Schaaf Eorduan Decher. © de. 
| 03 i 


vi 

Lem. Cafe Bund. 
Gardbemumm * » 
Cacau ⸗ ⸗ * 


Canehl⸗⸗ 
Chocolade 


Gummi ⸗ 
Gallentwurzeln⸗ 
Perlgraupen ⸗ 
G l ette [4 ® „ 
Hering © Tonnen. 
zn » Sp. 

[4 E} 2 * 
Blauholz ⸗ Pfund. 
Eaninchenbnar » „ 
Gamehlhpaare » „ 
Haug > 


s Loft. 
erg » .' Gtüd, 
Holz ⸗ Fabhden 
—88 Pfund 


——— — Pr 


Gelbholz ⸗ 
Hirſchhorn. ⸗ 
Haage ⸗ 
Handſchue -s Im. 
ger. Hering =» Wall. 
Sandelholz >» Pfund. 


rappe ” 
Dieb >» s Tonnen 
Dachfleine » Gtük. 
Eiien = s Gchifpf. 
MWeinfig =  Zhiercon 
leiſch # «. Tonnen 
liefen  « tück, 
eigen = . ie 
ernambu . 
eräuchert. Steifc. 7 
Stock ck⸗Fiſch ⸗ Waa aag. 
Huth-⸗Futterals Stuͤck. 
Verſchied. Arten Gele, Stuͤck. 
Kalbfelle « tuͤck. 
Bodfle ⸗ — 
iegenfelle U⸗ 
Flachs ⸗ Liespf. 
Srau Futter « Güde, 
zum Grüße +» Tom 
Saläpfel” . eo Hund. 


VBorrede 


315.1Hopfen > Liespf. 

44. Gut Stabholz⸗RNing. > 
50. Indigo * Pfund 
344 |Ingbr 0. ou 


120,| Suchen #» = „ ⸗ 
10897. Doll, Kaͤſe er 


I upfer * 
18050 Bo iein. Räfe Schpf. 
3948.18 = Tonnen. 

66. —X s  Gtüd. 
5g|Rümmel_ + Pfund, = 
8587. Luͤbſche Köche Stuͤck. — 

706. Stein⸗Kohlen Tonnen. 
2880. Rauhes Leder > Gtück. 
259. Sohl⸗Leder » Pin. = _ 
857.|Binfohl : Leder „_? 
108. Schaaf · Leder eng J 
347 t. Sattler⸗ Leder Pfund 
1741. Gegerbt. Bock: Leder Decher. 
Heeden kein ⸗Ellen 
A te a ⸗ Liespf. 
Laqur. Soft = Bund. 
.|Roorbern „. » °® 
: : Blatter ” 
Laackmos ⸗ 
8 Riemer. 


Mennie 


2 * 
.Moscobade⸗ 
547. Macis⸗2 * 
19133. Muskat3 a 
57.1 Muskat: Nüffe » ® 
go. Negelken ⸗ * 
2696.|Rageln «= Ctüd 
4|Propfen > vo „u: 
451.1Platen » = Kiffen. 
254-|9ech Tonnen. 
2473. Schreibpapier Kid. = 
200.|Pfeiffen Groſſ. 
368.|Piement B Pfund, 


. Trockene Poiherangen 2 
Pulver⸗ Ei ⸗ 
215.Pfeffer =» 
809.1 Puder = ⸗ 
414. Catr. Pflaumen 


* 
» 2 
* 


Borrede ’ vır 
Federpoſen » til. ⸗ 54000.1H415.1Stüple - Süß” # = 228. 
Porceian⸗ Fthlr. 58.|leed. Saͤcke Laſt. 9 87: 
Datpapieer s Nimm = s  237.|Schulen : s Bd. * ı13. 
Graupapier Pack. ss 6 30.|Schauffeln Ebd. = = 20. 
Nofinen *  Pimd, ⸗ 40378. Taback = fund ⸗ 34444. 
Kid ⸗⸗4 Pr 73831.|Rappet Tab. “. . 93 5110, 
Rohr D Rthlr 66. Triepel „.“ P} 774 
Rumm Anker.⸗⸗ 14 Seegeltuch ⸗Stuͤck ⸗ 325; 
gen = =» Sf. = = 19.!Taloppen - ⸗Rthlr » 0 28% 
Stubl⸗-Reth Pfund. = =  312|Tapeen » PR — — 54. 
Sprop⸗ * 334740. Thran = Tonnen ⸗ 562, 
Eyangin > u 0 = 410,|Ferpentin ⸗Rthlr 9 32. 
Surf » no: 5 5538.|Tbe s Tonnen s 572. 
Eucade er 202. Blaͤttertaback Centn 2126. 
Seifſe⸗Tonnen 1142.|Spieltifihe = Gtüd. . 0» 66, 
Eli > n ⸗ 808 . leedige Tonnuen ⸗ ⸗ 617. 
Schleifſteine Stuͤck. >» 1847: |ibee ⸗ funb. Per 1120, 
Treppenſteine BE 119: | Thon . bie. = » gıı, 
tab =» Ken = 76. Tallich ⸗Liespf. ⸗ 16972. 
Weiſſe Seiffe Pfund. = = 1733-|Bictril ° > Mund 0 0 5 135% 
Geemöblätter * ⸗ ⸗ 29. Varien ⸗ * 4496. 
Canar. Saat. Br s 1087:| Wein =  . DOrboft. s 1979 
ib. Saat » „ u.“ 1045-| Champ. u. Burgund. Bou. ⸗ 2971. 
Schwefel Er 2 5060. Kram · Waaren Rthlr. 11792. 
ebmd = 0. 2021.) Baummolle fd, = = 483: 
Geego ⸗ ⸗ ⸗ 424. |Waarf ⸗ iespf. >» 110, 
Georfen = Bund, 8: = 78-| Dänifche Wolle Stem. =» 8r. 
Lein⸗ Saat Tonnen. ⸗ 862. Wachs + - Mn 222. 
Wauerſteine Stuͤck. 1300. Zrunnenwaſſer KR 0 5 4146. 
Ep ⸗ESchpf. 10. Cand. Zuder Pfund. = = 84000, 
Weinſtein Pfund. s 2477.|Weifen ufr » =:  » 137268. 
Vened. Seiffe „8 ⸗ i63. Fang Zunde· 263. 
Gteingub = Rtblr. ⸗ s 1145.Zinnober eg s 33. 
Salpeter = Pin = = 973.1 Dibfenzungen Rebe. = + 5I. 
— ⸗ s 4.|und —— Waaren, er ng wegen ber we⸗ 
emen amomi * ⸗ 194.|nigen Importance nicht mit ſpecificirt werde 
Muͤhlenſteine Stuͤck. = ſind. * 
Im Jahr 1782. iſt von Roſtock zu Waſſer — worden. 
Aepfel u. Birnen Tonnen. , 11257. Efi ⸗ Tonnen. = Pr 241 
Kornbrandtwein Orb. = —J Erbfen : kl. ©. 5 337. 
Sranzbrandiwein , ⸗ 18. Engl. Erde s Tonnen. = 18. 
Sretter ⸗ Stuͤck. ⸗ ⸗ 620. Eiſen ⸗ Schpfund. ⸗ ⸗ 315, 
Bouteillen = » 8 = 22259 |Tebern = und, = = 5342 
Dlep .. Ef ee =: 2. Flachs⸗Liespf. = = 118, 
Butter ⸗ ai 120.|Schaaffelle Dede > =: 4m 
Caffe + Hund. = = 3726.1Stodfiib = Way =: « 33+ 
Doͤrſch = Tone 5 g. Fleiſch ⸗Tonnen. 8 or ei; 


vın - Borrede. 


Glaß Kiſten. ⸗864 Oehl⸗ 1 
Gerſlen Grutze Tonnen. ⸗ ⸗ 22. Back⸗Obſt S ⸗ s — 
Epitgänfe Stück. 5 118. Ledige Drbofte Stuͤck .. 6 43. 
Perigraupen Liespf. = s 3200.|Geb. Pflaumen Schpf. e s 72. 
Böhm. Hohl Giaß Ki, = =. 22.) Drudpapir Ballen. = s 152. 
Gerſten = Bl = 5 1024./Pofean = Stuͤck. : = 92750. 
Stabbolz Ring. P 1479 |Decb = kein. = . 171, 
chp ⸗ 13. Reiffer⸗ Arbeit Rthli. ⸗ 105. 


Sampf_ + Genf. . | 
MWrad: Stabboh King. Pr 105. Rüben » Tommen. +: » 42. 
Bobbenhol; E 5 : 664.1 Roggen - > — 2 3240. 


⸗ > pe 6 ap Wire * 5 1030, 

9 ⸗ 8 ene Stupie fü ze ⸗ 

De a Eub. uf. + Bug Steinguth Rıhir. - = - =. 05 
og = Zonen ⸗ ⸗ 2. Syrop⸗Pfund. = -= . 3807. 


ing .. 5 513. Taback = > 3 5234. 


avend * Etüd. .: s. 3150. Blaͤtter⸗Taback Eentner. z 1197. 
ander » Rafl. ⸗ . 202.|Pedige Tonnen Grüd. s ‘ss, 7706. 
ümmel =» Pfund. ..s 970. | Theer s- Tonnen. ⸗ ⸗ 31. 
Geb. Kirſchen Tonnen. — 32 Tallich ⸗Faͤſſer. 14. 
holſtein. Kaſe Schpf.1413. —— Laſt. 3 . % 
Foblleder = Pfund. = -n= 2607. Wole =  Gtein. = 16804. 


Lichte ⸗ kiespf. » Kſ : Waarı = B he 
kin » % * — Nürnb, Daaren * 8 — 
Lachs⸗Riem. € ⸗ 89. Wein⸗Orboft. ⸗⸗1005. 
Lumpen ‘=  Genm. . 1061. Wabd8 »  Liespf. we 39. 
Matten : Gtrüd. ⸗ ⸗ 4210. Waizen » kaſt. 1859. 
Weigen: Mehl Tonnen. * =. 1189|Buder © Pfunde 2 = 1142 
mi ⸗ he gg 
* F * 

Von der in der a sum erften Bande — Fortſetzung die⸗ 
ſes Werks, worinn die wichtigſten Handelsurkunden gefanmelt werden 
follen, wird ein befonderes Avertiffement mit diefem Bande ausgegeben. 
Es wird Bloß darauf anfommen, ob das Publikum eine ſolche Sammlung 
der Iinterftügung werth achtet. Finden fich Liebhaber genug, daß fie un⸗ 
ternommen werden fan, -fo werde ich gewiß weder. Fleiß noch Aufmerk: 
famfeit fpahren, diefe Urkunden zuverlaͤſſi ger zu liefern, als man fie groͤ⸗ 
ftentheild bisher, beſonders Die Ausländifchen, in teutſcher Sprache ge⸗ 
habt a Greifswald im — 


* 9. Gbebuth 


G. L. 


——— 
G. L. 


Sin laͤnoſt habe ich die Abficht gehabt, von des Herrn Samuel Ricards 
Traite general du Commerce eine gute Ueberfegung zu liefern. Allein, 
wer die 5 erften Editionen des Driginals Eennet, wird finden, daß diefelben einer 
großen Verbeſſerung bedurften, Inden von den neueren Handels + Eyftemen 
nichts darin enthalten, und überhaupt dag Ganze nach einem neuen Plan ums 
gearbeitet werden mufte, wenn e8 von ausgebreiteten Mugen ſeyn, und zu fiches 
ven Schritten in Handelsgefchäften binlangliche Anleitung gebeu follte. 

Ich war eben im Begriff, zu dieſer Umarbeitung einen gefchicften Mann 
aufzufuchen, als 1781. die 6te Ausgabe des Nicardfchen Originals von Mr. de 
M. völlig umgearbeitet und verbeffert in Amfterdam herauskam. Diefe Aug 
gabe Fam mir fehr willkommen, und erleichterte mein Vorhaben ungemein. Ach 

faumete alfo nidyt, davon eine deutfche Leberfeßung au. veranftalten, und der 
hieſige Herr Profeffor Gadebuſch, übernahm diefe Leberfegung auf mein Ers 
uchen guͤtigſt; ſo daß ich nunmehro mein im Gubferiptione ; Plane gethanes 
Berfprechen erfüllen, und den deutfchen Ricard liefern Bann. 

Nicht leicht. macht ein Buch, bloß aus einer fremden Sprache in die uns 
frige überfegt, ein ſolches Gluͤck, und wird mit folcher Güte und Beyfall aufges 
nommen, als diefer verdeutfche Rieard. Den» durch die gütige Bemuͤhung 
meiner Gönner und Freunde, mit denen ich in Eorrefpondenz zu ftehen, die Ehre 
babe, und die meinen Gubferiptions Plan bekannt zu machen, die Güte gehabt, 
ift es mir gelungen eine groffe Anzahl Subſeribenten zu erhalten. Für melcye güs 
tige Bemuͤhung und Unterftügung meines Unternehmens, ic) diefen wackern Mans 
nern hiemit öffentlich den wärmften Dank abftatte. hi | 

Auffer dieſer anfehnlichen Subfeription, erhalte Ich noch von den mehreften 
Drten, wo der 'erfte Band bereits vertheilt worden, Ordres, noch mehrere 
Exemplarig nach zu fenden; fo, Daß die ganze erfte Auflage, noch ehe fie die 
Preſſe verläft, fchon ihre Kaufer gefunden hat. Ein uberzeugender Beweiß, dag 
dies Buch nüglich und Beyfallsiwürdig befunden worden. 

Durch diefen Benfall aufgemuntert, werde ich alfo ſogleich eine zte Auflage 
von diefem Werke veranftalten. 

Daß aber unfer gute Ricard hie und da noch einiger Verbefferungen fähig 
ift, und daß das Driginal felbft an vielen Stellen in der Eorrectur etwas vers 
nachläffiget worden, Davon ift der Here Ueberſetzer ſowohl als auch ich bey den 
Eorrecturen unferer deutſchen Ausgabe an vielen Stellen überzeuget, und dieſel⸗ 
ben verbeffert worden. Dielleicht aber find ung doc) noch manche Fehler entwi⸗ 
fchet, die wir nicht entdecfet haben, 

b Ich 


Ich werde daher fachkundige und geſchickte Männer zu Narbe ziehen, und 
feinen Fleiß und Koften fparen, um die neue Auflage der Vollkommenheit fo nahe 
zu bringen als möglich ift. Und follte es einigen gefchickten und erfahrenen Negos 
tianten gefällig feyn, mir dazu einige Bemerkungen und Perbefferungen mitzus 
teilen, jo verinnige ich meine Bitte, mit der Bitte des Herrn Ueberfegers. Es 
werden folche mit dem verbindlichiten Dank angenommen, und benuget werden, 

Greifswald den 24 April 1784 


Der Verleger. 





* — 
der Herren Subſcribenten, 


au 
dieſe deutſche Ausgabe von feel. Herrn Samuel Ricards Hebers 
ficht der Handlung der vornehmfien europaifchen Staaten. — 
welche nad) dem Abdruck des erften Bandes nody hinzugekommen. 
Nach alphaberifcher Ordnung. 


ö - Herr Andreas Meyer, dito 
. Altona 40 Erempt. he dien 
Herr Johann Hinrich Bauer, Tonferenz: Rath] — Chriſtian Friedrich Meblung, Apotheker 





— Lucas Dvens Beets, Kaufmann — Johann Wilhelm Niemeyer, Kaufmann 
— — Behrmann, dito — Hinrih Chriſtian Oldenburg, dito 
— Joachim Berlin, dito — Teter Rade, dito 
— Wilhelm Heinrich Brochhauſen, dito — Joh Neimer Rundt, dito 
— Georg Chriſt. Bruyn, dito — Bernhardt Schieren, dito 
Die Direction der Königl. Altonaifhen Banco:| — zum Chriftian Siemen, Weinh, 
Comptoire , — Dinrich van der Smiffen Söhne, Kaufıkt, 
Die adminiftrirende Direction der Königl. octroir⸗ a Erempf. 
ten vereinigten Handels- und Kanal-| — Anton Friedrih Stuhlmann, dito 
Eompaanie. — Dieterih Willint, dito 
Kerr Hinrich Dultz, Kaufmann — Johann Winkler, Weinbändler 
— Dtto Jacob Find, dito — Teter Theodor Zeife, Kaufmann 
> ae —— non — Amberg 4 Exempl. 
— DERDE ap, @ito 2: Epeiipl, Herr Johann Wenzel v. Arnold, s 
— Hinrichſen und Sohn, Weinhaͤndler 2 — — —— 
— Billm. Hutchinſon und Sohn, Kaufleute bergmeifter in Amberg. 
— Friedrich Chriſtian Krumbhaor , dito — Jacob Fleifbmann, Kaufmann 
— — * — — Se Erempl.] _ Sets Söhrr, Profeflor 
— Sobann Daniel Lawaͤtz, Hof: Agent. = ; r 
— arob Linnih, Kaufmann ebaflian Mei, Kaufmann 


— Tagerich Yohann Lubbes, dito Arnsberg ı Exempl. 


— Conrad Matthieffen, Suftiz: Rath Here Joh. Chriſtoph. Görges, Kauf, 
— Otto Meatthieffen, Conrads Sohn, Kaufm Anclam 2 Erempl. 
— Johann Hinrich Mattbieffen, dito Herr Dieterih Stavenhagen, Kaufmann 


— Math, Diatthieffen, dito — Sacob Bernhardt Leefenderg, Wein. 
ei | Berlin 


Berlin 8 Erempf. Herr S. Jo A dem Poſtweſen 


ner Ib DR. Bewme, Dans Dans and, jan —— —— 


— Ebart, Kaufmann 
— George, Ahifent bey der Haupt ⸗Banco — F. Laub, Canzeley, Rath 
Buchhalterey — Lawaͤtz, Agent in Altona 
— Höler, Secretair bey eben derfelben — Licht, Hauptmann bey dem Königl, More 


— — — — being — — 
— Tehr, Buchhalter bey der Königl. Haupt] indga ey der Negocie 
Banque in Derlin. a Lowſon, Cand. ZIuti⸗ 


— Reichert, Secretair bey der Königl. — Fr. Martini, Kammer» Rath. 
— en der Koͤnigl. Haupt]  Gorrfe, Wilhelm Mebmel, bey der Negoel⸗ 
— Teeplin, Director der Seehandl. Socierär.| — Jacob Friedrich Meyer, Kaufmann 
— Dluf Möller, Adminifttator bey der Oeſter. 
Bremen noch =5 Erempl. und Öuineifchen Handlung 
Wovon die Nahmen der Herren Subferibenten] — Nebbien und Jung, Kaufl. 
noch nicht angezeigt find. - I Sespes Mielfen, Contoriſt 


Slayer, | = Elia 
err Friedrich Auguft Carus, Kaufmann — Willie ed, 
” Karl Chriſtian Hering, Sande, — a. Era TE Eontorift 
— Andrens Syobufd, Sonim. 1% NRohfe, Weinhändler 


— Gottleb Immanuel Lange, dito : 
— SHeincich Briedric Rerd. Marche, dito | T Plan ragen 
Mag. Carl Chriſtoph Neftler, Diaconus | D Sevel, Stubiofus 


— Johann Pauli; Kaufmann 
— Zobann Cafpar Saufe, Kaufm. — Epengler, Kunftverwalter 
— Ihriftian Gorthelf Tiegen, dito — N. Stiernholm, Studiofus 
Bunzlau 4 Exempi — Vogelſang, Supercargo 
Herr Joh. Sottlieh Dteul, Kaufm. = J —— — Manufactur· Olreot. 
— Canabäus, Pritfefretait * €. 5. Zeife, Apotheker in Hadersleben 
— Zohann Chriftian Gottlob Voigt, Kanı Eottbus ı2 Erempl, 


iegersd 
pr Peg Be at Witſchke, in Herr Job. Chriſtian Breeft, Handels, Buch. 


&. X. Keyling, Kaufmann 


&iegersdorf j x 
; — Ernſt Friedrich Lange, dito 
Eopenhagen 52 Erempl, —.8 5* A Comp. dito 

Herr —— Vagge _ —— Ohneiorge, Ren. dito 
— xx , — Gar . DObhneforge, dito 2 Exempl. 
— David Bourgois, Stadtmädler — Samuel Friedrih Obneforge, in 
— Bruhn und Diege, Kaufleute — €. 9. 8. Obneforge, dito 

— Hans Druun, Kontorift — Carl Heinrih Pfeiffer, dito 

— NW. Buch, Probſt in Spillerup — Chriſtian Wilhelm Schemel, dito - 
— H. und L. Cantor, Gebruͤder, Kaufl. — Johann Gotthilf Schleyer, dito 

— Conrad Colsmann, Großierer Dorpat 14 Exrempi. 


= om ee —— Here Bathe und Roſenkranz, Kaufleute 
— Fiedler, Kaufmann — 3. T. Berger, Kaufınann 

— N. Grauer, Secretait = le und Major, Aelteſte der groffen 
— a rar _ Zobann Eubueig Friedt. Gauger, Kaufm. 
— Se ragen Aufn | a8 Vie, 

— Anton Herden, dito , — PB. Schröder, Kanzelliſt 


— Howiz und Avemann, dito — David Cornelius Treuer, a und Alters 


mann der Krämer:Compagnie 4 Erempf. 


— RE — D. €. Ritfeperlich, Buchdinder 2 Eyempl, 

Hans Wilhelm Ihfen, Kaufmann Dresden 27 Eyempl. 

— H. Seien, dito Das Churfuͤrſtl. Sächf. Geheime Kriegeraths⸗ 
i ba | Collegium, &n 


Sr. Ereellence Herr von Flemming, Sen eieut Herr Lorenz Laffen, Ka 
I ’ h N M li ufmann 
und Praſident des Geheim. Kriegerarhs:| — —— Loyt * 


Collegii. — Hans Chriſto s 
Herr Geh Kriegsrath von Schleinig, = Erempl.]| — Kranz ee ans und Senat, 
— Beh. Finanz: Rath von Kangenau. — Chrif. Rönnentampf i Kofpital: Voriteher 
— Geh. Finanz: Dach v. Dinau — Simon Woldfen, Zrievrih Schn, Kauf 
— ob, Nicol. Michael Anmüller, Kaufm. mann in Hufum i 
— Heinr. Gottfr Deyer, Buchhalter Gotya ı Exempl 
— oh. Gottfr. Dirlig, fen. Kaufm. Ernſt A Di PENDEL 
— Aug. Gottlob Birnbaum, Kaufmann In Here Eent Arneldi, Kaufmann 
Deu » Geifingen Greifswald 2 Exempl. 
— Joh. Friedr Wilh. Claus, Kaufm. in Pirna. Herr Joachim Chriſtoph Luhde, Kaufmann 
— Geb. Finanz: Secretair Dathe — von Streng, Studioſus 


— Aug Chriſt Egier, Kaufmann 
— 5.%. Bandtener, Churf. Saͤchſ. Hamburg 177 Spempl. 
in der —— BON Herr Albrecht Hinrich Adamy, Kaufmann 


— 3 * —5— Banguier Freien se — 
— Joh Gottl Heydenreih, Kau I olph Anna, Zeufwmann 
—— 9, Kaufmann und/ — eg Fr et Dhne, Kaufleute 
— Michael Lauro, Buchbinder en na, Licentia 
— ai Auguf Ehre, Kaufmann = —2 —— — ZUnER ’ 
— Kohatın David Lüdicde, dito — F ann Dieterich Arnold, dito 
— Marehäi, Geheim.-Kriegs Canzley ⸗ Rede] — ohann Peter Averhoff, Königl. Schmeb. 
nunge » Erpeditions : Secretatt. Agent 5 
— Prölß fenior, feel. Sähne, Kaufl. — von Aren et Hinſch, Kaufl, 2 Erempl, 
— Gottl. Benjamin Cahr, Kaufmann — U €. Beer, Kaufmann 
— Carl Gottfried Shedlih, die 7 | Yrorg Sortlob Deerdte, dito 
— Michael Schulze, Kaufm. in Pirna — Ehrijtian Dieterich Behrens, dite 
— Phil Simon, Gräflih Bolzaifcher Seerer.] — Georg Behrmann, dito 
— Carl Friedrih Simon, Buchhalter — Hinrich Deidermühl, dito 
— Heinrih Rud. Stegemann, Kaufm. — Ehriftian Begendorff, dito 
— cCarl Ban > Winter, dito — Beckſtein Fr —— —— AB 
vlurt s Erempf. — > ann Hinr erckemeyer, Kaufmamg 
eren Friedrich Bifheff Er Ser = ü David Berdenbufdh, Handlungsbefl, 
err Ernft Hofmann, Kaufmann * & gi er er 
— Wilhelm Hofmann, Candidat Theol. F zehn Br — — ag 
—. Gebrüder Sanders von Bremen — 3 it 
— ie Sceibner, Kaufmann — au: ee Di — 
ensburg 23 Erempl — Kohann Friedrich Böhl, di 
Fleusburg 23 © . ohann Friedrich Bohl, dito 
Hert zu Bracker, Kaufm. und Senator.| — Heinrich Chriſtftied Yödefeur, dito 
* = Ser Ehriftianfen, Kaufmann — Doftelmann et Schultz, Kaufl. 
— — ee dis — er —— zn et Comp. dite 
— I, di — mas? 
— Juͤtgen Nicolaus Fries, dito _ — — — 
— —— — Carl Dandarl.. Kaufmann, © Errmpia 
— 4 ‚ . — Ra urchard, Kaufmann, 2 rem 
— a Hanfen, Kaufın. und Senator | — Burdard et riet. Firfen, Kaufl. ö 
— Erich Jacobfen , Kaufmann — Hinrich Caeſſen, Kaufmann 
— Peter Janſen, dito — Guilliam Clamor, dito = Erempl. 
— sun En, dito - — Joh. Dieterid Cordes, dito et Senator 
= € — Jenſen, dito — Ernft Hinrich Cordes, Kaufmann R 
Corift oph Jenſen, dito — Johann Auguſt Cropp, dito 
— Hinrich Jeſſen, dito — Joachim Andreas Cunitz, dito 
— ar Inverſen, dito — Die Deputation des Hamburgif. Commerce 
— Sacob Kall, dito — Martin Dorner, Kaufmann und Senator 


— Mauthias Koh, Tabadsfabrigeur — David Doormann er Söhne, — 
ent 


Herr Frans Doormann, Kaufınann Herr David Fo Lohmann, dito 

— Gebruͤder Dreyer, Kaufleute — Guſtav Vincent Luͤbek, dito 
— Johann Friedr. Duncker, Kaufmann — Joh. Hinrich Lübcke, KHandlungsbeflifft 
Johann Hinrich Eimbeck, dito — Joh Walther Luis, Kaufmann 

ohann Gottlieb Eiffe, dito — Johann Dieberich Luis, dito 


— 


— Noahim Friedrich Engel, dito I — Vincent Luis, dito 
— Georg Ehriftian Efchen, dito — Nicolaus Gottl. Luͤtkens, Kaufm. u. Senat, 
— Emald et Compaanie, Kaufl. 2 Erempl. | — Franz Hinrich Maltz, Kaufm. R 
— Micolaus Bernhardt Enbe, Kaufmann — oh. Gotthard Martens, dito 
— Hans Jacob Faber, Kaufm. und Senator] .— oh. Otto Maud, dito 
— Maul Friedrich Feinde, Kaufm. — Johann Ehriftian Malg, dito 
— Sohann Friede. Klemmich, Bevollmädhtig.| — Mic. Ludwig von ber Meeden, die 
ter der 6ten Aſſecuranz Compagnie — Paul Hinrich Meyer, dito 
— oh. Giefe Freyer, Kaufm, — Mattbiefien, dito 
— ride et Dauer, — — Joh. Ardreas Meher, dito + 
— Johann Peter Frie, Kaufmann — Joh. Valentin Meyer, dito 
— Seel. Earl Fund Wittwe und Koch, dito ob. Friedrih Mohn, dito ı 
Ibert Moller, dito 


— ob. Gabe, Kaufm. * 
— Dieterich Heinrich Gadechens, dito — 


Men Moller, dito 5 
ann Daniel Momma, dito 2 Erempk 


— Franz Hinrich Gaſie, dito o 
— Georg Nicolaus Gerſtenkorn, dito — Johann Gregorius Mumſen, dito 
— Johann Hinrich Gosler, dito . — Andreas Muͤtzenbecher, dito 


— Theodor Hinrich Goverft, dito — Bernhard Nootmagel, dito 
— Sohannes Gottfried Oraape, Jur Utr Dod.| — Martin Hieron Obmann, dito 
— Franz Lorenz Gries, Kaufın. u. Senator | — Johann Hinrih Oetzmann, dito 


— Joachim Chriſt. Haak, Kaufmann — Peter Hinrich Packiſchefski, Buchhalter 
— (las Friedr. Hagel, dito — Erdmann Philipp Palm, Kanfmann - 
— Zacharias Luderus Hagen, dito — W. V. Pafchen, dito 
— Thriſtian Hanker, junior dito — Conr, Diedr. et M. J. Paulfen, Kaufl. 
te Haſche, dito . — Wilhelm Peper, dito 
— Fohann Idachim Heckmann, dito — Georg Heinrich Printz, dito 
— Georg Hintich Heetor, Translateur _ > David Reimarus, Mädler * 
— Joh. Georg Helmde, Kaufmann — oh. Herm. Reimers, Hermanfohn, Kauf, 
— Johann — Henninck, Buchhalter — Chriſtian Reiners, dito 
— Johann Chriſtian Heuſchel, Kauſm. — Peter Ebert von Reſewig, dito 
— Hendel er Eimbcke dito — Johann Diederich Rodde, Kaufm. 
— —— Arnold Heiſe, Licentiat — David Hinrich Rowohl, dito 
— mann et Claſſen, Kaufleute — Conrad Ruͤcker, dito 
— Joh. Michael Hutwalcker, Kaufm. — Ruͤcker et Wortmann, Kaufl. 
— Bartold Jochim Iben, dito — Hermann Conrad Scheer, Kauſm. 
— Wilhelm Hinrich Ide, dito — Hermann Schluͤter, dito 
— Balthaſar Ernſt Jacobſen, Buchhalter — S. €. Schmidt Frau Wittwe et Comp. dite 
— Johann Peter Käbler, Kaufmann — Iſaae Schott, Kaufm. » Erempl. 
— Thriſt. Hinrih Kauffmann, dito — Johann Matthias Schrader, Kaufm. 
— Johann Earl Keetih, Buchhalter — Johann Gortfried Schram, dito x 
— Paridon Daniel Kern, Kaufmann — Micolaus Andreas Schröder, dite 
— Gerhard Karsdorp, dito — Johann Koahim Schröder, dite 
— Johann Kleefecker, Licentlat 2 Erempl.; — Jacob Schulg, dito 
— 5. € Klind et Sohn, Kaufleute — Beorg Hinrich Sieveking, dite 
— Bebrüder Köfter, dito j — Gebrüder Sievers, dito 
— Jehann Hermann Köfter, dito — Soahlm Friedr. Siemers, dito 
— Hinrich Kühl, Peters Sohn, dit — Earl Hermann Solteud, dito’ 
— Johann Caſpar Leefe, dito — — Claus Hinrich Sontag, dito 
— Daniel Lienau, Kaufmann und Senator | — Jürgen von Sprenckelſen, dito 
— Earl Friedrich Loͤhr, Kaufm. — Peter Sprinkhorn, Schiffemaͤckler 
— Vincent Lienau Diſpacheur — Joach. Wilh. Steetz, Kaufm.u, Senat. 
— Johann Georg Lotz, Kaufm. F ſohann Eibert Stemann, Kaufm. 
3 


Herr Daniel Stenglin, Rönigl. Dän. Etaatsrati Herr Johann Diderich Georgi, dito 
— James Sturtevant, Kaufm. aus Manchefter| — Earl Gottlieb Kleinwächter, dito 


in England — Friedrich Auguit Kramer, dito 

— Ulrich Jacob Süberkrub, Kaufm. — Gottfried. Miller, dito 

— Johann Hinrich Sylm, Mädler — Ernſt Gottlieb Otto, dito 

— Hiurich Thom. Tankmeyer, Kaufm. — Johann Ludwig Preiſel, dito 

— Hans Tiedemann, dito — Johann Ferdinand Säolk, dito 

— — —** dito — Carl Gottfried ee ito 

— Elas Trahn, dito Lauban 5 Erempl. 

— Eghard Ludewig Vilthudt, Maͤckler err Job. Gottfried Fucher, Kaufınaı 

= — SE Vorſt, koyſerl. Notar. * — Fri 7 
un eu Ba fried ; 

— Georg Hineich Walde, Kaufm. Earl Gottfried Kirchhof und Sohn, dito 


— Carl Gottlob Seyfferth, dito 


— Dartold Jacob Weſſel, dito — Chriſtian Gottlieb Weiner, dito ' 


— Joh, Chriſtoph Weſtphal et Comp. dito 


— Joh. Ernſt Friedr. Weſtphal, dito Luͤbeck 7 Exempl. 
— a Fuoig Wiebel, Yo Here Sans Hineih Dau 
— Hermann Miebers Söhne, dito En 3 Finke I 
“ za * k W 
RR 5 zn r ————— 
Dr — Deter Heinrich, Nodde, jun, 
Hildesheim ı Erempl. — Michael Schröder 
“7 irfehber A— Ne ’ — T. und R. 
ieehberg. in Sehlefien 27 Erempl. Marburg rı Erempf, 
Hert —— Ballabene, Kaufmann in Herr Bandrach von Baumbach p 


on, — J. H. Gleim, Cautor 
— an er Fe in Schmiede, _ Yarcrrodt, Licent : Einnehmer 


— David Gottlieb Bert, Kaufmann in Hirfch-| D 5— Eee 


berq . 2 Her ER 

— Ehriftian Salice Conteſſa, dito * ei — u. Domainen⸗Rath. 
— Gottfried Emler, dito — Georg Henrich Schäfer 

Zu Settheil Briebric) Emler, dito — von Selhomw, geheimer Rath und Eanzler 
r & 9. Seye, Di : — Wetzel, Amts-Rath. 

— Johann Ehrenfried Fritſch, dito — Zanthier Daran 

— Friedr. Wild Fuchs, Buchbind. 4 Erempl. ' 

— Sobann Georg Gebauer, Kaufmann in Manns 13 Erempl.. 

Hirſchberg Sr. Excellenz Freyhert von Bentzel, Curator 

— — „er —— in Re 

un „ Alto . Herr Herr Jacob Krätger, Kaufmann 

— 4. ©. Kahl, dito — Georg Conrad Kretainger, dito 

— Gottlieb Kahl, dito , — Franz Lifignolo, dito 

— Carl Reinhardt Krach, dito - — Martini, Director der Handels + Schule 
— C. W Lichter, dito und Präfeer der Trivialſchulen in Mahm. 
— Georg Friedrich Liebig, dito — SM, Metternich, Profelfor der Mathem. 
— Ernii Siegmund Lorenß, dito — Nicolaus Miller, Handelsbedienter 

— Samuel Friedrich Preidel, dito — Simon Oreans, Kaufmann 

— Johann Gottlob Schäffer, dito - | — Michael Pelzer, dito 

— Johann Ehriftian Schlag, dito — Ehriftoph Schneider, dito 

— Johann Ludewig Schmidt, dito — Ehrifttan Philipp Stechmant, dito 

— 9.6. Scineider, dito — Conrad Weders, dito 

— D. Joh. Gorthold Tralles — — Heinrich MWeingärtner, dito 

Landshut in Schlefien 11 Exempl. Memel 39 Erempl. 

Herr Heinrih Bohm, Kaufmann in Landshut. Herr J. F. Albers, NMegotiant 

— Ernft Chriftian Endel, dito — ©. 5. Albrecht, dito 


— Ehriftian Gottlieb Engmann, dito — Joh. Chriſtian Beerbohm, Handſungsbed. 
Herr 


err Joh. Seorg Blaurock, ‚dito 
e Meter Heinric) Brods, dito 
— Conſtant. Eggert, dito 
— Engelbert Frowein, Megotiant 
— oh. Lud. Gemnich, jun, Handlungsbed, 
— Bränhagen, Negotiant 
— 3 Dee: Heidborn, KHandelsbedient, 
— E. W. Janſon, dito 
— H Juͤrgenſen, Negotiant. 
— sh. Gottlieb Lind, Handlungsbedient. 
— Lorenz Lord, Negotiant 
— Andibald Maelean , dito 
— Carl Mellvill, Handelsbeb, 
— James Mikenzie, dito | 
— Wilhelm Motr‘, Negotiant 
— Games Morifon, dito 
— Mofes Aaron, Negotiant 
— — Ogilvie, dito 
— Fohann Percival, dito 
— Poit, dito 
— J. F. Reimann, dita 
— Meitenbady, dito 
— ob. Ehriſt. Sameit, Handelsbed, 
— J. B. Schlee, Salz: Jufpektor 
— SG. S. Schröder, Poſt Secret. 3 Exempl. 
— Tobias Gottlieb Schultze, Handelsbed. 
— Ludwig Simpſon, Negotiant 
— C. A. Sydow, Schiffs-Declarirer 
— H. Tayſen, Handlungsbed. 
— . €. Tietjen, dito 
— Meter Trautwein, Kaufmann 
— Thriſt. Win. Wachſen, Negotiant 
H. W. Wasmuth, Handelsbed. 
Neubrandenburg 2 Exempl. 
Herr Gebrüder Rheſe, 2 Exempl. 
St. Petersburg 3 Exempl. 
Here Otto Chrift Caunitz, Kaufınann 
— Edward Edwards, dito 
— Carl Gottfried Haußler, dito 
Plauen 2 Erempl. 
Herr Haufner et Comp. 
Herr ©. W. Irmiſch, Nector 


Quedlinburg 19 Exempl. 
Herr Henning Bendler, Kaufm. 
— Earl Gottfried Borchern, Handelsbedient. 


— 


— Joh. Heinrich Danneil, Kauſmann 
— oh. Friedrich Danneil, dito 
— Auquſt Gottleb Eggert, dito 
ohann Gottlieb Eggert, dito 
ob. Gottl. 
oh. Chriſtoph Haupt, Kaufmann 
Heinrich Carl Henneberg, dito 


—111114 


oh. Carl Klees, dito 
— Paul Heinrich Krage, Tuchfabrikant 
— Joh. Andreas Kranz, Kaufm. 


Gerlich, Kaͤmmerer u. Kaufm. 


Joh. Leopold Lerche, dito 

ob, Ernſt Schmidt, dito 

— Joh. Heinrich Seiler, dito 

— Carl Chriſtian Voigt, Conrect. am Gymn. 

— Botthelf Albert Wippermann, Kaufmann 

— a Epriftian Zimmermann, dito 

— oh. Audreas Zimmermann 
Rendsburg 3 Erempl. 

Herr Gerold Chriſt. Rathſe, 3 Exempl. 


An Riga haben nocy fubferibivt 15 Er 
Herr Andreas Ahrens, Kaufm. 
— Guſtav Reinhold Andrefion, dito 
— Johann Theodor Berent, dito 
— Jacob Johann Berckholtz, dito 
— Hermann Diederich Bienemann, dito 
— Johann Gottlieb Brandt, dito 
— Joachim Ebel, dito . 
— Carl Chriſtian Hoht, dito 
— oh. Friedridy Knieriem, dito 
— Samuel Konrad Peterfen, dito 
— Chriſtoph Georg Radede, 
— Abraham Roloff, Aelteiter und Kaufmanu 
— Johann Michael Roßkampf, Kaufmann 
— Earl Heinrid Schenk, dito 
— Ehrift. Ernſt Winter, dito 
m .. Verzeihnig vom erften Bande fteht 
unter Riga Jacob de Brüge Muß beiffen 
Jacob de Bruyn. i 


Sorau 7 Erempl. 
Herr Samuel Gottlob Feßner, Kaufmann 
ag. Adam Fr. Kühn, Nector 
— Sigismund Auguft Petri, Kaufm. 
— Friedr. Phil. Gottl. Pfersdorf, Stadtricht. 
— Ehriftian Friedrich Nudeliue, Kaufmann 
— Auguft Erdmann Stiller, dito 
— Friedrich Christian Stödel, dito 


Etendal 8 Erempl. 
Herr Joachim Friedrich Ebeling, Kaufmann 
— Michael Engel, dito 
— oh. Lorenz Kublje, dito - ' 
— Joh. Gottlieb Schadorff, dito 
— Ehrift. Friedrich Strumpffler, dito 
— Borthold Ludwig Walther, dito 
— 8 Jacob Wernecke, dito 
— Chriſtian Friedrich Zehlicke, dito 
Stettin = Exempl. 
Herr Ellinger, Kaufmann 
— Heinrici, dito 


Stolpe 1 Exempl. 
Herr Guͤlzloß Arnold und Compagnie 
Stralfund 4 Erempl. 
Here Bendt, Kaufinann 
— Fabricius, dito 


— 


— 


Herr Fr. W. Loffhagen, dito 

— Kempe, Mätler ı 

Strasburg 9 Erempl. 

Herr Joſeph Maria Wohlleb von Altdorf 

— Martins Bregini 

— Andreas Efchberger 

— Ignaz Maria Brentano von Laufenburg 

acob Brentano Lemenza 
Se Jung von Maynz 

— Bernhard Mainoni, Kaufmann 

— Paul Weders 

— Michael Weller von Walluf 

Torgau 3. Erempl. 

Herr Mag. Elias Friede. Poͤge, Pafter 

— Andreas Ehrütoph Stephann, . Kammer: 

Commiffarius-in Torgau 
— Joh. Chriſt. Richter, Kaufm. in Eulenburg 
Tubingen Exempl. 
Herr Profeſſor A. F. Boͤck 
Ungern ı 1 Exempl. BR 

Kerr Samuel Fried, Kaufmann in Eafıhau 
— Matthias Hochholzer, dito in Leutſchau 
— Laſquallner, Gebrüder, Kauflente in Sglo, 
— Joh. Samuel Ochs, Kaufm. in Caſchau 
— Martin Palgmann, dito in Iglo 

— oh. Lud. Faler ‚ dito in Hermansſtadt 


a Erempf. 
ar David Schurrer, dito in Leutſchau 
— 0b. Samuel Spah, dito .in Debrezin 
— Andreas Stubenvoll, dito in Leutſchau 
— Georg Szüts, dito in Caſchau 
Wien 51 Exempl. 
Herr Johann Baptiſta Babitſch, Kaufmann 
— Franz Babitſch, dito 
— Chriſtian Bartenſtein, dito 
— Hieronimus Bauer, dito 
— Simon Bochmi feel. Fr. Wittwe u. Bagner 
— Johann Baptifta Bouward, K. 
berlags : Verwandter 10 Erempl. 


— 


* 


—D——— 


Die Boͤdnerſche 


Kerr Chtlſtian Hinrich Coith, k. k. Nled. Verm 
— Joſeph Edel 
ob. I. von Frank, Kauf, 
— Frieß et Comp, dito 
— Ehriftoph Frifchling, dito ö 
— Joſeph Fundulus, dito — 
hann Helnrich Fteyherr von Gudenng ' 
— | Hadel, Kaufmann‘ 5 
— FM. Held ‚dito. ⸗ 
— J J. Himly, dito 
— une et Meuter, dito 
— Georg Martin Hoͤſch, aus Hamburg 
— Chriſt. Gottl. Hornboftel, Kaufm. 
ob. Balthafar Kater, dito 
Hal Kerſchel, dito 


— 


ohann Samuel Liedemann, dito 

—** Geotg Lentz, dito 

oh. Lug, £. k. privil. Niederlagsverw. 
incent Mayer, Kaufmann 

Sebaſtian Merk, dito 
oſeph nr Mirus, dito 
«ER. Müller in Niemirow 
ohann Baptifta Perenet, Kaufmann ” " 
oſeph Perco, dito “ 

Antonio Pezzano, dito 2 Exempl. i 

Mich. Puchberg, k. k. priv. Miederlverne, 

ofeph Carl Pus, Kaufen “ 
tanz von Nebel, dito 

&.8. Ruepprecht, dito :- 
ohann Zavery Rbſch, dito 
lorian Urban Schmitt, dito 
ob. Jacob Schmidt, dito a Erempf, 
hriſtoph Spoͤttel, dito 

— Willeshover et Comp. 


Wismar 4 Exempl. 
Buchhandlung 4 Erempf, 


Zeiß 2 Exempl. 


K. Ries) Here von Berlepſch 
Her & A. Frick, Kaufmann. 


Junhalt 
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Innhalt des zweyten Banden, 
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Erſtes Buch. Won den Münzen, Gewichten, Maaßen und Wechſeleourſen in 
den — $ändern und DACH in alfen vier Theilen der Welt, 


©. 2 — 8 

Amſterdam. Br 26 Braunſchweig. no . ©, 88 
Aachen, ⸗ 41 Bremen. 90 
Achem 43 Breslau. 92 
Acre. — 44 Brüffel. 95 
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Vaſel. 00259 Cm ) 7 
Baffano, . . 62 Curacao. s 110 
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Cinleitung 





13° bie Menfchen darauf verfielen, ſich des Geldes und ber Maaffen 

zur-Beftimmung des Wehrts und Gehalts zu bedienen, haben fie 
wahrſcheinlich vom Gewicht Gebrauch gemacht, deffen Urfprung alfo 
mit der Handlung felbft gleichzeicig feyn muß. In den Zeiten, da’ der Handel 
nur. im Tauſch e ner Sache gegen die andere beftand, da Gold und Silber nur 
noch als bloße Handelswaare angefehen ward, bediente man fid) des Gewichts, 





um ben wahren Gehalt aller Gegenftände zu beftimmen, bie man dem bloffen Anz 
fehen nad) zu fhägen nicht verftand, Doch gab es immer marderlen Waaren 
die ſich durchs Gewicht nicht beftimmen lieffen, ohne bas Gefäs, worinn fie ent 
Halten waren, mir zu wägen, als Wein, Oehl und alle übrige lüffige Waargn, 
Getroide, Salz und andere Produkten diefer Art. Wahrfcheinfich fiel man,auf 


die Idee, an die Stelle ——— deſſen man ſich bisher beym Elke 
Pa ET 


— 


4 Einbeitaung. 


er und jeder Waaren bedienet hatte, ein verhaͤltnismaͤſſiges Maaß zu ſubſtltui. 
ren.» Mit der Zeit, wie der Handel immer mehr zunahm, fühlte man die Noth⸗ 
wendigfeit eines Zeichens, das felbft einen Innern Wehre hätte und den Wehrt 
einer jeden Waare vorftellen koͤnnte, und man fand faft zugleich, daß durch Wer 
vielfältigung dieſes Zeichens die Handelsoperationen ungemein erleichtert werben 
wuͤrden. Gold und Silber in Maffen hatten die Unbequemlichkeit, daß man 
fie bey jedem Kaufe wägen, probiren und in Stücen zerfchneiden mufte, und das 
Ponnte nicht jeder einzelne Handelnder tun, fondern nur diejenigen, welche ſich 
eine. befondere Kenntniß diefer Metalle erworben hatten. Der gemeine Mann 
muſte alſo groſſe Schwuͤrigkeiten beym Kauf und Verfauf geringer Gggerffände, 
die feinen täglihen Handel ausmachten; finden, fo ange man feine Münzen oder 
Zeichen hatte, wornach der Wehrt aller Dinge beſtimmt werden konnte, Mm 
alfo diefen Beſchwerlichkeiten abzuhelfen, fiengen wahrfcheinlih die Beherrſcher 
der damals gebilderen Staaten an, Kupfer und Eifen in deftimmte Stuͤcken zer⸗ 
ſchneiden zu laffen, weldyen fie einen nad dem Wehrte der Materie mit Einbes 
grif ber auf die Fabrifation diefer Stücde zu vermendenden Koften verhältnismäfe 
figen Preis ſezten. Wie nur biefer eifte Schritt gerhan war, und wie man den 
Mugen folder Zeichen oder Münzen fah, wird man nicht gejägert haben, dergleis 
hen auch aus Gold und Silber zu machen, j 


Es ift fehr wahrſcheinlich, daß die Gewichte In allen Laͤnbern einerfey Ur⸗ 
fprung gehabt haben *), daß fie von einem handelnden Volke einem anderen Volke, 
das eben zu handeln anfieng, und von diefem wieder einem dritten zugebracht wor⸗ 
den, und daf man es nur als eine natürlicye Folge der Unbeftändigkfit menſchli· 
cher Dinge anzuſehen hat, wenn die Gewichte fo verſchieden von einander gewor⸗ 
den ſind, daß man glauben ſollte, jedes Land, jeder Diſtrickt, ja jede Stadi habe 
die Gewichte, deren ſie ſich bedienen, beſonders erfunden. Da es nun noͤthig 
war, daß an jedem Orte beſtimmte Gewichte zur Sicherheit der Handlung vor⸗ 
handen waren, fo fehaften die Obrigfeiten Aichgewichte an, welche gewoͤhnlich 
in den vornehmften öffentlichen Gebäuden niedergelegt und mit äufferfter Sorgfalt 
aufbervahret wurden. Diefe Aichgewichte dienete nachhin bey vorfommenden 
Gelegenheiten die im Handel und Wandel zum Wägen des Goldes und Silbers 

üble 
2) Einige Schriftſteller haften bie Wai⸗ pel ober 72 Körner fürd Drachmas 8 Drach⸗ 
jentörner fir die erften, Typen der Gewichte ma oder 576 Körner für die Unzez 8 Unjen 


und nehmen 4 Körner fürs Rasat an; 6 Ra- fürs. Mark und 1% oder 2 Mark fürs Pfund. 
rat ober 24 Körner fuͤts Scrupel; 3 Scru⸗ ' — ** ie 1, us 
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üblichen Gewichte darnach zu juftiren oder berichtigen, meil diefe beyben Metalle 
ein Aufferft richtiges Gewicht erfordern. Auf die Gewichte, womit weniger Foft« 
bare Waaren gewogen wurden, wandte man nicht fo viele Sorgfalt, daher ent« 
fanden faft in allen Sändern zweyerley Gewichte, eines zu Gold und Silber ‚ das 
andere zu weniger bedeutenden Dingen, und beyde wichen in etwas von einander ab. 


Die Maaffe der Menge ober des Gehalts, befonders flöfiger Dinge, find 
jweifels ohne nad) der Schwere diefer Dinge beftimme worden. Die Parifer Cho» 
pine, die engliſche Pinte und das fpanifhe *) Quartillo enthalten jedes-ungefeht 
ein Pfund Waffer, und es ſtehet zu vermuthen, daß die übrigen gröfferen oder 
kleineren Maaſſe in di.fen drey Königreichen nach den drey genannten Maaffen ge- 
bildet worden. Was die Maaffen trockner Dinge, als des Getraides, anlanget, 
habe ich Gründe zu vermuthen, daß fie einerley Urfprung mit den Maaffen flüͤſ— 
figet, Dinge gehabt Haben, mas auch Paucton in feiner Metrologie **) dagegen 
einjunenben gehabt hat, doch müffen wir ipm zugeftehen, daß einige Maaffe fü- 
wohl für fluͤſſige als für trofne Dinge nach dem Flädyenmaaß eingerichtet worden. 
Nichts feheint uns dagegen unwahrfcheinlicher und unbeweislicher zu feyn, als die 
Meynung, daß das Flaͤchenmaaß die Idee von den Maaffen des Gehalts, diefe 
die dee von den Gewichten, und bie Gewichte endlich die Idee von den Muͤnzen 
erzeuget haben ſollten, und es duͤnkt uns waͤhrſcheinlich, daß dieſer Schrifiſteller 
dergleichen Behauptungen nur vortrage, um ein Syſtem zu unterſtuͤtzen, das ihm 
am Herzen liegt, denn feine vorgefragene Beweisgründe haben weber Schein noch 
Evidenz. Es würbe alfo unnüg feyn, ein Syſtem diefer Art zu befchreiben. In 
Aufehung der Flächen» und Laͤngenmaaſſe ift es wohl auffer allem Zweifel geſezt, 
wie Paucton mit Recht bemerkt, "daß fie der Natur nachgemacht und die Ber, 
haͤltniſſe des menſchlichen Koͤrpers daber zum Muſter genommen worden.. <' 


Der Unterfchied, melchen man bey den Gewichten und Maaſſen ber Hans 
delswaaren in einem und bemfelben Sande wahrnimt, und ber oft von Bedeutung 
If, rührt nicht allemal bios aus der würflichen Ungleichpeit der Gewichte und 

A 3 | u Maaffe 


16 zu 17. Hieraus Pit, daß biefe Maaffe 
nach dem Gemichte ber Materien und nicht 


») An Spanien bat man zweierley Quar⸗ 
tillos, das eine dient zum Maaß des Weins 


und das aubere um Maaß ded Debld. Die 
it um groͤſſer an Gehalt als jenes, aus 
der narkalichen Urfache ,. „weil der Dein um 


4 Rhmerer iſt und ficb meniger ausdehnet 
ich wie 


als das Oehl/ in den Verhaͤlinis nemli 


nach dem Flaͤchenmaaß beftimmt morden. 


., *®) .Metrologie,, ou Trgite des mefure, 
poids et monnoies-des antitns —— et 
des modernes. à Paris Dina 1: 


6 Eünteitund 

Maaſſe her, die elnerleh Namen figten’imd elnem und demſelben Lande zugehb⸗ 
ren, fonderh bie Att, wie man ſich derſelben bedienet, trägt auch noch dazu bey, 
Bern faſt in jedem Sande wiege und mißt man Getraide, fluͤſſige Dinge und Zeuge 
Zur vArdtedene Are.’ "An einigen Dertern wird nach: Der "Are der Waare ein 
größeres oder geringeres Uebergewicht beſtanden, das nicht ‚gerechhetiwird, dohet 
die; Waare an dem Orte ihrer Beſtimmung ein groͤſſeres Gewicht liefert, als fie 
nad) dem bekannten Verhaͤltniſſe der Gewichte an beyden Orten geben koͤnnte. An 
einigen, Orten haͤuft man das Getraidemaaß, an andern Orten wird, eg, kahl abge⸗ 
ſirichen. In sinigen ſpaniſchen Staͤdten iſt der Gebrauch beym Ausmeſſen der 
Zeuge, Daß der, Daumen an bie, Eile gelegt und fie folchergeftale um die Breite defe 
felden werlängert wird, welches, da es nicht gerechnet wird, aufs Ganze ein Bes 
deutendes ausmacht und an drey Procent gehen kann. Anderwerts wird ‚genau 
nad der. Eile gemeffen,, ‚dagegen aber Dem Käufer ein oder, mehrere Chen —9 
Stüd, als eine Uebermaaſſe, zu Gute gerechnet. Daber berechnet mon im Halt 
dekden Gehalt der Maajle und die Schwere der Gewichte nach dem M 5 
Weniger, obne ſich bey Kleinigkeiten aufzuhalten, 3. B. Eine laſt Walzen u 
flehet nach amfterbammer Maaß aus 108 Schrepels, movon jider 13627 Fubifche 
Zolle franzöfifchen Maoffes Hält; die Saft ſollte alſo nach diefem Verhältnis unggr 
Fehr; 147,120 geben, . Nun hält bie Fanega in Eapiz 2881 Zoll, ‚bie amftgrdarfipmgr 
‚Saft ſollte alfo nur, Sitz Fanegas bringen, und doch iſt es ausgemacht, ‚daß fie 
au Codiz ungefehr 52 bis 53 und zu Sevilla fogar 54 bis 55 Fanegas, ‚geftrichenen 
Maaſſes, m. o. w. giebt und das kommt von der. Art und Weiſe her, wie dag 
Geszaide zu Amfterdam,, Cadiz und Sevilla gemeffen wird. „ Eben dieß gilt auch 
von andern Kndern MUD in einigen Laͤndern hat man bie Geſchiklichkeit im Meffen 
fogar bis zum Diektand gerieben deal 
Die Münzen find in allen Laͤndern nach den dafelbft üblichen Gewichten ges 
mobelt worden, es iſt aber erftaunlich , mie fehr fie verändert worden und meld 
eine groffe Verſchiedenheit ſich bey den, alten und neuen Münzen, bie fonft einerley 
Namen führen und einerley Zahlwehrt haben, finder, wobey fich bie Werfihiedene 
heit des Wehrts nad) dem Verhaͤltniß der Verſchiedenheit im Gewicht und Gehalt 
‚Der alten und meuen Münzforten verhält. Um diefe Verſchiedenheit und die mit 
den Münzen in den vornehmften europäifchen "Staaten vorgegangenen. Werände 


rungen gehoͤtig einzufehen, müffen wir etwas hoch in bie ältern Zeiten hinaufgehen. 


2 EBeym Unfange der Monarchie wurden Füpfetne Münzen in Sranfertch g6 
präget, darauf (im: Jaßt:657.nach der Angabe des Bettange) Silberne und ende 
lich 
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rilie 
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m Bade 260 Goldene *). Bis auf dieſe Zeit Hatte man in Frankreich das roͤml. 
Genicht, das Pfund zu zwolf Unzen, ‚gebraucht. An deffen Stelle fam das 


€ 

Ka Mund ebenfalls aus zwölf Unzen des heutigen Markgewichts 
beftand *). Mach diefem Gewichte ließ Karl der Groffe Silblemanzen ſchta 
gen; zwanzig Stud aus dem Gewichtpfunde von zwölf Unzen. Jedes Einzelne 
diefer Stuͤcke ward Sol genannt, uhd galt don der Zeit an zwoͤlf Deniers, jan 
ſolcher Sols machten ein Zahlpfund oder Livre, weil mürffich zwanzig Sols einen 
Gewichtpfunde von zwölf Unzen entſprachen. Der Gehalt diefer- Münzen war 
nz Denietd, daß ulfo nad) Palictons Berechnung das Zahlpfund jur Zeit Karls 
des Groffen in jetzlger Franzöfifcher Münze 73 Livres ı7 Sols betragen würde, 
Don Karl dem Groſſen bis auf Philipp I. blieben die Sols von Silber md 
zwanzig derfelben wogen faft beftändig ein Pfund oder nahe dabey, in der Fol ge 
aber wurden fie am Gewichte ſehr vermindert, und doch blieb der Name des Pfuns 
des um die Summe von 20 Sols zu bezeichnen, ob fle gleich bey weitem kein 
Pfund mehr mogen u Se . — 


2 Wir theilen hier eine Tafel mit, welche die Verminderung jelget, die Karle 
bes Groſſen Pfund oder Livre in Münzen bis auf unfere Zeiten erlitten hat *) 


11 
bi 


wie wir firiaus dem Werke des Denis .ausgezogen haben, * nm 
“ N: RT RAN...» ld: 
— 28eitpunkte lan, 

„ zi PER.) ar Pe Zetzige Münzen, 
r  Kegenten - zur Bon bis Livres. Sols, Den 
Karl der Groſſe. —. 268. rinz3 — 7. m ALPER 
LEudwig VL und VII. "my ng eg er 
Philipp Auguft ⸗ 1158. 20, .— 9 18. 4 
LENZ ER ET, RR IT NET HC Lude 
sp Bud BAT "gi: a is y * 


) Nach eben dieſen Schriftſteller muͤſſen derts ward in Franfreich das Pfund von is 
boch ſchon yor den, Zeiten : Karls des Groſ · ni * ze 
fen. Goldmünzen in, Franlreich vorhanden ge: · ¶ Dieſe Reduktionen find durch Berech⸗ 
weſen feyn „denn er rebet von ganzen und hal: nung bed Wehris der Müngen unter den Res 
Ben Hofdenen Sold, die unter verfchledenen "gierungen "ber einzelnen Könige beraubge— 
KRönigen des erſten Stamms ausgepraͤgt bracht, beſonders unter den Rönigen des 
worden, ober man. muͤßte gtauben, daß dritten Stammes, bie kein. Bedenken trugen, 
dies Medaillen und Feine Münzen geweſen bie Münzen zu vermindern, wenn ihnen Geld 
We > TE en RE ange, ic u To viel 
R ei en. 2 immer war, vor dem Volke zu ver⸗ 
2 Gegen die Mitte des eilften Jahrhun⸗bergen fuhren. z die 


si 


ö eintertund 


ss yı  ® m “ 
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| ZZedige Mame en 
— Regenten, von bis Br, Sols. e 
Ludwig der Heilige.u. Philipp ige 
der ‚Kühne, . 1222. 1226. — 1 N IE. 
—* der Schöne, » 1226, 1085... — 1% Ag © — 
udwig X. und Philipp V. 1285. 133. — 18 8. 10. 
Karl der Schoͤne. 13z33. 132. — 7. 3. 5. 
Philipp VL, von Balois, =. 13201, 1344. — 14. IL. 10. 
Zohann. J 1344. 1364. — 9 9. 23 
SaulV, 8 1364. 1380. — 9 9 8 
Karl VI. 1380. 1422. — 7 N 
Karl VII, . . 1422. 14161. — 5. 13. 9. 
Ludwig xJ. 1461. 1483. — 4. 19. 7. 
Karl VIII. ⸗ 1483. 40. — 4. 10... 44 
uns xl . ee 1497 1514. — 3% i9. 8. 
Kranz ⸗1514. 1543. —3. u. 2% 
Senne IL, und Sean) J 1543. 1599. — 3. 6. 4 
Karl IX. e199. 1574. u. 
Heinrich III. ⸗ "15 1589. — 2. 12. u. 
RER: un ® “er. Tg 1611. — 2. 8. — 
udwig XII. 1611. 1642. — 1. 15. 3. 
Ludwig XVV. 16643. 17185. Om 
Ludwig XV. , Im 1720. — — 8s. — 
— XV. und xXv. 129, 1781. u 12 j — — 


In der Miete des elften ehe kamen juerft zweherlen Münzen in 
Frankreich i im Umlauf, die zwar einerley Namen fiore führten, aber von ungfei« 
hen Wehrt waren; man unterſchied fie blos durch den Beyſatz d’Argent Tour: 
nois und d Argent Pariſis von einander. „Der. five Tournois, der, wie wit 
Bereits angemerlt haben, aus 20 Sols tournois und jeder · Sol aus 12 Petits 
Tournois oder Deniers beſtond, galt.13 Uvre Pariſts Der fiore Parifis beftand gleich 
falls aus 20:Gols Parifis und der Sol Parifis:ausnız Deniers Parifis, galt aber 
nur 16 Sols Tournois oder 192 Deniers Tournois. "Die Parifis Münzen wurden 
von den Grafen von Paris in ihren Befigungen —E und hatten im ganzen 
Reiche gleichen‘ Umlauf mit ben — — die die Könige fplogen lieſſen. 


"al mis 8 
Die 
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Die Gold⸗und Silbermuͤnzen, bie in Frankreich von ber Zeit Karls des 
Groſſen bis auf Ludwig XLV. ausgeprägt worden, haben größtentheils an Feine 
23 Karat im Golde und 115 Deniers im Silber gehalten, Zwar haben die Könige 
in diefem langen Zeitraum die Münzen oft und ftarf verringert, das mar aber ein, 
Misbrauh, den entweder ihre Verſchwendung oder ungluͤkliche Zeiten veranlaßten. 
Diefen Monarchien konnte es unmoͤglich unbekannt bleiben, wie gefährlicy es fey, 
zu einem Mittel diefer Art Zufludyt zu nehmen, und deshalb veranftalteten fie im 
mer neue Yusmünzungen nad) dem alten Fuß, fobald der Eritifche: Zeitpunfe vor⸗ 
über war, Unter den mehreſten franzoͤſiſchen Regenten haben die Münzen vere 
fhiedene Gepräge und verſchiedene Namen geführet, wir werden uns aber hierr 
über in feine umftändliche Unterfuchung einlaffen, ſondern blos bis ins fiebenzehnte 

Jahrhundert hinaufgehen. ’ 


Ludwig XIV. ieß im Anfänge feiner Regierung ausmünjenr Silberne 
Ecis, Sonnenkronen, 85 Städ aus derMarf, an Gewicht 7 Qvenrgen 
4 Graͤn und an Feine 11 Deniers; "Goldene Eys, 61 Stüd aus der Mark, an 
Gewicht 1 Qventgen 394 Grän und an Feine 23 Karat, fie galten im Umlauf 7 U⸗ 
vres; Eciis oder Louis d' or mit der Sonne, 6o aus der Marf, an Feine 214 
Karat, galten 6 Livres; Silberne‘ Kys, 308 aus der Mar, an Gewicht & 
Dovenegen 5 Brän, an’ Feine 113 Denlers, die 20 Sols galten; Eeils Blancs 
von glelchem Gewicht, Gehalt und Wehrt mit den $ys d' Argent. Im Jahr 1696 
befal diefer Monarch eine neue Ausmuͤnzung des Goldes und Silbers, nemlich die 
Louisd or, 365 Stück aus der Marf und 22 Kärar Feine; diefe Louisd'or galten 
nad) der Zeit ıı Livres, und die filbernen Ecuͤs 834 Stuͤck aus der Marf Eilber 
und an Feine ıı Deniers. Während der Minderjährigkeit Ludwigs XV wurden 
In Frankreich ausgemuͤnzt: Louis de Navarre, 30% Stüd aus der Marf zu 22 
Karat, das Stüd galt 20 fivres; Louis de Noailled, 20 Stück aus der Marf 
und zu 22 Karat, galten damals (1716) 30 fivres, die jego 36 Livres betragen, 
Selt dem Jahr 1726 find endlicdy die Münzen in Frankreich auf folgenden Fuß ges 
fest worden; die Louis, 30 Stuͤck aus der Marf Goldes mit einem Remedio von 
35 Grän,..on Seine nad) Abzug des gefezinäffigen Remedii von 53 zu 2123 Karat, 
gelten im Umlauf 24 Sivres; die Echs, 87% Stuͤck aus der Marf Eilber mit eis 
nem Remedio von 36 Graͤn und an Feine, mad) Abzug des Remedil von 3 Grin, 
10 Deniers.a1 Graͤn, fie gelten 6 Sivres, , 9— | " ' 

Die englifchen Muͤnzen haben nicht fo ftatfe Veränderungen gelitten ‚als bie 
Frangoͤſiſchen. Das Zahlpfund beſtand anfaͤnglich aus 20 Shillings und 3 Pen⸗ 
Rlcard II, Th. Ä B ces, 
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ces, und wog 12 Unzen Troygewicht, die Feine des Silbers war 11 Dühces 2 
Eſtelings oder Sterlings und ı Farthing. Auf diefen Fuß ſezte Eduard L, imifahr 
1302 die englifhe Münze, und wenn wir von diefem Punfte ausgehen, ſo hat / die 
eñgliſche Silbermuͤnze, nach Lowndes und des Biſchof Fleetwods Angabe, fol: 


gende Veraͤnderungen von Zeit zu Zeit erfahren. 

Jahre Regierungs⸗ Feine des Silbers. Aus dem Troypfunde von 
n. C. G. jahre. 12 Unzen find geſtuͤckelt: 
1302. 28te Eduards J. 11. Ounces. 2 Pennys. 20. Shellings 3 Pennys. 


1345.20te Eduards III. II. 2. ar 0 url 
1352, 27te Eduards III. ıı, 2. 25. — 
1422. gte Heinrichs V. ım 2. 30. — 

1422. ıte.Seineichs VI, 1m. .- 2. 37. 2 Be, 
1425. ate Heinrichs VI. 11. 2. 30. 0... — 
2460, ⸗gte Heinrichs VI. 11. 2, 37. 6. 
1509. ite Heinrichs VIII. 11. 2. 45. — 
1542. 34te Heinrichs VIL 10... — 48» 
2544, 36te Heinrichs VIII. . — Sa a 
2545. 37te Heinrichs VIII. 4 tee —3 
1549. Ite Eduards VL: 9%... 4. 70. — 
1552. 6te Eduards VI. 11. u. 60. — 
1554. 2te der Marla. = Im — 6o0. m. 
7560. .ateder Eliſabeth 11. 2, 7 4,00% ; 5266 
1601. 4te der Eliſabeth 11. nn On en 


—Won dieſem lezten Zeitpunfte an iſt es imnter beybehaften worden, daß 62 
Shellings aus dem Pfunde von 12’ Unzen Troygewicht ausgeprägt find, und daß 
20 diefer Shellinge ein Zahlpfund ausgemacht haben, Viele Jahrhunderte hin⸗ 
durch kannte man in England Feine andere wuͤrkliche Münze als Penny ein Wort, 
das vermuthlich aus dem teutfchen Worte Pfennig abftammer; _ Man nannte 
diefe Münze Eafterling oder Sterling, weil fie urfprünglich im nordlichen Teutfch« 
Iande zu Haufe gehörte, deſſen Bewohner Eafterlinger genannt wurden. Der 
Denny fterlings war alſo der zgofte Theil eines Pfund Silbers zu 115 Dunce Feine, 
Man muß hiebey bemerken, daß dies Pfund,’ gleich dem Roͤmiſchen, mir aus 17 
Unzen beftand unddaß es in 15 Mark abgetheilet ward; die Mark Hlelt-alfo 8 Unzen. 
Da nun um diefe Zeit die Mark 160 Pennyfterlings galt, fo galt Die Unze deren 20% 

i — Man 


- 
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Man theilete aber das Pfund, als Zahlmuͤnze, in 20 Sheflinge oder 240 Peu⸗ 
ay fterlings, eine Abtheilung, die in der Folge, ungeachtet der angemerften fort: 

gehenden Veränderungen, melde die Münzen in Anfehung bes Gewichts erfahren 

haben, immer beybehalten worben. 


Erſt unter ber Regierung Eduards III., ums Jahr 1320, fieng man In 
England an, nad) dem Beyfpiel einiger europaͤiſchen Etaaten, goldene Münzen 
ſchlagen zu laſſen. Er ließ Florinsd’or ſchlagen, bie ihren Nahmen von der 
Stadt Florenz führten, wo diefe Münze zuerft gefchlagen worden; Nobles d'or, 
Nofes:Nobles, wovon das Srüd 6 Shelling 8 Pence galten; halbe Roſes⸗ 
Nobles, die man Demis-Permis d'or nannte, und wovon bas Stuͤck 20 Pen« 
ces fterling galt. Die Nachfolger diefes Königs lieffen in der Folge doppelte Ro⸗ 
fes Nobled, Grande Souderains, Henri-Nobles, Engeld’or, Crowns 
eher Kronen - halbe Kronen, Shellings und halbe Shellings in Eilber 
ausprägen, 


Die Ausmünzung ber Guineas ward zuerft im Jahr 1682 angeordnet. Ihe 
Wehrt ward anfangs zu 20 Shellings beftimmt, weil ſich aber das Gewicht . 
wohl als die Feine derfelben feit der Zeit verändert hat, fo ift ipr Zahlwehrt, ber 
ſchon zu 30 Spellings aufgegangen war, burd) eine Parlamentsafte vom 13 Jennet 
zrıa/zu ar Shellingsfeftgefege morden, die noch ihre völlige gefezlihe Kraft bat, 
und ſeit der Zeit.bar fich ber Wehrt dieſer Münze nicht weiter verändert. - 


Die fpanifchen Münzen haben zu zweyenmalen fehr beträchtliche Veraͤnde⸗ 
rungen gelitten: Die erfte im Zahlwehrte, von den Zeiten Alphons X., des 
Weiſen, Koͤnigs von Eaftilien und geon der in der Mitte des dreyzehnten Fahr 
Bunderts febte, bis auf die Regierhng Katls V.; in der Mitte des ſechs zehnten 
Jahrhunderts; die Zweyre im innern Wehrte, von den Zeiten Karls V. bis jeg0; 


Alphons X. war der erfte, der Reales ausprägen ließ, 65 Stüc aus der 
Mark von 8 Unzen, Raftilianifhen Gewichts, an eine zu 11 Dineros 4 Granos, 
mit einer Verniehrung von 2 Realen aufijede Mark für die Alliage, Schla⸗ 
gefchay und andere Koften, Die Mark Silber ı1' Dineros 4 Branos fein, neh 
ches im Handel damals nur 65 Realen galt, ward alfo zu 67 Realen in Münze aus⸗ 
gebracht und jeder.diefer Realen galt zwey Maravedis de Plata, Eben diefer Kö- 
nig ließ auch Billonmünze, oder Münze aus fehr geringhaltigen Silber ‚nach fol 
gendem Fuffe prägen. ° Aus einer Marf-von 8 Unzen diefes Eilbers, dag nur 
i Dineros an Feine hielt, wurden 288 — de Vellon oder Billon, oder 

576 
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576 Mearas, Stüce die aud) halbe Maravedis hieffen, ausgeftüdelt. Das 
Verhaͤltniß unter diefen Münzen war, daß der Real von 2 Maravedis de Plata 
12 Maravedisde Bellon oder 24 Mearas galt, Vor Alphons X. Zeiten waren ſchon 
Goldmünzen in Eaftifien im Umlauf, welche Maravedis Buenos genannt wur 
den,. und wovon das Stuͤck 6 Maravedis de Plata oder 36 Maravedis de Vellon 
pder 72 Mearas galt. Bon diefen Maravedis Buenos wurden 160 Stuͤck aus der 
Mark (von 8 Ungen) Goldes von 16 Karat Feine geftüdele, Diefer König aber 
befal eine neue Ausmünzung der Goldmünzen, mornad) 65 Stuͤck aus der Marf 
Goldes von 23% Karat, mit einer Vermehrung von z Stüd zur Beſtreitung der 
Schlagekoſten, ausgemünzt wurden, fo daß die Mark Goldes zu 655 Stüf aus 
gebracht wurde, die verfchiedene Namen führten, wie wir nachher anführen wol 
fen, wenn wir vorher die ailmähligen Forefehritte in der Vermehrung des Zahl⸗ 
wehrts des Realen von der Regierung Alphons X, bis auf die Regierung Ferdi: 
nands und Iſabella werden gezeigt haben. 


- 


Zeitpunft Regierungen Zahlwehrt des Reale de Plata 
yon bis 
1253 — 1284. Alphons X 7 os 2 Maravebis de Plata, 
1312 — 1350, Alphons Äl, » ’ : 143 ’ s 
3369 — 13799. Heinrich U, 5 E 3* ⸗ a 
3379 — 1390. Sohann 1. . . 34 = — 
2390 — 1407. Heinrich III. . . — Be. 
1400 — 1354, Johann Il, . » pr... 0 0, M 
1454 — 1474 Heinrich IV, . ’ 3477 . ⸗ 
1474 — 1516, Ferdinand und Iſabella —— — 


Das Verhaͤltniß zwiſchen Gold und Silber war zu Alphons X. Zeiten wie 
23u 10, und unter ber Regierung Ferdinands und Ilſabella wie ı zu 107’. 


Karl V. fand die fpanifchen Münzen bey feiner Thronbefteigung in dem ans 
geführten Stande. Unter andern fand er eine Goldmünze vor, die 192 Grän, 
Foftilianifchen Goldgewichts fhmer war, und an Feine 234 Karat hielte; man 
nannte fie Excelente- mayor und fie galt im Umlauf ag Realen und 28 Marave⸗ 

dis 


Einleifung. 13 


No de Plata, Eine andere Muͤnze, an Gewicht 7333 Graͤn, kaſtilianiſchen Gold- 
gewichts, und ebenfalls an Feine von 234 Karat, hieß Excelente-menor, oder 
Cruzado, Ducadou: ſ. w. Dieſe Münze galt im Umlauf ıı Realen und ı Mas 
ravedis oder 375 alte Maravedis de Plata *);; Wie die im Johr 1537 zu Valle» 
dolid verfammelten: Stände von Spanien den. König um die Ausprägung einek 
neuem Goldmuͤnze baten, und er diefe Biete bewilligte, fo ward eine neue Münze 
ausgepräget, wovon 68 Escudos aus der Marf Goldes von 22 Karat ausgeſtuͤc⸗ 
kelt wurden, die im Umlauf 10 Realen und 10 Maravedis, oder 350 Maravedis 
ds Plata galt. ‚Er erhöhete auch den Wehrt der übrigen alten Goldmünzen, fo 
daß der Ducado von der Zeit an 11 Realen und ı9r'5'5 Maravedis de Plata galt, 
und bie,übrigen Muͤnzen in gleichem Werhäleniffe. Durch diefe Einrichtung ward 
bas Verhaͤltniß zwiſchen Gold und Silber wie ı zu 10ff3- 


Mit den fpanifhen Silbermůngen nahm Karl V. keine Veraͤnderungen vor, 
* ließ vielmehr ‚auf, den alten vor ihm gebräuchlichen Fuß zu ıı Dinerog 4 
Granos, 67 Realen de Plata aus der Mark Silbers, fortmüngen, . Sein Sohn, 
Philipp II. folgte in eg der Silbermuͤnzen den nemlidyen Grundfägen; eben 
fo, wenig veränderte er das Gewicht und Gehalt der neuen Goldmünze, welche 
Karl V. eingeführt. hatte, dagegen aber fteigerte er den Zahlwehrt des Escudo 

e oro von 350 Maravedis, zu 400 —— durch welche Operation das Ver⸗ 
hältnie. gifchen ‚Gold und Silber, wie 1 zu 1254,34 gebracht ward. 


Philipp u. ließ die Gold und u in Anfehung ihres gegen« 
feitigen Gewichts und Gehalts auf dem alten Fuß, verordnete aber, daß der 
Escudo de oro während feiner Negierung 440 Margerbis gelten follte, wodurch 
das Verhaͤltniß zwiſchen Golb und Silber wie ı zu 133% Ju ſtehen kam. Er 
waur der erſte "König von Spanien, der Piaftern oder Stuͤcke von 8 Rea⸗ 
ken. de Plata ausmünzen fieß; davon wurden 83 aus der Marf Eilber zu 11 
Dineros 4 Granos Feine geſtuͤckelt. Weil er langwührige und foftbare Kriege füh- 
ven mufte, fo gab er. der Kupfermünze einen viel hoͤhern Wehrt im Umlauf, als 

D 3 der 


) Der dueb⸗ de Cantio —— jegt Amſterdammer Banfo, wenn man den Du⸗ 
in olland der Wechſeltours auf Spanien re: taten zu Fi Gulden holl. Bantgeld vechnet; 
gie ER. bat ‚feinen Urfpru ng aus dieſer denn ber-Ducado bielt 7333 Grän, kaſtilia⸗ 

ne, ‚deren: innerer "Bert beinabe ** Goldgewichts, zu ng Rarar feine, 
3ehrte der; jetzigen hollaͤndiſchen Dufas oder: 6943 Grän fein Gold, kaſtilianiſchen 
een Eh wär, ober henauer 2034 pf. Bi. Gilbergemichts, diefe machen: 724: 08: De 
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der innere Wehrt betrug *), und glaubte ſich durch dies Mittel Geld ohne Belds 
ſtigung der Unterthanen zu ſchaffen, weil er. die Gold und Silbermuͤnzjen in Am 
ſehung ihres Gewichts und Gehalts unverruͤckt beybehielt; allein es erfolgte das 
gerade Gegentheil von dem, was er gehoft hatte. Denn da einheimifche und auga 
laͤndiſche Wucherer. bald merkten, daß.an ber Kupfermürize unendlich zu gewinnen 
fen, fo liefen fie fo-groffe Quantitäten- ausprägen, und ſchlepten fie nady Spanien; 
Dagegen die goldenen und fübernen Münzen fo gänzlich verfchwanden, daß das 
Reich in kurzem mit einer nichtswuͤrdigen Münze uͤberſchwemmt mar, die niemand 
en wolle und wodurch es in das — Elend —* ward. 2 


‚Die Philipp IV. beym. Antritt Ar Regierung die Sochen * Biefent 
Stande fand, glaubte er fein anderes Mittel zur Wieberberftellung zu haben, ld 
die Erhöhung der Eilbermünzen, Der Piafter, ber bis dahin nur 8 Reales be 
Plata gegolten hatte, ſtieg ſogleich jur 10 Realen und bie übrigen gerine gern Ad 
gen in gleichem Verhäteniffe, Diefer König befahl auch im Jaht 1642 die 
prägumg einer neuen Münze, movon’833 Reales de Pilata aus der Darf Silb 
von i1 Dineros 4 Granos Feine ausgenuͤnzt wirden und nach dieſem Fuß wur⸗ 
den von der neuen Mühe to54 Erüce von g Realen aus der Mark geflücelt, 
woburd) wegen des Unterfchiedes zwiſchen den alten und heiten Piaftern, ‚zweh Ars 
ter; die Silbermünzen zu berechnen, im Reiche entſtan hdeh, Der alte Pidlter, , wel⸗ 
cher 8 alte oder 10 neue Reales de Plata galt, He Eado de Plata, Silser⸗ 
thaler; der neue Piafter, welcher 8 neue.oder 65 alte. Reales de Plata galt; ward 
Real de a ocho, Stück von Achten genannt, . .., * 


Unter ber Regierung Karls II. wurden keine ——— — den eu 
bermũͤnzen vorgenommen, deſto groͤſſer aber ‚mar. die Veraͤnderung, die mit dem 
Zohlwehrte der Goldmünzen. vorgieng, weiche bisher nach. dem: Fuß ausgemuͤnze 
worden, den Karl V. im Jahr 1537. angeordnet hatte. Der Escudo de oro, de⸗ 
ren 6s eine Mark Geldes von 22 Karat wogen, ward auf 544 alte Marapedis de 


4 GENE Plata 
fierdammer en und der hollaͤndiſche aierwelie An a nn Kupfers 
Diitar halt nur 714As fein Bold. um dieſe Zei de Salon — 


*) Bey’ biefer Ameisen murben 34 Pbitipp IH. Ai 7: —** Vorthene h 
Quartos oder 68 Ochavos aus der Mark nicht zufrieden; er verdoppelte noch den = ER 
upfer geſtuͤckeltz da der Quarto 4 Marave⸗ wertb:diefer Münge,: und’bon der Zeit 
‚be: Plata: galt, ſo berrug die Mark aus⸗ fland es in der — ver per, € 
rg) Kupfers 4 alte Reales de Plata, nien auszuſaugen. * 
IH 
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Plata gefezt, daß .alfo zwey Escubos de oro, welche eine Doblon oder Piftofe gal- 
gen; :im Umlauf für 32. alte Reales de Plata, oder für 4 Piaſtern oder Escudos 
de Plata, alten.Geldes, angenommen werben muften ”). Das Verhaͤltniß zwi⸗ 
fhen Gold und Silber ivar unter der Regierung Karls U. wie uns. . 
N: 4 e us . \ 


Philipp V. warb durch Umftände genöthiger, groffe Veränderungen mit 
den fpanifchen Münzen vorzunehmen. Ohne uns hierüber in eine umftändliche 
Enrmidelung einzuläffen, ‚wollen wir blos bemerken, daß der König im Jahr 1728 
die Ausprägung einer neuen Minze zu 8% Piafter oder 68 Reales de Plata aus der 
Marf Eilbers von in Dineros Feine mit einem Nemedio von 2 Granos am Korn ana 
ordnete. Weil die Billon- und Kupfermuͤnzen bis auf die Regierung Philipps V. 
erftaunlihe Veränderungen in Spanien gelitten Butten, fo hatte, diefer Monard), 
Im Jahr 1707 eine neue Münze angeorbrier, wovon 75,Realen aus der Mark Sie 
ders zu 10 Dineros Feine in doppelten, einfachen und halben Stuͤcken ousgeprägee 
worden, diedamals Pefeta, Neal de Plata provincial und Neal de Vellon 
genannt wurden, noch diefen Nahmen führen, und biefe Münze follte blos im up 
Fern des Reichs Umfauf Haben. "Diefe Stücte wurden von der Zeit an als die 
fpanifchen Kurrentmünzen angefehen, und da fie feit der Zeit nicht veraͤndert Vor⸗ 
den, ſondern noch beym innländifchen Handel gebraucht merben, fo müffen wir 
hler anzeigen, was für einen Wehre die alten und neuen Got. und Silbermünzen, 
welche beym auswärtigen Handel, in Peru und in Merico im Umlauf waren, ges 
gen die Provinzlalmuͤnze Indem angeführten Zeitpunfte gehabt Haben’, ind was 
für Veränderungen fie. feitbem untergegangen ſind. 0. “PIO FORM Andi 
jo 38 et 155 TE ET π9αO 

[F PRBEL PR UT J —44402* mer 139 1 Sur 125 4 ılor 
Duͤrch das Königliche EBift vom gten Februar 1726 mar befoßfen, daß der 
ale Piafter,,, Escudo de, Plata genannt, im Handel 9% Scale de Date pres 
dincial oder 15 Realis de Vellon gelten, dagegen die Stuͤck von Achten, oder R al 
de a ocho, die feir dem Jahr 1643 ausgemünze worbeh, wie mir oben fehon bes 
merft haben, ‚in die Müngs gebracht und den Gigenspümern nach dem; wüsflichen 
Wehin bes Silbers bezahfer werden fpllten, nerhlich 15 Reoles und 2 Maravedig 
de Wellen ſuͤr ein Stuͤck von Achten; 256 Maravrdis de Wellen für. day La 

6 ‚ I , » al & a dııa 2220 a Re + u 4 un hend, "Stud 


% 


„ron, biefer Zeit, ankreich R 1 beftiumen: Dies Piftel 
pe 
mach fo viel Livres für die Piſtole voh 32 alt Fear euere; ER NEE | 
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Stuͤck von Achten; 128 Maravedis de Vellon für das Viertel Erüf von Achcen 
und 64 Maravedis oder 16 Quartos für den einfachen Real de Plata *). Ob nun 
gleich diefe Münze feit dem Jahr 1726 feinen Umlauf in Epanien mehr gehabt hath 
fo hat ſich doch der Name, Plata antigua, alte Plata, (wie wir indem Artikel von 
Epanien zeigen wollen) erhalten, um fie von der Plata Provincial oder neuen 
Plata, mweldye im innern Handel des Reichs feit 1707 umläuft, und von der Plata 
Mexicana zu unterſcheiden, die ſeit ihrer Auspraͤgung unter Alphons X. beym 
auswaͤrtigen Handel, in Peru und Mexico gebraucht wird. Anfaͤnglich wurde die 
Plata Mericana zu 67 Neales de Plata aus der Mark Eilber von ı7 Dinerog 
4 Öranos Feine ausgemünzt, und daben blieb es bis unter der Regierung Phi: 
fipps V. im Jahr 1728; von diefem Zeitpunfte bis zum Fahr 1772 wurde fie zu 
68 Reales de Plata aus der Mark Silber von 11 Dineros Feine und mie einem 
Remedio von 2 Granos am Korn ausgeprägt, . 1772 aber ward der Gehalt dieſer 
Münze zu 10 Dineros 17 Granos Beine heruntergefezt. Was den Zahlwehrt der 
Plata Mericana anlangt, fo ift er im Jahr 1728 zu 10 Reales de Plata Provinzial 
oder zu 20 Neales de Vellon für den Piafter oder Escudo de Plata, und zu a£ 
Reales de Vellon für den einfachen Real de Plata Mericano gefegt, wovon folglich 
8, auf einen Piafter gehen, 


Hl U 


Die ſpaniſchen Golbmünzen-Haben ſeit ihrer erften Ausprägung im Jahr 1537 
in ihrem innern Werte Feine fo ftarfe Veränderungen gelitten. Bis zum Jahr 
1272 wurden 68, Escudo de, Hro aus der Mark Goldes zu 22 Karat Feine ausges 
münzt, und feit diefem Jahre ift.die Seine auch nur um 4, Karat vermindert, da 
die jegigen Münzen 21% oder, nad) einer zu Paris gemachten Probe, 2132 Karat 
— Dagegen aber jft der Zohlwehrt dieſer Muͤnzen beträchtlichen Werändes 

ingen unterworfen worden, befonders am Irten Julius 1779, da er im Verhaͤlt· 
nis von 15 zu 16 erhoͤhet worden, wie wir in dem Abſchnitte dieſes Bandes, der. 
der Spänien Handelt dzeigen wöllen, an * 
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geprägten Marf Eilbers zu 5000 Rees fefgefezee worden. 1722 aber wurbe der 
Zahlwehrt aller portugiefifchen Münzen in Gold und Silber um ein Fünftel erhöhen, 
Vormals wurden in Portugalt grobe goldene Münzen 24000 Rees gepräge, ſeit 
1732 aber werden Feine mehr von hoͤherm Wehrte als 4800 Rees ausgemüngs 


Italien iſt vielleicht das Sande, in dem die Haupfmünze wohl die menigffen 
Veränderungen in Anfehung ihres Gewichts und Gehalts erfahren bat, ob fi 
gleich ihr Zahlwehrt nad) dem Verhaͤltniß der Veränderungen, welche die Mün. 
zen in andern europäifchen Staaten dürch gelegenheitlidye Umftände gelitten haben, 
ebenfalls verändern müffen. Dieß iſt niche bloffe Wahrfcheinfichfeie, fordern es 
wird völlige Gewisheit, wenn man nur bemerken will, daß die Zecchini in Gofd, 
welche in den mehreften italiänifchen Staaten ausgemüngt werden, noch von ders 
felden Befchaffenheir find, wie fie in den älteften Zeiten ausgeprägt worden, und 
daß eben dieſe Zecchini allen anderen Goldmünzen ‚ Welche in dem übrigen Euröpg 
gebräuchlich find, zum Mufter gediener haben, 


In den Niederlanden Hat während bes XIVten Jahrhunderts die Mark 
Golbes von 424 bis 49 Gulden und die Marf Silbers von 160 bis 222 Groot oder 
4 bis 5 Gulden gegoften. Das Pfund- Vlaͤmiſch war alfo damals (und. wahr⸗ 
ſcheinlich ſeit den Zeiten Karls V.) beſſer als die Mark Silbers, denn es hielt 
240 Groot oder Pfenninge. Seit der Zeit iſt die Mark Silbers von 4 bis zu 
25% ja wohl 26 Gulden geſtiegen, oder wie ı su 65, welches das genaue Ver« 
haͤltniß der Verminderung ift, die die Münze in den Miederlanden. au innerm 
Wehrte von ihrem erften Anfange bis zu unfern Zeiten gelitten hat. 


- Das Recht Münzen zu fehlagen ſtehet in Teutſchland dem Kaifer urfprüngs 
lich und eigenthümlich zu; die Kurfürften befigen es kraft der güldenen Bulle. Auf 
dem Reichstage zu Augsburg 1559 ward eine allgemeine Reichsmuͤnzordnung ges 
macht, von der man aber mit der Zeit abgewichen iſt. Im Jahr 1667 verein⸗ 
bahreten ſich die Kurfuͤrſten von Sachſen und Brandenburg auf dem Konvente zu 
Zinna mit einander, den Gehalt des Reichsthalers nach der Evalvation bes 1559ten 
Reichstages noch ferner beyzubehalten » Dagegen aber die Mark fein, welche bis 
dahinn zu 9 Rthlr. 2 Gr, ausgebracht worden, Fünftighinn in Gtofchen uñd ander 
ven Fleineren Müngforten zu 105; Thaler ausmuͤnzen zu laffen. ; Dieſen Zimar 
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ſchen Muͤnzfuß nahm der Herzog von Braunſchweig ebenfalls an, und vermuth⸗ 
lich auch die Staͤnde des fraͤnkiſchen, bayerſchen und ſchwaͤbiſchen Kraifes in ihren 
Sanden. Im Jahr 1690 traffen Die Kurfürfien von Sachſen und Brandenburg 
and den; Hergog:non: Braunſchweigluͤneburg eine neue Vereinbahrung, wornach die 
feine koͤlniſche Mark inz, z und 3 Stücken zu 10 Thaler; in zwey Grofchenftücen 
ju-ı2 Th. 9 Ör., und in 6 Pfennigftücen zu 13 Thaler ausgebracht werden follte ; 
dies wird der Leipziger Fuß genannt. . Im Jahr 1753 führeten Oeſterreich und 
Bayern den fogenannten Eonventionsfuß ein, und verglichen ß J (um das 
Verhaͤltniß zwiſchen Gold und Silber wie ı zu 14 oder hoͤchſtens 1455 feftzufegen), 
bie .cölnifhe. Mark Eilbers, - vom Thaler an bis zu den Groſchen, zu 20 Gulden, 
amd die Fölnifche Mark fein Gold zu 283 Gulden 5 Kreuzer 347 Pf. auszubringen, mits 
bin den Dufaten zu 4 Gulden 10 Kreuzer zu evalviren, Was den jegigen Zuftand 
bes Maͤnzweſens in Teutfchland anlanger, fo wird in Defterreich, Baiern, Frans 
{Mn und Schwaben und längft bes Rheins nad) dem Konventions Fuß zu 20 Gul⸗ 

en gemuͤnzet. Alle Sorten, bis auf die 6 Kreuzerſtuͤcke, werden aufs genaurfte 
geftücele und Stüd vor Stüd juſtiret, Ungeachtet diefer Gleichförmigfeit im Ges 
halt ift der Wehrt der Muͤnzſorten doch nicht in allen diefen Kraifen gleih; In Dee ⸗ 
ferreich und Sachfen gilt der Konventionsthaler nur 2 Gulden und der Dufat 4 
Gulden 73 Kreuzer, dagegen in Baiern, Schwaben, Franken und längft des 
Rheins gile der Ronventionsthafer 2 Gulden 2 Kreuzer, der Dufat 5 Gulden und 
die übrigen Sorten nach Verhältnis. Die Marf Silber gilt alfo immer 24 Gul⸗ 
den und alfo zu wenig im WVerhältnig gegen das Gold. Der Kurfürft von Braune 
fhmeigfüneburg, der Herzog von Braunfchweigmwolfenbüttel und der König von 
Schweden als Herzog von Pommern, laſſen ihre Münzen nad) dem leipziger Fuß 
ausprägen. Die frenen Meichsftädte' Hamburg und Luͤbek und der Herzog von 
Meklenburgſchwerin laffen die Dufaten und Reichsthaler nad) dem Reichsfus aus- 
muͤnzen, nemlich67 Dufaten als ber Fölnifhen Marf fein Gold zu 23 Karat 8 
Grän, und 8 Reichsthaler aus der Fölnifhen Mark fein Silber zu 14 Loth 4 Graͤn. 
In zwey Markſtuͤcken aber und bis; zu a2 Schillingsſtuͤcken wird die Fölnifhe Mark 
fein. Sifber zu 115 Thaler ausgebracht; In Scheidemuͤnze und zwar in Schil⸗ 
lingsſtuͤcken zu 12, und in Zund’g Stüden zu 123 Thaler, Der Hamburger 
ee dem amferdammer Keichsthaler gleich, 


—S Shwibei und Polen haben ihre Münzen anfänglich nach dem 
—— außptäggn: bffen , und wenn ſie gleich in * Eh Reichen ſehr 
* groſſe 
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gröffe Veränderungen gelitten haben, fo ift doch das unmittelbare Verhaͤltnis mis 
der Münze, die unter dem Namen Speciesreichsthaler im Umlauf geblieben ift, 
allemal beybehalten worden, und der Speciesreichsthaler ift immer völlig nach dem 
Reichsfuß, mie wir ihn oben angegeben haben, ausgemünzt worden, 


“ Bor vier Jahrhunderten fannte man in Rusland ned) Feine andere Münze, 
als Denga, ein urfprünglich tatarifches Wort, das Stempel oder Bild bedeutete 
Der Denga oder Kopeif war von Silber und hatte auf der einen Seit das Wapen, 
auf.der andern den Mamen des Regenten. Hatte man groffe Summen zu bes 
zahlen, fo bediente man ſich eines Stück Holzes, in welchem bey jedem gezählten 
hundert KRopeifen ein Kerb gefchnitten ward, und ein ſolches Kerbholz hieß Rubel, 
und diefer Name ift bisher beybehalten, und wird noch ber Münze beygelegt, die 
hundert Kopeifen an Wehrt hat Man hat nur in den erften Jahren des jegigen 
Seculi angefangen, wuͤrkliche Rubel ausprägen zu laſſen. Die damaligen Muͤn— 
zen hielten doppelt fo viel am Gewicht als die jetzigen, denn 100 damalige Kopei⸗ 
ken wogen 14 Unze, und ſo viel wiegen, bis auf ein geringes, zwey Rubel von 
der neuen Muͤnze, und 48 Kopeiken aus feinem Silber galten damals 50 Stuͤver 
hollaͤndiſch. Nach dieſer Bemerkung iſt es klar, daß zwey alte Rubel zwey 
Reichsthaler hollaͤndiſch oder einen Dukaten galten. Peter J. war der erſte ruf 
ſiſche Monarch, der die Reichsmuͤnze veraͤnderte; Er ließ die, hollaͤndiſchen Reichs⸗ 
thaler umprägen und Rubel daraus machen; allein mit einer fo.ftarfen Werminde 
tung, baß der hollaͤndiſche Reichsthaler, der. vorhin nur 55 Kopeiken gegolten 
harte, gleich. had) der erften Umprägung der alten Münzen zu 100 Kopeiken flieg, 
Auf diefe Verminderung folgte bald eine neue und endlich ließ er, kurz yor feinen 
Tode, 14 Rubel 14 Kopeiken ats dem Pfunde Silber von 96 Solotnik zu 8 Pfennig 
18 Grän Feine fhlagen „welche 70 Solotnik fein Silber entſprechen. Dieß Ges 
halt und Gewicht wurden unter den Regierungen! der Kaiferinn Katharina J. 
und Peters Il. beybehalten. Unter den Keiferinnen Anna und Elifaberh ward 
das Gehalt verbeffert und flieg zu 9. Pfennig 15 Gran, denn aus dem rufjifchen Pfuns 
de, das 77 Solotnik fein Silbet enthielt, wurden 15 Rubel 24 Kopeifen gemünzt, 
Unter der jegigen Kaiferinn Katharina Ih. iſt wieder ‘eine Veränderung in den 
Münzen vorgegangen, wir kennen ſie aber n cht genug daß wir fie genau beſchrei · 
ben foͤnnten. 


Wir tonnen uns in keine umftändfiche Veſchreibung des Urſprungs und der 


————— mit, den befonderen Münzen. vieler auſſer Europa belegenen Laͤnder 
; € a einlaſ⸗ 
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einlaſſen, ohne dieſe Einleitung zu ſehr aus zudehnen, und laſſen es alſo bey dem 
Angeführten bewenden, das hinlaͤnglich ſeyn wird, unſern Leſern die noͤthigen Auf⸗ 
Härungen über die weſentlichſten Punkte zu geben. 2117 
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Der innere: Wehrt der Münzen und der gegenfeitige Wechfelcours der Staas 
gen ift der wahre: Thermometer ihrer Handlung ;ofo wie die Verhälenifje iprer Im⸗ 
porten zu den Erportender natürliche Beftimmungsgrund des Wechſelcourſes find *). 
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*) Mir mollen wey mit einander han⸗ Sarız ober ungefehr 537 fol. bolländ. Ban⸗ 
delnde Völker annebmen; das Eine bat Ma⸗ co für einen Ecuͤ von 60 Geld tournois; 
nufakturen und Fabriken in allen möglichen Nimt nun ein amſterdammer Handelsmann 
Arten des Kunſtſleiſſes und befleifiget ſich Briefe in Bourdeaux auf Sicht zahlbar, fo 
der Arbeitfanikeie mit einem ganz ausgezeich⸗ "bejahlet er 53% pf. für den Ex, lauten die 
sieren Eifer; das Undere iſt durch die natüͤr⸗ Briefe aber auf jwey Monat nach dato, fo 


Uchen Produtten ſeines Bodens reich, und be- 
für überdem Gold und Silberbergwerfe, 
die ihm den Genuß aller Art gewähren: die 
Handlung; die beyde mit einander treiben, 
wird dem erſtern Volke ben weitem vorrbeil, 
bafter ſeyn, als dem 66 denn da dieſes 
von jenem feine Manufatturwaaten nehmen 
mun die es nicht entbehren kann / und dafür ı 
nun rohe Produkten geben Fauna, die uber: 
baupt meniger wehrt find, als. verarbeitete 
Waaren, fo muß e3 die Handeldtifanz mit baa⸗ 
pi — —— und se we —* 
nothwendig das eupfangende in eben dem 
Ver haͤltniſſe Gereisbern, als , 0 — 
armer macht. Und in dieſem Falle with der 
Wechſelcdurs immer zum Vortheil der fleiſſt⸗ 
gen Nation und immer zum Nachtheil ber 
Keichen ftchen, und zwar ungefebr in der 
Proportion der Koſten, welche der Trans: 
port des Goldes — in Be * 
uͤnze von einer Nation zur rn erfo 

* Wenn dagegen die Pace 
jivever' Nationen durch’ gegenfeitig"'gelie 

Handelöiwaaren faldiret wird, fo mird ber 
Mechfelcourg ſich ol Pari balten und feine 
von beuden Nationen babey verliehren. 3. B. 
Wenn der Wechſelcours 


wiſchen Amſterdam 
und Bordeaur al Pari fehet, ſo sieht man’ 


med Ha F — J525 
ni u 5. Procent ſteh icht 
lad gib ioden 


bezahlet er nur 533; pf. und die Z-lnter 
ſchied, welche £ pro Gent betragen, werden 
als eine Finfe fir die zwey Monat, zu 3 Pro: 
cent nach amſterdammer Gewobnheit, anges 
ſehen. ‚Lauter. Dagegen der zu Amſterdam er⸗ 
bandelte Despfet au [3 Monate Zeit, fo fönnte 
der Käufer nich! mehr ald 53% oder gar zz pf. 
© geben ‚weit es ihm vortbeilhafter ſeyn 'würs 
de, einen Wechſel auf. zwey Monat ju 53$ 
ald einen auf drey Monat ju 533 zu haben, 
meil das } ober £ pro Cent, der Unterichied 
zwiſchen beyberfey Briefen, das Intereſſe ei⸗ 


ð On — it be: 
ragen würde Ueberdem mug man bemer⸗ 
ken, daß wenn der Cours zu Amſterdam fuͤr 
Brieſe auf Sicht zu Bordraur zablbat 537 
pr. für den Ecũ IF, ſo muß der Tonts ir 
‚ Bordeann auf Yrufterdam (um das Pati mie 
‚Biniulügung * eernez Cour⸗ 
age und Briefporto einer Ruͤckoperation 
wiſchen Amſterdam und Bordeaur her auszu⸗ 
bringen) 544 pf. für den Ecuͤ in. Briefen auf 
Sicht, 544 pf. für Briefe a 2 Ufo und 543 
le 5* HN: 3 aM Ion. — 2. 
'roportion zwifchen Diefen beyden Handels⸗ 
HR = nicht allemal g Be —— 
it 
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Diefer muß in dem Verhaͤltniſſe des Vortheils oder Nachtheils, den jene bringen, 
feigen oder fallen, und daraus erheller deutlich, daß jede Verfchlimmerung der 
Muͤnze eine falfche- und verberbliche Dperation ſey; die üblen Folgen, die fie für 
bie Roͤmet zu den Zeiten ihrer Verdorbenheit hatte, die Nachtheile, welche fie in 
mehrern Staaten verurſachet hat und mod) verurſachet*), follten doch wohl fo viele 


feltö. dem Cours nach den Umſtaͤnden reguli: 
ret, und ed Bann fich gar wohl ereignen , daß 
durch einen groffen Heberfiuß von Wechfel: 
briefen „die zu gleicher Zeit an beyden Orten 
ufanımentreffen, der Cours von Bordeaur 
auf Amſterdam fihleunig in die Höhe gebe, 
da zu gleicher Zeit aus entgegenfejten Urſa— 
chen der Cours zwifchen Anafterdam und Bor: 
deaur merklich fallt: 


*) Mir wollen Spanien zum Beyfpielneb: 
men. Es bat das Unglück die reichen Berg: 
werke in Neufpanien und Peru zu befigen. 
Anſtatt Daß fie dem Reiche zu einiger Hilfe 
gereichen follten, find fie vielmehr größten: 
tbeil3 die Urfache der Armuth und des Ver- 
falld geworden, worin es feit der Entdeckung 
von Amerika geratben iff. Solchergeſtalt iſt 
Mangel aus den Quellen des Reichthums ent: 
ſtanden. Unvermögend zur Duche des Le: 
bel3 zu achen, fuchte die Regierung es durch 
Münzveränderungen ju heben und (abe nicht, 
oder wollte nicht feben, daß dieß böchiteng 
nur ein Palliativmittel, nie aber eine gruͤnd⸗ 
liche Kur ſeyn konnte. Was aber dergleichen 
Münzveränderungen bewürfen muͤſſen, iſt 
leichtlich zu begreifen. Gpanien muß vom 
Ausländer eine unendliche Menge Waaren 
ziehen, deren Bearbeitung in bobem Preife 
flebet, und kann nur Produkte dafür zurück 

eben, die im Wehrte bey weitem unter jenen 
Meben es muß alfo den Heberfihuß mit baa- 
rem Gelde qutmachen. Auf der andern Seite 
fichet der Ausländer das fpanifche Bold und 
Eilber mit Recht ald eine Handelswaare an, 
worauf vortbeilbafte Spekulationen zu ma= 
ben find, und er ziebet bald das Gold dem 
Silber, bald das Gilber dem Golde vor, nach 


€ 3 war⸗ 


dem er bey dem einem oder bey dem andern 
groͤſſern Vortheil ſiehet. Wird das Gold 
ſtaͤrker geſucht, ſo verſchwindet es bald aus 
Spanien, und die Regierung kennet kein an⸗ 
deres Mittel, dem Uebel Einbalt zu thun, als 
die Erhöhung bed Zahlwertes der Goltinün- 
jen, wobey fie die Silbermuͤnzen unangetaftee 
lüßt. Eben fo gehet ed, wenn das Silber 
ftarker gefordert wird, und diefer Fall ereignes 
te fich im Jahr 1772, da die Megierung die 
Eilbermünzen beynabe um 2 Pro Cent erhoͤ⸗ 
hete, fobald. fie gewahr warb, daß der Aus⸗ 
länder das Silber ſtark fuchte. Wie wieder: 
um im Jahr 1779 das fpanifche Miniſterium 
bemertte, daß faft alles Gold aus dem Rei— 
che verſchwunden war, ergrif ed dag Mittel, 
es durch eine Erböhung des Zahlwehrtes ber 
Golbmunzen von 65 Procent wieder ind Reich 
jurück zu ziehen. Was erfolgte aus dieſen 
beyden Operationen? der hollaͤndiſche Cours 
auf Spanien, der im Jahr 1772 ju 96 pf. 
fand, fiel unmittelbar nach der Veranderung 
der Silbermünge zu 93 pfol. Im Jahr 1779 
war der Fall diefes Courſes noch febleuniger; 
im Monat Julius fand er zwifchen 93 und 
94 pf. und fiel im September zu 88 Pf. Iber: 
unter. Er bat fich nachher zwaar wieder in 
dem Verhaͤltnis gefeßt, worin er nach dem 
innern Wehrte der fpaniichen Münzen ſtehen 
muß, allein ba mar der Schade gefcheben, 
und bie fpanifche Handlung hatte in dem Zwi⸗ 
ſchenraum, zwifchen der Operation und der 
Wiederherſtellung des Courſes in feine richti⸗ 
ge und verhaͤltnismaͤſſige Grenzen, einen un: 
ermeslichen Verluſt erlitten. Allein im Jahr 
1780 ward der Handlung und den Blick: 
umftanden fehr vieler Spanier-eine noch tie- 


fere und fo zu ſagen unbeilbare Wunde ges 


fehlagen, 
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warnende Fingerzelge für alle Monarchen feyn. Leider aber ift bie Verſchlimme⸗ 
rung der Münze ein bequemes Mittel, gegenwärtigen Bebürfniffen abzupelfen, 
und felten haben die FZürften gelernt, der Verſuchung eines augenblicklichen Mit ⸗ 
tels zu mwieberftehen, mas für üble Folgen auch für ihre eigene Finanzen und für 
ben Handel ihrer Unterthanen Daraus ermachfen mögen, 


feblagen, wie bad fpanifche Minifterium aus 
einer nicht zu entichuldigenden Verblendung 
erftlich neun Millionen Piaftern und barauf 
nocb fünf Millionen an Papiergeld In Im: 
lauf brachte. Wir wollen und über bie Ur: 
-fachen nicht äuffern, welche die Einführung 
dieſes Papiergeldes veranlaſſet haben, die im: 
mer hatte aeicheben können, aber auf eine 
vorfichtigere und folidere Art hätte gefcheben 
müffen. Die Folgen diefer Operation find 
fo erſchrecklich, daß die fpanifche Handlung 
fie noch fühlet, und vielleicht noch lange fuͤh⸗ 
len wird, weil der Cours neun Monate nach⸗ 





ber noch ungefehr 15 Procent unterm Part 
war, welches einen ımgefehr eben fo groſſen 
Verluſt bey allem Handel verurfacht, den 
Spanien mit Ausländern treibt. Haͤtte dad 
fpanifche Minifterium nur die geringſte Kennt- 
niß von dem wahren Intereſſe ded Reichs, fo 
würde es gewis biefen falfchen Schritt aufs 
febleunigfte verbeffern. Das Belle, was ed 
unter diefen Umftänden unfrer Einficht nad) 
thun könnte, ware, alle Staatsſcheine ein« 
zuziehen und den Betrag berfelben mit dem 
Zinſen je eher je lieber zu bezahlen. Mr 


Don 


Bon den 


Münzen, Gewichten, Maaffen 


und 


Wechſelcourſen 


in den vornehmſten 


Laͤndern und Handelsflädten 


vier Theilen der Welt, 
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AM) ar. fi m Inn an 
ie Kenntnis der Münzen, — und —— —8* — FÜR 
Kaufleute fehr nöchige Wiffenfchaft gemefen. . Sie ift. nicht fehr augen 
BER nn der Verfchiedenheit in den Namen, Wehrt un ea 
halt der Münzen, "Gewichte und Maaffe, die heutiges Tages bey den 
verfchiedenen handelnden Völkern in deri ganzen’ Welt gebrätichlich find > fchivergi 
behalten, und da diefe Verſchiedenheit nicht bloß, zwifchen ganzen Nationen, , ſondern 
auch Be einzelnen Provinzen, ja, fogar zwiſchen einzelnen Städten Rare ande 
ſo wird die Sache dadinch noch fchmwieriger unb_verwictelter. "Diefen Schwietigkelten 
muß man wohl die Gleichguͤltigkeit zufchreiben, die nige ſir ein Scudinm blicken 
Ka eben vermoͤge ihres Standes: beſſer hultiviren ſollten, als geſchiehet, 7 Die- 
er Vernach 0 wegen haben aber auch ihre Unternehmungen oſt ſo ſchlechten 
Fortgang und bringen ihnen Verluſt anſtatt des gehoften Vortheils. Auch find 
feichte, unbeitimmte Notionen unzureichend. Und dach giebt es Handelsleute ge- 
nug, Die fich mit folchen begnügen und nicht einmal das Anfehen haben,wollen, daft 
fie eine — ernſthaft ftudierendd Die ihnen in allen Theilen der Handlung, 
womit fie ſich befchäftigen mögen, groͤſſere Vortheile zuwege bringen würde, wenn 
Xxard 11, Th. D — ſie 
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fie beffer darinn unterrichter wäre. Andere haben fi ich. zwaar gröffere Kennt 
niffe hierinn erworben, es thut ihnen aber dennoch nörhig, Dinge von Zeit zu Zeit 
fid) wieder ins Gedaͤchtnis zurüc zu rufen, Die fie bey ihren Gefchäften, nicht eben 
täglich gebrauchen und ihnen alfo nicht immer "fo deutlich. vorſchweben, als zur richti⸗ 
gen Kombination einer Spefulation erforderlich ift. Zur Erleichterung dieſer beztern 
und zum Unterricht der Erſten haben wie‘diefen Gegenftand mit äller möglichen Ges 
nauigfeit abgehandelt und ih, zum bequemern Gebrauch, in der Form eines Wörter. 
buchs vorgetragen, doch haben wir dafür gehalten, daß wir mit dem Artikel Amftere 
dam Anfangen muͤſten, weil die Gewichte, Maaffen und Münzen aller übrigen 
u auf die in dieſer Stade Weblichen vedusirer ſind. 





ber Provinz Holland und in der Stadt Amfterdam wird nach Gulben zu 20 
J Stüver und der Stüver Mat Pfennigen gerechnet. 


Das Pfund Vlaͤmiſch hält 6 Gulden, 20 Schillinge und 240 Groot o 
Vlaͤmiſch. 


Der Reichsthaler, Rykodaalder, gilt Gulden oder zo. Stuͤver. 2% * > 
Der Gulden 35 Schilling, = Stäver, 40 Groot, 320 Pfenning. · ra 





Der Schilling vlamiſch 6 ‚Stüyer, 13 Öroot oder 96 Yiemig.; | * As 
Der Stüver 2 Groot oder 16 Pfenning;: amd: 1 1 “ei ar m I {nt 
Ein Gioot oder Pfennlng dlamiſch 8 Pfenning hollaͤndiſch. »59 ‘di — 


xGoldguiden Bud ‚Gulden, wornach die Getraidepreiſe belinmr werde, 
eh min für 28 Spiner oder 13 Gulden gerechnet, N» DET gegen Aaszsa 


Die Reduktion der engsten: dieſer Münzen kano Teichelich * one — 





ehe — 

ler ſind gleich —S— Ka ih FAR 
ypyımleis —* LE VD — 35 Schillingen‘; 327 J a 
DT lage Tl 5 Pfund Wrämifdh; I 
‚anildnant. 1 Schillinge u ai $ Gulden an De Tr" 


* ‚aa: B Selogulden · ale —E rain ‚par 113 sn I aan Iurigen 
| PER 1: Wfefen 


anderen Mifterbamtl 3.159 27 
Dieſen Mungen lege man einen boppel ppelten verfiiebenen Weber n 
einmal · als Cotitantgeld and dam: als DSantgeld; | * ner 

* Eourantgeid Deftehet @ aus folgenben wirftichen Münzen ber —— 
nem 


ask m 


¶ In Goidk gie Gulden, 


uyder —' 7 — the 

In Cie: Ducaton — 3 — —— 65 Sion. rin 
W332 or Dt Keichsthaler, Ryksdaalder, gi sol — ' mmumn er MR 
Bet a Der Thaler, une, * — 1130. 21; 


oc Ein Stuͤck von —— een. 4 
Ein Gulden — — — 20 — ne — 

Icon : Ein doppelter Gulden — —- 10 — 

— — Ein Staaten Gulden 6 


vBilenem Der Schilling, Schelling — — 6 ati: ENTE 
-— + Der zedueirte Schilling, Seftbalf —  5E una ag 
WERTE Der doppelte Stüver, Dobbelje — 2 — 
— Der einfache Stüver,, Stuiver — re ran —R 
Ins: —* Duyten — 
führen: ufaten nicht mit unter ben a ber Kepublik auf, ob. er 


eich eine bollä HR lünze 54 Gulden an Wehrte ift und opne- Schwierigkeit 
su‘ Preife und öfters noch be im Handel umd Wandel genommen es wei 
der Wehrt deſſelben durch Fein Geſetz beſtimmt und folglich Veränderungen unter— 
worfen ift, a ul | in Bezahlung angenommen zis werden verweigert werden kann. 


Da zu ı Amfterbam oft große Zahlungen im. baarem Gelde gefcheben ,“ fo leiften 
bie dazu bevollmaͤchtigten Kaffiver ſolche „aut "Vermeidung der PB eläiffgkeie des 
Zahlens, oftmals nad) dem Gewicht, da eine in Beutel abgepafte beftimmmte Sum« 
me Geldes. in RT Münforten and) ein beftimmtes Gewicht hälten muß. 


m. 3 —  Marf singen Engel Us 
200 Buchtond‘ gelten 630Fl. tiegen"' 26.30, a7. 
200 Reichsthaler — 660 2. FÜR u. OH 


era) ‚690. nme Ben de, Io 2m 
RX 1 RTL DER MEN. er "25. * ir. 20. 
600 Eingulden Stuͤck — ** — 25.3. 15. 20. 
U. 00 GB. a8 Stuͤrer — 40 — nn 
— 800 „-⸗ vonb Stuͤver — 300 u, — 20. — Til 
— 3Boo —Dubbeltjes — 300 5 — 1 Wi, A Be 
— Bi — 300 — 19. 4. 4. 10. 


Be Da — Doch 


28. Erſtes Buch. Bon den Muͤnzen; Maaffen 


¶ Doch wird bey den obigen Gewichten auf einige As mehr oder weniger nicht gefer 

en, da es faft unmöglich ift, daß alle Beutel ſo ganz genau gleich ſeyn koͤnnen, bes 
ſonders ſindet dieß ben, den 6, a und ı Stüverftücen ftattı — 

Der Wehrt bes Banfgeldes hängt von — "Preife ob, ‚ ven die —S— 

Bank, von der wir im erſten Bande eine Beſchreibung geliefert,baben, für die, ein⸗ 

heimiſchen und fremden — ſeſttebet bey ihr nie dergelest werben, Sie 


nimmt nemlich: 


Den neuen hollandiſchen Dufatın je. —* i 4 &. 19 &. 8 Ey. 
Den alten franzöfifehengouisd’or- - ng un 
Den neuen franzöfifchen: four und Sonnen —— 10 14, — 
Den Ducaton =": — —⸗* 3 — —3, 
Den Reichsthaler 35:8» —» 
Die Portugiefifhen-gofdenen Srufades, bie Maif nn 
Die alten fpanifchen Piafter- — nöd. = 2 


Die neuen fpanifchen Piafter = > dito = un any rn —n 


Sie nimt auch Ein und * Sufbehflücte aber nur mit ein er gewiſſen Qvanti⸗ 
tät Ryders und halben Ryders und mit Abzug von, 44° P. 8. ‚ihres Wehrts. u 


ng 


Die Bank nimt diefe Münzen aber nicht anders an als in Parcheyen von 200 
bis boo Stück und darüber, und jebe Patthey in ee Beutel gefößt muß: folgendes 


Lech einige" As mebt oder weniger, haben, emtiche — — 
m u. E. na: 
833 in-gangen und ft Schden 40. 3.9. 46. 
2000 Dufaten —— en: 2 ll. 124 
ooo Alte feanzefifhe Souisd’or Te FT 
8 "1000, Sonnen: und neue Frangößfehe haar or. age “ rd id 
„1000 porfügiefifche Moed or zu 48002 Ned =, af i 6 nen 
: 205 Ducatons u a 1 PS LE. 
200 Reichsthaler. - 22. 6. mI. 8ρ 
600 Gulden in x und 3. tn —* % 2555*. 20 
1900 Piaſter J er 199. — IV —— 
PLLITEGET 
Die Ban unterſucht a auch den DEN ie Kl — id er ms folgen- 
dermaffen befunden werden. RN N 
Der Rımder-muß —— — 4 nun Wi aa Fa = Gran, 
Der Dufat 7 — OO ED Br och — 
Der alte framoͤſi ſche koulsb’or - — 0 Blsdiatm oc — 


: IR frangsfiihe Sonnen und neue loliede I en 


Ie alind Gewichten/ Amen. 29 
¶Die Portugieſiſchen Muͤnzen “int or) 20’ Karat Graͤn 


Der Ducaton Nor ten, mis Pfennig 6 — 
Der Keichsthafer ö a ae ee 
Dir Gulbeenn nr nm. — 
Der atte ſpamſche Piaftee - . .- ....n—aın — 
Der neue Piafter TU U pormag — 


“ Der Unterfchied im Wehrte, den bie 58— Geldſorten im täglichen Um⸗ 
faufals Courantgeld haben, oder wozu die Bank ſolche annimt, und ungefehr 5 Pro- 
cent ausmacht, ift der Örund von dem, was man im Handel Agio nennt. Dieß Agio 
oder · Aufgeld verändert ſich alle Tage, gewoͤhnlich aber ſtehet es zu 43 Procent, ein 
Quart mehrioder weniger. Man hat aber Beyſpiele, da es auſſerordentlich hoch 
oder niedrig geſtanden. Wir haben die Faͤlle und ihre Urſachen in der Beſchreibung 
ne Seni welche. fish, im erſten Bande dieſes Werks findet, an⸗ 


Alle aüswaͤrtigen Gold: und Sibermünzen Fönnen zu Amfterdam ſowohl als 
Geld als auch als Waare angebracht werden. Die vornehmſten Sorten berfelben 
werben zu folgenden Preifen, oder ungefehr,; verkauft, nemlich: 

Bader Ai V. ur. im 2 Courantgeld 
a Sa 3. St. Pf, 
‚Der brabantifhe Sowweraindor  - -. 1. — 
a portugififche Moed or zu 6400 Res = 20, 4. — 
Die neue fpanifche Piftote — —— r —— 


Js’ ad Der alte $ouisd’or is I ı FE EG TU V 

“ Der neue fouisd’or - - se ee 

Diie engliſche Guine  - m 1,0 —, 

ENDE Friedrich Georg und Karkvr u 4. 

n — ve ae 1. 2 — 

Zer Mardohr 78. — 

Der auslaͤndiſche Duklkeee — 

Die engliſche Kone 32.16. — 
ar Mate franzöfifche Eck ober louisblane ·3 i 
Der neue franzöftfche Ecuͤ zu-6 Livres 20.16. — N 

Der ſpecies Reichsthaler - . = 1. 2. 10 — 

Der dꝛeichsgutden oder ſachſiſche + Stͤck =... 6 — 

„Das Braunſchweigiſche 3 Stͤcht1 4. — 

Der alte fpanifchePiafteer „- = a. — 


Der neue dito - . 2* 2016. 


D 3 Diefe 


30 Erſtes Buch· ¶ Von den Muͤnzen, Maaſſen 


Diefe Münzforten, beſonders die Goldenen, ſollen zufolge * Püters der 
amfterbammer ‚Regierung vom sehr 1750 — wie ſet n 


Der Dukat Be Cal 


Der alte Fajöf ſche Souldde'r * die waniſche Piſtole u0o 
Der neue fran oͤſiſche Louisd or oder Sonnen Suisse . 170 x 
Die englifche Guine - - - - 172 » 
Der bofländifche Runder - °.:.... 207% » 
Der portugiefifche Mochrsr zu 4800 His CH . 23—4 
Der brabantlſche Souveraind or — * 230 PR 


Die halben und viertel Stücen biefer Münzen nach Verhältnif. In Anfe 
Hung ber. Feine des Goldes wird die Mark in 24 Raraaten und diefer in 12 Graa⸗ 
nen eingetheilet, 


‚Die Marf fein Gold in Staben (Lingotten) gilt beſtaͤndig 385 Gufden Banco⸗ 
die Agio aber, die darauf bezahlet wird, ift fehr veränderlih. Im November ı77 
fand fie +3 Procent höher als Banfgeld ober 52% Procent:höher als Courantgeld. 

Die Marf me Gold — alſo damals Beofl. 357. St. 9. 
Agio 4 P. C. — 17. — 4 
J Thut in Courant Fl. 374. — 13. 





Die Mark fein Gold in portugieft ifchen Minen gilt, nach * Bee von 355 
Gulden Banfgeld, noch 4 Procent Agio gegen Bankgeld. 


Die Unze Gold in leichten Dufaten, an Gehalt von 23 Karat 6 Srän galt da= 
mals 46 Gulden: Eourant. e 


Die Unze Gold in feichten Piſtolen und anderen ſremgzoſt ſchen und caſſhen Cor 
ten zu aı Karat 6 bis 10 Graͤn Feine, 4a Gulden Courant. 


Die Unze Gold.in leichten Öuineen und Souserainen zu 22 Kara Feine, 43 
Gulden Courant. 


In Anſehung der Feine des Cünt wird die Metk in 12 Permingen und diefee 
In 24 Graanen abgetheilet. _ 


Die Mark fein Siiber in Barren galt damals Fl. 25. &.; 9. Eourant 


Die Mark Silber von ıı Penningen nn ih — 
dee = 9 - — „u — 
dito ⸗ 8 m dl 25 · ⸗6. — 
m: rn 

4 Ar Ver⸗ 


nn und Gewichten in Minfterdait: —— 31 
: Berfehiedene auswertige Silberſorten werden als Waare ende 
etwas mehr ober weniger, verfauft, als. - en 


* Sa Reiche gulden oder Zweydrittelſtuͤcke | 
au u P. 29 Gr, bie rohe Mark zu 3. 2% &. 5 Eourant 


Zweydtittelſtůcke in Bu — — — „2% »— 
ie in un — — — u, nn 
Speciisreichsthafer On, un — — — 23. nn 
. Sranzöfifche — Dn Mu — — — 2323 nd4En 
Engliſche Mine — u — — — — 2. 54 
Alie Piaſter ⸗ 10 n 21822. — — ie © Banko 


m pen — 10 Ta nA ni. 
In Anſehung der e Diofter muͤſſen wir bemerfen, daß ſie kurz nach ihrer Auepra. 
gung etwas mehr wiegen, als wenn ſie ſchon eine Zeitlang umgelauſen haben. Es 
iſt ausgemacht / daß in dern erſten Fall gt2 Stůͤck zu n10o Mark hinreichen, im zwey · 
ten aber 913 Dazu erfordert werden. Uebrigens iſt es zu Amſterdam gebräuchlich, 
ben Käufer 2 Piafter mehr, als auf jebe hundert Marf-gehen; unter dem Titel von 
gut Gewicht zugugeftehen. 

Die Recepiffe, oder Empfangsfcheine der Bank für bie * ihr niedergel 
Münzforten , find; wie wir bereits im. erften Theile diefes Werks angefuͤhret gem 
perkaͤ Papiere und eben der Veraͤnderungen, als die Münzferten, bie fie vor 
ſtellen, faͤhig, und ſtehen jeht im Handel gu folgenden Preifen: 


Das Reepife auf Dufaten Beofl. 4St. 19 age 3 © 

auf.alte fouis —, 8 „ *** UT 
— — auf neue Souls —, IO „ 14» - 

auf alte Piafter —, 2 —n - 
— — auf neue Piaſter —, „An 10m - 


’ —— eine hollaͤndiſche Rechnungs: ober eingebildete Münze, 
hält nad) Verhältnis feines Wehrts gegen den Press Gulden 203% As fein 
Silber und gegen den Ruyder 1375,28 fein- Gold,” ° Mac) eben dem Verhält- 
nis fönyen wir auch ben Wehrt- des - Banfguldens beftimmen,, wenn wir be⸗ 
‚merken, daß die Bank die Ruyders und mürflichen Gulden mit einem Abzuge von 
44 Procent annimt, ® Vermittelſt dieſer Agio finden wir nun, daß der Bank⸗ 
gulden 21355 As fein Silben, oder 14.25 As fein Gold: betragen, wenn das Ber- 
haͤltnis des Goldes zum Silber 1 zu 14% oder 1 zu 14345 iſt. In dem bemerkten Zeit- 
punfte aber, da das Gold 374.31. 13 St. Courantgeld, und das Siber 25 Fl. 9 St. 
al, role wit obey angemesft haben, war Die Prpportion, % 1 u 1443. „Mebrigens 








» 7 » 
„ 6 | vemat 
* » 
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bet anbern ſich Die Preife-biefer-benden Metalle im Baubetfaft cagucch ind’ teigen 
oder fallen nad) dem Verhältnis ihres gegenſeitigen Ueberfluſſes oder Mangels, In 
den Münzhäufern der Republik ift der. Preis des Goldes 3 en d mit 
Procent Agio Hund bes Silberg ⸗5 Gulden 4 ndiich Courant “ 1686 
—— beybehalten worden. "Damals geſchah die Aus guͤnzung auf diefen Fuß, 
und da ſeit der Zeit feine Veränderung darinn ſtatt gefunden,_fo werden wir uns bey 
der Befchreibung der Bold: und Silbermünzen der Republif darnach richten. Wir 
unterfcheiden daben Geld und Muͤnzen, und rechnen zu dem erſtern den Runder, 
die drey und ein Guldenſtuͤcke, den Schilling, ben doppelten ımd einfachen Stüper 
Ri den Deut; und zu den leztern den Dukaten, Dücaton und_die alten und ‚nenen 
chsthaler,, weil fie im Handel, ber damit getrieben wird, veraͤnderlichen Pr 
unterroörfen find. Der innere Wehrt diefer'benderley Münzforten ift folgender, 


Aus der Mark Gold von 27 Karat und ı Gran Feine, wovon aber 3-Enıgel am 
Schrot und ı Gran am Korn zum Remedio abzuziehen, werden 24%; Ruhders und 
4954 halbe Ruyders gepräge,die im Umlauf das’ Stuͤck 14 und: 7 Gulden gelten. 
Diefe Münzert halten: as Theile Gold, 13; Silber, "und FH Rupfer und‘Foften der Erd 
ſtere 3 Fl. 17 St 6 Pfrund! der andere 6 Fl. 18 St ur Pf, Courantgeld/ -fo daß 
zu den Prägefoften, welche fich auf ı Procent belaufen, nur 2 Stüver 10 Pfi- für je⸗ 
den ganzen Kuyder und ı St.5 Pf. für jeden halben Ruyder übrig bleiben *)« 


"Aus der Mark Gold von 23 Rarat g’Grän Feine, mit einem Remedio von 1 EH- 
gel am. Schrot und ı Graͤn am Korn,’ werden: 75 Dukaten ausgebracht, "sven ein 
jeder 7234 As wiegen muß, zu 23 Karat 7 Grän Feine, dieſe foften 363 F6 15 &tl 
12 Pf. wozu nod) an Münzfoften, die 125 Procent betragen, wenigftens 351. 10 St, 
4 Pf: kommen, weldes- zufarmen 367331. Coutant macht und datnach der Dukat 
54 Gulden gilt, Eee" Spar "ee dviu⸗ Eee —— 
| N TEE ET 

3... t .' us. .- „5 u MATT nen ans — 


X 


*) Bir wollen bier eine "andere Berechnung vom Wehrte des Rupders beplegen. 1000 
tuͤck wiegen 40 Mark 3 Unzen 9 Engel und As. Nun koſten 37 Mark ı Karat und 7 
ran fein Gold nach obiger Angabe von 355 Brofl. u. 5 p. C. Agio . 
Ei Eourantfl. 13816. St. 6. Pf. 13, 

2 Maitır Pfennig 1934 Grän fein Silber zu re 

" 1:25. 6t. 2 Courant fuͤr die Mart ed ie 53: 5 Ti, 1 

und. 1, Darf 1938 Gran Kupfer NeL Fleet — — 7 — 41. ar Ai 

10800 Rupders a Bl. 13 St. ı7 M. 6 koſten Courantfl. 13870.» 17: „ 11. 

in. 3485 Ruyders, die aus der Mark ausgebracht werben, koſten - 34.» 9.» 10, 
(glich koffer ein Ruyder, der 207 iu As wiegt  - J 14.270 2 

he gescent fir Die Dhhmoflen ©. © et 

FU ger Zahlwehrt des Ruwbers iin‘ · Umbiuf 14° vi. Ze ren 

u " 





Hnd Berichten, in Amflerdam. 33 


Aus eine Mark Silber von nn Pf. 7 Graͤn Feine; nad) Abzug von r Engel am 
Schrotund ı Graͤn am Korn, werden 74 Ducatonen oder vielmehr 7,2; Stüd aus« 
geftüfelt, movon jedes 67743 As Silber zu 11 Pf. 6 Graͤn, + Grän m. o. w. 
wiegt. Die Ducatonen enthalten in feinem Silber den Werth von 23 Fl. 7 St. 11 Pf 
fest man für die Münzfoften, die fic) zu 14 Procent belaufen, 5 St. 5 Pf. hinzu, fe 
bat man 23 Fl. 13 St. welches der richtige Preis von 7, Pr Ducatonen ift, jedes 
Stuͤck zu 3 51.3 St. Courant gerechnet. 


Aus der Marf Silber von rn Pf. ı Grän, wovon zum Remedio ı Engel am 
Schrot und ı Grän am Korn abzuziehen, werben. 74, oder richtiger nur 744142 
drey Guldenſtuͤcke geſtuͤckelt. jedes Stück hält an Gewicht 65743 As Silber zu 
u Pf. Feine, 4 Graͤn m. o. w. Die Marf diefer Münzforten koſtet 22 Fl. ı7 St, 
4 Pf. und es bleibt 64 Stüver übrig zu den Müngfoften, die 13 Procent befragen. : 


Aus der Marf Silber von 10 Pf. i1 Grän Feine, ı Engel am Schrott ımb 
1 ®rän am Korn zum Remedio abgezogen, werden 87 oder 8 2372 Stüd Reichs: 
thaler geftückelt, an Gewicht 5845 As Silber von 10 Pf. 10 Gran, welche 21 FR, 
13 St. und 17°; Procent fürs Ausmünzen foften; Da nun die Mark diefer Münzfor: 
ten im Umlaufe nicht mehr alsaı Fl. i5 St. 74 Pf. gilt, der Neichsthaler zu so St. ge- 
rechnet, fo ift bey der Ausmiünzung diefer Sorte Schaden, und daher wird darauf 
jest auch 2 Procent Agio m. o. w. im Handel gegeben. 


Waͤhrend der Zeit vom Jahr 1622 bis und mit 1659 wurden in Holland Reiche: 
thaler zu 74 oder 7% Stuͤck aus der Marf Silber von 10 Pf. 15 Grän mit dem 
Remedio von ı Engel am Schrof und ı Gran am Korn ausgeprägt, Jeder Reichs: 
thafer wog alfo 60054 As Silber zu 10 Pf. 14 Grän Feine. Die Marf: diefer 
Miünzforte galt 22 Fl. und 17.5 Procent Münzfoften, und diefe Corte, die man 
Species Reichsthafer nennt, gilt jege mit der Agio im Handel ungefehr 505 Stüver 
m. o. w. 


Aus der Mark Silber von ıı Pf. Feine, mit einem Remedio von ı Engel am 
Schrot und ı4 bis 15 Graͤn am Korn, werden 234 oder — 23344 Gulden⸗ 
ſtuͤcke ausgemuͤnzt, wovon 600 Stuͤck 25 Marf 5 Unzen und 5 Engel am Gewicht 
und 10 Pf, 225 Gran, z Graͤn eher mehr als weniger, halten ſollen, woraus ere 
heller, daß der Gufden reichlich 200 As fein Silber hält, und nad) dieſer Münze ha: 
ben wir den innern Wehrt aller auswärtigen Silberforten in diefem Werfe berechnet 
und ängegeben. Uebrigens Fofter Die Mark dieſer Münzforte 22 51. 14 St. un Pf. 
daß alfo 9 Stuͤver für Münzfoften übrig bleiben, die an 15 Procent geben. 


* 2000 Gchillinge, welche 600 Gulden betragen, wiegen 40 Mark 4 Unzen 
9 Engel in Silber zu 6 Pf. 204 Gran Feine, welche a3 Mark x Une 6Engel 
Ricard II. Th. E 123 As 
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a4 Us fein Silber entſprechen, fie find alfo, die Marf zu 25 Fl. REN DEU 
wehrt 581 51. 8 ©t. 134 Pf. 


6000 doppelte Stüver (Dubbeltjes) ober 12000 einfache Stüver, bie auch 
600 Gulden betragen, wiegen 39 Marf a Unzen 84 Engel Silber zu 6 Pf. 20 Grän, 
die 2a Mark 3 Unzen 304 As fein Silber gleich find, und alfo ift nad) dem — 
Dreife der Mark, der Wehrt 561 Fl. 15 St. 4Pf. 


Endlich wiegen 160 Deut (Duyten) ein Pfund von 16 Ungen, oder 10240 0 As 

Kupfer, und machen im Zahlwehrte einen Gulden. Die 100 Pfund Kupfer wer⸗ 
den, zu 62 Öulden gerechnet, ungefehr 78 Gulden often, nachdem fie zu ſolchen 
Blättern gearbeitet find, moraus Deute gemünjt werden können, Und in diefent 
Ball gehen 205 Deut auf einen Gulden, und alfo 45 Deut mehr als dem —— 
nach, es bleiben alfo 284 Procent für die Muͤnzkoſten der Deute uͤbrig. 


. - Aus ben bisher angeführten Umftänden wird man leicht abnehmen fünnen, daß 
das Muͤnzgeſchaͤfte in Holland auf die moͤglichſt vortheilhaftſte Art fuͤrs Publikum ein⸗ 
gerichtet ſey, da zwiſchen dem innern und Zahl: oder Rechnungs-Wehrte fein weites 
zer Unterfchieb fich findet, als der, der Münzfoften wegen, nothwendig fast ‚babe 
muß. Dabey muß aber auc) in Zeiten, wo die Münzmaterialien fo theuer wie jeßo 
find, nothwendiger Verluſt für den Staat entftehen, wenn er würflich münzen läßt. 
Es ift aber auch wahr, daß die Münzhäufer der Kepublif fange müßig gewefen find. 
Das Münzrecht hat faft jedivebe Provinz ber vereinigten Micberlanden. In Dors 
drecht wird für Südholland gemüngt; Horn, Enkhuiſen und Medembiik haben 
das Kecht für Nordholland oder Weſtfriesland zu münzen, melches fie wechfelsweife 

gehn Sabre hindurc üben, Horn übt es jegt feit dem Jahr 17815 Harderwyk 
ſchlaͤgt für die Provinz Geldern; Lirrecht für die Provinz diefes Namens; Middel⸗ 
burg für Zeeland; Leuwarden für Oftfriesland; Zwol, Deventer und Cam⸗ 
pen fuͤr Overyſſel und Groͤningen fuͤr die Provinz dieſes Namens. 


Im Jahr 1761 erfaubten bie Öenerafftaaten den Müngmeiftern alle einheimiſche 
Sorten von Geld und -Münzen für ihre eigene Rechnung zu ſchlagen. Dieſer Ers 
laubnis bedienten fie fi in den jahren von 1762 bis 1765, da die Materialien in fo 

‚niedrigen Preifen ftanden, daß fie es mit Bortheil thun Eonnten, Die Münzmeifter, 
welche in den Miünzbäufern der Republik gebraucht werden, ‚haben übrigens, wie 
man verfichert, weder Gehalt noch irgend einen andern Vortheil, als den fie fich 
felbft durch den Handel mit Münzen und Materialien erwerben fönnen, - Diefer 
Handel befteber auf der einen Seite im Verkauf und in der Ausmünzung ber neuen 
Reichsthaler und Dufaten, ‚deren die Handelsleute zum Verſchicken nach den nor⸗ 
difchen und baftifchen Handelsoͤrtern oft benoͤthiget find, mo biefe Münzforten von 

inumgänglicher Nothwendigkeit find; auf der andern Seite in Ankaufung alter 

Reichsthaier und Dufaten, bie wegen Berminderung ihres — im ger 
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licht mehr brauchbar find. Bey diefem Handel nehmen die Münzmeifter immer am 
liebften Gold von 22, 18 und ı7 Karat, toben fie wegen des Silbers, daß fie Davon 
fheiden, mehrern Vortheil finden, als wenn fie Gold, von gröfferer Feine, als 22 
Karat, anfaufen, dergleichen fie fonft in der Bank ganz zubereitet zum Ausmuͤnzen 
ber Dufaten, zu 7ı Dufaten die Marf fein, haben fönnen, fie bezahlen aber lieber 
715 Dufaten für alte Goldmünzen, weil fie das-darinn ſteckende Silber, das fie 
wicht mit bezahlen, zu gute machen fönnen. 4 


Von der Bank muͤſſen wir noch im Vorbeygehen bemerken, daß fie nicht nuk 
Gold, ſondern auch Silber in Staͤben oder Lingotten zu viererley Feine, nemlich Def 
u. Pf. 23 Gran bis. ıı Pf. 15 Gran, und zwaar zu den Preifen, wofür das feine 
Silber nach Verhaͤltniß der Feine im Handel verkauft wird, welche fih, wie wit 
fhon angemerft haben, täglich verändern. . 


. Das zu Amſterdam verarbeitete Probefüber muß 105 Pfennig halten und das 
Probezeichen beftehet in zwey Kreuzen mit einer Krone darüber, er 


Die Marf, welche als Gold- und Silber - Gewicht zu Amfterbam und- in ganz 
Holland gebräuchlich if, wird Troygewicht genannt, und entfpricht dem Brüffeler 
ganz genau, wovon das Aichgewicht für das wahre Mufter des Trongewichts gehalten 
wird. Die Marf diefes Gewichts beftehet aus 8 Unzen oder 5120 Afen, wie Das hole 

ändifche und ift, nach den Verfuchen des Herren Tillet, ı Mark 12 Örän, oder 
ammen 4620 Graͤn franzöfifchen Gewichts gleih. Die Abtheilung diefer Marf 
geſchiehet in Holland auf folgende Art, { 


Markt T. ©. Unzen. Engel. As. Vierling. Troykens. Deuskens, 


Js 8. 160, 5120, 20480. 40960. gıgad 
ET % 20. 640, . 2560. „5120, ' 10240, 
j % 32. 128, 956, 512, 
I. + 8. 16, 
I, 2. 4. 
I, 2, 


j MR 1-24 ! : " 7 * 

‚1... Eben dieſe Mark, wenn Perlen oder Diamanten damit gewogen werden, wirb 
in 1200 Karat, der Engel in 74 Karat, und das Karat wieder in $, 4, 5, 1% 
und 2; abgetheilet. ‘ 
Die Apotheker bedienen fi des Pfundes von zwey Mark Troygewicht, unter 

dem Namen von Arfenifgewicht (Arzneygewicht?) und eines andern, Pfundes von 
14 Marf, Trongewicht unter dem Namen. Apothekergewicht. Dieſe Gewichte 
- Merden folgendermanffen abgetheilet, EU a — 


br . € a | Das 
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- Das Pfund Arſenikgewicht in 16 Unzen, die Unge in 8 ah das Drach⸗ 
ma in 8 Sfrupeln und der Sfrupel in 20 Gran. 


Das Pfund Apothefergewicht in 12 Unzen oder 24 Loth. 

Drey Pfund Arſenikgewicht machen vier Pfund Apothekergewicht. 

Das Pfund amfterdammer Handelsgewicht wird in 16 Unzen, 32 Loch und 
228 Drachmen abgetheilet. Da dieß Pfund 2 Marf Troygewicht hält, fo follte eg 
nicht mehr als 10240 Afen wägen, es wiegt aber 10280 und ift alfo um etwas weniges 
ſchwerer als das Pfund holländifchen Trongemichts. Und doch ift es dieß leßtere Ge- 
wicht, deffen die Gewürz: und Material: auch andere Klein- und Ladenhaͤndler ſich 

äufolge einer Verordnung bedienen müffen, welche die Regierung der Stat Amftet- 

dam deshalb ergehen laſſen und worinn ihnen verboten wird, ſich des fürticher, amt: 
werpner und fölner Gewichts, das fie vorhin gebrauchten, ferner zu bedienen, 


Das Schifpfund, Schippondt, beftehet aus 20 Lispfund, ayemonde oder 
300 Pfund, 

Der Eentner, Eentenaar, hält 65 IPfd, oder 100 Pfund, 

Der Stein, Steen, 8 Pfund, und das Mfd. 15 Pfund, 


256 Pfund amfterdammer Handelsgewicht machen 257 Pfund hollaͤndiſch 
Troygewicht. 
Die Laſt, Kornmaaß, hält 27 Mudden oder 108 Scheffel. Sie wird fonft 
folgendermaaffen abgetheiler: 
Laſt. Tonnen Wiudden. Säce. Scheepels. Vierdevats. Rops. 


1. 213. 27: 36. 108. , 432. 3456, ° 
1, 15, 15. 5. 20. 160. 
1. 14. 4 16, 128, 
I. 3. 12. 96° 
1, 4 32. 
1. 8. 


Die Laſt Waijen, von bern der Sack 125 Pfund wiegt, ift 4500 Mund ſchwer. 

Die Saft Roggen, wonach gemeiniglich die Befrachtungen br Schiffe tegu- 
firet werden, wird für 4000 bis 4100 Pfund geſchaͤzt. 

Alle Provinzen in der Republik bedienen ſich einerley Saft mit Amfterdam, diefe 
$aft aber wird faft in jeder Stadt auf befondere Art in kleinere Maaffen abgerheilet, 
wie aus dem folgenden Detail erhellet. 

Zu dam, Monnikendam und Purmerend wird fie auf gleiche Art als zu 


— abgetheilet. 
Zu 


. 


7 
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Zu Hoorn, Sukhuiſen? Muiden, Naarden und. We. in.22 Mube 
ben, 44 Säde, 88 Scheepels oder 352 Taafels, 
Zu Harlem in 38 Säde, _ . . — 


‚dam, Delft und Schidam Dis Un der" Hoedti 
ꝛ — — ‚Schida amı wa ver u ie n 


Bu Alkmaar in 32 Säde. 
Zu Gouda in 25 Hoedts und der Hoedt in 10% Site oder 33 Scheepels. 
., Bu Dordrecht in 3 Hoedis 24 Saͤcke oder Vaaten und 96 aloe 


* 


Bu Borcum in a Hoedts und 5 Achtendeelen. i 24 
Zu Breda in 334 Viertelen hart Korn und 29 Viertelen Hafer, > 
Zu Utrecht in 25 Mubben, ee 
».. Bu:Amersfoorr in 64 Scheepels,.. —88 Fe öl 
Zu Middelburg in 413 Säde ober 83 ——— WEHEN hints Ei MR 


* mc 


BZu Dliffingen und ter Veer in 35 Sad 

Zu dir! kſee ter Goes, Dormment, ter Thoolen —— ürb 
Duyveland i in 373‘ Saͤck de, ra 

— ——— Dirtolande, Miobeibacnen, Brkireplane Püsten 


und Driel 338 Padk, „3 ‚nmdnn! 
2? In Frießland in ı 18 Tonnen, 33 Mudden oder 36 Sooperd. „ — 
Zu Sroͤningen in 33 Mudden, und | EN ar 
15 Bu Deventer ing& Mubden aber 144 Scheepels. — 


Das Hundert, — Salz, wachts 404 Matt, wu ‚dien 
Ein Hoedt —* —* in Amfterdam 38 Maaten. 4 
Ein Ahm, ein mens fie Diofleiwehn uns — wird — 
ſtalt abgetheilet: mann x 
Abm. Anker. Stekanen. — oder  Stoopen Mingeen Pinnen 


Mine 


4 "0% tr 64. 138." 256, 

1. 2 “ 5*. Bu ' 16, : 32. 64. 

ne 1 * F 25: . 8. . 16, = 32. 
nnd ger ade I .\ h 1:4) ie — ET, 3 hi 12%, 
mi. 5 yrzenyn 47 J ie be} LDEFTVERE TE Vol won 2! 
ann br nude Sein 22 rg TA E * il rg 


—9— €; Der 
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Be Mingbl hält an Regenwaſſer — Teeygrvnhe. * 
2 Tonne Bier hält 128 Mingeln,” = °- #- i ‚nd 


as Orboft, Orhooft , pale 121 Stefan oder 200. Min 
tet wird das Oxhoſt doc) nur für = Mingeln und das Tierfchen für 12 


Die Pipe ſpaniſcher und portugiefi ſcher Beine halt 340. Min gefn. * 


78 


ee ta Franzwein hält Dh ft; ober 6 eier —* 
10: R Die Sonne, „Mat Sanymein BA De oft — — 
o.gere ee 


Der Velten oder Viertel Praı antemein von Bordeaur haͤlt —* Mingein; die⸗ 


ſer Baccciin did zu’ Amſierbam Nach” 36 Bitten en weton 7 * 
go Pfund. mlssdnmmi.V 2 Ins 89°; 
Ein Stuck Vat ober Bot Baumäl mich zu'Tu7 Mengein RER 
Ein Ahm Hanf: kein und Nuß- Dehl hält 75, Gtefätt, oder 120. Mingeln. 
Die Quardeele Wallfiſchthran hält 18 bis — der — wirb aber 
zu 12 Stefanen verkauft. 4 +2 da shi 3: | 
Alle Gefäffe mit füfigen Dingen, Yon was für Keep fie e * * — wer: 
orher vifizgt , ehe, fie dem Käufer abgeliefert werben; ; bie Preiſe aber werden 
a den oben ängefühtten Maaffen beftiniie. ° * 
as er Elle mißt genau 306 — des * ö ifchen koͤniglichen 
en Ar En Uwermen Haben, bie Langen der Mauffen‘ An 5 
Laͤndern, deren wir * dieſem Werke erwehnen, gi genaueſte zu beftimmen,; = ' " 
Man bedienet ſich auch zu Amfterdam zum Meffen beifhiebener Bcren der 
slämifchen Eile, die 315 franzöfifche $inien‘ lang if oc ins, >: 
Der Amfterdammer Fuß hätt 126 folcher‘ Kinn wad an —— oder 
2 Dqume und der Daum Ama Duartabgetheilen many, Amann. 2:7 
Die Palme, womit Maftbäume und anderes —* senden wird/ ER 
a2 franzöfifche Linien und, der Diameter.a4 dinien. 


0 Die holländifche Ruthe haͤlt 13 amfterdammer Fuf. .;c ir nn 
Der Morgen, ein zen ‚ er 600 —— ie or ante 


dewmer Duobsatfüßen gleihfind, -".. nscissitt nad? 08% nellg 
® ‚ Die Maat, ein anderes Fetdmtaaf; ,. halt zoo Suadratrurpen, e 
Die gotlänbifthe Meile iſt 20692 Fuß lang. J J 


- Das Verhaͤltniß derrbigher angeführten Münzen, Gewichte und Maaße zu denen, 
in den wornehmſten Fändern und Handelsſtaͤdten gebräuchlich find, ift fo-um- 
rg in den Tabellen auseinander gefeit, welche am Ende diefes erften Buchs an⸗ 

ed gehängt 


* 
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gehängt.find „daß wir es bey Dem Ösfagtenbeivenden Tafjen koͤnnen. Ehe wir aber 
—— a Artikel endigen/ muͤſſen wir noch anmerlen⸗ daß die Saften und die Zahl vers 
dener Handelswaaren beym Kauf * sa in — aus folgenden: 


Stuͤcken beſtehen, nemlich: H HR N — Da IM ‘ 1304 R 3* — 
Die laſt — und — aus 2 12 Cm: ‚onakbinnF 
id EN ei RE 5. — > 7ER," Zar 2 
“ri? 8 hundert 104 Stüden “ era! 
en Nm u Bretter 120 Er 
do ar — ditp dito 16 und 
Aupeilen / wie zu KOppeumnE,. au. um un ma 


Die Stadt Amfterdam hat in allen a er Welteifen ——— und 
Kuda Wechfel auf Die. vornehmften Handelsftädte, oder es wird von dieſen auf 
fterdam gezogen. Weil aber in den Preiscouranten gewöhnlich nur, der Cours 
ein er ** ae wird, fo, begnügen wir uns hier. den. Cours, vom di No 
vember-1779 ygubringen, weil wir, dieſe Materie mic aller ki — ih die 
vn verdie K 9 sr andern Orte ahbanbeln molfen, ,; 


Amſterdam wechſelt auf folgende ‚Päge, neimliche\” m — 
Par 503 Pfol Beo. für x Eein won 60 Sols auf Eike :; en 
oder: gap ymir — — dito, 22 auf Be > — 

a —a a et - auf Mom ——2— 





— RT N Peek —2 
ober Zen rd - - - ie Br 
en rare won as TR, 
an; ARE a I VOR Be erste to = te m Br 
An la; —— FETT „dito RER at 
Mabon —5 a wa "1 Erufabo von 400. Rees, ‚ur. HABE 
3 » 


— Denedig: » — 1Ducade bi Banco, a Uſo. % 
Genua? Bi ni main Pezza von 54 Ure fuori di Banco ai 
Lorno: Bzã Din une Pezza di s R. moneta lunga a Upn- 
Wien 4; ) 35. Sthyen Bao. 12, Thrler Caffagelds.auf 6 Boden rd 
a —— 9: — belee Banca Will, "0. 

ee — — — iormeue, Ay 


nn WAR 100 Pfok, Dre, m106Pfof. * N; 
— Antwerpenio » m Rio, wehlled Ben 1.30 
mi 7 Pherdu m Eon a), , u REAL EET, BUT BY De nz 

—* eI l. 0 MIN: grund Birkanzm m v3’ yrdıheun ‚ns - DR 
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Das Uſo für Wechfelbriefe wird in Amſterdam für einen wuͤrklichen Momar ger 
rechnet, «wenn fie aus einer Stade in den vereinigten Provinzen, aus Flandern, 
Brabant, Frankreich, England oder Genf gezogen:worden; für zwey Monat auf 
fpanifche, portugiefifche und italienifche Briefe, und für 14 Tage nah Sicht auf Briefe 
aus Teutſchland. 2 er - Br 


Das Gefez ſtehet dem zu Amfterdam zahlbaren Briefen 6 Reſpekttage zu, bie 
den Tag nad) der Verfallzeit ju laufeh anfangen, Iſt der fechfte Tag ein Sonn- 
oder Fefttag, fo muß die Zahlung antvorhergehenden Tage gefchehen; ift"der Xc- 
ceptant aber ein Ride mb der Zahlungstag fällt auf einen Sonnabend oder andern 
jüdifchen Feyertag, fo muß die Zahlung unweigerlich ebenfalls am vorhergehenden 


ergefchehenkms isch. EL TEDEA ELLE 


"98 Gefez Ihwar noch in feiner vollen Kraft, allein es wird in der Uebung 
boch nicht beobachtet, Ihdem die Wechſelbriefe, welche in Bankgelde zahlbar find, 
ewohnſich (bon am Vetſalltage dem Acceptanten praͤſentirt werden, der noch an 
bin 8b hoͤchſtens am folgenden Tage den Betrag fir Rechnung des Präfentans 
ten in den Banfbüchern abfchreiben laͤſt. Geſchiehet es nicht, f6 wird der Innhaber 
gewis nicht unterlaſſen, ſich am folgenden oder dritten Tage nach den Urſachen des 
Unterbleibens zu erfundigen und er kann, beym Ausbleiben der Zahlung, fogleic) 
proteftiren laffen. X’ Die in Curantgelde geftelleten Wechſel werden gewoͤhnlich Mmır Jans 
zweyten oder dritten Tage nach der Verfallzeit zur Bezahlung praͤſentirt und bey aus⸗ 
bleibender Zahlung kann der Proteſt am vierten Tage ſtatt finden, ob der Innhaber 
des Wechfelbriefes gleich niet verbunden iñ n vor dem fechften Tage noch der Ver« 
fallzeit zu machen: = . 


Die Bezahlung der in Bont geld geſtellten Wechſelbriefe geſchiehet, wie wir 
ſchon im erften Bader ben Beſchre bung der. Bank angemerkt haben, durch einen 
bloſſen Tranfport der — Summe von der Rechnung des Acceptanten der 
Briefe, der dafür debittret wird, auf die Rechnung des Junhabers oder Tejten 
Indoſſenten der Brieſe, der dafür in den Banfbücherkt fredftiret wird. 


«Die Böjahlung der in Curantgelde geſtelleten Wechſelbrieſe geſchiehet mehren⸗ 
theils duch) eine bloſſe Aßignation des Acceptanten auf ſeinen Kaßirer. Der Innha⸗ 
ber. des Buiefes kann zwaar eine ſolche Aßignatiomfuͤr den Belauf feines in Händen 
habenden Wechſels anzunehmen verweigern/ weil er berechtiget ift ‚feine Bejahfung 
in baarem Gelde zu verlangen, oder den Wechfet in Weigerungsfalle proteſtiren zu 
laſſen allein dergleichen Fälle tragen ſich ſelten zu,beſonders unter Negotianten, 
deren Vermoͤgentumſtaͤnde nicht bezweifelt werden. ER, 

Der Innhaber der Affignation eines Negotianten‘ oder Kaufmanns auf feinen 
Kaffırer ift, nach der von ber amfterdammer Negierung unterm 30 Jenner ‚716 be- 
— annt 


und Gewichten, in Hacken: . 4. 


kannt gemachten Verordnung, gehalten, die Bezahlung berfelben innerhalb zehn 
Tagen, von der Zeit der Ausſtellung angerechnet, einzufordern, wiedri enfals ver⸗ 
liehrt er das Recht, ſich an den Ausſteller zu halten, das er vor dieſem Tage gewis 
an ihn in dem Falle hatte, wenn der Kaffirer die Bezahlung wegern oder inzwiſchen 
fihlecht werben ſollte. . 


Aaqden.. 


— — ——— 


Gin teutfche freye Reichsſtadt im meftphäfifchen Kraiſe. Man — nach 
Reichsthalern von 54 Mark, die Mark zu 6 Buſchen. 


Diefer Reichsthaler heiſt ein Courantthaler, um ihn vom Speciesreiches 
thaler zu unterfcheiden, der 72 Marf gilt, 


Der Schlechte Thaler gilt nur 26 Mark. 
Das Verhältnis und die Einteilung diefer Münzen ift folgende: 


Species» Eourant- Reichs» Schlechter Aachner 
Thaler. Thaler, Gulden. KXbaler. Schilling. Gulden, Mark. Buſchen. Heller... 
— Ip 2. 217. 8. 12. 72. 432. 1738 
1. 17. Ir 6. 9% 54 324, 1296. 
I I r 4 6. 36. 216. 864. 
I, 2}. 4 26. 156. 624. 
1. 14. 9 54+ 216 


1. 6. 36. 144. 
1. 6. 24. 
: Es j 4 : 
Man kann Auch rechnen: ; 
3 Species Thaler machen 4 Thaler Tourant, 
13 Eourant Thaler — 27 Schlechte Thaler. 
18 Schlechte Thaler — 13 Reichsgufden. 

Die wuͤrklichen Aachner Münzen und ihr Wehrt find: 
In Golde: der Dukat zu 33 Courant Thaler; ER 
Kicard UI, Th. 50. In 
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In Siber: der Rahrspräfentger zu 16 Mark, die doppelten und halben nach 
Verhaͤltniß. 


Billonen: Stuͤcke von 3, 2 und ı Mark. | 

In Kupfer: Stücde von 3 und ı Bufchen, melde 12 und 4 Heller betragen. 
 Auswertige Münzen gelten bald mehr bald weniger, nach ihrer Seltenheit 

ober Menge, 


Der doppelte Souveraind'or gilt ungefehr 3 Dufat, 10 Keichsthaler oder 60 Schil⸗ 
fing Courant, m. o. w. 


Der Carolind’er und der neue frangöfifche Louisd'or 74 Rthlr. oder 44 Schilling. 
Der einfache Reichsdukat 35 Thaler oder 20 Schilling, 

Der neue franzöfifche Ecü zu 6 Livres ı Thlr. und 45 Marf, oder 163 aachner Gulden. 
Die brabantifche Silberkrone ı Thaler und 39 Mark, oder 154 Gulden. 


Der Reichstbaler Species, eine eingebildete aachner Münze, hält, nach dem ihm 
bepgelegten Zahlwerte, ungefehr 28% As fein Gold oder 405 As fein Sil⸗ 
ber, und gilt al Pari 405 Stüver bolländifch. 


Der Couranttbaler diefer Stadt hält, nach) diefem Verhältniffe, 217% As fein 
Gold oder 304 As fein Silber, gilt alfo al Pari 30 St. 6 Pf. hollaͤndiſch. 


Der Ratbepräfentger, eine wirkliche aachner Minze, von 16 Mark, hält 757% As 
fein Silber und der innere Wehrt berägt mır 7 St. 9 Pf. holländifch. 


Das Schifpfund, Handelsgewicht, hält 3 Centner ober 300 Pfund. Das Scifpfund 
zur Zuhre beftehet zwar auch aus drey Eentnern, beträgt aber 318 Pfund. 


Der or dinaͤre Centner wiegt 100 Pfund, der Fuhrcentner 196 Pfund. 
Das Pfund wird in 2 Marken, 16 Ungen, 32 Loth, 128 Qventin oder 512 Pfen- 
nige getheilet, 

Die Mark hat 8 Ungen oder 16 Loth, und das Loth 4 Quentin oder 16 Pfennige, 

Das Pfund Butter wiegt 52 Loth. 

100 aachner Pfunde machen 945 Pfunde amfterdammer Handelsgewicht, 

100 amfterdammer Pfunde machen 1053 aachmer Pfunde. , 

Der Walter, ein Getraidemaaß, hält 6 Was oder Tonnen, 

Das ordinäre Bas Walzen hält 4 Ropf, Hafer aber 6 Kopf. 

Die amfterdammer Laſt hält ungefehr 122 ordindre aachner Vaͤſſer. 

Dos Ahm, ein Weinmaaß von S hofländifchen Stefanen, hält 130 aachner KRannen . 
Die 
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Die Elle iſt 296 Linien des franzöfifchen koͤniglichen Fußes lang, und der Fuß 


128% Linien. 
100 achner Ellen machen alfo 963 Amfterbammer, und 
100 amfterdammer Ellen machen 1032 Aachner. 
100 aachner Fuß machen 102 Amfterdammer, und 
100 amfterdammer Fuß machen 982°; Aachner. 


Wechſelcours zu Aachen. 
Auf Amfterdam: 162 Thaler our, m. o. w. für 100 Rthlr. Courant. 
— Antwerpen: 118 Rthr. Species - - - — 100 Rthlr. Wechfelgeld, 
— Frankf. a. M. 100 Thaler Cour, - - - — 100 Rthlr. dito 
— Paris — 66 Rtlr. Species - - - — 100 Ecüs von 60 Sols 
— Wien — 120 Thaler Cour. - - - — 100 Thaler Courant, 


gen. 
ade Mm | 
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(Sein Königs Afiens in der Inſel Sumatra. Man rechnet bafelbft nah Taẽls 
oder Tayels zu 4 Pärdam, den Paͤrdaw zu 4 Mas. Der Tael gilt auch 
64 Cupangs oder 25600 Cas oder Caſches. Der Pärdam hält 16 Cupangs, und 
der Cupang 400 Cafches, Der Mas oder Maffi, die courantefte Münze, ift 
von Gold, an Gewicht ungefehr,ı As und ungefehr, 15 Stüver holländifch am 
Wehrte. Der Eafch ift von Zinn. 

Der Randil, ein achemfches Handelsgewicht hält 200 Cattis, und der Catti wird 

wiederum folgenbermaaßen abgetheilt. 
Catti. Boncals. Taels. Pagoden. Maſons. Was. Cupangs 


1, 20. 100. 280. 320. 1600. 6400. 
1. 5. 14 16. 80 320. 
1. 2+ 3% 16, 64 . 
1 15. 55. 225. 
I, 5 20, 
I. + 


5. Der 
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Der Catti wiegt 19981 As und darnach finden wir, daß: R 

100 achenifche Tattis machen ungefeht 194° Pfund amfterdammer Handelsge⸗ 

wicht, dagegen machen = 

100 amfterdammer Pfunde 56,% achemfche Eattis. 

Man bedienet fic) hier im Handel mit dem Goldftaube eingebildeter Münzen, 
bie mit den würffichen Münzen einerley Namen, nurmit dem Zufag: golden: führen, 
als 3. B. Boldene Taels, goldene Maſſi u. ff w. Sie haben aber einen gerin: 
gern Wehrt als die würflicen Münzen und zwaar in dem Verhaͤltniſſe wie 4zu 5 
das ift, 5 goldene Taels gelten nur 4 wuͤrkliche. 

Alle Waaren werben hier nad) dem Gewicht verfauft, und der Betrag wird ge⸗ 
woͤhnlich nach dem Gewicht eines Boncals Staub: oder Eandgold zu 7 Taels bezah⸗ 
kt. Man hätte zum Beweis eine Parthey Opium für ven Wehrt von 1000 goldenen Tas 
eis verfauft, fo theilet man diefe Summe mit 7 Taels; Das Produft: 1428 Boncals, 
macht dann 7 Cattis, 2 Boncals, 13 Majons, 3 Mas und 23 Cupangs Staubgold. Bon 
diefer Kegel muß man aber alle Waaren, welche von der Küfte Koromandel kommen, 
als Katune, Chige und andere ähnliche Zeuge ausnehmen, die zwaar auch wie die 
übrigen Wgaren nad) goldenen Taels bejtimmt werden, die Reduktion der Taels aber 
in Boncals gefchiehet durch 75 Taels, wornad) alfo die obige Summe von 1000 gole 
denen Taels betragen würde 1335 Bencals, welche nur 6 Cattis, 13 Boncals, 5 Mar 
jons, ı Mas und 25 Cupangs Goldftaub ausmacyert, n 

Uebrigens ift dieß Golbftaub von 94 Toques Feine, welches 22 Karat 23 Grän 

gleich ift. — » BR 





Acre. 


— — — ga —— 


st Stadt, die auch St. Jean d’Acre genannt wird und in der Provinz Gi 

rien liege, rechnet nach Piaſtern zu go Aſpern. 

Der Kantar, ein Handelsgewicht beſtehet aus 100 Rotoli. 

Ein Rotolt rohe Baumwolle wiegt zu Livorno 63 Pfund, von geſponner Baum- 
wolle aber nur 6 Pfund; erfteres macht 44 Pfund amfterdammer Handelsge— 
wicht, lezteres aber nur 45 Pfund, Min 

Der Ardep, ein Reismaaß, wiegt zu Livorno 750 Pfund, die ungefehr 520 Pfund 

amſterdammer / Handelsgewicht machen. 





— — — 


J . 2 Aleppo 
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u Aleppo, Alexandrette be Sfanderone und in einigen andern fprifchen Staͤd⸗ 
ten rechnet man nach Piaftern von go Afpern: Der Piafter wird dafelbit auch 
in 24 Sinines getheilet, welche ungefehr 26 Stüver holländifch Courant gleich find, 
Die würflihen Münzen in Syrien find faft diefelben mit den im Türfifchen 
Keich gebräuchlichen. _ Solgende auslandiſche Münzen, werben im, Handel zu Aleppo 
gebrauchti « 
Der venetianifche Zecchino — ungefehr - - 3 Piafter 60 Aſpern. 


Ein fremniger Duf ee, ,56 — 
Ein Sherif DB: —8R 3 EB E23, — 
Der Sultanino a 


Der vollwichtige ſpaniſche Piaſter —2mo. w. 
Die panifhen Piafter werden nur nach dem Gericht angenommen und " Srüf 
muͤſſen 186 Drachmernmiegen. 
Die i in Aleppo gebräuchlichen Handelsgewichte find. 


Der ordinaͤre Rantar wiegt 100 Rotoli, deren jeder 720 Drachmen hält. 

Der große tripolitaniſchẽ Rantar ift ihm gleich. 

Der Suͤrle oder Zuͤrlo wiegt 275 ordinaire Rotoli. 

Der ordinäre Rotoli, womit die mehreſten Waaren gewogen werden, haͤlt 12 Ün- 
zen, oͤder 780 Drachmen und wiegt ungefehr 4% Pfund amfterdammer Hans 
delsgewicht. 

Der Rotoli, womit die eeipefifche ä Mochiſche, barutiſche, payaſſer und beduin⸗ 
ſche oder belledinſche Seide gewogen wird, hat 700 Drachmen und wiegt unge⸗ 
fehr 44 Pfund amſterdammer Gewichts. 


Der Rotdli/ womit die perſiſche Seide/ als Scherbaffi, Burmio, Atdaſſe und Ar⸗ 
daſſette, gewogen wird, hält 660 Drachmen und wiegt ungefehr 44 amfterdam- 
mer Pfunde. 

Der Coteift das gröfte Gericht zu Aleppo und beſtehet aus 7 Wesne. 

Der Wesne hält 5 Rotoli und 200 Drachmen und wiegt 323 amſterdammer Munde. 
Er ibird berm Waͤgen des Meflings, Kupferdraths, Bernſtein, Kampfets, 
ER as Spica Nardi, Merca: und 2 Holzes gebraucht. 

3° . Der 
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Der Batman wiegt 6 Okes ober 2400 Drachmen,, welches ungefeße, Is Pfunde 
amfterdammer Handelsgericht beträgt. 

Der Ok oder Oke von 400 Dracmen, wiegt ungefehr 25% amfterdammer Pfunde, 

Der Wietical, womit Perfen und Ambra gewogen wird, hält 15 Drachmen. 

Das Pfund amfterdammer Handelsgewicht hält 155% Dramen oder 2335 Mericals, 

Der Pik, ein Sängenmaaß, hält 299% franzöfi ifche $inien ‚ alfo machen ; | 
100. Pik 98 amfterdammer Ellen, und  ,,... — F J 
100 N 1024 — Aleppo ae an 


a en 
Aleramdria 


> zu Kahira und in ganz Aeghpten wich nach Courant Piaftern’zu 33 Mes 
dinen, die Medine zu 8 Borben oder 6 Forles:gerechnet, Wir (hägen . 
Piafter zu 23 Stüver holländifch Geld am Wehrte. 


Der Ducatello eine würfliche Münze gilt 10 Medinen. 
Der Griscio oder Abuquepe - = » 
» Der Zenzerle - 
Ein Beutel wird hier für 25000 Medinen * 15090 Afpern gerechnet, 
Die Medine gilt 3 Apern. 
Die Münzen, welche wir beym Artifel vom Türfifchen Reiche angeführet haben, 
gelten auch in Aegnpten, fo wie folgende auswertige Münzen: 
Der Zechino Sunducli gilt 126 Medinen. 
Der Zecchino Zeramabuf 110 dito 
- Die Zechinen von der barbarifchen Küfte haben hier auch einen’ verſchiedenen 


VWehrt. 
Ein fpanifcher Piafter gilt 76 Medinen m. o. w. 
Der Cantar, ein bem Centner ähnliches Handelsgewicht wiege 100 Rotoli, wo⸗ 
von es viererley Sorten giebt, nemlid): 
Der Rotolo forforo, ift gleich 8870 holländifchen Afen, alfo machen 100 Ro⸗ 
coli Forfori 86% Pfund amfterdammer Handelsgewicht,, 
Das 
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Der Rotolo Zaidin haͤlt 121600 * ‚und iſt 224 Procent ſchwerer als das amſter⸗ 
dammer Pfund. 
Der Rotolo Zaure oder Zere ift zei wer An und * tete chwene, als 
das amſterdammer Pfund; «©: 
Der Rotolo Mine wiegt 157248: * it — — * has anf 
dammer Pfund, 
Der Eentner oder Eantar Kaffee zu Kairo wiegtungefehr g5 en Dane 
Der Oke hält 200 Drachmen und. wiege ungefehr 244 Anfterdammer. — 
Der Drachma wird in 16 Quirates oder 64 Graͤn getbeilet.. 3.7 > 7 
Der Rebebe, ein aͤghptiſches Kornmaaß, hält i86 amſterdammer Kop. 
Der Quillot oder Rizloz iſt gleich 203 Kops. Or WER, 
-— Die hiefige Elle, Pi, ift 300 franzöfifche &inien lang. ©; tl £ 
-100 alerandrinifche Piks machen alſo 98 Ellen — Maaß, „am 
und 100 amſterdammer Ellen 103 alepanpriniche Pils... ae: ro 


I 
—* „Alien... 


mg isdn — 


y} n dieſer either Statt‘ wird gerechnet nach Libras oder Defos von 20 Saen 
—8 dos, ber Sueldo zu nz'dineros. Man rechner auch nach Reales von 24 
Dineros, meil die Libra oder der Pefo 10 Reales oder 240 Dineros hält / Ne 
Diefe $ibra wird auch Pefo genannt, weil fie mit dem ſpaniſchen Wechſelpiaſter 
von 128 Quartos von 8 Reales de Plata antigua uber 512 Maravedis de Vellon von glei⸗ 
chem Werthe iſt. Der alicantiſche Reafientfpricht.zig Maravedis de Vellon. Die 
Reduction Diefer Muͤnzen in Spaniſchen geſchiehet folgendermaaßen ·.... 
375 alicantiſche tibras machen — re de Cambio zu 375 Maravebis de 
— — Mlata antigua. 
75 dito Fe AT 8 aichneifche Dicabos. u 
4 Ducados de Cambio - 5 dito und 
4 Reales de Plata antigua = 5 alicantifche Reales. 


48 Erſtes Birch. Von den Münzen, Maaſſen, 
Alle fpanifche würfliche Münzen haben aud) in. dieſer Stabt Umlauf und ftehen 
in Anfehung ihres gegenfeitigen Wehrts in folgendem Berhältniffe: 
Der Doblon von a Escubos, ober bie Piftole in. Gold, galt. vormals 5 alicantiſche 
Ubras, ſeit der lezten Erhöhung des Goldes aber 5% $ibras. 


Der Tepe, ‚oder Piafter, gilt daſelbſt noch;3%; Reales oder 26,% alicantifthe 
ueldos. 


Die Carga ein alicantiſches Gericht, wiegt 25 Quintales ober ro Arroben. 
Der Quintal hält 4 Arrdben, . jede von 24 ſchweren oder 36 leichten Pfunden. 
Die Libra mayor, ober das Pfund ſchwer Gewicht; hat 18 Unzen; 
Die Libra menor, oder das Pfund leicht. Gewicht nur 12 Unzen. 
Die Libra caftellana, ober das gewöhnliche fpanifche Pfund, hält 6 Unzen. 
Anis, Mandeln und andere Früchte werden mit dem erftern ; Gewürze mit bem 


zweyten, und alle Waaren bey Bezahlung der. Abgaben an den König mit dem drit⸗ 
ten Pfunde gewogen. UÜbrigens machen 


100 ſchwere alicantifche Pfunde a amfterbammer 


ıooleihte dio - - - 697 Handels: 
- 109 caſtilianiſche Pfunde * 935 pfunde. - 
Der Cabiz oder die Caffifje beftehet aus 16 Bar ER bie si Scheepels — 
dammer Getraidemaaß leich ſind. 
Die — ein Moaaß aßiger Dinge, iſt uigerche g — Mingeln 
glei 
Die Tonelada oder Tonne beſtehet aus 2 Pipas go Arrobas oder 100 Cantaras. 
Die Pipa hält so Cantaras, und entfpricht ungefeßr.75,amfterdammer Velten. Sie 
wiegt mit Oehl gefüllet 1000 Pfund amfterbammer, Handelsgewicht. 
Die Elle, Vara, wird in 4 Palmos abgetheifet und fie mißt 337 RR ie 
nien. - Afo machen: . 
200 alicantifche Varas oz amfterbammer Ellen ‚ und : 
100 amfterdammer Ellen 904 alicantifche Varas. 


Alicante wechſelt auf Madrid mitı Procent m.’o. w. Bee oder Sein 


si 443 yon, 
— 


ar} (He f . 
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ie 


HO n dieſer — —— man nach Scudo von 20 Soldi, den Soldo 
zu 12 Denari, auch nach Scudo von 10 Paoli, den Paolo zu 10 Bajocchi, end 
lich auch nad) Scudo von 100 Bajocchi. 


Die Reduction dieſer Münzen geſchiehet folgendermaaßen: 


Scudo. Paoli. Soldi. Bolognini. Baſocchi. Denari. 
1. 10. 20. 80. 100, 240. cd 

I. 2. 8. 10. 24. 
‚I. + : 5» 12. * 

Pi A 7 

i. 27. 


Alle roͤmiſche Münzen Gaben auch zu Adeona) f ohne irgend einigem Un- 
terfcheid im Namen Sb Behr mn - N R : 
Das anconafche Gewicht iſt zwey Procent leichter-als das Livornoſche. Da nun 
100 amfterdammer Pfunde 1445 livornoſche Pfunde machen, fo müffen 
100 TE Pfunde, die 98 Sivornofche madyen, 68 amfterdanmer Pfunden 
ei ee N er), 
Der Rubbio, ein Getraidemaaß/ häles Lappe und ift To amfterdammer Schee- 
pels gleich, fo wie die amfterbammer Laſt 10775 anconafche Rubbi hält. i 
Die Some, ein Maaß flüßiger Dinge, wird in g Boccali abgetheilet, und 100 
Boccali machen 120 amſterdammer Mingeln. 
Die Elle, Brareio iſt 2844 franzöfifche Sinien lang. R 
100 anconafche Ellen machen 932": Amfterdammer, und ET 
100 amfterdbammer Ellen machen 107% Anconaſche. 


Wechſelcours auf folgende Städte : 


Auf Bologna: Seudo m 0. w. gegen 100 Bolognin. na 
— Florenz: 118 Scudi m. o. w. — 100 Scudid’oro. . Fr 
— Livorno: goBajochi , — — .. ‚1 Pezja.da 8Reali. i 
— Nove: 182 Scudi — — 100 Seudid’sro marchi. * 


— Kom: 100 Scudi m. o. m. — 100 Scudi Romani. 
— Venedig: gı Scudi m, o. w. — 100 Ducati di Banco. 


wor - 


[rn 
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— 2 — 2 — — 


Franzoͤſiſche, Antillen. 


—esï— —i ne 





eberhaupt wird auf-allen franzoͤſiſchen Inſeln in Amerika nach Livres von zo 

Sols, der Sol zu 12 Deniers, Courantgeld der Inſeln, gerechnet, das zo Pro— 

gene ſchlechter ift als das frangöfifche, den 100 Livres tournois machen 150 £iores Cou⸗ 

rantgeld auf den Inſeln. Auf allen franzöfifhen Inſeln bedienet man ſich des fran- 
zoͤſiſchen Rarkgewictht. | 


— * | 


PB | 


Et, 
* er ? —— 


Jiefe fpanifche Provinz, von welcher Saragoffa die Hauptſtadt ik; führer den 
Titel eines Königreichs. Sie bedienet ſich in ihren Rechnungen einer befon- 
deren Muͤnze, die Libra Jaqueſa beit, und in 20 Eueldos, ‚den Sueldo aber in 
46 Dinerog de Plata abtheilet. ; n 
Um diefe Münze gehörig zu Fennen, muß man bemerfen, daß fie bafelbft 10 
Keales, von gleichen Wehrte mit den Neales de Plata antigua, von 16 Quattos oder 
64 Maravedis de Vellon fpärifcher Münze gelten, und alfo a re 
16 Pefo Duro gleich find 17 Sibras Jaquefas. —— 
Der Wehrt der übrigen ſpaniſchen wuͤrklichen oder eingebildeteꝛ Münzen in ara⸗ 
iſcher Münze muß vermittelſt dieſes Schluſſes leicht ſeyn, doch wollen wir ſolgen⸗ 
des Detail daruͤber geben: a ** De ar 
Der Doblon de Pläta gilt darinn ga Reales oder 64 aragon. Sueldos. 


— Depde Plata ⸗8 — — GI — — — 

— Ducado de Cambis — Io — 5 — — — 

— Doblon de did — — ni — — s — — — *8 
— or —— 25 — — — 


— Peſo duo — — 


J 


Erf. B. Bd. Minzen, Maaffen u. Gew. in Aragonien 51 


‚Man kann auch die Reduction diefer Münzen auf folgende Art machen, nemlich: 
5 Doblon de Plata geben 16 — —— u 


5 Pefo de Plata — 
68 Ducado de Cm 75 — — — 
4 Doblon de Dre — 1 — — — 
16 Peſo duro — 7 — — — 


Die Mark Gold⸗ und Sihergenict haͤlt 8 Unzen, bie Unze 4 Quartos, ber 
Quarto 4 Ariencos oder Adarmes, und der Arienco 18 Granos oder Graͤn. 
Die aragonifche Marf baͤlt alſo nur 4096 Graͤn, weil aber jedes dieſer Graͤne 
eben fo ſchwer iſt, als 14 Graͤn caſtilianiſchen Silbergewichts, fo folget, daß 
die caſtilianiſche Mark der Aragoniſchen gleich ſey, weil 4096 aragoniſche Graͤn 
eben ſo viel wiegen, als 4608 Graͤn caſtilianiſchen Silbergewichts. 


$a Libra Penfil, oder das ordinaͤre aragoniſche Pfund hat nur 12 Unzen. 

Das Pfund, womit Fleiſch und Fiſch gewogen werden, haͤlt 36 Unzen. 

Die Arroba, ein Handelsgewicht, hat 36 Pfund von 12 Unzen jedes; dieß Ge⸗ 
wicht ift alfo 27 caftilianifchen Pfunden gleich, 

Der Quintal oder Centner hat 4 Arroben oder’ 144 aragonifche Pfunde, gleich zog. 
caftilianifchen Pfunden. 


Der Cabis, ein Getraidemaaß, bae 8 Sanegas, 24 Duartales oder 96 Almu⸗ 
Das oder Celemines. 


Die aragonifhe Fanega hält 12 Celemines und ift 4+£ caftilianifchen Celemi 
- gleich, alfo machen 79 caftilianifche Fanegas 192 aragonifche Fanegas, gr 


Der Nietro ober Carga Wein hält in Aragonien 16 Cantaras. 


Die Cantara ober Arrobe wiegt 28 aragonifche oder ar caftilianifche Pfunde; r7 aras 
gonifche Cantaras find alfo g2 caftilianifchen Azumbres gleich. 


Oehl und Honig werden beftändig nad dem Gewicht verkauft. 


Die aragonifche Elle, Vara, iſt um „5 fleiner als bie caſtilianiſche, 12 —— 
Varas machen alſo 13 Aragoniſche. 


Die Reduction der aragoniſchen Muͤnzen, Gewichte und Maaße auf Amſter⸗ 
dammer, wird,man am Ende dieſes erſten Buchs in den Tabellen angezeigt finden, » 


a 65 | Argel. 
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— a ee 
Argeril. 


— — — — | 


Kir Stabt in der Barbaren, die den Titel eines Königreichs führer, und wo⸗ 
felbft auf verfchiedene Art gerechnet wird, Die vornehinften Rechnungsarten find: 
Nach Saimes von zo Afpern: 
— pataques chiques von 233 Afpern. 
— Partaques d’Afpres von 8 Teminen, die Temine zu 29 Aſpern. 
Diefe benden letztern Pataques, die eigentlich nur diefelbe Münze find, gelten 
»34 Stiver holländifch) jeder: 
Die würffichen Münzen biefer Stabt find: 
Der Piafter, ober Pataque goude, gift daſelbſt 3 Pataques chiques. 
Die Temine 29 Aſpern. 
— Carube 14 dito 


Der Sultanin gilt 85 Pataques chiques m. 0. w. und 
Der Zequino 10 Pataques chiques m. 0. w. 


Der portugiefifche Dobraon, von 6400 Rees, der zu Argel — — = 
gilt dafelbft 45 Sultanin. 


Der fpanifche Pefo duro von 44 bis 45 Pataques chiques. 


Der Cantar oder gewöhnliche Eentner hält : - 200 Rotoli. . 
Der Cantar Feigen, Rofinen, Butter, Honig, 
Dattein, Oehl und Seife - 166 — 
— — Eifen, Bley, Garn und Wolle "- 150 — 
— Mandeln, Käfe und Baunmole - mo — 


— — Bronze, Kupfer, Wachsund Drogerien 100 — 


Der Rotolo wird in 16 Unzen abgetheilet und iſt ungefehr 95 Procent leichter ala 
das Pfund amfterdammer Handelsgewicht. _ 


Der Mittigal, ein Gericht womit Gold, Silber, Diamanten und Perlen gemo- 
gen wird,- wiegt ungefehr 5 Pfennige des Fölnifchen Marfgewichts, welche 97 As 
bolländifch Troygewicht gleich find, 


j Der 
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Der Caffıfe, ein Getraidemaaß, hält 16 Terries, deren 146 der amſterdammer 
tajt gleich find, 
Der Metalli, ein Maaß flüßiger Dinge, befonders für Dehl, wiegt mit demfelben 
angefüller 36% Pfund amfterdammer Handelsgewicht. 

Zum $ängenmaaß bedienet man fich dafelbft ziwenerlen Piks, deren eine, tuͤrki⸗ 
ſche Pıf genannt, in 8 Robi getheilet wird und 276 franzoͤſiſche Linien fang ift; die 
andere heift mobrifche Pik und mißt 207 folcher Linien; diefe leztere wivd blos zum 
Jeinwand gebraucht. 

100 tuͤrkiſche Pils machen 1334 Mobrifche oder 904 amfterdanımer Ellen. 
100 mohrifche Pifs machen 75 Türfifche und 6753 amfterdanımer Ellen, 
200 amfterdammer Ellen gleichen 11033 Türfifchen) ⸗ 

** 4 Moprifche n) Pifs in Argel, 


* — —————— ——— — 
ER Au 98 bu r 9. 


» 


Ei kaiſerliche freye Reichsſtadt im ſchwaͤbiſchen Kraiſe Teutſchlands, wo nach 
Gulden von 6o Kreuzern, der Rreuzer zu 4 Pfennig gerechnet wird. 


Der Thaler hält 14 Gulden, welches go Kreuzer macht. 

Der Gulden wird auch in 15 Bagen oder 20 Kaiſergroſchen abgetheilet. 

Ein Basen gilt 14 Kaifergrofchen, 4 Kreuzer oder 16 Pfennig, 
Diefe Geldforten haben Dreyerfen Wehrt, entweder als Giro⸗ oder Bank⸗ 

geld, oder als Courantgeld und als Muͤnze. 


Das Giro: oder Banfgeld iſt zuden Wechfelgefchäften. beftimmt und ftehet 27 
Procent höher als Courantgeld. 

. Das augsburger Courantgeld hat jegt mit dem courfirenden Konventlonsgelde 
einerlen beſtimmten und feften Wehrt. Vormals war das augsburger Courant nach 
dem Reichsfuß ausgemünzt, da aber diefe Minzforten viel zu ſelten geworden waren, 
fo wurden durch eine Verordnung des Magiftrats vom 28 Febr. 1737 die baierſchen 
Earolind’or zu 9 Gulden, die Mard’or zu 6 Gulden, die baierfchen und — 

G3 ſchen 
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fehen halbe Guldenſtuͤcke zu 25 Kreuzer und die alten franzöfifchen Ecuͤ oder Souisblame _ 
zu 2 Gulden in Umlauf gefegt. In eben der Verordnung ward feſtgeſezt, daß die 
baierſchen und wuͤrtembergſchen goldenen und ſilbernen Muͤnzſorten, die im Handel 
und Wandel anzunehmen, ihr richtiges Gewicht haben und 24 Carolinsd'or eine 
Mark koͤlniſchen Gewichts, und 1000 Gulden in baierſchen und wuͤrtembergſchen hal⸗ 
ben Guldenſtuͤcken 70 Mark eben dieſes Gewichts wiegen ſollten. Von dem Zeitpunkte 
an, da der Konventionsfuß im ſchwaͤbiſchen Kraiſe uͤberall uͤblich ward, erkennet alſo 
die Stadt Augsburg das Konventionsgeld fuͤr ihr Courantgeld, welches auch im 
Handel in den mehreſten Staͤdten Teutſchlands angenommen wird. Der Wehrt die⸗ 
ſer Geldſorten iſt 20 Procent beſſer als die ſogenannte Muͤnze der Stadt Augsburg. 


Unter diefer Muͤnze verſtehet man die von der Stadt felbft geſchlagene kleine 
Sorten und Scheidemuͤnze, von einem Guldenſtuͤcke zu 60 Kreuzer an bis zu einem 
Kreuzerſtuͤcke, die nur von ſehr geringem Gehalte find. 

Die Augsburger würfliche Münzforten find folgende: 


In Golde: der Dukat, ber ı Procent m. o. w. * als 4. Er. 12. Courant. 
Der Goldgulden, — 3. — — — 
Sn Silber: der Speciesreichsthaler n. d. Keicefus iu 1 — — 
Der Ronventionstbaler - 
Billonen: Guldenftüce zu 60 Kreuzer, halbe Suldenftüde 1% 30 und d dann ın Stüce 


zu 20, 15, 12, 10, 74, 5, 4, 3, 25, 2 und ı Kreuzer. 

Diefe leztern Geldforten find es, die in Augsburg Münze genannt wird, Mau 
findet fie in groffem Ueberfluß unter dem gemeinen Manne, und es wird dabey, mie 
wir fehon angemerft haben, 20 Procent gegen Courantgeld und 523 Procent gegen 
Bankgeld verlohren. 

An fremden Münzen rulliren in Yugsburg: 


Neue franzöfifche Louisd'or, das Stuͤck — 9+ Fl. Courant. 


Alte dito und ſpaniſche Piſtolen 73 — 
Die Carolinsd'or 9» — 
Die Maxd'or 0 — 
Die neuen franzöfifchen Ecuͤſs . 00 


Ob nun diefe Münzforten gleich zu dieſen Preifen immer evalviret werben, fo 
fteigen oder fallen fie doch darinn nad) den Umſtaͤnden. Der $ouis und der neue fran- 
zoͤſiſche Ecu ftehen jegt 4 Procent und der alte $ouis und die Piftole ı Procent m. o. w. 
ſchlech 


Die Mark Bold wird in 24 Karat und der Karat in » Graͤn getheilet, folg⸗ 
lich haͤlt die Mark 288 Graͤn. 


Die 
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Die Mark Silber wird in 16 Loth von 4 Duentinen und das Quentin in 4 
— getheilet. Die Mark Silber hat folglich 256 Pfennige, und auf diefe fe&- 
sere Art wird auch die Mark Gold manchmal abgerheilet, . obgleich die erſtere Art die 
eigenthümliche und gemeinfte ift. Gilt die Marf Kin Gold 280 Gulden Courantgeld, 
und die Marf fein Silber 19 Gulden 48 Er. g. M. fo ift das Verhaͤltniß zwifchen 
Gold und. Silber wie 1 zu 1474. 

Die Marf Staub: oder geförnten Sifbers foll nach der Vorſchrift 15 Loth 3 Quen⸗ 
fin und 2 Pfennige Fein halten, welches ıı Pf. 213 Gran madıt. 

Die alten franzöfifchen Erüs Louis blanc Dale nad) augsburger Probe 
14 Soth 24 Quentin oder 10 Pf, 234 Gran, 

Die Gelbforten von geringem Gehalt, oder vielmehr die Billonen, womit en 
ftarfer Handel getrieben wird, werden in drey Klaſſen abgetheilet, nemlich: 


Die erfte Klaffe ift von 7 $öth 10 Pf. oder 5 Pf. 174 Graͤn. 
Die zweyte — — 7 9—— ,— 164, — f 
Die dritte — — 6— nn b: 
Das verarbeitete augsburger Silber hält 13 Loth oder 9 Pf. 18 Graͤu. 

Der Giro- oder Bankchaler iſt gleich 32*8 As fein Gold oder 463 As fein Silber. 
Der Eourantthaler hält 25 2 As fein Gold oder 365 As fein Silber. 

Mach dem, Gehalt, dieſer Münzen ift das ‚Verhältnis des Goldes zu, Silber 
wie I jU 145 Eie gelten al — in — Gelde: 
Der Bankthalerr SFl2. St. Pe — 
Der Courantthaler nd Tab ——— 16. 1. 


Gold und Silber es * in Möngen oder. Materie, nach der auge urger 
Marf geroogen, die aus 16. Wth von 54 Quentin oder. 25 ch ya = 
ne Mark wachen zorkoͤlniſche Mark, die‘oß, art hollaͤndiſchen Troygewichts 
gle nd. ns hr 

Der Centner, Handelsgewiche, wiegt 106: Pfund), aber bon zweyerley Be⸗ 
fhaffenheit, Bey der einen Art hält das Pfund 334 fothundiwird —— 
genannt; Bey den Andern haͤlt das Pfund, 32 $orh. und peift Rramgewicht. Er⸗ 
fteres gilt ben Brashsfuhren, letzteres im Handel. 8 fund Handelsgeroisht. iſt 
gleich DMarf und 5 Pfennig augeburger Gold und Sibergewicht, und —* be⸗ 
rechnen wir, daß; 
op Ip Pfand Eee machen 10374 Pfund Sanbeegewicht, oder re Dart 

erı vi 
i — 81 ! — url, jet BERTT ie, 
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- 100 Pfund Handelsgeivicht machen 964 Pf. Feachegewiche ober 200% Mark Sir 
bergewid)t. 


100 Marf Silbergewicht machen 4845 Pfund Srachtgericht 4943 Dnbige 
wicht, Uebrigens machen 


100 Pfund Frachtgewicht 2 
” 4) — * ER ) Pfunde amfterbannmer Handelsgewicht. 3 


100 amfterdammer Pfunde find ei 1003 Pf. augeborgte Fuhrgewicht ober 1041 
Pf. augsburger Handelsgewicht. 
Das Schaf ein Getraidemaaß, haͤlt 8 Metzen zu 4 Vierling, ‚den Vierling zu 4 
Viertheile und das Vierrbeil zu 4 Maͤßle. 
Das Fuder oder die Tonne enthält verfhiedene Maaffe flüpiger Days; bie Abthei⸗ 
lungen deſſelben find folgende: 


Fuder. jez. Mudden, Beſon. Maaß. Seidle. Quaͤrtie Achıle, 


1 66. 16. 96. 768. 1536. 3272. 6144. 
I, 2. 12. 96 192% 384 768. — 
1. 6: 48: 96. 5. en 
v3 nr;Ke B-,.-_ 10 2: On 
UN. a re 8. J 
| ie ee: " 
J 22% erde 
Zweyeriey Er: zu ET — Bee ‚Hält 270%, „die anbere nur 
262+ franzoͤſiſche Linien. 
100 der erſtern machen 1023 der letztern oder 885 — Ellen. 
100 kurze augsburger Ellen gleichen. — 35 dito, — machen. 20 
166 amftörhammmer | Eier es Lage) NER ar 5* du J z 
Ver Kup iſt genau die Häfe der kurzen augsburger · Elle 4 —* alfe Be - 
zöfifche Linien. 


150 augsburger Fuß machen 1644 Amfterdammer. 1° >. 
Ey — Wechſeleours ſtehet folgendermaaßen, ms o. w. 


„ir 
Amfterbänm: — — Oo RB a 

DR, ef Rihle. Cutant SF VN00 2 Geriwart, > © Y 
— d. Meſſe — —— Courant wien Moneta Tiger u 
— Hamburg: - 108 Wechſelthale — 100 Rthlr. Beo. 7 7 


Sonden: 17° 1° 8 FL 50: Et. Eourane;. 2 Mind Sterlings, - 
— Wwon und Paris 115 51. Courant - - 100 Ecis von bo Gols toupnois, 
— Et. Gallen: 100 Wechfelgulden — 118 N 


4 m od Auf 


und Gewichte, in Barcelona. 5f 


Auf Venedig: — 100 Bank oder Wechſelthaler - 100 Ducati bi Bance. 
— Win — 100 Gulden Eourant - 100 Bulden Courant, 


Die Werhfelbriefe auf diefe verfchiederie Derter werben mehrentheils a Ufo abge 
geben, doch zumeilen auch, befonders auf England und Frankreich, auf 1 und 2 
Mongt a dato, | 

Das Ufo wird hier auf 15 Tage nach erhaftenem Accept gerechnet. Zwey Uſo 
find alfo 30 Tage, ein halb Ufo 8 und anderthalb Ufo 23 Tage. 

Die Briefe werben bier gewoͤhnlich nur am Dienftage in jeber Wochen bezahlet, 
daher kommt es, daß fie zumeilen nur einen einzigen, zuweilen aber wohl acht Res 
fpefttage genießen, denn wenn ber Verfalltag auf einem Montage eintritt, fo müffen 
die Briefe am folgenden bezahlet werben, ift aber die Verfallzeit an einem Dienftage, 
fo dürfen fie nur am Dienftage in der folgenden Woche bezahlet werden. | 

- Wechfelbriefe auf Sicht müffen innerhalb 24 Stunden nach der Präfentatioh 


— — — 


bezahlet werden. 





sBarcelona 


——— le — 


Nie Hauptftabt indem fpanifchen Furſtenthum Catalonlen, rechnet nad) Libras 
Catalanas zu 20 Sueldos, den Sueldo zu 12 Dineros. Diefe Münzen were, 
den folgendermaaßen reduciret. 


Libra Reales Reales 


de Plata de 
Catalana. Catalanes. Ardites. Sueldos. Dineros. Mallaͤs. 
4. 63. 10. 20, 240, 480, 
a, I; 3 36, 72. 
1, 2. 24, 48. 
I 12. 24 
1. 2. 


Die Doblon de Platä, ober MWechfelpiftole, von 32. Reales de Plata antigua gilt in 
cataloniſcher Münge 5 Libras 12 Sueldos. 


Ricard II, Tp. H J 
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Der Peſo de Plata, oder Wechſelpiaſter, von 8 Reales de Plata antigua gilt in dies 
fer Münze 38 Gueldos. 


Der Ducado di Cambio von 375- Marovedis de Plata — gilt 38 Sueldos 
7 *rDineros d. M. 
Der Ducado de Vvellon von 374 Maravebis de Vellon gilt 20 > Sueldos 5.48 Di. 
neros d. M. 
Der Real de Plata antigua gilt 34 — oder 42 Dineros d. M. 
Da Real de Vellon gilt 225 Dineros oder 45 Mallas d. M. 
* Lelthier kann man dieſe Mützen auf folgende Art reduciren: 
3 Dıfog de Plataoder reales be Plata antigua zu - 7. KÜbras Catalanas, 
5 Dobfones be Plata jeden von 32 Reales — 28. dito, 


73 Da mbio » * 525. dito. 
ae — — 2625 Reales Ardittes. 
9 F — — 2625 Sueldos. 2 


Die Bene wiklhen Geld. und Sibermuner ‚haben jezt Pure — 
in Cataloen 


der Doblon von g Escudos de oro oder die 
erg! vn 4 Fiftolen u 30 4 — S. — D. 
[2 4 — 


Der Peſo duro EV 7—, 6 
Der Real de Bellen — _ — —  —. 19,10 „ 
Der Quarto gilt — — 

* Maravebis de Vellon — — J Maas 


Rach dleſei Maohen halten wir dafiir, * Libra ratalana⸗ 272 ” ER 
Eine hälfte und at Pari 273 Stüver Huffändifch wehrt ſey. 


Die Mark catalonifch Gold - und Silbergewicht beſtehet aus 8 Unzen * 
Die Unze hat 4 Ouartos und der Quario 4 Argienſos. | 


Ein.Argienp wird in 36 Granos abgetheilet, die Mapf häft- — * Mranohꝶ, ‚ie 
des dieſer Graͤne wiegt aber fo viel als s + Graͤn caſtilaniſchen Eilbprgewichts, 
daß alſo 6 cataloniſche Mark 7 Caſtilianiſche machen. „a 


Der OQuintal, Hahdelsgewicht , 3 wiegt 4 Arroben oder 104 Pfund, jedes von 12 
Unzen. 


100 Pfund amfterbammer Handelsgewicht machen 122 34 Pfund in Barcelona. 
Die Quartera, ein Getraidemaaß, haͤft ı2 Cortanes. 
Die Salma hält 4 Quarteras oder 48 Cortande. 


te 
4 
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Die Carga iſt gleich a3 Quarteras oder 30 Cortanes. 
Die Amſterdammer laſt haͤlt ungeſehr 423 Quarteras. 

Die Carga, ein Maaß fluͤßiger Dinge, hält 12 Arroben. 

Die Arroba wiegt 26 Pfund und das Pfund 12 Unzen, welche 224 caftilianifchen 
Pfunden gleich find, 


Die Carga Wein ober Brantwein wird in 16 Cortanes, 32 Quarteras oder 128 
Quartos getheilet. 


Die Carga Dehl beftehet aus 11 Arroben, 30 Cortanes oder 120 Quartos. 

Die ordinäre Pipe Wein hält 4 Cargas, welche Go amfterdammer Velten befragen, 
Die ordinaͤre Pipe Oehl hält zu Mallorca 107 Cortanes, 
Die Canne oder Elle hat 8 Palmos und hält 6963 Linien des franzöfifchen Fußes 


100 Gannen machen 1854 — Varas oder ungefehr 2274 Ellen amſter⸗ 
dammer Maaf. 


Der — iſt faſt derſelbe wie zu Madrid. 


— —— —— 


Ballen 








— dieſer ſchweizeriſchen Stadt und im ganzen Kanton dieſes Namens rechnet man 

nach Ecuͤs zu 60 Sols, den Sol zu-r2 Deniers oft nach Livres von 20 
Sos, jeden zu 12 Deniers; zuweilen nad) Thalern von 108 Kreuzern, jeden zu 
5 Pfenning, oder nad) Bulden zu 60 Kreuzer von 5 Pfennigen, 


Der Thaler hält ı$ Gulden, 3 Kvres, 27 gute Bagen, 36 Grofchen, # Paps 
perts oder Echillinge, 60 Sols oder 108 Kreuzer. 


Der Gulden gilt 1% Kvres, 15 gute Bagen, 20 Grofchen ober Go — 
Der Livre gilt 9 gute Batzen, 12 Groſchen, 20 Sols und 240 Deniers. * 


Die Reduction der guten Batzen in den übrigen — ER gefchies 
bet a folgende Art: 


“ l PT}; - 5 


$ 2 Gute 
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Bute Batzen. Eirofchen, Plapperta. Sols. Kreuzer, Rappen. Pennige. Deniers, 


1, 15. 24 25 4. 10, 20. 265. 

Li 145. 15. 3. 73 15, 20, 

3. 15. 24% 6. 12, 16, 

» 1. 14. 43 9 12. 
1. 2* 5. 7. 

FE — 1 2. 25. 
* 1. 17. 


Der Schweiserbasen, der vom guten Batzen re ift, gilt 2 Sols, 18 
+ Pfennig oder 24 bafeler Deniers, 


Der Iucerner Schilling gilt 6 Pfennig, und 
Der zuͤrcher Schilling 73 Pfennig. 
Man kann auch folgende Nebuction machen: 
5 Ecuͤs zu 9 Gulden; 
3 Gufden » 5 Livres; 
9 Kreuzer » 5 Sols. 

Alle diefe Münzen find ihrem Namen und Wehrt nach entweber Species‘ or 
Courant. 

Alle Wechſelbriefe werden in Species oder Wechſelgeld bezahlet, und die De 
zahlung gefchiehet auf zmweierlen Art. 1, Entweder in neuen frangöfifchen $ouisd’or, 
da ber Louis zu 14 Livres 13 Sols Wechfelgeld gerechnet wird; ober 2. am häufigften 
theilet man die Summe von fiores Species durch 1 ı Sivres 13 Gols, dem Wehrte 
einer fpanifhen Piftofe, und multipliciret das Produft mit 7- ‚Gulden 38 Kreuzer, 
um es zu Gulden zu rebuciren, biefer Betrag an Gulden wird fodann entweder mit 
neuen franzöfifchen Ecüs von 6 Livres, jeden zu 2 Gulden 24 Kr. oder mit neuen 
$ouisd’or jeden zu 9 Gulden 36 Kreuzer bezahle, Dies macht ebenfalls 14 Lvres 
33 Sols Wechfelgeld für den Souis und 73% Sols eben diefes Geldes für den Ecuͤ. 

Unter Courant wird nicht nur der Zahlwehrt der wirklichen bafeler Münzen 
fondern auch die fehmeizerifchen und Reichsgeldſorten begriffen. Der Wehrt des 
Eourants ift ungefehr 9 Procene ſchlechter als ber Wehrt der eben angeführten Spw 
cies oder des Wedhfelgeldes, 

Die wirklichen bafeler Münzen find mit ihrem Wehrte Be 
In Gold: Der Dukat zu 44 Gulden m. o, w. 

In Silber: Der Reichsthaler zu 2 Gulden, 
Der Gulden zu 15 Bagen, 
| | Billo⸗ 
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Billonen: Stüde von 3, 2 und ı Batzen. 


Kreuzerftüce, 
ine Münzen haben hier folgenden Wehrt, etwas höher ober niebriger, 
nemli 
Der Dufar - 5.4. Ar. 18. Courant, 
Die fpanifche Piftole oder alte $ouisb’or » I » 36 
Der neue franzöfifche fouisdor - - „9% » 15 


Der Earolind’or n 9% nn 36 
Der fouisblanc ober alte franzöf. Eat, »-% „ 13 
Der neue franzöf. Ecuͤ. . ai 50 


Der Keichsehaler und Albertsthafer. „u „I 
Das Gold gilt zu Bafel 296 Gulden Courant m, o. w. bie Mark fein, und 
das Eilber 20 Gulden 54 Kreuzer m. o. w. bie Mark fein. 


Nach dem Wehrte, den die Rechnungsmünzen zu Bafel haben, würdigen wir 
fie folgendermaaßen: 
Den Thaler Species zu 314 As fein Gold ober 4563 As fein Silber, 
Den Courunttbaler zu 29 As fein Gold oder 420 As fein Silber, 
Das Verhältniß zwifchen Gold und Gilber ift dafelbft alfo ungefehr wie 
7 zu 143. 
Nach dem innern Wehrt müffen biefe Münzen gegen ae Geld alfo 
gelten; 
Der Thaler Species - - 82. St. 5. Sf. 10. 


Der Eourmtihler - - - un nn % 
Gold und Eilber werben nad) ber Marf Fölnifc gewogen. 


Das Handelsgewicht ift dem franzoͤſiſchen Marfgewichre gleich, wovon bie 100 
Dfunde nur ungefehr 99% Pfund, amfterbammer Handelegewicht betragen. 


Der Sack, ein Getraidemaaß, hält 8, Muͤdden. 

Die Muͤdde oder Scheffel haͤlt 4 Kupfleins oder 8 Beches. 

Der Sack Waizen wiegt ungefehr 200 Pfund, die Muͤdde 25 Pf. 

Die amſterdammer Laſt hält ungefehr 22 °5 baſeler Säde, 

Der Saum Wein hält 3 Ohm, das Ohm 32 alte oder 40 neue Potr, 
100 alte bafeler Port find gleich 131 F amfterdammer Mingeln, und 
Jeoomue — — — 105 


9 3 Die 
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Die bafefer große Elle, Aune, und die Fleine, Braccio, find zwey Laͤngenmaaße, 
die in dem Verhäftniffe wie 6 zu 13 verſchieden find, 

Die erfte hält 5224 ; 

Die geite — — franzoͤſiſche Linien. 

100 baſeler Aunes find gleich 1705 amſterdammer Ellen, und 

100 amfterdammer Ellen - 5845 bafeler Aunes, 

100 bafeler Bracci machen 78% amfterdbammer Ellen, und 

100 amſterdam̃er Ellen machen 126% bafeler Bracci, 

Der baſeler Jauchart hält 140 Auadratruthen. 

Die Ruthe iſt 16 Fuß lang, und 

Der Fuß ift 132% frangöfifchen Linien gleich, alfo machen 

100 amfterbammer Fuß 95% bafeler Fuß, und . 

100 bafeler Zu E - 105 Amfterdammer. 


Baſeler Wechſelcours. 


Auf Amſterdamm: 100 Wechſelthaler gegen go Rthlr. Bco. m. o. w. 
— Genf: — 100 — — — 98 Ecuͤs. m. o. w. 
— on — 100 — — — 164 Ecuͤs zu 60 Sols. 


Es glebt hier keine beſtimmte Reſpekttage fuͤr Wechſelbriefe. 





Baſſamo. 


— ns Tea — 


Denari correnti, gerechnet. 
Die hieſigen Rechnungsmuͤnzen werben auf folgende Art eingetheilet: 
Ducato, Lire. Groſſi. Soldi. Piccioli. Denari. 


J dieſer italieniſchen Stadt wird nach Lixe zu 20 Soldi, der Soldo zu 12 


I, 64. 24. 124. 288. 1488. 
1.. 357. 20, 4644. 240, 
1. 5: 12. 62. 
1. 25H 12. 
r 54 


Die 
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Die wuͤrklichen Muͤnzen ſind mit den zu Venedig einerley. 

Nach unferer Würdigung Hält der Ducato corrente di Baſſano 204 As fein 
Gold oder 303 As fein Silber. 

Die lira corrente hält fofglich 325 Us fein Gold oder 49% As fein Eifber, 
und das Verhaͤltniß zwifchen Gold und Silber ift wie 1 zu 1432, Uebrigens gilt 


der Dufat al Pari 30% Stüver holländifh, und 

die fira mach Verhältniß, ungefehr 45 Stüver d. M. . 
100 Pfund zu Baffano machen 697’ amfterdammer Handelsgewicht, und 

100 amfterdammer Pfunde 1443 Pfunde zu Baffano, 


.-Baflfora 





Gin 5 Handelsſfadt * Meerhafen ir im — Mebien, woſelbſt nach WMamu⸗ 

dis ju 10 Danimes, die Danime zu 10 Fluches gerechnet wird; 100 Mas 

mudis werden zu. einem Loman erfordert. 4°; 
‚Die würffichen Dim welche zu we unlaufen, ; f nd: 

Mamudis. Danimes. Sluches, 

Golde: Ein Zbino wiſty von Kairo hier - 13. — 


— ingerly a Aue 15. dpa = — 

Topſiſſc Glanß = — * 

— Ungar. Talari oder Mogobery - 1% — — 

Ben — venet. Zechino. » - m. .2 em. 
In Silber: Der biefige Mamtıdi "ne — 
Ein alter perſiſcher abaſſt (oa — — 

— neuer — — 2. 2. — 


— tuͤrkiſcher Brüche: BA ein 
| Soldte oder Iſolote - - + 5. 
— Aleppiſcher Torai  - —6. — 
— — Loͤwenthale28. 1. 
— teutſcher Speciesthaler —10. 6. 
IRupfer: Die Danimege - = — 


srl 


er 
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Der Wehrt diefer Miünzforten verändert fih täglih um etwas mehr oben 
weniger. 


100 $öwenthafer gelten zu Baffora rgo tuͤrkiſche Iſoloten m. o. w. 3 
Der Miscal fein Gold gilt ungefehr 224 Mamubis, 


Der Chaqui von oo Miscals fein Silber gilt 180 Mamudis m. o. w. Nach ums 
ferer Würdigung ift alfo der Mamudi 4,5 As fein Gold oder 53 As fein 
Eilber glei, etwas m. o. w., und gilt alfo 54 Stüver hollaͤndiſch. 

Gold und Silber werben zu Baffora nad) Ehaquis von zoo Mliscals oder von 150 
Drames oder Dramen gewogen. 

Der Miscal, welcher 15 Drachmen hält, iſt gleich 97 bolländifchen Afen, 

Den Mion-a-Tary, ober Mon ⸗Seffi und die bagbadfche Oke find eu viele Ges 
michte, die im Handel zu Baffora gebräuchlich find. | 

Der Mon ⸗a⸗Tary befteber aus 27 Vaquis a Tarp, und j 

Der Daquis-a-Tary aus 1063 Miscales oder aus 160 Drachmes. 


Hiebey müffen wir boch bemerfen, daß ber Monsa= Tarp bier bald zu 24 bald 
zu 26 und 27 Vaquis berechnet wird, nad) Verſchiedenheit der Handelſchaft, wobey 
er gebraucht wird. 


Der Mon⸗Seffy, ober eigentlicher der Mon-Baſſora, hält 3 Mons-a-Tary, 
Er wird auch in 24 Vaquis · Seffy abgetheilet. Der Waqui-Eeffg oder die 
bafforafche Dfe wiegt 3334 Miscales oder 500 Drachmen. 

Die bagdadfche Oke ift 23 Baquis-a» Tary, zu 2664 Miscals ober zu 400 Drach⸗ 
men, gleich. 

Der Käufer rechner hier gewoͤhnlich den Mon- Seffh zu 75 ober 76 Baquis- a: Tarp: 
Die Einwohner von Baſſora bedienen ſich beftändig diefer Gerichte. Dies 


thun die hier mohnenden Europäer zwar auch; fie rheilen und berechnen fie aber an 
ders und zwar auf folgende Art; 


# 


Drachmen, 
Der Daquisa-Tary, wovon 25 ein Mon machen, hält ı er oder 16843. 
— Daqui»Seffy, hält 33 Waquissa-Tarp oder - 351. — 5264. “ 


Die bagdadfche Oke zu 23 Vaquiras Tarp oder - = 2804. — 44214. 
Der Njon-a-Tary wird für 52 Mark franzöfifchen 
Gewichts gerechnet und hält - .. — 4512, 
Der Mon · Seffy zu 3 Mons:a-Tary oder - - 8424. — 12636. 
Wenn alfo der Mon: a» Tary nad) obigem 52 —— fhe Mark hätt, fo muß 
er nad) amfterbammer Handelsgewicht ungefehr 254 Pfund ſchwer feyn. 


Bata⸗ 
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SG Yie Hauptſtadt der Beſitzungen der hollaͤndiſchen Handelsgeſellſchaft in Oftindien, 
Man hält dafelbft Bud) in Piaftern zu 60 Stüver. 


Die ausländifchen wuͤrklichen Münzen , die hier umlaufen, find: Epanifche, 
Piaſter, franzöfifche Ecüs und hollaͤndiſche und teutfche Keichsihaler. 
Die tandesmünze beſtehet in. Pataken und Caſchen. 


Die Patake gilt 6 Mas ober 24 Caſchen im gewöhnlichen Handel; fie gilt aber 
nur 5 Mas 4 Condorinen, oder 2134 Caſchen, wenn man eine Summe in, 
Piaſtern damit bezahlet. 


Der Tael hält 10 Mas, die Mas 4 Cafchen oder 10 Condorinen. 


Eine Satta oder Santa iſt gleich 20 Caſchen. 
Ein Pefu — — 1000 — 
— Laxſau — — — 10,000 — 
— Rati — — — 100,000 — 
— Utta — — — 1,007,000 — und 


— Bahar — 
Der Piaſter gilt von 20 bis zu 35 Pekus oder ſo viel tauſend Caſchen. 


Der Ratti, Pikul und Bahar find Gewichte, die im Handel zu Batavla ges 
bräudhlic) fird, 


Der große Bahar hält 45 Pifuls und der Eleine 3 Pikuls. 


Der Pikul hält 99 Kattis und iſt ungefehr 1184 Pfunden amfterdammer Hans 

delsgewicht gleich. 

Der Tael wird zum Waͤgen des Goldes, Ambra, Muffus und Bezoar oebeaucht · 
er iſt gleich ı Unze 2 Engel vnd 20 As Holländifchen Troygewichts. 

Der Timbang, ein Maaß zum Reis, Pfeffer und andern troknen Waaren, hält 
10 Saͤcke und ift 5 Pifuls gleid). 


Dee Timbang, ein Maaß flüßiger Dinge, hält 7 Kulacks, und der Rulack 
wiegt ungefehr 73 Kattis. 


— 10,000,000 — 


nu — — — 
Bicard I. Th, 3 Bayonne. 
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Bayonne. 





H. wird nach Livres von 20 Sols, der Sol zu 12 Deniers gerechnet, 

Ein ch gilt beym Wechfelgefchäft 3 Hiores, Go Sols oder 720 Deniers tournols. 

Die Hier üblichen Münzen und Gewichte find die nemlichen, welche unter dem Arti⸗ 
kel: Frankreich: angezeigt ſind. 

Der Sad, ein Getraidemaaß, hält 2 Conques, deren 71 einer Laſt amfterdammer 
Maaf gleic) find 

Das Stlick oder Pipe Brantewein hält zu Bayonne go Welten; ber Brantewein 
wird hier aber nad) 32 Welten verfauft, 

Die Tonne Wein hält 4 Orhoft, weil aber das hiefige Gebind groß ift, ſo rechnet 
man, baf die 4 Orhoft 5 ordinäre Orhoft in Bourbeaur machen, 

Das banonner Oxhoft hält würflih 40 Velten amfterdammer Maaß. 

Die Elle ift 391 $ franzöfifche Linien lang. 

200 Ellen find alfo beynahe gleich 128 amfterbammer Ellen, und 

300 Amfterdbamme, - - 7875 Bayonner. 


Wechſeleours zu Bayonne. | 


Auf Amfterdamm: 1 Ecü von 6o Sols gegen 53 Pfol. Bco. m. o. "u, 

— Hamburg: ı dito -  . 00 206ßl. Beo. 

— Mabrid: 15 fivres m, 0.1, - 1 Wechfelpiftole, 

— Paris und andere Stäbte in Franfreich mit 3 Procent m, o. w. Gewinn ober 
Verluſt. 

Das Ufo, die Saufzeit der Briefe und die Reſpekttage find hier, mie im übrigen 
Königreiche, | 


’ 


Benga 
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Bengalen. 


— — —— au — 


Gi oftindifches Königreich in den Staaten des großen Moguls. Man rechnet 
dafelbft nad) Kupien und anderen Münzen, die folgende Namen und Bew 


hältniffe haben: 
Aupie. Cams. Annas, Ponnes. Boris. Gondas. Cauris, 


I» 2. 16, 32. 128. 640, 256% 
I, 8. 16, 64. 320, 1280, 
I . 8. 40. 160. 
I 4. 20. 80. 4 
1. 5. 20. 
I» 4 


Der Cuͤron ift gleich 100 Laks ober fefs, und ein $af 100,000 Rupien. 


Die Kupien find von einander, ſowohl dem Namen als den innern Wehrte 
nach unterfchieden. In Bengalen ftehen folgende im Umlauf, 


Die Rupia ficca ift eine der fehönften und beften Silbermuͤnzen biefer Art. 
Die Moguls laſſen fie (lagen; fie haften am Gewicht 104 bengaliſche Grän, die 
ungefehr 243 As holländifchen Troygewichts machen, und an Feine 11 Pf. 22 Grän. 
Sie wird unter dem Stempel des Großen Moguls gefchlagen, und es ftehet Lebens⸗ 
ſtrafe darauf, wenn ben Jemand beſchnittene oder falſche Rupien gefunden werden; 
Dieſe Rupie gilt ungefehr 39 Ponnes, welche 24% Stüver hollaͤndiſch Geld betragen, 

Die Rupia Bombaya oder Madras, melde von den Engländern unter _ 
dem Stempel des Nababs von Madras geprägt wird, wiege 103 bengalifche 
Grän und ftehet im Cours zu ungefehr 38 Ponnes; fie gilt 3 Procent weniger ale 
die Rupia ficca. 

Die Rupig Arcate wird von den Franzofen unter bem Stempel bes Nababs 
von Arcate gefchlagen und foll 102 bengalifche Brän wiegen. Dies ift bie gemeine 
ſte und am häufigften in Bengalen courfivende Münze, ob es gleich die geringhal- 
figfte Sorte unter den Rupien ift, und ſich viele darunter finden, bie nicht Das gehoͤ⸗ 
rige Gewicht haben, Sie gilt ungefehr 37 Ponnes und iſt alſo 6 Procent ſchlechter 
als die Rupia ſicca. 
——— Wird 
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Wird bey einem Kauf oder Verfauf-die Münzforte nicht befonders beftimme, 
fo werden allemall Courant Rupien zu 16 Annas oder 32 Ponnes fo wie wir es 
oben angegeben haben, verftanden. Die franzöfifchen und bolländifchen Logen bes 
rechnen gewöhnlich die Couranr Rupien ungefehr 8 Procent ſchlechter als die Arcatis 
ſchen und ungefehr 9 Procent fchlechter-als die Madras Rupien. 


Wenn Europäer in Indien anlangen, fo wenden fie fi) gewöhnlicher Weife zu 
Umfegung ihres Silbers, es fey in Münzen oder in Materie, an einen Banian oder 
öffentlichen Wechsler, welcher damit anfüngt 240 Ruplas ficcas gegen Piafterw- ab» 
zuwaͤgen, beren mehrentheils 105 Stüd erfordert werden, um bie Waage ins 
Gleichgewicht zu bringen, und diefe Summe von -Piaftern ift gleih 2193 Rupias 
ficcas, wer man die Feine der neuen fpanifchen Piaftern mit der Feine der Rupias 
ficcas vergleiht. Die Wechsler aber beftehen felten mehr als 208 Stüd für 105 
Diafter, Ueberhaupt ift es für die Europäer gerathener, ihr Eilber auf der Küfte 
Korpmandel abzufegen, mo mehr dafür bezahlet wird als in Bengalen. 

" Alle Sorten Getraide, Reis, Holz, Wein und &iföre werden hier nad) dem 
Gewichte verfauft: Dies Gewicht heift Mon und wird in 40 Eeyras, und ber 
Sepra in Zuraque, wovon 16 ein Seyra machen, wird wieder in Rupien und 
Annas auf folgende Art abgetheiler; 


Rupien. Rupien. Annas. 
Der Serra, gros Paſchagewicht, wiegt 82. und der Tataque 5. 2. 
— —  Galpetergewicht — 81. — — — — 5. 1. 


— klein Paſchagewich — 8. — — — 5. — 
—s — roher Seidegewlch — 76 — — — 4. 12. 
— Rattelgewicht — 112 — — — 4. 8. 


— 


Der Mon: Bazar wiegt 40 Seyras oder 3168 Rupias ſiccas, welche ungefehe 
75 franzoͤſifche Pfunde oder 744 Pfunde amſterdammer Handelsgewicht aus« 
machen, 

Der Non: Rattele wiegt auch 40 Seyras, bie aber nur 2893 44 Rupias ficcas 
betragen und ungefehr 684 franzöfifche Pfunde oder 68 amfterdammer Pfum 
be geben. ü 

Der Seyra Mon » Bazar ift;gleih - 794 Rupias ſiccas. 

Der Soyra Mon: Ratte - - - MIA dito, 

9 Mons- Bazar machen - 25 Mens: Pondichern. 

737 Mons » Pondichery - - 48 Mons- Mattele. 

350 Mons-Kattle => - - 137 Mons- Bazar, 
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Der Mon» Rattele von 40 Seyras, deren man ſich in den englifchen Faftoreyen bes 
dienet, wiegt 3895 a. ficcas, „und der DM ift dafelbft gleid) 72 Rupien 
und 6. Annas,  . 


Das Reismaaß zu Gaticata heiſ ER md wiegt 5 Seyras zu 80 Kupien, wel 
ches an Gewicht 400 Rupien madır- 

Die Keismaafe zu Banquis Bazar, Haguly und Bondel, Gonge und Bros 
bazar genannt, wiegen jedes 5 Eenras, der Seyra hält dafelbft aber 82 Rus 
pien, welches ein Gewicht von „ro Rupien macht. 

Endlich gebraucht man zu Chandernagor zweyerley Maafe, wovon das gröfte ı Seyra 
und 95 Zataques Reis, das andere aber 13 Seyras wiegt, und jede Seyra 
ift am n Gewichte 82 Kupien BR 


Bergamo. 








M. dieſer italieniſchen Stadt wird nach Lire von 20 Soldi, der Soldo zu 12 
Denari Moneta corrente gerechnet. 

Der Seudo gilt hier 7 fire, 140 Soldi dder 1680 Denari. 

Der Ducato nur 64 fire, er wird aber in 24 Großi, 124 Soli, 288 Piccioli 
und 1488 Denari eingetheilet. 

Der Groſſo 5 Soldi, 12 Piccioli oder 62 Denari, 


Man fann auch 5 Ducati zu 31 fire und 
31 Scudi zu 35 Ducati reduciren. 


Die mebreften zu Bergamo courfirende Münzen find Venetianiſche, doch fin» 
det man auch viele Ausländische, deren Wehrt fid) haufig verändert, gewoͤhnlich 
aber in folgendem Toms Reben, ’ 


Lire. Solbdi. Denari. 
Ein Portugieſiſcher Moed'or zu 4800 Rees gift hier ungefehr 60. — 


Die ſpaniſche Piſtole und der alte franzäfifche Souisd’or - 38. — — 
Die florentinifche und andere italleniſche Piftoln. - - 36. 10. — 
Der neue franzöfifche fouisd’or =» - 45. 12. 6. 


t 


— PR ee) 


70 Erfes Buch. Von den Muͤnzen, Maaſſen 
Lire. Soldi. Denvri. 


Der venetianiſche — = al, 15. — 
Der hollaͤndiſche Dukat ee — 
Ein neuer franzöfifcher Ecuͤ zu ſechs Sons, - IL, 10, _ 
Ein fpanifcher Pefo duro - 10. 5. — 


Der bergamiſche Scudo iſt, feinem Zapfnofete — 23745 As fein Gold oder 
34225 As fein Silber gleic) zu wuͤrdigen; die Lira corrente ungefehr 3,’ As 
er oder 487% As fein Silber, Beyde — gelten al Dark 
nemli 


De Saite >) Stüver hollaͤndiſch. 


Das Pfund, womit * Cochenille, Indigo, Wachs und Gewuͤrze gewogen 
wird, iſt leicht Gewicht und hält nur 12 Unzen, 


Das Pfund, womit andere gröbere Waaren gewogen werden, ift ſchwer Gervicht 
und hält 30 Unzen; das Versälmiß zwifchen beyderley Pfunden ift alfo wies 
zus. Demnach machen: 


100 Pfund bergamiſch — Gewicht 16 Pfunde hollaͤndiſch Handelsgewicht; 


Dagegen: 


100 Pfund amſterdammer Gewicht a — — 


Die Somma, ein Getraidemaaß, beſtehet ans 8 Satari. 
Die Brenta, ein Maaß flüßiger Dinge hält 52 Pinten. 
Die Elle hält 290% franzöfifche Linien, alfo halten: 


100 bergamifche Ellen beynahe 95 amfterdamnter Elfen, und 
100 amfterdammer Elfen 1055 bergamifche Eien, ‚ 


Ze 
Berseh : 





F dieſer Hauptſtadt des Koͤnigreichs Norwegen, das dem’ Könige von Daͤne⸗ 
— 5 wird nach Beichsthalern zu 6 Mark, die Mark zu 16 
nike, gerechnet, 

ein Andes 


m 2 and Gewichten in Bergen qı 


„.. „Andere Staͤdte in Norwegen, als Drontheim, Chriftiania, Fleckeroͤen, Kop⸗ 
perwyk, Saarwieg, »Romsdaal.. u. a, m. theilen den Reichsthaler in 4 Ort und 
der Ort in 24, Schilling daͤniſch. 

Alle daͤniſche Münzdi geltdn auh in Norwoͤgen, und man kann fi) darüber 
im Tttikel von Kopenhagen Raths erhohlen, 

Das norwegifche Gewicht iſt ebenfalls dem Bänifchen gleich, 

Das Schiffpfund hält zo Lispfund oder 320 Pfund, 
Der Centner 6% Lispfund oder 100 Pfund, 
Die Waag oder Wog hält 3 Besmerpfund oder 36 Pfund, 
Das Ließpfund ı6 Pfund und das Besmerpfund 12 Pfund, 
Das Pfund, Skaalpund, wird wie das Kopenhagenfche eingerheift, 
100 norwegifche Pfunde machen 1013 Pfund amfterdammer Handelsgewicht, 
100 amfterdammer Pfunde machen 984 Norwegiſche. 
Die Laſt Getraide hält ra Tonnen, die taft Salz ı8 Tonnen, 
Die Tonne Getraide hält 144 Kannen ober Kroͤge. 
Die Tonne Sag - - 136dito, 
Die Tonne Theer - - 120 dito, | 
Die norwegifche Elle hält 2 Fuß und foll, nach einer Fönigl, bänifchen Verordnun 

zwey rheinfchen Füffen gleich feyn. Alfo halten: ſch . v 

soo bänifche Ellen - - _. gr amfterdammer Ellen, und 

100 Amfterdbammer ungefehr 110 Dänifhe, 

300 dänifche Fuß mahen - 11053 Amfterdammer,, und 

100 amfterdammer Auf  - =» ’ 9034 bänifche, 

Maſten und anderes Rundholz wird in Norwegen nach Palmen gemeſſen, 
deren jede 39 franzöfifchen Linien gleich iſt, und 3 norwegiſche Palmen machen 
30 Zoll und 2 Knien daͤniſch Maaß. 

Der Wechfelcours auf Amfterdam und Hamburg richtet fich in Bergen und in 
den übrigen vornehmften norwegifthen Städten nach dem Kopenhagener Courfe, je» 
doch mit dem Unterfehiede von ı bis 15 Procent weniger Als in dieſer Stadt. 

Die Wechfelbriefe auf Kopenhagen werden hier mit einem Verluſte von ı Pros 
ent w. o. m. negotiiret. 


Berlin. 
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9 n dieſer Stadt, in Magtebug, Frankfurt an ber Ober und in ben übrigen 
ns Städten der Churmark Brandenburg wird nach Reichsrhalern. zu 24 gute 
Grofchen, der gute Sroſe ben zu 12 Pfennigen gerechnet, 

In Banfgefchäften wird aber von den Negotianten, feit Errichtung der Bank, 
nach Pfunden; Grofchen und Pfennigen Banfgeld gerechnet. Ein dergleichen Dfund 
bält 30 Grofchen zu ı2 Pfennigen, Auch) werden alle auswärts gehende Wechſel 
briefe in dieſer Muͤnzſorte geſtellet. 

Die wuͤrklichen Muͤnzen in den Staaten des Koͤnigs von Preuſſen ſind: 


In Gold; Friedrichsd'or zus Reichsthlr. wovon es auch aaa und halbe giebt 
Dukaten zu 23 Reichsthaler. 


An Silber: Neichsthaler zu 24 gute Groſchen. j 
EESrtuͤcke zu 12, 8, 6,.4, aund ı gut Großen 
Er Shitlings zu 6 Pfennige, & * 
In Kupfer: 3 und ı Pfennig Stuͤcke. 
Obgleich der Friedrichsd or nur zu 5 und der Dukat zu 23 Keichsthafer gerechnet 
wird, fo ftehen doch beyde etwas höher gegen. das Courantgeld, nemlich die Frie 
drichsd’or 5 Procent iv. 0. m. und die Dukaten 8 Procent w. o. m. 
„r Die Berliner Banf.nimt bowohl dieſe als viele andere Geldmuͤnzen * from 
der Wuͤrdigung an, als: | 


Den Sriebrichsd’or zu 4 — Bco. ober 5 rtlr. weniger 25 Procent, 


wc 


— Dufat - nm „ er . AR 
— $ouis- und Carld’or en en BE 
— Larolindt =. er m ce rer 20 Santze, » 
— Souveraͤnd or -. J nn 33 “ 


Die Bank nimt auch Godi in Stangen nach folgenden Befale an, nemlich: 
Von 21 bis 24 Karat zu 150 Pf. Beo. die Mar ia 


16 — 2 — Zi" 
Zu 15 und darunter - 0 —— — — — 
er 


Eben- 


"und: Gewichten in Berlin in.) MB 


Ebenmaͤſſig nime fie folgende Goldmünzen nach ihrem Gehalt an, als: 

Di: portugiefifchen Moed’or, die Guineen und | J 
F Souveraͤus zu -- ' Karat 22. Graͤn — 
Alle Dukaten, ausgenonmmen die tuͤrkiſchen un 


rußiſchen 0» ar u Be 1 
. Die alten und neuen franzöftfchen Louis . - =, 2 . 
. Die Braunfchweiger Carld’or - - u 


Silber in Barren wird in der Banf nad) folgender Würdigung angenommen, 

nemlich : 

= Von r⸗ bis i6 Loth (9bis 12 Pfennig hollaͤnd.) zu Pf. 9. Gr. 14. Beo.) die Mark 
/6—n— (4—9 — — )— » do» 224. —) Fein b 

—  sunddbamner - ie ey no —) a 
Auch werden von ihr folgende Silbermuͤnzen nad) ihrem Gehalte angenommen, 

nemlich : —— —— * 

Diesfeinen teutſchen Zwepdrittelftliche zu i5 Loth i5 Graͤn, „welche ir Pfennig 

21 Graͤn hollaͤndiſcher Waͤhrung gleich find. 

Die minderhaltigen teutſchen Zweydrittelſtuͤcke zu in Loth i7 Graͤn, gleich 8 Pf. 

23 Graͤn h. W. | | 

Die alten teutſchen Speciesreichsthaler zu 14 Loth, glei 10 Pf. 12 Gr. h. W. 


Die netien teutfchen Speciesreichsthaler zu 14 Loth 2 Graͤn, gleich 10 Pf. 14 Gr, 


Die neuen franzöfifchen Ecüs zu 14 Loth 9 Grän, gleich 1 Pf. 3 Gr. 6. W. 
Die alten frangsfifchen Ecuͤs zu 14 Loth u Grän, gleich in Pf. 5 Gr. 5. W. 
Die Mark fün Bold, wid in 24 Karat und das Karat in ı2 Graͤn abgetheilet, 
‚„welches für Die.ganze Marf 288 Grän machet. 
Die Mark fein Silber wird in 16 Loth, das Loth in 18 Graͤn abgerheifet, welches 
„ebenfalls 288 Gran auf die Marf bringet. 
Das verarbeitete Silber muß 12 Loth halten, welches 9 Pfennig holländifcher Waͤh⸗ 
ER rung gleich ift. Das Zeichen der berliner Probe ift ein Scepter, e 
Die Geldforten, welche im Jahr 1764 geprägt worden und in Thaler, J 4 
3, 75 und Thalerſtuͤcken beſtehen; find zu 105 rtlr. die Mark Fein ı2 lörhigen 
Silbers ( gleich 9Pf. b. W.) ausgemünze. Wenn man alfo ein Thalerftück von dieſer 
Münzforte probiret, fo findet man darinn 347 Us fein Silber und 116 As Kupfer und 
der innere Wehrt ift gleich 34 Stuͤner ua Pfennig holländifchen Geldes. Dief Gelb 
wird in den brandenburgfchen Staaten Neucourant genannt, 
Wicard II, Th. 8 Don 
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Bon den Friedrichsb’or find 35 Stüd aus der Marf zu ar Karat 9 Graͤn aus 
gemünzt, und da die berliner Bank fie zu den feften Preis von 4 Pfund annimt, fo 
folget, daß das berliner Banfpfund zu 31,%% As fein Gold holländifch Trongewiche 
gewürdigt werden müffe, Es ift zwar nicht möglich den Betrag biefes Pfundes in 
feinem Silber eben fo genau anzugeben, wenn wir aber vorausfeßen, daß 100 Bank⸗ 
pfunde gleich find 131 Reichsthaler Neucourant,; fo muß jedes Pfund zu 454,%% As 
fein Silber gewürdiget werden, bie in hollaͤndiſchem Gelde foldjergeftalt 2 Gulden 
5 Stüver 7 Pfennig machen, Und dann würde das Verhältnis zwifchen Gold und 
Eilber wie ı zu 14% feyn. 


Die berliner Marf Gold» und Sifbergewichts ift, nach Krufens Angabe, 
4875 Afen bolländifchen Troygewichts gleich. Mad) Tillers Angabe ift fie 5 Graͤn 
ſchweret als die Eölnifche Mark und 7 Ungen 5 Gros und 16 Graͤn frangöfifchen Ges 
wichts gleich, welche ganz genau 48754 As hollaͤndiſchen Gewichts betragen. 
teutſche Schriftſteller ſtimt alſo vollkommen mit dem franzoͤſiſchen Akademiker überein. 
und ein mehrers kann man uͤber einen Gegenſtand dieſer Art nicht verlangen. Uebr- 
gens wird Die berliner Mark wie die Fölnifche abgetheilet, mit ber fie e anfangs völlig 
übereinftimmend geweſen zu ſeyn feheinet; Sie hält 16 $orh. 


300 berlinſche Marf machen 954 Marf hollaͤndiſch Troygewicht. 
100 hollaͤndiſche Mark machen 105 berlinſche. 
Der Centner berliner Handelsgewicht hält 5 Stein oder no Pfund, welche —— 
den amſterdammer Handelsgewicht gleich find. 
Der Stein hält 22 Pfund und das Pfund wird auf folgende Art eingetheilet. 
Pfund. Mark. Loth. Buentlein, Pfennig. Heller. 


1. 2. 32. 128. 512, 1024 
1. 16. 64. 256. 512. 
1. 4. 16. 32. 
1. 4. 8. 
1. 2. 
Das Gewicht einer Laſt beträgt bier 12 —— zu 20 Uspfunde, dag Lis⸗ 
pfund 14 Pfund Handelsgewicht. 


Die Laft Waizen und Roggen 3 Winfpel. 
Die laſt Gerjte und Hafer 2 Winfpel, und 
Der Win ſpel wird folgendermaaffen eingetheilet: 


* Winſpei 
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Minfpel. Walter, Scheffel. Vierer Wiesen. Moͤßgen. 
1, 


2. 24 96, 384- 1536, 

I. 12. 48 192, 768. 

u Ai 9 16. 64. 
“tt: 4. ‚16. a 

I. 4 


Die amſterdammer laſt hält 564 berliner Scheffel. | 
Der Scheffel Roggen diefer Art wiegt ungefehr 82 Pfund berliner Gewicht. Die 
‚fer Scheffel ift feit dem Jähr 1716 in den preuffifchen Staaten eingeführet. 
Ein Suder Wein, oder Tonne, hält folgende Maaffe: | 
Suder. Oxhoft. Ohm. Eimer. Anker. Ouart. Noͤſſel. 


1. 4 6. 12. 24% 768. 1536. 
vn” 1}. 3... 6. 192. 384. 

20 2. 4 128. 256. 

Fr 7 "64% 128. 

1. '32% 64. 

I. 2 


In den Bierbrauereyen werden folgende Maaße gebraucht: ° 
Bebräude. Rupen. Vaß. Tonnen, Achmgen. Quart. Noͤſſel. 


2 9 18. ‚36. 144. 3456. 6912. 
I. 2. 4. 16. 384. 768. 
I 2, 8. 192. 384. 
I» En 96. 192. 
1. 224. 48. 
1. 2. 


100 Quart, berliner Maaß, machen ungefesr 962 amſterdammer Mingeln, 
Die Groſſe Hufe, ein Feldmaaß, Hält 30 groffe Morgen, 

Die Haakenhufe hält 2 groffe Morgen, und 

Die Landhufe nur einen groffen Morgen. 


Der Groſſe Morgen bat 400 Quadratruthen, welche 57600 Ayabrarfuß rheinlän- 
difchen Maaßes machen, die wiederum 53771 franzoͤſiſche Quadratſuß 
machen. 

Der Kleine Morgen hat nur 180 Quadratruthen, die 25920 Quadratfuß, rhein⸗ 
laͤndiſchen Maaßes, und dieſe 24197 franzoͤſiſche Auadratfuß machen. 


K⸗ | Die 
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Die Ruthe hat ı2 Fuß, die Quadratruthe 144 REINE ——— 
Die Elle haͤlt 2957 franzöfifche Linien. 


Der Fuß 1375 ſolcher Linien. Daraus ergiebet fich, daß: 


100 berliner Ellen gleich find 964 Amſterdammer, und 
100 amftesdammer Eller — 1034 Berliner, 
100 berliner Fuß machen — 109 Amfterdammer,, und 
100 amfterdammer Fuß — 913 Berliner, 


Eine Luft Hering beftehet aus 12 Tonnen, 


Ein Schock hält 60 Stüd;  ein-Zimmer 405 ein Stiege 20; eine Mandel ss 
und ein Decher 10, 


Der Wechfelcours zu Berlin iſt auf folgende Städte: 


Auf Amftrdam: .  ı — Beo. -für 44 St. Bco. m o. w. 

— Franffurt a. M.: 100 dito — 125 rtlp. in Jouisd’or, 

— feipigr - — 1 de — — 30 gute Groſchen m. o. m, 
— Hamburg - 1 —— 3 CH. Deo. m. o. w. 

— Sonden - Inn — — so Pfiftel. 

— Parisu.poon - 1.2. — — 98 Sols tournois. m. 0.1. 
— Wien — 1 — 110 Rreujer Courant. m. o. m. 


Das Uſo wird auf 14 Tage a — des Accepts gerechnet. Die Wechfelbriefe 
geniöffen in Berlin drey Refpektrage, woferne der dritte Tag nicht ein chriftlidyer 
oder juͤdiſcher Feſttag ift, als in welchem Falle die Zahlung an vorhergehenden Tage 
gefchehen muß. - Doch ift es für den Innhaber eines Mechfelbriefes ohne nachtheilige 
Folgen, wenn er den dritten Reſpetttag vorbeygehen laͤſt und den Proteft nur am fol: 
genden Tage beforget. 


A le — — —⸗ 
Bern. 


Sn n dieſer helvetiſchen Stadt wird gerechnet nach Livres zu 20 Sols, den Sol zu . 

12 Deniers; man rechnet aber auch oft nach Livres zu 10 Batzen, den Batzen 

zu 4 Rreuzer, zuweilen auch nad) Rronen zu 25 Basen, ben Basen ebenfalls 
ju 4 Kreuzer, 2 

e ie 


— 


4 


und Gerichten, in Bern. 
. Die Eintheilung und das Verhältnis diefer Münzen ift diefe: 


Krone. Livres. Batzen. Sols, Kreuzer. 


1. 2% 25. so 100, 
1. 10, 20. 4% 

1. 2 4 

Ir 2» 

I, 


Der berner Bulden gilt a Basen oder 8 Sols. 
‚Die würflihen Münzen zu Bern find folgende: 


In Gold: Der Dukaten zu K.7. S. — oder 70 Basen, 


In Silber: Der Patakon „3. „ 6 — 33 — 


Billonen: Fünf Bagenftücke die 10 Sols gelten ‚und - 
ı und + Bagenftüce, zu ı und zu 4 Kreuzer, 


Deniers. 


600. 


Nach einer den 12 Febr. 1744 publicirten Verordnung ſollen verfehiedene aus⸗ 
wertige Muͤnzen zu folgenden Preiſen genommen und berechnet werden, nemlich: 


Livres. Sols. 
oder 12. u. 10. 


Goldene: Die ſpaniſche Piſtole oder ber alte frangöft fche 
Louis zu - 
Der fouis de Noailles - - 
Der fouis mit dem Maltheferfreuze - 
Der Sonnen- oder neue franzef ſche fouis - 
Der Mirleton 


Bapen. 


125. 
229. 
183. 
153. 

122. 


Die alten italienifchen und Savoyſhen Piſtolen 121. 


Der vollwichtige Dukaten 


In Silber: Der Bajoir 
Der ſranz. Kronen Ecuͤ J 
Der neue Ecuͤ 
Der ſtrasburger Ecuͤ mit BB, = 


Der alte franz. Louisblanc - 

Der Ecuͤ blanc oder vollwichtigen Patacon 
Der Echt Bider oder Navarra Ecuͤ - 

Der frauz. Ecimit IL - - 
Das ftrasburger 30 Solsſtuͤck - 


69. 


14. 


18. 
15. 
12. 
12. 
6, 
4 
4. 


ſiiſii 


Is 


22. = 


18. 


Diefe Verordnung wird aber nur bey Bezahlung öffentlicher Renten und He 
bungen jet noch beobachtet, im Handel werden diefe Münzen als bloſſe Waare enge— 


fehen, deren Preis ſich nad} den Umftänden verändert, 
83 


Nad,, 
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Nach Tillers Angabe find dreyerley Gewichte zu Bern gebräuchlich, nemlich : 
Das Goldfchmiede- Kaufmanns: und Apotheker - Gewicht. 

Das Erſte beftehet aus 8 Unzen oder 16 $oth; jede Unze wird in 476, Grän abges 
theilet: das Loth halt alfo 238 und die Marf 3808. 

Die 8 Unzen Goldfchmiebsgewicht find gleic) 4648 Gran franzöfifchen Gewichts, und 
diefe zı4ı As bolländifchen Gewichts. 

Die 8 Unzen oder 16 Loth Apothefergewicht find gleich 4454 Grän franzöfifchen Ges 
wichts, und diefe 4926 As bolländifchen Gewichts. 

Das Berner Pfund, Kaufmanns = oder Handelsgewicht beftehet aus 16 Unzen, er 
Loth oder 128 Qventlein, Es ift gleich Mark ı Unze + Gros und 6 
Grän oder 9834 Grän franzöfifchen Gewichts oder 10877 As holländie 
ſchen Gewichts, 

Es fiheinet, daß das Handelsgewicht nicht in allen Städten des Kantons Bern fich 
gleich) fen; Tillet giebt davon folgende ind die ihm aus Bern 
darüber mitgetheilet worden. 

Wenn man vorausfezt, daß das Gewicht diefer Stadt in 10000 Theile getheis 
fet fen, fo hält das Gewicht in Lauſanne 9727 ‚derfelben; in Worges 9729; in 
Nion 10959; in Romain» Motier 10271; in Yverduͤn 10326; in Granfon 
9674; in Payerne 9674; in Geffenay 10525; in Devdy 10995; in Arau 9347; 
in Thun 10289; in Soffingen 9528; in Bruck 10489; in Berthout 9872 unb in 
Büren 10326. 

100 Pfund berner Hanbelsgewicht machen 1054 Pfund amfterdbammer H. Gewicht, 

100 Pfund amfterdammer H. G. — 943 Pfund Berner, 

Die Mutt, ein Getraidemaaß wird folgendermanßen abgetheiler: 

Mutt. Bernermaaß. Immis. Achterly. GSechszebnerly. 


1. 12. 48. 96. 192. 
I» 4. 8. 16. 
1. a 


Das Bernermaaß ift ein Cylinder von — einem Fuß im Durchſchnitt und 
von 8 Zoll Höhe; es hält 904,% Berner Kubif Zoll. Die amfterdam- 
mer Saft ift gleich 2214 Bernermaaß. 

Man bat hier auch verfchiedene Maaße Zu fluͤßigen Dingen; das Groͤßte darunter 
beißt Laudfaß und hält 6 Saum, 24 Eimer oder 600 berner Maas. 

Der Saum hat 4 Eimer und das Eimer 25 Maaß. 

Das Maaß, zu flüßigen Dingen, ift ebenfals ein Cylinder von 4 Zofli im Durch: 
ſchnitt und 9 Zoll Höhe; es hält 173.berner Kubifzoll, 

100 Maaf find gleich 1383 amfterdbammer Mingeln, 
Der Fuß hält 130 franzöfifche Linien, und 
100 berner Fuß machen 1034 Amfterdanmer, * 
Die 


und. Geivichten, in Belelfagui: ° 709 


Die Elle Hält dagegen 240,5 franzöfifche Linien und 
100 berner Ellen machen 7833 Amfterbammer. 
Der Jauchart, ein Feldmaas, beftehet aus 5000 Quabrarfchritten. Es giebt aber 
zweyerley Schritte; der eine, womit Wiefen und Aecker gemeffen werben, 
nur 64 Quadratfuß, der andere, zum Meflen der Waldungen und 
eften, 9 Quabrarfuß: 
Ein Jauchart Wiefen hält alfo 31250 berner Quadratfuß, welche 25469 franzöfifche 
Quadratſuß betragen, dagegen hält der Jauchert Waldungen 45000 ber⸗ 
- ner Quadratfuß, welche 36675 franzöfifche Auabrarfuß machen, 
Das Alafter oder Ruthe hält 6 berner Fuß. 
Die berner Negotianten ſchicken ihre Wechfel, die fie auf! auswärtige Oerter 
ziehen, zum Verfauf nach Genf. Uebrigens giebts hier Beine gefezlich beftimmte Rex 
fpefttage für Wechfelbriefe, die hier zahlbar find, 


———— 
Betelfagui. 





9 diefer arabiſchen Stadt rechnet man nach Piaſter von go Cabir oder Raras, 
Der Piafter ift faft 2 Gulden bofländifch Bankgeld wehrt. 
Die wuͤrklichen Mengen, womit die mehreften Zahlungen gefehehen, find Ze. 
chinen und fpanifche Piafter. 
300 betelfaguifche Piafter find gleich 82,3% Spanifchen, 
100 —— Piaſter machen alfo 1214 Piafter oder 80644 Pagoden, 
Der fpanifche Piafter gilt von 40 bis zu go Eomaflir nad) den Umſtaͤnden. 
Der Comaffir ift eine Bilfonmünze von geringem Wehrte. 
Der Bohar oder Bokar wiegt 40 Farcellen oder 400 Mons, 
n Sarcelle hält 10 Mons und ein Mon 2 Ratteln. 
Der Bohar siegt ungefehr 7504 Pfund amfterdammer Handelegewiche · 
Die Farcelle 184 deſſelben Gewichts. 
100 Mons find gleich 1874 Pfund dito, 
Der Ballen Kaffee wiegt gewöhnlich 14 meccafche Farcellen, und 7 derfelben find 10 
Betelfaguiſchen gleich. 


— 2—2 De 
Bilbao 
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ier, zu S. Sebaſtian und zu St. Ander wird nach Reales von 34 Marave⸗ 
dis de Vellon gerechnet. Die uͤbrigen hier umlaufenden Muͤnzſorten ſind in 


dem Artikel von Spanien aufgeführet, 


Zu Bilbao find zweyerley Centner im Gebrauch, nemlich: 


Der große, Duintal Macho, ber 150 Pfund hält, die 149,4 Pfund amſterdam⸗ 
mæer Handelsgervicht betragen. Mit diefem wird das Eifen gewogen. 
Der Eleine Centner, womit alle übrige Handelswaaren gewogen werden, häfenur 
— Pfunde, die 997°; Pfund amſterdammer Handelsgewicht 
maden. ; "Er 
Diefes leztern Gewichts bebienet man fich auch zu St. Sebaftian, zu S. Ander 
aber des ordinären caftilianifchen Gewichts, wovon im Artikel von Spa— 
nien geredet wird, 
' Die Fanega, ein Kornmaaß, follte in diefen dren Städten übereinftimmend und - 
— dem zu Avila, einer Stadt in, Alteaſtilien, niedergeſezten Probemaaße 
* gleich ſeyn; es ergiebt ſich aber darinn ein Unterſcheid in dieſen Städten, 
‚ entideder weil die Maaße wuͤrklich verſchieden, oder durch die Art des Mef- 
fens felbft, denn eine amfterdammer Saft Waizen Tiefert geineiniglich zu 
Bilbao 52 Fanegas, zu S. Sebaftian zı und zu S. Ander 53 und zumei- 
len noch mehr. ET — 
Die übrigen Maaße, Wechſelcours u, ſ. w. ſind die nehmlichen, tie unter. Spanlen 
angezeigt worden. ui © 


* 


Bologna. 


u 





J dieſer italiänifchen Stadt wird nach Lire zu 20 Soldi, der Soldo zu 12 De⸗ 


nari gerechnet. 
Die Lira wird auch in 2 Paoli oder Giuli und in 120 Quatrini abgetheilet. 
Der 


And Gewichten, in Bologna. ° ;:” sr 
Der Paolo oder Giulo gilt 10 Soldi, 60 Auatrinioder 120 Denari. 
Der Bajocco, Soldo oder Bolognino gilt 6 Quatrini oder 12 Denari. 


Der Scudo oder Banfthaler, auch Pezza da otto Reali genannt, gile 85 Soldi 
oder Bolognini, alſo find 4 Scudi gleich xy Liren. 


Dieſs Munzen haben einen doppelten Wehrt; einmal als Wechſelgeld, Mo⸗ 
neta di Banco, und dann als Currentgeld, Moneta lunga; een ſtehet un⸗ 
gefehr 3 Procent hoͤher als letzteres. 


* — Faͤllen gelten folgende Muͤnzen, als: 


Moneta Monets .. 

di Banco. Lunga. 
Dev alte franz. Louis oder die fpanifche-Piftofe 7.10 S. oder ig . — S. 
Die italieniſchen Piſtolen 1%.» — »— 17m 10, 
Die venetianiſchen und Florentiner Zechinen In 5 — 10,10. 
Die römifchen Zechinen - ·— 10 — »— 10,_5% 
Ein ungariſcher Dukaten 9 15 — To. — 
Ein roͤmiſcher Corſino oder Goldthaler * 8» SG In 10, 
Ein mapyländifcher Filippo - = ⸗ 5 23» 5» .5n 


Die würflichen Münzen zu Bologna find: nk 
Detrono oder Tejtono zu 3 Paoli oder 30 Soldi Bologhini. 
Giuftino zu 26 Soldi und Lira zu 20 Soldi ober — 
Paolo oder Giulo zu 10 Soldi. 
Marajolo zu 2 Soldi. 
Bajſoeco, Bolognino oder Soldo zu 6 Quatrini, und BR: 
Bagherono, + Soldo oder 3 Quadrini am Wehrte. 

Nach unfrer Würdigung hält die Wechfellira 7 „Es As ſein Gold und 107% as 
fein Silber; die ion courante aber 6 2% As fein Gold, ober 105 As ya Silber, 
alfo ift: ” 
Die Lira, Moneta di Banco, al Pari gleich 103 hollaͤndiſchen Stävern, und . : 
Die Kra, Monetä lunga, 105 Stüver dito. —— * 
Das Pfund, Handelsgewicht, Hält nur ı2 Unzen, und REEL 
100 Pfund zu Bologna machen nur-ungefehr 734, Amſterdammer, 

100 amfterdammer Pfund aber 1362 bolognefer Pfund. 
"Bicged 11, Th. £ Die 
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Die Corba, ein Kornmaaß, hält 2 Stari, 8 Quartorini oder 33 Aartocini; bie 
Corba Waizen wiegt 160 bolognefer, Pfund, 

Die amfterdammer Saft ift gleich 394 befognefer Corben. 

100 Eorbe machen ungefehr 683 amſterdammer Mudden. 


Die Corba, ein Weinmaaß, hält 60 Boccali, wovon jeber mit Bein 1 ongefüdet 
40 Unzen wiegt, und die Corba alfo 200 bolognefer Pfund. 


100 bologneſer Boccali machen 1034 amſterdammer Mingeln. 
100 amſterdammer Mingeln - 963 Boccali. 


Es werden auch zweyerley Ellen, Bracci, zu Bologna gebraucht; die Eine fuͤr 
wollene Zeuge hält 2814, die Andere aber für Seidenzeuge 264 franzöfi- 
ſche Linien, und find alfo ungefehr um 64 pro Cent von einander vieſch⸗ 
den. Daher halten. 


150 Bracci von ber erſten Art 92 amſterdammer Ellen und 
100 — von der Iwenten 863 dito, 


Der bolognefer Schritt ift 5 Fuß lang,. jeden zu 1684 Frangöfifchen Linien gerechnet, 
100 bolognefer Fuß find gleich 13353 Amſterdammer, und 
100 amfterbammer Fuß — 747 Bolognefer, 


Wechſelcours zu Bologna. 
Auf Amfterdam; * 40 Bolognini Beo, gegen ı Gulden Bco, 
— Florenz: —166 dito m. o. w. — 1Ducato von 7 fire, 
— Hon und Paris 87 „ m. o. w. — 1 Ecuͤ von 60 Sols. 
— Kom - - 98» mom. — 1EScubo von 10 Paoli. 
— Vendig -: 58» m 01m. — i Ducato corrente, 


Zu Bologna ift es gebräuchlich, die Wechfel auf Franfreih, Holland und 
Teutſchland auf ein ober zwey Monat a dato, die Wechfel auf italienifche Städte aber 
auf einige Tage nad) Sicht zu ftellen. 

“ Wechfelbriefe müffen hier im Wechfelgelde bezahle werden, wenn fie gleich im 
Eourantgelde geftellet wären. Sie haben bier feine eigentliche Nefpefttage, weil alle 
Wechfel den Tag nach dem Verfalltage, oder, wenn dieß ein Feſttag wäre, am 
darauf folgenden Tage bezahlet werben müffen. 

Das Ufo wird zu 8 Tage gerechnet vom Accepttage an, 


— —— 
Bolza⸗ 
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Bolzano oder Bogen. 


— ee u I 





8 dieſer Stadt, die in Tyrol liegt, wird nach Gulden zu 60 Kreutzer gerech⸗ 

ns net. Der Kreuzer hat 4 Pfennige. 

Ein Reihsthaler gilt 13, Gulden, 90 Kreuzer, ober 360 Pfennige, 

¶ Diefe Geldforten haben dreyerley Wehrt. Nemlich: Moneta di Giro, Mo: 
neta lunga und Meßvaluta. 

Der Wehrt der Moneta di Biro, Girovaluta oder bes Wechfelgeldes grün: 
det fich auf die fpanifche Piftole, die zu Bolzano Doppie genannt wird; und 
auf ben aften franzoͤſiſchen Louis, beyde zu 5 Gulden 34 Kreuger gerechnet. 

Unter Moneta lunga oder Courantgeld verſtehet man nicht nur Speciesthaler und 
andere unter dem Stempel des Hauſes Oeſterreich ausgepraͤgte Silbermuͤnzen 
an 20, 17, 10, 7 und 3 Kreuzerſtuͤcken, ſondern auch viele fremde Münzen, 
wovon wir nachhin reden, Uebrigens machen 100 rel. Wechſelgeld 132 rtlr. Eur- 
rentgeld, m. o. mw. 

Die Meßvaluta ift nur bey den Zahlungen in ben Meflen üblich, deren alle 
Jahr vier in Bolzano gehalten werden. In dieſen Zeitpunkten fleigen die Münz- 
forten um 3 bis 4 Procent, m. 0. w. über den gewöhnlichen Cours, oder man ver- 
einbabret ſich vielmehr, fie bey Bezahlung der Waaren in etwas höher Wehrte an- 
zunehmen, . 

Die Piftole gile gewöhnlich) 74 Gulden, während ber Meffe 73 Fl. 

Der Dufaten — 4 Fl. 3z Er — — — 4 Sl. 12 Rr. 

Mit den übrigen Münzen verhält es ſich eben fo. 

Der Seudo di Cambio gile in Briefen auf Venedig 93 Kreuzer Wechfelgelb.- 

Einige auswertige Münzen werben hier zu folgenden Preifen angenommen, nemlich; 

Monets _ lunga, 
In Gold: Der Suverän oder Severinzun - - Bd 12. Er 224. 
Der neue franzöfifche Louis ei m e BA 
Die fpanifche Piftole und der alte Louis - =» Te, m Ede 
Die Zehinen und Dukaten -- ut 410. 


* In 
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E Moners lun 
In Silber: Cine Genovine - - - 8. ax Er. er 
Ein toffanifcher Piafter ee > 28. 
Ein neppt Banzöfife her — und A 
ein maylaͤndiſcher Filippo - . > 2. . 91: 
Ein ſpaniſches Stuͤck von Achten und = 
ein $ivornino - - „ . 5 4 
Ein alter franz. Louis und ein.nieder- J En 
Tändifcher Reichsthaler - - BE 
Ein venetianiſcher Silberdukaten Ri ne Fe — 35 


Nach unſerer Wärdigung hält ein botzenſcher Curtentgulden 17,2%" Ns fein 
Gold und 2433 As fein Silber und waͤre alfo, feinem innen Gehalte nach, 24 —— 
ver hollaͤndiſch Geld wehrt. 

Der Saum;/ ein Handelsgewicht, haͤlt 4 Eentner ober 400 Pfund. 

Der Centuer von co Pfund iſt gleich or & Pfund amft, 9. ©. 

Die Yiintberp ein: Mans -flüffiger, Dinge befonders des Sehts ; hält n72. Pfund am⸗ 
ſterdammer Handel: gewicht von dieſer letztern Waare. 

St boßenfe, Elle hält 350% ſranzoſiſche Linien, aber —— ” 

ber — Bracçcio — 247% dito, 
‚100,Dergfeichen Ellen machen ungefehr 114% amſterdammer Ellen. 
100°" ° Beacd aber — — 98 bite, 


“A 
— Wechſelcours zu Bolzano. 
Auf ——— 206 Gulden Moneta Lunga fuͤr 100 Rthir. Beo. 


— Augsburg: iot dit·e ¶ — — 16 zlden ourant. 
eo; Hamburg; 208 — — — 100 Rthlr. 8 Bceo. 
= — Rom: 100 — — 50 Seudi von 10 Paoli. 


— Wien: — — . 100 Guten Caſſengeld. 
— Venedig: a u Saudi di Bates’ — 134 Soli di DBan:o 


Auſſer der Meß ʒeit werden gewoͤhnlich keine Wechſel i in Bolzano zahlbahr ge 
zogen, weil folche nur vornemlich zu den Zahlungen in den Meflen gebraucht wer: 
2 Bieſe aber die in der Meſſe zahlbahr find, muͤſſen in den, zwölf ‚erfien Tagen 

Weſſe acfeptiret uud im Berlauf des drepzehnten vierzehnten und funfzehnten 

ala bee werden, Alle Briefe, die dann nicht arceptiret ober bezahler find, 
müffen am funfzehnten Tage vor Sonnenuntergang proteftiret werden. Uebrigens 


iſt es ben Strafe von zweyhundert · Reichsthalern Für jeden Uebertretungsſall verbo- 


ten; endeffirte Wechſelbriefe zu acceptiren, zu bezahfen oder zu protefliren, weil feine 
andere Brleſe als die diceker auf den Empfänger bezogen find, er Beben N 
— — — — 
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| Sion die Engländer i im Beſitz diefer afiatifchen Inſel find, laſſen fie bier filber- 
he, Fupferne und zinne Münzen ſchlagen. Dieſe gelten aber nur im Fort 
ſelbſt und in den Staͤdten und Flecken, welche in einem Bezirk von drey oder vier 

Meilen umher liegen. 

Der Budgruken, wovon 16 einen Serafin oder Xerafin machen iſt die kleineſte 
unter dieſen Muͤnzen. Die uͤbrigen ſind: = 

Aupien von Kupfer, beren 24 einer Silbernen gleich find. 

Die filbernen Rupien ‚ an Gewicht 240 As hollaͤndiſchen Troygewichts, an Feine 
ı Pfennig 13 Graͤn, belt. Währung, halten folglic) 2325 As fein Silber und 
find im Wehrte gleich 235 Stüver holländifch Geld, 

Die goldene Moharre gilt 123 Silber: oder 300. Kupfer -Rupien. 

1000 bombanfche Sifberrupien wiegen 30 Pfund zı Unzen 7 Pennywights englifchen 
Trongewichts. Das Eilber ift 104 Pennywights ner als das englifche Silber, 

Der Tols, ein Gold: und Silbergewicht, wird in 40 Dolls, oder 600 Cowls 
abgetheilet und wiegt 10 Graͤn. Oder 

32 Tolas 13 Volls machen ı Pfund englifchen Troygewichts. 

20 —5 — und 6 Cowls machen ı fölnifche Mark. 

»1. — 5 — udn — — 1 Marf.holländifchen Troygewichts. 

en Der Eandy ‚ ein Handelsgewicht, hat 20 Maunds oder 800 Seers; der Maund 
oder Mon ift gleich 28 Pfund englifchen Avoir du - Poids- oder Handelsges 

wichts, oder 26 Pfund amfterdammer Handelsgewichts. 

Die Mora, ein Getraidemaaß, hält 25 Parse, oder soo Adolmen. Die Mora 
Reis wiegt 863 Pfund 12 Unzen 124 Drams englifchen Handelsgewichts, die 
7935 Pfund Amfterdammer Handelsgewichts ausmachen, | 

Die Elle, Tobit, ift einer halben englifchen Yard gleich; 

soo Cobits machen ungefehr 665 amfterdammer Ellen. 
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Bordenaugr, 





Tournois. 
Der Wechſeleců gilt 3 Livres, 60 Sols, oder 720 Deniers. 
Die Münzen find die nemlichen, die wir im Artifel von Feankreich befchrie- 
ben haben. 
Der Centner, Handelsgewicht, hält 100 Pfund; das Pfund hat 2 Marf; die Mark 
8 Unzen und die Unze 576 Graͤn. 
100 Pfund zu Bordeaux machen 995 Pfund amfterdbammer Handelsgewicht. 


Der Boiſſeau Waizen wiegt ungefehr 122 Pfund bourd. Gewicht, dieß Maaß wird 
in kleinere Theile von + bis zu abgetheilet. 


Die amfterbammer Laſt ift gleich 38 Boiſſeaux zu Bordeaur. 


Die Tonne Wein hält 4 Oxhoft; ſie giebt ungefehr 50 Seelannen zu —— und 
252 Öallonen m. o. w, in England, 


Ein Oxhoft hält 32 Velten oder no Pot zu Bordeaux. 
Ein Velten zu Bordeaur ift beynahe einem amfterdammer Viertel gleich, denn 


100 bafige Velten machen ungefehr 1025 amfterbammer Viertel oder Velten, ober 
39 Stefannen m. o. m, und 


100 Pott zu Bourdeaur find gleich 1813 amflerdanmer Mingeln. 


Das Stück Brantewein hält 50 Velten; dieſer Likoͤr wird hier aber nach Oxhoften zu 
32 Velten verkauft. 


Die Elle iſt hier 44 Zoll oder 528 franzöfifche $inien lang. 
100 berfelben machen ungefehr 1724 Amfterdammer, und 
zoo amfterdamer Ellen — 58 zu Borbeaur, 


Die Tournee, ein Feldmaaß, hält in der Gegend von Bordeaux 888 Quadrattoifen 
zu 3 Pougnerees, 


$ Yareöft wird Buch) gehalten in £ivres zu 20 Gols, ber Sol zu ra Deniers 


Die 


% 


und Gewichten, in. Brafilien. 
Die Pougneree hat 72 Escas, bie Esca zu 12 Fuß und 2 Zoll; die P 
haͤlt alſo 10656 Quadratfuß oder 296 Quabrattoifen, 
Wechſelcours zu Bordeaux. 


Auf Amſterdam: 1Ecũů von 60 Sols für 53 Pfol. Bco m. o. m, 

— Hamburg: 1dito - - 26 Schl. Bea, m.o.m, - 

— Sonden: ı dito - - 31 Piftel. m. o. w. 

— Mabrid 15&.56.m.o.m. - 1 Wechfelpiftofe. 

= sr und — — * ſche Städte mit 4 bis ı Procent m. o. w. Verluſt 
ewinn. 


— —— —— — 
Braſilien. 





9 n dieſem Theile bes ſuͤdlichen America, der · der — Portugall zuſtehet wird 
—J nach Rees gerechnet, wie im Murterreiche ſelbſt. 


Die Pataca, eine braſilianiſche Silbermuͤnze, gift im Sande 320 Rees, in Portu⸗ 
gall aber nur 240, und die und 4 Patacas in eben dem Verhaͤltniſſe. 


Auf die portugiefifche Kupfermuͤnze wird in Brafilien 100 Procent gewonnen. 
* find eben die Maaße und Gewichte, die man in Portugall hat, ge 
lich, 


* 


Braun⸗ 
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Braunſchweig. 


— — — — — 








% n biefer Stadt, in Wolfenbüttel, Hanover, Süneburg und in einem Theile don 
Weftphalen wird nad) Thalern zu 36 Mariengroſchen, jeden zu g Pfen- 
nig gerechnet. 


Die Eintheilung diefer Münze gefchiehet auf folgende Art: 


Courantze Zwey⸗ Marien⸗Gute Marien⸗ 
Thaler, Dristelück, Gulden. Groſchen. Groſchen. Goeßgen. Matthier. Pfennig. 


1. 13. ‚4. 24. 36... 48 72. 288. 
I. 14. 16. 24. 32. 48. 192, 
I. 13+, 20, 267. 40, 160, 
I, - In 2 3 12, 
I. 17. 2. 8. 
1 15 6. = 
I, 4. 


Die wuͤrklichen Münzſorten im Braunſchweigiſchen find: 
In Gold: der Carld'or zu 5 Reichsthaler, die doppelten und halben Stuͤcke nach 


Verhaͤltniß. 
Dukaten zu 24 Thlr. 
Sin Eilber: der Speciesreichschaler zu 48 Mariengrofchen, } 
der Courantthaler - zu 36 dito, 


Gulden, oder Zweydrittelſtuͤcke zu 24 Mariengrofchen; bie + und £ 
Gufdenftüce nad) diefem Verhaͤltniſſe. 
Billoenen: Stuͤcke zu 3 und 13 Mariengrofdyen, zu 2 und 3 gufe Grofchen, zu 6 
und 4 Pfennige, 
Von den Carld'or find 35 aus ber Marf zu 214 Karat geftücelt. 
Aus der Mark fein Silber werden 135 Rthlr. an Thalerftücken gemünzt, das Stuͤck 
gilt al Pari 364 Stuͤver bolländifchen Geldes. 


Die Marf fein Gold gift in Braunfchweig 190 Rthlr. in Courant m, o, w. die Marf 
fein Silber 13 Rthlr. m. 0. w. 


Das 


z 1 und Gewichten, in Braunſchiwe ig 


‚Das verärbelree Gier it zwoltoihie (9° Pfennig bollandiſchet Wah 
Probezeichen ift ein Loͤwe. 
Die Mark, Gold und Eilbergewicht, iſt der Pötnifchen,gleidh- 


Ein Schifpfund, Handelsgewicht, hält 20. Lispfund oder 380 Pfund 
Der Centner wiegt 114 Pfund, ‘der Stein 10, zuweilen auch: nr Pfund. 
Ein Pfund hat 2 Mark, 73 th, 1289 Quentlein oder 512 Pfennig, 

-100 Pfund braunſchw. Handelsgewicht machen 945 Pf. amfterd. Handele 


100 Pfund amfterd. Handelsgewiht — 1055 Pfund Braunfchm, 
Der on ein Getraidemaaß, haͤlt 4 Sceffe — Himt 


40 Loͤcher.· 
Diem — sat if leid" 534 Braunſchweige Hirffter Tr 
Ein Fuder oder Tonne hält 6 Abm, 240 Stübgen oder 1920 Mößel. 
Das Daß Mumme hält zd6 Seühgen, oder ungefehr 3084 Mingeln, an 
dammer Maaß. 
Das Vaß ordindr Bier aber Hier Tonnen oder" i08 Stũbgen. 
* wird nach dem Gewicht verkauft, entweder nach — zu 114 Pfund ° 
nad) Pipen zu 820 Pfund;- 
Die Rurbe, ein Laͤrgenmaaß/ hält 16 Fuß) PERL ur 
Die Elle hält 2 braunfehmeiger Fuß oder 253 fran;. £inien. Mina En 
100 biefer Ellen machen 925 Amfterbdihmer, er alas 1 8 SO EN SE ie 
200 amſterdammer Ellen machen da1: Braunſchweigiſche. | etan 
Der Braunſchweigiſche Fuß iſt dem en beinaße gleich. 
Die daft, Hering, hätt 12 Tonnen, pr En “ 


Die-saft Salz ober Butter 18 Tonnen. F 

Das größe Tarif nd hat 1200 und das kleine Tauſend 1000 Stuͤck. 

Das große Hundert — 120 — — kleine Hundert 100 — 

Ein Schock hält 60; ein Zimmer ag ein Stiege 20 Stüd. , au 
Braunfchweiger Wechſelr ourbe BET En E72 | 

Auf Amfterdbam: 142 nn in Carld'or gegen. 100 Rthlr. Bao, I a... 

Hamburg u... 1a), — 10 0 νσ C 

— fonden: 603 — — 100 Pfundſirl. * 

— Leipzig: 100, — — * 100 Rthlr. in Louisb'or. 
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Der Eonts auf andere. europäifche Handelsſtaͤdte richtet ſch zu Braunſchweig 
— dem Berliner und Leipziger Cours. 


Das Uſo iſt hier 14 Tage a dato des Accepts. 


Hiet giebt es keine beſtimmte Reſpekttage fuͤr Behflehfe 5 bie Dudbeba ein 
nen aber in gewiſſen Fällen bis drey Tage zugefichen. 


Wechſelbriefe, welche in den beyden Meſſen, bie bier. jäßrtich gehalten werden, 
gahlbar find, muͤſſen am Freytage in der erften Meßwoche acceptiret und am Donners 
ftage in der zone — bezahlet werden. 


Brenin E 
Sn, diefer Eratt, — * — — in Varden, Olderburg und Seinen 


horſt wird nach Thalern zu 72 Ge, ‚ber Grot su 5, En *— 
rant gerechnet. En 


Diefe Münze laͤſſet fi foigenbermongen veduclren: se 
Thale. — eh — Flinrich. reg Gror. Schwarm. 


ra 


18. Ze 360. 
2 SR ge 8. al 32. 160. . 
I, 25 3 *8. 12. 60 ’ 
1. 1 3. ie Pre IE 
I, 25 ‘ #4 20, 
Ir 14. 7% 
ur 7 eo ee 
Ein Brot wird hoch in 4 Pfennige abgergeitet, > un alas 
Die würflichen Münzen find folgende; * cr. Bes 


Sn Gold: Dukaten zu 24 Rthlr. 2 
an Silber: — sat Be Dr Eourankz bie z 3 mb 3 —* 


gab; 


und Gewichten in Bremen .  - gr 


Billonen: Ropfſtuͤcke zu 12 Grot oder-60 Schwaren. 
Flinrich zu 4 Grot oder 20 Schwaren, 
Stüde zu 6,3, 2 und ı Grot. 
In Kupfer: Schwaren zu 4 Pfenning. 
Folgende fremde Münzen find bier im Umlauf: 
Carld'or, alte franzöfifche Louis⸗ und Briebrichor zu 5 — 
Hollaͤndiſche und Reichsdukaten - 25 
Alte franzoͤſiſche Ecuͤ no . e...3$ m „mo. w 


Das bremiſche Courantgeld iſt dem Konventionsgelde gleich. 


Der bremifche Thaler Hält 364% As fein Silber, feinem Innern Di Pr ik 
er alfo 365 Stüver hollaͤndiſchen Geldes gleid). 


Die Mark, Gold» und Silbergewicht, ift ber £öfnifchen — 

Das Pfund, Handelsgewicht, hält 10380 As hollaͤndiſch Gewicht. 

Das Schifpfund beftehet aus a3 Centner oder 290 Pfund, "' 

Der Centner haͤlt 116 Pfund. 

Das Lispfund — 14 — 

Ein Stein Flachs 2 20 — 

Ein Stein Wolle oder Bettfedern 10 Bra 

Eine Wage Eifen hält ı 20 Pfund, 

Das ſchwere Pfund hält 300 Pfund und zur Fuhre 308 Pfund. 

Das ordinäre Pfund hält 2 Mark, 16 Unzen, 32 $oth 128 Dventin und 512 Ort. 


100 Pfund zu Bremen machen ungefehr 101 Pf. Amfterdammer, 

100 — Amfterdammer Handelsgewicht 99 „ Bremer. 

Die Laſt wird in 4 Öbarte) 40 Scheffel, 160 Viertel ober 640 Spint abges 
teile, 

Die amfterdammer Saft ift gleich 41 Scheffeln bremer Waizenmaaß. 


Der bremer Scheffel Roggen wiegt 104 Pfund Hiefigen Gewichts. 35— 
100 bremer Scheffel machen 2634 amſterdammer Scheffel. 4 * 


Ein Fuder oder Tonne Wein hält 6 Ohm oder 4320 Mengeln. 
Das) Orboft Brantewein hält 30 Viertel oder Delten. Ä 
Die Tonne — 6 Stechkan ober 96 Mengeln. Br 


M 2 ⸗ De 


9% Erſtes Buch. Von den Muͤnzen, Maaßen 


Die Tonne Bier hält 48 Stuͤbgen, 192 Ovartier und 768 Mongetn. 
100 bremer Mengen machen 16% amfterdammer Mingelt, « 

100 amfferdammer Mingeln 600 bremer Mengeln. — 

Die Elle hält 2 bremer Fuß oder-2563 frangoſiſche Sinien, 

00 bremer Ellen machen ungefehr 834 Amfterdammer, 

100 Amfterdbammer Ellen  - 2195 Bremer, 

Die Laſt Hering, "Ealy und Steinkohlen hält;r2 Tonnen. 


Di Saft grob Salz wiegt ungefehr 4000 Pfund bremet Handelsgemiche, und * 
* Diefeni Maas werden hier die Schifsfrachten reguliret. 


J Schock hat ge; ein Stiege 20; ein — 45 und ein N 10' Stil, 


* MWechfelcours. J 
Auf Amfterdam: 144 Rthlr. m. o. w. für 100, Rthle, Ben,» . - KR * * 
— Hamburg: 142 » — — — 100 Rcechlr. Deo, na, 
— $ondon: 600 „ — — — 100 Pfundftrl. 
— f$eipjig: 104 » — — — 100 Rthle-in gouisb’or, < 


Das Uſo der Wechfelbriefe, die aus Teutſchland auf Bremen seiogen were, 
iſt 15 Tage nach Sicht; für englifche Briefe ein Monat a Dato. > 

MWechfelbriefe, die in Bremen zahlbar find, ‚genießen 8 Siefpitage ; et 
nommen die sewiſ⸗ Tage nach Sicht oder an rieha ass Ä 


af 213 - — 
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Bredlai —— 
er und in ganz 8 wird — gegen wand men 30 os 
bergrofchen,, jeden’ ja 12 Denaven. | u’ n 

Das Banfpfund'gilt 30 gute Grofihen ober 360 Pfemige,- A 

Der Reichtbaler gilt 14 Thaler ſchleſiſch oder 32 Silbergroſchen. rt, 

Der Courantthaler ı+ Thaler ſchleſiſch oder z0 Siſbergroſchen. T 

Der Schleſiſche Thaler von 24 Eibergrofgen wird auf folgende Art efngetheilee: 

Schloe⸗ 


und Gewichten in Breslau =" 9 


Schlefifcher . - Gute Silber: Weiße 

Thaler, Gulden. Grofeben. Groſchen. Groſchen. Kreuzer. Bröfchel. Denaren. 
u, 1% 195. 24 36, 72. 96, 288. . 

1, 16. - 20. 30. 60. 80. 240. 

ı. 1%: 14. 34 5. 15. 

1. 1% 3 4 12, 

1. 2. 25. 8. 

1. 15. 4. 


I, 3." 
Der Kreuzer wird noch in 2 Dreyer und dieſer in. 3 Heller vertheilet. 
Dieſe Münzforten werden gemeiniglich nad) Schock und Mark berechnet, 
Ein ſchweres Schock Silbergrofchen find Go Stüd. 
Ein leichtes Shod —— 0 — 410 —. 
Eine ſchwere Mark beftehet aus 322 Eilbergrofchen, 
Eine leichte art — — 32 Weiße Grofchen und 
Eine ganz leichte Mark a4 dito. 
Um die vornehmften vorftehenden Münzen defto feichter zu rebuciren, barf man 
nur rechne. | B | 5 | | 
3 Reicherhaler Species zu - - 4 Courantthaler, 





4 Courantehale- = - 5 Schlefifche Thaler, 
5 Schlefifche Thaler - - 6 Gulden. 
‚6 Gulden - - - 4 Courantthaler, 


4 gute Grofchen zu 15 Eilbergr. ober - -_ 15 Kreuzer. 
4 Meisniſche oder brandenb. Pf. -, - 5 Denaren Schleſiſch. 
Die woͤrklich zu Breslau umlaufende Münzen find: De, 
In Gold: Friedrichsd'or zu 5 Rthlr. mir ungefehr 65 Prorent Agio gegen nen 
Preußiſch Eourant; die doppelten und halben nach Verhaͤltniß. 
Dukaten zu 90 Eifbergrofchen, ne ie: 
m Silber: Courantthaler zu 30 Eilbergrofchen. Diez ımd 4 Stüde nad) Pr 
portion,, memlich 15 und 10 Groſchen. 
Billonen: Gtüde zu 4, 2 und ı gutei@rofihen, | 
Timpfe (von ı8 polnifchen Grofchen) zu 6 Eitbergrofchen, 
6 und 3 poMmifche Grofchenftüce zu 2 mmb-r Silbergroſchen. 
Silbergroſchen oder Kaiſergroſchen, za 3 Kreuzer ober 1. polni⸗· 
ſchen Groſchen. at. er 
In Kupfer: Schleſiſche Groͤſchel und Denare . ,3— 
—X M 3 Nach ſol⸗ 
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Nachfolgende Muͤnzſorten courfiren zu Breslau zu ben bengefezten Preifen, 
nemlich: 
Der franzoͤſiſche louis und. die ſpaniſche Piftole zu - 5 Rthlr. 10 Silbergt. 
Vollwichtige Dukaten aller Laͤnder, w o m. — 90 — 
Speciesthaler nach dem Reichsfuß cj — 45 — 
Der Konventions ⸗Speciesthaleh· — 43 — 


Der Friedrichsd'or hält 25 5 As fein Gold, und 


Der Breslauer Courantthaler 347 5 As fein Silber, der Wehrt deffelben ift alſ⸗ 
in hollaͤndiſchem Gelde 34 4 Stuͤver. 


Die Mark fein Gold haͤlt 24 Raratten und ber Raratt 4 Gran oder 12 Graͤn. 
Die Mark fein Silber hält 16 Loch zu 16 Denaren. 


Das verarbeitete Silber ift 12 Loͤthig (9 Pfennig hoff. Währung); das ie 
ift der Kopf Johannis des. Täufers i in einer Schüffel, 


Die Mark, Gold« und Silbergewicht, hält 8 Linzen oder 16 Loth. 
Das Loth wird in 4 Ovinteln, 16 Denaren oder 32 Seller abgetheilet. 
100 bresfauer Marf machen 795 Marf holland. Troygemwichts. 


Das Schifpfund, Handelsgewicht, hält 3 Centner von 165 Laeps ober Stein, 
oder 396 Pfund, 

Das Pfund befteher aus 16 Unzen — 128 Quinteln und 512 Denaren. 

100 Pfund breslauer si machen ungefehr 82 Pfund amfterdammer 
Handelsgewicht, 

100 dergleichen amfterdammer ı 22 Pf. bresfauer Handelsgewicht. 


Der Walter, ein Getraidemaaß, hält 12 Echeffel, 48 Viertel, 192 Megen ober 


Die — Saft haͤlt 414 bresfauer Scheffel. 
100 breslauer Scheffel machen 2583 amfterdammer Scheffel. 
Der Eimer YDein hält 20 Topf, go Qvart oder 320 Qvartierfe, - 
100 bresfauer Qvart machen 584 amfterbammer Mingeln. 


Die Schleſiſche Elle ift 255 + franzöfifhe Linien lang; die Breslauer 243 4 den 
gleichen tinien, Denn: 
2 Schleſiſche Ellen ae - 22 Breslauer; 
"400 dito —8— *2. a Amfterdammer Elfen und 
100 Breslauer — oo. dito 
Der bresfaner Zug ift dem Anſtadaumer nen dead, 


Wedyfeb 
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rn Wechſelcours zu Breslau. 
Auf Amfterdam: ı Pfund Sc für 44 Stuͤver Beo m. 0. w. 
— Berlin Ei —' 30 gute Grofchen, 
— Hamburg: ZI »..——. 43 Schl. Bro. m, o. w. 
— — ‚feipgig: Rn — — 36 gute Grofchen Couranf, 
— Wien: I». — — 110 Kreuzer Courant m. o. w. 


Das Uſo der Wechfelbriefe iſt zu Breslau 14 Tage a dato des Aecepts; JUſo 
ir alfo 8 Tage. 

, Die hier zahlbaren Wechfelbriefe genießen nur 5 Kefpefttage, nad) ber Verorb⸗ 
mung bes Königs von Preußen vom Jahr 1751. “Briefe aber, die in den beyden 
Meffen zahlbar find, welche hier jährlicd) gehalten werden, müffen mährend der vier 
leiten Tage einer jeden Mefle, die überhaupt acht Tage dauert , bezablet werben, 
oder, in Ermangelung der Zahlung, nothwenbig an eben dem Tage vor Sonnenuns 
tergang — werden. 





| Bräffel 





Pfunden Vlaͤmiſch, zu zo Schilling vl. und 12 Groot oder Pfennigen 
auch nach Bulden, zu 20 Stüver und der Stüver zu 12 Pfennigen gerechnet, 


Diefe Münzforten werben — Maaßen nn 


95 in Aulwerpen und in den geſammten öfterreichifchen Niederlanden wird nach 


Pfühd Rthlr. oder m 
viamiſch. Pauacon Bol. —— "Sehen. —* Fe Pfennige. myten. 
1. 25. 6. 82% 120. 240. 1920, 5760. 
.ı # 23. u» 4. 96. 768. 2304 
Dam. : 3 -3% 4% 320. 96% 
s PT I 20.6. 12;, 96. 288. 
Ä 1... 0 2. 16. 498 . 
1. 8. 24 
1. 3 


Sonſt tom man auch — 
5 Reischthaler zu: 2 Pfund oder 12 Gulden, und 
so Schilling - 3 Gulden oder 60 Stive. 22 een, * 
ie 
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Die brabantiſchen Rechnungsmuͤnzen haben einen doppelten Wehrt, als Der 
mis; oder Wechſelgeld, welches 16% Procent beffer iſt, als Lourantgeld. 
Das Verhältniß zwifchen beyden ift wie 7 zu 6. 

Die würflichen brabantifchen Münzen haben folgenden Bay: 


In Gold: Der en oder Severin zu 7 Fl. 13 Et. ®. G. oder g St. 184 
©t. C. ©. die doppelten und Halben gelten = Verhaͤltniß. 
Der ze Dukat zu 5 Fl. 1 ©. W. ©, oder 5 Sl. 18 


en — 3 Fl. 1 St. W. ©. oder 3 Fl. 114 St. C.G. die 
und 4 Ducatons gelten nach Werhätmiß, der 4 Ducaton abe 
ht nur 74 Stuͤver Wechfelgeld oder 84: Stüver Courantgeld. 
Vor 1755 galt der Dukaten 3 Gulden Wechſelgeld. 
Die Croon zu 2 Fl. 14 St. W. OL ober 3 81. 3 St. C. G. die —* 
Krone gilt nach Verhaͤltniß. 
Billonen: Der Nienwe Schelling zu 6 St. W. ©. oder 7 St. €. ©, 
Der Bude Schelting zu 63 Er Eourank Vor 1749 galt er 
Stüver Courant. 
Die alten + Schillingsſtuͤcke ind nicht mehr in Umlauf und follen in 
die Münze gebracht werden. + 
Die alten -45-und. 25 Stüverfbüde gelten jezt nur 4 und 2 Etüver 
courant, 
Die neuen Stüden zu 5, a3 und ı Stüver courant und ‚bie. Pie 
ten zu 34 Stüver courant find Scheivenrüngen. 


In Rupfer: Stüce zu 2 und ı Ort, und ber Duyt zu 2 Pfeani courant. 
Nachſolgende fremde Muͤnzen gelten in Brabant: m; 


Der alte franzöfifche Souis und bie ſpauiſche w. G. 2; &®, 

Piftofe en 1 Sr _ per $t. ko. St. 18, 
Der neue franzöfifche sous ..'io 10 ya » 12. si 
Die englifche Guinee u - Ar we er ya: 


Holländifche und Teutfche Ducaten .- u ten u 18. 
Der neue franzöfifhe Ecuͤ und dieengl. Krone'„ 2 „ I. — » > u 4 
Dir ſpaniſche Piafter und poll Reichsthale 2» :—n 2m 16 


Die Wark fein Bold wird in 24 Rarat, ber Karat in 12 — die — 
Mark alſo in 288 Greynen eingerheifet 


Die Mark fein Silber wirb in ra Penningen und ef Mm 288 — 
der Penning in 24 Greynen eingerheifer, it. 
u 


und Gewichten/ in Bruͤſſel. 


In den brabantiſchen Muͤnzhaͤuſern wird bie Mark fein Gold mit Fl. 366, 
Et. 10. W. G, die Mark Dukatengold mit 358Fl. 10 St. W. G. bezahlet. Die 
Mark fein Silber mit 25.51. 5 St. W. G. wenn es nicht von geringerem Gehalt 
als 10 Pf, 9 Gr. ift, aber nur mit 24 Fl. id St. W. G. wenn. es geringhaltiger iſt. 


Es werden 44% Souveräns, zu 22 Karat und 3 Grepnen Feine, wovon 
3 Engel am Schrott und 3 Greynen am Korn zum Nemedio abgezogen werden, aus 
der Marf Gold geftuͤckelt. Die hiezu erforderliche Materie Foftet nur, nach dem obi: 
gen Preife des feinen Goldes, 334 Fl. 7St. 322 Myten W. ©. und.die 447,2, Sou⸗ 
veräns gelten im Umlauf 337 Fl. 16 St. und ga Myten W, ©; fine die Unkoſten bfei- 
ben alfo übrig 3 31. 9St. 10 Myten W. ©; welches ungefehr ı Procent beträgt, : Die 
doppelten und halben Souveräns find, in Anfehung, ihres gegenfeitigen Verhaͤltniſſes, 
in nichts von den Ganzen verſchieden. ae 


775 Ducatons werden aus einer Marf Silber, zu 10 Pf. ı14-Gr, Feine, wo⸗ 
von ı Engel am Schrott und ı Gran am Korn abgezögen werden, gemünzt; fie fo- 
ften, nad) dem inden brabantifchen' Miünzbäufern feffgefezten Silberpreifß, nur ar Fi. 
6 St. 24 M. W. G. und gelten im Umlauf 22 Fl. 8 St. ıH M. W. ©; bleibt alfe 
für die Münzfoften ıı St. yo M. W. ©, übrig, welches ungefehr 24: Procent aus⸗ 
macht. Diez, zundz Ducatons werden in eben dem Berhältniffe ausgemuͤnzet. 


495% Schilling werden aus der Mark Silber, zu 6 Pf. 234 Gr. Feine, mie ei. 
nem Abzug von 53 Engel am Schrott und 13 Graͤn am Korn, geſtuͤckelt. Sie koſtem 
wenn die Marf Fin Eibe 2451. 19 St, W. ©. koſtet, nur 15Fl. 4 St, 44 Morten 
W. G. und fie gelten im Handel und Wandel 141. 14 St; M. W. ©, folglich 
en für die Münzfoften übrig, 9 St. 19 Myten W. G. welches ungefehr 34 Pro- 
cent betraͤgt. “ 


90** Plaquetten werben aus der Mark Silber zu 6 Pf. 2 Graͤn Feine, wo⸗ 
wovon 14 Plaquette am Schrott und 2 Gran am Korn abgehen,ausgeſtuͤckelt. Das 
Silber zu diefer Münze koſtet, nach dem Preife von. 24 56.19 Se W. G. für vie 
Mark fein, nur 12 51.9 St. 24 M. W. ©, und fie gelten 3 $1. 5; St. 34 M. W. ©, 
der Ueberreſt zur Beftreitung der Koften macht alfo 16 St. 10 M, W. ©, welches 
65 Procent ift. Enge 


Stz'z Fünf Stüverftücte C. G. werden aus der Marf Silber, zu 5 Pf. Feine, 
wovon ı Stuͤck am Schrott und 2. Graͤn am Korn abgezogen; geprägt. Sie foften, 
die Mark fein zu 24 Fl. 19 St. gerechnet, nur 10 Fl. 4 St. 22 M. W, G. und.gelten 
{m Umlauf 10 $1. 14 St. 22 M. Es bleiben alfo für die Koften 10 Er. Wechſeigeld, 

. welches ungefehr 5 Procent beträgt, Die 24 Stüverftüce find von gleichem Wehrte, 

Der Wechſelthaler, eine Rechnungs- ober.eingebildete Münze, iſt alſo wehrt 
Bro As fein Gold, ober 48645 Asfein Silber; Der Courantthaler 28,74; As 
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fein Gold, ober 417,5 As fein Silber. Sie gelten al Pari der eine 2 Fl. 8 St 
so Pf. bolländifch Geld, und der andere 2 51. ı St. 11 Pf. deffelben Geldes. 
Die Proportion zwiſchen Gold und Silber ift alfo wie ı zu 14% ober 14432 
Die bruͤſſeler Mark zur Beftimmung der Feine des Goldes und Silbers führer den 
Namen Troy Gewicht und ift völlig der Marf gleich, die. man in Amfterdam un- 
ger eben dieſem Namen zu eben diefer Abficht gebraucht; Sie wird auch, eben wie 
diefe degtere, in 8linzen, die Unze ing Engel, ein Engel in 32 As abgetheilet und 
bält alfo 5120 As 
Das halbe Pfund, brüffeler Handelsgewicht, das, gleich der Marf Tronge: 
wichts, in 8 Unzen gerbeiler wird, ift doc) 44 Procent leichter als jenes; denn es haͤlt 
wur 4895. As und. das ganze Pfund 9790 Us. 
Das Schifpfund befteher aus 3 Centnern oder 300 Pfund; 
Der Centner hält 100 Pfund und der Stein 8 Pfund. 
Die Wange wird zu 165 und die ordinäre Laft zu. 400: Pfund gerechnet. 
150 Pfund brabantifch Handelsgewicht machen 954 amfterbammer Handelsgewicht, u. 
200 Pfund Amfterdammer machen 105 Pfund Brabantiſch. 
Das Diertel, Getraidemaaß, hält 4 Mucken, er * amſterdammer Laſt unge⸗ 
fehr 374 antwerper Viertel ober 25 bruͤſſeler Saͤck 
Ei Both Wein hält 152 Stoopen, das Abm ; so und die Tonne Dier 4. 
o0 brabanter Stoopen geben 265 amſterdammer Mingeln. 
* — Elle für Seidenzeuge hält 3072) 
_ I Wolleneuge — 3032) Franzoͤſiſche Sinien, 
309 Ei der Erjtern machen alfo 1014 von ber Jegtern und 1005 anifterbamer Eten 
300° ber Letzten 2 — 98 von ber Erſtern — 995. amfterbamer Ellen 
Der brabancer Fuß wird in 12 Zoll eingetheilet und haͤlt 1203 franzöfifche linien. 


300 brabanter Fuß machen 1005 amfterdammer Fuß, und 
180 — Fuß99 Brabanter. 


Wechſelcours zu Bruͤſſel. 


Auf Amſabem— at W. G. m. o. w. für 100 Pf. vl. Beo. 
— Hamburg: 35 St. vl. ditd⸗2rtlr. zu 2 M. Beo. 
— Sonden: - Iö Schl. vl. dito 1Pfundſtrl. 
— Madrid: 94 Pfenn. vl. dien - = =» 1 Dicado de Cambio. 
— Parisı =: Ya Pfenn. vl. ditss - - rn Eahvoh 60 Sol, 
— Wim. n:.masnlb dh en soo Speries Rw 
u. 1, . v4. Yield 


rei, Bene, ° 9) 99 
Auf obige Wechfelpläge werben die Briefe auf x ober 2 Ufo, ober auf ı und meh⸗ 
ere Monate a dato geftellet. 


Wecechſelbrieſe, wetchein Brüffel oder Antwerpen zahlbar find, genieffen nie’ 
6 Reſpekttage nach ihrer Verfallzeit und, im Fall der Nichebezahlung, muß der Pro— 
eft am jechiten Tage gefthehen, in deffen Berabfäumung nicht nur der Innhaber ſon⸗ 
dern auch der Traffent ihr Recht an den Acceptanten verliehren. 


Die auf Sicht geftelleten Briefe müffen innerhafb vier und zwanzig Stunden 
nach gefchebener Präfentation. bezahlet werden. | 
ZT UnZRE > | 
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9: wird nach Resles von 16 Ouartos oder 34 Maravedis de Plata antigua 


gerechnet. 
Der Peſo duro gilt 1o5.Neales de Plata antigug, oder 3615 Maravedis, oder 170 
. ,» „ Quartog. , 


Der Peſo de Cambio wird für 8Reales de Plata antigua, oder 128 Quartos gerechnet. 
Man rechriet auch den Pefo duro zu 8 Reales de Plata antigua mit einer Agio 
von 335 Procent m, 0. w. das heift, man giebt 100 Peſo duro für 1355 Pefo de 
Cambio m. o. w. 
1800" Pefo duro wirgen zu Cadiz ır7 Marf und 2 Unzen caftilianifchen Gerichts, 
und zu Amfterdam 1095 Mark hofländifchen Trongewichts. 

In dem Artikel von Spanien haben wir die würflichen und Rechnungsmünzen 
biefes Reichs fo umftändlich angegeben, daß es uns hinlaͤnglich fcheinet, bier bloß 
anzuzeigeh, daß alle dort angeführten Münzen auch zu Cadiz ohne einige Veraͤnde⸗ 
rung im MWehrte oder Namen üblich) find. 

Der Centner, Quintal, Handelsgewicht, ift von 4 Arroben und die Arzobe von 
25 Pfund, 

Das Pfund bat 2 Marf, 16 Unzen und 256 Adarmes (Dramen). 

100 Pfund zu Cadiz machen = _935-Pfund. amſterdammer Handelsgewicht, 

100 Pfund amfterdaier Hg. — 1074 Pfund zu Cadij. 

— Na Die 
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Die Bota * * 30 Arrobas mayores, bie 57} amfterdammer Veltch . 
gleich find. 
‚Die Arroba, als ein Maaß flüßiger Dinge hält 8 Asumbres ober 332 Ouartilos. 
Die Pipe re 34 Arvobas menores und giebt zu Amfterdam ungefehe 
780 
Die groffe Arrobe verhält fich zu der Kleinen wie 32 zu 25, das iſt 25 Groſſe machen 
32 kleine Arroben, 
Sal; wird zu Cadiz nach Laften von 4 Cahizes ober 48 Fanegas verfauft. 
Ein Cahiz hält ı2 Fanegas und die Fanega 12 Celemin oder Almudas. 
Die amfterdammer Saft hält 513 Fanegas zu Cadiz, bringt aber wenigftens 52 Fanegas · 
100 Fanegas zu Cadiz machen ungefehr 53 Mudden zu Amfterdam. _ 
Die Vara oder Eile zu Cadiz ei * caſtilianiſchen gleich und mißt 3751% franzöfie 
ſche Linien, daher mache 


100 Varas zu Cadiz 1223 Ellen zu — ‚und ” 

100 amfterbammer Ellen machen 814 Varas zu Cadiz. EN y 
Wechfelcours zu Cadiz. * 

Auf Amſterdam: 1 Ducadade Cambio für 93 Pfeñige vl. Beo. m. o. w. 

— Genova: 124 Peſo de Platam.o.w.- 100 Pezʒe de i15 Soldi — di Bco. 

— Liſſabon: - ıdio - - - 600 Rees m. 0, w. 

— Uvorno: 125 dito m. o. - - 100 Pezze ba g Reali. 

— Sonden; -  ı1dito - 39 Pfenige ſtrl. 

— Paris: - 1 Berhfefpiftofe - 925856mom. 

Auf Madrid, umd.andere Städte in Spanien wird mit $ bis ı Procent m. 0 w. © 

winn oder Verluſt gewechſelt. 

Die Wechſelbriefe, welche auf Frankreich, England und Holland gezogen wer⸗ 
den, werden mehrentheils auf ı oder 13 Ufo, auf 2 oder 3 Monat nach dato und auch 
auf 60 oder go Tage a dato gefteller; die italienifchen aber auf einige Tage nah Sicht. 

Die zur Bezahlung der Wechfelbriefe eingeräumten Reſpekttage find auf ſechs be- 

imt, wenn dieſe verftrichen find. und der Innhaber hat den Proteft im Fall der 

ichtzahlung verabfäumer, fo verliehrt er fein Recht gegen den Acceptanten und in 
bem Fall, da diefer aufhörete zu bezahlen, müfte er dem Traffenten für allen daraus 
ne — — | 


33 4 & 3% Cairo 


und Gewichten, in Cairo oder Kahira . 101 
n > nn zn 
Sairo oder Cahira. 


—s (ae 


J — Hauptſtadt Aegyptens wird nach Piaſter von 33 Medinen ger - 

rechnet. | | 

Der wuͤrkliche Piafter gilt 60 Medinen und man giebt ungefehr 76 für einem fpani- 

ſchen Pefo duro. 

Die übrigen ägnptifchen Münzen finb unter dem Artikel von Alerandrien bereits Art« 
gemerkt worden, 

Faſt alle Waaren haben ihr befonberes Gericht, „wovon der Cantarem ober Eentner 
das vornehmfte ift und bey den übrigen zum Grunbe liegt, 

Der Cantaren, oder ordinäre Centner wiegt - s 00 Rotteln. 


— — — Ovekſilber und Zinn ıo „ 
— — — Raffe und Eifendrath - 105 „ 
— — — Muiſkatnuͤſſe, Saffaparill, Ele⸗ 


phantenzahn u. Spica celtica 110 „ 
Mandeln und anderer Fruͤcht 115 5 
Fernambuf und anderen Farbehölzern 120 ,„ 
Arfenicum und andere Drogerien - 125 „ 
Mennig, Zinnober ıc. - 130 ». 
Bummi Arabicum, Aloe und an: 

deres Räuhewrt -  - 133 5 
Archifoglio 150 5 
100 Rotteln zu Cairo find 873 Pfund amſterdammer Handelsgewicht. 
Ein Harſela, das Gewicht womit die Seide gewogen wird, wiegt 400 Drachmen, 
die ungefehr 2,% Pfund amſterdammer Handelsgewicht betragen, 

Die cairoſche Ele, Pik, iſt 300 franzoͤſiſche Linien lang, 
100 Pils machen 98 amfterdammer Ellen, 


N 3 V Calicut. 


11411 
J— 
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Kralicut. 


———— ——— 


Mr dieſem auf der malabariſchen Kuͤſte gelegenen Koͤnigreiche rechnet man nach gar 
—J noes zu 16 Biſes; In Cananor aber und in allen nordlichen Laͤndern > 
Küfte rechnet man nady Fanoes zu 15 Bifes. 

Die würflichen malabarifchen Münzen find goldene Fanoes, am Wehrte von 
54 Stüver hollaͤndiſch Courant, und filberne Tarıs, deren 16 einen Fanoe machen, 

Die übrigen Münzen, welche auf diefer Küfte courſiren, find folgende: 
Goldene Rupim: - wiegen - 30 Fanoes ki gelten 55 bis 56 Fanoeg, 
Venetianifche Zechinen  - - 17 —ı18 „ 
Mogolfche Pagoden - - 154 — 16 „ 
Pagaben von Madras - - 143 — 155» 


— von Portonove  - - — — — 133— 14 _„ 
Taͤrkiſche Zehinn - —6 — — — 1335 — 14 „u... 
Ein alter S. Ihomag 0... — — — 1333-14 „ 
Ein neuer dito —W — — — 11 — 115 
Silberne Aypien = 3, — 44, „ 
Spanifche Piafter - ..2 0. 12 — — — 9-10 .„' 


Es giebt’ aud) neue Fanoes, die ungefebr 2 2 Procent fehlechter als die alten find. 
Ein Miscal, das malabarifche Gold- und Eilbergewicht, ift gleich 114 — 
Fanoes; der Fanoe macht 74 As hollaͤndiſch Gewicht. | 
Der Randil, ein malabarifches Handelsgewicht wiegt zo Mons, 
Ein Mom haͤlt 40 Seiras, und der Seira 25 Paloins. 
Die Europder aber rechnen den Mon zu ıı2 Paloins und jede Nation cwuchet 
dann dieß Gewicht auf das Gewicht ihres Landes auf folgende Art, nemlich: 


Die Holländer rechnen den Kandil zu 500 Pfund amſterdammer Handelsgewicht. 


Der Mon hält folglich 25 Pfund, der Seira 10 Unzen und der Paloin 4 
Unzen deffelben Gewichts. 


Die Sranzofen berechnen dagegen den Kandil zu 550 franzoͤſi (che Pfund ‚ ben Mon 
zu 275 Pfund und den Seira zu in Unzen diefes Gewichts, 
Die 


und Gewichten in den Canariſchen Inſel 

* ‚Die Engländer rechnen den Candil zu 600 Pfund englifchen Avoir⸗ 

’ wicht, den Mon zu 30 Pfund und den Seiva zu 12 Unzer 
Gewichts. 


Die calecutiſche Eile, Rovit oder Robit, ift einer halben ee 
folglich halten : 

100 calecutifche Kobits 665 amfterbammer Effen, und 

200 amſterdammer Ellen ı5ı calecutifche Kobits, 





Sanarifhe Inſeln. 
— ne 2 od m nn 
” dieſen dem Könige von Spanien zufteßenden Inſeln vechnet maı 
ns Reales corrientes zu. 8 Duartos corrienres. 
Der Döblon de Plata, oder die Wechfelpiftole, wird gerechnet zu 40 Real, coı 
| Der Ducado be Plata, ober Wechſeldukat, zu 1343 R. c. 
Der Peſo de Plata, oder Wechſelpiaſter, zu 10. R.c, 

Dieß ift von den Rehnungsmünzen zu verftehen: In Anfehung der wuͤrkli— 
fanifchen Münzen wollen wir nur anführen, daß: ber Doblon de oro, ober 
goldene Piftole jezt in den canarifchen Inſeln 535 Reales corrientes und der Pı 
duro 13 Reales und 24 Quartos corrientes gelte, 

Hieraus kann man ermeffen, daß der canariſche Real xorriente „ ber aus 
Quartos eben diefer Währung beftehet, 124 Quartos oder 51} fpanifchen Maravedi. 


be Vellon, und der fpanifche Real de Plata anfigua von 16 fpanifchen Quartos 14 
Real oder 12 Quartos corrientes canarifcher Währung gleich fey, 


Nach unferer Schägung iſt der canarifche Real corriente 35705 As fein Silber 
am Wehrte und gilt al Pari 3 Stuͤver 85 Pfennig hollaͤndiſch Courant. 


Der. Centner , Hanbelsgericht beftchet aus 100 Pfund, nie in Spanien; das 
canarifche Pfund ift aber etwas leichter als das eaftiftaniche, daß 
demnach: 

oo canariſche Pfunde nur 935. Amſterdammer, und 

100 Amſterdammer 1075 Pfund vanariſchen Gewichts betragen, 


Die 


Ä 
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Die canariſche Pipa iſt dagegen groͤſſer als die ordinaͤre Spaniſche, denn fie hät 
116.englifche Gallonen die 3694 amfterdammer Mingeln gleic) find, 

Die Hiefige Elle, Vara, ift 381 franzöfifche Linien lang7 daher. machen ; 

100 Baras 1244 amfterdammer Ellen und 

100 amfterdammer Ellen 805 canarifche Varas. 





Canea. 


ana) (ed m — 


: $ Yiefe Hauptſtadt der Inſel Candia, im Archipelagus belegen, rechnet nad) Pia⸗ 
ftern zu 80 Paras. 

Das Gewicht von 100 Rotteln, Cantaro genannt, beftehet aus 44 Oks, die 107 

Pfund amfterdammer Gerichts gleid) find. ‚ 

Die Oke hat 400 Drachmen und ber Rortel deren 176. 

Die Mmiſtale Oehl wiegt 85 Oks; Sonſt find go Miftalen Oehl gleich 236.englifchen 

Gallonen oder 751 amfterbammer Mingeln. 2. 

Die Elle, Pik, mißt 282% feangöfifche Linien, alfo machen: 

100 Pifs ungefehr 924 amfterdammer Ellen, und rs 

100 amfterdammer Ellen 1085 Pifs zu Canea. | 





K diefer iafienifchen Stadt rechnet man nah Lire zu 20 Soldi, ben 
s Soldo zu 12 Denuri Moneta corrente di Genova. r 
Der Marmor, der bier gebrochen wird, wird nad) Palmi von 12 Once gemeſſen. 
Diefer Palm ift 10815 franzöfifchen Linien gleich, oder 34 Palmi machen eine engl 
fche Yard. Alſo 

Betraͤgt ber engliſche Fuß 15 dieſer Once und _ 

100 carrarifche Palmi machen 854 amfterdammer Fuß, 





Caſſel. 





M rechnet in dieſer Hauptſtadt der teurfcheu Sandgraffchaft Heſſen und. in die⸗ 
fem ganzen Sande nach Thaler zu 32 heßiſchen Albus; der Abus hält + 
Dfennige | oder 12 Seller. - 


Der Courantibaler gilt 13 Reichegulden, 24 gute GSroſchen, 32 heßiſche 
Albus, 36 Mariengroſchen 90 Kreuzer, 288 Pfennige und 384 Heller. 
Der Speciesreichsthaler gilt 15 Rthlr. Courant oder 2 Reichsgulden: 
Dieſe Muͤnzſorten laſſen ſich leichter auf folgende Art veduchens 


3 Speciesreichsthaler machen 4 Thaler courant. 2 

a Courantthaler — Rechen. > us Ze 
4 heßiſche Albus — :, 3.gute Örofchen, und: - y 
8 dito - .— 9 Mariengrofchen, 


Die gangbatften Münzen im Heßiſchen find: Stüde zu 8, 4, ; 1 und: + 
Abus, von 4 Heller.oder 3 Pfennig , heßiſchen Geldes. 
. -Seit der Verordnung, die-im dehe 176 3 au Caſſel pubſiciret warb fon fol« 
gende Münzen daſelbſt gelten: ° 
Ein vollwichtiger Düfaten "- 2Rtchlr 263 Albus, 
"ZL neuer Souisd’or ° .- - - s BE 
reuer franzoͤſiſche Eeü - - 01 „16 „ 
= frangöfifcher ouisblane - - 1 „10% 


Das —A Silber ſoll hier 13, boͤthig (9 Pf. 18 Gr. choll.) — 

Der Rleuder‘, ein Wollgewicht, wiegt 21 Pfund” und 100 caſſelſche Pfünde mas 
chen — 64 amſterdammer Pfunde, 

Das Viertel, ein Getraidemaaß „haͤlt + Himten der Himten 4 Mesen, jebe 
zu 4 Maogen. Ann 

Die amſterdammer laſt haͤlt 20% aaſeiſche Viertel. 

Das Fuder hält 6 hm, 135 Ouaͤrtlein oder 480 Maaß. 

100 caſſelſche Maaß betragen 1715 amſterdammer Mingen. 4. © 1 


Die hieſige Elle ift-24 94 -frangöfifche Linien lang, alſo machen DR Be 

100 8 Ellen 814 amſterdammer Ell en, und 1 er 2). A 

190: Amfterdammer dagegen 123 Caffelfche, sun. an ac: ala) Yp io abin ni 
—— adod 2 
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Cileode.“ 


SR — 





9 n dieſer Städt ‚, in dem ganzen Herzogthume biefes Namens, im Siehe; 
—J Bergiſchen, Maͤrkiſchen und überhaupt in dieſem ganzen Strich ‚von Weftphas, 
len rechnet man nad) Reichsthalern zu 60 Sie R ben Sthver zu 16 beller 
oder 8 Pfennige efevifchen Geldes. 


Dieſer · Reichsthaler, den man hier gewoͤhnlich Corrantihaler nennt, site 2 Aeviſche 
Thaler oder 14 Reichsgulden. 


Der Reichsgulden gilt 2 cleviſche Gulden. — 
Der cleviſche Thaler 13 clevifche Gulden, oder 4 Schillinge,.. — 


Der cleviſche — wird auf folgende Art eingeteilt: = 0 + 
. Elevifcher I u 
Guloen, Schilling, Broken, Sthver. Kreuzer. Sertmängen, ** Pfeñig. Zeller. 
4. 27. 8. 20. 30. 40. 0. 1606 320) 
ee Ta, 1 3%... 60: 120. 
1. 23. 33. 5. 10. 20. eg 
I, 14... de 4. 16. 
I. 12. 27. ss. 107, 
} I... 2. 4 8. 
* a da, 2 4. 
.  * 


. Man kann 1 for ice Münyforten auch auf folgende Art reduckren. J long to 
J 2 Reichsthaler mahen =. - Reichsgulden. 


3.Reichsgulden —- - =. 4 clevifche Thaler, ‚ure: 

2 clevifche Thaler — - - 3 dito men Mr 

3 dito Gulden — .- + 8 Schillinge 2 217 vu en n 52 

2 Schillinge- ;, — - - ıs5 Eniwern 0: 207 
10 Heller — ee ai Pfennige. 


Da die brandenburgifchen Münzen in Cleve, Juͤlich und andern unter der Ho⸗ 
heit des Königs von Preußen ftehenden Laͤndern Umlauf haben, fo wollen wir das 
bier nicht wiederhohlen, was wir darüber in dem Artikel von Berlin bereits angefuͤh⸗ 
ret haben. ———— — — a — 


—V—— Q 2 AH G Die 


in and Gewichten, in Cobleng - ker 
Die Laͤſt Getralde befteher aus 15 Maltern, oder 60 Scheffeln, 
Der Scheffel wird in 4 Dierteln und in 48 Kannen gehe 
Die amfterdammer Saft hält 6 5. clevifche Scheffel. 
Der clevifche Fuß ift 13 1 Linlen des franzöfifchen Fußes lang, 
100 clevifche Fuß machen ungefehr 104 Amſterdammer, und 
100 Amſterdammer 964 Cleviſche. 


nn er 
Coblenz. 


— — 


14 A 
Hann und Indem Kurfürftentfum Trier edinet man nach Thakern zu 54 Des; 
männgen courant. 
Der Courantthaler gilt 13 Reichsgulden. F 
Der Reichsgulden 12 große Petermaͤnngen oder 36 kleine. 
Die aieie — und — ſtimmen mit den Colniſchen — 





dieſer Stadt und in dem Kurfuͤrſtenthum gleichen Namens rechnet man nach 
Speciesthaler zu 80 Courantalbus, und nad) Couranechaler au 78 Albus 
courant, den Albus zu 12 Seller. 

Der Thaler Species gilt auch 13 Gulden Species, v4 Näber Gufden, 2 — 
Gulden, 35 coͤlniſche Gulden, 4 Ort, 8 Schillinge, 20 Blafferts — 80 
Albus Courant. 

Der Courantthaler gie 13 Fl. courant 3% coͤln. Fl. oder 19: Blafferts. 

TF O 2 Der 


EB Erfted Buch Bon den Münzen, Maaßen 


Der Gulden Spertes. gilt 13% DBlafferts oder 535 Albus cour, 


Der Couranrgulden. —, 13 . —. —-52 » 
Der Röder Budn 16 — — 654 „ 
Der Herren Gulden — 10: — 400% 
Der Cölnifche Gulden ⸗6 — — 44 — 
Der Ortsthaler 5— — 20 
Der Schilling Specllo u 10 „ 


Die übrigen Mlünzforten laſſen fid) auf folgende Art reduciren: 


— fi 
—— — 1: — Reetizer, eg Settmänrgen. Seller. 
13. 23. 3. 4: 44. 5 6. 48. 
1. Igaı cr ıL 3. BP N 32. 
T, "> 14. . 17. "142 Ir’ 25 20, 
— 2. 16. 
Il 17. 14. 1% 12. 
1. 12. 1%. 2 
BEE TEEN EL 
ar 2. % 


Die vornehmften coͤlniſchen Muͤnjen laſſen ſi auch auf folgende Art educiren 


ua Speciesshaler = -  macen 40 Tholer Couront. 
— 30 Gulden Courant. 


” 


nn - — 10 — (ölnifd. 
— — —5Raͤder Gulden. 
3Raͤder Albus oder Groſchen — 8 Abus Courant. 
Die würflichen coͤlniſchen Münzen find folgende 
In Golde: Dukaten, nad) dem Keichsfuß, zu 3 Thaler Species. 
In Silber: Speciesthaler zu go Albus Courant. 


dan an» Gpeciengulden , ober Zweydrittelſtũcke/ su 534 En couran, 


die Iund Guldenſtuͤcke nach Verpäkniß: 


- Billonen: Blaffert, ‚doppelte und einfache zu gimd 2 Mbus eur, >’ % 


Stuͤver, zu 15 Abus oder 16 Heller. 


Yr i u 


Braten Courane —— 13 Öulden Coͤlniſch. 


Fettmaͤnngen, zu 8 Helfer. * — * 
nern Albutz/ a Del. = aan 


une 


2» 
3 


"und Gerichten in Ein. 109 


Im Jahr 1758 beftimmte der Magiftrat der Stade Coͤln durch ein Edikt den 
Wehrt einiger fremden Münzen auf folgende Art, nemlich: 


Den Earofindr zu - - Bir. Er — oder 74 a Speries.. 


— neuen franz. Louisd'or - „tl: ne 7 } 
— alten dito. 25 * = „ 9% Wen 6. » 
— vollwichtigen Dufaten = » 5 nn + Ian. 


mm neuen franz. Ecuͤ = = » 2» „ 45. n- . I * 


Zufolge dieſer Verordnung wuͤrdigen wir den coͤlniſchen Speciesthaler zu 2 1,"*5 
As fein Gold oder zu 301 As fein Silber; den Courantthaler zu 21 As fein Gold 
oder 29 37%. 48 fein Citber, und berechnen ben innern Wehrt des Erftern zu 305 
Etüver und des Zweyten zu 293 Stuͤver hollaͤndiſch Geld, 


Die Mark, zur Beftimmung des Goldes und des Eilbers , it nad) Tillets 
Angabe, 7 Ungen 5 Gros und ı 1 Grän franzöfifchen Gewichts gleich, die 4869 
As holländifchen Troygewichts betragen. Sie wird auf folgende Art eingetheilet: 


Mark. Unze. en Ovint. Pfennige. Eſchen. Richtpfennigeheil 


* 8- 6. 64. 256. 4352. 65536. 
. I. un % 32. 544 8192. 
I, 4. 16. 272 4096. 
— 4. 68. - 1024. 
rk . I. 1 6 256. 
IS 


100 Cöfnifche Marf machen 95,5 Marf hollaͤndiſch Troygewicht. 

110 Marf poll. T. G. — 1054 Coͤlniſche Mark. 

Den Centner cöfnifchen Handelsgewicht beträgt +06 Pfund. 

Des A wird in 2 Mark, 32 loth, 128 Aventin ober 512 Pfennige einge. | 
eifet.; 

100 Pfund cöln, Hondelegewihe machen 943 Pfund Amſterdammer. 

100 Pfund amſterd. Handelsgew. — 1055 — Göltiſch. 

Die Laſt Getraide beſtehet aus 20 Maltern oder 480 Vaß. 

Die amſterdammer $aft iſt gleich 18 coͤlniſchen Maltern. 

Das Ohm Wein haͤlt 26 Viertel, 104 Maaß oder 416 Pintgen. 

Die Tonne wird zu 160 Vierteln oder 640 Maaß gerechnet, 

100 cölnifche Maaß geben 125% amfterdammer Mingeln. 


4.: 45 O3 Mau 
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Man hat zwey verſchiedene Ellen zu Cöln; die Große hält 308 franzöfifche Linlen, 
und bie Kleine 254% dergleichen Linien. | 

19 große Ellen machen 23° Kleine, 


100 große cöfnifche Ellen machen 10031 | 
200 feine die - 834 J amfterbanmer Ellen: 


Wechſelcours zu Coͤln. 

Auf Amſterdam: 172 Rthlr. Cour. m. o. w. für 100 Rthlr. Bee, 
— Hamburg: 170 dito - - — 100 dito. 
— feipjig: 117 Rthlr. Species - — 100 Rthlr. Couranf. 

Das Uſo der in Coͤln zahlbaren Wechfelbriefe ift 14 Tage nach Sicht. 

Wechfelbriefe genießen bier uͤberdem 6 Refpekttage, daher kann die Zahlung 
nur am fechsten Tage nach dem Verfalltag gefordert werden, und im Fall der Nichts 
zahlung muß der Proteft an diefem Tage gemacht werden, wo es nicht ein Fefttag 
iſt, da es am folgenden Tage gefchehen muß; Bi | 





SS uracıavm 
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M rechnet in diefer bofländifchen Kolonie im mirtäglichen Amerika nach Pia⸗ 
ſtern zu 8 Realen oder Schillingen; ber Schilling hält. 6 Stüver, der 
Piafter gilt alfo 48 Stüver. 


Die fpanifche Piftole gilt hier 9 1. 9 St. hollaͤndiſch Cout ant und, fie wird zu Fri 
Piafter gerechner. 


Ein portugiefifcher Moed'or von 6400 Rees gilt ıı Piaſter m.o.m. 


Das Pfund des hiefigen Handelsgeriches ift.ungefehr 7% Procent fehwerer als dns 
Amſterdammer, denn 77 


100 Pfund amſterdammer Handelsgewicht machen 93 Pfund zu Curacao | 
Die fpanifhe Vara ift auf diefer Inſel im Gebrauch, und 





Und Gewichten in Cypern. — — 
— — 
— | 


—, —j 





% n — zu Kleinaſien gehoͤrenden und unter tuͤrkiſcher Decheahigkei ſtehenden 

Lv: Inſel wird gerechnet nah Minen von 106 Afpern , wie in der Türfey und 
man kann den Artifel von diefem Staate ebenfalls in Anfehung ber übrigen Miüns 

zen zu Rathe ziehen. 

Der auf der Inſel übliche Centner, Cantar, wiegt 100 Rotteln. 


Ein Rottolo hat ı2 Unzen oder 750, Drachmen, die ungefehr 44 anfindamme 
Pfunde machen, — 

Die cypriſche Oke hat 400 Dramen 5 bie Unze 623 derſelben me 

Das ——— zu Famaguſta, einer Stabt auf dieſer Inſel if ungefehr 4 Procent 

ſchwerer. 

Die Medimne, ein Getraidemaaß, iſt 25 Scheffeln — ma gleich. 

Die amfterdammer Saft hält 40 chpriſche Medimnen. 2 

Sm Getraidehandel find noch zwey andere Maaße üblich; das-eine, Mlöofe —— 
wiegt 40 Okes Waizen; das andere, Coffino, wovon i100 gleich ſind 73 am 
fterdammer Scheffeln. | 

Das Dehl wird nad) Rotteln zu 2 Dfes oder 1000 Dradymen verkauft, 

Cuß iſt dag gewöhnliche Weinmaafi. : R 

Die enprifche Elle, Pi, hält 2977% franzöfifche $inien. - 

100 chpriſche Piks machen 97% as Sun? 





.Dd ma sc u 





9 n dieſer Hauptſtadt Syrlens, fo wie in Aleppo, wird nach Piaſtern zu 80 
Aſpern gerechnet. 
Der Centner Handelagewicht, Cantaro haͤſt ndo Retiein. 
Ein ii hält 600 Pefes oder 400 Metecales; die Unze hat zo Peſes. 
100 Kot: 





112 Erſtes Buch. Don den Münzen, Maaßen 


+00 Kotteln machen 3634 Pfund amfterdbammer Gewicht, 
Die Elle, Pit, hält 258 franzöfifche finien oder 
100 Pifs zu Damascus machen 844 amfterdammer Ellen, 


a 
Danzig. 


— —— — 





ier wird Buch gehalten in Gulden zu 30 Gr oſchen. Der Thaler gilt 3 Bil: 
‘den, 90 Groſchen, 270 Schillinge, 1620 Pfennige, | 
Die wirklichen Münzen der Stadt, Danzig find: 
In God: Hollaͤndiſche Dukaten, die 12 Gulden m, 0. m. gelten, ob fie gleich 
nad) einer Verordnung deg Magiftrats von 1766 nicht mehr al 
11 Gulden gelten follten. 
In Silber: Der alte Speciesreichsrhaler gilt 6 Gulden m. 0, w, 
Billonen: Schoſtak oder Sechfer zu 6 Grofchen, 
Kur Yırgenizu 3 Groſchen, und 
Grofchen zu 3 Schillingen. 
In Kupfer: Schillinge, deren 3 einen Groſchen machen. 
Die vornehmſten ii Münpen, tele in Danzig umlaufen, find: 


Dufaten, zu Sl. ı2. Gr. — m. o. w. 
Guineen und neue gouieb‘ or > - * * — * 
Hollaͤndiſche und burgundiſche dhaler a en 
Alte Rubel - = » » nn 18 ” 
Meue Rubel * — „4 » 1 5 ” 


Meue fpanifche Piaftr - - - - 2 
Das neue Preußifche Geld ſtehet 33 Pröcent m. v. w. höher, als das Danziger. 


Si wuͤrdigen den danziger Rechnungsgulden zu 5 Pets As fein Gold oder 
86 35 As fein Silber und alfo feinem innern Wehrte nach gleich 8 Srüver 11 


Pfennige bolländifchen Geldes. — 
Die Mark Goldes hält 24 Karat, der Karat 12 Graͤn; die Mark hätt alſe 
288 Gran, 


Die Mark Silbers * 16 ud, bas a 16 Pfennige, die ganze Mark alfo nur. 
ee Prfennige. ı * 
Silber 
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Silber wird in Danzig zu ra both ra Pfennig bis 13 loch verarbeitet; das Probee 
‚zeichen find zwey Kreuze mit überftehender Krone, 

Die Mark zu Gold und Silber if , nad) bem von Tillet angeftellten Verſuche, 
7 Unjen 5 Gros 35 Grän franzoͤſiſchen Gewichts, welches 4862 As hollänpif 

18 Trongenicht macht, "Sie ift wenig von der eönifchen Mark unterfehieden, 
der fie ohne Zweifel ihren Urfprung hat. Sie wird auf folgende m eingetheilet: 


Shot 

. oder 5 
Mark; Unze, Loth. Ratat. Doentlein.. Bran. Pfennig. Graͤn. 
As-ı 8. ,16. 44. 64. 96. 256. 238 
1.021 % „9 ec 12. 32. 36. 
Se 14. 4. 6. 16. 18. 
1. 22. 4. so? 12, 
7— 7 J 1. 14. 4 44+ 
x ı I, 27. 3 
x 


100 Danziger Mark machen 95 Marf hollaͤnd. Trongewicht, | und * 

100 hollandiſche Mark — 1054 Danziger. Mark. 

u Pfund, womit. Silberdrath gemogen wird beſtehet aus 12 Ungen oder 24 beih. 

Das Schi pie Lab Handelsgewicht beſteber aus ae > Mohn, „oder 320 ‚or, 
ispfund hat 16 Pfund. — 

Der —— bält 7% tb. ober 120 Pfund. A um? ginn Er 

Der große Stein, jum Mägen grober Waaren, 34 Pfund. 4 

Der Eleine — womit Gewürze und andere feine Waaren gewogen werben, 
24 Pfund 

Das Pfund bird in a Mark abgerbeifet und hält Sc 48 hoffänbifihen Gewichts, 
Doch holt das Pfund‘); deſſen Gewuͤrzhaͤndler imd Materiafifter ſich bedienen; 
nad) den beiten Bemerfungen nur von 9034 bis 9038 As, — —* * 
wolle, ſo halten: 

100 Pfund danzʒiger H. G. g04 Pfund amſterdammer H. G. —— 

100 Pfund Amſterdammer 413% Pfund Danziger. sap.) ri yatınT oc 

Die große Danziger Stadtlaft;;voder Maizlaft hält rã erlnäre tn an Waizen 
oder Roggen zu 90 Edjeffel! 

Die Sacklaſt der Becker Hält y Malter oder go Scheffel. 


Die ordinäre Laſt beſtehet aus 34 Maltern, 60 — 240 Vierteln ober 
960 Metzen. ETUI NE TBIRIE 1 
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Der Malter hat 16 Scheffel, der Scheffel4 Viertel, und das Viertel’ beta 
Die danziger taft ift mit ber Amfterdammer von gleichen Gehalt, b 


36. amſterdammer Saͤcke machen alſo 60 banziger Scheffel. 


* soft Wein beſtehet aus 2 Tonnen oder 8, Pr ua —* aiaden * fig = 
dermaaßen eingetheilet: — 


B% 


Dap 

AR. sie . Orbof "bi »Anter, Viertel. Stoff 
I 1.04% 24%, 1320, 
rer = J 4 6 2% .2 120, -! 660. 
X rl 1 ei 15 gt 6. 30, 165, 
21 zrı t B 1. “i 4 20, 110, 

I. 5. 273- 

1X I 53. 


PR Stof, ein Weinmaaß, haͤlt nach der Vifirung 96% frangsfifche Kubikzoll 
und kann Pfund 305 Loth, Danziger Gewichts, Brunnenwaſſer faſſen a 

100 Stef danziger Weinmaaßes halten 144% amfterdammer Mingeln. 2 

Die Laſt Bier beſtehet aus 6 Vaß, 12 Tonen ‚ 1080 Stof ober 4 320 Qvärt, 

Das Stof, Biermaaf, beträgt 116 fringsfihe Kubitzoff amd faßt 5 Pfund'g or 
Pfennig Brunnenwaffer. 

Es giebt nod) ein drittes Stof zum Meffen der Mich; das halt 34 framoͤſi iſche Ku⸗ 
bikzoll und 3 Pfund 293 Loth Brunnenwaſſer. 

Die Hube, ein Feldmaaß, hat 30 Morgen oder 9000 Quadratruthen. 

Der polnifche Haken iſt gleich 20 Morgen oder 6000 Quadratruthen. 

Der Morgen hatı 300 Qvadratruthen; Ein Seil, 10 Ruthen. 

Die Ruthe hat 73 Ellen; der Faden 3 Ellen und bie Elle 2 Fuß. J 

Der Fuß, wovon dag Aichmagß auf dem danziger Rathhauſe aufbewahret wird, 
mißt 127% franzoͤſiſche Unien, und iſt genau die Hälfte eine Elle. — 


100 danziger Ellen betragen - 83% wſtadammer. BD a 5 Zee 
100 amfierdammmss Ellen ı- =. :1203 Dangigers,.'“ Buy tl 
soodanigr uf - - - — 5 2a 

100 amfterdbammer Zuß -° -, 98 r u, 
Ein Een franzöfifd Salz giebt zu Danzig gemößntich i sis 12 af rn 


Das amfterdammer en liefert daſelbſt nur 7 Laſt. 
4. & 2* 1 Die 
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Die franpöfifche, ſpaniſche, portugiefifche und ſchottiſche Laſt Salz beſtehet aus 18 


Tonnen wenn das Salz log ins Schif gefchürtet, aber nur 16 Tonnen, wenit 
es in Tonnen gefaßt iſt. 

Die Saft lüneburger Salg wird nur zu,12 Tohnen gerechnet.” 

Die Laſt Hering, Honig, Pech, Theer und anderer ähnlichen Artikel Hält auch 12 
Tonnen, ui 

Das große Hundert beftehet aus 48 Schock oder 2880 Stuͤck; das Kleine Hun⸗ 

Det usa Strg; der Ring aus age, ‚das. Schock aus 60, das Fin 
mer aus 40, die Mandel aus 15 und der Decher aus 10 Stüf. ; >» 


in — Danziger Wechfeleours, — “* 
Auf Amſterdam: 420 Grofchenm. o. w. für Pfundvl. von 6 Fl. Bee 
— Hanburg: 280. dito 1RXchlr. Species 
— Koͤnigsberg: 133 Gulden m20.m. - 100 Fl. Preußiſch Courant. 


Es iſt zu bemerken, daß wenn in Danzig Wechfelbriefe zu Hamburg in Bank 

eibe zahlbar negotiiret werden, ber Traffent den Nemittenten 1 Promille gut thue 

für den geringern Wehrt des Banfrhalets gegen einen Speciesthaler. — 

"Zufofge einer Verordnung des danziger Magiſtrats im Jahr 1766 ift es da⸗ 

ſelbſt niche trlanbe auf Wechfelbriefe zu fpefuliren , deshalb darf’ein Wechſelbrief, 

der von einem dortigen Handelshauſe angekauft iſt, daſelbſt niche wieder verfauft 
werdet, '  n- ' 7 

Die Briefe auf Amſterdam werben gewoͤhnlich auf 40 oder 70 Tage a date, 
Se Hamburger auf 3 oder 6. Wochen geſtellet. 

Eie genießen nach dr Werfallzeit nody' ro Reſpekttage, ober auch nur 9, 
wenn der Zehnte ein Sonntag oder Feſttag ift, und in benden Fällen muß der Proteft, 
bey ausblelbender Zahlung, am legten Reſpekttage gemacht warden. = - -— — 

Die Wechfelbriefe auf Sicht oder ſolche, beren Reſpekttage ben ber Präfentation 
bereits alle abgelaufen find, nrüffen innerhalb vier und zwanzig Stunden, nach ges 
ſchehener Pröfenrätlon , bezahlet werden, welches auch in dieſem Fall an einem 
Sonn ⸗ oder Fefttage gefchehen kann. —— 

Die Briefe, welche bis 14 Tage nach Sicht zu laufen haben, duͤrfen in dem 
Zall der. Richebezahlung nicht vor dem dritten Tage nach der Verfallzeit ploteltie 
tet werben, — 


I > LIT WR DaB: s —52 t1% 5. ; . he 19 aa ey * iR, 
P 3 Dublin 
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Mar — in Jerland nach Pounds ju 20 aan ‚ den Sheting ju 1% 
Pences, Ärrländifher Währung. 

Alte englifhen Münzforten haben in Irrland Cours, ihr ehrt if * höher 
als des irrländifchen Geldes. Das Verhältnig proifchen beyberig nn fegen 
wir wie 13 zu 12. 3, €. 


"Die Guinee von 21, Shl. fl. site, in Irrland a2 &..9 Pf. Serie, a 


— Krone. von 5 dito  .- - Srh..: E 
Das Pfund von 20 dito RUE Te or | GE DA ar 
Der Shilling Eteling - - nt re — 


Auswertige Münzen courfiren wenig in Irrland, mo man, felten andere ale 
Portugiefifche antrift, 


De x pyrtugieſſche Möcy'e or don 6400 Rees gilt 39 ©. — pf. Ir lͤndiſch 
4800 — — 29 „ 3. — 
Wir — af das irrländifche Pfund wehrt fin, 140 As fein Gold ober 
2129.48 fein Silber und alfo al Pari gelte 10 Gulden 3 Stuͤver bolländifd) „Geld, 


Die englifchen Gewichte und Maaße find in Irrland — im — 
worüber man den Artikel von London nachſehen ann, 





Dun F irden 


STIER ur 


N ier und im ganzen framoſ ſchen Flandern wird auf dreyerley Art Such und Rech⸗ 
nung gehalten, nemlidy: 


In Livres tournois zn26 Sols der Sol zu ı2 Deniers tournois; 
In Gulden zu 20 Patards oder Stuͤver, der Stuͤver zu 16 Pfennig. 


In 


und Gewichten, in Duͤnkirchen. 117 


In Pond Vlaams zu 20 Schilling, der Schelling zu 12 Groot oder Pens 
nigen Vlaams. 


Die Reduktion dieſer Muͤnzſorten geſchiehet auf ſolgende Art: 


Pond — KCKivres Schelling Patards Sols Geoct 
0 r 0 
Ylaams, Daalders, Bulden. Tournois, Vl. Stuivers, Tournois. Pf. vl. Deniers: Pfehig. 
2, 25 6. 73+ 20, 120. 150, 240. 1800, 1920, 
1. 25. 3. 8. 48. 60. 96. 720. 768. 
1 14. 37 20. 25. 40. 300, 320, 
1. 25. 16. 20. 32, 240. 256. 


1. 6. 7 12. 90. 96. 
I. 13. 22° 15. 16. 


1. 13. ı2. 124. 
I. 75 8. 
IL 15 


Die Reduction ſolcher Münzforten fann auch folgendermaaßen gefchehen: 
2 Pfund Vlaͤmiſch mahen - - 5 Eclis oder 1.5 $iores tournois, 
5 Ecüs oder Daalders - - 12 Gulden. 
4 Öulden - - 8chelling vlaͤmiſch. 
Nach dem jetzigen Verhaͤltniſſe des franzoͤſiſchen Geldes halten wir dieſe Muͤn⸗ 
zen wehrt zu ſeyn: 
Das Pfd. Vlaͤmiſch 484 As fein Gold 6963 As fin Cie u. 3 81. 9 Et. 1apf.| $ 
Den Gulden - 8, — — 16 — — — 11, Sn Pf. 
Den Livre tourneis G— — mi— | — —, 9» An 3 
Das bünfiecher Gewicht ift leichter als das franzoͤſiſche, denn 
100 bünfircher Pfunde machen nur 884 Pfund amfterdammer — 
100 Pfunde amfterbammer Gewichts geben 1134 Pfund Duͤnkircher. 
Das Rorn wird mit Razieres gemeffen, welches Maaf von zweyerley Art ift, 


nemlich Seemaaß und Landmaaß. Jenes ift — als dieſes in dem 
Verhaͤltniſſe wie 9 zu 8. 


Die amfterdbammer $aft hält — ——— Pre zu Dnfichen. 


Der Mojo oder Muib portugiefifh Salz giebt 32 bis 4 Razieres Seemaaß zu 
Duͤnkirchen. 
170 Rozieres Seemaaß geben ein Cent von 28 Muids rocheller Salz, 
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Die Tonne Salz von St. Malo giebt 8 Razieres Seemaaß. 


Ein Reel von g Chaldrons Steinkohlen zu Newcaſtle giebt zu Duͤnkirchen ungefehe 
96 Razieres Seemaaß. 
Wein und Brantewein werden mit einem Maaße gemeſſen, das Pots oder Lots 
heißet; 100 derſelben ſind gleich 190 amſterdammer Mingeln. 
Oehl wird gleichfalls nach Pots verkauft, der 44 amſterdammer Pfund wiegt, 


Die Pipe Oehl zu Sevilla giebt 192 Pots zu Duͤnkirchen: 
Die Elle Hält 2994 franzöfifche $inien, alfo machen 
100 Dünfirdyer Ellen 98 Amſterdammer, und 

100 amfterdammer Ellen 102 Duͤnkircher. 


Duͤnkircher Wechfelcours, 


Auf Amflerdbam: 179 Gulden m. o.w. für - 100 Gulden Bea, 
— DBrüffel:- 172 Pfund Vlämfd - - 100 Pfol. Bao, 
— $onbon: 23 Livres ro Sols fournois - ı Pfundftr, 
— Paris mit 3 Procent m. o. w. Gewinſt oder Verluſt. 


A A — 
Emden. 


Gy 7 VE 


e 8 )⸗ Hauptſtadt in Oſtfriesland, dem Könige von Preußen zuſtaͤndig. Man 
| ‚rechnet bier und im ganzen Fuͤrſtenthum auf verfchiedene Art, nemlich: 


Nach Reichsthalern zu 54 Stüver und den Stüver zu 10 Witten. 
Nach Gulden zu 20 Stüver oder 200 Witten, und endlich 

Mad) Gulden zu ro Schaaf, ein Schaaf zu 10 Witten. 

Der Speciesreichsthaler gilt 4 Marf oder. 72 Stuͤver. 

Der Beichsthaler Courant gilt 3 Marf oder 54 Stüver, 

Ein fehlechter Thaler gilt nur 30 Stüver, 


Der Gulden wird noch in mehrere Münzforten auf folgende Art abgerfei 
Gulden: 
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Gulden. Mark Schilling. Slinderke, Schaaf. Stäver, Groot. Syfert. Gertgen. Witten; 


.. I 37% 63. 10. 20, 263. 40, 80. 200 
1. 3. 6. 9. 18. 24. 36. 72. 180. 

1. 2. 3. 6. 8. 12. 24. 60. 

1. I» 3 4. 6, 12, 30% 

1. 2. 25. 4. 8. 20. 

I Iy. 2. 4 10, 
2 u 13. +3 En 

1. 2. 5. 

1. 254 


Die vornehmften von ben obigen un laſſen ftch auch auf folgende Art 
reduciren: 


Reichsthaler Species machen 4 Reichsthaler —— 


dito — ſchlechte Thaler od. 18 Gulden. 
Reichsthaler Couran — 9 dito 
10 dito - — 27 Bulden, 
2 fehlechte Thaler - — 3 dito, 
9 Gulden — ——  10Marf, 


Alle wuͤrkliche brandenburgſche Muͤnzen haben auch hier Cours, uͤber welche 
man den Artikel von Berlin zu Rathe ziehen Fann. Im hieſigen Handel werden 
fonft folgende gebraucht: 


Sn Silber: — zu 36 Stuͤver; bie z und z Stuͤcke nach Vers 
haͤltniß. 


Schlechte Thaler zu 30 Stuͤver. 
Gulden zu 20 Stuͤver; die + und 4 Gufdenftücte nach Verhaͤltniß. 

Billonen: Stüdevon 44, 3 und ı$ Stuͤver. 

Flinderke, Schaafs, Spferts, Oerigen und Witten, deren 
Wehtt wir oben bereits angegeben haben. 
Die hiefige oftindifche Gefellfchaft führer feit 1750 ihre Bücher in Preußifchen 

Sriedrichsd’or, das Stüd zu 5 Reichsthaler Eourantgeld gerechner. 

100 Reichsthaler hollaͤndiſch zu 50 Stuͤver Courant machen al Pari 1355 Reichs⸗ 
thaler emdenſch Courant in Friedrichsd'or, welches 274%. Stuͤck ae 
Friedrichsd'or, das Stüd zu 5 Neichsthaler gerechnet, beträgt, 

Das Schippondt Handelsgewicht beftehet aus = Pfund, 

Der Centner bat ıco Pfund, das Pfund 32 Lorh. 

roo Pfund emdenfh Gewicht macht 1004 Pfund amſterdammer Handels Gem. 

100 Pfund amfterdammer H. G. — 993 Pfund emdenſch Gewicht, 

ir 
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Wir bemerfen hier, daß das Pfund nicht in allen oftfrießländifchen Staͤdten 
eine en Anzahl Lothe habe, fondern in der einen mehr, in der andern — ſe 
haͤlt es z 


In Greetzyl, Leer und Stickhauſen 34 loch; 
In Berum, Dornum, Eſens, Friedeburg, Norden und Wittmuͤnde 36 loch. 


In Aurich das in Haͤuſern gebraͤuchliche Pfund 34 Loth, das eas⸗ Waagepfund 
aber 36 Loth. 


Die oſtindiſche Compagnie gebraucht das amſterdammer Handelsgewicht. 


Das Getraidemaaß ift eine Tonne, die 4 Werps bält, oder 8 Sceffel, der 
Scheffel ı8 Kruef. 


15 Tonnen oder Go Werps oder 120 Echeffel machen eine emdner Saft. 


Die $aft in den übrigen Städten von Oftfriesland hat eine Fleinere Anzahl obl⸗ 
ger Maafe unter einerley Namen, als: 


Die Saft zu Friedeburg hält 13 Tormen, zu 4 Werps von 43 Krueß. 


Die u ei Berum, Dornum und Norden hat 14 Tonnen zu 4 Werps von 44 
rue 


Die Saft zu Wittmünde hält 14 Tonnen zu 4 Werps von 44 Krueß. 


Die Emdner Saft ift auch, ohne die geringfte Veränderung in ihren Theilen ‚su 
Greetzyhl, Leer und Stickhauſen im Gebraud), 


Die amfterdammer taft beträgt 153 emdner Tonnen. 

100 emdner Scheffel find glei) 885 amfterdammer Scheffeln. 

Die Elle mißt 2975 frangöfifche Linien. 

33 emdner Ellen machen 32 brabanter Ellen, und wir finden, daß 

100 emdner Ellen gleich find 974 amfterdbammer Ellen, und 

100 amfterdammer Ellen 302% emdner Ellen. 

Die oftindifche Compagnie gebraucht beftändig die brabanter Elle. 

Der emdner Fuß ift 13 176 frangöfifche Sinien lang, alſo machen 

100 emdner Fuß 104% amfterdbammer Fuß, und ii 
100 amfterdammer Fuß 96 Emdner. 


rt 
| Erfurt. 


und —— in — rar 





F dieſer churingſchen Stadt wird nach Thalern zu 24 Gutegroſchen — 
Der Gutegroſchen hält ia Pfennige Courant. Die übrigen Münzen, weiche 
bier im Cours find, find die nemlichen, wie zu Leipzig. 


Das Verhaͤltniß der Gewichte in dieſer Stadt iſt folgendes: 
100 erfurtiſche Pfunde machen 954. Amſterdammer, und 
200 amſterdammer Pfunde - 1045 Erfurtiſche. 
Das Walter, ein Getraidemaaß hält 4 Viertel, 12 Scheffel ober 48 Metzen. 
Das Viertel s Scheffel, der Scheffel 4 Megen, die Metze 4 Maͤßgen. 
Die amſterdammer Saft bringe hier 44 Malter und 
100 erfurter Scheffel betragen 2084 amfterbammer Scheffel. 
Die Groſſe Eile Hält 243375 franzöfifche Linien; 
Die Kleine Elle - 179 franzöfifche Linien, und der Fuß 1252. 


100 Groffe Elfen machen alfo 79% 
> Kleine do — — 58: zu Amſterdam. 


ou — — — 1 


ee a a — 
Flhoremz. 
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—E 
% Toscana wird auf verſchiedene Art Buch gehalten, Die bornehmften 
Rehnungsmüngen fi find folgende, nemlic): 
Der Scudo, auch Scudo d'oro genannt, gilt 73 Lire ‚ 20 Solde dv 919, gp 
Erasie oder 240 Denari doro. 
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"Der Ducats, Ducatone oder Seudo corrente auch Piaftra;- gilt 7 Eire;- 20 
Soldi di Ducato, 84 Crazie oder 240 Denarj di Ducato. 


Die Pezza, oder Pezza da otto Reali, auch Livornina genannt, gilt 53 Lire, 
20 Soldi di Pezza, 69 Etazie, oder 240 Denari di Pezza. 


Ein Teftone oder Doppie Lira wird auf folgende Art eingetheilet, nemlich: 
Teftone, Live. Paoli, Crazie, Soldi Ouatrini. Denari, 


oder oder Dis: no... N 
—— Giuli. Craßie. Lira. Lira · 
1. 2. 3 24. 40. 120. 480. 
I 1% 12. 20. 60, 240. 
I. 8 137. 4% 160. 
.: . 145. 5 20, 
- 0. 88 3. I ° 
1. 4. 


1 Soido — — I 1 &otbi di Ducato, 1, Coldo di Pezza oder 7 Eoti * 
Man kann übrigens obige Muͤnzſorten auch auf folgende Art reduciren: 

14 Scudi d’oro machen 15. Ducati. 

23 dio - - = 30 Pezje da otto Reali. RN 

23 Ducati - - 28 dito, — 

ale =» - 3 Paoli oder Giufi. J 
Die Valuta des Florentiniſchen Geldes iſt Moneta buona, und ee 45 
Procent höher als die Moneta lunga zu Livorno, dem: 
23 Lire Moneta buona machen 24 Lire Moneta lunga. 

Die wuͤrklichen Münzen in Toscana find folgende: | 
In Gold: Doppia, gilt 113 fire und die doppelten 23 liie. 

Auopono gilt 24 Fire. 

— — von 134 £ire gilt 160 er ui + Procent m. 0, w. 

Aufgeld. 

In Silber: Der Francescono von 2 Francescini gilt 10 Dar 

Der Ducato ober die Piaſtra gilt 7 Fire mit einer Agio von 6 Procent 

m. 0. m. 
Die alten Tallari, della Torre, oder-Lanternine gelten- 6 fire mit 4 
Procent Agio. 

Die Pezʒa della Roſa oder Livorntna gilt 5% Lire mit 3 Procent Agio. 
Dillonen: Die doppelte Piaſtrina gilt 34 Crazie 2 Quatrini, 

Die Einfache ⸗ — 71-1 — 
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VDer Teftone gilt 3. Paoli oder 24 Erazie, 
Der Cavaleto 2 — — 1 — 
Die Lira — 1 — — 12 — 
Der Paolo dr Bu — 8 — 
Der Crazie gilt 5 Quatrini; der Soldo 2 derfelben, unb der Si 
4 Denari. 


*Nach unſerer Schaͤtzung halten die florentiniſchen Rechnungsmuͤnzen an 
ind Silber, und haben folglich folgenden Wehrt, nemlidy: 


FSein Gold. Sein Silber Hollaͤndiſch E 
Der Scudo duro, der 405 As oder 5884 As hält, iſt wehrt 2 Ft, 18 St, 14 
Der Ducato — — 37Pa — - 549 — — — — 2,15 — 
Die Pezza da otto Reali 31& — - 4515 — — — — 2 5m» 2 


Die Lira — — 5 —- 784 — — — — -» 714 

Das Verhaͤltniß zwiſchen Gold und Silber iſt in Toscana wier zu 145. 

Das jetzt in Toscana uͤbliche Pfund, Gold- und Silbergewicht, iſt, n. 
Tillers Berechnung, gleich ı Marf 3 Ungen 5 Gros und 20 Grän franzöfifchen C 
wichts, welches 7070 As holländifchen Troygewichts beträgt; Es wird eingerheiler 
13 Oncie, die Oncie in 24 Denari und der Denaro in 24 Grano. 

100 Pfund zu Florenz machen 138 Marf holländifch Troygewicht, und 
100 bolländifche Mark 724 Florentinifche Pfunde. 
Eben dieß Gericht ift auch zu Livorno gebräuchlich; zu Siena aber iſt es um 
18 Den. ı2 Grani und zu Piftoja um ı Oncia aufs Pfund leichter, - 
Da das Handelsgervicht zu Florenz 3 Procent ſchwerer ift, als bas vorhergehen- 
de, fo muß es 7282 As hollaͤndiſchen Troygewichts halten. ’ 
100 Pfund toscanifchen Handelsgewichts machen 708 Pf. amfterdammer 5. ©, » 


"100 Pfünd amflerdamme H. G. — — 1415 toscanifche Pfunde, 
Der Moggio, ein Getraidemaaß hält 8 Sacchi ober 24 Staja von 50 Pfunt 
» Roggen jedes. 


Die amſterdammer Laſt haͤlt ungefehr 1234 Staja. 
Der Stajo Salz beträgt an Gewicht 72 florentinifche Pfunde, 
Der Como, ein Weinmaaf, bat 10 Barili, 20 Siafchi, 400 Boccali oder 
1600 Duartuci; Der Cogno von 20 Fiaschi iſt gleich 334 amſterdam⸗ 
mer Mingeln. 
Des Orcio oder Barile Oehl hält 32 Boccali oder Metadeli, und wiegt ungefehr 
69 Pfund amfterdammer Handelsgewicht, 
Da | Es 


6 
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Es giebt zu Florenz zweyerley Ellen, bie eine, welche zu Seibenzeugen ge- 
braucht wird, mißt 1032 franzöfifche finien, die andere, zu Wollenzeugen, ift län« 
ger und hält 10473 folcher Linien. Jede Art diefer Ellen wird in 4 Bracci oder % 
Palmi abgetheilet. Alfo halten = 
* foo Ellen, 400 Bracci oder goo Palmi der erftern 3374) 
100 — j 400 — — 800 — ber lejtern 343?) amſterdammer ag 
Der Braccio, ein Baumaaß, hält 243 franzöfifche Linien. u 
100 diefer Bracei machen ungehr 193 amfterdammer Fuß. 
Die Soccata, ein Felbmaas, von 10 Stajola.oder 660 Pertiche. - 
Der Stajolo hält 66 Pertiche und diefe 5 Bracci, 
| Wechfeleours zu Slorenz 


Auf Amfterbam: ı Pezza von 5$ fire für 88 Pfen. ok Beo. m. o. w. 
Bologna: - ıdito — — — 87 Bolsgnini. m... m. 

— Gem:  - 1, 116 Soldifuori di Banco. m. o. w. 

— Mon u. Paris: - ı „ 96 Sols tournois. m. o. w. 

— Madrid A 100 „ 127 Pefo de Cambio. m. o. w. 

— Mayland - 1 „ 126 Soldi correnti. m. 0. w. 

— Meapel - 100, — 114 Ducati di Kegno. m. 0, m. 

— Kom - 100 Francesconi- - 105 Scudi Romani. m. o. w. 

— Venedig; — 100° Pezzevon 54 fire 98 Duc. die Banco. m. o. w. 

— Wien — 63 Soldi. m. o. m. 1 Gulden Eaflengeld. 


Die von Nom und Venedig gezogenen Wechfel werben gewoͤhnlich am Sonna- 
bend in der Woche, da fie angefommen, acceptiret und zwey Wochen nachher an 
eben dem Tage bezahlet, das Uſo ift alfo 15 Tage. Die Wechfel von Bologna wer: 
ben ebenfalls am Sonnabend acceptirt und am Sonnabend in der folgenden Woche 
bezahlet; das Uſo ift alfo nur 8 Tage, th 

Da für die zu Florenz zahlbaren Wechfelbriefe keine Reſpekttage beftimmt find, 
fo müffen die Wechfelbriefe am Verfalltage vor Abgang der Poft nad) den Ort, von 
da die Briefe gezogen find, -bezahlet werden, 


Sranfs 


und Gewichten, in Frankfurt a. SM. 125 





. Sranffurt am Moyn. 





— — 


u Frankfurt am Mayn, Darmſtadt, Hanau und Mainz wird nah Thalern 
von 90 KRreuzer, den Kreuzer zu 4 Pfennig, auweilen auch no Bulden 
* bo Kreuzer ober 240 Pfennigen gerechuet. 


‘ Dieſe Müngforten werden ame eingeffrilet: 
Kıhle. Eourant. Raifer: 
Species. Thaler. Gulden. Ropfſtuͤcke. Batzen. Groſchen. Albus, Kreuzer, Pfeñige. 
1. Iy. 2. 6 30. 4% 60. 120. 48% 
ih — Ik 4 a2, 30, 45: 90. 360. 
2 ak m 3 15. .” 20.” 30 60, 24% 
ir A 1. 5. 65. 10. 20. 80. 
1. ly 2. 4. 16. 
4 bs 3. 12, 
ST r Be nr 1% 
Auf eine andere Art kann man auch rechnen!  - — 


3 Species Reichsthaler machen 4 Thaler Souant, 
2 Courantthaler — 3 Gulden, und 
3 Bagen — — 4 Kaiſergroſchen. 
Die wuͤrklichen Münzen baben folgenden Wehrt; 

In Got: Der vukat gilt a Thaler 70 Keutzer Courant. 

In Silber: Der Speciesthaler, nach dem Reichsfuß, 2 Fl. 13 — 
Der Speciesthaler, Conventionsmuͤnze, 2Fl. 
Der Gulden 60 Kreujer. 


Alle und Stuͤcke dieſer Münzforten nad) Verhaimiß. 
Billonen: Ropfitücke zu zo Kreuzer, die 4 und $ Kopfitüde nach Verhaͤuniß 
Kreuzer zu 4 Pfennige. 
Der Magiftrar der Stadt Frankfurt am Mann machte im Jaht 1765 eine Ver. 


xdnuns bekannt, worinn beſolen ward; * die Cout antmuͤnze der Stade nuch dem 
Q3 Eonven- 


126 Erfieg Buch, Don den Münzen,’ Maaßen 


Conventionsfuß berechnet und darinn allein kuͤnftighinn alle Wechſelbrieſe, bey Stra 
fe für die Mebertreter, bezahlet werden-follten, — Mit diefer Verordnung ward ein 
Tarif ausgegeben, worinn der Preis — auswaͤrtiger Münzen folgendermanßen 
feftgefegt ward, nemlich: —— 

Der Carolind'or zü' - = 0. 6 etfe, 1% Eu, oͤder 9 Fl. 12 Er, 
Der neue franzöfi ſche und der Sonnen BR 


Louisd’or - 5 „go. — 8 „» 50» 
Der alte franzöfifche Lonisd’or zu _- 4 »_ 80 u — Tu 20 
Der brabantifche Somveräin - - Bu 17 1a. 17er 
Die ſpaniſche Piſtole - ‘= 4 Be VIE 
Der Liedrichs· und Carld or 477 — ZURZEIT 
Der Mard’or . . 4 » 8» 7 6 „ >» 
Die pollänbifchen, P päbftfichen und braunfehioei- 
gifchen Dukaten von 172 -- --„ Ga — 4. % Pr 
Der Reichs» Preufifcher und züricher Dufaten 2 70 — an Ihm 
Der Kremnitzer Dukaten 2 Kam Au ie 
Der Ruffifhe Dufaten = — Pen 2 o 6. — An 6 
Der. neue franzöfifche Fei — Im 46 — 2,16, 


Wir halten dafür, daß ber Conventionsthaler courant halte 25,7; As fein Golb 
ober 3644 Us fein Sifber, folglich al Pari 364 Stüver bolländifch Geld wehrt fey. 
. Gold und Silber, ſowohl in Münzen als roh, wird hier nach der Mark coͤlni⸗ 
fehen Gewichts gewogen. 


Die Mark fein Gold, zu 24 Karat ober 288 Graͤn wird zu Sranffürt für uhgefehe 
286 Gulden Conventionsgeld verkauft, 


Die Mark fein Silber, zu 16 Loth ober 288 Örän mit ungefehe 19 Gulden 40 Ex, 
felbigen Geldes. 


Der Centner hält hier 100 Pfund, : Centnergeroicht, welche mit dem güfen Gewicht 
109 Pfund, ordinaͤr Gewicht betragen, a Er. 


Der Stein wiegt nut 22 Pfund; o. ©, re Bee d 
Das ordinäre Pfund hat a Mark, 32 Loth, 128 Osentin, 512 Pfennige oder 
1024 Keller. 
100 Pfund franffutter Centnergewicht machen 103 Pf.) amſterdammet 
10ordinaͤr Gewicht . 945 ) Handelsgewicht. 8 
Das Walter ober Achtel, ein Getraidemaaß, wird in 4 — 8 Mesen 
16 Sechter ober 64 Geſcheid abgetheilet. 
Di umfang gaft iſt gleich — Daltesm, vi a Fri 


a 


und Gewichten, im Frantfurt ac Me 


Das Stuck Wein haͤlt i Fuder oder Tonnen, Ohm, so Viertel; 60 
HE RT. ober 2400 Sdjoppen. J | 
105 Frankflurter Maaß geben 155 amfterdammer Mingeln. u 
Die ordinäre franffurter Elle mißt 2395 franzsfifche Sinien.. 
Die parifer Elle wird auch bey franzsfifchen Handelswaaren, und die brabantı 
iu bollänbifchen Zeugen und Leinwanden gebraucht. a 
5 Parifer Ellen machen 11 Frankfurter, und. ' >. * 
32 Brabanter a 1 Frankfurter · ¶ am 
100 Frankfurter Elfen machen 783 Amfterdammer, und 
100 amſterdammer Ellen - 128 Frankfurter. i 
Der Fuß in diefer Stadt ſtimmt ganz genau. mit dem Hamburger überein, ı 


macjen: Me 
200 franffurter Fuß 1008 Amfterdammer, und 
100 amfterdamer Fuß 994 Frankfurter. 


24 
1179 % 


—— * 
| Wechſelcours zu Srankfurt am Mayn. 
Auf Amfterdam: 1 42 rtle. Conventionsgefd m, 0. w. gegen A00 Rtlr. Beo. 
— 100 Y Th BT Foo Rthlr. Cour. 
— Gef: - 124 „ — — — c0 Ecuͤs. 
— Hamburg: 140 „ ‘ un men 00 Rtlr. Bee, 
— teipjig! - 9» — — 100, rtir in Louisd'or. 
— onu. Paris 76 
Prag u. Wien: 100 „ — - -—  „ortle Koran, f 


14161 


Die Wechſel auf Holland und Teutſchland werden aufa4 Tage ra ——— 
einige Wochen; auf Frankreich, England, Stalien auf ı oder 2 Ufo, oft aud), in 
Anfehung der Meßzahlungen in ſolchen Städten‘, wo Meffen gehältentmerben , auf 
gewiſſe Zeiten des Jahres geflelleed =. ne en 

Das 11fo ift zu Frankfurt 14 Tage nah) Sicht, die den! Tag Nach erhaltene 
Accept zur laufen anfangen. 7 miali an "nt en De 
Die Briefe gehieffen hier 4 Refpekttage ‚ wenn diejenigen, auf die fie geftel- 
fet find, auch die Innhaber zur Zeit der Bezahlüng find, Sonn⸗ und Fefttage find 
unter Diefen Reſpekttagen nicht mit begtiffen. Sind Briefe endoffitet oder der Inn⸗ 
baber zur Zeit der Zahlung ift ein Indoſſant oder bloſſer Kommiſſionaͤr des Traffen- 
ten:oder eine, ben Jndoflanten, ſo genjeſſen fic gar einen. Reſpekttage. ‚Eben diefe 
Bewandniß hatesy wenn der Wechſel vor dem Verfalltage noch nicht acceptiret wor⸗ 
den, oder wenn der Traſſat nicht auch zugleich Acceptant, oder der Kent ein 
5 Ä Frem⸗ 
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Fremder, oder auch zwar ein Einheimiſcher, zur Verfallzeit des Briefes aber 

von Frankſurt abweſend iſt. Uebrigens genieſſen alle Wechſelbriefe, welche auf 

er oder auf zwey, drey und vier Tage nach Sicht cher find, ‚gar feine Re 
ekttage. 


Waͤhrend der groſſen Meſſen, beren jaͤhrlich zwey zu Frankfurt gehalten * 
und jede drey Wochen dauert, werden alle Wechſelbriefe in der erſten Woche accepti⸗ 
tet und in ber zweyten bezahlet. Alle Wechfel, welche am Dienftage der zwenten 

Woche, Morgens um 9 Ühe noch nicht acceptiret und am Sonnabend in der zwey⸗ 
ten Woche, vor 2 Uhr nachmittags noch nicht bezahfer find, müffen vor Sonnenun- 
—tergang an biefen benden Tagen proteftiret werden. Doc giebt es Wechfelbriefe di 
nur in der dritten Meßwoche zahlbar find, die hauptfächlicy zur Bezahlung ber % 
fignationen beftimmt. ift. Sollen aber Wechfelbriefe zu dieſer Ausnahme gehören, 
fo muß 08 ausdruͤklich im denfelben beftimmt feyn, daß die Bezahlung nur erſt in 
der dritten Meßwoche ſtatt finden — 


en 
ae mn 


diefem Königreiche wird er Liores; au 20 Sols, der CH ju 1a Deniee 
J tournois gerechnet. 
Der Vocdhfelect gilt 3 Lvres, 66° Sols oder 720 Deniers tournois. 

Die wuͤrklichen franzoͤſiſchen Muͤnzen ſind folgende: 


In Got: der doppelte Louis zu 48 Livres, der Einfache zu 24 Livres, ber 
J halbe zu 12 ivres. 
In Siber: der Ecũ zu 6 Sivres, der £ ober Fleine, der +, der a, und. „5 Co 
wach Verhaͤltniß, nemlich: 3 Livres, a4 ©. 12 S. und 6 Sols tvurnois. 


Billonen: Stüde- zu 2, ,3u 15 und zu Sol. 
In Kupfer: der doppelte Liard, der 4 Sol oder 6 Deniers gilt, und der * 
che Liard zu 3 Deniers. 
| Ale biefe Münzen find nach dem im Jahr 16: feſtgeſezten Fuß ansgemänget 
das Gewicht, Seine und Remedium der Louisd or und Eeu⸗ it — 


feftgeft: eng 
30 — 


und Gewichten, in Frankreich. n9 


30 Souisb’or follen, kraft diefer Werordnung, ‚aus. der Mat Goldes zu 22 
Karat Feine, wovon am Schrott ı2 Gran und am Korn 42 eines Karats ben 
Miünzmeiftern zum Remedio zugelaffen ift, geftücelt werben. Wenn bieß befolget . 
wird, fo müffen 30 Louisd'or eine Mark Gelder zu. 2232 Karat twiegen, bie. zw 
24 $iores bettagen.72 1 &iwres 17 Sols 7 Deniers tourneis; 2 de nun in den franzöfi« 
ſchen Muͤnzhaͤuſern der Preis des feinen Goldes zu 784 $. rı ©. 11444 Deniers 
feftgefeget ift, fo koſtet die Marf nad) die ſem Fuß ausgemuͤnzter Louis der Regie⸗ 
tung nicht meht als 707 & und 6 Daniers, und bfeiben alfpın4 8. 17 S. 1, D. für. 
die Muͤnzkoſten übrig, melches 275 „Procent‘ beträge: - ‚Die — un. — 
Louis werden nad) eben — Fuß —— ai wann 


Nach eben Diefer Werordnung follen 9% Eeuͤs aus TIERE zu 11 de 
— Feine ausgeſtuͤckelt werden, und find den Muͤnzmeiſter 36 Graͤn von Schrott und 
Deniers am Korn ‚zum Remedio zugelaſſen; es folgt alfo, daß 8 232 Ecüs aus der 
Mark Silber zu 10% Deniers Feine geprägt werben unddaf; den. Eeu zu 6 tive 
gerechnet, die Mark Silber nach diefem Münzfuße 50 $. 3.S. 10 D. bringe. Nun 
koſtet diefe Mark Silber, die. Mark fein gu 53: ng IST nFE4: Dinias gerechnet, 
nicht mehr. als ag & 1.&. 5 D., es bleiben alfo-für die Müngfoften 2.285D. 
übrig, welches 4% Procent macht. Die: 4,4, 1 nr — er er 
eben dieſem Fuße ausgernünget, — ugs Ä 
„ec — ‚rc 
4 Uebrigeng waͤſen wir hier anmerken, daß die cuis und Geis das. TR 
des Münzbaufes führen; in dem fie en. worden, wovon wir: ſchon ‚im der Eule 
— zu dieſem Bande gehandelt haben AT T Te? 


De Wechſel Ecie beträgt ad. er As: fein Bold und’ 276, abs As; der ei 
se an Wehrt und gift alPpari-a7t Erin hollandiſch Geld; * —E 


Weil auswertige Geldforten als Müngen keinen Sour le. — — * 
werden ſie in den Muͤnzhaͤuſern nach ihrem Gewicht und Gehalt, eben ſo wie die al⸗ 
ten abgewuͤrdigten. ſrangoͤſiſchen Münzforten-und rohes nid verarbeitetes Gold und 
Silber, zufolge des Arrets des‘ Staatsraths vam 54 Sept. 177 .ngenommen, 
— noch Atzug der fänterungsfoften, wenn das Geld von geringerer Feine als 

Kant und vas Silber von geringerer Feine als 19’Denier® 21 Graͤn iſt, im⸗ 
ie der Rechte, die den Wechslern durch das Arret des Staatsraths vom 20, ; 
Dee. 1771 zugeftanden find. Dergleichen Muoͤnſorten wie auch rohes und; —* 
tetes Gold. ann Silber werden nach dem im Jahr 1773 lien Tarif — 
maaßen angenemmen, nemiich: RR Et 


«c t .n m a 


> EN * 2 = und - vl solunf 


RMard II. Ch. R Gold. 


2 — Bun Von den in, — 


— 


Gold. .‘ MET 2 I"; * 

No * Eur Ks Fre DieWark, 

no rat. Theile; & — 8 ©. 
Bentanifße Bat und‘ die ihinen, ‚Sun Tr og ae 

dukli genannt 23. 29. 781. 10, Er 
Genueſiſche Zechinen .: mr - 23. 28. 780. 10 3. 
Florentiniſche Zechinen, mit den Lilien 23.27. 779. 9. De 
dito mit den Bildniß "3% 255 937. : 8. 11. 


Pie monteſiſche —— k— — N, 21. 73. 7. Re 
Oeſterreichiſche, ungariſche und böhmifche Dufaten 423. 20. 772. 6. 9. 
Die Francs zu ‚Pferde, u u. au Fuß und die frangsfifchen 


Agndes 23. 18. gi Lie? 
Kaiferliche, gambungifhe, rannte und Bänihe 
Dukaten 23: 1% 769. m 6. 
Teutſche Dukaten nach bandieihenß hollindiſ · und 7 
Preußiſche ©: 2. © 23. 15. 2 ‚76 
und ſchoediſche "Dufaten un maiten ſche Be BER J 


23. J — 34 „ige 
Kufifhe Duft mit, dem ausgebreiteten Mile : -- 23. 1 — 2.0108 


Heſſendarmſtaͤdtiſche Dukaten md Rußiſchen mit dem An· 22 X 
dreaskreuze 23. 5 757 — % 
Römische Zechinen a +17 * Ve aan Per 4 
Franzoͤſiſche Echsd’or : - 22. 16.,27350 14? 26 
Niederlaͤndiſche — * eufifche —— Im ie 31.708. 3. 10. 
Englifhe Guineen und portugiefifdhe Moed'or - 21. 30. 717%. 3: 5 
Genfer und florentiner Piſtolen und‘ holl aͤndiſthe Ander 21. 49. 716. 3. — 
Spaniſche Piſtolen mit dein Wapen und Bilduiß “ai, 26. gut Be 
Sranzöfifche $ouis vor 1709, 36% auf die Mark, — 
niſche Piſtolen und mogolſche Rupien 21. — — 2.” 
Sranzöfifche Louis von 7716, 20 auf die Marf und‘ von * 
1718, 25 auf die Mark 21. 22. —* — 


Sranzöfifche Louis von r70 bis nei 36 auf bie Mark - el 30 —** 
und piemonteſiſche Piſtolen ſeit — nr Be: aba. ‚6, 


Braunfchweigifche Goldgulden - > = : 21. 20. db 29. Ir 
Srangöfifche Louis von 7723, 37% aus ber Mat — 220 
neue ſpaniſche N. * dem neuen Fuß fie... 7 | u... 
1772 2 ei ET ie. N ann IE 19: 705. 18, 8 
— Piſtolen di 2 18417043 Bu: Fer 
Peruſche dito * - - 21, 1% 703. 17. 10 


EKD RR D.10ı Bold. 


— 


nr, ad Gewichten re 31 
Bo. 
Ba 32 Die Mark. 
—— rar. Theile. ©. D. 
Florentiner Kofen und alte piemonteſiſche Piſtolen 21. 13. 699., 16: 1. 
Flandriſche und brabantiſche Albertus und Ecuͤsd'er = 21. 9. 695. 14. 4 
Daͤniſche Courantdukaten, neapolitanifche — und tu⸗ iu 
neſiſche Zechinen. 20. 29. 683. 9. 2 
Sicilianiſche Once a . 20. 5. 6585 18. 9% 
Tuͤrklſche Zerambuf . 19. 21. 642. 11. 10. 
Pagoden mit dem zunehmenden Monde. - - 19. 13. 63% 8. 4 . 
‚‚dito mitdem Stern . . — 19: 15 626. 14. „Be 
‚Hansperfche Goldgulden - . 18.21. 609, 18. — 
Rheiniſche und Heffendarmftäbtfehe Goldgulden 18. 17. 605. 16. 4. 
Pfaͤlziſche, baierſche und anſpachſche ——— 18. 13. 601. 14. 7. 
ee ; - 18. 5. 593. 11. 5 
N .£ ’ . - - .. - 7 
. 3 . > 
‚Silber, +3]: et 24 . A F 
— a : Die Mark, 
| miers. Graͤn. & ©. D. 
Grobe — Thaler — 4 11, .1%. 62.19. 8% 
robe Naſſauweilburgſche eheler * 214. 17. :58, 53. 3. 
Frangoͤſiſche Jettons un pondicherifche Rupien =. ;.; 1% 1%.) ‚50. 17, 3. 
Flaches parifer Tiſchgeſchirr und mogolſche Kupien = 11. 9%. 50. 13. ’ 
Flaches vergofdetes, parifer iſchgeſchirr und madras. * 
ſche pien i1. 8. 50. 9. 10. 
ae ‚Nupien „ ; 1... 796,2 
a getriebenes ehe m rot Eu = 4 
11." 6. 50. 2. 
"Faches —õã Diſchgeſchirr In 549 IB. 4 . 
Flaches vergolderes und getriebenes Hrovinzial ai | eh. 
geſchir Aa 3. 49. 11. 3 . 
Englikhe Kronen und Schlinge - - In 1 49 3, 1% 
Serien Dußätons = 7 mal nd 1... et m 1. 
"Alte Frangöffche‘ Che, B, 9 10 au 16% af * oje chan m m"? 
Marf - aa Fr ze 5 10,23, 48. 16. 5. 
Genueſiſche Scubi di Eonbio —— 10, 22. 48. 12. 8. 
Franzoͤſiſche Ecuͤs nebft den, +, 1 und 2% Si. 5 
2 aeg MN 10. BE 48. 10.19 
De Ra ‚Silber, 
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a ‚ Silber. f 

er 7. — De Die Mark. 

2 .D 4 niers. Gen, L ©. ‚D 
Piafter mit ben — Sevillanas, Roͤmiſch ae 
EScudo und florenfiner Pezza da otto " - = "10. br; 48. J * 
—— iſche Scudi "10, 20. 148. gu, 

eapolitanifche Dukaten und Echndiſche Keiherate 10.19 4 m. 6 
Porengiefifche Crufaden 10. 18. 47. 17. 10. 

after mit dem Bildniſſe nad) * Fuß von — - 10. 17. 4781 1 

Italieniſche zwoͤlf Carolinſtuͤcke 20.1. 43 

noͤverſche und hamburgiſche vr ur 10. 12. 6.1507, 

Defterreichfehe Gulden — 10. 11, 46, 11.-10, 
Dänifche doppelte Thaler! 0. 8 46. — 8. 
Flandriſche und brabantiſche Ducatons und Thaler, | 
+ bollänbdifche Reichsthaler u. BEINE ON “10, "er. 4 17 
Genfer Patagons - 10. 2% 44 18. 5, 
Malthefifche Scudi I 23. 44. 7. % 
Braunſchweigiſche und Zgenchurgſhe haar, and- 
geturefische-Madorine 2, 4 3. 7 
Alte Krane je 20, 10 und 4 Soleſtucke, bänifche . . 
Reichsthaler und Kronen, a are 2 | Be 
< on riſtucke a A RN, Pe 2. 
: nfpa ifche un tr ect Ba et LE 9. 20. :4 16% 
Venetianiſche Dukaten ” TEE U 
Rußiſche Rubel . — er —3 —— . 
Maynziſche Gulden - 07.8 23.”"30. 178 4 
Badendurlachſche Gulden a — — 19, 9 
fübefche Thaler, Sefendarmftätfche und‘ nie on? Bndaiip St 
Er „KRopfit ide - 9. 3. 4 
Bair uchſche Thaler 2 - — — Br 19, 
Meklenburafche Gulden - \« * ya 2 
Tuneſi iſche Piaſtern - - P 6 8. 28. Er! 


.ı Anderes rohes obrr ıverarbeitetes Gold. — Eiiber wird in den. Frangöfifcen 
Münzen, nad) Verhäftniß des. „Gehalte und: Gewichts, jenes; mit 4 784. 5. ‚21. 


.D. N123%, diefpamitdisz. S. 9. D. 2 234 die Marf fein bejablet. - 


Das Verhaͤltniß zwiſchen Gold und Eilber ift demnach — Srantreich ‚wie 


„zu 14% oder wie 1 zu 1433... 


Die Mark Goldes wird in Frankreich in24 Ratue, und das —** 49 Theile 


abgetheilet. 


87 
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Die Mark Silbers aber in 12 Deniers oder 288 Brän. 


Die Mark zum Abwägen des Goldes und Eilbers wird Troygewicht (Poids 
de Troyes) ober ſchlechtweg Markgewicht (Poids de Wiarc) genannt. Um 
das Verhaͤltniß zwiſchen dieſer ffanzoͤſiſchen Mark und der hollaͤndiſchen Mark zu fin⸗ 
den, duͤrfen wir hur anmerfen, daß die leztere nach Tillets Berechnung 4629 Graͤn 
ber Erftern mache. Nun wird die franzöfifche Marf in 4608 Gran abgerheilet, fie 
ift alfe gleich 50963 As hollaͤndiſchen Troygewichts. Mebrigens wird die franzöfifche 
Mark folgendermanßen eingerheile: - 


Marc. Onces. Bros. Kftelins. Deniers, Mailles. Selins. Grains. 


I» 8. 64. 160. 192. 320. 640. 4608. 
I. 8. 20. 24. 40. 80. 576. 
I. s}. 9. 5. 10, 72. 
1. 14. 2. 4. 285. 
1. 15. 34 24: 
ä F a 1. au Fu 145. 
— — 
100 Mark ſranz. Gewichts machen 995 Marf holl. Troygewicht, und 
100 hollaͤndiſche Mark — 100% franzöfifche Mark. 


Die Once, ein Gewicht zum Waͤgen der Perlen’'und Diamanten, wird in 144 Ras 
- ‚» rat ober,576 Graͤn eingerbeilet; „das Karat hat. alfo 4 Graͤn. 


Das Pfund, Apothekergewicht, hat 12 Unzen und wird auf folgende Art einge: 
theilet: 


Pfund. Marcs. Unces..Duelles, Sciliques. Sextuͤles. Drachmes. Scrupules. Grains. 


1. 2, 12. 96. 48. 72. 86. 288. 6912. 
1, 6. 18. 24. 36. 48. 144 3456. 
Rn 3. 7 9% 6. 8B. + 084 . 576. 
I, Iy. 2, 2%. ’R, 192. 
1. 13. 2. 6. 144. 
i ı 14. "5 96. 
1 3. 72. 
1. 24 
261 
197 fund franz Arorpekrgemichte machen 196 Pfund bolländifchen Apotheker» 
gewichts. 


Das Pfund Handelsgewicht, haͤlt 2 franzöfifche Mark und betraͤgt 101934 As hol⸗ 
jaͤndiſchen Troygewichts;? es wird auf folgende Art eingetheſlet: 


NW Rz Pfund, 
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Pfund. Marcs. Onces. Gros. Deniers, Grains. Carobes. 
Is 2. 16. 128. 384. 9216. 221184 


1. B. 64. 192. 4506. 110592. _ 
Is 8 24 576. 13824. = 
I, 3... 72 1728 
1. 24. 576. 
I» 24 
100 Pfund franzöfifch Handelsgewicht machen 99% Pfund holland. Handels Gens 
100 Pfund holland, H. G. - - 10043 Pf. franz. 9. ©. 


Da man fid) in verfchiedenen franzöfifchen Provinzen ganz von einander ver⸗ 
ſchiedener Maafe bedienet, fo haben wir fie in den Artikeln bemerkt, welche von fol⸗ 
enden Städten handeln, als von: Bayonne, Bordesur, Lyon, Wars 
eille, Montpellier, YTancy, Nantes, Paris, la Rochelle, Rouen, 
Apffel, Seint- Malo, Strasburg und Toulon. 


Die ordinaͤre franzoͤſiſche Meile, Lieue, ift 2280 Toifes lang; die Kleine aber 
hält nur 2000 Teifes, 


Der Wiorgen $andes, Arpent, hält 900 Qoabrattoifes, deren jede 36 Fuß ober 
144 Qvadratzolle hält. 


Die Toife hält 6 Fuß, 72 Zoll ober 864 Unlen in der fänge — 
Der Fuß, bekannter unter dem Namen des Röniglichen Fußes (Picd de Roi) 
wird in 12 Zolfe eingetheilet; der Zoll im 12 Knien und die Linie in ro 

f Punkte: der Fuß hat alfo ı 44 $inien oder 1440 Punkte. 
100 frangöfifche Fuß mahen - 114% amfterdammer Fuß, und vu 
100 amfterdammer Fuß — - .. 87% franzöfifche Fuß. x 


Allgemeiner franzoͤſiſcher Wechſelcours. 


Auf Amſterdam: 1Ecuͤv. 60 Sols tournois gegen 53 pfen. vl. m. o. w. 
— Genf: - - 168 dito m.o.m. - -  zoo®enfer Eeüs, 
— Genua: - - 95 Eols tournoism.0.m. - 1 Pezja von 54 fire, 


— Hamburg: - 188 Ecuͤs v. 60 Eolstourn, m. o.w. 100 Rthlr. Deo. 

— $eipjig: — 135 dito m, o. w. . - 190 Rthlr. Courant. 

— Sifabn: - I » - - 2.7480 Rees m. o. w. .i 
— fivomo: - - 97 Sols fournois ..- 1 Pejja dag R. 

— fondon: - ı Ecu von 60 Sa.t. - -  zopfen. fir. m. o. w. 
—Madridu. Cadiz: 15 Livres tournois m. o. w. x NWechfelpiftole, 


Auf 


und Gewichten in Galicien. D i35 
Auf Neapel: - 142 Ecuͤs von 6o S. t. m. o. w. 100 Ducati bi Regno. 


— Nom: - - 100 dito - - 38 Scudi di Stampa b'oro. 
— Turin: dito ae - 52 Goldi Piemonteſt. 
— Venedig: - oodio  - 62 Ducati di,Bco, 


— Wien: Er 55: Sols tournois m. o.w. - AR Gulden Caffengefb, 


Das up * Wehfelbriefe, welche aus Epanien und Portugall gejogen wer⸗ 
den, wird in Sranfreich auf Go Tage.gerechnet, für die aus andern fändern nur auf, . 
30. Tage. Man ftellet auch, Briefe auf Frankreich auf verſchiedene Friften ‚ als auf 
ein und mehrere | Monate a daro, auf gewiſſe Tage nad) dato über Eicht. Alie ger 
nleſſen 10 Reſpektta e nad) ihrer Verfalizeit, ſelbſt diejenigen, welche auf gewiſſe 
Beftimmte Tage nad) Dato oder nach Sicht zahlbar geſtellet ſind. Erfolget die Zade- 
fung nicht am fezten Reſpekttage, fo muß der Proteft, ohne Auffhub an dieſem 
zehnten Nefpefttage gefchehen,, oder, am vorhergehenden neunten Tage: wenn der 
zehnte ein Sonn= oder Fefttag feyn folfte, Wird ein Proteft gemacht, ‘fo muß dig? 
Dofument in rechtlicher Form abgefaßt feyn, weil es nicht erlaube gi 2 fi ich aus — 
einem Grunde eines andern Dokuments zu bedienen;-- en 





Sa Ticien 
—r— . . 
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ine frärifche Provinz, Die den Titel eines Königreichs führet, worin Corunna, 

Ferrol und Vigo die vornehmſten Handelsſtaͤdte find. Hier wird: nach — 
les von 34 Maravedis de Vellon gerechnet. 

Die uͤbrigen Muͤngen find in ben Artikel von Spanien beſchrieben. 

In diefer Provinz gebraucht man zroeyerley Gewicht; das Eine heift Libra 
caſtillana, weiles dem Pfunde von 16 Oncias caſtilianiſchen Gewichts gleich iſt; 
das Andere Libra Gallega, welches 20 Oncias hält, Das Verhaͤltniß zwiſchen 
beyden iſt alſo wie 45u 5. Dem: 
100 Pfund galizifchen Gewichts machen 125 Pf. caftilianifchen Gewichts, alfo 
100 Pfund galizifchen Gewihts — 1163. Pf. amfterdanımer H. ©. 

Die galizifhe Arroba haͤlt a3 Pfund ‚jedes zu 20. Oncias. 
Die Fanega Getraide hält 4 Ferrados; ein Ferrado Walzen wiegt ungefehr 28 

Pfund caftil. Gewichts, und * 

ie 


# 
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Die amfterbamnier Saft Waizen giebt zu Ferrol ungefehr 164 Berrabes Nedamaaß; 
106 Ferrados dieſes Maaßes geben 112 zu Corunna. 


Der Moyo Wein hält 4 Canados, 16 Ollas, 68 Azumbres oder 272 Ovar⸗ 
tillos, wovon jeder 20 Oncias Wein Hält, 


Der Cantara Wein, ober bie caftilianifche Arroba , beträgt ungefehr 32 nd 
caftilianifchen Gewichts, alfo geben d 8 fehr 32 x e Pin 


100 galiziſche Azumbres 206$ amfterdammer Mingefn, ' 


In Galizien bedienet man fid) ber caftifianifchen Vara ober Elle r "ori 
man den Artikel von Epanien nachſehen mag. Uebrigens ift es faft unmoͤglich die 
galizifchen Maaße vollftändig auseinander zu fegen, da ſowohl die Maaße fürs Ges 
traide als für lüßige Dinge in jedem Diftrifte verfchieden find, und wohl gar in jes 
der einzelnen Stadt biefer Provinz. Wir haben. uns desfalls auf die —— 
ka bie am — gangbar ſind. | 





Fe 


- 
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N diefer ficiHanifchen Stadt rechnet man nad) Ducati von 100 Brani. 

. Die fpanifche Piſtole und der alte franzöfifche Louisd'or gelten hier 45 —— 
Alle neapolitaniſche Münzforten haben auch in Galliji jien Umlauf. - . 

Die Salma, das Oehlmaaß, hält 100 Staja oder 320 Pignatti.. 

Die Pipe Oehl hält 24 Salme und wiege ungefehr 800 Pfund — Han 
delsgewichts. 

Die Laſt, Schifsladung, beſtehet aus 11 Salme. 

Der Wechſelcours zu Gallipoli auf Neapel iſt: 

100 Ducati m. 0,.m, für. 100 Ducati di Regno. 


u 


und Gewichten, in Genf oder Geneve. 137 
TE 
Genf oder Geneve- 





$ )e Negotianten, Bankiers und Wechsler in dieſer Stadt halten Buch und Rech⸗ 
> nung in Livres von 20 Sols, den Sol zu 12 Deniers. Die Regierung 
aber, kleinere Kaufleute und Ladenhaͤndler rechnen nad) Gulden zu 12 Sois, den 
Sol zu 4 Ovarts oder 12 Deniers genſer Währung. Wir werden das Ver⸗ 
haͤltniß diefer Münzforten am beften auf folgende Art zeigen Bönnen: 


| Genfer Genfer 
Ecũ. Livres, Bulden. Sols. Sols. Ovarts. Deniers. Deniers. 
1. 7 104. 60, 126. 504. 720. 1512, 
i. ‚3 20. 42 168, 240. 504. 
1. 554. 12. 48. 68#. 144 
1, 2,75: 87. 12, 257. 
1. 4. 5%. 12, 
A — — 1. 13. 3. 
1, rm 


Man kann diefe Münzforten auch auf folgende Art rebuciren: 
a1 Gulden oder Florins, 


2 Ecüs machen 

vw... aber - - 
10 Sog - - 
10 Deniers - 


7 Gulden, 
21 Genfer Sols, 


ge 


- 21 Genfer Deniers oder Pfennige, 


Die wuͤrklichen Münzen diefer Stade haben folgenden Wehrt: 

Im Golde: Die alte Piftole 1 Lvres 10 Sols oder 40 Fl. 3 ©. 
PEN Die neue genfer Piftole, nad) dem Fuß von 1752, wiegt 106 Graͤn 
ut ES Gold zu 22 Karat Feine und gilt 10 Livres oder 35 genfer Gulden, 


In Silber Der Bajoir zu 315 ©. oder ı 3 genfer Gulden ı3 ©, 


Der Ech oder Darscon, zu 3 & oder 10 1.66. 


Stüde zu 10 und 5 Sols, ober zu ı 31.9 S. und 103 Sols genfer 


Währung. 


Einige Auswertige Münzen Haben auch zu folgenden Preifen Cours in Genf: | ER | 


Ricard I, Th. 6 


Die 
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Die fpanifche Piftofe und der alte franzöfifche Souis zu - zık 118 | 


Der neue franz. Louis und die engliſche Guinee . Yun 13% 

Ein portugiefifcher Moed'or zu 6400 Rees - 0 0. 23. —„ E 
Eine venetianifcye Zechine und holländifcher Dufat - ; 6. 10 „ 

Ein alter franzöfifcher Ecü von 6 un - 5»6» 

Ein neuer dito - “= nem 3. 1340 

Eine Genovine - - An 10 

Ein neuer favonfcher Eiberchalet An Sn. en 
Ein römifcher Dufaten “ 3» 15» 


Die Once Gold wird in 24 Karat eingerheifer, und das ‚Karat in 24 oder 

32 Theile. Das Karat fein Gold gilt zu Genf 484 Sols m. o. w. welches für bie 

Dnce ungefehr 58 & 4 S. beträgt, 

Die Mark Silber wird in 12 Deniers, der Denier in 24 Grän abgetheilet. 

* Denier fein Silber gilt zu Genf ungefehr 54: Sols und die Mark 32 livret 14 
ols m. o. w. 


Der Patacon ober genfer Ecuͤ betraͤgt, nad) feinem Verhältniß gegen die Pi- 
ſtolen, 32 5 Us fein Gold, hält aber felbft 467 5 As fein Silber , deflen 
Wehrt gleich ift 463 Stüver bolländifch Geld; das Verhältniß zwifchen Gold und 
Eilber ift alfo wie ı zu 14 3}. 


Die Marf zum Wägen bes Goldes und Silbers wird in 8 Onces, 64 Gros, 
192 Deniers oder 4608 Grän eingerheilet, die 4617 Grän franzöfifchen Gewichts 
und diefe 5107 As hofländifchen Troygewichts gleich find. R 


200 Genfer Mark mahen - 99% Märf bolländifchen Troygemwichts, 

100 Mark diefes holl. Gewichts 1004 Mark genfer Gewichts, 

Zum Wägen der Handelswaaren bedienet man ſich zu Gehf folgender Gewichte. 

Das große Pfund, Poids fort, hält 18 Onces oder 432 Deniers und ift gleich 
11490 As holländifchen Trongewichte; es wird zu groben Waaren gebraucht. 

Das Eleine Pfund, Poids foible, hält 15 Onces; 360 Deniers oder 8640 
Gran, melche gleich find 9575 Afen, Es wird gebraucht, Seide und andere 
feine Waaren damit zu mägen, 

00 Pfund fhwer Gewicht, welche 120 Pfund leicht Gewicht machen, find vn 

1113 Pfund amflerdammer Handelsgewicht. 


Das Getraidemäaß, Coupe, wiegt 1 10 Pfund ſchwer Gewicht a an MWaizen, 


Die amfterdammer Saft hält 373 Coupes genfer Maaß. 

Der Char, ein Weinmaaß, haͤlt 12 Setiers oder 576 Pots. 
Der Setier wird in 24 Duarterons oder 48 Pots abgetheilet. 
300 genfer Pots machen 80 — Mingeln. 


1 
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Die franzöfifche Elle von 5275 Unlen des Föniglichen Fußes ift auch zu Genf bei allen 
Zeugen, befonders beym Leinwand im Großenigebräuchlih. 
Die Genfer. Elle von 507 franzöfifchen Linien wird beym Leinwand im Kleinen 
2 gebtaudt, , 2 | — 
100 franzoͤſiſche Ellen machen 104 Genfer oder 1724 Amſterdammer. 
100 genfer Ellen find gleich 964 Franz. oder 1653 Amfterdammer, 
Der genfer Fuß hält 216 25 franzöfifche Sinien in der Länge, 
100. genfer. Fuß machen 1713 Amſterdammer und, 
100 gipfterdammer Fuß machen 5g4 Genfer. * 
Der Acre Sandes:ift 40 Toiſes lang und 30 Toiſes breit und bie Toiſe wird für 36 
franzöfifche Avadratfuß gerechnet. Sr . 


* Wechſelcours zu Genf, nemlich aaf 
Amſterdam: — VEẽcuͤ von 3 Livres cour. gegen 90 Pfeñ. vl. Beo. mt. o. m. 


s— * — 


Leipzzg — — 118.156, cour.m. o. w. x Souisd’or zu 5 Rthlr. 
Won und Paris 100 Livres ee 16 livr. von 60 S. t. m. o w. 
un — — 1 Ecuͤ 80 Piemont. Soldi.m. o. w. 


Das Uſo der aus Holland, Erglarb und Frankreich auf Genf gezogenen Wech⸗ 
ſelbriefe iſt Monat von 30 Tagen, für italieniſche und teutſche Wechſel aber 15 Tage 
nad) Sicht. Die. Wechfelbrigfe auf Teutſchland und Italien werden auf einge 
nach Sicht, die auf Frankreich England und Holland aber auf 3 Uſo geſtellece 
Wir wollen hier einen Auszug aus dem 3, 8 und 9 Artikel ‚des igten Titels 
der genfer Handlungsordnung, welcher von den Wechfeln handelt, benbringen. '; -. 

Art. II, Die Innhaber von Wechfelbriefen follen gehalten feyn, die Be he 
fung derſelben zur Werfallzeie zu fordern, und, in Ermangelüng der 4 
ſpaͤteſtens am fünften Tage nach dem Verfalltage, worunter doch der Sonntag niche 
zu rechnen, proteſtiren zu laſſen. 
Art. VI Wechſelbriefe, welche auf dieſe Stadt (Genf) und auf Sicht ober 
inige Tage nach Sicht geftellet find, muͤſſen fpäteftens innerhalb zwey Monat.a bare 
bes Briefes praͤſentiret werden, niedrigeufalls träge der u den Echaben. 

Art.IX.. Diejenigen, welche ihren Negrefi an.einem Einwohner der Stadt 
wegen eines von ihm gezogenen oder indoffirten und hier proteſtirten Wechfels neh» 
men wollen, find verbunden, innerhalb acht Tage ſowohl den gemathten Proteſt 
anzugeigen’als auch die Klage anzuftellen, wenn fie in der Stadt wohnen; innerhalb 
eines Monats, wenn fie zu hon, in ber Schweiz oder in Savoyen wohnen; inner 
halb zwey Monaten, mann fie in einer andern Stadt von Frankreich, in Italien, 
R S2 Teutſch⸗ 
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Teutſchland / Flandern oder Holland; innerhalb drey Monaten, wenn fie in Eng 
land, Schweden oder Dänemark und — vier — wenn ſie in er 
nien oder Portugall wohnen. —— 

Sind aber die Wechſel —— bieſe Stadt —— ſo often‘ bie er. 
mine, gegen einen. hiefigen hier wohnenden Bürger den: Regreß- zu nehmen, - folgen. 
dermaaßen beftimmt ſeyn: Ein Monat für die in &yon, in der Schweiz und in Sa 
vonen proteftirten Wechfel; zwey Monat für die in andern franzöfifchen Städten, 
in Italien, Teutſchland; drey Monat für die in England, Schweden und Däne- 
mark, und vier Monat für die in Spanien und Portugall proteſtirten MWechfek, 
alfes vom Tage und Dato des Proteftes an’ zu rechnen, bey defien Werabfäinmung 
die Innhaber der Briefe des Rechts verluſtig feyn follen,; das ſe an dem e⸗ 
oder Indoſſenten ſonſten haben moͤgen. 


in Lire von 20 Soldi, der Soldo zu 12 Denari di Lira. 


Der Scudo d’oro hat 20 Soldi d’oro und der Soldo 12 Denari vo sro; Vormals 
ward er in ber St. Georgsbank zug, fire 8 Soldi angenommen. r 


Der Scudo dere marche gilt 20 Soldi d'oro marche-und. der Soldon 12 Denari. 
Der Unterſcheid zwiſchen · dieſen beyden Seudi iſt nur ungefehr rProcent,. denn 5814 
Scudi d'oro machen genau 5875 Scudi d' oro — dagegen machen: 
00 Seudi d’oro marche 122? Seudi d’ Argento. Fr 
Der Scudo d’oro marche galt in Wechfelgelde 9 $.6 ©. D,, werhes mit det 
Agio von 15 Procent betrug 108.13 S. 11233 D. fuori di Banco 
— Scudi ð oro marche betragen ſonſt 1,069,776 Lire fubri di Banco. * . 


Der Scudo — gilt 20 Soldi d’Argento und der Soldo 12 Denari d’ Ar 
gento; Er galt 74.12 S. Wechfelgeld und er wird jezt auf doppelte Art 

: berechnet, Er gilt 44. 10 S. Moneta di cartulario, oder di nume⸗ 

rato beym Verkauf der Silberharren und bey, Bezaklung der Abgaben; 

s et 


- 


Rue diefer Stadt und in der ganzen Republit wird Buch I Rechnung he 


rau Gewichten,  Befina” 592% 141 
er gilt aber 7 fire 4 Soli Moners di Paghe beym Verkauf fpanifcher 


Piafter, - 
Die Hiaſtra oder Peʒʒã von 23 Soldi di Pezja und det Soldo von 12 Ynari ‚ galt 
|” 5 tive Di Bänco und gilt jest. ©. fuorl di Bahcd. 


Der Scudo di. Cambio vo von 20 Soldi di Cambio und den Saldo zu i⸗ Denari 
galt 4 Fire bi Bähch | und ‚gilt jezt &. 12 ©. fuori di Dance, 


Die Keduftion diefer Münzen fann man ei folgende Art anſtellen | 


5 Scudi d’oro machen 47 ivedi Bancı mod d 
„29 dito a 7 Scudi di Cambio. I * 
Bag A EEE GE Seudi de Argento in 
100 dito - - 188 Pesje oder Piaftie, ” 
*. 1000. Scubi Doro manche ‘1224 Seudi dArgento. 
10000 dito 2 3256 Seudi di Cambisrin 201 
100000 dito 786048 Pezze Be EEE 
10 Scubi ¶Woento — =_ 049 Scudi bi Cambip. ah öl. 
25 dio |», en 38 Pesze oder Piaſtre. iD 
4 den oder Piaft € re ne Scudi di Cambig.. 
19 dito = gr -90 Sire di Paghe. _- -imsieit 4 
18 fire vi Daipe, — 9 Kre di Bann dm. 09 
19 Scudi di Cambo - - 72 Uire di Paghe. 


en a8 ire ᷣi Cartulario ©. Numerato 76) iteidi. Bancs, Es. 
Vor dem Jahr 7446 war zu Genua unter dem Namen bed 2 %. Beorgs eine ne Ban 
—— weiche alle Wechſelbriefe bezahlete die nicht ausdrucklich in aluta fuortdi 
Banco geftellet waren, feit diefem Fahre eriftiret die Bank nicht mehr und die Zahlungen 
zeſchehen hier entweder in Valuta di Permeſſo oder in Waluta fuori di Banco. 
Die Valuta di Permeſſo hinmehro an die Stelle der vormaligen Bankva⸗ 
luta getreten und / hat wuͤrklich mit dieſer einerley Wehrt, denn fie ſtehet 15. Procent 
beſſer als die Valuta fuori di Banco. Die! mehreſten Wechfelbriefe werben: in : Bas 
luta di Permeſſo be zahlet und: es ſind nur bloß ſolche Tratten davon — 
welche in Vaiuta fuori di Banco zahlbahr ausdruͤklich geſtellet find. ı© 0: -1n% 
Die Voaluta fuori⸗di WBaneo wird auch Valura corrente oder Dicedinge 
— fh aber Dich mut der enften Benennung am bekannteſten. Kleitie Zahlun- 
gen geiheben in dieſer Münzfortex die Die Kurrentmuͤnze des Landes iſt. 

: , Die würklichen Münzen ber Republit Genua fiRd- folgender. ng 0# 
In —* Doppia, gilt schaun pin Chutant. med 
sin ia SIR dero Deren 
Zecchino 3,0. — 

132 S 3 > In 
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In Silber: Scudo dArgento oder vollwichtigee ei 
Genovine zu - 2910 
Die leichte e Benoping,, wiegs-325 Denari * 9.4 bez * 
Scudo i Cginbip,o "gr S. ‚Gtambarifte 2 DE f 
Giorgino — u — 


Billonen Stüde von 10, 8 und 5 Soldi Banfvalutg, zu vo Hin 6 Soldi car eörrend. 
Die einfache Wiadonine gi 20 0 Soli cortenti und die doppelte En 
45: Soldi correnti, Ä 


Cabolerro'zu 65 Soldi eorrenti, mm. +2 
In Kupfer: A zu 4 2 Ib A ı Soldo unb zu 8 und 4 Denari correnti ober fuori 
anco. 

Auch werden hier verfchiedene auswertige Münzen nach dem St vom. Jahe 
1775 zu folgenden Preiſen angenommen, nemlich: — 220241 
Eine ſpaniſche Piſtole Lam Gewicht 1463 + Granizu 238. ı2 &; —F p eu. 
Ein florentiner Zechin 4 weg ir „rap 
Ein venetianifcher $ mal is — — 3.4305 SE 95 
Ein römifcher Zechin id 1 737 —— 13 „2 * Fuori di Banco . 
Eine Lisboiee ¶—— "13 Denari go 16 ” Sy 





Ein alter fpanifcher Piafter 243 die — 6. 10’ J 
9 10 ar 

Wenn dieſe Maͤchen nicht wollkemmen vouwichei find} ſo wird He Abgang 

mit 4 Soldi für jedes Graͤn, das den Zechinen ſehlet, und mit 3 Sotdi 8Denari fůt 

jedes Graͤn, Das den Doppien, Aieboninen, und ndem portugieſi iſchen denino 


feblet, abgezogen. RR —— — 
Das Pfund zur Beſtimmung —** des Golbe⸗ vwirb in· 24 Kuaren * Caran 
und der Karatt ing Theile, Ottavi, ahgetheilet. —— 


Das feine Gold gilt zu Genlla beſtaͤndig ga Liz & ED: — man pre 
enit m. 00110: hinzu thut, um es zu Banfvaluta.oder Valuta di Permeffo zu erhoͤhen, 
wozu noch die Agio von 15 Procent geſchlagen —— up wenn die Bezahlung in 
Valuta fuori di Banco geſchiehet. m ala 


Bus. Maut: zur / Beſtimmung · der Feine bes: Silhers } Wird in Ir Oele ‚u ind die 
af Oncie in 24 Denari abgetheilet, welches zuſammen 298 Denet aiemecher 


Da⸗ feine Silber witb beſtaͤndig mit 384. I081 D. das Pfirt t bon 12 Oneie 
bezahlet, wozu noch 10 Procent m. o. w. hinzugerechnet — ums zu Moneta 


di numepafg, oder di xartulario zu machen, J Mi rg 
Die Oncie Silber i in —— Piaſtern sie 5.5 S. m. o⸗ Pr ‚Nine di Paghe. 
u DI « DEIIIG 


aD £ 3 Das. 


ren in Genua. 143 
Das Gewicht und bie Feine der. genueſiſchen οιιιαν verhalten ſch ſol⸗ 


gendermaaßen: 
Die Doppia oder Piſtole mie J 6 Den, 25 Sir Gold n 21} Karat. ie 
7 3 1; 9 # 233’ 
o d Argento 34 — 24 — (he v Ik; Sn, a — 
Pa 2— di Cambio - .- — * ein FE ae zB 
Der Giorgino —— - ; — —aeb 10 — # a 


Hieraus ergiebt ſich, pe e Gehalt der geauißfihen Rechnungsmuͤnjen und 
das Pari ihres innern — im re * nano on ſolgender · 


maaßen ſtehe: HD GUIdngiif 
BR Nr? 
BT gie: a * Pf. 
Dir Seudo doro — di Permeſſo Hält 575 Asod. 85458 As, gift 4. * 8. 
Die Pezza di Permeſſo von us S. f. di Beo. — ———— 4 —_. 6 > 
Der Erudodi Cambio v. 9 Sf. di Bu —  — en — 448 +2 
Die fira fuori di Deo. ober Courant ——— rg 8. — 


= F 


Du erhält des Goldes zum Silber iſt alſo zu — wien jr 


Sn, Genua if soeyerley Gewicht, eingeführet, das Schwere, Er Sroſſo Pi: 
Lichte, VPeſo Kr, dies wird zum Golde und & er, jene u and ern 
— gebrau 
Das Pfumd leicht Gewi in; nach T Title Angabe, ‚gleich. ı Mark, 2 Unzen) 
2% Gros und 30 Grän franzöfifchen Gewichts, bie wirderum 6603 As hollän- 
difchen Troygewichts betragen; Es wird Zur“ in 8 Oncie, die Unze in 
24 Denari und ber Denaro in 24 Grani, © IE SD = 
Dos Pfund fchwer Gewicht, auch ¶ Karo: det Eenfnergeicht Aenann, haft; 
ebenfalls nad) Tiller, 7 Mark 2 Unzen,ig Gros und | Graͤn frangöfifchen 
Gewichts, und diefe 6615 As holländifi ern Xrongewichts; Es wird in 12 On« 
cie oder 24 halbe Oncie getheilet. 
Der Cantaro genueſiſchen Kandelsgewichts hält, h 00 "Pfand ſchwer Omi. 
Der Rubbo hält 25 Deind und der Astalo ı5 15 Pfund ſchwer Gewicht. 
100 Pfund ſchwer Gewicht machen en DPF Holland: Hanvelsgewichts. : 
110 — leicht Gewicht — 129 Marf holländ, Troygewichts. 
Es giebt in Genua noch" dibh andere Dun den bahden eben Angeführten verfchies 
dene Gewichte, bie unter folgenden Mamen auf folgende Art gebraucht,merbin: 
1° Das ſchwere Gewicht, das beim Zoll gebraucht wird; der Cantaro oder Centner 
deſſelben haͤlt 100 Rotoli,' welche I "Pfund hollaͤndiſchen Handelege · 


"ar gleich find, 
2° Das 
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=* Das KRaffengewicht, / Peſo di Caſſa, wird bey Piaſtern vor anberen Mine 


jen gebraucht, 
ı ro Rotoli d G. machen nur 100 R. ſchwer Gewicht. — 
100 — — — 258* Pfunb amſterdainmer H. ©. tk 


* Das große Balanzgewicht dient bloß zum Waͤgen der rohen Eeibe; '& if 
63 Procent ſchwerer als das Cantarogewicht, das man auch klein Balan⸗ 
gewicht nennt. 

100 Pfund gros B. ©. machen 684 Pfund amſterdammer H. G. 

Die Wins Getraide Hält:8 Quarte oder 96 Gombette. 1} 

Die amſter dammer Laſt beträgt 25 genueſiſche Minen. LT E17. 

Der Mondino Salz ift gleich 8 Minen Getraide, TERN T). 

Die Miessarola Wein hält 2 Barili oder 100 Pinten, nnd 

roo genuefi ſche Pinten ſind gleich 147 amſterdammer Mingeln. 

Ein Barile Oehl wird in 2 Mezze barili eingerpeilt; das Barile RM Piratyeie 
120 amfterbammer Pfunde, 

Das — deren die genueſi ſchen Kaufleute fü ich bedienen, iR bon. ee: 

—. Art, nemli 

10 Die Canna groffe, wird zum Meffen geiviffer Tücher und —— ——— 
ſcher und flandriſcher Leinwande gebraucht, Sie iſt 1163 + frangoͤſiſche Linien 

as fang und wird.in 10* Palmi abgetheilet. 

3° ‚Die TCanna piccols, womit der gröfte Theil der. feidenen und molfenen Zeuge 

Nusgemeſſen wird,“ iſt nur ꝙ Palmi oder 1001 4. franzöfifche finten fang. 

3°, Die, Leinwandselle, bie bloß zum Meffen der Seintoande beftimmt iR, hält 19, 
Palmi oder 1113 franzeft fche Sinien, 

4 Der Braccio haͤlt 27 Palmi oder 359 7’s frangöf ſhet linien. 





100 Canne groffe 381*]. — 

Bo" u pleeölet une. — tı; . Bl 2olR 

nn te 3 Ya e 

soo Braci u; 844]. 5% EC FREI on 

Der Palmo zu, Genua gäte nur III krangsffche Mien. ed 

100 Palmi find gleich, 8+ Fuß amfterdammer- Maapes, n und An 

2100 amfterbänunen —7* 113 genueſiſchẽ J DE Tapes Soja NA 
dan sn . 

PER EE 7553 Er Wechflsöurs | zu ‚Benna- . — ion 2 14 

ee =: 7 Pegavon.s 65 Sıfwordic.n.s mis. rhhneti) song 


di Banco gegen .C=.-}, aueh MO. w. 0; 

— _ Eopirw, Medrid: 1 Scube: d’gro. margbe,.bi NL) 
Dermef- .. ein 
BEP 5 Auf 


et und Gewichten in Goa. L. 


Auf liſſabon;: - rss Peʒja von 5 15 S. fuori 7 
lie ee nt BR : - 745 Rees m.o. w. 
— Kvorno: - „16 Soldi fuori bi Banco 
2 m o. w. -.. 1 Pejja da g Reall. 
— fondon: — 1 Peyza von 52.15 ©. fuori .i 
Ieæ di Bco. — -.: 49 Pfennigftel, m. o. w. 
— Mon u.Paris: ı dito -. - 95 Solstournois m. o. m, 
— Kom: - +-::12$ Soli fuori di Banco 
et : mom - - ı Scubo Komano, 
— Venedig: - 1 Gcudo di. Cambio v.4$ Bu ei 
| 12 S. fd. B. - 96 ColbidiBco mom. . 


nm 


Wien und 
Augsburg: 65 Eoldi fuori di Beo. - 1 Gulden Courant. 


Die Wechſel auf obige Staͤdte werben auf verſchiedene laͤngetẽ oder kur zera 
Friſten geſtellet, vornehmlich aber auf Italien und Teutſchland auf 15 Tage Sicht. 
und auf Frankreich, Spanien, Portugall, England‘ und Holland auf 60 und 90 
Tage, auf 2 oder 3 Monat a Dato oder a Ufo. " j 
Das Uſo der zu Genua zahlbaren Wechfel ift a Monat, wenn fie dus Holland, 
- Spanien und Portugalk gezogen worden; 3 Monat für die Engliſchen; ‚+4 Tage für 
de aus Kom und Venedig gezogenen, 3 Tage für. bie aus Livorno und Mäpland und 
enblich 22 Tage für die aus Neapel gezogenen Wechſlle. 
Das Gefez bewilliget den in Genua zahlbaren Wechfelbriefen 30 Reſpekttage 
nach den Ablauf der Briefe, allein der Innhaber kann, bey ausbleibendem Accept 
oder Zahlung, den Tag nad) der Praͤſentation des Briefes den. Proteſt machen/ wenn 
er will, es iſt aber uͤblich, den Proteft, bey ausbfeibendet Zahlatig; nicht eher als 
in der auf die Verfallzeit folgenden Woche kurz vor Abgang der Poſi nach den Ort, 
von dem dev Wechſel gezogen worden, zu machen. RL ER; 





N )J⸗ Hauptſtadt der portugieſiſchen Beſitzungen in Oſtindien. Es wird | ier nad) 
Pardos, Tangas, Dintins und Baſarucas gerechnet, die in folgendem 
Verhältniffe mit einander ftehen, + a —— 


Bicard D, Th. u T Pardos. 
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Gute Schledyte Gute Schlechte Gute Schlechte 
Pardos. Tangas, Tangas. Dintins. Vintins. Rees, Baſarucas. Safarucas. 


3. 4 5. 16, 20. 240. 300, - 360. 
p PROBE EEE 77 4. 5. 6% 75 90 

1. 3% 48. 60. 72. 

| 1, - 15... 15 184. 224. 

1. 12, 15.: 18. 

1. et I4r - . 'Iy 

1, r 


- 21 J— 


wurtuge Mängen — ſich zu Goa — en 
Sn Gold: St. Thomas, am Gewicht einem Dufaten gleich, am Gehalt aber 
nur. von 18 Karat. Er wird zu Madras nur zu 75 Toques anges 
nommen, und gilt ı ı gute Tangas m, o. w. 
Ir Oli ‚Der Pardo; Serafin gile 5 gute Tangas, 300 Rees, 375 gute Bas 
abi: ſaruecas oder:450 ſchlechte Baſarucas. 
Der er Pardo ‚gilt 4 gute Tangas, wie oben. bereits ange» 


gt iſt. 
Zinn und PR gute und fchlechte Baſarucas. 
n venetianifcher Zechin gilt zu Goa 114 gute Tangas m. o. w. 
Die Pagode ı 0 gute Tangas m. o. w. 
Ein fpanifcher Piafter, der Pardor Reai genannt wird', gile 4° Kees esse 
"gute Baſarucas. 
Ein perfifcher Larin gilt 110 gute Baſarucas. 
Alle portugieſiſche Handelsgewichte, beſonders der Centner von 4 Arroben und 
die Arrobe zu 32 Pfund, ſind auch zu Goa gebräuchlich , wo man ſich auch — 
indiſchen Gewichte bedienet. 

Der Maund wiegt 12 portugieſi ſche Pfunde und wird zum Honig, Oehl un Buß 
ter gebraucht, 

De-Babar, der 33 portugiefifchen, Centnern gleich ift, wird zum Pfeffer und zu 
anderen Gemürzen gebraucht. 

Drr Candil beftehet aus 20 Maund und ein Mayub aus 24 Medidas. 

Mir diefer Medida wird alles Grtraide, Reis and andere Waaren gemeffen,, doch 
wird der Reis nach Fardos ober Ballen verkauft, die am Gewicht 33 
Maunds halten. 

Die Elle, Vara ober Covado genannt — hat mit der Portugiefiſchen Elle einer ⸗ 

11). — — — 


7 BGomron. 


und Senken, in Gomron. 





6 DM roh 


(ee 


'y n diefee Stadt, bie in Afien am perfifchen Meerbufen liegt, wird nac 
ns tantmamudis von 20 Gaſſas gerechnet, 

Der Toman gilt 100 Mamudis courant, 

Der neue Baſſi oder Abaffi gilt 2 Mamudis courant. 

>: Man kann den Artikel von Perfien in Anfehung der hiefigen Minen nach 

da die mehreſten Münzen dieſes Reichs in Gomron umlaufen. 

| Das Gehalt der Mamudis iſt äußert fehleche, da fie aus + Silber und +. 

fer. beſtehen. 

100. filberne: zu Havefa ober Havifa in Kurdiſtan gefchlagene. Mamubis ı 
gen 714 Miscals, gomronſchen Gewichts, die gleich find 6942 ” bolländife 
Tropgewichts; alfo Hält der Mamubi 28 As fein Silber, 

WVormals hafte man beffere Münzen in diefer Stadt, als jego, morunter 
vornehmſten waren : Silberne Rupienggu 11 Pfenmige 6 Gran Feine und ſilbern 
Mamubis vonieben dem Gehalf, deren 8 einen fpanifchen Piafter und 16 eine vene 
tianifche Zechtne galten: Allein diefe Sorten find jezt äußerft felten und man fiehe 
fie nicht ſowohl für Geld als vielmehr für Waare an, mwonit- einiger Gewinn zu 
mächen ift. 

Man hat zweyerley Gewicht zu Gomron, beybe Arten heißen Mon. 
Der große Mon, womit Lebensmittel gewogen werden, ift gleich 73 franzöfifchen 

Pfunden. : 

Der Eleine Won, womit Raufmannsgüter gewogen werben, macht 6% frangöfi ſche 
Pfunde, alſo machen 
10 große Mons 12 kleine ober ı bengalifchen Mon» bazar, 


Der bengalifche Mon» bazar iſt gleich) 74% Pfund hollaͤnd H: ©. 


Die gomronſche Elle, Buess, deren 93, 100 englifche Yards machen, 436. 
franzöfifche Linien lang, alfo machen 


109 Guezes ungefehr 1423 amfterdammer Eilen, 
SER - T 2 Ham: 


% 
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J dieſer Reichsſtadt wird Buch und Rechnung gehalten nach: Marken ven * 
Schilling, den Schilling zu-r2 Pfennig Luͤbſch. Ta . 
Der Reichsthaler hat 3 Marf, 48 Schilling Luͤbſch, oder. 576 Pfennig.’ 3 
Der Wechfelchafer hat 2 Mark‘ 32 Schilling Lübfch oder 384 Pfennig 
Das Pfund Dlämifch wird in 20 Schilling vlamiſch und der Schilling in 12 

Groot vlaͤmiſch abgetheilitte 44 


Das gegenſeitige Verhaͤltniß dieſer Sorten iſt: 


Fi iur Reichs» Wechfel- Schilling Schilling. 
zo, —— Bee: Mark, Vlämife. Laͤbſch Beovor., Beoyting. —— 
Ne. de. 2: 3% 73. 20, 120, .,'240,. 7200. jun 
1. 14... 3% 8. 48: 96. 288. 576% 
j 1. 2. sy 4 32. R' 64. 192. £ 384 
ud 25, PSFHE Le 32. 96. 192. 
J en I zung One, 30er di: 7a 
rn ee Faches. Beulis 6. 12. 
elaeicie un Ne ab, „Be 6%, 
I. 2 


Sonft kann man aud) die Nebuction biefer Sorten auf folgende Art änftellen : 
4 Pfund vfämifch. machen 10 Reichsthaler ober. zo Mark. 1; 2.7 
2 Reichsthaler - - 3 Wechſelthaler oder 6 Marf.: : ” 
„8 Schilling vl. oder 96 Groot 3 Marf oder 48 Schilling fübfh. 


Die Baluta aller diefer Sorten ift im Kandel OmWÄRt Sm. oder En 
Geld oder Courantgeld. j & 

Im Bankgelde werden die Bücher der — anf gefüßret alle 
Bankgeſchaͤfte getrieben. Unter Speciesgeld werden die alten,groben nach dem 
Keichsfuße ausgeprägten Spectesreicherhäfer verftanden, welche die anf mit Pro⸗ 
mille annimt, beym Auszahlen aber 14 Promille beffer als Bankvaluta berechnet. 

Dem innern Wehrte nad) find diefe Sorten 24 Procent beſſet als Corranigeld; 
die > darauf varii or; und BIN DO. w· 

Das 
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2... Das Courantgeld ift die eigenthuͤmliche Münze der Stadt, die fie zum Handel 
und Wandel in der Stab felbft fchlagen läft, wie wir nachhin zeigen wollen. 

Sm Handel diefer Stadt ift noch eine Valuta üblich, die man Leichtgeld nen- 
net, worunter man verfchiedene fremde Min jforten verftehet, denen man einen idea⸗ 
liſchen Wehrt beylegt,. um defto leichter die Reduction derfelben in Bank: oder Coue 
rantgeld vermitteljt der gegenfeitigen Agio, die fo zu fagen täglich | im Handel ſteigt 
oder faͤllt, anſtellen zu koͤnnen. Man rechnet z. B. die 


Speciesreichsthaler nach dem Reichsfuß zu - 4 Mk. cour. mit 33] 


Konventionsfpeciesreichsthalee  - - 4 — — 42) Procent 
alten franzöfifchen Eis - - 4 — — 33] mo. m 
alten Keichsgulden und feinen 3 Side -. — — 275 Beruf 
Holländifchen, teutichen und andere Dufaten - 8 — — 41 gegen 
Piftolen, Louis: Friedrichs: George» Auguftd'or Banfgeld, 
und andere Münzen von gleichen Wehrte - 5 — — 40) 


—7 Die wuͤrklichen Muͤnzen der Stadt Hamburg ſind: 
In Gold: Portugaloͤſer, am Gewicht 10 Dufaten, wovon die Neuen ungefehr 


75 Marf Courant, die Alten aber einige Mark weniger gelten, nachdem 
. fie abgenugt find, 


Dukaten gelten 7Marf courant m. o. w. Die doppelten noch einmal fo vief, 
Su Silber: Alte Speciesreichsthafer zu 3 Marf 11 ©. courant m. 0. w. 
Stüde von 2 Marf oder 32 ©, courant, — 
Stüide — ı „ — 1. — 
Siffonen: Stüdfevon 8, 4, 2 u. 1 S. und von 3 und 4 Schilling luͤbſch. 


‚Die dornehmften auswärtigen Münzen courfiren in Hamburg zu folgenden 
Preifen, m. o. w. nemlich: 


— 

.Pf. 

Piſtolen, alte Louis · Friedrichs: und Georged’or ꝛc. U =  - 1 J — 

Hollaͤndiſche, teutſche und andere Dukaten —W 7. 8. 

Daͤniſche Dukaten— -_ us 

Sandverifche Goldgufben 5. 8. 

Speciesreichsthaler nach dem Reichoſuß, Schwebiſche u. Dänifche -. 3.11 
Speciesreichsthaler nach) dem Conventionsfuß, — Reichecha· 

ler und alte ſranzoͤſiſche Ecuͤs. - 3 5 


Die uͤbrigen Gold» und Silbermuͤnzen nad; Berhälmiß, 
— 23 


| ls 


E 


\ 
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. Wir müffen nun noch das Gewicht und Gehalt der Münzen anzeigen, "welche 
die Stadt Hamburg zum eignen Gebrauche ausmünzen läßt. 
67 Dufaten werden aus der Marf Gold zu 23 Karat 8 Gran Feine geſtuͤckelt. 


8 Reichsthaler Species aus der Marf Silber zu 14 Loth 4 Gran Feine, 
sıy tele, oder 34 Mark in Stücen von 2 Mark bis zu 2 Schilling luͤbſch aus ber) 


2 „» — 36 „ in Luͤbſchillingsſtuͤcken, und een 
2? „ -38 „ inzund 3 Scillingsftüden. ſchied. Feine 


Wir fügen hier noch das Gewicht und Gehalt diefer leztern Münzforten nach 
ben Fuß von 1726 bey, nemlich: 1 


Mark.Lorb. Pf. Kotb. Br. oder Pf. Gr. holl. 

so Zwey Marfftüde wiegen - 3. 14. 11. an Feine 12. — oder 9, — — 
100 Ein Mafftüle - - - 2. 1. In — 12. — — 9. — — 
200 Acht Sübfchillingsfüle - In 2 — 0. — — 12 — 
400 Vier tübfchillingsfüde - 7.1. — 9. — —6.18 — 
800 Zwey Luͤbſchillingsſtͤcke - 6. 11. . — 7 — — 5 6 — 
1600 Ein Luͤbſchillingsſtuͤuͤke - - 8. — 6. — — 4. 12 — 
3200 3 Luͤbſchillingsſtuͤcke 0. 8: GG — 41. — — 3. — — 
6400 3 Lübfchillingsftücke . 1 9. — — 3. — — 2. 6 — 


Hiernach ergiebt ſich, daß der Reichsthaler hamburger Courant halte 
429 Us fein Silber und feinem innern Wehrte nad) betrage 2 Fl. 2 St. 14 Pfennige 
bolländifchen Geldes. Um den Wehrt des hamburger Banfthalers zu finden, darf 
man nur zwey alte teutfche Speciesreichsthaler nehmen, wovon ber eine 608 As Sil- 
ber von 14 Loth 4 Gran Feine, der andere nur 600 As Silber von 14 Loth Feine wiegt, 
fo wird man finden, daß der mittlere Gehalt diefer beyden Sorten an feinem Silber 
532 As bolländifchen Troygewichts fey, ‚deren Wehrt ungefehr einem amfterdammer 
Banforeichsthaler gleich if. Wenn übrigens ein Dufat in Gold zu Hamburg a 
Reichsthaler Bankgeld gilt, fo hält der hamburger Banfthaler 35.%% As fein 
Gold und der Courantthaler diefer Stadt 28,5% As fein Gold, wobey wir aber 
anmerken miüffen, daß der Wehrt des Dufatens ſich dafelbft täglich verändere und da 
es ſchwer fen, etwas beitimmtes barüber anzugeben, ⸗ 


Die Mark, zur Beſtimmung der Feine des Goldes, wird in 24 Karat und 
der Karat in 12 Gran, zuſammen alſo in 288 Graͤn abgetheilet. Das Gold wird 
nach Dukaten zu 234 Karat Feine verfauft, nemllch 282 Graͤn fein Gold, die einer 
Mark koͤlniſchen Gewichts, nad) dieſem Gehalte, gleich find, für 67 Species Dufas 
ten, oder welches einerley ift, 47 Marf fölnifchen Gewichts fein Gold für 3216 Duka⸗ 
ten; denn jeder Dufaten hält 444 Graͤn fein Gold und gilt 96 Schilling Bro, m. 0, w. 


Die 
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Die Marf, zur Beftimmung der Feine bes Silbers, wirb in 16 Loth und das 
Loth in ı8 Grän — Dieſe Mark hält alſo ebenfalls 238 Graͤn und die Mark 
fein Silber in Barren wird hier mit 28 Mark Beo. m. o. w. bezahlet. 

Das bier verarbeitete Silber hält 12 Loth 3 Grän, ober 9 Pfennig 3 Grän hol: 
kindifch,. und das Probezeichen hat drey Thuͤrme. 

Die Fölnifche Mark, deren man fi in Hamburg zum Golde und Silber bedie- 
net, ift nad) Tillers Angabe gleich 7Uinzensz Gros 74 Gran, franzöfifchen Gewichts; 
welche 4866 As bolländifchen Troygewichts betragen. Sie wird, gleich dem koͤlni⸗ 
fhen Stadtgewicht, in 8 Ungen, 16 Loth, 64 Qventin, 256 Pfennige » 4352 Eſchen 
oder 65536 Richtpfennigtheile abgetheilet. 

100 hamburger Mark mahen 95 Mark hollaͤnd. Troygewichts, und 
100 holländifche Mark T. ©. - 1055 hamburger Mark. ‚ 

Derlen und Diamanten werben nach dem Karat von 4 Graͤn gewogen. Der 
Karat wird in 4, 8, 16, 32 und 64 Theile eingetheilet. Das Loth koͤlniſchen Ge: 
wichts iſt ungefehr 71! Karats gleich; der Karat wiegt alſo 44 As hollaͤndiſchen 
Gewichts. 

Das Pfund Apothekergewicht, welches in Hamburg und ſaſt in allen teut⸗ 
ſchen Staͤdten gebraͤuchlich iſt, beſtehet dus 12 Unzen 96 Drachmen, 288 un 
ober 5760 Graͤn. Die Unze ift gleich 621 As hollaͤndiſchen Gewichts. 

3 Pfund hamburger Apothefergeroicht machen 33 Pfund holländifchen Arte 
gewichto. 

Das Pfund Handelsgewicht muß, nach dem Verfuche, ben Tillet mit bem 
ihm zugefandten halben Pfunde gemacht hat und das 7 Ungen, 7 Gros und 23 Grän 
franzoͤſt ſchen Gewichts wog, 10085 Aſen hollaͤndiſchen Troygewichts gleich ſeyn; Es 
wird in 16 Unzen, 32 Loth, 128 Qventin oder 512 Pfennige abgetheilet. 

Das Schifpfund ordinaͤr Handelsgewicht, beſtehet aus 23 Centner, 20 lispfund 
oder 280 Pfund. Das Lispfund haͤlt alſo 14 Pfund, 5 

Das Schifpfind Suhrgewicht hält 20 $ispfund oder 320 Pfund, das $ispfund' 
zu 16, Pfund gerechnet, 

Das Schhifpfund Wolle und Bettfedern hält 28 Stein ober 280 Pfund, den 
Stein zu 10 Pfund gerechnet. 

Das Schifpfund Flachs hält 14 Stein oder 280 Pfund, den Stein zu 20 Pfund 
gerechnet, 

Der Centner hält 12 Pfund hamburger Handelsgewicht, 

100 Pf, 
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100 Pfund hamburger H. G. machen 98-5 Pfund amfterdammer H. G 
100 Pfund amfterdamer H. G. — 102 Pfund hamburger H. ©. k 


Die Laft Waizen, Roggen und Erben hält 3 Wiſpel 30 Scheffel, 60 daß, 

120 Simten oder 480 Spint. 
Die Laſt Gerfte und Hafer hält zwaar nur 2 Wifpel, ift aber fonft der vorigen Saft gleich. 
Ein Stock Gerſte, der 15 Saft beträgt, wird auf folgende Art eingetheifet. 


j : Große Rleine 
Stod. Laſt. MWifpel Scheffel. Vaßß. Simten. Spint. Mans. Maas 


18 '5 3. 90. 180. 720. 2880. - 5760. 


..’ 


I, 2. 20 60, 120, 480. 1920. 3840. ' 
I. 10. 30 60, 240 960. 1920 
I. 3. 6. 24% 96. 19%, 
I» 2. 8. 32. 64. 
I. 4 16. _. 32. 
RT Be Pre 5 


1.2. 
12 Hamburger Laſt machen 13 amſterdammer Laſt. 


Das Fuder oder die Tonne Wein wird folgendermaaßen eingetheilet: 
Fuder. Abm. Anker. Eimer. Viertel. Sthbgen, Kannen. Gpartier,‘ Geſſel⸗ 


1... © 24 3% 120, 240, 48% 960, 1920. 
I» 4 5. 20, 40% 8 . 160. 320, 

I, 14 5 10, 20. 4% 80. 

_ Pag Ber Te 7 29. 16. - "ge ::7 64 

I, ° 2 4. 8. 16. 
— 1. 2+ 4 dr 8. 
I, 2. 4 


. I» > 2, " 
100 hamburger Viertel oder Velten machen 994 amfterbammer, en 
150 — — Gtübgen machen 3044 amflerdammer Mingeln. , m 
Das Oxhoft Wein von Bordeaur giebt 62 bis 64 Stuͤbgen zu Hamburg. 
Der Brantewein wird bier nach) 30 Vierteln oder 60 Stuͤbgen verfauft, 


Die Pipe Oehl hält netto 820 Pfund Dehl Hamburger Handelsaewicht, 
Die Dvardeel Wallfiſchthran hält 2 Tonnen, jede von 32 Stübgen, oder unger 
fehr 224 Pfund Thran. - 


Die Tonne Bier 48 Stübgen ober 192 Qvartie, - 2 .. 


» 
. * 


Die 


| und Gewichten, in Hamburg. 13 
Die — oder teutſche Meile iſt 24000 Fuß rheinlaͤndiſchen Maaßes lang, 
che 23188 franzoͤſiſche Fuß betragen. 
Der Morgen, ein Feldmaaß hält 120 Ruthen in der Laͤnge und 5 in der Breite. 
Die Ruthe hat 8 Ellen, der Rlafter 3 oder 6 hamburger Fuß. 
Der Faden hat 80 Zoll in der Höhe und eben fo viel in der Breite. 


Der Miftberger Saden hat 63 Fuß Höhe und 8 Fuß Breite; 5 Miftberger Faden 
. machen alfo 6 ordinäre hamburger Faben. 


Die Hamburger Elle hält 2 Fuß, 4 Dvartier oder 24 Zoll. Sie ift gleic) 254 fran⸗ 
zäfifchen Linien, der Fuß aber 127. Alfo machen, 


100 Hamburger Ellen 83 Amfterdammer, und 
100 amfterdammer Ellen 1205 Hamburger; 

100 hamburger Fuß ro0o£ Amfterdbammer, und 
100 amfterdammer Fuß 994 Hamburger. 


Dep verfchiedenen Waaren gebraucht man in Hamburg bie brabanter Ele, deren 5 
machen 6 Hamburger. 


Die Laſt luͤneburger Salz wird zu ra Tonnen gerechnet. 
Die Saft Hering, Theer, Wallfifchthran ıc. hat auch r2 Tonnen. 
Die Saft franzöfifh, fpanifch und portugieſiſch Satz hält 18 Tonnen. 
Der Eent franzöfifch Salz giebt ırz bis ır% Laſt zu Hamburg. 
Das groffe Taufend wird hier gerechnet zu 1200 Stuͤck. 


a. Eleine Taufend - - 1000 — 
Der Ring - - - 240 
Das Groß 0. - - 144 
Das grofie Aundett -  .- 0. 120 
Das Heine Hundert -  .- - 100 
Die Webe _- - - 72 


Das Schock - . 0. - 60 

Das immer - - —440 

Das Stieg— 20 

Das Dutzend ·ö·— 12 

De Decher — 10 

Wechſelcours zu Hamburg. | 

Auf Amfterbam: - 1 rtle. Deco, gegen 335 St. Bo. m. o. m. 
— Kopenhagen: 100 rtlr. Deo, - 130 rtlr. Cour. m. 0. w. 


— feipig - Tore. Be -» - 145 tele. Cour. 
Ricard I, Th. u Auf 
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Auf liſſabon: - 43 Pfen.vl. Bco.m.o.m. 1 Kruſade von 400 Rees. 
— Sonden: - 346Schl.vl. Bco. m. o. w. 1 Pfundſtrl. 

— Madrid ꝛc. — 87 Pfen.vl. Beo. m. o. w. 1 Wechſeldukaten. 

— Parise. - 35 Schlol.Bco.m. o. w. 1 Ecuͤ von 60 Sols tournois. 
— Venedig: - 88 Pfen.vl. Deco. m. o. w. 1 Wechſeldukaten. 

— Wien: - — 100 rtir. Bcro. 02146 rtlr. Kaſſengeld. 


Auf obige Staͤdte werden zu Hamburg Wechſelbriefe auf laͤngere und kuͤrzete 
Friſten ausgeftellet, befonders für Teutfchland auf 6 Wochen a dato; für Holland 
auf 2 Monat a dato; für Franfreih, Spanien, Portugall und Ftalien.aufı, ı4 
und 2 Ufe. 

Das Uſo teutſcher Briefe wird in Hamburg zu 14 Tage mit Inbegrif des Ta- 
ges, andem der Accept erhalten worden, gerechnet; Für englifche und franzöfifche 
Driefe ift es ein würflicher Monat, und für fpanifhe, portugiefifche und italienifche 
Driefe zwey würfliche Monate, 

Die in Hamburg zahlbahren Wechfel haben 12 Kefpefttage, worunter der Ver: 
alltag und Sonn: und Fefttage mit begriffen find. 


Heer 
Hanover. 


— 


9 dem ganzen Churfuͤrſtenthum wird nach Thaler zu 36 Mariengroſchen, je 
Ay den zu 8 Pfennige Courant gerechnet; übrigens ift die Eintheilung des Tha⸗ 
kers bier eben fo, wie im Braunfchweigifchen. 
Die würflihen Münzen biefes Landes find: 

In Gold: Beorged’or zu 44 Thaler. 

Dukaten zu 2% Thaler. 

Goldgulden zus Thaler. 

Die —— Halben: und Viertelſtuͤcke von Goldgulden nach Ver⸗ 
aͤltnis. 
In Silber: Speciesreichsthaler zu 48 Mariengroſchen. 
Feine und grobe Zweydrittelſtuͤcke zu 24 Mgroſchen. 
Die Halben und Vierteiſtuͤcke nach Verhaͤltniß. 

Billonen: Stuͤcke zu 3, 2, 13 und ı Mariengroſchen. 
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ru Verſchiedene ausländifche Münzen haben im Handverfchen zu folgenden Preifen 
lauf: 
Neue franzöfifche Louisd'or zu - Stile. 24 Mor. 
Piftolen, alte Louis, Carl: u. Friedrichsd'or 4 » 24 m 
Dänifche Dufaten zu 12 Mark - 2» 4» 
Neue franzöfifche Ecuͤs - - In 132 u» 
Holländifche Ducaton - - In 020 » 
Die Ausmünzunggefchiehet im Hanoͤverſchen nach dem Reichsfußauffolgende Art: 
67 Dukaten, jeder zu 23 tele, gerechnet, werben aus der Mark Gold Fölnifchen Ge⸗ 
wichts, zu 23 Karat x Graͤn Feine, geftückelt, 
22. Boldqulden, jeder zu 2 Thaler, werden aus derſelben Marf Gold, zu 18 Karat 
10 Gran Feine geftüdelt, 

8 Reichsthaler Species aus berfelben Mark Silber, zu 14 Loth 4 Graͤn, (10 Pf. 
16 Gran holl. W.) 9 Neichsthaler Sp. enthalten alfo genau eine Mark fein 
Silber Fölnifchen Gewichts. Diefe 9 Reichsthaler Sp, gelten übrigens ı2 Thlr. 
Esurant, oder 18 Zweydrittelſtuͤcke, 36 Eindrittelſtuͤcke oder 7a Einfechstelftücke, 
welche 4, 14 und £ Speciesreihsthalern gleich find, 

12} Thaler Courant, in 3 Mariengrofchenftüden oder 2 Gutengroſchenſtuͤcken, une 
123 Thaler in ı Gutegrofchenftücten aus der Marf fein. 


Der hanoͤverſche Courantthaler muß alfo 26° Us fein Gold oder 405 As 
fein Silber halten und folglich al Pari 405 Stüver holländifhen Geldes wehrt ſeyn. 


Das Verhaͤltniß zwifchen Gold und Silber ift im Handverfchen wie 1 zu 157%. 


Gold und Silber, in Münzen ober verarbeitet, wie auch Seide und Kameel⸗ 
haar werben nad) der fölnifchen Mark gewogen. Ze 


Die Mark zur Würdigung des Boldes hält 24 Karat ober 288 Grän. 

Die Mark zur Würdigung des Silbers 16 Loth ober 288 Graͤn. 

Das Schwere Pfund Handelsgewicht hat 3 Centner oder 336 Pfund, 

Das Schitpfund 20 Lispfund oder 280 Pfund. — 

Der Centner 8 Lispfund oder 1u2 Pfund, und das Lispfund 14 Pfund. 

Der Stein Flachs wiegt 20 Pfund, der Stein Wolle 10 Pfund. ” 

Das ordinäre Pfund hält Mark, 16 Unzen, 32 Loth, 128 Qventin oder 512 Oert⸗ 
gen. Es ift gleich 10127 As holländifchen Troygewichts. 

. 100 Pf. handv, Handelsgewichts machen 985 Pfund amfterdammer, und 

100 Pfund Amfterdammer ungefehr 1015 Pfund Hanoͤveriſch. 

Das Pfund, Aporbekergewicht, hat 12 Ungen, 96 Drachmen, 288 Sfrupeln 
oder 5760 Gran, Es ift gleich 7595 a Afen, 

2 Die 
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Die Laft Betraide hält 2 Wifpel, 16 Malter oder 96 braunfchmweigifche Himten. 
Die amfterdammer Saft giebt 934 braunſchweigiſche Himten. 
Das Fuder ober — — ein Maaß fluͤſſiger Dinge, bat folgende Eintheilun⸗ 


gen, nemli 

Kanne 

: ober 
Suder. — Abm. Eimer. Anker. Stuͤbgen. Maaß. Ooartier, Noͤſſel. 
I» 6. 15. 24. 240. 48% 960, 1920. 
— 14. 33. 6. 60, 120, 240. 480. 
I» 2; 4 40. 80, 160. 320, 
1. In 16. 32. 64. 128. 
i. 10. 20. 40. 80. 
1. 2. 4. 8. 
1. 2. 4 


| i1. 2. 
300 handverfche Stübgen machen 3263 amfterdammer Mingeln; 

Die Tonne Honig hält 255 Stübgen und wiegt 300 Pfund. 

Das Daß Bier hat 104 Stübgen oder 208 Kannen. 


Die hanoͤverſche Meile ift 2274 zellifche Ruthen lang, welche gleich find 32594 Fuß 
franzöfifhen Maaßes. 


Die Ruthe ift 16 Fuß oder 192 Zoll lang. 


Der. Morgen, ein Feldmaaß, hält 120 Qvadratruthen. 46 Hanöverfche Morgen 
betragen 35 franzöfifche Acres. 


‚Die Elle hält 214 Zoll oder 258 franzöfefche Linien. 


Der Fuß, deren zwey eine Elle machen, hat ı2 Zoll, 96 Theile oder 144 Sinien, bie 
129 franzöfifche Sinien machen. 


100 hanoͤverſche Ellen machen 84,5 Amſterdammer, und 
»0o amfterbammer Ellen - 118% Hanöverfche; 


00 hanöverfhe Fuß - - 1024 Amfterdammer, und 
weo amfterdammer Fuß - - 97% SHanöverfihe. 


— ne 7 
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ier und in der ganzen Pfalz wird nad) Gulden zu 60 Kreuzern, der Kreuzer 
zu 4 Pfennig gerechnet. 


Der Gulden hält auch 15 Baden, a0 Brofchen oder 30 Albis, 
Der Thaler 15 Gulden, 45 Albus oder go Kreuzer. 
Die würflihen Münzen biefes Landes find: 


Sn Gold: Der —— zu 10 Gulden 42 Kreuzer, der halbe Carolin in Vers 
aͤltniß 
Fuͤnf Thalerſtuͤcke und 
Dukaten nach dem Reichsfuß 4 Gulden 48 Kreuzer. 


In Silber: Stuͤcke zu 24, 20, 15, 10, 4 und 2 Kreuzer, die ſeit dem Jahr 
1765 nad) dem Conventionsfuße ausgemuͤnzet werden. 


100 Pfund heidelberger Handelsgewicht machen 1023 Pfund Amſterdammer. 


Der Walter Getraide hat 4 Simmern, 8 Meſten, 16 Sechter oder 64 
Geſcheid. 


Die amſterdammer laſt beträgt 283 heidelberger Malter. 

Das Fuder hält 10 Ahm, 120 Viertel oder 480 Maaß. 

100 Heidelberger Maaß machen 1934 amſterdammer — 
Der Fuß iſt 123% frangöfifche Linien lang. 

100 heidelberger Fuß machen 98 amfterdammer Fuß, und  ‘ 
100 amfterdbammer Fuß — 102 Heibelberger, 


Die Elle ift der münchner Elle gleich. 


ů— nn 
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$ Yief Stadt des Königreichs Dänemark liege an der berühmten Meerenge, ber 
Sund genannt, die das Norbmeer mit der Oftfee verbinde, Man rechnet 
hier nach Reichstbalern zu 4 Ort, den Ort zu ı2 Schilling Lübfdy oder 24 
Schilling Dänifch, aud) nad) Reichsthalern zu 48 Schilling Lubſch, die ebenfalls 
Stüver genannt werden, 
Die Valuta diefer Münzforten ift dreyerley, nemlich: Species; Rronz und 
Courant⸗ Valuta. 


Species- Valuta iſt die Muͤnzſorte, wornach die Abgaben bezahlet werben, 
welche die Schiffe bey ihrem Durchgang durch den Sund ſowohl fuͤr die Schiffe ſelbſt 
als fuͤr die geladenen Waaren bezahlen, ſowohl wenn ſie in die Oſtſee als auch wenn 
ſie aus derſelben gehen. 


Rrons Valuta iſt das alte daͤniſche Geld, wovon noch etwas unter dem Mas 
men Kronen übrig ift; Sie galten vormals 2 Marf Dänifch oder 32 Schilling 
Luͤbſch, jezt aber 34 Schilling kuͤbſch. 

Courant / Valuta iſt die jeßo courfirende dänifche Münze, welche theils in 
wuͤrklichen Geldforten theils in Banknoten beftehee, wovon wir unter dem Artikel 
von Kopenhagen reben. 


Was das gegenfeitige Verhaͤltniß diefer drey Müngforten anbelanget, fo fteher 
das Speciesgeld 125 Procent Höher als die Kronen, und diefe 64 Procent höher 
als das Courantgeld: das bänifche Courantgeld iſt alſo 194 Procent ſchlechter als 
Species, das man bey Bezahlung der Abgaben im Sunde haben muß. Man kann 
die Keduftion diefer Münzforten auf folgende Art anflellen: 


384 Rthfr. Species machen 432 Rthlr. Kronen oder 459 Rthlr. Dänifch Courant. 
43 „» dio — 54 „ dito das Verhaͤltniß ift wie 9 zu 8. 
4» Kronen — 53 ,„ Courant, das Verhaͤltniß wie 17 zu 16, 


Der Rofenobel, eine alte englifhe Münze, wird im Sunde zu 4 Rthlr. "36 
— Species, 5 Rthlr. 16 S. Kronen und zu 5 Rthlr. 32 ©. daͤniſch Courant 
gerechnet. 


Der 
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Der Reichsthaler Species, nach dem neuen Fuß vom Jahr 1776 
Procent beſſer als der daͤniſche Courant Reichsthaler; Er ſtehet 2 333 
ber als der Reichsthaler Species, worinn der Sundzoll ju Helſingoͤer be, 


Wir bemerfen bier übrigens noch das Gehalt an feinem Golde und 
auch den innern wahren Wehrt der Münzen, deren wir in diefem Artifı 
baben, nemlidy: 


As As Hol 

Fein Gold. Fein Silber. Fl. 

Der Roſenobel haͤlt ——1662 oder 24467%% wehrt 12. 
. Der würkliche dänifche Epeciesehale 355% — 56 — 1 
Der Speciesthaler beym Sundzoll - 347% — Si6rd — 2. 1 
Der Reichsthaler in Kronen ge He rn 
Der Neichsthaler Eovrmt - - 27 y 3 — 2 


Das Schifpfund, nad) dem Gewicht der ofifeeifchen Staͤdte, wird zu Helfi 

in Anfehung des Eumdzolles zu 300 Pfund gerechnet. 
Der Stein, nad) eben dem Gewichte, zu 30 Pfund, 
Der rußifche Berkowitz zu 300 Pfund und das Pud zu 30 Pfund. 
Der Centner, nad) dem Gewicht der oftfeeifchen Städte, zu 100 Pfund, 
Der englifche Centner zu 112 Pfund. 

Doc) ift das Pfund zu Helfingder dem Kopenhagener Pfunde gleich, wer 
100 wiegen 1014 Pfund Anfterdammer Handelsgewict. 

Das Verhältniß der Maaße in verſchiedenen ändern zu den in Helfingder übl. 
den Maafien, wie fie bey Bezahlung des Eundzolls gerechnet werden, iſt, da di 
saft in diefer Stade der bolländifchen gleicy geachtet wird, auf folgende Art bes 
ſtimmet: 


3 Saft Getraide von Colberg, Ruͤgenwalde, Stolpe, Treptow, Stralſund und 
Wolgaſt werden hier für 4 $aft gerechnet. 
4 Saft von Greifswald, Wismar, Anflam und Femern für 5 $aft, 
5 Saft von Heiligenhafen und Roſtock für 6 Saft. 
6 Saft von Stettin, Warnemünde und Swinemünde für 7 Saft, 
7 7 Saft von Luͤbek für 8 Laſt. 
16 rußifche Czetwer oder 14 englifche Bolls für ı Saft. 
Der Cent ober das Hundert von 28 Muids Eal; von Et. Martin, Kochefort, In 
Rochelle und der Inſel Rhe, in Frankreich, für ı3 Saft. 
Eben der Cent von Charante, Bordeaux, Eeubres, Brouage, Dleron, Dlonne, 
Tramblade und Marennes für 12 Saft. 


Der 
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Der Cent von ro Charges von Honfleur, Croiſie, Nantes, Breſt, St. Nazaire, 
Moirmoutier, Oueſſant, Rouen, Treguier und St. Malo fuͤr 13 Saft. 
13 Duͤnkircher Razieres, für ı Laſt und 10 Muids von Havre für ı2 Saft. 
7 Moyos von Cadiz, ©. fucar, Liffabon und Setubal für 12 Laſt. 
2 Moyos von Ypica, la Mata und Alicante, und 10 Salme von Cagliari unb 
Trapani für ı daft. 
200 Sardes d’ Aurea von Sardinien für 5 Saft. 
28 Moyos oder 400 hollaͤndiſche Maaten fürs 7 Saft. 
» ı Chalder, ı3 Solder, 2 Weighs, 2 Tonnen, 14 Buiffons, 16 Roswert, 
a1 Bolls oder go Vufhels von England für ı Saft. 
- 1 Tonne Franzwein wird für 4 Oxhoft oder 24 Anfer gerechnet, 
Die Pipe fpanifcher und portugiefifcher Wein für 2 Orboft, 3 Ahm ober 12 Anker, 
30 Spanifche Arroben oder 25 portugiefifche Almudas für ı ordinäre Pipe, 
30 Arroben oder 48 Krüge Oehl für ı orbinäres Boot. 
x franzöfifdher Poincon für ız Orhoft, 2 Ahm oder g Anker. 
Das Stuͤck oder Orhöft Brantewein für 6 Anker, Welten oder Viertel, 
Das Tierſchen oder Ahm für 4 Anker oder 20 Viertel. 
Das Anker für 5 Welten oder 40 dänifche Port. 
Das große Hundert hält 120 Stuͤck. 
Das Schod wird gerechnet für 60, das Zimmer für 40, ber Snes für 20, ber 
Wurf für 15 und das Decher für 10 Stüd. 


80 Tall Schifshelz von Luͤbek für 17200 Stuͤck. 
ı Ballen vohe Leinwand für 10 Stüd und ı Ballen Papier für 10 Nie. 
Die übrigen Münzen, Gewichte und Maaße, wie aud) der Wechſelcours find 
zu Heljingder eben fo, wie zu Kopenhagen, 


x 


en —— — — 
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9 a dieſem teutſchen Bißthum wird, wie zu Braunſchweig, nah Thalern von 36 
= Mariengroſchen, jeden zu 8 Pfennige Courant gerechnet, 
Die würflichen Münzen find: Zweydrittelftliche von 24 Marlengrofchen; 
halbe und viertel Stuͤcke; Erüde zu 3 und ı5 Mariengrofchen; Matthier und 
halbe Matthier zu 4 und 2 Pfennige. 


Am 
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Im Jahr 1496 3 hat der Zürftbifchof Goldſtuͤcke zu 5 Neichsthafer und in Sils- 
ber Stüde zu 24, 12, 6, 3, 2 und ı$ Mariengroſchen, am Gewicht und Ges 
balt nad) dem Konventionsfuße, ſchlagen laffen, 


Gold und Silber wird-in Hildesheim nach der koͤlniſchen Mark gewogen, wel · 
he in Anſehung der Würdigung des Goldes in 24 Karat oder 288 Graͤn, in Anſe— 
hung des Eilbers aber in ı 2 Pfennige oder 388 Grän, eingerheilet. wird. 


Das Schifpfund, Handelsgewicht, hält 20 Sispfund oder 280 Pfund. 
Der Eentner ı ı Stein oder 1 10 Pfund, ö 
Das Lispfund ı4 Pfund, der Stein 10 Pfund, 

Das ſchwere Pfund beträgt 300 Pfund und ı Wönage Eiſen 120 Pfunb, 


Das ordinäre Pfund wird abgetheilet in 2 Marf, 16 Unzen, 32 $otb, 128. 
Dventin, 512 Pfennig oder 1024 Heller, 


100 hildesheimifche Pfunde machen 94% Amfterdammer H. ©. und 
100 amfterdammer Pfunde — 105% Hildesheimifche. 
Das Fuder Betraide hält 134 Malter, 40 Scheffel oder go Himten. 
Die Anfterdammer Saft bringe 1 124 Himten zu Hildesheim, 


Das Fuder oder die Tonne Wein hält 4 Orhoft, 6 Abm, 120 Viertel, 246° 
: Stübgen, 950 Qvartiersoder 1920 Deffel, 


Ein Oxhoft Fiſchthran hält 2. Tonnen, 12 Stefannen oder 192 Mengeln, 
Der Morgen Acker hält 120 Wadratruthen. 

Die Auche ift 8 Ellen oder 16 Fuß lang. 

Die Elle hat 2 Fuß und ift 248% ſranzoͤſiſche Linien lang, 

160 Hildesheimifche Ellen machen 514 Amfterdammer, und 

100 dergleichen Fuß - 984 Amfterdanımer, 

Die ordinsre Loft hält 12 Tonnen, 

Die Laft ſpaniſch Salz aber 18 Tonnen, 


47 
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9 n dieſer Grosbritannien zuftändigen amerikaniſchen Inſel wird nah Pounds 
ns von 20 Shelling zu 12 Pences Courantgeld:gerechner, die am Wehrte 40 
Procent ſchlechter find, als die engliſchen Pfund Sterlings, denn 3 
100 Pfund Sterlings mad)en ı 40 Pfund Courant in Jamaika, 

Das wenige englifche Geld, was man in diefer Inſel im Umlauf finder, ftehet 
bier in diefem Verhaͤltniß. 

In den englifchen Inſeln unterm Winde ift der Nechnungs»Sivre, ber ebenfalls- 
20 Sols zu 12 Deniers hat, um 4 geringer im Wehrte als der Livre fourneis in Franke 
reich, alfo machen: | 
100 $ivres fournois 1334 Sivres in dieſen englifchen Inſeln. 

Sin allen diefen Inſeln und felbft in Syamaifa find die fpanifhen Piafter und die 
portugiefifchen Goldſorten die häufigften Münzen. Ihr Wehrt ftehet mit dem Wehrre 
der eigenthuͤmlichen Münzen jeder Inſel in-gebörigem Werhäftniß. Dagegen find 
die engliſchen Gold» und Silbermünzen dafelbft fehr felten und eben fo wenig ſiehet 
man bie londonfchen Banfnoten oder Staatspapiere. 

Der Centner von 100 Pfund, nad) dem in Jamaika und in den übrigen eng« 
fischen Inſeln gebräuchlichen Gewichte, macht 112 Pfund des englifchen Avoir du 
Poids Gewichts. 

Die Maaßen zum Getraide und zu fluͤßigen a, wie auch die Ellen find 
ben in London gebräuchlichen gleich. 


Japan. 
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N, diefem afiatifchem Neiche rechnet man auf verſchiedene Art; bie Gebraͤuchlichſte 
ift nach Taels oder Tayes zu 10 Mas, das Mas oder Maes, zu 10 Rans 
derinen oder Conderien. Den Tael.berechnen die Holländer zu.3% Gulden, wel 
yes ungefehr feinen Wehrt ausmacht. 
Die Goldmünzen in Japan find laͤnglichte Rollen, deren gegenfeitiger Wehrt 
nach dem Gewichte beftimmt wird, 3. €. j 


Der Oban ift eine geldene Stange die 1914 As hollaͤndiſchen Troygewichts 
wiege, und an Feine 22 Karat hält; der innere Wehrt beträgt ungefehr 145 Dukat 
oder 75 Gulden 6 Stuͤver hollaͤndiſch Geld. 


Der Coban oder Cupang ift ein Stuͤck Gold von 371 As zu 22 Karat Feine, 
welches 43 Dufaten oder 25 Gulden 2 Stüver holländifhen Geldes Wehrt ift. 


Der Jehebo, die Fleinfte Goldmuͤnze, gift ungefehe 5 hollaͤndiſche Gulden. 
Demungeachret wird das japanfche Gold im Coban zu Madras nur zu 97 Toques, 
die nur 203% Karatten gleid) find, gemürbdiget. 


‚ Die japanifchen Eilbermünzen find ebenfalls größere ober Eleinere Silberbarren, 
die an Feine 11 hollaͤndiſche Pfennige halten. Eine gewiffe Anzahl diefer Barren 
wird in Papier gewickelt und daraus eine Maffe von 50 Taels gemaht. Es giebt 
auch Silberſtuͤcke in der Geftalt von Bohnen und aflerfey Größe. Die gröfte zur 
Münze eingerichtete Silberbarre oder Stange haͤlt am Gewicht ungefehr 4690 As 
holländifchen Tropgewichts und die Kleinfte ungefehe 115 As, Der Erftern innes 
ver Wehrt ift 214 Gulden und der Leztern ungefehr 105 Stuͤver hollaͤndiſch Geld, 

Der Schuit ift eine japanifche Münze, die 3195 As Eilber zu 11 Pfennig 
Feine wiegt, deren innerer Wehrt ı 4 Gulden 13 Etüver holländifd, Geld beträgt. 
Die Caſche ift eine Kupfermünze, die in der Mitte durchbohret ift, wovon 
600 auf einen Faden gezogene Stuͤcke einen Tael machen. . 
Der fpanifche Piafter gilt in Japan ungefehr 74 Eonderien, : 
Der Pikul oder Peful, ein Handelsgewicht, beftehet aus 100 Cattis, wel 
die 130 Pfund englifchen Avoir du Poids Gewicht ausmachen, oder 119% anıfter« 
dammer Pfunde, 


% 2 | Die 


164 Erfied Buch. Von den Münzen, Manffen 


Die Managoga, das Maaß zum Reis, bejtehet aus 10000 Ikmagogas. 
Die Ikmagoga hält 1000 Ikgogas und eine Ikgoga 100 Gantas. 

" Die Buntes wird in 3 Cocas abgetheilet; die Coca ift das Fleinfte Maaß. 
Der Ink oder Tattamy ift eine Elle, die 8424 franzöfifche Linien fang iſt. 
100 Ink oder Tattamys machen 2755 amfterdammer Ellen, 





Sbnisdherg. 


— — — — — — —— 


9 n dieſer Stadt und in dem ganzen Koͤnigreiche Preußen wird nah Gulden zu 
ns 30 Grofiben preußiſch Courant gerechnet. Es finden fid) hier aber noch 
"viele andere Münzen, die im folgendem Verhaͤltniſſe ftehen : 


Gute 
Thaler. 3 Stuͤcke. Gulden. Groſchen. Groſchen. Schillinge. Pfennige. 


1. 14. 3: 24. 90. 270. 1620, 
I, 2. 16, 60. 180. 1080. 

1. 8. 30. 90. 540. 

I, 33 11%. 675 

I, 3. 18. 

I. 6. 


Außer denen brandenburgifchen Münzen, welche unter ben Artifel von Berlin 
aufgeführer find, und alle audy in Preußen courfiren, findet man dafelbft noch Fol 
. gende im Umlauf: ’ 


Holländifche Dufaten u - 98. 1 Gr. m. o. w. 
Speciesreichsthale - 4 15, 
Albertsthafer - - En 10, 
Dieue Rubel -. - ° I 10. 
Timpfe, gutes preußifches Geld — 18, 
Sinet oder Sechſer * — 6564 
Duͤtgen m “ u —). 3 „ 


-Die Mark zum Wägen des Goldes und Eilbers ift der Danziger gleich. 


⸗ 


und Gewichten in Koͤnigsberg. 


Das Pfund Handelsgewicht, iſt dem Berlinſchen gleich. Es wird in 16 

32 dot 128 Qventin oder 512 Pfennige abgetheilet. Das alte könig: 
Gewicht war 23 Procent leichter, als das Berliner, das man dag neue Pi 
ſche nennt. . 

Ein Schifpfund beftchet aus 3 Centner, 20 Lispfund oder 330 Pfund neu Ge 

Der Centner hält 120 Pfund, das Liepfund 163 Pfund. 

Der große Stein 33 Pfund, der Kleine 20 Pfund. 

100 Pfund neu fönigsberger Gewicht macht 943 amfterbammer Pfunde, alfo m 
der Fönigsberger Centuer von 110 Pfund 104% amfterdammer Pfunde. 


Die Laft Betraide beftehet-aus 24 Tonnen, 564 neue Scheffel, 60 alte Schei 
240 Viertel oder 960 Den. Die fönigsberger gaft ift alfo der amfterda 

mer ungefehr gleich. 

Die Last fpanifc) oder franzoͤſiſch Sals hält 18 Tonnen. 

Das Honderd hollaͤndiſch Salz giebt zu Königsberg nur 54 Saft, Saljmaaf. 

Die Maaße flüpiger Dinge find hier eben fo, wie in Danzig, daß Stof iſt e 
was kleiner, denn 

100 danziger Stof Wein geben 1194 ordinaͤre konigsberger Stof, und 

100 koͤnigsberger Stof - 1204 amſterdammer Mingeln. 

Die Berliner Elle ift auch zu Königsberg gebräuchlich und hält 2953 Linien. 

Die koͤnigsberger Elle hielt fonft 254% Linien und der Fuß 136% Linien, 

100 — Ellen, die 116 Königsberger machen, find gleich 964 amſterdammer 

en. 


100 Preußiſche Fuß geben 1084 amſterdammer Fuß. 
Wechſelcours zu Roͤnigoberg. 


Auf Amſterdam: 306 Groſchen m. o. w. fir n Pfundvl. Courant. 
— Berlin: 100 Rthlr. Courant — 99 Rthlram. o. w. 
— Danzig: 100 Gulden Courant — 132 Gulden m. o. w. 
— Hamburg? _ 132 Groſchen m. o. w. —1Rthlr. Beo. 

Die Wechfelbriefe auf. Amſterdam werden auf 71 odor 41 Tage nach dato; auf 
Hamburg auf 6 oder 3 Boden, und auf Berlin und Danzig auf einige. Tage nach 
Sicht geſtellet. 

PR Die zu Konigeherg — Wechlel haben drey Kefpefitage nach der Der 
jeit, 


a goyen⸗ 
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thalern zu ſechs Mark, die Mark zu 16 Skilling Danſk; zuweilen nach 
Keichsthalern zu 4 Ort, der Ort zu 12 Schver oder 24 Skilling Danſt, aud 
nach Reichsthalern zu 48 Schilling Luͤbſch oder Stüver gerechnet, Der —— 
daͤniſche Thaler hat 4 Mark oder 64 Skillinge. 


Die Reduktion dieſer am unter einander beſchehet * folgende — 


J dieſer Stadt und in dem ganzen Koͤnigreiche Daͤnemark wird nach Reiche; 


Schlechter 

EL: ta Mark. Stüver. Stilting. Syrken. Yoitten. Pfenig 
48. 96. 192. 288. 1152 
Fi 4 32. 64. 128. 192, 768. 
k, 8. 16, 32. 48. ‚192. 
*1. 2. 4. 6. 24. 
1 2. 3: 12. 
un. Ib .6 
1. 4 

Die würkfichen Münzen in Dänemark find : In 


Sn Gold: Det Speciesdukat zu 23 Krhiroder 15 Marf m: o. w. 

en zu dem fejigefezten Preife von 2 Rthlr. oder ra 
Mar 

Sn ah Speciesreichsthaler zu 73 Mark oder 59 Erüver; bie Halben nach 

Verhaͤltniß. | 

a " Rronen zu 34 Stuͤver; halbe Kronen 17 Stüver. 

Bienen: Ehroͤer oder Auftus Juder zu Stuͤber, doppelte 14 St, 
Kopfſtuͤcke zu ro Stüver oder 20 € Eilling Danff. 

1 Bykeort ju 12 Stier ober 24 Sfilling, 
Etüdezu is, 10,8, 4, 2 und ı Efilling daͤniſch. 

In Kupfer: Fyrk, deren 2 einen Skilling machen. 


Außer diefen Miünjförten giebt es in Dänemark auch noch) — ‚ bie 
glei dem Gelde courfiren, Da wir vo a bereits in der Beſchreibung = 


— 
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belt haben, bie wir im erſten Bande biefes Werfs von der dänifchen Reichsbank mitge · 

cheilet haben; fo begnügenisir.ung, hier bloßäu bemerken, daß bie Banfnoten-auf 

— 50, 10, 5 und ı Reichsthaler geſtellet ſind. 

Uebrigens iſt es züfolge einer Verordnung von Jahr 1761 in Dänemark ers 
ie, ſich folgender ausfändifchen — — zu folgendem Wehrte au 
edienen: 

Carolind'er, wiegend = * 179 Eſhen, zu 15 Mar. 3 Schl. £ü6.“ 

Englifche Guineen - 2151 ⸗21 5. Na 


Neue franzöfifche Joniedb’e. = = 12 ie In — 
Alte franz. Louis und Fiftofen hie sa 
Mard’or. — 119 — 21090 —M ” 
Portugiefifche Moed’or zu * des 261 en 
Speciesbufaten een I. 


Die Mark luͤbſch gilt = Mark Dänifeh, oder 16 Stüver. in.» "denen. ml. da 
Im Jaht 1776 ward in Danemark eine neue Ausmuͤnzumg von ‚Speefesteiche 
— angeordnet, nemlich 94 Stuͤck aus der Mark fein Silber und jedes Ethik‘ 
am Gewicht 1Loth 3 Dre 3 Pfennig und 10 335 Eichen haltend, welches 606,%%." 
As 14 loͤthigen Silbers (105 Pfennig holland.) beträgt. Der Preis. dieſes Spe⸗ 
ciesthalers ward zu, 59 Gtüver oder 7% Mark daͤniſch angeſezt, da er nun 5 30 er 
As fein Silber haͤlt, fe beträgt fein innerer Wehrt 2 Gulden 13 Stüver ı Pfennig, 


holländifchen Giöfhes. 
Don den dänifchen Eourantdufaten find feit bem Jahr 1757. Rs Etie, aus 


der Mark geſtuͤckelt, mit dem geringen Unterſchiede yon, 4545 ,, welcher ſich im Reme⸗ 
bio am Schrott verliehret. Das Stuͤck wiegt 65,4% As Gold zu 21 Karat: 2 Grän, 
und fein innerer Wehrt Beträgt nach dem Gehalt an feinem Golde, das EAN; 6% As’ 
— 4Fl. 4St. 12Pf. in hollaͤndiſchem Geldes = 4: 1. 41% Orr rn 
Aus dieſen Angaben'ergiebt fi), daß ber Gehalt des daͤniſchen —— 
5 Gold und Silber betrage 28 ‘5 As. holländifchen Troygewichts fein "Gold 
und 431 755 As fein Silber , ‘der innere Beet n "> 2 öl. 3 ©. 3 Pf 
bolländifchen Geldes gleich fen. 
Die er sur Beſti manmg des Goldes beſtche aus 4 Karat, — zu 12 


— 


Die 4* sur Beſtimmung des Silbers hale 16 hoth oder 288 Gran. 
Verarbeitetes Silber hält zu Kopenhagen’ 13 loch 6 Graͤn, ober 10 Pfennig hol⸗ 


laͤndiſch. 
Die kopenhagener Mark sum wWagen des Goldes und Silbers iſt 


# — une als die koͤlniſche Mark, aus der fie entftanden if, Da ” 
dieſer 
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diefer Unterfchied-in Kopenhagen nur für Procent gerechnet wird, ſo muͤſſen wir⸗ 
unfere Behauptung beweifen.. Die Marf dänifchen Gewichts beträgt, nach Tillets 
Angabe, 7 Unzen, 54 Gros und 104 Grän franzöfi [hen Gewichts, welche 4909: 
As holländifchen Troygewichts machen ; nun haben wir in, dem. Artikel. von. Coͤln ges 
zeigt, daß das Marf diefer Etadt 4869 As betrage, alfo ift fie 49 As leichter als 
die Dänifche. Uebrigens wird 


Die dänifche Mark eingetheilet in 16 Loth, 64 Ort, 256 Piennige ober 4352- 
Eſchen, eben fo wie die Fölnifche Marf, 


100 dänifche Mark machen 955 Marf holl ͤndiſchen Troygewichts. 
100 dergleichen hollaͤndiſche Mark machen 1044 dänifche Marf, 


Das daͤniſche Handelsgewicht follte nad) einem föniglichen Befehle 65 
Procent ſchwerer als das Gold» und Silbergewicht feyn, aber dieß $ejtere ift wuͤrk⸗ 
lich nur 54 Procent leichter als Erfteres; denn die 16 Loth, welche ein halb Pfund 
dänifcyen Handelsgewichts machen, betragen, nach Tillets Angabe, ı. Marf,. di 
Gros. 224 Gran. franzoͤſiſchen Gewichts, welche 52014 Afen. holländifchen Trnger 
wichts gleich ſind. 

Das Pfund Handelsgewicht beſtehet ans 32. loth, 128 Quentin 256 * 

‚oder 5 n 2.Heller, und iſt alſo 10403 Afen hollaͤndiſchen Troygewichts gleich. 
Das Schifpfund, Skippond, hält 35 Centner, 20 Sispfund oder 320 Pfund. 
Der Einenr 6: $ispfund oder 100 Pfund: das Lispfund 16 Pfund, . 
Die Waag / Vog, Hält 3 Bismerpfund oder 36 Pfund: ı 
100 Pfund dänifchen Handelsgewicht machen 1014 amfterdammer Pfund. 
100 Pfund ‚amfterdammer Handelsgew. — 984 dänifchen Gew, ..; 
Das Pfund Aporbefergewiche ift dem Hamburger gleih! . ©... „siniell 


Die Laſt Getraide beſtehet aus 12.Tonnen, 96 Scheffel oder 384 Die, 21 
Tonnen machen eine amfterdammer $aft. 


Das Schefas flüfiger Dinge hält 74 Ahm oder. 1624 Port. 
Das Suder oder Tonne hat 2 Pipen, 4 Oxhoft oder 6 — 


Das Ahm wird auf folgende Ant eingetheilet: ne Pe 
Ahm. Anker. Stuͤbgen. Base. | pott. Poele. 
a — a 7 7: I55.-- "u dat: "nr 
ei ο. 1 ZB rl 

3. rãů 34.158 

MEandiI du rise. ua Fair Trn renne BE 
a a At 15% F pe || Sp SE ET 15 f ei RE) Wan? 7 


BET 100 Daͤni⸗ 
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100 bänifche Pott machen gı £ amfterbammer Mingeln. 

100 amfterdammer Mingeln 1235 daͤniſche Port 

Die Tonne Bier hält 136 Pott. 

Die Saft Dehl, Butter, Heering und anderer] Fettwaaren beſtehet aus 12 Tonnen, 
Biermaaß, deren jede 14 Lispfund oder 224 Pfund netto an Mehl, Butter, 
Thran, Tallig, Seife, gefaljen Fleiſch und dergleichen am Gewicht ent 
halten fol. 

Die norwegifche Tonne Theer mißt 120 dänifche Port. 

Die Tonne wird in 4 Viertel, Fiärde, oder in 8 Skipps — 

Die daͤniſche Meile iſt 12000 daͤniſche Ellen lang. 

Die Rutbe hält 5 Ellen oder 10 Fuß in der Lange. 

Der Faden 6 Fuß. 

Die Elle hält 2 dänifche Fuß oder 27843 frangöfifche anien 

100 daͤniſche Ellen mahen - 9ı amfterdammer Ellen, und 

100 amfterdammer Ellen -  ı11o  bänifche Ellen. 

100 dänifche Fuß mahen - 110, amfterdammer Fuß, und 

100 amfterdammer Fuß - 90 dänifche Fuß. 

Die Laſt 88 Salz und Steinkoblen befteher aus 18 Tonnen, wovon jebe 
176 Pott halt. 

Die Loft franzoͤſi ſch Salz und Kalk hält g Tonnen, jede zu 144 Pott. 

Ein Oll wird in Dänemark zu go Stück gerechnet, das Schoc zu. 60, das Tim 
mer ju 40, ein Snefe zu 20 und ein Decher zu 10...°7 

„tr ! 


Wechfilconts, zu KRoperbagen. 


Auf Amſterdam: 118 Rthlr. Cour. m. o. w. fuͤr 100 Rthlr. Courant. 
— Hamburg: 124 dito - 100 „ Banco. 
— jondon: 5 ı Pfundbſirl. 


Wechſelbriefe auf dieſe drey Plaͤtze werben auf 2 Monat oder auf 15 Tage 
nad) Dato oder nady Sicht geftelle. Die in Kopenhagen zaf'bahren Briefe genieſ⸗ 
fen, nad) ihrer Verfallzeit, 8 Refpefttage, worunter Eonns und Feſttage mit be» 
griffen find. Obgleich der Proteſt bey ermangrinder Zahlung am achten Kefpefttage 
gemacht werden fann, fo fann ded) auch die Ausfer tigung des erforderlichen Doku⸗ 
ments u“ Nacheil bis zum zehnten verfchoben werben. 
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Koromandel. 
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Yır ber ganzen oftinbifchen Küfte Koromandel bedient man fih Münzen von uns 
terſchiedenem Wehrte. Die vornehmften heiffen: Pagoden, Rupien, Ans 
nas, Sanoin oder Sanam. | ' 
Die Pagode wiegt 1,5 As holländifchen Troygewichts, hält aber nur an fel- 
nem Golde hoͤchſtens 614 As, und mindeftens 604 As; Sie gilt zu Portonovo 12 gol- 
bene Fanoins, Ju Godelur 18, zu Megapatnam 24, zu Pondicheri und Malipur 24 
filberne Fanoins und zu Madras 36 dito; gewöhnlich gilt fie 34 Nupien m. o. w. 
Die Rechnungsrupie gilt beftändig 16 Annas; Es giebt aber würflihe Ru—⸗ 
pien von verfchiedenem Wehrte, die wir bereits in dem Artifel von Bengalen befchrie- 
ben haben. Die Annas ift eine kleine Eilbermünze und Cafche eine Kupfermünze, 


Das Handelsgewicht Randil oder Bar wird auf folgende Art eingetheilet. 


Kandil. Mons. Tolons. Tarys, Tukos. Bis. Seyras. Paloins, Pagoden, 
"I 20. 322. 65. 130. 162%. 800. 6500. 65000, 


I I% 3% 6 8 4% 325. 3250, 
I». 2% 4 5. 24. 200. 2000. 
1. a. 24. 12% 100. 1000. 
I 14. Sy: 5. 500, 
Ir 47 4% 400% 
Ir 8 81% - 
j ls 10, 


Ein koremandelſcher Kandil oder Bar iſt gleich 4504 amfterdammer Pfund. 


Die in Oftindien wohnhaften Franzoſen bedienen ſich zwaar auch der indiani- 
fhen Gewichte, fie theilen fie aber auf folgende Art ein: 


Den Randil in 20 Mons, 160 Bis oder 480 Pfund franzöfifchen Gerichts. 


Den Mon in 2 Bis oder in a4 Pfund und den Bis in 3 Pfund franzöfifchen Ges 
wichts. 


Die Englaͤnder theilen ſie dagegen auf folgende Art ein: 
Den Kandil in 20 Mons, in 150 Bis oder 500 Pfund engliſchen Avoir⸗ du ⸗ Poids 
Gewichts. 


Den 
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Den Ion in 74 Bis oder 25 und den Big in 34 Pfund felbigen Gewichts. 


Vebrigens ift das foromanbdelfche Gewicht 2 Procent fehwerer, als das Malaba- 
riſche. Indianiſche Handelsleute bedienen ſich gemeiniglich des koromandelſchen Ge⸗ 
wichts und theilen es ab; wie bie Engländer. 


Garza, WMercale und Olke find koromandelſche Maaße des Reißes und an⸗ 
berer trokner Waaren, allein der Unterſchied, der ſich bey dieſen Maaßen in den ver⸗ 
ſchiedenen Gegenden dieſer Kuͤſte findet, macht dieſen Gegenſtand bisher unerklaͤrbar, 
wir begnuͤgen uns alſo hier blos anzumerken, daß die Garza zu Pondicheri 600 Mer. 
cales oder Mercois halte und ber Mercale Waizen ungefehr 24 Pfund frangfihen 
Gewichts waͤge. 





Ir biefer der Krone Frankreich zuftändigen Inſel rechnet man nach Livres von 
20 Sols, den Sol zu 12 Deniers, entweder nach der franzoͤſiſchen Tournois 
Valuta, oder nach der genueſiſchen Courant Valuta. 


Das Pſund korſiſchen Handelsgewichts haͤlt 1166 As, folglich machen: 
186 Forfifche Pfunde 694 Pfund amfterdammer Handelsgervicht, und - 
100 Pfund amfterdammer Handelsgervicht 1433 Forfiche Pfunde, 


Der Stajo Betraide hält 2 Mezini. oder 12 Bazini. 
Die amfterbammer Saft giebt 29% Eorfifche Staji. 
Die Tone Wein hält 2 Some, 12 Zucche, 108 Pinte, 43 Quarti. 


Na | | | Leipzig. 





diefer Stadt, in Dresden und im ganzen Churfuͤrſtenthume Sachſen wird ge- 
‚gerechnet nad) Thalern zu 24 Öutegrofchen; der Gutegroſchen hält 12 Pfen⸗ 
nige Courantgeld. 
Der Speciesreichsthaler gilt 15 Neichsthaler courant, 2 Keichsgulden, 32 Gute: 
J groſchen, 384 Pfennige oder 768 Heller courant. 
Der Reichsgulden gilt 16 Gutegroſchen. 
Ein Meisniſcher Gulden gilt 2ı Gutegroſchen; Ein altes Sched ift 20 und ein 
neues Schock 60 Gutegrofchen 
Die Reduktion diefer Münzen kann auf folgende Art angeftellet werden: 
3 Speciesreihsthaler machen 4 Thaler Courant. 
2 Thaler Courant - - 3 Reicdhsgulden. 
7 dito - - 8 Meisnifche Gulden, 
5 dito machen 6 alte Schock oder 2 neue Schock. 
Die fächhfifchen würffichen Münzen find: 
In Gold: Auguftd’or, nad) der Ausmüngung von 1753; zu 5 tele, bie Doppelten 
und Halben nad) Verhältniß. 
Dukaten, gelten von 2} bis 25 Thaler, 
Boldqulden, gelten 24 Thaler. 
In Silber: Speciesreichsthaler au 32 Gutegroſchen courant. 
Zwepdsirtelftlche oder 3 relr. zu 16 Gutegrofchen. 
Man nennet diefe Stuͤcke auch Bulden und die JThalerſtuͤcke 
* Gulden. 
Stuͤcke zu 4,‘ 2 und ı Gutengroſchen. 
Billonen: Stuͤcke zu 6, 3 und ı Pfennig. 
Es giebt fonft auch noch alte Münzforten nach dem $eipziger Fuß von 1690 bis 
2763, welche mit den neuen Courantforten einerley Mamen führen, ob diefe gleich 
z1 Procent fehlechter find als jene, und das alte Geld nad) dem leipziger Fuß ftehet 
jetzo und feit 1763 zu folgenden Preifen: 
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Der Reichsthaler Species zu 354 Gutegroſchen neu Geld. 
Das Zweybrittelftüf - - 17% dito 
Das Eindrittelfüf - - gFdito, 

Die übrigen Münzen nach Verhaͤltniß. Auch ward im Jahr 1763 durch eine 
— nachgegeben, daß folgende fremde Münzen in Sachſen courſiren duͤrf⸗ 
ten, nemli 
Ace franzöfifche Louisdor und Brauiſchwei 

giſche Piſtolen zu 4 rtir. 20 Gr, bis 5rtir. — Gr. 
Dukaten nach dem Reichsfuß - - 2. 182 „ —2, 204 
Kremnißer Dufaten, Florentiner Gigliato 


und venetianifche Zehinen - 2. 19 » —2 „ 204» 
Holländifche Dufaten - - u 18 nn — 2 „ 20 » 
Carolind or - ” = - 6» I m. 6 »„: 6 » 
Mard’or - - - - 4 II!» — 4.4 » 
— $ s a Be nn An Bu Im» 

eue franzöfifche Ecuͤs - - ı„. 123 
Alte dito - - - In'9 Eourant, 


Demungeachtet — man dieſe Münzen im Handel auf folgende Art: 
Dufaten gerechnet zu - - 2% vie. mit 34 Procent 

m.. o. w. Geminnft. ’ 
Alte $ouisd’or und Piftolen - 5 tele. mit ı Procent 


m. 0.10, Gewinſt oder; Verluft Gegen neues 
Neue Louisd'or und Carolinen = 6% rtlr. 34 Procent fächfiiches Cou⸗ 
m. o. w. Verluft. rantgeld, 


Madır ,- - - 43 rtlr. mit 3 Procent 
m. o. w. Verluſt. 
Neue franzoͤſiſche Eis - 155 rtlr mit 33 Procent 
m. 0: w. Verluſt. = 
Wechfelbriefe werben feit 1763 in Sachfen bezahlet, in: 
Groben und kleinem neuen fähfifchen Courantgelde; 
Auguftd'or, Piftolen, Louis- Friedrich und Carld’or zu 5 rel. dag Stuͤck; 
Louis Blanc oder alten franzöfifchen Ecuͤs zu Irtlr. gerechnet mit 44 Procent Verluſt. 
Ein Thaler in Louisd'or ift zu 25 As fein Gold, und der fächfifche Courantthaler zu 
254 As fein Gold, oder 364,%% As fein Silber zu würdigen, folglich unge: 
fehr 365 Stüver holländifchen Geldes wehrt. 
Wir müffen nun das gegenfeitige Gewiche und Gehalt der alten und neuen 
Münzen beftinimen, welche jetzt im fächfifchen Handel courfiren. | 
>» Bon ben Münzen nach dem $eipziger Fuß von 1690 find g Speciesreisthaler aus . 
der Fölnifchen Marf zu 14 Loth 4 Graͤn a: 10 Pfennig 16 Gran hol.) geſtuͤckelt, 
3 und 
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und in gleichem-Werhältniß die 4, J und 4 Thalerftüce, wornach aus ber Mark 
fein Silber 9 Speciesthaler, 12 Courantthaler, 18 Zwendrittel- 36 Einbrittel- und 
72 Einfechftelftüce fallen. Jeder Speciesreichsthaler nach dieſem Münzfuße galt 
v0r.1763, 32 Gutegrofchen ale fächfifch Courant, feit diefem Zeitpunfte aber 355 Gu⸗ 
tegrofchen neu fächfifch Courant, wie wir bereits bemerft haben. 


Die Münzen nach der Ausmünzung feit 1763 find nad) dem Konventionsfuße 
geprägt, nemlich: 85 Speciesreichsthaler aus der koͤlniſchen Marf zu 13 Loth 6 Grän 
(glei) 10 Pfennig holl.) und nad) eben dem Verhaͤltniſſe die, % und 4Reichsthaler- 
ſtuͤcke. Es wird alfo die Marf fein Silber zu 10 rtlr, Species, zu 134 Thaler Cou⸗ 
rant, zu 20, Gulden oder Zweydrittelſtuͤcke, zu 40 Eindrittelſtuͤcke und zu go Ein» 
ſechſtelſtuͤcke ausgebracht. Der Speciesthaler nach diefem Fuß gilt 32 Gutegrofchen 
neu Sächfifch Courant. 5 

67 Dufaten werden aus der Marf Golbes zu "23 Karat g Grän geſtuͤckelt und 
der Preis eines Dufaten zu 4 Gulden alt Geld, welches 4 Sl. 4 gr. neu Geld ma⸗ 
het, gefeßet. 

72 Goldgulden werben aus ber Marf Goldes zu 18 Karat ro Grän geftüdelt, 
- der Preis deffelben zu 3 Gulden alt Geld gefegt, welches 3 Fl. 54 gr. neu Geld 

trägt. 
Die Mark zur Wuͤrdigung des Goldes wird in 24. Karat, der Karat in 12 
Graͤn abgetheilet. 


Die Mark zur Würdigumg des Silbers hält 16 Loth, das Loth 18 Graͤn. 
Die Marf leichter Dufaten gilt 189 rer. neu Geld m. o. w. 
Die Marf fein Silber 13 Rthlr. neu Geld, m. o. w. 
Das Verhaͤltniß zwifchen Gold und Silber ift in Sachfen wie rzu 15 

Das Silber wird in ganz Sachfen zwoͤlfloͤthi en. holl.) verarbeitet, und 
das Probezeichen find zwey Schwerdter. a —— j 

Die Marf Gold - und Silbergewicht wird die Fölnifche Marf genannt, obgleich 
die zu Dresden übliche Mark 8 As leichter ift, als die fölnifche, indem fie nur 7 Uns 
zen 5 Gros 35 Gran franzöfifhen Gewichts hält, die 4861 As holländifchen Troy⸗ 
gewichts machen. Tillet, der fie unterſucht hat, bemerfe übrigens noch, daß die 
Mark des Freyberger Stadtgewichts 13 Gran leichter fen, als die Dresdner, Uebri⸗ 
gens machen: 
100 Dresdner Mark 9443 Mark holländifchen Troygewicht, und 
100 holländifche Mark 1055 Marf dresdner Gewichts. 


Der Centner Sandelsgewicht hält’; Stein oder no Pfund Handelsgewicht; 

102 Pfund Fleiſchergewicht; 114 Pfund Bergwerksgewicht und 118 Pfund 
Stahlgewicht. Er ift ungefehr 104 Pfund amfterdammer Handelsgewicht gleich. 
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Der Stein ift 22 Pfund, die Waage Kifen 2 Etein oder 44 Pfund, 
Das Pfund wird in 2 Mark, 32 Loth, 128 Qventin 512 Pfennige oder 4680 
— Graͤn eingetbeilet. 

Ein Wiſpel Getraide hält 2 Malter, 24 Scheffel, 96 Viertel, 384 Metzen 
oder 1536 Maͤßgen. Ein Scheffel hat 64 Maͤßgen. 

Die amſterdammer Saft giebt zu Seipzig 21 Schefſel, zu Dresden aber 27%, Schef— 
fel. In Sachſen bedienet man ſich bes dresdner Scheffels, 16 Seipziger Schef⸗ 
fel geben 2 ı Dresdner. 

Das Suder Wein hält 25 Vaß, 5 Eimer, 756 Kannen, ober 1512 Nößel, 

Ein Oxhoft Wein von Bordeaug beträgt 2 Leipziger Eimer oder 3 Dresdner, 

Das Leipziger Eimer hält 63 $eipziger oder gı Dresdner Kannen, 

Das Dresdner Eimer 72 Dresdner oder 56 Leipziger Rannen. 

100 amfterdammer Mingeln betragen 98% $eipziger und 1274 Dresdner Kannen. 

Das dresöner Daß Bier hält 4 Tonnen oder 420 Kannen, - 

Das Leipziger Daß Bier hält 4 Tonnen oder 300 Kannen, 

Die Dresdner Elle hat 2 Fuß, 4 Viertel oder 24 Zoll oder 250% franzöfifche 
$inien. 

Der Dresdner Fuß bat 12 Zoll oder 120 Theile oder 125% frangöfifche finien. 

Die ee Flle hält 2 Fuß und ift 250%, der Fuß aber 1257% franzöfifche 

inien lang. 

100 amfterdbammer Ellen machen 122% Leipziger und 12172% Dresbner Ellen. 

100 amfterdamme u — 1005 —  — 100% Dresdner Fuf. 
Die Jächfifche Ruthe mißt 155 Leipziger Fuß oder 1900% frangöfifche Linien. 
Der Rlafter hält 3 Ellen oder 6 Fuß, der Stab 2 Ellen oder 4 Fuß. 
Ein Schragen Holz hat 3 Klafter in der Laͤnge und ı Klafter in ver Höhe, ober 
27 Qvabratellen. j 
Die fächfifche Meile ift, zufolge ergangener Werordnungen, 2000 Ruthen, jede 
von 8 Dresdner Ellen, lang, welche 32000 Fuß nad) diefem Maaße machen; ° 
A Sie beträgt 27878 franzoͤſiſche Fuß. 
- Der Mer Landes hält in Sachſen 300 Dvabratruthen, 


Wechſelcours zu Leipzig: 
Auf Amfterdam: 142 Rthlr. Meucourant oder fouisd’or für 100 Arflr. 
0 ⸗ 


— Augsburg: 5 dito — 100 
— 100 " dito, 


— Franffurta.M. 99 „ dito — — 

— Hamburg: 143 5 do .— — — 100, Br. 
— ndon: 6 dio . — — —  1Pfundftil. 
— yon u. Paris: 75 „ dito — — — 100 Ecus. 


— Wien: 99 dito — 100 Rthlr. Courant. 
Die 
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Die Wechfelbriefe; welche man von $eipzig auf obgedachte Städte ziehet, wer« 
den gemeiniglich auf ı oder 2 Ufo gefteller. | 

Das Uſo wird zu Leipzig auf 14 Tage nad) dem Dato des Accepts geftellet. 
- Die hier in der Stadt zahlbaren Wechfel haben gar feine Reſpekttage, fondern müfe 
fen bey ausbleibender Zahlung am Verfalltage felbit proreftiret werden. Wechſel, 
bie auf Sicht geftellet find, können im Fall. der Noth aud) an Sonn- und Fefttagen 
präfentiret werden, befonders wenn der Innhaber ein Keifender ift; bey ermangeln« 
dir Zahlung aber kann man den Proteft bis zum folgenden Tage verfdyieben. 


* 


Wechſelbriefe, welche waͤhrend den drey hieſigen Meſſen zahlbar ſind, muͤſſen 


in der Neujahrsmeſſe waͤhrend der vier erſten Tage acceptiret werden, ob es gleich 
auch gebräuchlich iſt, die Accepte die erſten acht Tage der Meſſe hindurch zu befchaf- 
fen; In der Oſtermeſſe aber, welche den dritten Sonntag nad) Oſtern anfängt, und 
in der Michaelismeffe, bie den nächften Eonntag nad) Micyaelis anhebt, muͤſſen 
die Accepte am Freytage in der —* Meßwoche vor 10 Uhr Morgens beſorgt ſeyn. 
Die erſten fünf Tage in der zweyten Woche jeder Meſſe find zur Bezahlung der 
Briefe beftimmt, mithin müffen die Zahlungen in der Meujahrsmeffe am ı aten Ja—⸗ 
nuar, und in der Ofter » oder Michaelismeſſe am Donnerftage ‚der zweyten Meßwoche 
berichtiget feyn, ober, bey verweigerter Zahlung, der Proteft vor 10 Uhr Abends 
an biefen Tagen gemacht werben. 

Die Wechfel endlich, welche einige Tage, Wochen oder Monate nad) ber 
Meffe in Leipzig zahlbar find, fangen, zufolge der Verordnung vom 21 Febr. 1754, 
den +6 Januar in Anfehung der Neujahrsmeffe, und den Montag nad) der zweyten 
Meßwoche in Anfehung der übrigen beyden Meffen, zu laufen an, 





y; den Furfindifchen Staͤdten Liebau, Mitau und Windau wird gerechnet na 


Aberesthalern zu 3.Bulden oder 90 Grofchen.? 


Der Gulden hat 30 Grofchen, ein Grofchen 3 Schillinge oder 18 Pfennige. 
Alte preufifche Münzen haben auch Cours in Kurland. 

Das Schifpfund Handelsgewicht hält 20 $ispfund oder 400 Pfund, 

Das Lispfund hat 20 Pfund. 


100 Pfund Purfändifchen Gewichts machen ungefehr 83% Pfund amfterdamme 


Handels, Gewichte. 
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Zu Siebau bedienet man fich auch häuffig des Tübekfchen Handelsgewichts. 
Die Laft Walzen, Roggen, Gerfte und Erbfen hat 48 of. 
Die Laft Hafer und Malz aber 60 Soof. 
Die amfterdammer Saft giebt ungefehr 464 Furländifche Loof. 

Alles Uebrige findet man in dem Artifel von Königsberg, wohin bie Kurfänder 
Ihre Wechfel zum Verkauf ſchicken. 


* 


iſſabon. 


)e Rechnungsart iſt in Portugall ſehr einfach und leicht. Man rechnet nach 
Rees, der kleinſten Münze des Reiche, Die gewoͤhnliche Art, die übrigen 


Münzen zu rechnen, iſt diefe: 
Millerees. Erufados Cruſados Teftvens. Reales. Vintem. Rees. 


Novos. Velhos. 
I, 2rr. 23.’ 1a, .- ng. 50. 1000. 
1. 15. 4. 12. 24 480. 
1. 4 ı0. 20. 400. 
1. 23. 5. 100. 
1, 2. 40. 
1. 20. 


Es giebt zweyerley Goldmünzen, wovon die Alten, bie vor dem Jahr 1722 
geprägt worden, den Meuern nad) diefer Zeit Geprägten vorgezogen werden, D 


Erfteren galten damals und gelten jezt: 


Ein Dobraon welcher galt 20000 Rees, gilt jetzo 24000 
Ein halber Dobraon - 10000 „_ — — 12000 „ 


Eine Lisbonine - = 4000 „ — — 480 „ 
Eine halbe Lisbonine - 2000 „ —— 2400 ; 
Millerees von. - - T000 „ —— 1200 , 


Ein Cruſados 40, —— 480 „ 
Die Münzen nach der neuen Ausprägung find: 
Ricard IL, Th. 3 


—— 
Rees. 2, 


* 
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In Gold; Dobraon, an Wehrt 12800 Rees wiegt ı Onca, £: Wilke 


2 Dobraon oder Mocdor 6400 „m — 3» . 24 
4 dito oder + Moed'er - 3200 „m zn» — 
J.aito oder Escudo - 1600 — 6 — .9 
vr dito oder + Escudoe - 800 — Tin — *. ⸗ 
Cruſado ⸗ Velho oder Escudo 400 m — Jr» 2.3 


In Silber: Cruſado novo von 480 Rees, die 3, 5, und z Crufados gelten” 
nad) Verhältnif. 

Stuͤcke von 6 Vintems oder 120 Rees, 

Teftaon von 5 Vintems oder 100 Nee. 

. Etüde von 60 und 50 Rees. 

In Kupfer: Stuͤcke von 5, 3 und ız Rees. 


In Braſilien werben auch Sülbermünzen geprägt, die Patacas genannt wer⸗ 
den und daſelbſt 320 Rees, in Portugall aber nur 240 Rees gelten, und in eben 
dem Verhaͤltniſſe auch die 3 und Patacas. 

Die ſpaniſche Pataca oder der ſpaniſche Peſo duro gilt in Portugall 810 Rees m.0.W. 

“Die Mark zur Würdigung des Goldes wird in 24 Quilates oder Karat und 
diefe in 4 Grän abgerheilet. 

An Seine halten bie portugiefifchen Goldmünzen a2 Karat; das verarbeitete Gold 
20% und der Goldftaub 21% bis 22 Karat, 

Die Outava gemünzten Boldes wird bezahlet mit ungefehr 1600 Rees; 

Die Outava verarbeiteten Goldes - - - 1480» 

Die Outava Goldſtaub - - . 1560 » 

1380 goldene Erufados, jeder zu 400 Rees, gelten al Pari 331 hollaͤndiſche Du⸗ 
katen. 

Die Mark zur Wuͤrdigung des Silbers beſtehet aus 12 Dinheiros und der 

Dinheiro aus 24 Grams. 

Die Onca fein Silber gilt hier 980 Rees m. 0. w. 

Die Dnca verarbeiteten Silbers, zu 10% Dinheiros Feine, 830 Rees m, 0. 10, und 

Die Mark Piaftern 173 Cruſados · velhos oder 7000 Rees m. 0. w. 

1000 fpanifche Piaftern wiegen ı 174 Mark portugiefifchen Gerichts. 

Aus der Mark Gold von 22 Karat werden g Dobraons geftückelt, 

Aus der Marf Silber von 10% Dinheiros werden 155 Cruſados novos, jeben zu 
480 Rees, gebracht. . \ 

Dem innern Wehrte nad) ift ein Dobraon gleich 14% hollaͤndiſchen Dufaten. 

Den Wechſelcruſado von 400 Rees fhägen wir zu 177 As fein Gold oder zu 

230 ts As fein Silber; er gült al Pari 23%, Stüver holländifch Geld. 
Die Proportion zwifchen Gold und Silber ift alfo wie 1 zu 13x. | 


> 
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Dis portugieſiſche Mark Bold, und Silbergewichts haft, nad Tillets 
Merfuchen, 7 Unzen, 3% Gros und 34 Grän franzöfifchen Gewichts, melde 4776 
As holländifchen Trongewichts geben, und das ift auch genau das Gewicht, welches 
Rrufe der portugiefifchen Mark beylegt. Sie wird abgerheilet in 8 Öncas, 64 
Outavas, 192 Escrupulos oder 4608 Brame oder Grän. . 


100 portugiefifche Marf machen 932’, Mark holländifchen T. ©. 

Diamanten und andere Achte Steine werden nad) Quilates zu 4 Gram gewogen, 

Die portugiefifche Outava wiegt 1733 Qullates und die Onca 1393 dito. 

Der Centner Handelsgewicht beftehet aus 4 Arrobas oder 128 Pfund. 

Die Arroba hat 32 Pfund; die Libra oder Pfund 2 Marcos, [16 Oncas oder. 
96 Dutavas, — 

100 $iffaboner Pfunde machen 9244 Pfund holländifchen H. ©. 

100 Pfund zu Porto — 87 — — — 

Der Moyo womit das Getraide und Salz gemeſſen wird, wird auf folgende Art 


eingetheilet: 
GSelemis 
x oder - 
Moyo. Fanegas. Alquieres, Meſos. Duartos. Outavas. Mequias. 
1. 15. 60. 120. 240. 480. 960. 
1. 4. 8. 16. 132. 64. 
1. 2. 4 8 16. 
I. =» 4 8. 
1. 2 4 
Is 2 


Die amfterdammer faft hält 218 Alqueires zu Siffabon, 177%'zu Porto, 180 zu 
Diana und 243% in den azorifchen Inſeln. J 

Die Tonelada Wein hält a Pipas oder Botas, 52 Almudas, 104 Alquieres ober 
Potas, 624 Canhadas oder 2496 Quartilhos. 

Die Pipa bat 26 Almubas und das Tierfhen 18 Almudas. 

100 Almudas machen 89,7% amfterdammer Stefannen, und 

100 Stefannen — 11477 porfugiefifche Almudas. 

Die Canhada ift nicht überall im Reiche glei), denn die zu Porto gebräuchliche ift 
30 Procent größer als die Liſſaboner. , 

In diefer leztern Stadt giebt es zweyerley Ellenmaaß. 

Die Vara, das laͤngſte Maaß, das 486 franzoͤſiſche Sinien haͤlt, wird zum Meſſen 
gewiſfer roher Leinwande gebraucht; fie wird in 5 Palmos menores abge⸗ 


theilet. 
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Der Siffaboner Cavado iſt bey weiten kuͤrzer als die Vara, Hält nur 3904 franzoͤ⸗ 

*  fifche Linien und wird überhaupt bey allen Handelswaaren gebraudyt. Er wird 
in 3 Dalmos craveiros abgetheilet, deren jeder. 100, franzöfifche Linien 
hält. — irrlaͤndiſche Kamelotte werden doch nach engliſchen Yards 
verkauft. 

5 Varas machen 6 engliſche Yards und 20 Yards machen 27 liſſaboner Cavados. 

100 Varas machen 1584 amſterdammer Ellen und 100 Covados machen 983. 

Der Siffaboner Fuß iſt die Hälfte eines Covado, indem er nur 15078 ünien haͤlt; 
100 Siffaboner Fuß machen alfo 1195 amfterdammer Fuß; der Covado zu 
Porto hält aber nur 2944 franzöfifche Linien, alſo machen 100 Covado biefer 
Stadt nur 964 amfterdbammer Ellen. 


Die ordinsre portugiefifche Laft, wenn Schiffe nach der Fremde befradhtet 
werben, beftehet aus 4 Kiſten Zuder, 4 PipenDehl, 4ooo Pfund Tabak oder 3000 
Pfund Sumaf. — 

Die Tonelada, bey Befrachtungen aus einem portugieſiſchen Hafen nach dem 
andern oder nad) den portugieſiſchen Kolonien, beſtehet aus 52 Almudas naſſer Waa⸗ 
ren ober 54 Arrobas trofner Waaren. 


Liſſaboner Wechfelcours. 


Auf Amſterdam: ı Erufabo von 400 Rees gegen 46 pfen. vl. Bco, m. o. w. 
— Epanien: 2420 Rees m o.w.  - ı Wechfelpiftofe. 

— Franfreih: 460 Rees m. o, w. - = 1 Ech von 60 Eols tourn, 
— $onbon: ı Millerees - - - 65 pfen. fiel. m. 0. w. 


Das Uſo fpanifcher Wechfelbriefe auf Liffabon ift 15 Tage nah) Sicht; der 
Sondonfchen 30 Tage nad) Sicht; der Holländifchen und Teurfhen 2 Monat nad) 
Dato; der Franzöfifchen 60 Tage nad) Dato und der Italieniſchen und Syrrländis 
fihen 3 Monat nad) Date. i | 

Wechſelbriefe die aus ber Fremde auf Portugall gezogen werben, genießen 6 
Reſpekttage, wenn fie vor der Verfallzeit acceptiret worden; Briefe aber, die aus 
den Provinzen des Keichs oder aus feinen auswertigen Befigungen in den vier Welt 
Aheilen gezogen worden, haben deren 15; ind fie aber vorher nicht acceptiret, fo 
. müffen fie zur Verfallzeit bezahler oder , in Ermangelung der Zahlung , proteftiret 
Werben, 

Es ift der Gebrauch) in Portugall, Wechfelbriefe im Golde zu bezahlen, es ift 
aber ein Gefeg vorhanden, weldyes die Bezahlung in Eilbergelde unterfagre. 


ZZ. 
Livorno. 
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Liv o rn © 
— m 


9 n dieſer italieniſchen Stadt rechnet man nach Pezze da Otto Reall zu 20 Soldi, 
—8 jeden zu 12 Denari di Pezza gerechnet, Der groͤſte Theil der Kleinhaͤndler rech⸗ 
net aber nad) Lire zu 20 Soldi, jeden zu 12 Denari di Lira. Ein Pezja gilt 6 Kre. 


Der Scudo d’oro gilt 74 fire, 20 Soldi d'oro, ober 240 Denari d’oro. 

Der Scudo corrente, ber Ducato, Ducatone und Piaſtra genannt wird, hält 
7 fire, 20 Soldi di Ducato oder 240 Denari di Ducato, 

Ein Teſtono, welcher 2 fire gile, wird auf folgende Art eingerheiler: 


Paoli Soldi Denari 
ober di ‚bi 

Teſtono. Lire. Beali. Crazie. Lira. Quatrini. Lira. 
1. 2. 3. 24. 40. 120. 48% 
1, 13. 12, 20, 60, 240. 

j I, 8. 13% 40, 160. 
I, 17. 5. 20, 

I. 3. 12. 

I. 4 


Die Valuta biefer Münzen ift zweyerley, nemlich Moneta buona oder 
Moneta lunga und fie ftehen im Verhaͤltniß gegen einander wie 24 zu 23, alfo bie 
Mioneta buona um 43% Procent höher als die Moneta lunga. Wir wollen dieß 
Verhaͤltniß durc die nachfolgende Darftellung der würflichen toffanifchen Münzen, 
wie fie zu $ivorno berechnet werden, deutlicher zu machen ſuchen. 


Die Doppis gilt dafelbft 2.23.85. — D. — M.b.odert.2.S.— D. — M.l. 
Der Rouppono = ” 40, tee — - 5 41. 9%: » — „> 


Der Zecdyino gigliato „I. m 0 5 - - ll. I nn. 
Der Srancescond - » 6., 13... 2 - 6.1. »— 
DieDeszaod.Livornina, 5» 15.n 2. - 2 „— 
Die einfache Piafteina „1... B» 8. u np — 


Die Scheidemüngen diefer Art gelten nach Verhaͤltniß. 
33 Einige 
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Einige fremde Münzen, bie zu fivorno Umfauf haben, werden auf folgende 
Art berechnet. 


Ein venetianifcher Zechin gilt a Pezze 6S. 4D. Mon. lunga mit 5 Erazie Agie. 
Eine fpanifche Pille _ - 4» nn — — — I u» 
Eine fisbouine vonggooNe86 n —n— — — —34 nn 
Ein römifcher Zechin gilt 13 fire Moneta buona m, 0. w. 

Ein fpanifcher Piafter 6 Lire 8 Soldi Moneta buöna m. o. w. 


Die Reduktion der livornofchen Münzen gefchieher folgendermaaßen: 


23 Scubi d’oro mahen - 30 Pezge ober Sivornine, 
23 Ducati oder Dyratoni - 28 dit. 

345 Piaftrini ”  - - 86 - dito. 
14 Scuidro - —- 15 Ducati. 
23 fire Moneta buona - - 24 $ire Moneta lunga, 


Das Pfund, zur Würdigung des Goldes, beftchet aus 24 Carati, ber Gas 
rato aus 8 Ottavi. 

Die Unze fein Bold gilt zu $ivorno 107 Fire Moneta buona m. 0. w. 

Das Pfund, zur Würdigung des Silbers wid in 12 Oncie und die Oncia 
in 24 Denari abgetheilet. Ar 

Das Pfund fein Silber gilt zu Livorno 88 Lire Monera buona, m. 0. w. 

Das Pfund fpanifche Piafter, worauf 12,7% Stüc gehen, gilt 144 Pezze ba 
otto Reali m. o. w. 1000 Stüc wiegen ungefehr 79 Pfund 7 Unzen. 

Eine Pesza da otto Reali zu 6 fire M. 1. oder 54 Kre Moneta buona hält 317’ 
As fein Gold oder 45125 As fein Silber und gilt al Pari 454 Stüver hollaͤn⸗ 
diſch Geld. — 

Das Verhältniß zwifchen Gold und Silber ift zu Sivorno wie 1 zu 143. - 

Ein Libra, oder Pfund Bold; und Gilbergewicht , wird in 12 Oncie, 288 
Denari oder 6912 Grani eingetheilet; es ift gleich 7070 Afen bolländifchen 
Troygewichts. 

100 Pfund livornoſch Gold» und Silbergewicht machen 1393 hollaͤndiſche Mark. 

Das Rarst, zum Wägen ber Diamanten, halt 4 Grani. / 

Das Pfund Handelsgewicht ift s Procene ſchwerer als das Gold+ und Silberge⸗ 
wicht und alfo 7141 Afen hollaͤndiſchen Troygewichts gleich. Alfo machen 

100 Pfund zu $ivorno 69,5 Pfund amfterdbammer Handelsgewidt, und - 

100 amfterdbammer Pfunde ı 44 Pfund Sivornofchen H. ©. 

Der Migliajo hat 10 Centinajo oder 1000 Pfund; 

Der Centinajo oder Centner 100 Pfund, 

Der — womit die mehreſten Handelswaaren gewogen werden, haͤlt 160 

und. 
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« Ein Cantaro Zucker ift ſchwaͤcher und beträgt nur 131 Pfund. 
Ein Cantaro Steine, Alsun und engliſchen Raͤſe hält nur 150 Pfund, 
Ein Cantaro Citronfaft und eine Tonne Brantewein wiegen ı20 Pfund, 
-Ein Moggio Betraide, Salz und andrer trocknen Waaren hält 2Rubbi, 73 Saw 
ca, 224 Staja oder 2880 Buffoli. 
Ein Rubbio bat 1440 Buffoli; der Sacco 384 und der Stajo 128 
Ein Sacco Waizen wiegt ungefehr 162 Pfund zu Livorno und mit Mehl 150 Pfund, 


Die amfterdammer Saft hält 4175 Sacca. 

“Eine Barile Wein bat 20 Sinschi, 40 Boccali, go Mezzetti ober 160 
Quartuci. 

100 Fiaschi zu livorno machen 1765 amſterdammer Mingeln. 

Die Barile Oehl haͤlt nur 16 Fiaschi und wiege 85 Pfund. 

Die Salma Oehl von Ballipoli hält netto 43 Barili in Livorno. | 

Der Coppo Oehl von Lucca beträgt 264 Pfund netto, 

Die Florentiner Canna, Braccio und Palma find auch zu Livorno ohne alle Ver: 
ſchiedenheit gebräuchlich. 


Wechſelcours zu Livorno. 


Auf Amfterdam: 1 Pezza da otto Reali für 88 Pfeñ.vl. Bco, m. o. w. 

— Augsburg: 100 Pejjedito - - 285 Fl. cour. m. o. w. 

— Bologna: - 1 Pe, - 8 Bolognini m.o. m. 

— Epanien: 100 „ — 128 Wechſelpiaſter m. o. w. 
— Florenz: - 1, FE 116 Eoldi m. 0. w. 

- 96 Sols tournois. m, 0. w. 


— Frankreich: In „ = 

— Hamburg: - In» 3 Pfen.ol. m, o. m. 

— Sifabn; - Is = 766 Rees. m. 0.1. 

— fondon: - I, „ - so Pfen, ftrl. m. o. w. 

— Dalemsı: - In» 11 Tari 10 Grani m. 0. w. 
— Mailand: - I» » 128 Soldi. m. o. w. 


— Novi: - 187» » 100 Scudi b’oro marche, 
— Rem: - 1 Pen -. 118 ©, Moneta Rom. m. 0. w. 
— Turin: Isa 83 Soldi. m. o. mw. 
— Venedig; 100 Pezze „ - - 98 Duc. di Banco. m, o. 1% 
— Bien: - 62 SoldiMon, buonam,o.m. ı Gulden courant, 


— Meapel: - 100 u m" - 115 Dufati di Regno. m. o. w. 
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Die Wechfelbriefe, welche von Livorno auf obgedachte Wechfelpläge gezogen 
werden, werben auf verfihiedene Friften geſtellet, am gewöhnlichften auf Italien und 
Teutſchland oder in Anfehung der in den Meffen zu leiftenden Zahlungen doch auf ei« 
nige Tage nad Sicht ; auf Frankreich auf ı Ufo zu 30 Tagen; auf Spanien, Ham- 
burg und Holland auf ı Ufo von 6o Tagen und auf England und Portugall auf 3 Mor 
nat nad) dato, 


- 

Fauͤr das Ufo der in Livorno zahlbahren Wechfel find folgende Verfalltermine 
feitgefegt:. 2 Monat nad) dato für Briefe aus Amfterdam, Antwerpen, Hamburg, - 
Coin und Spanien; 30 Tage nad) dato für Franzöfifche; 3 Monat nach dato für 
Englifche und Portugiefifhe; 20 Tage für Briefe von Meapel, Venedig, Cremos 
na, Piacenza, Bergamo, Mantuc’, Neggio vnd Modena; 3 Tage nad) Sicht für 
die Briefe von Bologna, Florenz, $ucca, Piftoja, Siena, Pifa und Ferrara; 
8 Tage nach Sicht für die Briefe von Genua, Mailand, Turin und Maffa; ı Mos 
nat nach Sicht oder 2 Monat nad) dato für Briefe von Palermo; ı Monat nady 
Sicht für Briefe aus Sardinien; 45 Tage nad) dato für die aus Avignon; 5 Tage 
nad) Sicht für Die aus Perufa; 27 Tage nach Sicht für die aus Taranto, Bari und” 
$ecce; 10 Tage nach Sicht oder 15 Tage nad) dato für die aus Kom, und 8 Tage 
nad) Sicht für die aus den helvetifchen Städten gezogene Briefe. 


Die Wechfelbriefe genieffen bier Feine Nefpefttage, fondern fie müffen an drenen 
Tagen, jeder Woche, nemlid) am nächften Montage, Mittwochen oder Freytage 


nad) ihrem Ablauf bezablet werden. Fällt auf einem diefer Tage ein Fefttag, fo muß , 
die Bezahlung Tages vorher geſchehen, wenn dieß nicht etwa aud) ein Fefttag ift. 


A (ae ae 


London 
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9 ganz England wird nach Pounds zu 20 Shellings, der Shelling zu 12 
Ss Dences fterlings gerechnet. Dieß Pfund wird fonft auch auf folgende Art 
eingetheilet. 


Pound 
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Pound. Marts. Angels. Nobles. Shellings. Pences. »alfpences, Fartbing 


1. 1% 2. 3. 20 , 240. 430. 960. 
1. I} 2. 137: 160, 310. 64% 
1, 14. 10. 120, 24% 430% 
I» F 80, 160. 320, 
1. 12. , 2% 48. / 
I» 2 4: 
ls 2. 


Die würflichen Münzen diefes Landes find folgende: 


In Gold: Buineas, gelten das Stüdf zı Shellings. Es giebt Stüde von 5, 2 
4 und 4 Öuineen, die nad) Verhältnis der Einfachen gelten, 
In Silber: Crown zu 5 Shelling fterling. 
Halbe Crown zu 24 Shelling ſtrl. 
Shelling zu 12 Pencesftel, die 4 Shellings-in Proporrion. 
Groat, 4 Pences an Wehrt. 
Stuͤcke zu 2, 3 und ı Penceftel. 
In Kupfer: Halfpence oder Hapeny fterling zu a Farthings. 
Farthing, z Peneeftel, an Wehrt. 
Die portugiefifchen Goldmünzen find die einzigen fremden Münzen, welche in 
England Umlauf haben; fie haben beftändig folgenden Wehrt, nemlich: 
Ein Dobraon von 24000 Rees gilt Pf. 6. ©. 15. P. — fl. 
Ein Moed’or von 12800 Neesgit „3. „ I nm — u 
Die Beringern von diefen Münzforten gelten nach Verhältniß. 


Das Pfund-fein Gold wird in England zu 24 Karat, der Karat zu 4 Grain und 
ein Grain in 4 Quarts abgetheilet. 


Die Dunce Standardgold, zu 22 Karat Feine, galt im März 1780 
in Münzen Pf.3. ©. 17. P. 6. firl. und 
in Barren „3 174 a18. = 
440 Dunces Standardgofd betragen 3661 holländifche Dukaten. 
Die Dunce Gold in portugiefifchen Münzen, bie würflich 22 Karat an Seine halten, 
ob fie gleich nur zu ar Karat 34 Gran gered;net werben, wird mit 3 Pf. 
18 Sh.firl. bezahlet. 
280 Dunces Gold in portugiefifhen Münzen machen 2323 Boll. Dufaten, 
357 — — Standardgold machen 352 Dunces in portugieſiſchen Münzen. 
Das Pfund fein Silber beftehet aus 12 Ounces, jede zu 20 Pennyweigbts oder 
fennige, 


Kicard II.Th. Aa | : Die 
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Die Ounce Standardſilber, zu 1175 Ounces Feine, gilt jetzo in engliſchen 
Muͤnzen 5 Shelling 2 bis 3 Pencesſtrl. und in Barren 5 Shelling 3 Pen 
cesſtrl. 


65 Ounces Standardſilber find gleich 8 koͤlniſchen Marken fein Silber. 


Die Dunce alter ſpaniſcher Piaſter wird bezahlt mit 5 ©. ız Pfennigftrl. 
Die Dunce neuer Piafter mit Sn. 


. 1000 Piafter wiegen ungefehr 868 Dunces englifchen Trongewichts. 
82 Dunces in Piaftern find gleich 10 fölnifchen Marken fein Silber. 
145 dito Stamdardfüber — — 148 Dunces Piafterfilber. 


Die Ausmünzung der Gold- und Silbermünzen gefchiehet jetzt in England auf 
folgenden Fuß, nemlich: 


Aus dem Pfunde Gold, englifchen Trongewichts, zu 22 — Feine, werden 
444 Guinees geſtuͤckelt, wovon dem Muͤnzmeiſter + Karat zum Remedio abzuziehen 
erlaubt ift, es bleibt alfo an Materie 21 Karat Fein übrig. 


Aus dem Pfund Silber, englifhen Trongewichts und zu 1175 Dunces Feine, 
werben 123 Crowns oder 62 Schellings geſtuͤckelt, wovon der Münzmeifter „5 Dunce 
"oder 2 Pennyweights zum Nemedio abziehen daß alfo an Materie ır Dunces 
Hein übrig bleiben, 


Das Pfund Sterling, das befanntlich eine Rechnungsmuͤnze iſt, betzägt, feinem 
Wehrte nach 151x As fein Gold und 2300 As fein Silber, holändifhen Tropges 
wichts und gilt 113 Gulden holländifchen Geldes. Das Verhaͤltniß des Goldes zum 
Silber ſtehet alfo in England ungefehr wie ı zu 154, 


Die Münzkoften, welche beym Golde 5 Procent und benm Sifber 2,5 Pro: 
cent betragen, fo gar in dem Falle, da Privarperfonen ihr Gold und Silber’ von 
‘der erforderlichen Feine in den Tower zu London, als der einzigen Minzftärte i im Reis 
che, -bringen und die Ausmünzung einer Summe Geldes für ihre eigene Rechnung 
verlangen. 


x 


Das Pfund, Pound, Troygewicht, deffen man ſich in England zum Waͤgen des 
“ Goldes und Silbers in Münzen und der $iföre bediener, ift nach Tillers Unterfuchung 
. gleich) ı Marf, 4 Unzen, 14 Gros und ı Grän franzöfi ſchen Gewichts, welches 7762 As 
hollaͤndiſchen Troygewichts macht. Dies Pfund wird in 12 Ounces, 240 Penny⸗ 
weights oder 5760 Graͤn eingetheilet. Das Graͤn wird wieder abgetheilet in 20 Mi⸗ 
tes, 480 Droits, 11520 Periots oder 276480 Blancs. Die Apotbefer bedie⸗ 
nen ſich eben dieſes Pfundes ‚ tbeilen es aber in ı2 Re 96 Drams, 288 Skru⸗ 
peln und 5760 Grän ein, 


Die 


k 
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Die Dunce zum Wägen der Perlen und Diamanten wird in 150 Karat abgerhei. 
let, und ber Karat in 4 Graͤn, ober in Theile von 4, $, 4, „5, — 
und zu 


100 Pfund englifchen Troygewichts, „betragen 1513 Mark bolländifchen Troygewichts, = 


Dagegen machen - 
100 Marf holländ. T. ©. 66 Pfund englifchen Troygewichts 
Das Pfund Avoir⸗du Poids Gewicht, womit in England faft alle Han⸗ 

delswaaren gervogen werden, beträgt, nad) Tillers Angabe, ı Marf, 6 Unzen, 
63 Gros und 6 Graͤn franzöfifchen Gewichts, die 9444 Afen Holländifchen Troyge- 
wichts gleich find. Dieß Pfund wird abgetheilet in ı6 Ounces, 256 Drams, 1024 
Quarters oder 7000 Grän, oder vielmehr 700053 Grän engliſchen Tropgemichts, 
alfo machen: ? 

144 Pfund Avoir-du-Poids Gewicht 175 Pfund englifchen Tropgewichts, * 
100 Pfund dito machen 913 Pfund amfterdammer Handelsgewicht, 
‚100 Pfund amfterdammer H. G. 1087 Pfund englifchen Avoir -du-Poids G. 

: Ein Tum oder ordinäre Tonne hält 20 Hundreds oder 2240 Pfund, 


Das Hundred oder Eentner ı12 Pfund Avoir - du » Poids Gewicht und ift gleich 
102% Pfund amfterdammer Handelsgewidt. 


Eine Tonne Bley wiege zu London und Hull 195 Hundreds oder Centner; iſt aber 


das Bley in Rollen, fo werden 20 Hundreds darauf gerechnet. Zu Newe > 


caftle wiege fie 24 Hundreds und zu Stodton 22 Hundreds , jedes zu 


112 Pfund, 
Die Laſt Wolle wird in England in folgende kleinere Gerichte abgetheilet, nemlich: 
Sacs Cloves 
oder oder 
Laſt. Balls, Weys. Cods. Stones. Nayle Pounds. 

r 12, 2% 156. 312 624. °. 4368. 
I 2. 13. 26, 52. 364 
16 63» 13, 26. 182. 
1, 2. 4. 28. 
5 I» 2. I 4. 
1. 7. 


Ein ordinaͤrer Ballen Wolle wiege ungefehr 240 Pfund Avoir-du-Poids Gewicht. 
Das Pfund, womit die perſiſche und tuͤrkiſche Seide gewogen wird, haͤlt 24 Ounces, 
bie 13 Pfund Avoir-du=Poids Gewicht betragen, Mann nennt dieß Pfund 

‚ Ring’sweighr, Königsgewicht, wa 
; Aa 2 | Die 


— 


1338 Erfed Buch. Von den Minzen, Maaſſen 


Die Lift Getraide, Salz, Mehl und aller andren troknen Waaren wisd auf 
folgende Art abgetheilet: 


Aaft. Weys. Ouar⸗ Com: Stri. Bus Peds. Bal- Pot Quatts. Pints, 
ters. bes. fes.  fbels, lons, tels. .,..- 

I, 17 10. 20. 40. 80. 3720, 640. 1280. 2560, 5120 
1. 6. 12. 24. 48 192. 384. 768. 1536. 3072. 

I. 2. 4 8. 32. 64. 128. 256. 512. 

1. 0% 4. 16. 32. 64. 128. 256. 

I. 2. 8. 16, 32. 64 128. 

I. 4. 8. 16. 32. 64 

1. 2. 4 8. 16. 

* 1. 2. 4+ 8. 

1, 2. 4. 

® I» 2%: 


Ein Buſbel Waſſermaaß hält 5 Peds, ein Buſhel Landmaaß nur 4. 
Ein en — wiegt ungefehr 61 Pfund und ein Gallon 74 Pfund A. d. P. 
ewicht 
Die amſterdammer Saft beträgt g815 Bufhels Sandmaaf. Ein jeder Bufbel foll, ver- 
möge einer Parlementsafte vom Jahr 1712, meffen 2178 englifche Kubikzoll, 
welche 1801 franzöfrfche Kubikzoll Getragen, \ 
Ein Tenn Steinkoblen hat 12 Scores oder 240 Cannefters, Körbe, und beträgt 
- 2 Keels oder 16 Chaldrons newcaſtleſchen Maafes. 
Ein Reel von 8 Chaldrens hat 6 Scores oder 120 Körbe, 
Ein Score Steinkohlen beträgt auf der Themfe aı Chaldrons, 84 Batts, 1776 
Bufbels oder 5880 Pecks. 
Die Maape für Wein, Brantewein und andern flüßigen Dingen find folgende, 
ee — 
oder 
Ein. Butts. Pun: Bog⸗ Tier: Bar⸗ Rieeltine Gallons. Pottels. Quarts. Pints. 
chions. ſheads. ces rels, 


1. 2. 3. 4. 6. 8 14 252. 504 1008. 2016. 
ı Io 2% 3. 4. 7. 126. 252 504 1008. 
1. In 2. 2% 45. 84. 168. 336. 672. 
1. 15. 2. 34 63. 126. 252. 504 
1. 14. 2}. 42. 84 168, 336, 
br 14. 314. 63. 126. 252, 
1. 18. 36. 72. 144. 
1. 2. 4. 8. 
1. 2. 4. 
1. 2. 


Baum 
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Baumoͤhl wird nad) Gefäßen von 236 Gallons verfauft , deren jedes 74 Pfunl 

> Avoir» du» Poids Gewicht hält. 

Fiſchthran, Ein» und Nuß · Dehl wird nach Tonnen von 252 Gallons verfauft. 

Ein Gallon Wein, Baumoͤhl und Fifchthran beträ ge 234 englifche oder 191 franzoͤ⸗ 
fifcye Kubitzoll, und das füße Wafjer, das ein Gallon faffen kann, wiegt 8 
Pfund 5 Unzen Avoir» du: Poids Gewicht. 

100 Gallons Wein machen 3 18 anıfterdammer Mingeln und 

300 amfterdammer Mingeln 313 Gallons Wein, 

Eine Tonne Wein aus la Roopelle und aus 6 dem framzoͤſ ſchen Hoch⸗ 
lande giebt 46 Gallons. 

Eine Pipe von Mallaga 112 „ 

Eine Pipe oder Botta aus den Fanarifchen Infefn und Mabdera - 116 „ 

Eine Laſt Ale, oder engliſch Weisbier, wird.in folgende Maaße abgetheilet: 


Taſt. Sogſheads. Barrels. Kilderkins. Firkins. Ballons. Portels. Uuarıs. Pints. 


I, 8. 12, 24. 48. 384. 768. 1536. 3072. 
1. 15. 3. 6. 48. 96 192. 384. 

1. 2. 4. 32. 64. 128. 256. 

I, 2. 16, 32. 64. 128, 

I, 8. 16, 32. 64: 

I, 2. 4. 8. 

. 1, 2, 4 

1. 2, 


Die Saft Heering und Seife wird auf die nemliche Art eingetheilet. 
Die Biertonne aber auf folgende: \ 


Tun. Butts. Sogſheads. Barrels. Kilderkins Firkins. Gallons. Pottels, Quarts. Pints. 


1. 2. 4. 6. _-1% 24. 216. 432. 864. 1728. 
1, 2. 3% 6. 12. 108, 216. 432. 864, 
1. 14. 3. 6. 54. 108. 216. 432. 

“ 1, 2 4 36. 72. 144. 298. 

I, 2. 19. 36. 72. 144 

1, 9. 18. 36. 72 

1. 2 4. 8. 

1 2. 4. 

I, 2. 


Ein Ballon, Biermaaß, hält 282 Engfifche oder 233 franzöfifche Kubifzoll , und 
das füße Waffer, das darinn Kaum hat, wiegt 10 Pfund 3 Unzen englifchen 
Avoir · du · Poids Gewichts, 

Aa 3 77 Gal⸗ 
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77 Gallons Biermaaß betragen 94 Gallonen Weinmaaß, oder 

100 — — machen 3884 amſterdammer Mingeln. 

Die engliſche Meile iſt, zufolge eines Befehls Heinrichs VII. 8 Furlongs, 
1760 Vards, ober 5280 Feet lang, welche 868 geometriſche Schritte oder 
4956 franzöfifcye Fuß betragen; Es gehen alfo 692% Meilen auf einen Grad, 
ober: 

23 geographiſche Meilen machen 106 englifcye Meilen, . 

Diefes Maaßes bedienet man fich doch nur bey öffentlichen Gebäuden und fand« 
wegen. Die ordinäre londoner Weile hält 16665 Yards oder 5000 engliſche 
Fuß; 73 londonſche Meilen machen alfo einen Grab. 

Beym Seewefen rechnen die Engländer 6o Meilen oder 20 Leägues auf eie 
nem Grad. ö 

Die Eintheilung der vornehmften englifchen Laͤngenmaaße ift folgende: 


Surlongs 
oles. 

Sathome. 

Paces. 


0 


1. 8. 320. 880. 1056. 1760. 3520. 5280. 7040. 21120. 63360. 
I 


.. 40. 110, . 132.: - 220. 440. 660. 880. 2640. 7920. 
I, 24 Ir sy 11. 1637 „22. 66. 19% 


1. 14. 2. 4. 6. 8. 24. 72. 
I. 17. 37. .5 65. 20. 60. 

1. 2. 3. 4 12. 36. 

I, 14. 2% 6. 18. 

. 143. 4. 12. 

I. 3: 9. 

I, 3. 


Zum Meffen der Handelswaaren gebraucht man in fonbon dreyerley Elfen nemlich: 
Die EU, womit Leinwand gemeſſen wird, iſt ı4 Nards oder 45 engliſche Zoll lang, 
welche 5060 franjoͤſiſchen Linien gleich find, j 
Die Bode, womit Boye;-Frieß und andere englifhe Zeugwaaren gemeffen werden, 

274 englifche Zoll oder 311 franzöfifche $inien. 
Die Yard ift die gewöhnliche Elle, womit faft alle Waaren ausgemeffen werben; fie 
hält 3 Fuß ober 36 englifche Zoll, welche 4053 frangöfifhe Linien. gleich find. 
100 Ells machen 125 VYards, 163 Godes ober 1655 amfterdammer Ellen, 
100 amfterdammer Ehen betragen 603 Ells, 983 Godes oder 753 Yards, — 
er 
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Der engliſche Fuß, Foot, haͤlt 135% franzoͤſiſche Linien. 

100 engliſche Fuß machen 1074 amſterdammer Fuß, und 

100 amſterdammer Fuß dagegen 933 Engliſche. 

Ein anderer engliſcher Fuß iſt nur 135 franzöfifche Linien lang. 

100 derfe'ben machen 1074 amſterdammer Fuß, und 

100 Amfterdbammer 93% von jenen. 

Eine englifche Acre Landes hält 4 Fardingdeale oder 4840 Quadratyards oder 
38284 franzöfifche Dvadrarfuß, 

ıı engliſche Acres machen alfo 13 franzöfifche Arpents. 
Man hat in England verfdiedene eigenrhümliche Benennungen, eine gewiſſe 

„Anzahl von Stuͤcken zu bezeichnen: - 
Ein Hundred, oder Hundert trofner Fifche wird gerechnet zu 124 Etüd, 
Eine Laft Hering hat ı2 Tonnen zu 120 Hundert oder - 14400 „ 


Ein Timber Pelzwerk - . 40 
Ein Hundert Haͤute s Scores oder —* 100 „ 
Eine Laſt Eleiner Haͤute 10 Decher oder 200 
Ein Decher handſchuh 10 Paar oder - I - 20 „ 


Eine Rolle Pergament 5 Dußend oder - - 60 „ 

Ein Ballen Papier hält 10 Reß, 200 Bud) oder -.. 5000 Bogen, 

Eine Laſt Ranonpulver 24 Tonnen, jede zu 100 Pfund. 

Der Chaldron Roblen 36 Bufbele. 

Ein Score Roblen giebt am Bord des Schifs 21 Chaldrong, wird aber nur für 
20 gerechnet. ! 

Eine er Steintohlen zu Neweaſtle hält 73 Chalders; zu Sonden und Yarmouth 
aber 10. ' 

Ein Aundred Salz hält 7 Saft, jede zu 18 Tonnen, zufammen 126 Tonnen. 


Wechſelcours zu London. 


Auf Amfterdam: 1 Pfundftel, fir - - 36 Echhol.m.o. m. 

— Epanin: 4o0 pfen—. ſtrl. m. o. w. - ı Wechſelpiaſter. 

— Frankreich: 30 dio m. o. w. - _ 1 Echvon6o Sols. 
— Hamburg - 1 Pfundſtrl. - - 35 Schl. vl. Deo, m. 0. 1. 
— Portugall: 5S. 6 pfen, fiel, m. o. w. - ı Millerees. 

— — : 100 Pfundſtrl. - 109 Pfund irrlaͤndiſch m. o. m. 
— Genua: 49 pfen. ſtril. m. o. w. - ı Pezza von 115 S.f. d. D. 
— Livorno: so de dio - - ı Pezza ba otto Reali, 

— Meapel: 44 dito dito - ..- 1 Ducato bi Regno. 

— Benpdig: 50 dio do - - 1 Ducato di Banco. * 


— 
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Auf diefe Pläge werden die Wechſelbrieſe auf verfchiedene Tage nad) Dato ober 
nach Sicht geftellet. Eonft werden fie auch auf Franfreih, Holland und Hamburg 
auf zwey Ufo, jedes von einem Monat; auf Spanien und Portugal auf 14 Ufo, 
jedes von zwey Monat; auf Italien auf ein Uſo von drey Monat und auf Ireland auf 
21 Tage nach Sicht geftellet. 

Die Wechfelbriefe, welche in Sonden auf Sicht zahlbar find, genießen der 
drey Refpefttage nicht, welche andere Briefe, die a Ufo, auf einige Tage oder Mos 
nate nad) Eiche oder nad) Dato geftellet find, zuftehen. Iſt der dritte Reſpekttag 
ein Sonntag, fo muß die Zahlung am vorhergehenden Eonnabend gefordert werden, 
im Fall der Nichtbezahlung aber Fann der Proteft bis zum Montage aufgefchoben 
werden, Doc) ift es in London gewoͤhnlich, den Proteft eines unbezahlten Wedhfels 
briefes bis zu dem nächften Tage, da die Poft, nad) Ablauf des Briefes und der 
Reſpekttage, nad) den Ort abgehet, von da der Wechſel gezogen worden, 


et a A nn 


ier werden die Buͤcher in Marken zu 16 Schillinge, der Schilling zu 12 
Pfennig Luͤbſcheourant geführet, 


Der Reicherhaler Hält 3 Marf oder 48 Echilling kuͤbſch. 

Wegen der übrigen Münzen ſowohl als des Gold» und Eilbergewichts wegen kann 
man den Artifel von Hamburg zu Rathe ziehen. 

Verarbeitetes Silber foll 12 $oth 13 Gran halten, die 9 Pfennig 3 Graͤn bofländifch 
madyen. Das Probezeichen befteher in zwey Adlern. 

Das Schifpfund handelsgewicht hat 25 Centner, 20 $igpfund oder 280 Pfund, 

Das Schifpfund zur Fuhr, ſowohl bey öffentlichen als privat Fuhrwerk, wird 
zu 20 tiepfund, jedes von 16 Pfund und alfo von 320 Pfund gerechnet, zus 
weilen auch zu 23 tiepfünd jedes von 14 Pfund, zufammen zu 322 Pfund, 

Das Schifpfund Bettfedern wird gerechnet zu 20 fispfund oder 320 Pfund, 

Ein Centner hält 112 Pfund; ein Lispfund 16, zuweilen 14 Pfund. 5 

Ein Stein Flachs hält 20 Pfund; ein Stein Wolle und Federn 10 Pfund, 

Die Tonne Honig und Lüneburger Salz wiegt 280 Pfund. 

Das Pfund hat 2 Marf, 16 Ungen,- 32 Loth oder 128 Oventin, . 

Eine Mark hält g Unzen; die Unze 2 Loth oder g Qventin; das Loth 4 Dventin 
und ı Dventin 4 Pfennig. % 

ie 
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Die Pips Oehl wiegt nerto 820 Pfund, luͤbeker Handelsgewicht. 

Dieß Pfund iſt 3 Procent leichter, als das Pfund hamburger Senkelageniätt, 
alfo machen 

100 Pfund Sübefer H. G. 974 Pfund amfterdammer H. ©. 

Die Laft Getraide haͤlts Drömt, 24 Tonnen oder 96 Scheffel. 

Das Drömt hat 3 Tonnen, die Tonne 4 Scheffel und ber Scheffel. 4 Faͤſſer. 

Der Haferſcheffel ift aber 17 Procent größer als der, womit das übrige Getraide 
gemeſſen wird, denn 63 Haferfcheffel betragen 74 andere Scheitel. 

Die luͤbeker Saft ift ungefehr 13 Procent größer als die Hamburger, denn 69 luͤbe⸗ 
fer Saft machen 70 Hamburger. 

Die amfterdammer Laſt beträgt 87% luͤbekſche Scheffel Waijen. 

Die Maaße fluͤßiger Dinge werden zu Labek auf folgende Art abgechelet: | 


Suder. Abm. Viertel, Stübgen. Rannen. Quartier. Planken. Orte. 


I. 6. 120. 240. 480. 960. 1920. 3840. 
1. 20. 40. 80. 160. 320. 64% 

1. 2. 4. 8. 16. 32. 

1. 2. 4 8. 16, 

1. 2. 4. 8. 

— 1. | 2 4 

1, 2. 


- Die Tonne Bier hält 48 Stübgen ober 192 Ovartier. 

Brantewein wird nad) 30 Vierteln verfauft. 

100 fübefer Stübgen machen 304% amfterdammer Mingeln, 

Ein Saden Holz ift 6 Fuß 95 Zoll hoc) und breit. 

Die Elle hält 2554 franzöfifche Linien und der Fuß 129. 

100 lübefer Ellen machen 834 amfterdammer Ellen, und 

00 — Fuß — 1025 Amfterbammer. * 

Die übrigen Sängenmaaße verhalten ſich eben fo wie in Hamburg. 

Eine Riepe wird für 600 Stüd und ein Wall für go gerechner. 

Eine rn e bat 30, eine Mandel ı5, ein Swölfter ı2 und ein Debe 10 
Stuͤck. 


Wechſelcours zu Lüͤbek. 


Auf Amſterdam: 120 Kehle. Cour. m. o. w. für - 100 Rthlr. Deo. | 
— Hamburg: 122  „ dito die - = "soo „ 
‚ober: 100% » dio dio - - 100 „ Hamburg Eur, 
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Die übrigen Eourfe önnen nad) dem Hamburgfchen berechnet werben. 


‚Die in Luͤbek zahlbaren Wechfel geniefien nad) ihrer Werfallzeit nod) 10 Refpefts 
er , worunter Sonn s und Feſttage mit begriffen find. 


A 


Lucca. 
— —— — — 


n dieſer italieniſchen Republik wird gerechnet nach Lire von 20 Soldi, ber Sol 
J do zu 12 Denari, oft auch nach Scudi d'oro zu 20 Soldi oder 240 De 
nari d'oro. 
Die Lira wird aud) in ro Bolognini ober Baſocchi eingetheilet. 
Der Seudo d'oro, welcher auch Seudo di Cambio beift, gilt rs fire ober 150 
Soldi di ira, Tuccafcher Währung. 
Ein Ducaro, Ducatone oder Scudo corrente gilt 7 fire, 


7ı Ducati bella Sea machen 75 Ecudi d’oro, mithin gife 
Ein Ducato della Sera 7 tie 18 Soldi und 5 bis 6 Denari Iuccafcher Währung, 


Die wuͤrklichen Münzen diefer Republik beſtehen in Scudi, fire und anderen 
Kleinen. Die florertinifchen Münzen haben einen ftarfen Umlauf und werden gegen 
luccaſche Münzen mit 10 Procent Gewinft verwechfelt. Denn 
Der florentinfche Scudo d’oro von 73 dire gilt dafelbft 85 Hire. 

Die livornofche Pezza da orto Nedli _ - - , 65 ,„ dagegen 
Die Iuccafche Lira zu Livorno nur 11 Erazie. 


° Nach unferer Schägung hält alfo der luccaſche Scudo d’oro 36,7%, As fein 
Gold oder 535185 As fein Silber und gilt folglich al Pari 2 Gulden 13 Stüver 
und 8 Pf. hollaͤndiſch Geld, 
Das Pfund bat zu $ucca 12 Oncie; es giebt Gier aber zwey von einander vers 
fihiedene Pfundgemichte: das eine heift Pefo fortile, womit die Seide gewogen wird 
und 6943 bolländifchen Afen gleich ift; das andere, das faft bey allen Waaren im 
Handel diefer Kepublif gebraucht wird, heift Pe groſſo, und u 114 Procent 
ſchwerer als das erfte. Alſo machen 


100 Pfund Pefo groffo ungefehr - 7 54 Pfund amfterdammer 2 ©. 
200 Pfund Pefo forte - - 674 und 
200 amfierdammer Pfunde- 1324, Pefo groffo und 148 Pfund Peſo pe 


und Gerichten in Lüneburg: 195 
Das Getraide wird nach Staji gemeffen , ‚deren 119 eine amſterdammer Laft 


| machen. j 

Dehl wird nad) einem Maaß verfauft, das Coppo heift und an Gewicht ungefehr 
180 Pfund amfterdammer Handelsgewic)t beträgt. 

-Man har zu $ucca aud) zwenerley Ellen zum Ausmeffen der Waaren, nemlid): 

Der — der’ bey Seidenzeugen gebraucht wird, haͤlt 2565 fkanzöfifche fir 
nien, und . | * 

Der Braccio zu Wollenzeugen 2685 dergleichen Linien. 

Die Canna hält 4 Bracci oder vielmehr 4 Bracci machen eine Canna. 

100 Seiden Bracci machen g3$ amfterbammer Ellen und 

100 Wolltn Brari — 874 dito, 


u Wechſelcours zu Lucca. 
Auf Florenz: 110 Seudi di Camblo m. o. w. für 100 Scubi d’oro, 
— Genua: ı dito - - - 136 Soldi fuori di Bco. m, 0. m. 
— $ivomo: 6 fire 4 Soldi m.o. w. - "1 Pezza da otto Reali. 


— Kom: 98 Scudi di Cambio m. o. w. - 100 Gcudi Moneta, 
— Venedig: 96 dito m.o.m. - - 100 Ducati bi Banco, 





ar wird im Herzogthum Süneburg nach Thalern von 24 gute Grofchen, ber 
—8 gute Groſchen zu 12 Pfennige gerechnet. Zuweilen auch nach Thalern von 
36 Wariengroſchen zu 8 Pfennige. 
Die übrigen lüneburgfchen Rechnungsmuͤnzen find: 
Bute Schwere Warien: Einfache ” 
Thle. Groſch. Schillinge. Groſchen. Schillinge. Matthier. Witten. Pfeñige. Scherffen- 
1. 24. 32% 36. 48. 72. 96. 288. 768. 


1. Ip I. 2. 3. 4. 12, 32 
21. 14. 15. 24. 3. 9 24 
4%, · 2. 25. 8. 215 
I, I. 2 6. 16. 
1. 15. 4. 105. 
i. 3. 8 .· 
u — = I, 23. 
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Die würffichen luͤneburgſchen Münzen find mit den Handverfchen einerley, 
Die lüneburgfchen Gewichte find, bis auf eine Kleinigkeit, den Hamburgfchen gleich; 
denn 215 hamburgſche Pfunde machen 2 14 Lüneburgfche. 

Ein Wilpel Berraide hält 20 Scheffel, 40 Himten oder 160 Spint. 

Der Scheffet hat 2 Himten oder 8 Spint, 

Die auıfterdammer $aft beträgt ungefehr 47 lüneburger Scheffel.: 

Die lüneburgfche Elle hält 2 Fuß, die 258 frangöfifche Linien betragen. 

100 füneburger Ellen machen 84% amfterdammer Ellen, und 

00 — —. Qu — 102% amfterdammer Fuß. 
In Anfehung der übrigen Laͤngenmaaße verweifen wir auf den Artikel von 

Honover. 





$ Yiefe Stadt, Maſtricht und der groͤſte Theil bes weſtphaͤliſchen Kraiſes in Teutſch⸗ 
land rechnet nach Gulden zu 20 Stuͤver, den Stuͤver zu 16 Pfennige 
eder zu 4 Ortjes, die man auch Liards oder Aidans nennt. 
Ein Patacon oder Thaler gilt 4 Gulden, 8 Schilling, 80 Stuͤver, 320 Ortjes, 
oder 1280 luͤtticher Pfennige. u 
Die wuͤrklichen Münzen diefer Stadt find folgende, nemlich: 
In Gold: Dukaten zu 83 Gulden oder 17 Schillinge. 
Goldgulden zu 5 Gulden Eour. oder 10 Schillinge, 
In Eilber: Patacons ober Thaler zu 4 Fl. 24 St. oder 85 Schilling, 
er Schillinge zu 10 Stuͤver. 
Schillinge, Blamuͤſer genannt, zu 5 Stuͤver. 
Einige Auswertige Muͤnzen gelten hier, nemlich: 
Ein brabantiſcher Souveraͤn 25 Fl. 10. St. 


Eine engliſche Guinee oder neuer franz. Louie . 100 un 
Ein Rofenobel - - - - I» — 
Eine fpanifche. Piftole und ein alter franz. ou = - 15. 5 


Ein Dufaten .: - 2 * 8 10. 


und. Gewichten, in yon. 197 


Ein niederlaͤndiſcher Ducaton sd. set, 

Ein neuer franzöfifher Eü = - - Pe | 0 

Ein fpanifcher Piafter und holländ. Reichsthaler — 4 3% 

Der Patacon oder luͤtticher Courantthaler beträgt 33,%% As fein Geld ober 
4927% As fein Eilber, und ift al Pari wehrt ungefehr 494 Stüver hollin 
difch Geld. Das Verhältniß zwifchen Gold und Silber ift alfo wie ı zu 143- 

Die luͤtticher Mark, Bold » und Gilbergewidyr, ift 3 As ſchwerer als die 
Amfterdanmer ; Sie hält alfo 5123 As, dagegen ift 

Das Pfund luͤtticher Handelsgewicht 4 Procent leichter als das amfterdammer 
Handelsgewicht, weil es nur 9834 As häft. 

Die luͤtticher Laft hält 96 Setiers, fie ift aber um ein ganz Geringes Fleiner als 

. bie amfterdammer $aft, die 974 lürticher Setiers betraͤgt. 

Die Elle mifit 2444 franzöfifche Unien und der Suß 127%. 

100 fütticher Ellen machen 79% amfterdammer Ellen, und 

100 — Fuß — 103 — — Fuß 
Der Wechſelcours ſtehet zu Luͤttich ſolgendermaaßen: 

Auf Amſterdam: 164 Fl. m. o. w. für - 100 Fl. Courant. 

— Bruͤſſel: 100 Patacons m. o. w. 100 Werhfelthaler. 

— Paris: 47 Stüver, - 12Ecuͤ von 60 Sols tourn. 


eyon 


——— 


ier, fo wie in ganz Frankreich, wird Buch und Rechnung gehalten in Livres 
ju 20 Sols, den Solzu ı2 Deniers tournois gerechnet. 

Der Wechfelecu gilt hier 3 Sivres oder 60 Sols tournois, Diefer Ecuͤ wird auch 
in 20 Solsd’or zu 12 Deniersd’or .eingetheilet. 

Unter dem Artikel von Frankreich haben wir die wuͤrklichen Münzen, welche im gans 
zen Königreiche üblich find, angezeigt. i 

Folgende drey Handelsgewichte find zu yon im Gebrauch, nemlich: 

Das Poibs de Table oder Stadtgewicht, das Gewicht wemit die Seide gewogen 
wird und das Marfgewicht, =. | | 

53 Das 
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Das Pfund Stadtgewicht wird in 16 Unzen abgetheilet, die 14 Unzen Marfge 
wicht betragen. . - Ä 


Das Pfund Seidegewicht wird auch in 16 Unzen getheilet, bie 15 Unzen Marke 
gewicht machen‘ 


100 Pfund Marfgewicht machen 99% f 

100 — Stadtgewiht - - 93 % Pf. amfterdammer Handelsgewicht. 
100 — Geidegwiht -" - 863 s 
Das Getraidemaaß, Asnee, hält 16 Bichets ober Boiſſeaux; Es faßt an 


MWaizen ungefehr 354 Pfund Stadtgewicht. 
Die amſterdammer Laſt beträgt 155 lyoner Asnees. 


Das Weinmaaß, gleichfalls Asnee genannt, hält 88 Pots; ein Pot iſt eine 
Pinte pariſer Maaß gleich, alſo halten: 

100 Inoner Pots 7834 amſterdammer Mingeln. 

Die Toife hält 73 Fuß in der Länge: der Fuß 1513 Linien. 

Die Elle mißt zu Lyon 520% Linien des Föniglichen Fußes. 

100 lyoner Elfen machen alfo 170,5 amfterdammer Ellen, und 

00 amfterbamer Ellen - s8%lponer Ellen. _ 

100 Iyoner Fuß mahen - 120% amfterdbammer Fuß, und 

100 amfteıdammer Fuß - 834 Moner. 


Der Wechfelcours ftehet zu $yon eben fo, wie er in dem Artikel von Frankreich 
aufgeführet worden. 


Während der vier Meffen, welche in der Stadt Lyon jährlich gehalten werden, 
müffen die in diefen Meſſen zahlbahren Wechfelbriefe in gewiſſen beftimmten Zah: 
lungsterminen, Payements, bezahlet werden. Mach der Verordnung der hie- 
figen Wechfelloge vom zten Junius 1667 ift die Eröfnung jeden- diefer Zahlungster- 
mine auf folgende Art beſtimmt: Das Payement des Rois (Koͤnigszahlung) fängt 
den erſten Werfeftag im Monat März an; Das Payement de Paque (Difterzah- 
fung) .den erften Werfeltag im Monat Junius; das Payement d'Aout (Auguft: 
zahlung) den erften Werfeltag im Monat September, und das Payement des 
Saints (Allerheiligen Zahlung) den erften Werfeltag im Monath December. 


Die Accepte der Wechfelbriefe müffen in den erften fechs Tagen eines jeden Zah⸗ 
fungstermins befchaffet werden; doc) ift es, wegen der Wechfel, die in demfelben 
Monate erft gezogen worden, gebräuchlich, noch den ganzen Monat hindurch zu ac» 

ceptiren. Wenn der fechste Tag verfirichen ift, Fönnen die Innhaber der Wechfel, 
welche nicht acceptivet worden, folhe, wegen ermangelnden Accepts, den ganzen 
mn Monat 


| | und Gewichten, in Madras. 


Monat hindurch proteſtiren laſſen und ſie, zur Entnehmung ihres Regi 
Koſten, zuruͤckſenden. Es iſt aber nicht gebräuchlich zum Erſaz der n 
gelnden Accepts proteſtirten Wechſel zu traſſiren, als nachdem der Wech 
mangelnder Zahlung ebenfalls proteſtiret worden, weil der Traffent g 
weife vor Ablauf des Payements Anftalten zu treffen ſucht, und es iſt ar 
ften, den Proteft wegen ermangelnden Accepts denen Cedenten, einem na 
dern, bis zum Ausfteller des nichtacceptivten Wechfels befannt zu machen. 


Der neunte Artikel des angeführeten Reglements verordnet; daß alle 
ment zahlbaren acceptirten Wechfel, welche während beffelben mit Einfluß 
ten Monatstages nicht zum Theil oder ganz bezahlet worden, während der d 
auf folgenden Werfeltage, ohne Nachtheil des Accepts, proteftiret und nebſt d 
teften zuruͤckgeſandt werden follen, wozu eine hinfängliche Zeit, um es allen T. 
mern befanne machen zu fönnen, angeſetzt ift, nemlih; Zwey Monate für alle 
fel, welche aus dem Innern Franfreichs gezogen worden; drey Monat fü 
lierefche, ſchweizeriſche, teutſche, belländifche, flandrifche und englische * 
‚und für fpanifche, portugiefifche, polnifche,. ſchwediſche und daͤniſche Wechfel 
Monat, von dem Tage des Proteftes anzureshnen, alles bey Strafe der Verant 
fung für den Innhaber des Wechfelbriefes, | 


Wechſel, welche zu Lyon aufferhalb der Payements zahlbar find, genieffen 
feiner Reſpekttage, fondern müffen zur Verfallzeit bezahlet werden. Fällt diefe ı 
einen Sonn- oder Fefttag, fo muß die Zahlung Tages vorher geleiftet werden, allı 
ber Proteft kann, bey ausbleibender Zahlung, bis zum nächften Werfeltage aufs 
fehoben werden, doch muß er vor-Mittage diefes Tages befchaffet feyn. 


Alle Zahlungen, welche für Wechfelbriefe in non in und auffer ben ge 

zu feiften find, Fönnen auf zweyerley Art gefchehen, entweder mit baarem Seide — * 

durch Bilanziren, Scontriren oder Giriren unter Wechſelhaͤndlern, Negotianten un- 
Kaufleute, welche gegenſeitig Zahlungen zu leiſten und zu empfangen haben, 





Nadrad 





Ma dieſer engliſchen Beſitzung auſder Kuͤſte Koromandel wird nach Pagoden zu 
ns 36 Sanams gerechnet, er 
- ie 
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Die Engländer laffen in dem Fort St, Georg Pagoben in Gold und Rupten 
und Fanams oder Fanoins in Silber ſchlagen. Die Pagode gilt 34 Rupien und eine 
Rupie 10 Fanams. 

Eine Pagode wiegt 714 As Gold zu 86% Toques oder ungefehr 20,75 Karat Feine. 
* haͤlt alfo 614 As fein Gold und gilt ungefehr 44 Gulden hollaͤndiſch 
ourant. 

Die Pagode wird nicht blos als Geld gebraucht, ſondern auch als Gewicht, 
Ein Malabarfches Seyra hält deren gı$, welche foviel wiegen als 24 Rupien. Ue- 
brigens wiegen 907$ Pagoden 100 Dunces englifchen Troygewichts. — 

Verkauft oder verwechſelt man zu Madras ſpaniſche Piaſtern, ſo werden die 
Piaſtern mit Pagoden gewogen, deren 8 fo viel waͤgen muͤſſen als ein Piaſter, und 
dann werden 10 Pagoden Courant für 165 Piafter m, o. w. bezahlet. Gefezt, zum 
Benfpiel, man verfauft eine Parthey Piaftern an Gewicht 9636 Pagoden, fo macht 
das ungefehr 19045 Piaftern und fie werben mit 730 Pagoden bezahlet, wenn der 
Preiß zu 164 Piafter gefchloffen ift. \ 

Verkaufte man eben diefe 12045 Piaftern gegen Rupien, fo würden fiererft ge⸗ 
gen Seyras gewogen, und man würde deren 100 haben, wenn die Piafter voliwich⸗ 
tig find; Diefe 100 Seyras mwiegende Piaftern gelten nun zu Madras 2136 Rupien, 
zu Ealicut in Bengalen aber, wo die Münze 10 Procent fehlechter als zu Mabras 
ift, 23495 Rupien. . 

Die verfchiedenen zu Madras üblichen Gewichte find: — 
Der Kandil, womit alle Handelswaaren gewogen werben, haͤlt 20 Mons, [160 
Bis, oder goo Seyras. Ein Seyra wird in 8 Paloins und ein 
Paloin in 8 Pagoden abgetheilet. 
Der Kandil wiegt 500 Pfund engliſch Aooir-du-Poids Gewicht; der Mon 25 und 
der Bis 34 Pfund eben diefes Gewichts. 
Der Pecul wiegt 132 Pfund englifch Avoir -du - Poids Gewicht. 
Das Hundred oder der Centner zu Mabras beträgt 109° Pfund Avoir du: Poids 
"Gewicht, welche gleich find 1004 Pfund amfterdammer Handelsgewicht. 

Das Pfund, defien man fih zu Madras zum Wägen der goldenen und fils 
filbernen Gafonen, ber feidenen und anderer Handelswaaren bedienet, ift 3 Pros 
cent leichter, als das franzöfifche Markgewicht. Gold und Silber in Natura ſowohl 
als in Münzen wird nad) dem englifchen Troygewicht gewogen. 

Das Getraidemaaß, Garze, hält 400 Mercalls jeden zu 8 Measures. 
Ein Garze Waizen wiegt 8400 Pfund engliſch Avoir-dun- Poids Gewicht. Dieß 
Maaß beträgt ungefehr 33 englifche Tuns oder 100 bengalifche Mons, 


en — 
Madrid. | 


und Gewichten, in Madrid. or 
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\ 


—* n dieſer Hauptſtadt Spaniens und in ben beyden Provinzen At: und Neu⸗ Ca· 
ns ftilien wird nad) Reales de Vellon zu 34 Maravedis de Vellon, zuweilen 
aud) nad) Reales de Plara antigus zu 34 Maravedis de Plata antigua ge 
. rechnet; beym Föniglichen Finanzwefen aber werden die Bücher in Escudos de Vel⸗ 
lon zu 10 Reales de Bellon, jeden zu 34 Maravedis de Vellon geführer, 
Der Escudo de Plara wird zu 15 Neales de Vellon gerechnet, r 


Der Escudo de Oro, nad) dem alten Münzfuße gilt jego 40 Neales und 10 Ma- 
ravebis de Vellon. 
Der nn de Oro, nad) dem Münzfuße von 1772, gilt nur 40 Reales de 
“ ellon. 


Der Peſo de Plata gilt g Reales de Plata ansigua, oder 15 Neales und, 2 Mares 
vedis de Vellon. 


Der Ducado de Plata gilt ı1 Neales de Plata und der Ducado de Vellon ıı Rea⸗ 
les de Vellon. —— 


Der Ducado de Cambio gilt ıı Reales und ı Maravedi de Plata antigua oder 
20 Reales und 2545 Märavedis de Vellon. Er wird gewoͤhnlich in. ao‘ 
Sueldos und der Sueldo in 12 Dineros eingetheiler. 

Der Real de Plata anrigua gilt 16 Quartos oder 64 Maravedis de Vellon. 

Der Real de Vellon gilt nur 84 Quartos oder 4 M. d. V. ’ 

Die übrigen ſowohl Nechnungs- als würfliche Münzen, deren man ſich zu Ma- 
drid bedienet, find in dem Artifel won Spanien angeführet, wo man ebenfalls die in. 
beyden Eaftilien gebräuchlichen Maaße und Gewichte finden wird. 


Wechſelcours zu Madrid, : 
- Auf Amfterdam: 1 Ducado de Cambio für 94 Pfen. vlemiſch Bco. m. 9. w. 
— Siffabons - 1 Pefo de Plata - - G6opMRees. m. 0. w. 

— London: - ı1dito - - 40 Pfen. firl. m. o. w. 

— Paris; - 1Doblon v. 32 Reales d. P. 15 4,5 ©, m. 0. w, : 
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Das Uſo der zu Madrid zahlbahren Wechſelbriefe wird zu 60 Tage für Tratten 
won Paris, Genua und London; zu 2 Monat für holländifche und teutfche, und zu 
drey Monat für römifche Tratten gerechnet. 

Sranzöfifche, englifche und holländifche Briefe genieffen.14 Nefpefttage, wenn 
fie vor der Verfallzeit acceptivet find, find fie aber nicht acceptiret, fo haben fie feine 
Reſpekttage zu gut, eben fo wenig als bie römifchen Tratten. 


Wechfel, die von Bilbao auf Madrid gezogen werben, genieffen nach ihrem 
Ablauf noch 19 Refpefttage; die Tratten aus den übrigen Städten des Reichs und aus 
Portugall aber nur 18 Tage, moferne fie nicht auf geroiffe beftimmte Tage oder auf 
bloße Sicht geftellet find, benn in folhem Fall müffen fie bey der Präfentation bes 
zahlet oder, bey ermangelnder Zahtung, auf der Stelle proteftiret werden, — 





Mailand. 


—— — se nn — F 


n dieſem italieniſchen Herzogthum wird nach Lire zu 20 Soldi und nach Soldi 
zu 12 Denari gerechnet. 


* 


Ein Scudo imperiale oder di Cambio gilt 5 Lire, 17 Soldi oder 177 Soldi impe⸗ 
riali; der Soldo hält 12 Denari imperiali, 

Der, Scudo corrente gilt 5 fire 15 Solbi oder 15 Soldi correnti zu 12 Denari 
correnti, 


Die Daltıra diefer Münzen ift entweder imperiale ober corrente. Um den 
Unterfchied unter beyden deſto leichter einzufeben, bemerken wir, daß der Selippo, 
eine würffiche mayländifche Münze, die vor dem Jahr 1750 nur 106 Soldi imperiali 
galt, jego 150 Soldi correnti gelte. Nach diefem doppelten Wehrte muß man alſo 
die Evalvation der übrigen Münzen auf folgende Art machen: 


106 Lire oder Soldi imperiali machen 150 Lire oder Soldi correnti. 
53 Seudi imperiai775 Soldi corr. 


212 dito 1775 Uüre corr. 
1219 dio '- - - 1775 Scudi corr, 
4 Scudi correnti - - 23 fire corr, 
15 dio - - = - . 1219 Soldi imperiafi. 


a5 dire corrente - =. 212 dig 


und Gewichten, in Mailand. 


Die würklichen mailändifchen Münzen find folgende: 


In Gold: Die Doppis wiegt 130 Grani und gilt 258. 5 ©. cn 


- In Silber: Der Ducatone von 26 Denari - - 
Der Selippovon 224 dito - - 
Bidonen: Die Lira gilt - 20 Soldi 


Der Parbajollo 2+ „ 
Stüdezu - - . 1 Sole, 


Preifen: 


8» 


12.» 


» 


7„ 10 © 


Im Maitändifchen courfiren auch viele ausländifhe Mänzen zu | 


Spanifche Piftolen, an Gewicht 132 Grani gelten 25.108 — D 


Neue franzöfifche Jouis zu - - 160 


Die genuefifche Dobla 0. Doppia 132  „ - 
Die florenfinfche Doppian - 132 „ = 
Die römifche und favonfche Doppia 130 .„  - 
Die mantuanifche Doppia - - 1370 „ = 
Die tisbonnine - - 210 „ = 
Venetianiſche u. florent. Zehinn 68 „ - 
Savoyſche Zehin.u. fremniger Duf, 68 „ - 
Defterreichifche u. bofländifche Duf, 68 „ - 


Eine Genovina zu 314 Denari — — 
Savoyſche u. mantuan. Dufatonen zu 26 Den, - 
Venetianiſche Ducatonen zu 25 Den, 20 Gr, - 
Burgundifche u. florentinfche Dufaten zu 26 Den. - 
Teutſche Ducatonen zu 26 Den, e Ne 
Kömifche Ducatonen v. J. 1721 zu 26 Den. — 
Ein piemonteſiſcher Scudo zu 24 Den. 10 Gr. 


Der franz. Ecu zu 24 Den, ı2 Gr. - - 

Die Livornina della Torre zu 22 Den. 44 Gr. - 
Ein fpanifcher Piafter zu 22 Den, - . 

Einbolognefer Scudo zu 19 Den. 20 Gr, - 


Inn 
35» 7» 
25 2 15 22 
25 — 
25» 5» 
4 nun 
14 „ 10-,„ 
4» 7» 
14» 5» 
Ion 5 » 
8» DO.» 
8» 8» 
8» 7» 
8. 5» 
8 „ 2 » 
7» 12 » 
7 II» 
6„ 19 » 
6,16 » 
6, 4» 


Wenn die obigen Goldmünzen nicht vollwichtig find und das 
beträgt über 4 Grän, fo follen fie feinen Cours baben; beträgt es aber nicht über 
Grän, fo muf ber Abgang erfeßt werden, und zwar bey Piftolen mit 4 Soldi für jeder 
Gran; bey Zechinen und kremnitzer Dufaten mit 45 Soldi fuͤrs Gran. Eben fo wenig 
follen die obigen Eilbermünzen roulliven, wenn ihnen an dem obigen Gewichte mehr 
als 2 Denari fehlet, bey denen aber, welche nicht über 2 Denari zu leicht find, fol 
der Abgang vergürer werben und zwar bey den — Piaſtern mit 64 Soldi für 
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jeden Denaro; bey den’ römifchen, ſovoyſchen, gemiefifchen franzoͤſiſchen, burgundi⸗ 
ſchen, teutſchen und bologneſiſchen Münzen mit 63 Soldi für den Denaro. 

Diefe Preife und Bedingungen in Anfehung der benannten Münzforten find 
durch ein Edilt feſtgeſezt, das nod) feine volle Kraft hat; nur beym Hanbdel lebt man 
demfelben nieht nach, in dem biefe Münzen etwas mehr oder weniger gelten, je nach⸗ 
dem ſie von Handelsleuten mehr oder weniger geſucht werden oder mehr oder weniger 
zu haben ſind. 

Die Oncia fein Bold, von 24 Carati, der Carato zu 24. Parti, giltin Mailand 
121 $ire corrente m. 0. w. 


Die Oncia fein Silber, von 12 Denari zu 24 Grani, gilt daſelbſt 8 lire 3 Som 


correnti m, 0. 1. 
Verarbeiteres Silber foll 105 Denari halten. 


« Mad) unferer Schägung betragen 100 Soldi imperiali 35 As fein Gold oder 520 
As-fein Silber; 100 Soldi corfenti 24% As fein Gold oder 368 As fein Silber. 
Alſo gelten: 

Die Erftern 2 Gulden 12 Stuͤver bollandiſch * 

Die Letztern 1 „ 164 „ 

Die Lira corrente - 73 

Das Verhaͤltniß des Goldes zum Silber ſtehet in Mailand wie 1 zu 14%. 
Die Mark, — und Silbergewicht, hält 8 Oncie. 

Die Oncia hat 24 Denari; der Denaro 24 Grani. 

100 maylaͤndiſche ai f machen 954 Marf bolländifchen — 


Am Handel wird zweyerley Gericht gebraucht. Das Pfund Peſo Broffo befte- 
bet aus 28 Oncie, und das Pfund Pefo fottile hat nur 12 Oncie. 3 Pfund Pefo 
groſſo machen alſo 7 Pfund Pefo fottile. 

100 Pfund Pefo groffo machen 1543 Pfund bolänbigh - dandelogewiches 

2100 „ Peffotle — 664 

Die Mina Getraide hält 14 Kubbi p 28 Moggi oder Sacci, 224 24 Stari oder Saji 
oder 448 Starelli. 

Die Carica hafern beträgt 9 Staji oder 108 Starelli. 

Die amſterdammer Laſt macht 217°; Moggi zu Mailand. 

Die Brenta, ein Maaß flüfiger Dinge, wird in 3 Stari, 6 Mini, 12 Quartarl, 
48 Pinte oder 384 Boccali abgerheiler. 

Ein Boccale Wein wiegt 28 Oncie, und 

Ein Rubbio Oehl 25 Pfund, jedes zu 32 Unzen. 7 

Der Braccio zum Meſſen der Wollenzeuge hält 2994 und der Braceio zum Meſſen 
der Seidenzeuge 2374 franzoͤſiſche Linien. 

100 Wollenellen betragen 98 amſterdammer Ellen. 

100 Eeidenellen - - 773 — — — 


—— | 2 Dr 


F 


* 


* 
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Der Braccio beym Bauweſen hält 2163 Unien. 


Der Fuß - - 176 dito. -Alfo geben 

100 Baubraccio - 1713 amfterdammer Fuß. 

100 Fuß mailänd. Maaß 1394 — — 

ir Wechfelcours zu Mayland. 

Auf Amfterdam: 59 Soldi corr. m. o. w. für - 1 Gulden Bco, 

— Genua : 70 Soldiimper.m.o wm. - - ı Gcubo bi Cambio. 
— 'tivorno: 127 Soldi corr, m. 0. w. - 1'Pezza da otto Reali. 
— Iondon: zıdirecor.m.o.m - - ı Pfundftrf. 2 
— Meapel; _ 112 Eodicorr,m.o. m. - - 1 Ducato di Regno. 
— Paris: 56 Soldi imper. m. o. w. - - 1 Eci von 60 Gols tourn. 
— Rom: 140 Soldi correnti m. o. w. - ı Scudo Moneta, 

— Venedig: 85 dito m. o.w. .- ı Dircato piccole, 

— Wien: 70 dito m.o.w. - - ı Courantgulden. 


Das Ufo ber Wechfelbriefe von Venedig wird gerechnet zu 20 Tage nad) Dato; 
von fivorno, Kom und aus Teurfchland zu 15 Tage nad) der Acceptation; von Am · 
ſterdam zu 2 Monat nad) Dato und von genden zu 3 Monat nad) Dato, 


Die auf Sicht lautenden Wechfel müffen Hier bey der Präfentation bezahlet 
werben; Briefe auf einige Tage nad) Sicht oder nad) Dato oder a Ufo muͤſſen acceptis 
ret und den Tag nach ihrem "Ablauf bezahfet werden, woferne dieß nicht ein Sonne 
oder Fefttag wäre, denn in ſolchem Falle dürfen fie erft am naͤchſten darauf folgenden 
Werkeltage bezahlet werden. 


Ob es hier gleich Feine beftimmte Refpefttage für die hier zahlbahren MWechfel 
giebt, fo ift es doch gebräuchlich, daß die Innhaber, nachdem fie ſolche zur Accepta⸗ 
tion und bey Verfallzeit zur Bezahlung präfentiret haben, nod) einige Tage vorbey 
ſtreichen laffen, bevor fie den Proteft machen, wenn fie darum erfucht werben, Das 
mit aber ein folcher Fall dem Innhaber nidye nachtheilig werde, fo laͤſt diefer von 
dem Motarius der —— fein Vibdimus nebft dem Dato des Tages, AT 
dem die Präfentation gefchehen, ıMten auf dem Wechſel notiren, damit ber Accept, 
wenn der Acceptant ihn noch darüber ſchreiben wollte, einerley Datum haben möge, 


——————e 


€ 3 Malacca 
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8 n dieſer indiſchen der hollaͤndiſchen oſtindiſchen Geſellſchaft zuſtehenden Etadt rech⸗ 
ns net man nad) Reichsthalern zu 8 Schilling und den Schilling zu 8 Stuͤ⸗ 
ver oder 24 Duyt. 


Ein hofländifcher Ducaton gilt dafelft - - 13 Schilling. 
Eine englifche Krone - - u 36. u 
Ein fpanifcher Piafter J —— 
Eine bombayſche und ſuratiſche Rupie - ES 


Die übrigen Gegenftände find in dem Artikel von Batavia erklaͤret. 





8 Yiefe Stadt liege in der fpanifhen Provinz Andalufien, Man [rechnet daſelbſt 
nach Reales de Vellon zu 34 Maravedis de Vellon. Uebrigens werben 
diefe Münzforten auf folgende Art eingetheiler ; 


Real: Ouartos. Ochavos. Maravedis. Blancas. Cornados. Dineros. 


1, 8% 17° _ 34. 68. 136. 340. 
i. ° 2 4 8 16, 42. 

" er — 2. 4 2. ; 20, 

I, 2 4 10. 

1. 2+ 5. 

> Pie 23- 


Ein Real de Plata doble, ber 16 Quartos gift, ift gleich einem Real de Plara _ 
antigua , der noch im fpanifchen Handel gebräuchlich iſt. 


und Gewichken in Mallorca oder Majorka. ; 207 | 


Der Ducado de Rey ift eine eingebildete Münze, am Wehrte 11 Reales und 

Maravedis de Vellon oder 375 Maravedis de Vellon. 

In Anſehung der übrigen Münzen wie auch der Gewichte verweiſen wir auf den Artis 
fel von Spanien 
Das malagaſche Getraidemaaß, Fanega, iſt um ein ganz geringes größer 
als das Caſtilianiſche, von dem es abftammet, denn die amfterdammer Laſt hält nur 
48: malagaſche Fanegas, 
Das Mao flüßiger Dinge, Arroba, hält hier 8 Azumbres, jedes zu 32 Ouar⸗ 
tillos. 
Die Bora Pedro Fimenes Wein hält 534 Arroben. = 
Die Barrica Mallagawein hält nur 35 Azumbres, die für 34 gerechhet werben, 
Die Bora Oehl hält 43 Arroben. 
Die Dara oder Elle zu Malage ift der Caftilianifchen gleich, 

Die Laft bey Schifebefrachtungen befteher: aus 4 Botas Wein oder Dehl; 
aus 5 Pipen Wein oder Dehl; aus 20 Kiften Citronen; aus 23 Tonnen Mandeln 
oder Kofinen, jede zu g Arroben; aus 32 Tonnen von 6 Arroben; aus 44 Tonnen 
von 4. Arroben;. aus 38 Tonnen von 2 Arroben; aus 50 Cerones Roſinen. 

Die ordinkre Targa Rofinen wiegt 7 Arroben und wird in 2 Cerones verpaft, 
Die Tonne Rofinen, die 4 Arroben hält, wiegt deren 7 m. o. w. 


Bon ben Werhfeln, Ufo und Reſpekttagen fehe man ben Artifel von Spanien. - 





Ri) ji 
OR 


| Mallorca oder Majorka. 


an ls — ⸗ 

ya diefer Inſel, die zu Spaniensgehöret, rechnet man nach Pefos von 8 + 

len zu 34 Maravedis, aud) nad) Libras von 20 Sueldos zu 12 Dinero®, 
welches gleichgeltend ift, weil Pefo und Libra einerley Münzen find. 

Man hat dafelbft zum Wägen der Handelswaaren einen boppelten Cantato oder 
Eentner; der eine . 
Cantaro berberesco wiegt 100 Notolds, ber 
Eantaro Majorino aber 104 Pfund: oder Rotolos. 
Die Carga von 3 Cantaro Majorino wiegt 312 Pfund oder Rotolos. 


100 Pfund 
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00 Pfund oder Rotolos machen 85 Pfund amſterdammer Handelsgewicht. 

Das Getraidemaaß, Quartera, hält 3360 franzöfifche Kubikzoll. 

Die amfterdammer Saft ift alfo 4344 Quarteras gleich, 

Das Dehlmaaß, Cortano oder Quartano, wiegt hier 9 Rotolos, nun machen 

12 Cortanos ı Odor, der ungefehr 92 Pfund amfterdammer Handelsgewicht wägen, 
alfo mahen, . 

100 Cortanos 3463 amfterdammer Mingeln. — 

Die Canna iſt gleich 1% englifchen Yards oder 760,5 franzoͤſiſchen Linien. 

100 mallorcaſche Cannen machen alſo 24815 amſterdammer Ellen, 

100 amſterdammer Ellen — - 40% Canne. 





; $ Yit Inſel im Mittelmeer gehöret dem Ritterorden von St, Johann zu Jeruſa⸗ 
(em, ber jezt unter dem Namen des Maltheferordens befannter if. Man 
rechnet auf derfelben nad) Scudi von 12 Tari, den Taro zu 20 Brani, 


Diefer Scudo hält alfo 12 Tari, 24 Carlini, 240 Grani oder 1440 Piecioli. 
Der Taro hat 2 Carlini; der Carlino 10 Grani und der Grano 6 Piccioli. 

Diefe Münzen Haben zweyerley Valuta, nemlich Silber» und Kupfer» Vafuta; 
jene ftehet 50 Procent höher als dieſe. 

Man findet hier Feine andere würfliche Münzen, als Stüde zug, 6, 4 und 14 

Tari und Stuͤcke zu 15, 10, 5, 1 und * Grani Silbergelvd. 

Doc) find hier viele fremde Münzen im Umlauf, die in folgendem Wehrte 
ſtehen: = 
Die fpanifche Piftole gift hier - 56° Tari S. ©. oder 84 Tari Kupfergelb. 


Verſchiedene Zechinen u. Dufaten 322 — — — 4 — — 
Epanifche Piafter - 10 — — — 24 — — 
Die Kvornin15 — ni — — 


Hiernach fehägen wir den maltheſiſchen Scudo Silber Geld zu 27 As fein Gold 
oder 382 As fein Eilber; den Scudo Kupfer ©. zu 18 As fein Gold oder 255 As 
fein Silber, mithin gilt: 


De 
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Der Erftere al Pari 38% Stüver holländifch Geld. 
Da re - 4 — — — 


Der maltheſiſche Centner oder Cantaro haͤlt +00 Rotoli, die zu Avorno 225 Pfunt 
geben, welche 1565 amſterdammer Pfunde gleich find. 


Die Salma Getraide giebt 34 Sacchi zu Livorno. 
Die amſterdammer laſt beträgt 65 malthefifche Salme. 


— 2—2— 
Mantua. 








MM rechnet in dieſem italieniſchen Herzogrfum nach fire zu 20 Soldi. Ein 
Soldo hat 12 Denari und 6 Ure machen einen Scudo. 


Das Pfund, mantuanifhen Gewichts, beträgt 6954 As; alfo machen: 

100 mantuanifche Pfunde 663 Pfund amfterdammer Handelsgewichts, i 

Ein Staro Waizen wiegt go Pfund und die amfterdammer Saft giebt deren 934. 

Ein Moggio Oehl wiegt 320 Pfund, welche 35 florentinifche Barili oder unges 
fehr 934 amfterdammer Mingeln ausmadıen. 

Der Braccio hält 2065 franzöfifcye Linien in der fänge, 

100 Bracci mad)en alfo 675 amfterdammer Ellen. 





— — — — 


Ma rokko. 








9 dieſem afrikaniſchen Reiche, in Tafılet, Fez, Sale, Unna und andern Staa 
s ten und Städten des weftlichen Theils der Barbaren rechner man nach Kerif, 
der in g Theile gerheilet wird, imgleichen nach einer würffichen Münze, welche man 
Dukat oder Metekal nennt, die 48 Blankils gilt, jeder zu 20 Feluͤrs. 


“ Ricard IL. TH, Dvd Ein 
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Ein Dufat ift wehrte 5 Gulden hollaͤndiſch Gelb. 

Der Blankill, in Silber, gilt alfo ungefehr 2 St. 13 pfen. dito, und 

Ein Selür, aus Kupfer, — — — — „ ı2 plan 

Mari bedienier ſich zu Marokko gemeiniglich des Centers von 100 Pfund fpanifchen 
Gewichts. 


Zu Fez hält der Centner 100 Rotteln die ungefehr gleich find 1433) 

Der Centner zu Inne, womit Wolle gewogen wird, - 145%| Amfterdbammer 
Der Tentner zu Gewürzen beträgt - - - ı 174? Pfunden. 
Der Eentner zum Getraide ... - 0. 29 94] . 


Die falefche Almuda Betr aide beträgt ungefehr 62 amfterdammer Scheffel. 

Zu Maroffo gebraucht man die Fanega und die übrigen fpanifchen Maaße. 

Die maroffofche Canna von 12 Covados mißt ungefehr 224 franzoͤſiſche £inien, 
Alſo machen: 

100 Canne 735 amſterdammer Ellen. 

Der Pico morisco zu Una iſt gleich 293 franzöfifchen linien. 

100 Piks machen alfo 955 amfterdammer Ellen. 


— a ge ee 
Marſeille. 


— — 


ier wird Buch gehalten in Livres, Sols und Deniers tournois, wie in ganz 
Frankreich. 
Der Wechſeleců gilt bier 3.$ivres, der fivre 20 Sols und der Sol 12 Deniers. 
Der Ecuͤ, wornach der Preis der Gallaͤpf⸗ und der rohen und geſponnenen Baum⸗ 
wolle beſtimmt wird, hält 64 Sols oder 768 Deniers tournois. 
Die uͤbrigen Muͤnzſorten haben wir in dem Artikel von Frankreich angefuͤhret. 
Einige fremde Münzen ſtehen bier zu folgenden Preiſen im Umlauf: 


Ein portugiefifcher Dobraon zu 6400 Rees gilt hier &. 42. ©. — 
Eine fpanifche Piftoe : - w u „ 10. 


Ein italienifcher Zechin - - u ? m. 9. w. 
Die Marfalter fpanifcher Piofen - = „4: u 2. * 
Die Mark neuer Piaſtern - - nA » 5 


_x000 Dias 


und Gewichten, in Marfeille. 


1ooo Piaftern wiegen ungefehr 110 Marf ı Unze und 2 Gros franzöfifchen Ger 
Mit eben diefer Mark wird auch Gold und Eilber ſowohl gemünztes als 
münztes, zu Marfeille gewogen; bey andern Handelswaaren aber bedienet mar 
des Frage de Table, welches 31% Procent leichter ift, als das franzöfifche I 
gewicht. 
100 Pfund Poibs de Table machen 81% Pfund amfterdbammer H. ©. 
Die Charge Getraide hält 4 Emines oder 12 Civadiers. Eine Charge Wa 
wiegt 300 Pfund Poids de Table oder 245 Pfund Markgewicht. 
Die amfterdbammer Laſt bringt ungefehr 183 Charges, 
Die Millerole Oehl hält g Escandeaur, deren jedes 12 Pfund wiege. - 
Dieb Maag foll 64 parifer Pinten halten, gleid) 100 amfterbammer Pinten. € 
wiege mit Dehl angefülle 136 Pfunb Poids de Table, j 
Die Millerole Wein hat Go Ports, welche 50 amſterdammer Mingeln betrager 
Brantewein wird nad) Cenfnern von 100 Pfund Poids de Table verfauft, 
Ein marfeiller Velten wiegt 20% bis 21 Pfund deffelben Gewichts. 
. Die Branteweinsväffer find von verfchiedener Größe: fie halten an Brantewein von 
700 big zu 1700 Pfund, 
Die Canne hält 890 franzöfifche Linien und wird in 8 Palmes abgetheilet. 
100 Cannes find gleid) 288% amfterdammer Eklen. 


Die Handelslaft bey Schifsfrachten wird zu Marfeille für 28 Milleroles Wein 
oder Oehl und für 5000 Pfund Brantewein oder anderer NBaaren gerechnet. . 


« 


Wechſelcours zu Marſeille. 
Auf Amſterdam: Ecuͤ von 60 ©. tournois fir 54 pfen. vl. Beo. m. o. w. 


— Genua: 95 S. t. m o. - — EA von 5% fire. 
— Hamburg: 187 Eis m. o. w. - - 100 Rthlr. Deo. 

— $ivorno; 96 Sols tourn. m.0.m, = 1 Pezza da g Reali. 
— fonbon: Eeuͤ von 60 Sols tournois 31 pfen. ſtrl. 


— $yonu.Paris;s + Procent Geminft oder Verluft auf Sicht. 
— Spanien: 158.3 Sols tournois m. o. w. 1 MWechfelpiftofe, 


Das Uſo fpanifcher und, portugiefifcher Wechfelbriefe, bie zu Marfeille zahl« 
bar find, wird für 60 Tage gerechnet; bey den aus anderen Ländern gezogenen 
Wechſeln 30 Tage. 5 

Die hier zahlbaren Wechfel genießen hier, fo wie in Paris und in andern frame 
zöfifchen Wechfelplägen, 10 Refpekerage. Dieß ift hier zwar der beftändige Ges 
brauch unter Kaufleuten, einem biefigen Stabtgefege zufolge aber Fann die Bezahs 
lung eines hier zahlbahren Wechfelbriefes zur Se gefordert werben, Auf 

; z x 


- 
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Auf Sicht geſtellete Wechſelbriefe, welche bey der Praͤſentation nicht bezahlet 
worden, muͤſſen vor dem zehnten Reſpekttage proteſtiret werden. Gewoͤhnlich muͤſſen 
die Proteſte der unbezahlten Briefe am neunten oder zehnten Reſpekttage beſchaf⸗ 
fet. feyn. 


re 
Maſulipatam. 


— a — — — — 


(Ki Stadt in Oftindien im Königreihe Golfonda, mo die Franzofen, Englän 
der und Holländer fogen oder Faftoreyen haben, 


Man rechnet dafelbft nah Pagoden und Rupien Courant zu 16 Annas, und 
es werben hier goldene Pagoden und goldene und filberne Rupien geſchlagen. 

Eine goldene Rupie gilt hier 14 Silberne oder 4 Pagoden, 

Die Pirgode wird für 34 Couranerupien gerechnet. 

Diefe Pagode ftehet 3 bis 4 Procent höher aıs die Negapatnamſche. 

Eine Silberrupie ift am Wehrt $ einer mafulipatamfchen Pagode. 

Die Rupie wiegt 231 As Gold zu 233 Karat Feine; fie enchält alfo 228 As fein 
Gold, die 35 Dufaten gleich find , oder 16 Gulden 16 Stüver hollaͤndi⸗ 
ſchen Geldes, - 

Die neue Silberrupie, welche aud) Sicca Aupie genannt: wird, und deren 245 
ein Seyra wiegen, halt 239 As Eilber zu ıı Pfennig ı5 Gran Feine; fie 
hält alfo 231 As fein Silber und gilt al Pari237%5 Stüver hollaͤndiſch. 

Die zu Mafulipatam gebräuchlichen Gewichte find; 


Kandil. Mons. .DBires, Seyras, Neves. Daboas. 


1. 20. 160. 800. 12000, 18000, 

‚I 8. 40. 600. 900. 
— 1. 5. 75. 112% 
I, 15. and. 
I, 15. 


Die Seyra wiegt ungeſehr 5788 As,’ alfo machen 
100 Seyras 564 Pfund amfterdammer Handelsgewicht. 


=, 
WMexiko. 
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9 n Neuſpanien, Peru und allen übrigen Provinzen des ſpaniſchen Amerika wird 
ns nad) Pefos von 8 Realen, den Neal zu 34 Waravedis de Plats mexica⸗ 
nos, aud) zuweilen nad) Realen gerechnet, die in 16 Theile abgetheiler werden, 


Die Muͤnzen, welche hier Cours haben, find folgende: 


In Gold: Doblonen von 8- Escubos de Oro, melche vor bem Jahr 1772 — 
praͤgt worden, gelten 167% Peſos, bie aber, welche nach dies 
fen Zeitpunfte gemünzt worden, nur 16 Pefos. Die 3, & und 
+ Stüde diefer Münze gelten nach Proportion. 


In Silber: — von 8 Reales be Plata Mexicanos; die 4, Z, Jund +; Stüde 
eines Pefo nad) Verhaͤltniß. 


Ein Caftellano, zur Wirdigung des Goldes, wird in 24 Quilates, dieſer ing 
Granos und der Grano in 8 Theile abgerheiler. 

Ein Marco, zur Würdigung des Silbers, wird in. ı2 Dineros und der Dinero 
in 24 Granos abgetheilet; ein Grano wird für 85 Maravebis 
gerechnet, die Mark Silber Hält alfo 288 Granos oder 2376 
Maravedis, ⁊ — 


Die Mark Silber, ſpaniſchen Gewichts, zu 10% Dineros Feine, gilt 8 Pefos m. o. w. 
Diefelbe Mark fein Silber gilt 73 Neales de Plata m. o. w 


Alles Silber, das die Minen in Neufpanien liefern, wird zur Kusmüngung 
nach Meriko gebracht, oder dafelbft geftempelt. Sähelich) werden ungelehr dvey 
Millionen Marf Eilber dahin gebracht und ungefehr 700,000 Piafter gepr ägt, aufs 
‚fer dem, fo überall nicht angegeben worden. 

Die Eigenehümer der Bergwerfe find gehalten, nicht nur die Münzkoften zu 
fragen und den Fünften von allem gewonnenen Eilber abzugeben, fondern aud) noch 
‚von jeder Mark einen Neal, als eine Abgabe an den König, zu erlegen. 


Die Müngforten, welche in Merifo gemüngzt werben, find: Dobfonen von 8 _ 
Escudos de ar wovon $4 Stüd oder 68 Escudos de oro aus der Mark — zu 
d3 22 Ras 
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22 Karat, und 84 Pefos oder 68 Reales de Plata mexicanas aus der Mark Eilber 
zu 10% Dineros geftücelt werben. 


In Anfehung ber im fpanifchen Amerika üblichen Gewichte und Maafe verweis 
fen wir auf den Artifel von Spanien. 





Minorca. 





Sin Inſel im Mittelmeer, die bisher England zugeftanden, jezt aber an ben 
König von Spanien, ihrem vormaligen Herrn, wieder zurüdgegeben iſt. 
Man rechnet dafelbft nad) Libras von 20 Eueldos, den Sueldo ju 12 Dineros, 


Der Cantaro wiegt bier 4 Arrobas, 34% Libras mayores, 104 fibras menores ober 
914 Pfund englifchen Avoir-du-Poids Gewichts, oder 805 Pfunde amſter⸗ 
dammer Handelsgewichts. 

Ein Libra mayor wiegt 36 und ein Libra menor 12 Oncas. 

100 amfterdammer Pfunde machen 41% Sibras Mayeres oder 123% Menores. 

Das Weinmaaß, Botta, hält 4 Cargas; die Carga 4 DBarrillos und ein 
Darrill 55 Duartillos. Sie beträge 133 engliſche Gallonen oder 4235 
amfterbammer Mingeln, 


ee aa te ne an 
Mocca. 





Si Stadt und Hafen am rorhen Meere im glüffichen Arabien belegen. Man 
rechnet bier nad) Piafter zu go Cabirs oder Caratten. Diefer Piafter kann 
al Pari ungefehr 40 bis 41 Stüver holländifch Courant gelten, 

Syn diefer Stabt werben nur Comafirs gefchlagen, eine Billonenmuͤnze von 
fehr geringem Wehrte, die vielen Veränderungen unterworfen ift, . 

Die ausmertigen Münzen werden zu Mocca nur zu folgenden Gewichten ange⸗ 
nommen, nemlich: 


\ 100 Spa 


* 
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185 Spanifche Piaſter gelten 1215 moccaſche Piaſter oder 390654 Pagoden, und 

300 Moccafche Piafter machen nur 8237744 fpanifche Piafter. 

Ein Bokard oder Bahar hält zu Mocca 15 Sarecellas, 150 Maons 6000 Tus 
keas oder 60000 Coffilas. 

Der Bokard wiegt 405 Pfund franzöfifchen Gewichts oder 4014 amfterdammer Pfde. 

7 Farecellas zu Mocca betragen 10 zu Betelfagui. 

Der Teman, womit flüßige Dinge gemeffen werben, halt 40 Memecdas und ein 
Memecba 3 franzöfifche Chopinen oder 3 englifche Pinten, 

300 Memecbas machen alfo 120 amfterdammer Mingeln. 

Das moccafche Sängenmaaß, Geuze, ift 25 englifchen Zollen gleich, ber Cobado 


oder Cebit aber 19 
38 Geuzes machen 50 Cobados oder 34 amſterdammer Ellen. 


— — (tert 


Modena. 
— DELLE LEGEN 


% n diefem itafienifchen Herzogthume wird nach Lire von 20 Soldi, ber Solde 
zu 12 Denari gerechnet, Der Soldo wirb aud) Bolognini genannt, 
Der mobenefifche Ducado wird zu 8 Lire gerechnet, 
Die würflichen Münzen in diefem Herzogthume find: 
Sn Siber: Der Felippo von 155 Lire und ber Scudo zu 34 fire, 
Die Lira von 20 Soldi, der Cappelono von 5 und der Cappelino 
von 24 Soldi. 


Der Soldo oder Bolognino zu 12 Denari, 
Dagegen haben folgende fremde Münzen in Modena Umlauf, nemlich: 


Are franzöfifche Louis zu u. 54 Ure. 
R — Doppie - - — 64 
— Zechinen 30 
Ongaro; ober ungarifche Dukaten J 285 » 
Ein römifcher Scubo - “ — 165 » 
L Ein milanefifcher Felippo n n 35» 


Nach 


N} = 1 


r 
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Mac unſerer Schaͤtzung betraͤgt die modeneſiſche Lira a2 As fein Gold ober 
36275 As fein Silber und iſt wehrt 3 Stuͤver in Pfennig hollaͤndiſchen Geldes. 


Der hiefige Centner hält 00 Pfunde, die 63 Procent leichter find, als das Gewicht 
zu &ivorno, daher machen: 


100 mobenefifche Pfunde 654 Pfund amfterdammer H. ©. und 
100 amfterdammer Pfund 1534 mobdenefifche, 


Das mobenefifche Getraidemaaß heift, Staro oder Stajo, deren 415 auf eine ame 
fterdammer $aft’ gehen. 

Ein Braccio hält 235 genuefifche Palmi, alfo betragen: 

100 Bracci zu Modena 924 amfterdammer Ellen, und 

100 amfterdammer Elfen 1075 modenefifche Bracci. 


Montpellier 


—— — oa — 


— dieſer Stadt und in ihrem Hafen Cette wird Buch und Rechnung gehalten in 
livres von 20 Sols, den Sol zu 12 Deniers tournois gerechnet. Die uͤbri⸗ 
gen Muͤnzſorten findet man in dem Artikel von Frankreich. 


Der hiefige Centner, welcher 100 Pfund hält, wird in 65 Quarts eingetheilet; ein 
Quart beträgt ı5 Pfund und diefer Centner ift alfo 82% amfterdammer 
Pfunden gleich. f 

Das Setier Getraide hält 2 Emines ober 4 Quarts. 

Die amfterdammer Laſt bringt ungefehr 57 Setiers zu Montpellier. 

Ein Muid vom ordinären Wein hält ıg Setiers, 24 Barals oder 576 Ports. 

Ein Muid Muſkatwein hält 3 Oxhoft. 

Der, Wein von der Rhone wird nad) Barals verfauft, wovon 5 bis 54 ein Stuͤck 

machen. 

100 Ports zu Montpellier machen 885 amfterbammer Mingeln. 

Der Brantewein vom Wein wird nad) Centnern von 100 Pfund verfauft, 

Das Stück davon wiegt gewöhnlich r400 Pfund und ift ungefehr 70 Velten ee 
vorausgeſezt daß ein Velten 20 bis aı Pfund wiegt, 


Die 
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Die Charge Oehl hält 4 Barals, 8 Emines, 16 Quarts oder 28 Pots. 
Der Baral Gehl wiegt netto ungefehr 69 amfterdammer Pfunde, 
Die Canne ift 9 Palmos oder 891} franzöfifche Linien lang. 


100 Canne machen alfo 2913 amfterdammer Ellen, und 
100 amfterdammer Ellen 345 Canne zu Montpellier, 
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Im Hafen Cette rechnet man bey Schifsfrachten 4 Stuͤckvaͤſſer Brantewein, 


8 Orhoft Frontignan oder 7 Stuͤck Rhonemwein für eine Laſt. 


Wechſelcours zu Montpellier und Cette. 


Auf Amfterdam: ı Ecu von 66 Sols für 54 Pfen, vl. Beo. m. o. w. 
— yon und Paris mit 4 Procent m. 0. w. Gewinnſt oder Verluſt. 


Die in Montpellier zahlbahren und auf Sicht geſtelleten Wechſelbrieſe müffen 
der Präfentation; die auf eine gewiffe beftimmte Zeit geftelleten den Tag nach 


ihrem Ablauf, bezahlet oder proteftiret werden, 


Hebrigens haben die Wechfelbriefe zu Montpellier, fo wie in allen franzöfifchen 


Handelsörtern, 10 Refpefttage nach ihrem Verfall, 





Sn ganzen Herzogthum Baiern wird nad) Gulden von 60 Kreuzer jeden zu 


4 Pfennige oder Zeller gerechnet. 
Die vornehmften baierfchen Münzen werden auf folgende Avt eingetheifer. 


Kaiſer⸗ Cand⸗ 
Thaler, Gulden. Batzen. Grofeben. Winsen. Albus. Rreuzer. 


Ir 15. 225. 30. 36. 45. 90. 
1. 15. 20. 24. 3% 60, 

I, 1343. 14. 2.. 4 

1. 14. 15. 3 
1. 14. 24. 

1, 2. 

1. 


Ricard II, Th. Ee | 


Heller, 
36% 
24% 

16. 
12. 
10, 
8. 
4 


Man 


- 
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Man gebraucht in Baiern eine beſondere Münze, die ſchwarze Muͤnze 96 
nannt wird, von der wir im Artikel von Regensburg handeln wollen. 


In Baiern finden fich folgende wuͤrkliche Münzen: 
In Sn: Carld'or, der feit 1766 gilt SFl. 10. Kr. 42.) Diez und + Stüde 


. MWardr, * 7. » nach Verhaͤltniß. 
Dukaten, — 468 
Goldgulden, » > n.% 

In Silber: Alte Speciesreicdhsthaler, ber jegt gilt . .. >» Sn Kr. 24. 
— . Reichsgulden - 1 „ 1% 
Speciesreichsthaler, nad) dem Konpentionsfuß - u. mn — 
Gulden 5 dito -. er 


Stuͤcke zu 30, 24 und 15 Kreuzer au) andre Eleine Münzen, 


Bon ausivertigen Münzen courfiren folgende in Baiern: 


Franzöfifche Louis, gelten feit 1766 - Sl. vo. Ar. 24. 
Ungariſche Dufaten und woocaniſche Zechinen » 4 52. 
Hollaͤndiſche Dukaten » 4» 45. 
Brabantifche Souveräns - - - Te 
Neue franzsfifhe Ecüs - - . „» u nn 4% 


Der baierfche Courantthaler hält, zufolge der Verordnung vom Yahr 1766, 
22,25 As fein Gold oder 304 As fein Silber; der innere Wehrt beträgt alfo 302 Stuͤ⸗ 
ver holländifihen Geldes. 


Die Mark baierſchen Gold- und Silbergewichts if, bis aufs + Gran, ber föinifhen 
Mark glei). 


Der baierfche Centner von 100 Pfund beträgt 1135 amfterdammer Pfunde, 
Die Elle hält 370,5 Linien und ber Fuß 985 dito 
100 baierfche Ellen machen alfo 121 amfterdammer Ellen, und 


100 — — Fuß a — Fuß. 


a 20 2 09 — 
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| Muͤnſter. 
| — en 
| J dem größten Theile des weſtphaͤliſchen Kraiſes wird nach Thalern von a8 


x u zu 12 Pfennig gerechnet, Die Eintheilung diefer Münzen iſt 
gende:, a; 


Marien⸗ 
Thaler. Gulden. Blamuͤſer. Schilling. Groſchen. Pfennig. Heller. 
1. I} 8. 28. 36. 336. 672. 
1: 57 1357 24 224. . "448 
1. 35 43 42, 84 
I, 15 12. 2.4 
i I 97 187 


Die wirklichen Münzen, welche hier Umfauf haben, find folgende: 


Bulden, welche 183 Schillinge gelten, ‚ober 24 Mor, 
Mark, oder + Gulden, zu 95 Schilling oder 12 Mor. 


Stüce von „4 und „; Thaler, fo mie Stücfe von ı und von + Schilling, 
auch Fleine Rupfermünzen von 1, 2, 3 und 4 Pfennigen, 


Die münfterfche Elle ift 3582 franzöfifche Linien lang. 
100 münfterfche Ellen machen 1775 amfterdammer Ellen, und 
100 amfterdammer Ellen - 85% münfterfhe Ellen. 

In Anfehung der übrigen Maaße und Gewichte verweifen wir auf ben Artikel 
von Osnabruͤck. 2 


een. 


Ger Ranch. 
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n Lothringen rechnet man nad) Livres von 20 Sols, den Sol zu 12 Deniers, 
J lothringiſcher Währung. Ein Ecu gilt 3 Livres oder 60 Sols. 


Bon den alten wuͤrklichen Münzen find Feine mehr übrig, als Stüce zu 9%, a 
und ı Sols und Liards, welde 3 Deniers gelten. 


Dagegen courfiren alle franzoͤſiſche Muͤnzen in dieſem Lande unter dem Namen 
Tournoisgeld. Dieß Geld ſtehet 294 Procent höher, als das Lothringiſche, denn ber 
douisd'or der in Frankreich 24 Livres gilt, wird hier zu 31 Livres u. und in dem 

Verhaͤltniſſe alle übrige Münzen. 

Das lothringiſche Gewicht ift dem franzöfichen Marfgewichte gleich. 

100 lothringifche Pfunde machen 995 Pfund amſterdammer H. ©, 

Das Getraidemaaß, Real, hält 15 parifer Boiffeaur. Es wird in 4 Cartes ober 
in 8 Imales abgetheilet. 

- Die amfterdammıer Saft beträgt 154 lothringiſche Reals. 

Das Maaß zum Wein und Brantewein hält 85 Pfund, 

Baumoͤhle wird nad) Centnern von 100 Pfund verfauft. 

Ein Journal, das lorhringifche Feldmaaß, hält 250 Dvabtattoifen, jede Toiſe zu 
10 Fuß, den Fuß zu 127 Linien des kaͤniglichen franzöfifchen Fußes gerechnet, 
Afo enthält ein Journal 25000 lothringifche Quadratfuß, welche 19446 
franzöfifche Quadrarfuß betragen. Alſo machen: 

3 franzöfifche Arpens 5 lothringiſche Journaux, und 
100 lothringifche Fuß machen 100% amfterbammer Fuß. 


arte 





M. rechnet, bier nach Livres zu 20 Sols, jeben zu 12 Deniers. 
Der Wechſelecuͤ wird zu 60 Sols tournois gerechnet; die übrigen Münzen find in 
dem Artikel von Frankreich zu ſuchen. a 
3 
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Die Tonne Walzen hält 10 Setiers oder 160 Boiffeaur; Sie wisgt von 2200 Pfund 
bis zu 2250 Pfund Marfgewicht, 
Die amfterdammer $aft giebt 203 Setiers zu Nantes. 
3 Tonnen find gleich 28 parifer Setiers. 
Das Muid Salz von 53 Duartauts ift ungefehr gleich 58 amſterdammer Maaten, 
Der Poincon Wein hält ungefehr 173 amfterdammer Mingeln. 
Obgleich die bretagnifchen Branteweinsväffer von unterfchiedener Größe find, 
fo verfauft man dieſen Likoͤr hier doch) nach 29 Velten, 
Der Fifchrhran wird dagegen nad) 30 Velten verkauft, 
Die Elle mift hier 526 Linien, folglid) betragen 
100 Ellen‘ zu Nantes 171% amfterdammer Ellen. 
Wir merken hier ebenfalls an, daß die Fleinen norwegiſchen Bretter nach sun 
derte von 124 Stuͤck zu Mantes verfauft werden, 
Das Taufend Faßdauben wird zu 1200 oder 1275 Stück gerechnet. 
Die Wechfelangelegenheiten verhalten fich hier ebenfalls auf bie in dem Artikel 
von Franfreich angeführte Art. 





ine Stadt in der zum rußifchen Reiche gehörigen Provinz Eſthland. Hier wird 
Buch und Rechnung gehaltennach Aubeln von 10 Griven zu 10 Ropeiten; 
auch nach Reichsrhalern zu go Kopeifen oder 64 Witten... 
Der Courantthaler gilt hier 65 Kopeifen oder 52 Witten. . 
Eine fhwedifhe Karolin wird hier fir 25 Kopeifen oder ao Wittengenommen; Alfo 


machen: | 
4 Rubel - 5 Reichsthaler. 
13 dito - 20 Thaler Courant. 
13 Reichsthaleer - 16 dito 
4 Witten - 5 KRopeifen. 


Alle rußifche Münzen eourfiren auch hier auf eben dem Fuß wie zu Reval. 


Das Schifpfund, Handelsgewicht, hat ıo Pud, 20 Lispfund oder 400 Pfund. 


- e 3 Das 


* 
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Das Pfund wird in 32 Loth oder 96 Solotnik eingetheilet. — 
Alles wird nach dem Stadtgewicht gewogen und dann auf rußiſches Gewicht re 

duciret, welches ungefehr 145 Procent leichter ift, als das Narvafche, denn 
7 narvafche Schifpfynd machen 8 rußifche Berkowitz. 

100 narvaſche Pfunde machen 944 Pfund amfterdammer 9. ©, 

100 amfterdammer Pfun® - 1054 Pfund zu Marva, 

Die Laft Getraide hält 24 Tonnen, 96 Viertel oder 768 Kappen, 

Ein rußifcher Czetwer beträgt ungefehr 5 narvafche Viertel. 

Die amfterdammer daft  _ - 72 dio 

Die Daft Salz wird für 18 Tonnen, jede zu 34 Kappen gerechnet, 

Das Oxhoft Wein hält 15 Ahm, 6 Anker oder 180 Stof, 

Ein Ahm 120 Stof; ein Anker 30. und ı Stof 4 Dvartien, 

Daß Daß Bier halt 128 Stof. 

100 narvafche Stof machen 1084 amfterdammer Mingeln. 

Die rußiſche Arſchine mißt 3152 franzöfifche Linien, und 

Die narwafche Elfe 2653 dito, alfo machen 

100 Arſchinen - 11843 narvaſche Ellen; 

100 narvafche Ellen 86% amfterdammer Ellen, und 

100 amfterdamer Ellen 11 51% narvafche Ellen, 


ja kin anun: wies 





Navarra. 


— — a (ann 


Kir fpanifche Provinz, die den Titel eines Koͤnigsreichs führe, wovon Pam⸗ 
plona die Hauprftadt ift. Man rechnet in derfelben nad) Reales von 36 Ma⸗ 
ravedis, oft nad) Ducados und Libras. Alle diefe Münzforten werden auf ver: 
ſchiedene Art eingetheilet, nemlich: 
Ducados Groſos. 
de oder 
Navarra. Libras. Reales. Tarxas. Grueſos. Ochavos. Maravedis Cornades. 
u 0 6 10% 49 . 657. 196. 392. 784 





l 15% 7 10. 30. 60, 120, 
I, 43. 6. 18. 36. 72. 

1. 1% 4* 8. 16. 

I» 6, 12. 

I, 2. 4. 

T. 2. 


Eigene 
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Eigentlich hat diefe Provinz feine andere wuͤrkliche eigenthuͤmliche Münzen, als 
Marsvedis und Cornados; alle übrigen find nur eingebildete oder Nedynungs- 
münzen. Die fpanifhen Münzen courficen am ftärfften und gelten in navarrifchen 
Gelde, nemlich . 


Spaniſche Rechnungsmuͤnzen 
Duc. Libr. * Tarxes. Groſos. Mrods. 


Doblon de Plata zu 32 Real. de Plata 245. 194. er 144. 192. 1132. 
Peſo de Plaazugdeo — —— 4.8. 36. 468. 288. 
Ducado de Cambio zu 375 Mros.d.V. 17335 634. 117% 4964 6345. 39717 
Ducado de Vellon zu 374 Mrds.d. BVB. — 3 533. 2633. 3 2104. 


Real de Plata antigua zu 64 MdB. — — 1 44 6. 36. 
Real de Vellon zu 34 Mid. V — — — 24 346. 195 


Spanifchewürkliche Münzen. 
Nur Doblon de Öro zu 8 Escudo de oro 1538. 102. 170, 765. 1020. 6120, 
Nur Escudo de Bro oder Piftole  - 135%. 123. 2ıd. 95 1275 765. 


Pefo duro oder Piaſter - - — 6. 105. 4rH. 634. 382%. 
Pefera Mexicana oder 4 Pinflr  - — 152. 2% 1. 1544. 9 
Pefers Provincial oder + Pine — 01H 23. ee 7 
Real de Plata Mexicano zu ss MdB. — 0 — 1 454. reg 
Real de Plata Provincial zusgM.d.V. — — 1. Hi: 6. 384. 
Quarto zu 4 Maravedis de Vellon et, — — — 2}. 
Darwin - + 0 — pn 


Nach unſrer Schaͤtzung betraͤgt der Ducado — ans As fein Gold 
oder 512755 As fein Silber, und die Libra 78,42; As fein Silber, ar gilt; 


Der’ Ducado de Navarra, al Pari 25. 11% St. 
Die Libra de Navarra — 7, 135 » 1 Holländifhen Geldes, 
DerKel - - =.) Wi } 


Die Maafe und Gewichte find in Navarra biefelben, die wir im Aifel v von 
Spanien angegeben haben. 


% 


a — — 


Naumburg. 


| 
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Raumburg. 


————— — — 





5 n dieſer ſaͤchſiſchen Stadt, in Thüringen belegen, hat man eben die Muͤnzen, 

Gewichte und Maaße, als in Leipzig. Mur der Getraideſcheffel iſt klei⸗— 
ner, denn 

5 $eipziger Scheffel machen 9 Naumburger. 

Die amfterdammer Saft hält 37% naumburger Scheffel. 

Hier wird alle Jahr eine Meffe gehalten, die den 29. Junius anfängt und 8 
Tage dauert, Die in der Meſſe zahlbaren Wechſelbriefe, muͤſſen den 2 Julius 
Vormittags acceptiret und am 5 Julius vor ı Uhr Nachmittags bezahlet ſeyn, oder, 
in Ermangelung der Zahlung oder des Accepts an ben benannten Tagen noch proteftis 
vet werben. | 





Neapel. 





an rechnet in dieſem Koͤnigreiche nach Ducati di Regno zu ro Carlini, den 

Carlino zu 10 Grani. Man theilet auch diefen Ducaten bloß in roo 

Grani oder in 5 Tari, ben Taro in 20 Grani. - Ueberhaupt find die Münzforten, 
welche fich auf diefen Ducaten beziehen, folgende: 


Ducato 
dt 

Regno. Tarini. Carlini, Cinquini. Brani, Tornefi. Uuartini, Picdoli, Cavalli. 
I. 5. 10, 40% 100. 200, 300. ° 600, 1200, 
1. 2. 8. 20. 40. 60. 120. 240. 
1. 4. 10. 20. 30. 60. 120, 
I, 23. 5. 73 15. 3% 
1, 2. 3. 6. 12. 
1. 13. 3. 6. 
I, 2. 4 
I 2. 


Die 


- 
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Die würklichen neapolitanifchen Münzen find; 
In Gold; Doppie zu 16 Carlini. x 
Sicilianiſche Onze zu 30 Carlini. 
In Silber: Ducati di Regno zu 10 Carlini, die Halben zu 5. 
| Sicilianifhe Scudi zu 12 Carlini, die.Halben zu 6. 
Tarini oder Tari zu = Carlini oder 20 Grani. 
Stüde zu 26 und 13 Grani. 
Einfache Carlini und Brani. 


A Die auswertigen Münzen, welche am bäufigften in Neapel umlaufen, find 
(gende: j Ä 


Spanifche Piftolen und alte franz. fouis zu 45% Carlini m. 0. w. 
$isboninen zu 4800 Rees - - 7 


4 ” » 
Venetianiſche Zechinen gelten unveränberlih 2645 „ pr 
Florentiniſche Zechinen - - ‚26 PR „ 
Roͤmiſche dito 25 F 


Der Ducato di Regno betraͤgt ungefehr 277 8 As fein Bold oder 41 2 As 
fein Silber; er ift alfo dem innern Wehrte nach gleich 414 Stüver holländifchen Geldes. 


Das Pfund, -zum Wägen des Goldes, Silbers und vieler anderen feinen 
Maaren, wird in Neapel in 12 Onzie eingetheilet; die Onzia in 30 Trapefi und 
ber Trapefö in 20 Acine. Mach Tillets Angabe beträgt es ı Marf, 2 Unzen, 
3% Gros und 27 Grän, welche 6680 As bolländifchen Troygewichts machen. 
Alfo machen 


100 neapolitanifche Pfunde 1305 Mark Holländifchen Troygewichts. 
100 bolländifche Mark 763 neapolitanifche Pfunde. 


Man gebrauche, fähre Tiller fort, zu groben Waaren als Fleiſch, Si, 
Mehl, Früchte u. vergl. ein Gewid)te, das Rotolo heift und 33 Onzie, 10 Trapefi 
des neapolitanifchen Pfundes beträgt; wornach 3. Notoli gleich find 8 Pi. 4 —— 
neapolitaniſchen Gewichts, oder 9 Rotoli 25 diefer Pfunden. Der Rotolo ide = 
3, $, #, # und z eingetheilet; die übrigen Werkfeinerungen diefes vorgeht äat 3 
wichts werben mit Onzie, Trapefie und Acine gemacht. Der Rorolo e * > And 
Mark, 5 Unzen, 3 Gros und 35 Grän franzöfifchen Gewichts, die gle ) 
18555 As holländifchen Tropgewichts. Alſo machen 


100 neapolitanifche Rotoli 180% Pfund amfterdammer Handelsgewicht. 
100 amſterdammer Pfunde 557 neapolit. Rotoli. 


Ricard II. Th, , Sf uebel⸗ 
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Uebrigens wird im Handel zweyerley Centner gebraucht: 


Der Cantaro groſſo beſtehet aus 100 Rotoli; 
Der Cantaro piccolo hält nur 100 neapolisanifche Pfunde, 


y Eantari groffi machen alfo 25 Cantari piccoli, 


Ein Carro Betraide hält 36 Tomoli; der Tomolo Waizen wiege ungefehr 45 
Kotoli, alfo beträgt 
Die amfterdammer Saft ungefehr 57 neapolitanifche Tomoli. 
Ein Carro Wein hält 2 Botti oder 24 Barili, ein Barile hält 12 Carafi. 
Eine Pipe Wein haͤlt 14 Barili. 
206 neapolitanifche ( Carafi geben 613 amfterdammer Mingeln. 
Das Oehlmaaß, Sulma hat 10 Staja oder 320 Pignatti. 
Die neapolitanifche Salma Oehl wiegt netto ungfehr 243 amfterdammer Pfund. 
Die Salmd zu Bari wiegt 308 und zu Gallipoli 285 Pfund, 
Uebrigens werden 11 Salme auf eine- ordinäre daft bey Schifsbefrachtungen 
gerechnet. 
Die Canna von 9 Palmi hält 935+ franzöfifche Linien. 
100 neapolitanifcdye Canne machen 3055 amfterdammer Effen, 
100 amfterdammer Ellen ungefehr 323 neapolitanifcdye Canne. 


Wechſelcours zu Neapel. 


Auf Genua: 100 Ducati die Regno fir, 90 Pezje von 115 Soldi Bco.m. o. w. 
— Livorno: 114 dito m. o. w. — 100 Pezje ba g Reali. 
— Rom: 136 u » ” = 100 &cudi Moneta, 
— Venedig: 116 „ u = 100 Ducati bi Bco. 

Die Wechfelbriefe, die auf diefe Städte gezogen werben, werben gewöhnlich 
a Uſo gefteller. 

Das Uſo der in Neapel zahlbaren Briefe ift 8 Tage nad Sicht für Roͤmiſche; 
20 Tage nad) Dato für Florentinifcye; 22 Tage nad) Eiche für Genuefifche und fie 
vornoſche; 15 Tage nad) Dato des Accepts für Venetianiſche und 2 Monat nad) 
Dato für Spanifche. 

Com diefe Wechfelbriefe genießen nach ihrer Verfallzeit noch 3 Reſpekttage. 


— m— 


Nigritien. 


11 diefem Namen begreifen wir nicht nur die Laͤnder, welche an beyben Selten 
des Migerfluffes liegen , fondern alte die zufammen, welche von Negern bewoh⸗ 
net werden. Der vornehmfte Handel in biefen $ändern wird durch Vertauſchung 
einer Waare gegen die andere getrieben, doch giebt es auch bier einige Diftrifte, in 
welcyen man ſich gewiffer Zeichen zur Beflimmung des Preifes der Waaren von 
geringerem Wehrte bedienet, indem man bier das Gold als eine würffiche Handels: 
waare anfiehet, deren Wehrt durd) die größere oder geringere Machfrage erhoͤhet oder 
vermindert wird, Die Zeichen, deren man fid) auf der Küfte von Guinea und in 
den Königreichen Congo und Angola als Münze zur Beftimmung bes Wehrts ber 
MWaaren bedienet, find die fogenannten Cauris, eine Art Eleiner Mufcheln, welche 
im afiatifchen Meere in der Gegend ber maldivifchen und philippinifchen Inſeln auch 
anderwerfs aufgefifcher werden, und bier Zimbis beißen. 2000 Stuͤck Zimbis wer⸗ 
den für eine Makute gerechnet, 


WMakute bedeutet die Zahl 10 und 10 Mafutes machen 100, Diefe Red. 
hungsart ift in niehrern Gegenden von Afrifa, befonders in Loango üblich, wie wir 
bereits im erften Bande biefes Werks bemerft haben. In andern Gegenden von 
Afrika, als in den Diftriften um das Fort fa Mina, werden die Waaren mit Fleinen 
Goldſtuͤcken paid Eifenftangen, die feinen beftimmten Wehrt haben, bezahle. In 
Abyffinien dient der Pfeffer ftatt Münze, wo man fonft überall’ feine Gold» und Sil« 
bermünzen kennet. J 


Die verſchiedenen europaͤiſchen Voͤlker, welche ſich auf der Kuͤſte von Afrika 
niedergelaſſen haben, gebrauchen beym Handel mit den Eingebohrnen die Gewichte, 
welche in ihren Laͤndern uͤblich ſind. Nur Hold wird mit einem beſtimmten Ge— 
wichte, das Akey heiſt, gewogen; es beträgt z'4 Unze oder ungefehr 27 As hollaͤn⸗ 
difchen Troygewichts. | 


Benda, ein ben den Negern uͤbliches Gewicht, beträgt 1334 As. Es wird in'z 
Benda-offa, 4 Egebba, 8 Piſo oder Euſanno abgetheilet. 


Ein Seron hat ı4 Piſo, der Piſo 4 Duintos, 2 Agiraques oder 4 Media⸗ 
tablas. 


Sf Jactam, 


4 
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Jactam, die Elle, deren die Negern ſich zum Meſſen beſonders der Leinwand be⸗ 
dienen, iſt 1622 franjoͤſiſche Linien lang. Einige baumwollene und, wollene 
Zeuge meſſen die Negern mit der Breite der Hand aus. 





von 20 Soldi zu ı2 Denari, Moneta di Savoya, gerechnet. Wir vers 
meifen auf den Artikel von Turin, wo man alle noͤthige Nachrichten von den Muͤnzen 
finden wird. — 


100 Pfund zu Nizza machen 624 Pfund amſterdammer Gewichts 

Ein Saceo Berraide hält 3 Staja oder Stari und der Staro 16 Menſinali. 

Die amfterdammır Laſt giebt ungefehr 754 Staja zu Nizza. 

Der Rubbio-®ebhl wiegt bier. 25 Pfund, melde 154 amfterdammer Pfunde 
machen. 

Bon den beyden Ellenmaafer, die ju Nizza gebrauche werben, heiſt die eine Palmo 
und hält 1177% franzöfifhe Linien; die andere heift Raſo und hält 2437’. 
franzöfifche Linien. Alfo machen | 

100 Raſi 208 Palmi oder 793 amfterdammer Ellen, 

100 amfterdammer Ellen 1254 Raſi oder 260% Palmi, 


J dieſer italleniſchen dem Könige von Sardinien gehörigen Stadt wird nach Lire 





— 





ierunter werden die Provinzen in Nordamerika verſtanden, welche ſich zur Bar 
hauptung ihrer Unabhängigkeit mit einander verbunden haben, *) Wie fie 

noch von ihrem Mutterlande abhiengen, wurden in denſelben, in Neuſchottland und 
Canada 


Dieſer Artikel iſt ſchon vor dem pariſer Frieden, im Jahr 1780 abgefaßt worden. 


- 
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Canada die Rechnungen nad) Pfunden von 20 Shellings zu 12 Pences geführer, 
jedoch mit dem Unterſchiede, der aud) noch ftatt findet, daß das Courantpfund in den 
benden lezten Provinzen nur ı 13 Procent fchlechter ftand als das Pfund Sterlings und 
die Guinee von 21 Shellings z. E. hier 23 Sh. 4 Pences, dagegen in den vereinigs 
ten Staaten 100 Pfundſtrl. 1334 Pfund amerifanifd) Eourant galt. Seitdem diefe 
aber das engliſche Joch abgeworfen haben, hat der Kongres eine Papiermünze unter 
dem Namen von Dollars, nach dem Wehrte der fpanifcyen Piafter, ausfertigen lafs 
fen, die in Amerika zu 4 '&. 6 Pences oder 6 Shellings altamerifanifch Courant 
umlaufen. Diefe Papiermünze fiel aber fo fehr in Misfredit, daß der Wechfelcours 
zu Boſton am Ende des Jahres 1779 fo fchlecht ftand, daß: 

auf Frankreich 30 Moten, jede von einem Dollar, für ı Ecü von 60 Sols tourn. 
und auf England 61 derfelben für - — Shelling 6 Pfenn. fterl, 
gegeben werden muften. 


Soll dieß Papiergeld dereinſt realiſiret werden, fo werben bie vereinigten Staa⸗ 
ten ſich mit einer ungeheuren Schuldenlaſt behaftet finden, die fie nie werden bezahlen 
fönnen, Es ift aber wahrſcheinlicher „daß fie in dem Sal, wenn fie ihre Unabhäns 
gigfeit würffich behaupten follten, für die Dollarsnoten nicht mehr gut thun werden, 
als was dieſe i in fo Eritifchen und druckenden Zeiten, wie die gegenwärtigen, wuͤrklich ges 
golten haben. Um aber nicht in die Zufunft voraus fehen zu wollen, begnügen wir 
uns den Wehrt anzugeben, ben zufolge einer Afte des englifcyen Parlaments aus dem 
fechsten Fahr der Königin Anna einige auswertige Geldforten — ſollten, nemlich: 


Engl. Amerik. 

Dalura. Valuta. 

P.W. Gr. Eh. pf. Sh. pf. 
Alte feviflianifche und werleaniſche Pape: 


folten wiegen - 17. 12. gelten 4. 6, ober 6. — 

Alte peruvianifche Piafter - - 17. 12.— I © 
Eofonnenpiafter - 17.12. — 4 63. we 15 
Peſo d'otto - - 14. — — 3. 74. — 4. 02 
Burgundifche Kreuzthaler - N GE 
Brabantiſche Ducatonen J ne en 
Alte franzöfifche Ecuͤs - - — SE N pe Maple: 
Porturiefifche Silbereruſadss - ın 2 — 2. 104. — 2 s%. 
Holländifche 3 Guldenftüde - Er ae 

Alte teutfche Speciesreichsthalr  - Te a A — 


Sehr fetten fi ehet man grosbritannifche Gch”forten und noch weniger grosbritan. 


fe Staatspapiere in Amerika, die dafelbit gar nicht verfaufbar find, Es iſt 
öf 3 -überdem 


. 
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überdem noch anzumerfen daß jede Provinz ihr befonderes Papiergeld hat, welche 
den Zahlwehrt ihres Reichthums vorfteller. 


In ganz Nordamerika werden bie englifchen Gewichte und Maape gebraucht, 
die wir in dem Artifel von London befchrieben haben, 


Dem beftändig fertgehenden Sinfen der Staatsnoten vorzubeugen, publicirte 
der Kongres in der Folge nachſtehende Verordnung: 


* * 


* 


Im Kongress den 18. März 1780. 


Da die vereinigten Staaten gezwungen worben, fich zu einer Zeit, da noch 
keine ordentliche Civilregierung eingerichtet war, die die Macht gehabt hätte, gefez« 
mäßig Taren anzuordnen, oder Anweifung auf Fonds auszuftellen, woraus die No⸗ 
ten wieder zu bezahlen, die man aus Mord in Umlauf bringen müffen, und bevor 
noch die europäifchen Mächte von ihrer gerechten Sache oder von dem wahrfcheinlie 
chen Ausgange der Streitigkeiten fo hinlaͤnglich überzeugt waren, daß man Hilfe 
und Kredit von ihnen erwarten Finnen, in biefen gerechten und nothwendigen Krieg 
einzulaffen; fo haben fie fich genöthiger gefehen, die Staatsnoten über die zur Cirku⸗ 
fation erforberfichen Summe zu vermehren, wodurch es gefheben ift, daß, da es 
noch an beftimmten Fonds mangelte, worauf die Eicherheit der Wiederbezahlung ges 
gründet und angewiefen werden konnte, diefe Moten ihren Kredit von einem Tage 
zum andern immer mehr und mehr vrrlohren haben und es nicht möglich geweſen ift, 
fie bey dem Wehrte zu erhalten, mozu fie jezt, durch einen gemeinfcyaftlichen Schluß 
der mehrgften vereinigten Staaten, nemlich 48 ihres Nominalmehrts, genommen 
werben, vielmehr in einer Art von Misfredit verbleiben, wodurch dem gemeinen 
Weſen großes Nachtheil verurfacht wird, die Finanzen des Etaats leiden und den 
unumgänglichen Maasregeln zur Vertheidigung des Vaterlandes große Hinderniffe 
derurfachet werden. Jezt aber, da die vereinigten Staaten völlig authorifiret find, 
diefen Uebeln vorzubeugen, da ihre Unabpängigfeie völlig gegründet ,. da die, Ci» 
pilregierung eingerichtet ift und Autorität hat, da die Staatsbürger allen Eifer zur 
Vertheidigung der gemeinen Sache zeigen, jezt wird es nothwendig, an die Verrin⸗ 
gerung des umlaufenden Papiergeldes ohne weitern Zeitverluft zu denfen und hinlaͤng⸗ 
fiche Fonds zu errichten, aus welchen die pünftlichite Einlöfung der Noten mit Sis 
cherheit geſchehen koͤnne. 

Zu dem Ende iſt beſchloſſen worden; daß bie einzelnen Staaten fortfahren ſollen, 
ihre durch Taxen oder auf eine andere Art zufammen zu bringende völlige Qvoten an 
der monatlichen Summe ven 15 Millionen, in den Kontinentalfchaz einzubringen, 

ID 
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Pb wie es durch die Refolution vom 7 October 1769 verordnet worden und ohne daß 
die Klaufel in der-Kefolution vom 23ften abgewichenen Februars, Zweydrittel diefer 
Qvoten zurück zu bebaften, ftart finden koͤnne: daß die Staaten nochmals aufgefor« 
bert werden follen, dahin Bedacht zu nehmen, damit die monatlichen Qvoten bis und 
mit Aprilmonat 1781 richtig abgeliefert werden mögen : daß Gold und Silber in 
Bezahlung diefer Dvote angenommen werden follen, und zwar die würflichen fpanis 
fhen Piafter zu vierzig Dollars in jezt cirkulirenden Papiernoten: 


Daß bie ſolchergeſtalt einfließenden Noten nicht wieder ausgegeben fondern ver« 
nichtet werden follen, ausgenommen diejenigen, welche während. den Monaten as 
auar und Februar einfommen werden und zur Bezahlung bereits gefchloffener Kons 
trafte erforderlich feyn mögten: daß, fo wie die Moten zur Vernichtung einfließen 
und Fonds zur Bezahlung der Uebrigbleibenden angeordnet werden fönnen, mie ber 
nad) wird gefagt werden, neue Noten in Umlauf gebracht werden follen, die doc) 
unter Feinerley Vorwand den zwanzigften Theil der Nominalfummen aller zur Vers 
nichtung eingereichten Noten überfteigen foll; 


Daß die neuen in Umlauf zu feßenden Noten innerhalb fechs Jahren von num 
an zu rechnen, eingelöfee und mitlerweile 5 Procent Intereſſe davon entweder zugleic) 
mit der Einföfung in würflicher Münze, oder, nach der Wahl der Innhaber, jähr: , 
lid) von den verfäyiedenen Kontinental» Anleihe-Contoirs, in Wechfelbriefen, nach 
dem Wehrt der guten Courant Valuta, nemlich zu 4 Eh. 6 Pfenn. ſtrl. fir jeden , 
Dollar, welche die vereinigten Staaten auf ihre Bevollmächtigten in Europa ziehen 
werden, bezahlet werden follen, 


Daß diefe neuen Billets oder Moten auf bie Fonds, welche jeder befonderer 
Staat dazu ausfeßen wird, geftellet werden follen; daß fie von bevollmächtigten Pers 
fonen unterfchrieben werden follen: daß alle vereinigte Staaten ſich für die Wiederbes 
zahlung verbürgen follen, in dem Fall, wenn etwa ber eine oder andere Staat, auf 
deffen Fonds die Moten geftellet worden, durch Kriegsfälle außer Stande gefezt 
würde, feine Morten einzulöfen: daß diefe Verbindlichkeit der vereinigten Staaten ſo⸗ 

‚wohl als die, für den Belauf der Zinfen Wechfelbriefe zu ziehen, folle auf dem Rüßr 
fen der in Umfauf zu feßenden Moten angezeigt und von Bevollmächtigten, die der 

. Kongres dazu ernennen wird unterzeichnet werden: daß die ausjufertigenden Moten 
auf folgende Are abgefafit feyn ſollen; Innhaber dieſer Note empfänge —— 

Dollars in fpanifcber Muͤnze nebft den jährlichen Intereſſen von 5 Pros 

cent in eben der Wilinze, am 31 December 1786. von dem Staat von 

— Zufolge einer Akte der nefesgebenden Verſammlung diefes Staats 
vom — 1780. Die Verficherung auf dem Rücken der More foll folgender- 
maaßen lauten: Die Vereinigten Staaten verfichern die Bezahlung der 
umftebenden YTote und werden zur Abtragung der jÄbrlicher Zinfen, 
- wenn 








J 
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wenn fie verlangt werden, Wechſelbriefe ausgeben, zufolge der Reſolu⸗ 
tion des Rongreſſes vom ı8 Maͤrz 1780. 

Daß diefe neuen Noten von der Direction ber Schazfämmer nad) dem Verhaͤlt⸗ 
niß der Qvoten, die jeder Staat monatlidy abzutragen hat, für jeden Staat ausge» 
fertiget werden follen: daß fie fobann in den Aufeihe» Contoirs jeden Staats nieder- 
gelegt und von den Kommiffarien, welche der Kongres dazu ernennen wird, mit Zue 
ziehung derjenigen Perfonen, welche jeder Staat dazu auserfehen mag, die Unter 
ſchriſt der Moten beforge werben folle, die doc) nur in dem oben feftgefezten Verhaͤlt⸗ 
niffe von einer neuen Mote gegen 20 eingebrachten und vernichteten alten Moten ftatt 
finden kann: 

Daß, fo wie die neuen Moten unterzeichnet und ihrem Verhältnis nad) voll⸗ 
zaͤhlig gemacht werden, jeder Staat, auf deffen Fonds fie geftellet werden, fechs 
Zehntel davon erhalten, ' die übrigen aber zur Difpofition der Vereinigten Staaten 
verbleiben und denen Staaten, auf deren Fonds fie angewiefen find, gut gefchrieben 
und die Rechnungen darüber nach der Refolution vom 6 October 1779 formiret wer ⸗ 
ben follen: 

ns diefe neuen Moten als zahlbar in Abfragung der monatlichen Qvoten auf 
eben den Fuß, wie die Speciesmuͤnzen angenommen und die Intereſſen bis zur Vers 
fallzeit den einzelnen Staaten berechnet werden follen: 

Daß jeder Theil der Intereffen von den auf jeden Staate haftenden Noten , tvel- 
cher von den Vereinigten Staaten durch Wechfel bezahlet worden, diefem Staate zur 
raſt geführet und die Berechnung darüber nach Maaßgabe der Refolution vom 6 Oc⸗ 
tober 1779 geführet werden folle: u: 

i Daß, wenn die Intereſſen von einer diefer in Umlauf zu fegenden Noten früher 

bezabfet worden, als das Kapitel felbft abgetragen ift, eine foldye Mote gegen eine 

. andere von eben dem Berrage und unter dem Dato des Termins, für den die Zinſen 
bezahlet find, ausgetaufcht werden folle: 

Daß die Staaten ermahnet werden follen, Fonds für ihre Qvoten an den neuen 
Noten anzumeifen, die hinlaͤnglich find, jährlich, vom erften kuͤnftigen Januars an 
zu rechnen, einen fechsten Theil derfelben abzubezahfen und zu tilgen. 

* — * 
* 

Diefe Reſolution darf Feine Verwunderung erregen. Wir haben ſchon vor ih— 
‚rer Publikation den erfchreflichen Misfredie angemerkt, worinn die alten Staatsno« 
‚ten verfallen waren , und da die unglücklichen Umftände, die diefen Miskredit veran« 
laften, fortdauerten, fo konnte man ihre Reduftion ganz natürlicy ‚vorausfehen. 


* 





——————— 
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Hr Stadt liegt im genuefifchen Gebiete. Man rechnet bier nach Scudi d’oro 
marchi zu 20 Soldi, den Soldo zu ı2 Denari. Diefer Ecudo ift eine 
eingebildete Münze, die vormals eine halbe Doppie mit ı Procent m. o. m, Gerinft 
zu Genurgaft, Damals redynete man 


100 Scudi doro für 101 Ecudi d'oro marchi und 100 Scudi d'oro marchi für 127% 
Scudi d' Argento. Jezt aber, da die Wechfelbriefe in diefer Republik in Mo« 
neta fuori di Banco bezahlet werden, rechnet man 

. 100 Seudi d’oro marchi für 1224 Scudi d’Argento, den Scubo d'Argento zu 7 

fire und 12 Soldi gerechnet, mit 15 Procent Agio, um es zu Moneta fuort 

di Banco zu machen, 


100,000 Scubi d’oro marchi find alfo gleich 1 ‚069,776 Lire fuori di Banco, 


In Anfehung aller übrigen hier fehlenden Gegenftände verweifen wir auf den 
Artifel von Genua, 

Die vier Meffen, welche jährlich theils zu Nove theils an andern nahebeleges 
nen Dertern im Gebiete ber Kepublif gehalten werben, ziehen eine Menge von Kaufe 
leuten, Wechslern und andern Handelnden aus vielen Gegenden ven Europa bieher, 
welche hier große Wechfeleperationen machen. Jede Meffe dauert acht bis zehn Tage, 
und in diefem Zeitraume müffen alle bier zahlbaren Wechfel acceptirer feyn. „Es ift 
merfwürdig, daß Wechfelbriefe, welche mehr als ein Indoſſement haben, bier nicht 
acceptiret werden dürfen, weil ein Gefez vorhanden ift, das alle Indoſſements ver« 
bietet; eines wird jebod) gebulder. 


Ricard II. CH, 888 Nuͤrn⸗ 
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Nuͤrnberg. 
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)eß große Handelsſtadt iſt eine kaiſerliche freye Reichsſtadt im fraͤnkiſchen Kraiſe. 
Sie rechner nad) Guiden zu 60 Kreuzer, den Kreuzer zu 4 Pfennig, 
Der Gulden wird hier aud) in 20 Schillinge oder Raifergrofcdyen zu 12 Pfen⸗ 


nige eingetbeilet, : 
Alte diefe Münzforten werden auf folgende Art eingerheiler: 
Reichsthlr. Courant- Gul⸗ Kopf Raiſer⸗ 
Species. Thaler. den, ſtuͤcke. Batzen. Groſchen. Kreuzer. Pfeñige. 
1. 1. 2. 6. 30. 40. 120, 480% 
I, 13. 4% 324. 30, 90 360, 
1. 3. 13. 20. 60. 240. 
I, 5. 6%. 20. 80, 
1, 15 4. 16. 
1. 3. 12. 
I» 4. 


Man kann fie aych auf folgende Art reduciren: | 


3 Reicherhafer Species macht 4 Thaler Courant, 
2 Thaler Courant - - 3 Gulden oder 9 Kopfftüce. 
3 Batzen - . - 4 Schilling oder Kaifergrofchen. 


Diefe Münzen haben bdreyerley Waluta, nemlih: Bank. oder Courants 
Geld; Bold; oder Silbermuͤnzen. 

Bank⸗ oder Courantgeld beftehet aus denen Gold⸗ und Sitbermünzen, wel⸗ 
he die nürnberger Banf annimt, nemlich: Carolin zu 9 Gulden; alte franzöfifche 
Louis, fpanifhe Piſtolen, Species Reichsthaler und Guldenſtuͤcke verſchie⸗ 
dener Städte und Stände des teutfchen Reichs nad) dem Cours, ben fie in Nürnberg 
haben, Es ift nöthig anzumerken, daß der wahre Wehrt des nuͤrnberger Courantz 
oder Banfgeldes der Konventionsfuß fen; die nach diefem Fuß gefchlagenen Species« 
veichsthaler gelten = Gulden Courant. Hierin werden alle Wechſel bezahlet. 

Die Goldmünzen Valuta oder Moneta d’oro beftehet in Carolinen, 
wenn biefe zu 10 Gulden gerechnet werden, alfo 10 Procent fehlechter ftehen, als, 
Eourant» ober Banfgeld, welches ſich aber käglich verändert, Die 
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Die Weiß · oder Silbermünzen: Valuta, Moneta bianea, iſt nichts an 
deres als das nuͤrnberger neue Stadtgeld, das aus Stuͤcken von 30, 15, 12, 6,4 
und 2 Kreuzer beſtehet und zo Procent ſchlechter iſt als Courant oder Stadt 
Bankgeld. 


Die wuͤrklichen Münzen, welche hier rouliren, find: 


W. G. 
Sn Gold: Vollwichtige Dukaten zu 4Fl. 10 Kr. Cour. m. o.w. od. 5 Fl. — Kt. 
Goldgulden - - 4» — — — 3» 49 » 


3» 
In Silber: Speciesreihsthaler ae 2, By» — — — 2.40 
"dito nach d. Konventiongfuß 2 „ — unveraͤnderlich — 2, 24 » 
Die 4 und 4 beyder Sorten nad) Verhaͤltniß. 
Stüde zu 15, 12, 7%, 6, 5, 4, 3, 23, 2 und ı Kreuzer Weiß« 
geld, welche 20 Procent gegen Courantgeld verliehren, 


Fremde Münzen, bie hier umlaufen, find: a 
Carolind’or zu - -  gö. 1o Kr. Cour. ober 11 Fl. — Kr. W. G. ) 


Meue franz. Louis - 6» 50 — 10. 30.2 — 
Spanifche Piftolen 2 7» 18 # — 8 » 45 — 
Neue franz. Es  - 2 16 — — 2. 43» — 
Burgundiſche und Albertsthaler - 25, 26 — 
Feine Zweydrittelſtuͤcke 1, 20, — 


Die Stuͤcke zu 7 und 17 Kreuzer Konventionsmuͤnze zu 2 Procent m. o. w. Verluſt 
gegen nuͤrnberger Courant. — 
*) Er wird ſonſt auch gerechnet zu 10 Fl. Moneta d'oro mit 9 bis 10 Procent 
gegen Courant. 
Die Mark fein Gold, zu 24 Karat, der Karat zu 12 Graͤn, zuſammen 288 
Graͤn auf die Marf, gilt zu Nürnberg 288 Guldem Courant m. o. w. 
Die Mark fein Silber zu 16 doth, das Soth zu 4 Qventin und dieſe zu 4 Pfennige 
gerechnet, welches zufammen 256 Pfennige macht, gilt 20 Gulden Courant 
m. o. w. 2 ® 
Verarbeitetes Silber foll hier 13 Loth halten, welches 9 Pfennig 18 Gran bolläns 
difch macht, wenn das Probezeichen, ein N. darauf-gefezt werben darf. 
Der nürnberger Courant» oder Bankthaler beträgt 25 ss As fein Gold, ober, 
364,5 As fein Silber; er gilt alfo al Pari 363 Stüver Holländifd) Geld, 
Die Mark, Gold» und Silbergewicht, hält 8 Ungen ober 16 Loth; das Loth 4 
Dpentin oder 16 Pfennige;. die Mark beträgt 4972 As, 
69.2 100 nuͤrn⸗ 
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100 nürnbergfche Mark mahen 975 Mark hollaͤndiſch Troygewicht. 
100 holländifche Mat — 103 nürnbergfche Marf. 
Das Schifpfund, Handelsgewicht, beftehet aus 3 Centnern oder 300 Pf. 


Der Centner von 100 Pfund wird auf folgende Art eingetheilet: 
Centner, Pfund, Mark, Viertung. Linsen. Loth. Oventin. Pfennig. 


1. 100. 200. 400. 1600. 3200, 12800. 51200, 
i I; ; 2 4 16, 32, i 28. 512. 
I, 2. 8. 16. 64. 256, . 
I, 4 8. 32. 128. 
1. 2. 8. 32. 
I» 4. 16, 
* 1. 4. 


100 Pfund nuͤrnberger Handelsgewicht machen 1035 amfterdammer Pfunde. 
100 amfterdammer Pfunde, . - - 965% nürnberger Pf. 


Ein Sümmer Waizen, Roggen, Erbfen, Sinfen und Haidekorn hält 2 Malter, 
der Malter 8 Megen oder 32 Dierhaufen. 


Ein Sümmer Gerfte und Hafer 4 Malter oder 32 Mesen, _ 


Ein nürnbergifches Suder oder Tonne beftehet aus zweyerley Maafe , nemlich: 
aus Schenk; oder Difiermanf, Das Verhaͤltniß zwiſchen beyden iſt wie 17 
zu 16 oder 64 Procent. Denn 


48 Seidel Viſiermaaß geben 51 Seidel Schenkmaaß. 


Das Fuder hält 12 Eimer, 384 Viertel oder Velten, 768 Maaß ober 1536 
Eeidel Schenfmaaf ; dagegen 123 Eimer, 408 Viertel gı6 Maaf. oder 


1632 Seidel Bifiermaaß. 
100 Maaß Schenfmaaß machen 884 amfterdammer Mingeln. 
100 Maaß Viſiermaaß — 835 dito, 


Die Tonne Honig hält 99 Maaß, das Ahm 64, 
- Die Rutbe, ein Sängenmaaß, wird bisweilen ı 6 Fuß, bisweilen 12 Fuß fang gerechnef. 


Die hiefige Elle mißt 2923 franzöfifche finien, und der Fuß von 12 Zoll 13475 
dergleichen Linien. 


100 hürnberger Ellen betragen - 955 amfterdammer Ellen und 


100 amfterdammer Ellen - 104% nürnberger Ellen. 
100 nürnberger Fuß - - 1067 amflierdammer Fuß, und 
100 amfterdammer Fuß - 9354 nürnberger Fuß. 


Ein 
— 
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Ein Ballen Tuch hat ro Stuͤck, ein Saum deren 22 und ı Stück — Ellen. 
Ein Durtelihat 45 Barchands, ein Barchand 22 Ellen, 
2 Wechfelcours zu Nuͤrnberg. 


Auf Amfterdam: 142 Rthlr. our. oder Bco. m.o. w. für 100 Rthlr. Bco, 
— Hamburg: 142 „ dio - = m. o.w. 100 „ dito. 


— Leipzig ıc. 100 „ - - mom 100 „ Courant. 

— Sonden: 8381. Cour oder Bco. m. o. w. ı Pfundfirf. 

— ponu.Paris: 76 Rthlr. dite - - m.o.mw,. 100 Ecuͤs von 60 Sols. 
— Wien: 99 Fl. dio - - mo.m. 100 Gulden Courant. 


Zu Nürnberg werden die Wechfelbriefe auf obige Wechfelpläge auf ein ober 
mehrere Ufo, auf ein oder mehrere Monat nad) Dato oder auf einige Tage nad) 
Sicht gefteller. 

Das Uſo der in Nürnberg zahlbaren Wechfelbriefe wird für ı 5 Tage nad) Sicht 
gerechnet, die den Tag nad) erhaltenem Accept zu laufen anfangen, wie es in der Vers 
ordnung vom 16 Febr. 1722. beitimmt iſt. 

Ein Monat wird bier fir einen wuͤrklichen Monat von 28, 29, 30 ober 31 
Tage, ein halber Monat aber beftändig für ı 5 Tage gerechnet. 

Die in Nürnberg zahfbaren Wechfelbriefe, welche auf ein oder mehrere Tage 
nach Sicht oder unter einem halben Mionat nad) Date oder nad) Sicht geftellet find, 
genießen der 6 Nefpefttage nicht, welche andern Wechfelbriefen beftanden werden, 
die auf ein oder mehrere Ufo oder Monate nad) Dato oder aud) auf gewiffe beftimmte 
Tage zugeftanden werden, 

Fälle die Werfallzeit oder der Ablauf der Reſpekttage ſolcher Wechfel in den Zeit« 
punkt, da die nürnberger Bank gefihloffen ift, welches einmal am Ende des Apris 
und das andere mial am Ende des Dctobers gefchieher, fo müffen ſolche Briefe am. 
Tage vor Bankſchluß in beyden Terminen in der Banf abgeſchrieben werden. 











— — — 


Osnabrück. 








Mr rechnet in diefer Stadt nad) Thaler zu 21 Schilling, jeden zu r2 Pfen⸗ 
nig; zuweilen auch nad) Thaler von 36 Mariengrofchen zu 7 Pfennig 
Courant. Diefe Münzforten theilet man auf folgende Art ein: 

653 Thaler 
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Thaler Warien⸗ 
Courant. — Sc nine. Grofihen Matthier. Pfeñig. Seller. 
I, 36. 72. 252. 504. 
2 * 24. 48. 168. 336. 
1. 14, 3% 12. 24 
° - 1. 2. 7. 14. 
Ir 3% 7. 
1. 2 


Die würffichen Münzen bes eis find: Speciesthaler; Gulden; halbe Gul- 
ben; — von 6, 4, 3, 2, 13 und ı Mariengroſchen; Stuͤcke von 18, 12, 
9, 6, 5, und 3 Pfennige und Goeßgens von 5% Pſennig. Alle diefe Münzen 
find in Silber oder Billonen, Die Stadt Osnabruͤck läft auch Kupfermünzen von 
5, 4, 3, 13 und ı Pfennig fchlagen. 

Zum Gold» und Silbergewicht wird die Fölnifche Marf gebraucht, 
Ein Pfundfchwer beftcehet aus 300 Pfund, 
Ein Centner aus 108 Pfund, 
Ein Wag ⸗Eiſen aus 120 Pfund, 
Ein Pfund hält 16 Unzen, 32-$oth, 128 Qventin oder 512 Pfennige, Die 
Pfund iſt dem Pfunde amfterdammer Handelsgewid)e gleich. 
Die osnabruͤckſche Laft hält 100 Echeffel, 400 Viertel oder 1600 Becher, 
Ein Suder hat 6 Malter, 72 Scheffel, 288 Viertel oder 1152 Becher. 
Die amfterbammer Saft beträgt 1013 osnabrüdfche Scheffel. 
Die Maaße flüßiger Dinge find folgende: 
Suder. Abm. Viertel. Rannen. Orr. Helfen. 
4% 6, 168. 672. 2688. 10752. 


I. 28. ı12. 448. 1792, 

- I: 4. 16. 64, 
i a I, 4 16, 

\ 1. 4. 


Die Biertonne enthaͤlt 27 Viertel oder Velten. 

100 osnabruͤckſche Kannen geben 102% amſterdammer Mingeln. 
100 amſterdammer Mingeln — 97* osnabruͤckſche Kannen. 
Die ordinaͤre Elle hält 2584 franzöfifche inien; 

Die Leinwands⸗Elle 5333 dito, 


100 vrdi⸗ 


# 


und Geichten in Oviedo. . 239 


100 ordindre Elfen geben 843 amfterdammer Ellen, und eo . 
100 $einwands Ellen beynahe 175 dito. eG 
Der Fuß hält 123% franzöfifche Linien, PR 
100 osnabruͤckſche Fuß machen 984 amſterdammer Zuß. 

Wechſelcours zu Osnabruͤck. 


Auf — 136 Rthlr. in Louisd'or für 100 Rthlr. hollaͤndiſch Courant. 
— Hamburg: 145 „ dio - - 100 „ Bee 


— a en 
Dviedm 





; $ Yie Hauptſtadt in dem Fuͤrſtenthum Afturien in Spanien, Man rechnet haſchſt 
nach Reales zu 34 Maravedis de Vellon. 
Die übrigen ſowohl Rechnungs» als wuͤrkliche Münzen find diefelben, : welche 


wir im Artifel von Epanien erfläret haben, 
In Afturien gebraucht man zweyerley Gewicht; das ‚Pfund bes einen Gewichts 
‚häle 16 Unzen und das Pfund des andern 24 Unzen, kaſtilianiſchen Gewichts, 


100-Pfund * — zu Oviedo machen 935 Pfund) amſterdammer 


100 — leicht — — — 13958 »  ) Handelsgewichr. 
Das aſturiſche Getraidemaaß Fanega iſt um ein Drittel größer als das Kaſtiliani⸗ 
ſche, denn 


Die amfterdammer $aft hält imgefehr 38% Fanegas zu Oviedo, und 3 Fanegas zu 
Oviedo machen 4 Faftilianifche Fanegas. 

Die afturifche Cantara Wein ift 165. Procent größer als die kaſtilianiſche Cantara 
von 8 Azumbras oder 32 Quartillos. Die Cantara Wein zu Oviedo giebt 15% 

amſterdammer Mingeln. 

Die afturifche Elle, Vara, ift ungefehe 3 Procent länger, als die Kaſtilianiſche, 
deren 100 zu Oviedo 97 machen. 

100 Varas zu Oviedo geben 1265 amſterdammer Ellen ‚ und 

100 amſterdammer Ellen 79 u Dviedo, 

Oviedo wechſelt auf Madrig mit ı Procent Verluſt für den Käufer, etwas m. o. w. 


er 
j Padova. 


| | | 
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Padova. 


— dieſer italieniſchen Stadt wird gerechnet nach Ducati zu 24 Groſſi, der Groſſo 

zu 12 Denari; oft auch nad) Lire zu 20 Soldi von 12 Denari oder Pics 
cioli corrensi. In Anfedung der übrigen Münzen verweifen wir auf den Artifel 
von Venedig. 


Das Gewicht ift zu Pabova ſchwerer alo das Peſo fortile zu Venedig, und 
100 Pfund zu Padova machen ungefchr 675 Pfund amfterdammer Handelsgewicht. 
Der Braccio hält 2974 franzöfifche Linien, und der Fuß 157. 
100 Bracci zu Pabova mahen 974 amfterdammer Ellen, und 
100 Fuß — — —  n4 uß. 
In Anſehung des Uebrigen ſehe man den Artikel von Venedig nach. 


— 
—Paris. 


— ET nn t — 





Deniers Tournois. 


Der Wechſelecuͤ gilt hier 3 fiores, Go Sols oder 720 Deniers tournois. In 
Anfehung der übrigen Rechnungs» und wuͤrklichen Münzen und der Gewichte muß 
‚man den Artifel von Frankreich zu Rathe ziehen, in dem wir das alles erffärer haben, 
Das Öetraidemaaß, -Muid, hält ı2 Getiers, 24 Mines, 48 Minots, 144 

Boiſſeaurx oder 2304 Litrons. 

Der Serier hält 2 Mines, 4 Minots, ı2 Bolffeaur oder 192 itrons. 


Die Mine 96 litrons; ber Minot 48 und ber Boiſſeau 16. 
Die amfterdammer daft beträgt 19 parifer Setiers. 


T biefer Hauptftabt Frankreichs rechnet man nad) Livres zu 20. Sols von * 
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Der parifer Boiffeau Waizen wiegt 20 Pfund; Roggen 19 Pfund Marfgewicht un: 
gefebr; der Innhait des Gefäßes beträgt 644%, Kubikzoll. 

Der Setier Hafern hat 24 Boiffeaur, 96 Piccotins oder 384 Litrons, diefer Setier 
iſt Doppelt fo groß, als der zu Waizen. Zufolge der Verordnung vom Jahr 
1762, wodurch der Inhalt des Boiſſeau und anderer fleinen Maaße be: 
ſtimmt worden, foll: 

Der parifer Boiffeau halten 8 Zoll 2% Sin, Tiefe und 10 Zoll im Diameter, 

Der balbe Boiſſeau - .6, SS: #= + Id. — 


Ein viertel dito - Mia. Bir 2 - 6. g9lin. — 
Ein achtel dito - 45 3 » “ m " 
Der firon =» - 3 6 nn .-.-. 3,102 — 
Der halbe Litron - au. 0 = 932 1. — 


Ein Muid Salz hat 12 Setiers 48 Minots, 192 Boiffeaup 3072 Litrons ober 
49152 Mefürettes; Es wiegt ungefehr 4800 Pfund Marfgewicht und hält 
nad) der Bijirung 123774 Kubifzoll, N 


Das Muid Holzkohlen hält 20 Mines oder Saͤcke, 40 Minots oder 320 Boiffeaur. 

Eine Doye Steinkohlen 15 Minots, 30 halbe Minats, go Boiffeaur oder 360 Quartes, 

Ein Muid Wein auf der Mutter hält 375 Setiers und wiegt mit dem Gefäß un« 
gefehr 666 Pfund Marfgewicht. 

Das Muid abgeHärten Weins hält nur 36 Setiers. 

Dieß Setier begreift nod) andere Maafe, die in folgendem Verhältniffe ftehen. 


Demis 
Setier. Ouarts. Pintes. Chopines. Setiers. Poincons. Roquilles. 
1. 4. 8. 16. 32 64. 256. 
Ir 2 4 8 16, 64. 
Ir 2. 4 8. 32. 
1. 2. 4. 16. 
1. 2. 8. 


1. 4. 


Die Pinte, welche auf dem Rathhauſe zu Paris zum Aichmaaße dienet, hält 47? 
Kubifzoll und das Waffer aus der Seine, das fie faffen ann, wiegt 30 Un- 
zen 35 Gros Marfgewicht. 

Man theilet zu Paris das Weinmuid aud) in 2 Feuilletes, 3 Tiercon oder 4 Duar- 

. taur. Der Brantewein wird hier nad) Poincons von 27 Setier verkauft, 

Die Kaufmannsgilde zu Paris gebraucht drey verfchiedene Ellen, die folgende Sän- 

gen halten, nemlich: 


Ricard 11. Th. 5 Die 
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Die Elle zu Se denzeugen foll 44 Zoll oder 528 Linien halten, fie hält aber nur 
527% &inien; 

Die Eile ;ı Tlchern und wollenen Zeugen hält 5265 Linien, und 

Die Elle zum Leinwand hält 524 Linien, daß alfo: j 

100 Seidenellen machen 17275] 

100 Wollenellen - 172 amfterdammer Ellen, 

100 $einwandsellen - 1714 J 

Der parifer Fuß wird der Fönigliche Fuß genannt; Er wird in ı2 Zolle, 144 Linien 
ober 1728 Points abgetheilet, alfo machen 

100 parifer Fuß 114% amfterdammer Fuß, und 

100 Amfterdamer 87% parifer Fuß. 

Die parifer Meile, Lieue, hat 2000 Toifes oder 12000 Fuß; es gehen deren 
282,5 auf einen Grad des Equators. 

Die ordinsre franzöfifche teile, deren 25 auf einen Grad gehen, hält 2283 Toi⸗ 
fes und die Seemeile, deren 20 einen Grad madıen, 2854 Toifes. 

7 ordinäre franzöfifche Meilen machen bennahe g parifer Meilen. - 

4 Seemeilen machen 5 franzöfifche Meilen. 

Die Ruthe zum Meffen!ves Holzes, Perche, hält 33 Toifes oder 22 Fuf. 

Die Ruthe zum Ausmeffen des fultivirten Aders hält nur 3 Toifes oder 18 Fuß. 

Eine Toife ift lang 6 Fuß, 72 Zoll oder 864 Linien. 


Wechſelcours zu Paris. 
Auf Amfterdam: 1 Ecu von 60 Sols für 53 Pfen.vl. m. o. m. 


— Spanien: 1ı5L.1&© mom - 1 MWechfelpiftole. 
— Hamburg; 188 Ecüstournois m. o.w. 100 relr. Bco. 
— Sonden: - 1Ecutournois — — 30 Pfen. ftrl. m. o. m. 


— non: + Procent Gewinſt oder Verluſt in den Payements. ; 

Das Uſo der fpanifchen und portugiefifchen Wechfelbriefe wird in Paris zu „60 
Tage gerechnet; für Briefe aus andern Sändern ift es nur 30 Tage. 

Die 10 Refpekttage, deren die in Paris zahlbahren Wechfel genießen, fangen 
den Tag nad) der Verfallgeit zu laufenan. Es giebt aber doc Wechfel die gar Feine 
Reſpekttage haben, nemlich alle, welche auf Sicht geftellet find, welche innerhalb 
24 Stunden nad) der Präfentation und die, fo auf gewiſſe beftimmte Tage lauten, 
als welche an dem zur Zahlung feftgefegten Tage bezahlet werden muͤſſen. 

Berfchreibungen, deren Valuta in Waaren empfangen, genieffen nach) ihrer 
Verfallzeit noch) einen ganzen Monat. 

Alles, was bier etwa fehlen mögte, ift in dem Artifel von Frankreich ange 
merkt worden, 


En ne 
Parma. 


und Gewichten, in Parma 243 
a — 


Parrma. 


J den italieniſchen Herzogthuͤmern Parma und Piacenza wird nach Lire zu ae 
Soldi von 12 Denari gerechnet. 


Die würflihen Münzen find folgende; 
In Gold: Doppie zu 72 fire und ı2 Soldi. 


Sn Silber: Ducatoni zu 24 fire. 
Scudi zu 8 Lire und 8 Soldi. 
Teitoni zu 6 $ire und 6 Soldi. 
Stuͤcke zu 20, 10 und; Soldi. 


Das Bewicht zu Parma ift 5 Procent ſchwerer als das Er DAR zu Genua, und 
100 Pfund zu Parma machen 673 Pfund amfterdammer 9. © 


Die Elle, Braccio, hält 242% franzöfifche Linien, daher — 
a00 Bracci zu Parma 795 amſterdammer. Ellen. 


BEER 
Patraſſo. 


— — ü———— — 


Me rechnet in diefer Stadt auf der Halbinſel Morea nach Piaſtern zu go 
Aſpern. In Anſehung der uͤbrigen Muͤnzſorten ſehe man den Artikel von 


der Tuͤrkey nach. 
Der Centner zu Patraſſo wiegt 44 Okas, 132 Pfund, 1584 Unzen, oder 1760% 
Drachmen. 
100 Pfund zu Patraſſo machen 80 Pfund amſterdammer H. G. 
Das Pfund, Seidegewicht , hält 15 Unzen oder 1665 Drachmen, 
Hh 2 | | Ein 
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Ein Sack Korinthen wiegt gewoͤhnlich 140 Pfund zu Patraffo und giebt gemeinigfich 
118 Pfund zu Zanthe und ungefehr 113 Pfund zu Amfterdam. j 


Die Getraidemaafen heiffen Staro und Bachel; 355 von dem Erftern und 974 von 
dem Letztern machen eine amjterdammer $aft. 


Das Maaf für wollene Zeuge und Leinwand heift Groß Pif, und für feidene Zeuge 


Rlein PiE. 
100 Große Pifs machen 108 Kleine oder 994 amfterdammer Ellen, 
100 Kleine Pifs — 924 Örofe - 2 — — — — 


a 
Pegu. 


m — — —— — 

9 dieſem aſiatiſchen Reiche wird gewoͤhnlich nach Ticals zu 16 Toques gerechnet, 
deſſen Wehrt ungefehr 32 Stuͤver hollaͤndiſch Geld betraͤgt. Zwaar find die Ti⸗ 

cals und Toques eher ein Maaß zur Beſtimmung der Feine des Goldes und Silbers, 
als wuͤrkliche oder Rechnungsmuͤnzen, denn eigentlic) giebt es in diefem Reiche feine 


andere Münzforten, als Banzas, eine grobe aus Kupfer und Zinn vermifchte 
Münze, die nur einen Stüver holländischen Geldes wehrt find. 


Die alten franifchen Piafter, welche man in Pegu fehr häufig im Umfaufe finder, 
gelten hier ungefehr in dem Verhaͤltniſſe, daß 160 Ticals fein Silber 100 Piaftern 
gleich find. Uebrigens werden in diefem Reiche die Piafter und alle übrige Münzfor- 
ten oder Gold und Silber nicht fomohl als Münzen , die einen gemiffen beftimmten 
Wehrt haben, fondern vielmehr als eine Waare angefehen, deren Preis von Zeit zu 
Zeit Veränderungen unterworfen ift, fo wie fie nach ereignenden Umftänden mehr 
oder weniger gefucht wird. i 

Der Tical, zur Wirrdigung des Goldes und Sifbers, wird in 16 Theile abge- 
theilet, die Toqucs beiffen, und diefe 16 Toques find gleich den 10 malabarifchen 
und den roo finefifchen Toques, worinn der Tical in biefen beiden Keichen abgethei- 
let wird. 

15 Toques zu Megu betragen 9% malabarifche Toques, und ı Tical Gold von 924 
finefifchen Toques gilt in Pegu 70 Biffes de ganzas, m. o. w. 
Das 
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Das peguanifche Handelsgewicht, Biffe, wird abgerheilet in 4 Agitos, 8 Abuccos 
oder 100 Ticals, 


Die Biffe beträgt ungefehr 32000 As und der Tical 320 As hollaͤndiſchen Troyge⸗ 
wichts; es giebt Gewichte bis zu 30 Biſſes. 


"Die Mark franzoͤſiſchen Gewichts iſt gleih 155 Ticals peguaniſchen Gewichts , in 
| welchem Reich man 16 Ticals auf die Mark rechner. 


Ein Beiscorb, der in Pegu zum Maaße dient, wiegt 16 Biffes und man rechnet 
gewöhnlich go Körbe auf eine Laſt von zwey Tonnen. 


er — 3 
pPermnau. 
— — 


8 )eß Stadt liegt in Eſthland, einer zum rußiſchen Reiche gehoͤrigen Provinz. 
Man rechnet hier nach Thalern zu 64 Weiſſen oder 80 Kopeiken, oft auch 
nach Rubeln zu 10 Briwen von 10 Kopeiken. Doc) gilt nur: ” 


Der Courantthaler - - 60 Weiffen oder 75 Kop. 
Der Thaler, worinn die Abgaben Sega BER 45» — 90 Örofchen. 
Eine farefifche Marf - er — 5 Kop. 

— pernaufhedto = =... 33 — 3is 

— litauiſche dito J ve 


Ein Weiſſen gilt 8 Kupferrundſtuͤcke. Uebrigens machen: 
g Rubel 10 pernauifche Rechnungsthaler, und 
3 dito 4 dito. Courantthaler, 
In Anfehung der übrigen Müngen fehe man die Artifel von Rußland und Reval nad). 


Nach unfrer Würdigung beträgt der pernauifche Thaler, von 64 Weiffen 254 As 
fein Gold oder 350 As fein Silber, und gilt folglich al Pari 35 Stüver hollaͤndiſch 
Geld. 


Das Schifpfund Handelsgewicht beträgt 10 &ispfund oder 400 Pfund. 


Der Centner 120 Pfund. Das Pfund wird eingerheilet in-ı6 Unzen, 32 Loth oder 
128 Quentin, 


953 100 P- 
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00 Pfund zu Pernau machen 843 Pfund amſterdammer H. ©. i J 

100 amfterdainer Pfunde — 1184 Pfund zu Pernau. 

Die Laft Gerraide hält hier 24 Tonnen 48 Loof oder 192 Ruͤlmitʒ 

Die amſterdammer Laſt faßt 46,% Loof zu Pernau. 

Die Laſt Leinſaamen hält ı2 Tonnen oder 21 Loof. „ 

Die Laft Salz i8 Tonnen oder 324 Külmitz. 

Das Lispfund, wornach die hiefigen Bauern das Salz einfaufen, wird für 1 Rüde 
mitz gerechnet, 

Die Maaße flüßiger Dinge find hier mit den zu Narva gebräuchlichen einerley, 


Die Elle zu Pernau ift 2434 franzöfifche Linien lang. 
10 Rußifche Arſchinen machen 13 pernauifche Ellen, 


100 Pernauifche Ellen - - 793 amfferdammer Ellen, und 
100 Amfterdammer - - 1253 pernauifche Ellen, 





deren jeder 10 einfache Dinats gilt. 
Diefe Münze wird fonft auf folgende Art eingeteilt: 


J dieſem aſiatiſchen Reiche rechnet man nach Tomans zu 1000 Dinars: * 


Dinars⸗ Einfache 

Toman. Abaßis. Mamudis. Zaejiers. biſti. Kabesquis. Dinare, 
1. 50. 100. 200. 1000. 2000. 10000. 

1. 2. 4. 20. 40. 200. 

I, 2. 10, 20. 100, 

I, 5: 10 50% 

I. 2s . In 

1. 5 


Die würflihen Münzen, die jegt in Perfien umlaufen, find: 


In Gold; Cherafi oder Tola zu 8 filberne Larins. Da diefe Münze nur bey ber 
Thronb efteigung eines perfifchen Monarchen gefchlagen wird, fo 
betrachten wir fie eher als eine Medaille, denn als Münze, 
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In Silber: Haſaer⸗Denarie, zu 10 Mamubis, 


Dässjie - - —9— dito 
Larin oder Paenzajie 23 „ 
Billonen: Abbajer oder Abafis 2 }, 
Chodabende oder einfacher Mamudi. 
Zaeſjier, an Wehrt z Mamubi, 
In Kupfer: Rabesquis, jeder zu 5 einfache Dinars, 


S.elten wird hier das Geld gezählet fondern in Beutel zu 50 Tomang- ober 2500 
Abaßis abgepaßt und gewogen, Jedoch gebraucht man die Vorſicht, vorlaͤufig eine 
gewiſſe Quantitaͤt Abaßis gegen eine andere gleiche Quantitaͤt dieſer Münze abzumd- 
gen, um der Zahl und des Gewichts wegen ficher zu ſeyn. 


100 Mamudis von Avefa oder Avifa in Kuſiſtan wiegen 714 Miscales oder Mitiga- 
fes, welche ungeſch 6942 As betragen; ihr Gehalt ift aber aͤuſſerſt ſchlecht, 
indem fie aus 3 Silber und 3 Kupfer beftehen. 


Mach unfeer Würdigung hält alſo ein perfifcher Toman 2777 As fein Silber und 
gift folglich in holländifchen Gelde at Pari 13 Gulden, 17'Stüver und ıı Pfennige. 
Der Wan oder Batınan, nad dem Gewicht von Tauris, wiegt.6 Matales, 
300 Derbemes oder 600 Miscales oder Mitigales, welche ungefehr 5% am: 
fterdammer Pfunde betragen. " 

Ein Batman, nad) dem Gewicht zu Chahy oder Cherai, iſt doppelt ſo ſchwer, als 
der tauriſche. 

Die Artaba Getraide hält 25 Capichas ober Heminas 50 Chenicas ober 200 Sep: 
tarios. 

Die Legana mißt 30 Chenicas oder 120 Sertarios, 

Der Collothum hält 25 Sertarios und die Sabbitha deren 22, 

Die amfterdammer Saft macht 44% perfifche Artabas. 

In Perfien find drenerley Laͤngenmaaße gebräuchlich: 

Die einfache Gueze hält 27975 franzöfifche Linien; 

Die Bueze Monkelſe - 419 dito, und 

Der Aridy oder Arifcb 431 dito, 

100 einfache Guezes machen 913 amfterdammer Elfen. 

100 Guezes Monfele 13644 dito, und 

100 perfifche Arichs - . 34277 amfterdammer Fuß. 

20 Parafangss oder perfifche Meilen geben auf einen Grad des Equators; bie Par 
rafanga hält alfo 3000 geometrifche Fuß. 


— 
Polen. 
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Jeberhaupt rechner man in dieſem Königreiche nah Gulden, Zloti, zu 30 Gro⸗ 

fhen, Groſz, und den Gtofchen zu 12 Pfennig. Der Thaler gilt 3 Gulden. 

Wan muß aber bemerfen, daf der Wehrt der Muͤnzen in Groß- und Kleinpolen von 

einander verfchieden fey, in dem Verhaͤltniß wie 2 zu 13 denn der Gulden von 30 

Grofchen in Kleinpolen gilt 2 Gulden 30 Grofchen in grospolnifchem Gelde, und 
alle übrige würfliche polnifche Münzen in gleichem Verhaͤltniß, nemlih; - 


in — In Grospolen. 
In Gold: Da Dukat - Fl. 9. Gr. — mom Fl.u8. Gr. — pf. — 
In Silber: Keichsrtir. Sper. ie mu — — nm 
die Zu. Irtlr. nach Verhaͤltniß. 
Billonen: Tympfe = b. — 3 18. — — 1.. & „— 
Cʒoſtack — 656. — — — nIı m — 
Trojack = „ —3 u 6. > DE 
PoltursE ET 7) 15. — — — ·— 
In Kupfer: Gross . in. ben cine an 
Czelong — — „— pfeñ.z — — »— 6. 


Die Dukaten und Reichsthaler find in Polen ſeit 1766 nach dem teutſchen Reiche: 
fuß ausgemünzet, folglich find 67 Dufaten aus der koͤlniſchen Marf Goldes zu 23 Ras 
rat 8 Gran Feine, und 8 Species Neichsthaler aus der koͤlniſchen Marf Silber, zu 
14 Loth 4 Grän feine, die 10 Pfennig 16 Grän hollaͤndiſch gleich find, ausgeſtuͤckelt. 
Dagegen find aus der fölnifchen Mark rein Kupfer 120 Groſchen geprägt, 

Der polnifche Thaler zu 3 Gulden gut Geld oder 6 Gulden grospofnifcher 
Währung hält, nad) dem Wehrte ber nach dem Reichsfuße ausgeprägten Münzen 
26,44; As fein Gold oder Jos} As fein Silber, beydes holländifchen Troygewichts: 
er iſt alfo feinem Wehrte nach gleich 404 Stüver hollaͤndiſch Geld. 


Die Mark zum Waͤgen des Goldes und Silbers iſt dreyfacher Art., die war- 
ſchauer Marf beträgt 4198 As; die Krafauifche 4138 As und die Wilnafche 4053 As, 
alles holländifchen Teopgemwichts,. 


100 hoffändifche Mark machen alfo 122 Warfchauifche, 1234 Krafauifche und 1264 
Wilnaſche Mark. 


Das 
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Das: Pfund Handelsgewicht ift in Polen von zweyerley Art, nemlih: Krakauiſch, 
welches, nad) Tillers Verfuchen unter dem Namen des polnifchen oder warfchauifchen 
Gewichts, gleich ift, ı Mark, 5 Unzen, 2 Gros, ı2 Gran franzöfifchen Gewichts, 
die 8455 As hofländifchen Tropgewichts machen, und dieß Gewicht foll in ganz Polen 
gebraucht werden. Das wahre Pfund, warfchauer Gewichts, beträgt aber 7891 As 
und das Verhaͤltniß des einen Pfundes zum andern ift wie 15 zu 14. Uebrigens wer- 
den beyde in 48 Skoyciec abgetheilet. | 


100 Pfunde amfterdammer H. G. machen 1217%% Krafauifche und 1304 warfchauifche 
Pfunde, 


Die polnifche Lajt Getraide beträgt 284 amfterdammer Mubden. 
Das Maaf flüßiger Dinge, Rorzec, hält 16 Krusfas oder Pott zu Krafau; 28 zu 
Lublin, 24 zu Warfchau, Eulm und Sendomir, : 
100 Eulmifche Krusfas geben 1205 amfterdammer Mingeln, 
Die polnifche Elle hält 273% franzöfifche $inien. Alſo machen; 
100 polnifche Ellen 893 amfterdammer Elfen, und 
100 amfterdammer Ellen ıır$ polnifche Ellen. 


* 


In Polen giebt es feinen beftimmten Wechfelcours auf irgend einen europäl- 
fchen Wechfelplaß, fondern die polnifchen Wechſelhaͤndler fchreiden denen, weiche ihr 
Geld in fremden Laͤndern difponiven wollen, Gefeße nach Gefallen vor. Uebrigens 
find die bofländifchen Dufaten, welche gemeiniglich in Großpolen zu 18 Gulden und 
in Preuffen und Kleinpofen zu 9 Gulden das Stüc berechnet werben, diejenige Münze, 
nach welcher der Wehrt der übrigen fremden Münzen, reguliret wird, 


ng an u a a 
Yondidery 


— — 


| ya diefer berühmten Hauptftabt der franzöfifchen Befigungen auf der koromandel⸗ 

—8 ſchen Kuſte rechnet man nad) Pagoden zu 24 Fanoins, jeden zu 60 Caſches 
gerechnet. Die Rupie gilt 16 Annas, die Anna 30 Caſches. Sonſt wird auch die 
Rupie zu 30 Sols, der Sol zu ın Deniers gerechnet. Ä 
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Mit Erlaubniß bes Mogols werben hier folgende Münzen gefchlagens 
In Gold: Pagoden zu 24 Fanoins. | 


In Silber: Aupien zu 7 dito. 
Sanoins die 684 Caſches gelten, ob fie ui nur zu 60 gerechnet 
werden, 


In Kupfer: Caſches. 


Aus einem Seyra Gold malabariſchen Gewichts, zu 84 Toques oder 202 Ka: 
rat Feine, werden gı z Pagoden ausgemünzt, Nun wiegen 713 Pagoben eine Mark s 
franzöfifchen Gewichts, und 214 Rupien machen eine Mark Silber zu 95 malabari- 
ſchen Toques oder 1144 Pfennig Feine, aljo gilt: 


Eine Pagode, den Dukaten zu 55 51. gerechnet, 3 31. 11 St. 8 — Hollaͤndiſch 
Eine Rupie, die 200 As zuı®udn - - 1 3 — » Geld. 


Der Tieal, zur Würdigung des Goldes, wird in 10 Toquss und % Toque in 128 
Theile getheilet, 


Für die Goldftangen von 1000 Pagoben, zu 84 — Feine, welche die fran⸗ 
aöfifche oftindifche Kompagnie in die Münze zu Pondichery lieferte, erhielt fie 994 Pas 
goden und 3 Fanoins zuruͤck. 


Der Tical, zur Würdigung des Eilbers, wird in 10 Toques und dieſer wieberum 
in 100 Theile eingetheilet. 


Für 100 Marf, frangöfi fchen Gewichts, in Piaftern, $ouis blancs und engli⸗ 
ſchen Kronen, die zu 93% Toques Feine angenommen wurden, bezahlte die Kom— 
pagnie zu Pondichery die Summe von 2007 Rupien 3 Annas und 64 Gondas. Eben 
das Gewicht in heltändifchen Ducatonen mit dem Wapen der holländifchen oftindi- 
fhen Kompagnie betrug im Münzhaufe, nad) Abzug aller Koften, die Summe von 
2034 Rupien, 7 Annas und 16 Gondas. 


Zum Wägen des Goldes und Silbers wird zu Ponbichery Fein anderes Ge 
wicht, als die dortigen würflihen Münzen gebraucht; denn 3 Rupien wiegen 10 Pa» 
goden, und ein Seyra ift gleich 243 Rupien, gız Pagoden, 7314 Fanoins ober 
11700 Nellos. 


Obgleich das Silber zu Pondichern nach dem Seyra verkauft wird, fo wird es 
doch mit dem franzöfifchen Marfgervicht gewogen, deren 100 gleich find 88 Seyras, 
welches einen Unterfchied von 137, Procent machet. 


Der Candil, ein Handelsgewicht, hält 20 Mong ober 160 Bis. . Er wiegt 48e 


äh franzöfifhen Marfgewichts, welche 4774 amfterbammer Funde 
machen, 


x 


> 


Ein 


und Gewichten, in Brag: 251* 


Ein malabariſcher Bis hält 40 Paloins und der Paloin iſt 8 franzoͤſiſchen Oros 
und 684 Graͤn oder 713 holländifchen As gleich. 


Das Getraide- und Reis-⸗Maaß, Garſſa oder Barca, hält 600 Mercales, 


Ein Mercal, der wieder in 5 kleinere Maaße abgetheilet wird, hält ungefehr g bi 
9 pariſer Litrons. Er kann 12 Pfund guten Waizen faflen. 





—R m Koͤnigreiche Boͤhmen rechnet man — Gulden zu & Kreuzer, ben Kreu⸗ 
zer zu 4 Pfennig courant gerechnet. 
Ein Speciesreichstbaler hält 1% Thaler, 2 Gulden 40 Kaifergrofehen ober Boͤh⸗ 
men, 120 Kreuzer oder Maley Groſſ, 160 Gröfchel oder Stedermäufe, 

360 weiffe Pfennig oder 480 Pfennig. 
Wan rechnet nah Schock boͤhmiſcher Groſchen, Kopy- Groſſuw⸗Czeskich. Ein 
ESchock beſtehet aus 2 Thaler, 3 Gulden, 60 Böhmen oder 180 Kreuzer. 
Ein einfaches Schock, Kopy:Miffenfy, bat 30 ‚ weiffe — 70 Kreuzer, 

| 210 weifle. Pfennig oder 280 Pfennig. 

Zu Prag theilet man den Courantthaler auf folgende Art ein: 


Thaler. Gulden. Böhmen. Kreuzer. Groͤſchel. Weiſſe Pfennig. Pfennig: 


I» 15. 30. 90. 120. 270. 360. 
1. 20. 60. 80. 180. 240. 
I, 3 4 9 12. 
. I. I Fe 5+ , 4 
I. 24. 3. 
1. Ir 
Folgende Rängen — in Boͤhmen: 
Kremnitzer Dukaten u - Fl. 4. Kr. 12. 
Kaiſerlich koͤnigliche Dukaten n4 „' 10 
Brabantifche Souveränen - - - - 326. „ 113% 
Holländifche Dukaten - - » 4 nn 7% 


Sega pin dem Konvenineiß, 2. u 
Ji 2 Die 
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Die Stuͤcke von 20, 17, 10, und 7 Kreuzer nach dem Komventionsfuß, ine 
gleichen 4 Örofchenitüde zu ı4 Kreuzer machen die Scheidemünze Diefes Reichs aus. 
Wir würdigen den böhmifchen Courantthaler zu 2557; As fein Gold oder 3644 
As fein Silber und feinen Wehrt zu 365 Stuͤver hollaͤndiſch Gelb. 
Das Verhaͤltniß zwiſchen Gold und Eifer iſt alfo wie ı zu 1444. 
Die pragiſche Marf, Gold- und Silbergewichts, wi 156 holländifche Engel, alſo 
ö machen: 


100 prager Marf 974 Mark amfterdammer — 


Das verarbeitete Silber ſoll ı2 loͤthig ſeyn; das Probezeichen beſtehet in einigen 
Thürmen. 

Der Centner Handelsgewicht beftehet aus 120 Pfund. 

Ein Stein hat 20 Pfund; Ein Pfund 32 Sorh. 

100 Prager Pfunde machen 104 Pfund amfterdammer 9. ©. 

100 ämfterdammer Pfunde 964 prager Pfunde, | 

Der Stridy, ein böhmifches Getraidemaaß, hält 4 Viertel, 16 Maaffel oder 193 
Eeibel. R 

Ein Viertel hat 4 Maaflel; ein Maaſſel 12 Eeibel. 

Der — Strich hält 4759 franzoͤſiſche Kubik zoll, der Landſtrich aber num 


Die — Laſt beträgt ungeſehr 31 prager Strich. 
Das Vaß Wein haͤlt 4 Eimer 12% Pinten oder 512 Seidel. 
Ein Eimer 32 Pint; die Pine 4 Seidel_ Diefe Pint faffet 3 Pfund 225 $orh 
Brunnenmwaffer. Bu 
100 Prager Pinten geben 160 amfterbammer Mingeln. 
Die prager Elle hat 261% franzöfifche $inien in der — 
Der Fuß 133% derſelben, alſo machen: 
100 Prager Ellen 854 amſterdammer Ellen, und 
100 amiterbammer Ellen ı 165 Prager. 
100 Prager Fuß 1 064 amfterdammer Fuß, und 
300 Amſterdammer 964 prager Fuß. 


Wechſelcours zu Prag. - | | 
Auf Amfterdbam: — 145 rtlr. m. o. w. für- 100 rer. Beo. 
— Augsburg und n 
Nümberg: - 100 St. m. o. w. — 10051. Courant. 
— Breslau: - —95 til m. o. — 100 rilt. Preußiſch Courant. uf 
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Auf Hamburg: 144 Rthlr. m. o. w. fir - 100 Rthlr. Beo. 

— Keipzig: 101 mom. - - 100 „ in bouiod'or. 
— Venedig: 186. mom - 100 Ducati di Banco. 
— Wien: IOoI » m0m, - - 100 $l, Kaffengeld. 


Das Uſo der in Prag zahlbaren Wechfel wird gewöhnlich für 1 4 Tage nach der 
Aeceptation gerechnet, Die Refpefttage und andere Wechſelgewohnheiten find ‚hier 
diefelben wie in Wien, wovon wir in dem Artikel von diefer Stadt handeln, 





Regensburg. 
m een 


Si Raiferliche freye Keicheftabt im bayerfchen Kraife von Teurfchland belegen, 
Sie rechnet nad) Gulden von 60 Kreuzern zu 4 Pfennig Courantgeld. 


Der Eourantthaler von 90 Kreuzern wird auf folgende Art eingerheilet:, 


- Heller SEinfache 
Courant- Raifer: Lands in 
Thaler. Bulden, Batzen. Groſchen. Münzen, Albus, Kreuzer. Bold. Seller. 
1. I3. 227 3% 36. 45. 90. 360. 720. 
1. 15, 20. 24. 30, 60. 240. 480. 
I, 14. 13. 2. 4 16. 32. 
1, I 13 3 12. 24 
I. 14. 25 10. 20. 
1. 2. 8. 16. 
1. 4. 8. 
* I» 2» 


Obige Münzen, melche im baierſchen Kraiſe am häufigften roufliren, werden 
weiße Muͤnzen genannt, um defto leichter von der fehiwarzen Muͤnze unterfchie- 
den zu werben, worinn alle Abgaben, Kontributionen, Strafen u. bergl. bezahlet 
werben. Die Eintheilung und das Verhaͤltniß diefer Muͤnzart ift folgende: 

Ein Regensburger Pfund hält 41 Schillinge, 164 Grofchen, 492 Regensburger, 
1230 Pfennige oder 2460 Heller ſchwarzer Münze, Es ift gleich 55 Gulden 
weißer Münze, 

Ji 3 Ein 


* 
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Ein Pfund Pfennige bat g Schillinge, 32 Grofhen, 96 Regensburger 24 
Pfennige oder 480 Heller fehwarger Münze, die 15 Gulden weißer Münze 
gleid) find. | | k J 
Die übrigen ſchwarzen Münzen haben folgenden Wehrt in weißer Münze: 


(Weeißer Muͤnze. 
Schilling. Groſchen. Regensb. Pfennig. Heller, Kreuzer. Pfeñig. Seller: 
1. 4. 1232. 30. 60. 8. 2. 4. 
u 3. 73: 16: 2 — 15. 
1. 23. 5» — 2. 14. 
1. 2. — 1. 5. 
1. — — 15. 2 


Der Gulden von 60 Kreuzen weißer Münze gift alfo 7 Schilling oder 28 Grofchen 
“oder 84 Negensburger ſchwarzer Münze, ; use 

Die regensburger würflichen Münzen find folgende: 

In Gold: Dukaten: zu 4 Fl. 10 Kreuer weißer Münze, 

Sm Silber; Speciesreichsthaler zu 2 Gulden, bie Halben u. ſ. w. nah Ver: 


bälmiß. F 
Einige auswertige Münzen Haben ebenfalls Cours in Regensburg, als: 
Carolin zu Ye —WMWW Fl. 10. Kr. 42. W. M. 
Alte franzöfifche fouis -. - Te 7 
Mard’or - = “ “ » 7». 
Souveränen — RT Re Ev 


Ungariſche Dufaten und italienifche Zehinen . -— » 4» 5% 


Hofländifche Dufaten | - Br 
Speciesthaler nad) dem Konventionsfuß - ar ae 7° 
Neue franzöfifche Ecüs - - VE ar 
Baierfche halbe Gulden - - - tr un 3% 


Kopfitücke nach dem Konventionsfuß en nn 24 


Der Courantthaler nad) dem Konventionsfuß beträgt 25755 As fein Gold ober 
3644 As fein Silber und ift alfo in holländifchem Gelde wehrt 363 Stuͤver. : 

Der Courantthaler regensburger weißer Münze hält 22% As fein Gold oder 

304 As fein Silber, alfo wehrt 307% hollaͤndiſche Stuͤver. 

Zu Regensburg find, nach Tillets Angabe, viererley Gewichte im Gebrauch. 

Das erſte wird zum Wägen des Goldes gebraucht und Kronengewicht genannt, 

i Ka 2 Es 
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&s wird in 12 Theile getheifet, bie zufammen ı Mark, 6 Unzen und 24 Grin 
franzöfifchen Gewichts oder 8946 As —R Tropgewicht betragen. 

Mit bem zweyten Gerichte werden Dufaten gewogen; Es ift 7 Unzen, 2 Gros 
32 Grän franzöfifchen Gewichts und 46545 As. holländifchen Troygewichts gleich. 

Das dritte Gewicht dient zum Wägen bes verarbeiteten Gilbers; Es ift eine 
Marf, die in g Ungen, die Unze in halbe, viertel und achtel Unze eingetheilet wird. 
Das! Achtel heiſt auch Drachma, und wird wiederum in halbe, viertel und achtel 
Drachmen abgetheilet. Dieſe Mark iſt gleich ı Marf und 24 Graͤn franzoͤſiſchen 
Gewichts oder 5123 As hollaͤndiſchen Troygewichts. 

Das vierte Gewicht wird in Regensburg zu gemeinen Dingen gebraucht und bes 
ftehet in einem Pfunde von 16 Unzen; die Unze wird in halbe, viertel und achtel Unzen 
getbeilet, und das Achtel, das ebenfalls Dradyma heiße, wird wiederum in halbe 
Drachmen, vier, acht und fechszehn Theile getheilet. Die 16 Unzen betregen 2 
Marf, 2 Unzen, 45 Öros und 6 Graͤn franzöfi ſchen Gewichts, und diefe 11833 
As holländifchen Troygewichts. 

Das Silber ſoll hier zu 13 Loth oder /9 Pf. 18.Gr. h. W. —— werden; das 

Probezeichen ſind zwey Schluͤſſel. 


Der regeneburger Centner beftehet aus 100 Pfand. Das Pfumd wird gewoͤhn⸗ 
lich in 2 Mark, die Marf in 32 Loth, das sord, in 4 Dventin und das Quen⸗ 


tin in 4 Pfennige abgetheilet. 
Ein Schaff Waizen haͤlt 4 Meeß, 16 Vierling oder 32 Metzen. 
Ein Schaff Hafer 4 Meeß, 28 Vierling, 56 Metzen. 
Ein Meeß Waizen hat 4 Vierling, ein Meeß Hafer aber 7. 
Die amfterdammer $aft bringt 88,% regensburger Megen. 
Ein Pfund Salz hält 8 Schilling, ein Schilling 30 Scheuben, 
Ein großer Eimer Wein hat 32 Viertel, 88 Köpfe ober 176 Seidel 
Der Bergeimer hat 68 Köpfe oder 136 Seibel. 
Der Biereimer hat 64 oder 128 Seidel. 
100 regensburger Köpfe betragen 1085 amfterdammer Mingeln, 
Die Elle mißt 3593 franzöfifche linlen. \ 
100 regeneburger Ellen machen 1173 amfterdammer Ellen. 
100 amfterdammer Ellen — 85% — Ellen. 
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Reval.“ 





(Sin Stadt in Eſthland, einer zum rußifchen Reiche gehörigen Provinz. Man 
rechnet hier nad) Rubeln zu 10 Briwen oder 100 Kopeiken. Zuweilen 
auch nach Reichsthalern von 80 Ropeiken oder 64 Witten, 


Die Reduktion diefer Münzen wird auf folgende Art gemacht: 


Reiches Schwed. 
Rubel. Thaler. Thaler. Rarolinen. Griwen. Witten. Ropeiken. 

Ir Iz 1 + 10. 80. 100. 
1 In 37. 8. 64. 80. 

1. 24 63. 52. 65. 
1. 25 20. 25. 
1. 8. 10. 

1. 14. 


Auch machen: 4 Rubel - Reichsthaler. 
13 dio - - .20 Thaler, Ä 
13 Neihsthaleer 16 dito, 
4 Witten - 5 Kopcifen. 


Außer den wuͤrklichen rußifchen bier auch gangbaren Münzen, finden ſich hier 
auch ganz befondere Münzen, die allein in den Provinzen Liv- und Efihland Cours 
haben, als: die Livonefen, die zu Reval 96 Kopeifen und die 3 und £ nah Vers 
hältniß gelten, und Stüde zu 4 und 2 Kopeifen, die 1757 ausgemüngt worben, 

Nach dem Wehrt diefer Münzen fehägen wir den revalfchen Keichsthaler von 
64 Bitten zu 253 Us fein Gold oder 349175 As fein Silber, und folglich zu 35 
Stüver hollaͤndiſch Geld. 


Die revalfche Mark, Gold und Silbergewichts, hat 16 Loth, 64 Duentin 


oder 256 Dertlein. 
100 revalfche Marf geben 875 Mark bolländifchen Troygewichts. 
Ein Schifpfund Handelsgewicht hält 20 tispfund oder 400 Pfund, 


* 
* 
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Ein Centner hält 6 Lispfund oder 120 Pfund; ein Lispfund 20 Pfund. , 

Das Pfund hat 16 Unzen, 32 $orh oder 128 Quentin, 19 revalfche. Pfunde mar 
chen zo Kufifche, alfo machen: 

100 revalfche Pfunde Handelsgewicht 873 amfterdammer Pfunde, und 

100 Pfund amfterdammer H. ©. 114% revalfche Pfunde, 


Die Laft Getraide hält zu Neval 24 Tonnen, 


Die Tonne Getraide, Seinfaamen und Kalf hält 3 $oof; bie ordinaͤre Mühlen: und 
Salztonne aber 4 $oof. 


Ein Loof wird in 3 Küllmig, ein Rüllmie aber in 12 Stof eingetheilet. 
Die-amfterdammer $aft beträgt 74 Loof revalſch Getraidemaaß. 

Das Oxhoft Wein hält 14 Abm, 6 Anfer, 180 Stof oder 720 Quartier. 
Die Pipe fpanifchen Wein hält 10 Anfer; ein Both 13. 

Ein Daß Bier oder Brantewein hält 128 Stof. 

Ein Stof Oehl wiegt 23 Pfund und ift der amfterdammer Mingel gleich, 


Die vevalfche Elle hat 2 Fuß oder. 24 Zoll, welche 23775 frangöfifchen Enien 
gleich find; der Fuß hält deren 187%. a 


3 Rußifhe Arfchinen machen 4 revalfche Ellen, 


100 revalfche Ellen machen - 777% amfterdammer Ellen, und 
100 amflerdammer Ellen - 129 revalfche Ellen. 
zoo revalihe uU - -  94+ Amfterdammer, 


Die Saft franzöfifch und fpanifch Salz beträgt 18 Tonnen, und 55 Saft dieſes Maafı 
fes geben ein amſterdammer Hondert Salz. 


Die Saft lüneburger Salz, Kalk und Seinfaamen wird hier für ı2 Tonnen gerech⸗ 
net, deren jebe so rußifche Pud wiegt, 


Die Saft Heering hat auch 12 Tonnen oder 48 Viertel. Ein Wall hält go Stuͤck. 


Wechſelcours zu Reval. 


Auf Amfterdbam: 115 Kopeifen m. o. w. für ı Rthlr. Courant. 
— Hamburg: . 120 dito - - 1 „ Bo. 
— übel; 9 dito mom - 1 Courant. 


He gr 
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n dieſer Hayptſtadt Livlands, das ebenfalls eine rußiſche Provinz iſt, rechner 
man nad) Reichsrhaler Alberts zu go Groſchen; zuweilen aud) nah Huls 
den zu 320 Groſchen. 


Ein Reichsthafer gilt 3 Gulden, ı5 Mark, 30 Mark Ferdings, 60 Zer« 
dings oder, go Groſchen; Ein Gulden gilt 30 Groſchen; eine Mark deren 6; ein 
Mark Serding 3 und ein Serding 14 Grofchen. 

Die Valuta dieſer Münzen, wofür fie im Handel gelten, ift Alberts und 
gründet fich auf den Wehrt der wuͤrklichen Reichsthaler. Sie ftehet ungefehr 36 
Procent beffer als die Valuta des Zerdingsgeldes, weiches das eigentliche Kourante 
geld zu Riga iſt. 

Die würflid zu Riga courfirenden Münzen find: 


In Gold: Dukaten zu 2 Rthlr. 10 Gr. Alberts m. o.w. Die 85 Mark Ferdings 
oder 170 Ferdings Courant m. o. w. befragen, 


In Silber; Reichsthaler Alberts zu 3 Gulden Alberts, gilt go Ferdings Cous 
rantgeld m, o. w. Die halben und viertel Reichsthaler gelten nach 
Verhältniß. Auf die würflichen Albertsthaler wird immer 3 Pro⸗ 
cent m. 0. m. gewonnen, wenn man fie gegen würfliche Courant⸗ 
muͤnze vermwechfelt. 


Livoneſen, zu 70 Ferdings, gelten 96 Kopeiken. 
Stuͤcke zu 5 Ferdings und zu 4 und 2 Kopeifen, 


Das rußifche Geld verliehrt ungefehr 14 Procent gegen Albettsvaluta, benn ein 
7 Keichsthafer Alberts gilt ı 14 Kopeifen m. o. w. Uebrigens ſtehet das rußifche 
Geld hier zu folgenden Preifen: 


Ein Rubelgie  - 72 Ferdings Courant. 
Ein Poltini - 36 ditb ' 
Ein Polupoftinif . 18 
Die Grimna - . 98 . 
Der Piatop - - 4 Pr 
Die Polufhla » -  ı n 
Die 


* 
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Die polniſchen Muͤnzen werden zu folgendem Wehrte genommen. 


116 polniſche Groſchen m, o. w. gelten einen Thaler Alberts. 
Die polniſche Tympfe von 18 Groſchen gilt 12 Ferdings Cour. 
Der Cjoſtack von 6 Groſchen - - 4 dito. 

Der Trojaf von 3 dito - - —— 

Ein Polturack 1 


Der Thaler Alberts wird gewuͤrdiget zu 35 As fein Gold ober 506 As fein Sllber 
und gilt al Pari,5o$ Stuͤver hollaͤndiſch Geld. 


, Die Mark, Gold- und Silbergewicht, betraͤgt nur + Pfund rigafchen Handelsr 
gewichts. Sie wird bier in 24 Karat und das Karat in ı2 Graͤn, bey Würdigung 
des Goldes; in 16 Loth zu 18 Gran bey Würdigung des Silbers eingetheiler, 


Die Mark verarbeiteten Silbers hält 13 Loth Feine; das Probezeichen find 2 ins 
Kreuz gelegte Scylüffel. 

100 Kigafche Mark machen 85 Mark holl. Troygewichts. 

Ein Schifpfund Handelsgemwicht beftehet aus 4 Loof, 20 Kspfund oder 400 Pfund; 


Ein Loof oder Centner wiegs 100 Pfund; ein Lispfund 20 Pfund, 
Die eg Loft berräge 94° Schifpfund, 43 $oofs, 240 Lispfund oder 4808 
Pfun 


Das Dfund bat 2 Mark, 16 Ungen, 32 $oth oder 128 Qventin. 
Die Mark Hat alfo 8 Unzen, die Unze 2 for, das Loth 4 Qventin. 


100 Pfund rigaifh mahen - 844 Pfunde amfterdammer H. ©, 
100 amfterdammer Pfunde machen 1185 Pfund rigaifch. 


Das rußifche Pud giebt zu Riga nur 395 Pfund, bey den Zoͤllen wird es aber für 
40 Pfund rigaifch gerechner. 
Die Laft Roggen beftehet aus 223 Tonnen, 45 Lofs, ober 270 Kuͤllmits; fie 


bringe ı 5. Czetwer rußifchen Maaßes. 


Die Laft Waizen und Gerfte hält 24 Tonnen,- 48 $oofs, 288 Kuͤllmits, bie ger 
nau 16 rußifche Ezetwers geben. 


Die Loft Hafer, Erbſen und Malz Hält 30 Tonnen, 60 $oofs oder 360 Kuͤll⸗ 
mits und mißt 20 rußifche Czetwers aus. 


Die Tonne hält 2 foofs ober 12 Kuͤllmits. 
Ein Loof beträgt 6 Kuͤllmits; ein Kuͤllmits A Rannen oder 8 Stof. 
Die amfterdammer Saft giebt 44% rigaifche Loofs. 


Ein Suder oder Tonne hält 6 Abm, 24 Anker, 120 Viertel oder y2o Stof. 
| Kt a Das 
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Das Abm hält alfo 120 Stof; das Anker 30; das Viertel 6. 

Ein rufifches Wedra betraͤgt 10 rigaiſche Stof. 

Ein Boot ſpaniſcher Wein hält 12 Anfer, die Pipe 9. 

Ein Brhoft Wein oder Brantewein von Bordeaur hält 6 Anfer 30 Viertel oder 

Vrelten und 180 Stof. 

Ein Tierſchen Wein oder Weineßig haͤlt 4 Anker oder 120 Stof. 

Die Tonne hamburger Bier haͤſt 144 Stof. 

Die Tonne rigaiſch Bier hält 90 Stof. 

300 rigaifche Stof madyen 1013 amfterdammer Mingeln, 

* rigaiſche Elle hält 2 Fuß oder 24 Zoll; fie mißt 243 franzoͤſiſche linien und ber 
Fuß diren 1213. Alſo machen: 

zorußifche Arfchinen - 13 rigaifche Ellen; 

100 rigaifche Ellen - - 79% amfterdammer Ellen; 

100 amfterdbamer Elfen - 126 rigaifche Ellen; 

00 rigaifche Fuß - 96% amfterdanımer Fuß und 

100 amfterdammer Zu 1033 rigaifche Fuß. - \. 

Die Saft franzöfifch, fpanifc und portugiefifch Salz, wenn es looß ins esif geſchuͤt⸗ 
tet worden, muß 18 Tonnen geben, und 64 dieſer Laſten geben 1 Honderd 
Salz hofländifchen Maafies, 

Die taft ſolchen Salzes in Tonnen verpaft hält nur 16 Tonnen, deren jede 18 fish 
pfund oder 360 Pfund wiegt. 

Die Saft fein weiß Salz, Seinfaamen, Potafche, Heering, Theer, Bier ꝛc. haͤlt 
12 Tonnen. 


Nach unſerer Gewohnheit wollen wir hier einige Beſtimmungen der Anzahl 
Stuͤcke angeben, deren man ſich zu Riga bey Berechnung verſchiedener Handelswaa⸗ 
ren bedienet, nemlich: 


Großes Kleines 


Hundert. Groß. under, Schod, Zirmer, Band, Stieg. Mandel Stuͤck. 
1. 20. 24. 48. 72. 96. 144. ı92. 2880. 

5; 1%. 23. 3: 44. 75 0%. 144 

1, 2. 3 u. 6. 8. 120, 

I, 15, 2. 3 4 60, 

I» 14. 2 2}. 40. 

1. 14. 2. 30. 

1 14. 20. 

1. - 45, 
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Wechſelcours zu Riga. 
Auf Amfterdam: 180 Thaler Alberts für 104 Rthlr. Courant m. o. w. 
— Hamburg: 102 de - 100 „ Bco. 


Riga hat Feinen direften Wechfelcours auf irgend einen andern europäifchen 
Wechſelplatz. 


— a nn (ee ee 
ca Roſchelle. 


— 








N n biefer Stadt, fo wie in ganz Frankreich, rechnet man nad) Livres von 20 
Sols, den Sol zu ı2 Deniers tournois, 
Der VDechfelech gile hier 3 Livres, 60 Eols oder 720 Deniers, 
Die übrigen hiefigen Münzen und Gewichte find diefelben „ bie. wir im Artikel von 
Frankreich erfläret haben, 
Die Tonne Getraide hält zu Rochelle 42 Boiffeaur und ı Boiſſeau Walzen 
wiegt ungefehr 52 Pfund, 
Die amfterdammer Saft beträgt 884 biefiger Boiffeaur. 
Das Cent Salz vom Fluffe Seore im Sande Aunis im Rochelois beftehet aus 28 
Muids oder 672 Boiffeaur; ein Muid Hält 24 Boiſſeaur. e 
Eben dieß Cent Salz giebt zu Amſterdam 14 Honders oder 707 Maaten. 
Ein Muid Steinkohlen hält g0 Bailles, welche ungefehr 55 amſterdammer Laſt 
etragen; 52 Chaldrons zu Neweaſtle geben zu Rochelle gewoͤhnlich 11 Muids 
And 52 Bailles. 
Die Stuͤckvaͤſſer, worinn der Brantewein zu la Rochelle, Cognac, sle de Rhe 
und am Charentefluß gefaßt wird, halten 3 Oxhoſt zu 75 bis go Velten; der 
Brantewein wird aber nach 27 Velten verkauft. 


Das ordinäre rocheller Orhoft Wein giebt zu Hamburg 48 Stühgen und zu Amſter · 
= dam ungefehr 2.4 Velten, 


Die rocheller Elle Hält 524 franzöfifje Linien. 
Kt 3 200 fochel: 


- 
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100 rochefler Ellen mahen - 171% amfterdammer Ellen, und 
100 amfterdammer Ellen - 583 roceller Ellen, 


Der Wechſelcours und die Wechfelgewohnbeiten verhalten fih zu la Hecke 
eben fo, wie die im Artikel von Frankreich Beſchriebenen. 





ier werben bie — und Buͤcher in Seudi romani zu 10 Paoli oder 
Giuli, den Paolo zu 10 Baſocchi gerechnet, gefuͤhret. 


Dieſe Münzen merben auf folgende Art eingerbeilet: 
Scudo RA Teftoni, Paoli. Bajocchi. Quatrini. Mezzi⸗Quatrini. 


3% 10, 100, 500, 1000, 
I. 3. 30. 150. 300. 

1, 10. 5. 100, 

” I, 5» 10, 
N I. 2. 


Der Seudo di ſtampa d'oro, eine Rechnungsmuͤnze, ne welcher der Wech⸗ 
feleours auf verſchiedene Hanpelsflädte eingerichtet wird, gilt 1525 Mezi Quatrini, 
wenn vom Acceptanten aus andern Orten gezogene Wechfeibriefe damie in Nom ber 
zahlet werden follen, aber nur 1523 Mezzi Quatrini wenn ein Nemittent in ſolcher 
Münze geſtellte Wechſel zu Nom ankauft. Dieſe Münze wird in 20 Soldi d'oro und 
ein Soldo in 12 Denari d’oro eingetheilet. 


In der päbftlichen Dataria wird nad) Ducati d’oro di Camera, der in 16 
Paoli oder Giuli eingetheilet wird, gerechnet. 


1 — ed von 2523 MezziQuatrini machen ı 52 3 Scudi moneta. 
40 dito - ” 152 — — — bi — — 
100 Scudi moneta fi ind gleich 16 Ducati bi Camera. 


- Die 
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Die wuͤrklichen römifchen Münzen find folgende: 


Sn Gold: Doppie u - = == 33 Paoli oder Giuli. 
Seudi d'oro oder  Doppia . 10 — — — 
Zecchini 
Die 4 und + Zechinen nad) Verhaͤltniß. 


204 — — — 


In Silber; Piaſtre vecchie of — — 
Scudi moneta ob. römifche Thaler - 10 — — — 
Teftoni - - - 3 — — — 
Papete 2 un 

Billonen: Paoli oder Giuli 10 Bajoechi. 


Die Zu. dieſer Münze nach Verhaͤltniß. 
Einfache Carlini ) Es giebt auch - 73 dito, 
: — Dojocchelli) depple - = 2° 
In Kupfer: Bajocchi zus Quatrini - - 10 Mezjo Auatrink 


Mezo⸗Bajocchi 5 dito. 
Ouatrini * = - 2 * 
Mezzo⸗ Quatrini RE 


Die ausmertigen Münzen ftehen zu Nom in folgenden Preifen: 


Sranzöfifche und fpanifthe Piftolen, Doppie genannt 36 Paoli m. o. w. 
Venetianiſche und Florentinifche Zechinen 203 dito, dite. ’ 


Ungarifche Dufaten , - - 20 „ er 
Mapländifche Felippi - - 106 „ = 
Toſkaniſche Francesconi - - 10 „ BR 
$ivornine * ” 9 2 „ 
Meapolitanifche Carlini - - . 74 Bajochi. 


Der Scudo Moneta beträgt 345 Us fein Gold oder 505 As fein Silber und 
ift wehrt 504 Stüver holländifch Geld. a 

Der Scuto,di Stampa d’oro ift gleich 523 As fein Gold oder ungefehr 769 As 
fein Sitber und an Wehrt 763 Stüver hollaͤndiſch Geld. 


Das römifche Pfund, wovon das Aichgewicht mit vieler Sorgfalt auf bem Ka⸗ 
pitolio bewahret wird, beträgt, nad) Tillets Angabe, 12 Ungen, die Unze zu 24 
Dinari, der Dinaro zu 24 Orano; Es ift gleich ı Matf, 3 Unzen, 5 Gros und 
14 Grän frangöfifchen Gewichts, welche 70635 As holländifchen Troygewichts mas 
chen. Dieß Pfund ift nach Tiller nicht überall in den päbfllichen Staaten ganz eis 
nerfen. An einigen Orten hält es mehr als ı2 Unzen; wie dem feyn möge, fo bes 
> trift diefe Verſchiedenheit doch nur die Zahl der Unzen, nicht dig Unze felbft, die niche 

. veraͤnder⸗ 


264 Erfics, Buch. Don den Münzen, Maaſſen 


veraͤnderlich iſt. Mir bemerfen noch, daß das Pfund Waagegewicht der Stadt 
Kom 2 Procent m. o. w. ſchwerer iſt, als das roͤmiſche Pfund, von dem wir eben 
geredet haben, folglidy machen “ 


100 Pfund römifchen Gewichts 13713 Mark holländifchen Troygewichts, 
100 — Waagegwiht - 7075 Pfund amfterdbammer Handelsgewichts. 


Der Centner wird zu Nom auf dreyerley Art gerechnet: zu 100 Pfund, zu 60 
Pfund und zu 250 Pfund Waagegewicht. 


Von allen Waaren, die auf der Stadtwaage gewogen werden, werden 4 Pro⸗ 


cent als ein Gutgewicht abgerechnet, wovon 2 der paͤbſtlichen Kammer und 2 dem 
Käufer zu gut kommen, 


Das Getraidemaaß, Rubbio, hält 4 Quarti, 12 Staja oder 16 Starelli, 
100 Mine zu Genua machen zu Kom 42 Rubbi, ind 
Die amfterdammer $aft hält 103 Rubbi. 


Die au Wein bat 9 Barili, 288 Boccali, 1152 Soglierti oder 4608 Cars 
tocc 


Ein Barile hält 32 Boccali; der Boccalo 4 Foglietti, und ein Foglietto 4 Cars 
tocci. 


Ein Barile Oehl Hält dagegen 28 Boccali, 112 Foglietti oder 448 Cartocci. 
100 Boccoli Komani betragen ı 10 amfterdammer Mingeln, 


Eine Canna zu Seiden- und EEE ift 8 Palmi oder 882 frangsfi ſche Unien 
lang; 


Der Braccio zu eben den Waaren 375% fransf fche inien, 


Die Leinwandscanng - . 06% — 

Der teinwandsbraccio - .- 38% — — 

100 Seidencanne machen - 288% amſterdammer Ellen. 

100 Seidenbracei 1224 dito. 

100 Leinwandscanne — 
100 $einwandsbracci - 

Die Canna, als Feldmaaß, hält 10 Palıni od, * ſfranzoͤſi ſche ünien. 

Der roͤmiſche Fuß — I 30} dito. 

100 römifche Fuß machen - - 1033 amfterdammer Fuß, und 
zoo amfterdbammer Ju - - 965 Kömifche, 


Wechſel⸗ 
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Wechſelcours su Rom. 
Auf Amfterdam: 42 Bajochim.o.w.für - 18. Beo. 
— Genua: ı Scudo Monta - - 128 Soldi fuorl di Bco, m, o. w. 
— fivorno: 90 Bajocchi m. o w. 1 Pezza da 8 Reali. 
— Madrid: ı Scudo di ſtampa d'oro - 570 Maravedis de Plata m, o. w. 
— Mayland: 78 dito mom. - - 100 Gcudi imperiali. 


— Meopel: 100 Scubi Moneta - 127 Ducati di Regno. 
—. Paris: ı Scudo Moneta - - 106 Sols tournois m, 0, w. 


— Venedig: 63 Scubidi flampa doro 100 Ducati di Bco, 


"Auf obige Städte werden Wechfelbriefe von Kom auf Ufo gezogen, nur auf 
Paris wird auf 35 bis 40 Tage nad) Dato gezogen, 


MWechfel, welche in Kom a Ufo zahlbar find, müffen am Sonnabend in ber 
Woche, da fie angekommen find, accepfivet feyn, ausgencinmen die Briefe aus 
dem Königreiche Neapel, die am Freyfage angenommen werben. Die Bezahlung 
derfelben geſchiehet zwey Wochen nach bem Dato des Accepts, wenn die Wechſel aus 
einer Stadt des Kirchenſtaats gezogen find, aber 3 Wochen nad) dem Accept, wenn 
es auswertige Tratten find. a | 


Obgleich der Sonnabend zur Bezahlung der Wechfel beſtimmt ift, und fie gar 


keine Kefpefttage zu Rom genießen, fo warten doch die Megotianten, welchen ihr 


Kredit am Herzen liege, diefen Tag nad) der Berfallzeit nicht ab, fondern bezahlen 
am Berfalltage. - 


Bey ermangelnder Bezahlung der a Ufo geftelleten Wechfel, muß ber Proteft 
fpäteftens am erften Sonnabend nach) dem Ablauf geſchehen. Wechfel die bey Sicht, 
oder auf geriffe Tage oder zu einer beftimmten Zeit zahlbar find, müffen bey ausblei⸗ 
bender Bezahlung, noch am Verfalltage protefliret werden, 


Alle Zahlungen über 10 Scudi Moneta gefchehen zu Rom mit Krebirbilfets 
oder mit Anweifungen auf das Leihhaus oder auf die Banf del Spirit Santo; zu 
dem Ende legen Wechsler, Megotianten oder andere Privatperfonen Pfaͤnder in dem 
geihhaufe-oder Gelder in der Banf nieder, wofür fie Kreditbillets nad) Dem Wehrte 
des Eingefezten erhalten, oder fie erhalten vielmehr den nörhigen Kredit zum Vortheil 
desjenigen, an dem fie zu zahfen haben, A 


— —)7 | 
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Schilling, den Schilling zu 2 Pfennig; oft auch nady Mark zu 16 Schit« 
ling von ı 2 Pfennig, Die gemöhnlicye Eintheilung diefer Münzen ift folgende: - 


Thaler Reiches Meklenb. j 
Courant. Gulden. Gulden. Mark. Groſchen. Schilling. Witten. Pfenig. 


J dieſer Stadt des Herzogthums Meklenburg rechnet man nad Thalern zu 48 


I, ‚17. 2. % 24 48. 192. 576. 
8 14. 2 16. 32. 128. 384. 

1. 13. 12. 24. 96. 288. 

1 8. 16. 64. 192. 

1. 2. 8. 24 

% 4 12. 

I, 3 


Die meffenburgfhen Münzen courfiren am häufigften in Roſtock, vornemlich 
feit 1763 Silbermuͤnzen zu 32, 16, 4, 2 und ı Erillng und 6 und 3 Pfennig- 
ſtuͤcke Meflenburgfchwerinifh Courant. 


Die auswertigen Muͤnzen, die zu Roſtock gangbar ſind, ſind vornemlich: 


Dukaten zu 7 Mark 4 Schl.m.o. w. 
$ouis. und Friedrichd’or “ 12 123 
Zweydrittelſtuͤcke nach dem Reichsfuße — „ 30 » 


Sm Handel mit Münzforten werden diefe Münzen auf folgende Art berechnet: 


Dufaten zu 23 Rthfr.mit - 1 J Procent Verluſt gegen 
Louis⸗ u. Friedrichd’or zu 5 Rthlr. 18 Meflenburg » Schwe⸗ 
Zweydrittelſtuͤcke zu Maf - 6) rinſch Courant. 


Der jetzige Meklenburgſche Muͤnzfuß iſt im Jahr 1763 eingefuͤhret. Aus eis 

ner koͤlniſchen Mark fein Silber werden 114 Reichsthaler, oder 17 doppelte oder 34 
einfache Markſtuͤcke und nach eben dem Wehrte auch geringere Minzforten bis zu 2 
Schillingsſtuͤcke geſchlagen. Alle dieſe Muͤnzen haben mehr oder weniger Zuſatz und 
find alſo von verſchiedener Feine; Die 2 und ı Markſtuͤcke halten 9 Pfennig um die 
3 Marf 
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4 Marf oder 8 Scillingsftüde nur 7 Pfennig '2 Grin h. W. Die übrigen in 
gleichem Verhaͤltniß. 


Uebrigens -beträgt der meklenburgſche Courantthaler 4291% As fein Silber 
und gilt al Pari 43 Stüver hollaͤndiſch Courant. 


Ein ——— roſtokſchen Handelsgewichts beſtehet aus 20 Lispfund ober 320 
Pfun 


Ein Schifpfund Eiſen und Bley hält 280 Pfund, 

Ein Stein Flachs 20 Pfund; ein Stein Wolle und Federn nur 10 Pfunb, 
Das Lispfund wird allemal für 16 Pfund gerechnet, 

Das Pfund hat 2 Mark, 32 $oth oder 64 Dventin. 


100 roftocfer Pfunde mahen - 103% Pfimd amfterdbammer 9. ©. 
100 Amfterdbammer Pfunde - 96% Koftoder. 
Die Laft Getraide hält hier g Drömt oder 96 Scheffel. 
Der roſtocker Scheffel ift Fleiner als ber Meflenburgfche, deren 51 gleich find Gı ro⸗ 
ſtocker Scheffeln. 
Die amfterdammer taft beträgt 683 meffenburgfhe Scheffel. 
oder 824 roſtocker Sceffel. 


Für lüßige Dinge hat Roſtock einerley Maaf mit der Stadt Hamburg. 


Die roftocer Elle hält 2 FZußoder - 256% franzöfifche Linien. 
Der meflenburgfche Fuß - - 129 dito, 
100 roftofer Ellen machen ...- 834 amfterdbammer Ellen, und 
100 amfterdammer Ellen ...- I 197 roftocfer Ellen, 
100 mefienburgfche u + -  roosroftoder Fuß, und 
100 amfterdammer Fuß - - “078 mefienburafche 
oder - - 9875 roftocer Fuß. 


6° So GERN VE EEE SRR 
Rotterdam. 





N ler rechnet man nad) Bulden zu 20 Stüver, den Stuͤver zu 2 Groot oder 

16 Pfennigen. Die-übrigen ſowohl Rechnungs» als würflichen Münzen find 
dirfelben wie zu Amſterdam. 

ta Da 
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Da zu Rotterdam eine Banf eingerichtet ift, wie wir im erften Bande biefeg 
Werks angezeigt haben, fo hat man auch zweyerley Valuta, die man durch Hanks 
geld und Coutantgeld unterfcheidet, deren gegenfeitiges Verhaͤltniß durch die Agio 
beftimme wird, die 45 Procent etwas m, o. w. beträgt. 

Unter den fremden Münzen, die in Rotterdam umlaufen, find die Englifchen 
die häufigften und gelten daſelbſt: ’ 


‚Die Guinee zu zı Shelling von Fl. 1 1, St. 10. bis ZI. 11. St. 12. 
Die Krone zu 5 Shelling - - a 
Das 1 Shellingsſtuͤck * = — nn Ih 
Man hat gleichfalls zweyerley Gewicht zu Rotterdam; das eine ift dem Am⸗ 
fterdammer gleich, das andere aber 5 Procent leichter: Nur Kleinhändler bedienen 
ſich des Leztern. 


Die Laſt Getraide haͤlt zu Rotterdam 253 Hoedt, 29 Sakken oder 87 Achten 
deelen. Dieſe Laſt wird zwar der amſterdammer gleich geachtet, in der That 
aber iſt fie 34 Procent größer, weil die arıfterdammer Laſt nur 28 Saffen rot⸗ 
terdammer Maafes giebt. / 

Der Brantewein wird zu Rotterdam nad) 30 Viertel oder Velten verkauft, 

Baumoͤhl fowohl als Fiſchthran wird nadı Tonnen oder Väffern zu 340 Stoo⸗ 
pen verfauft, deren jedes 5 Pfund leicht Gewicht wiegt. in 

Die übrigen Maaße flüßiger Dinge nebſt der Elle find den Amfterbammern gleich, 

Der rotterdbammer Fuß mißt 1384 franzöfifche Linien, alfo machen: 

100 rofterdammer Fuß ungefehr ı ro amſterdammer Fuß, und 

100 amfterdammer Fuß - 91 rotterdbammer Fuß, 

Der Wechfelcours verhält ſich Hier faft eben fo wie in Amſterdam. "Das Uſo 
der in Rotterdam zahlbaren Wechſelbriefe ift nur 30 Tage nach Dato. Der gefez« 
fi) beftimmten Refpefttage für die in Rotterdam zahlbaren Briefe find 6, und in 
ermangelnder Zahlung muß ber Proteft ohne Auffchub am fechsten Tage gefchehen, 
es wäre dann daß der Ablauf des Briefes in die Zeit fiele, da die Banf gefchloffen 
ift, denn in folhem Fall ift es üblich, den Proteft wegen nicht geleifterer Zahlung 
bis zum dritten Tage nad)" Wiebereröfnung der Bank zu verſchieben. Briefe auf 
Sicht gefteller Haben gar Feine Reſpekttage. 
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ier, in Havre de Grace und in der ganzen Normandie rechnet man nach Livres 
zu 20 Sols von 12 Deniers tournois; der Wechſelthaler gilt 3 Kvres 
oder 60 Sols tournois. 

Die uͤbrigen Muͤnzen ſind wie die im Artikel von Frankreich Angefuͤhrten. 

Zu Rouen gebraucht man zweyerley Gewicht; das eine iſt das Markgewicht, 
das andere heift Poids de Vicomte, welches 6 Procent ſchwerer ift, als jenes, 
Beym Wollhandel bedienet man fi) des Vicomtegewichts, wovon der Centner zu 
100 Pfund mit dem guten Gewicht 108 Pfund Markgewicht beträgt. 

100 Pfund Vicomtegewic)ts betragen 105% Pf. amfterdbammer H. ©, 

Das Getraidemaaß, Muid, bilt 12 Setiers, 24 Mines, oder 96 Boiffeaur: 
dieß Muid giebt 14 parifer Setiers und folglich 263 amfterdammer Säde. 

Das Orboft Brantewein hält 120 Ports, welche 164% amfterdammer Mingeln 
machen, 

Ein Poincon Wein hält 13 Bolffeaur. 

Die Elle zu Wollen - und Seidenzeugen ift 516 Linien lang, bie Leinwändselle 

6194 Linien und der Fuß 120 Linien. 


100 Zeugellen madjen - 168% amfterdammer Ellen. 

100 $einwandsellen - - 2025 dit. 

100 Fuß zu Ruen - - 954 amfterdammer Fuß, 
Wechfelcours. 


Auf Amfterdam: 1 Ecl von 6o Eols tournois für 54 pfenn, vl. Beo. 

— Hamburg: 186 dito m. o. w. - - 100 Athlr. Beo. 

— Liffabon; ı Ecü - - 480 Neesm.o.m. 

— Sonden: ıdtio - - - 31 pfennftel, 

— Madrid: 158. 5. S. m. o. w. Viſtole von 32 R. d. P. 


Das Uſo und die Reſpekttage wie im uͤbrigen Frankreich. 


13 Rußland. 
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9 n dem groͤſten Theile dieſes weitausgedehnten Reichs rechnet man nach Rubeln zu 
—X 100 Kopeiken. Dieſe werden auf folgende Art eingetheilet: 


Rubel. Griwnas. Altins. Grosz. Ropeiken. Denuſchkas. Poluſchkas. 


1. 10. 337. 50. 100. 200. 400. 
1. 37 5. 10, 20, 40. 

I. 13. 3. 6. 12. 

I, 2. 4. 8. 

I, 2. 4. 

I. 2 


Die wuͤrklichen rußifchen Münzen find: 
Sn Gold: Imperialen zu 10 Rubel; + jmperialen zu 5 Rubel, 


Dukaten zu 24 Rubel; doppelte zu 44 Rubel. 
Stuͤcke zu 2, ı und 4 Rubel, deren es aber wenige giebt. 


In Silber: Rubel zu 100 Kopeifen. 
Poltini, oder halbe Kubel zu 50 Kopeifen. 
Polupöltinif oder viertel Nubel zu a5 Kopeifen, 


Billenen: Griwna oder Griwen zu ro Kopeiken. 

Piat: Fopie oder Piat · copeck zu 5 Kopeifen, 
In Kupfer: Stuͤcke zu 5, 2 und ı Kopeifen. 

Denufchta zu $ Kopeif und 

Poluſchka zu & dito. 


Von auswertigen Münzen finden fi) in Rusland am bäufigften: hollaͤndiſche 
Dufaten, die 225 Kopeifen gelten m. o. w; englifche Kronen zu 132 Kopeifen 
m, o. w.; Reichsthaler Alberts oder holländifche Reichsthaler, die mehrentheils nach 
dem Gewicht, felten nad) dem Zahlwehrt genommen werden; 14 Reichsthaler Al— 
berts muͤſſen ein rußiſches Pfund wiegen und dafür bezahlet man 17 Rubel und 23 
Kopeiken m. o. w., ober für jedes einzelne vollwichtige Stuͤck 125 Kopeiken m.o. w. 
Uebrigens iſt noch zu bemerken, daß 100 Rthlr. in wuͤrklichen Albertsthalern unge: 
febr 6% rußiſche Pfund oder 585 Albertsthaler ı Pub von 40 rußiſchen Pfuuden 
betragen, 

er Das 
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Das rußiſche Pfund, Gold ud Eilbergewichts wird in 96 Solotniks eingerheie, 
let; auf eben die Art wird dieß Pfund aud) zur Würdigung des Goldes und 
Silbers eingerheilet, Ä 
ı Solotnif fein Gold gilt 2 Rubel 75 Kopeifen m. o. w. 
ı Sototnif fein Silber - 19 bis2o Kopeifen m. o. w. 
Die rußifhen Münzen werden nach folgendem Fuß ausgemünzt, nemlich: 

Ein Tmperial fol, nad) der Ufafe von 23 Novbr, 1755, 335 Sofotnifs Gold, 
an Feine 88 Solotnifs, oder 22 Karat halten. Ans einem Pfunde Gold.zu 94 So: 
lotniks Feine, oder 234 Karat, werden 1174 Dukaten geſtuͤckelt. 

Ein Rubel foll 65 Solomifs Silber zu 76 Solotniks Feine, oder 94 Pfennig 
6. W. halten. Endlich werden aus 

Einem Pub von 40 rußifhen Pfunden Kupfer 16 Rubel an fleiner Münze 
ausgebracht. 

Der Rubel iſt nach dem Angefuͤhrten zu würdigen zu 313 As fein Gold ober 
430 As fein Silber; fein innerer Wehrt beträgt alfo 43 Stüver hollaͤndiſch Geld. 
Ein Berkowig, Handelsgewicht, beftehet aus 10 Pub oder 400 Pfund. 

Ein Pud wiegt 40 Pfund und das Pfund wird in 32 Loth oder 96 Solotnifs ab- 
getheilet. 
Der Solotnik wird in 4, + und + Theile abgetheilet. 
100 rußifche Pfunde machen 1664 Marf oder 824 amfterdammer Pfunde, 
100 amjterdbammer Pfunde H. G. machen alfo 1203 rußifche Pfunde. 
Der Tzetwer oder Czetwer, ein rußifches Getraidemaaß, wird eingetheifet in 2 
Dsmins, 4 Pajafs, 8 Czetweriks oder 64 Garnitzen. 
Die Maagaß ift, in Anfehung feines Gehalts, in einigen rußifchen Provinzen 
verfchieben, befonders in Moffau und Nowogorod. Der Ezetwer in diefer leßtern 
Provinz iſt z. B. 50 Procent gröffer als in Moffau, Archangel und St, Petersburg. 
Der Ezetwer in Pleſkau und Pigur ift noch größer als in Nowogorod, 
Die amſterdammer $aft beträgt ungefehr 15 Czetwer zu St. Petersburg. 
Ein Daß Wein hält zu St. Petersburg go Wedras oder 3520 Czarfas, 
Ein Wedra wird in g Krusfas und ein Rruska in ıı Ezarfas abgetheilet. 
Das Oxhoft Wein von Bordeaur giebt zu St. Petersburg 19 Wedras, 
100 Krusfas zu St. Petersburg geben 1284 amfterdammer Mingeln, 
Die rußifche Elle, Arfchine, wird in 16 Werfchods eingerheilet und hat 3154 fran- 
zöfifche Linien in der Laͤnge. 
100 Ar⸗ 
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100 Xrfchinen geben 103 A amfterdbammer Ellen, und 
100 amfterdammer Ellen betragen 97 Arfchinen, 
Der moſkoviſche Fuß ift größer als der Franzöfifche, denn er häft 148,5 Linien bes 


föniglichen Fußes; diefes Fußes bedienet man fich aber zu St, Petersburg 
nicht, fondern des Nheinländifchen und Englifchen. 


150 englifche Fuß zu St. Petersburg machen 1 977.) 
100 rheinländifche Fuß - - - 110%. amfterdammer Fuß. 
100 moffovifche Fuß - -.. 1173. | 


Eine YOerfte oder rußiſche Meile hält zoo Safhinen, 1500 Arſchinen oder 24008 
Werſchock; fie ift gleich 3500 Englifchen oder 3400 rheinländifchen Fuß. 
23 geographifche Meilen machen 160 rußifche Werfte. 
Das rußifche Feldmaaß, Deſſaetina, begreift ein Stuͤck Landes von 560 rheinlaͤn⸗ 


diſchen Fußen in der Laͤnge und 210 in der Breite oder in allen 117,600 rhein 
laͤndiſche Quadratfuß. 


Wechſelcours zu St. Petersburg. 


Auf amfterdam: ı Rubel von 100 Kopeifen fir 40 St. Cour. m. o. w. 
— Hamburg: ıdeo - - - 38 60. Luͤbſch Beo. m. o. w. — 
— ondon: 1 dito - - 49 Pfen. firl. m. o. w. 


Sehr felten wird von ausmwertigen Wechfelplägen auf St. Petersburg traßi— 
tet, wenn es aber gefchiehet, fo geniefen die dorten zahlbahren Wechfelbriefe 10 Re— 
fpefttage nach ihrem Ablauf, felbft in dem Fall, wenn die Wechfel bereits abgelaufen 
wären, bevor fie dem Acceptanten zur Bezahlung vorgelegte werden koͤnnten, weil 
fie zu fpät eingelaufen. Wechfel auf Sicht genießen nur 3 Nefpefttage, und die auf 
beftimte Tage Geftelleten gar feine. Der Proteft muß in St. Petersburg, bey er- 
mangelnder Zahlung, am legten Refpefttage vor Sonnenuntergang beſchaffet werden, 
wo nicht befondere Hinderniffe eintreten, da es am folgenden Tage gefchehen muß. 


— u nn 5 


Ryſſel. 


und Gerichten, in Ryſſel. Ä 27} 
ne 


Auf fen 


—— la and — —— 
” n dieſer Stadt, bie im franzöfifchen Flandern liege, rechnet man nah Pfund 
Vlaͤmiſch zu 20 Schilling, jeden zu 12 Groot; aud) nach Gulden ju 20 
Stüver oder Patard von 12 Pfennig, imgleichen, wie in Frankreich, nad) Libres, 
Sols und Deniers tournois. Alle diefe Münzen werden auf folgende Art ein- 
getheilet: 


Pfund Rivres Sols. 
Vlaͤmiſch. Ecuͤs. Gulden. tourn. Schilling Patards. tourn. Groot. Deniers. Pfeñig. 
1. 23.6. 73 20. 120. 150, 240. 1800. 192% 
I. 25. % 8. 48. 60. 96. 720. 768. 
Io. 15. 34. 20. 25. 40. 300. 320. 
1. 2}. 16, 20. 32. 240. 256, 
I 6. 73. 12. 90, 96. 
1. 14. 2% 15. 16. 
1. 12. 12. 125. 
1. 73 8. 
r I. Ip 


Die vornehmften diefer Münzen kann man auch auf folgende Art rebuciren. 


2 Pfund Wlämifh machen 5 Ecuͤs oder 12 Gulden oder ı 5 Livres tourn, 
4 Gulden - - 0. 5 dito 
3 Livres tournois 8 Schilling. 


Alle franzöfifche Münzen find auch zu Ryſſel im Umlauf, ohne einigen Unter: 
fchied weder im Namen oder im Wehrte. Hier ift auch ein koͤnigliches Münzhaus, 
in dem, bloß zum Gebrauch von Flandern, Sifberftüde von 4 und 2 Livres, von 20, 
10 und 5 Sols ausgemünzt werben, die aber in den übrigen Provinzen des Reichs 
feinen Cours haben, 


Von diefen Münzen find 64 vier Livresſtuͤcke, 13 zwen Livresſtuͤcke oder 26 ein 


Livreſtuͤcke und Stüde zu 20, 10 und 5 Sols aus der Marf franzöfifchen Gewichts, 
zu 10 Deniers und 7 Grän Feine, mit einem Nemedio von —z eines vier Livresſtuͤcks 
am Schrott und 2 Graͤn am Korn, ausgemuͤnzt. 9 

Wir wuͤrdigen das Pfund Vlaͤmiſch ryſſelſcher Waͤhrung zu 484 As fein Gold 
oder 6965 As fein Silber und daß es folglich al Pari gelte 3 Gulden, 9 Stuͤver, 
10 Pfennig holländifchen Geldes, 


Ricard II, Th. Mm Dat 


— 
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Das ryſſelſche Handelsgervicht ift 14 Procent leichter als das Sranzöfifche, 

Das antwerper Gewicht wird bier auch unter ber Benennung, ſchwer Gewicht, zu 
Seide,  Kochenille und andern ähnlichen Waaren gebraucht. 

100 leichte enffelfche Pfunde machen ungefehr 87 Pfund amfterdammer H. ©. und 

100 ſchwere ruffelfche Pfunde 94 Pfund dito 


Das Getraidemaaß heift Raziere und ift zweyerley Art; das eine wird zum 
Meffen des Waigens und Roggens, das andere zu Hafer und Bohnen gebraucht; 
dieß Leßtere wird Raziere de Mars genannt. 


Die ryſſelſche Laſt beftehet aus 38 Nazieres Waizen ober 40 Kazieres Hafen: Die 
amfterdammer $aft giebt 412°; von erfterer und 434 von leßterer, 


Der Brantewein wird nad) Lots oder Ports verfauft, 
Das Daß Burgunderwein hält no Pots. 


Das Drboft Wein von Bourdeaur 105, und 
Die Pipe Baumoͤhl aus Spanien, Italien und der Provence 206. 


Lein⸗ Kohl und Nußoͤhl wird nad) Tonnen von 30 Pots verkauft, 
100 ryſſelſche Pots ober Lots machen 190 amfterdammer Mingeln. 
Die Elle ift 713 Procent fürzer als die Parifer, 


100 ryſſelſche Ellen machen - 100% amfterdammer Ellen und 
100 amfterbammer Ellen -_ g9+3 Ellen zu Ryſſel. 


| Wechſelcours zu Ryſſel. 
Auf Amſterdam: 176 Gulden für - 100 Fl. Bco. 
— Antwerpen: 170 dito J 100, Wechſelgeld. 
— London: - 66 Schilling. - - Pfundſtrl. 
— Paris; - 94 Grootof. - - 1 Ecu von 60 Sols tourn. 

Das Ufo der Wechfelbriefe wird hier zu einen vollen Monat gerechnet, und 
dann genieffen fie noch nach ihrem Ablauf 6 Refpekttage, ausgenommen diejenigen, 
welche auf beftimmte Tage zur Zahlung geftellet find, Im Fall, da die Zahlung 
ausbleibt, muß der Proteft am fechften Kefpefttage gemacht werden, j 


⏑ —ñ⸗ | 
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A⸗ dieſer Inſel und in den Inſeln St. Thomas und St. Jean, die alle drey dem 
Könige von Dänemark zugehören, wird gerechnet nach Piaftern, Stück 
von achten oder Reichsthaler courant zu 8 Reales oder Bitts. Diefer Piafter - 
ift dem fpanifchen Wechfelpiafter gleich, denn ein würflicher fpanifcher Pefo duro gilt 
in den dänifchen Inſeln 10 Realen oder Bitts, Die würflihen Münzen, welche in 
diefen Inſeln umlaufen, find: Merifanifche Piafter, portugiefifche und englifche 
Goldmünzen und ffeine Silbermünzen, ober vielmehr Billonen, welche Realen oder 
Bitts genannt werden. Uebrigens werden die daͤniſchn Banknoten zu 5 Reichsthaler 
Courant mit einer Agio von 25 Procent unweigerlich in dieſen Inſeln genommen, denn 
ſie werden daſelbſt zu 64 Reichsthaler in dortigem Courant berechnet. 


Man bedienet ſich der daͤniſchen Gewichte und Maaße, die im Artikel von Ko— 
penhagen beſtimmt find. 





M. dieſer nel, in Saba und in dem holländifchen Theile der Inſel Sr. Martin 
= rechnet man nach Piaftern zu 8 Realen von 6 Stuͤver courant. 


Der Pisfter Gourde, gilt ıı Realen und diefer ift mit dem würflichen fpanifchen 
Piafter einerley. 
Ein portugiefifher Moeb’or von 6400 Rees gilt in Piafter Courant. 


Der Courantpiafter zu St. Euftache ift alfo zu 244 As fein Gold ober 363,57, 
As fein Silber zu würdigen und ift darnach 363 Stüver holländifchen Geldes wehrt. 
Demungeachtet wird er gewöhnlich zu 40 Srüver holländifch Courant gerechnet; 
*— a aber gründet. ſich allein auf den Betrag, den die für die nach Sr. 
Mma2 | Eufta:, 
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Euftache geſchickte Waaren zurücerhaltene Returen liefern, der gewöhnlich 40. Stü« 
ver hollaͤndiſch Courant m. o. w. liefert. 


Zu St. Euſtache bedienet man ſich des amſterdammer Handelsgewichts bey allen 
tandesprodukten, die doch einige Verminderung leiden, bevor fie in Holland anfom- 
men. Gleichfalls gebraucht man in diefer Inſel das nemliche Maaß. 


we 
St Gallen 





ier rechnet man nach Gulden zu 60 Kreuzer, ben Kreuzer zu 8 Heller. Der 
Gulden wird auch) in 10 Schilling, 15 Baßen, 60 Kreuzer ober 480 Heller 

eingetheilet, ü 

Diefe Münzen haben eine doppelte Valuta; die eine iſt Wechſel⸗ oder Spes 
ciesvaluta, Die andere Courantvaluta. | 

Der Preis der rohen Leinwande und der Wechfelcours auf Amfterdam und Ham⸗ 
burg wird zu St. Gallen in Speciesgeld feftgefegt, und man rechnet, daß 

1190 Gulden Species gleich) find 1383 Gulden Courant, 
28441 dito - - - 4149 alten franzöfifchen Louisd'or. 


Die vornehmften Münzen, welche hier roufiren, find: Spanifche Piftolen 
und. alte franzoͤſiſche Louisd'or zu 6 Fl. 364 Kr. Species, die im Leinwandshan⸗ 
dei zu 7 51. 41 Kr. Courant und im Wechfelhandel auf Amfterdam und Hamburg zu 
7151. 58 Kr. berechnet werden; Im Handel gelten fonft beyde Münzen 8 FI. 18 Kr. 
Eourant m. o. w. : 

Ä Der neue franzsfifche Louisd'or ift zug Fl 3 Kr. Species feftgefegt und gilt 
10 Fl. 10 Kr. Courant m. o. w. 

Der Dukaten wird gerechnet zu 3 Fl. 404 Kr. Species, ober 4 FI. 28 Kr. 
Eourant m. o. w. er wird aber, wenn er vollwichtig ift, für 4 31.40 Er. Courant 
m. 0. m, genommen, 
| Der Carolind’or hat feinen beftimmten Wehrt in Epeciesvaluta, fondern er 
wird in Bezahlung der Leinwande und der Wechfel auf Amfterdam und Hamburg zu 
10 51. 8 Kr. Courant gerechnet und dann macht man die Neduftion in Species der⸗ 
j geftale 


s 
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‚geftalt, daß man 1383 Gulden Courant für 1190 Gulden Species rechnet. Im Hans 
del und Wandel wird ein Carolin für 10 1. 24 Kr. Courant gerechnet m. o. m. 


Der Reichschaler. Alberrs oder mit dem burgundiſchen Kreuze ift zu 104 Kr. 
Species feftgefegt und gilt 136 Kreuzer Courant m. o. w. 
Der alte franzöfifche Ecuͤ iſt zu 108 Kreuzer Species feftgefege und gilt 
140 Kreuger Courant m. o. w. 
Der neue franzsfifche Ecuů ift zu 126 Kreutzer Species beſtimmt und gilt 152 Kr. 
Courant m. o. w. 
Die Reduktion der mehreſten dieſer Muͤnzen laͤßt ſich auf folgende Art anſtellen: 
15 Reichsthlr Alberts oder mit dem ———— Kewu⸗⸗ machen 26 Fl. Species 


5 alte franzoͤſiſche Ecuͤs 9 dito 
10 neue dito - 21 
18 alte franzöfifche Souisd’or ober — Pillen - -. 119 „ 
4149 Carolind’or - - 36176 „ 


Nach unfrer Würdigung hält der Gulden Species 18,4% As fein Gold ober 
265 As fein Silber, und der Gulden Courant 15,4% As m. o. w. fein Gold ode 
220 As m. o. mw. fein Silber, und betragen an Wehrt: 


Der Gulden Species 264 Stüver holländifd) Geld, | 
Der Gulden Courant 22 — — 2 


Zu St. Gallen hat man zweyerley Gewicht, die um 255 Procent von einander ver⸗ 


fhieden find, 
00 Pfund ſchwer Gewicht betragen 118% Pfund amfterdammer — 
100 — leicht Gewich 94— — — — 


Auch gebraucht man hier zweyerley Ellen, die 30 Procent verſchieden ſind. 


100 Leinwandsellen machen 116% amſterdammer Ellen. 
100 Zeugen — — 89 — — — 


- Wechfelcours zu St. Ballen. 


Auf Amfterdam: 118 Kreuzer Species m, o. w. für ırtlr. Beo, 

— Hamburg; 119 dito m. o. w. - ı relr. Beo. 

— Genf: - 126 Kreuzer Courantm. o. w. - 1 Ecü von 3 Livr. Cour. 
— Leipzig: - 78 56 Er. m. o. w. · - - 1Piftole von zrelr, 

— $nonu. Paris: 72 Kreuzer Cour. m. o. w. - ıEci von 60 Sols tourn. 
— tivorno: 120 Kreuzer Cour. m.0.m. - 1 Pezja dag Reali, 

— Sonden: - 95.52 Kr Sour. m. o. w. - 1Pfunditel, 


— Wien: - 111 Gulden Eour, m. o. w. - 100 Gulden Courant, 
| Mm 3 Wech- 
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Wechſelbriefe welche zu St. Gallen in Species- oder Wechſelvaluta zahlbahr 
ſind, muͤſſen in Muͤnzſorten, die in dieſer Valuta einen beſtimmten Wehrt haben, 
bezahlet werden. 


Das Ufo der Wechſel auf St. Gallen ift 15 Tage nach Präfentation des Wech- 
fels, 4 Ufo 8 Tage und anderthalb Ufo 23 Tage, Diefe Wechfel genieffen auch noch 
3 Nefpefttage, welche den Tag der en anfangen. Briefe, die auf längere 
ober fürgere Friſten, als z, ı oder 13 Ufo geftellet find, genieffen nur a Reſpekttagen. 





—R n dieſer Stadt, bie in ber franzoͤſiſchen Provinz Bretagne liegt, wird nach Livres 
zu 20 Sols von ı2 Deniers tournois gerechnet, 


Der Wechſelthaler, wirb zu 60 Sols tournois gerechnet. Die übrigen 
Münzen und die Gewichte find in dem Artifel von Frankreich erfläret. 


Die Tonne Gerraide hält ungefehr 17 amfterdammer — und die amſterdam⸗ 
mer Laſt 25 Tonnen zu St. Malo. 


Die Elle ift 5975 Linien lang, Afo halten: 
100 Elfen zu St. Malo 1953 amfterdammer Ellen, und 
100 amfterdammer Ellen 513 Ellen zu St Malo, 


Die Wechfelgemohnheiten und ber Wechfelcours find hier eben — ‚ wie fie im 
Artifel von Frankreich beftimmt worden, 


’ | Ä Sf. Rem. 
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9 n dieſer italieniſchen Stadt, die in dem Gebiete ber Republik Genua liegt, wird 

ad) Lire zu 20 Soldi von 12 Denari moneta corrente gerechnet, Die 

übrigen Münzen haben wir im Artikel von Genua beftimmt. 

Die Genuefifchen, Venetianiſchen und Florentiniſchen Zechinen gelten bier ı2 fire 
16 Soldi correnti, 

100 livornofche Pezze dag Reali gelten hier 552 Lire correnti. 


Hiernach fhägen wir, daß eine fira zu St. Nemo betrage 53 As fein Gold und al 
Pari wehrt fey 7 Stäver holländifch Geld. 


a u a 


Sardinien 
— u ß 


A dieſer im mittellaͤndiſchen Meere belegenen Inſel, die den Titel eines Koͤnig⸗ 
reichs fuͤhret, rechnet man nach Lire von 20 Soldi, den Soldo zu 12 Denati. 

Diefe Münze wird aud) in 4 Reali di Sardegna eingetheilet, Der Real hat 
5 Sofdi oder 60 Denari di Sardegna. 

Verſchiedene italienifhe und fpanifche Münzen haben in Sardinien Cours ‚ am 
ftärfften aber roulliven die favonfchen Münzen, feitdem die Hetzoge von Savoyen dag 
— Sardinien beſitzen. Dieſe Muͤnzen beſchreiben wir in dem Artikel von 

urin 

Nach unſrer Schaͤtzung beträgt die ſardiniſche ira 7%, As fein Gold oder 
nor As fein Silber und gilt ungefehr 1 Stüver bolländifch Geld, 


Der 
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Der Eentner, Cantarello, hält 100 Pfund, welche 117 Pfund zu Sivorno betvagen, 
und folglich 814 Pfund amfterdammer Handelsgewicht. 

Die Reftiere Waizen hat 3 Starelli,- oder 48 Imbutti. 
100 Starelli machen 69 Sacca zu Livorno und 595 amfterdammer Säde, 


Der fardinifche Palmo ift lang 1113 franzöfifche Linien, 
Der Palmo zu Cagliari --- 9 — — — 


100 fardinifche Palmi machen 1243 Palmi zu Cagliari 


(1134 fardinifche Palmi. 
100 amfterdammer Ellen machen ( 1014 Detni zu Cagliarl, 


— a ae 


Sauyde. 


9 dieſer Stadt, die in Syrien liegt, und das alte Sidon ſeyn ſoll, rechnet man 
JJ nach Piaſter oder Medinen zu go Aſpern. 


Die übrigen Muͤnzen findet man im Artikel von der Tuͤrkey. 


Zu Sayde gebraucht man zweyerley Gewicht; Mit dem einem, Rotolo Das 
mafchino genannt, “wiegt man Seide und baummollen Garn; mit dem andern, 
das Rorolo d’Acre heift, ‚alle übrigen Waaren, 


100 Roteli Damafchini machen 784 Rotoli d'Acre ober 3773] Pfund amfterbam- 
100 Rotoli d' Acre - 1273 Rotoli damaſchini oder 182}] mer Gewicht. 
Die Elle zu Saide, Pik genannt ift der Aleppofihen gleich. 


Ne — 


Schottland. 
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vornehmſten ſchottiſchen Handelsſtaͤdte, als Edimburg, Glasgow und Aber⸗ 
deen die engliſchen Münzen, Gerichte und Maaße angenommen, Da alle Diefe Ge⸗ 
genftände in dem Artifel von London auseinander gefegt find, fo wollen wir bier bloß 
die Gewichte und Maaße befchreiben, deren man ſich von Alters ber in Schottland 
bedient bat. 


Das fchottifche Pfund, Pound, beftehet aus 12 Dunces, bie 7616 Graͤn englifchen 
Tropgewichts ausmachen. ü 
92 Schottifche Pfunde machen 100 Pfund englifchen Avoir⸗ du⸗ Poids Gewicht; 
der Unterſchied iſt 83 Procent. 
90 Schottiſche Pfunde machen 119 Pfund engliſchen Troygewichts; ber Unterfchieb 
ift 323 Procent, Ä 
100 Pfund ſchottiſchen Gewichts machen 995 amfterdammer H. G. und 
100 amfterdammer Pfunde - - - 1005 fhottifche Pfunde, 


Das Kornmaaß, Firlot, ift von zweyerley Art. Zufolge einer Akte des fchot- 
tifchen Parlaments vom 19 Febr. 1618. zur Beftimmung des Gehalts der Maafe und 
Gewichte im Reich, foll der Firlot Waizen 21% fehottifche Pinten und der Firlot 
Gerſte 31 Pinten halten. Alſo hält der Watzenfirlot 21974 engliſche Kubikzoll, die 
“1817 franzöfifche Kubikzoll betragen, und ber Gerſtenfirlot 32053 englifche Kubifok, 
welche 2851 franzöfifche Kubifzoll geben. 85 Firlot Gerfte find gleich 124 Firlot 
Waizen. 
112 ſchottiſche Waizenfirlots machen 1 13 engliſche Buſhels. 
36 — Gerftenfilts - - 3 — — — 


(ei der Vereinigung diefes Königreichs mit England im Fahr 1706 haben die 


ſche Waizen- 

— Gerſten⸗ [a 

Die Pinte,alsein Maaß flüßiger Dinge, haͤlt nach M. Sterling 103 85 engli- 

fhe Kubifzoll, die ungefehr 854 franzöfifche Kubikzoll betragen, und das Flußwaſſer, 
das fie faſſet, wieget ungefehr 26180 Graͤn engliſchen Troygewichts, alſo machen: 

Kicard II. Th. Mn 3ı Schot⸗ 


Die amfterdammer $aft beträgt. 5 3 Pootti Firfors, 
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31 Schottifche Pinten gı engtifche Bierpinten, 
2» — — — 43 — Weinpinten. 
100 — — — 1424 amſterdammer Mingeln, 


Die ſchottiſche Elle iſt, nach dem zu Edimburg verwahrten ——— , 374 
engliſche Zolle, welche 419 franzöfifche Linien betragen, Alſo machen: - 


30 Schottifche Ellen 31 englifche Yards, und - 
19 englifche Ellen 23 ſchottiſche Ellen. | 
200 fchottifche Ellen find gleich 137 amfterbammer Ellen, und 
100 amfterbammer Ellen 73 fchottifchen Ellen, 
Der ſchottiſche Fuß ift 127% englifche Zoll lang, welche 135% ſtameſſhe Linien 


machen: 
180 Schottifche Fuß machen 181 englifche Fuß, 
ww — — — —  1077% amfterdbammer Fuß, und - 


100 amfterbammer Fuß - 924 fihottifche Fuß. 


Die fehortifche Meile hält 5952 englifche Fuß oder 5586 franzoͤſiſche Fuß, und 
nach Maupertuis und Bouguers Bemerkungen hält ein Grad 617% ſchottiſche 
Meilen. Sonft machen: 


«201 geographifche Meilen ungefehr 413 ſchottiſche Meilen, und 
118 fchortifche Meilen - -  1z3englifhe Meilen. 


Ein Acre Landes enthält 55353,% englifche Qvadratfuß ober 48759 franzöfifche 
Quadratfuß. 


84 Schottiſche Acres find gleich 107 engliſche Acres, und 
100 — — — betragen 635 bolländifche Morgen, 


& 5 ne Schweden. 
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Schweden. 
— — ai — — 

Me rechnet in biefem Reiche nad) Reichsthaler zu 48 Schilling, jeden von 

ı2 Pfennig oder eve, Die übrigen Münzforten diefes Keichs werden. 


auf folgende Art abgerheilet: 2 
Reichstle. Daler. Daler. Hark. Schil- Mark. Bere. Vere. Verlein, Verlem. 
Speiis S. M. 2.0. S. M. lings. 2A.M. 85.0.2. Sm. R.m. 
1. 6. 18. 24. 48. 72. 192. 576. 768. 2304. 

1. 3. 4 8. 12. 32. 96. 128. 384. 


Is 14. 25. 4. 105. 32. 427. 128. 
1, 2. 3 8 24. 3% 96. 

1. 14. 4. 12. 16. 48. 

1. 25. 8. 105. 32. 

1, 3 4 12. 

I» 1y 4 

I. I. 


Die obigen Münzen, die mit S. M, bezeichnet find, welches Silfwermynt 
ober Silbermünz bedeutet, haben einen dreyfachen Wehrt gegen die mit K. M. be— 
zeichneten, welches Roppar Mynt oder Kupfermäng bedeute. Bis zum Jahr 
1776 bat man in Schweden beftänbig auf beyderley Art gerechnet, jedoch mit bem 
Unterfchiede, daß in einigen Provinzen bloß in Sifbermünze und in andern bloß in 
Kupfermuͤnze Bud) und Rechnung gehalten wurde, 

Jetzt find folgende würflihe Münzen im Reiche im Umlauf: 

In Gold: Dukaten zu ı rtir. 46 Bl. m. 0. w. die Doppelten nad) Verhaͤltniß. 
In Silber: Reichsthaler zu 48 Bl. oder 6 Daler S. M. oder 18 Daler K. M. die 

3, yırkı Ta, 35 Stüde gelten nad) Verhaͤltniß. 
In Kupfer: Stüde zu 4, 3, 2, 1%, 1, Zundz Daler S. M. oder zu 12, 9, 6, 

45, 3, 24 und ı# Daler 8. M. 
Stüde zu 2 und ı Dere S. M. oder zu 6 und 3 Dere K. M. 
Bundſtuͤcke und halbe Rundftücdezu ı und zu + Dere Kupfermänz. 
Die Ausprägung diefer Münzforten gefchiehet nad) dem Fuß von 1664, nemlich: 
603 Dufaten werden aus der Marf Goldes zu 23 Karat 5 Gran ausgebrad)t. 

74 Reichsthaler aus der Marf Silber zu 14 Loth ı Graͤn, welches 10 Pf. 13 Grän 

e h. W. gleihlift; die Fleinern Stücke in gleichem Verhaͤltniße. 

180 Daler Silbermünz, ober: | 
Nnoa 540 Das 
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340 Daler Kupfermuͤnz in Platen, an Wehrt von 4 bis zu + Daler Sifbermünz 
oder von ı2 bis zu ız Daler Kupfermünz jede Plate, werben aus einem 
Schifpfund Kupfer zu 320 Pfund Victualiengewicht ausgebracht. Endlich 
900 Daler Rupfermünz in Stücken von 6 big 3 Dere Kupfermünz aus eben dem 
Schifpfund Kupfer. 

Der ſchwediſche Reichsthaler Species ift von gleichem Wehrte mit dem Reichs. 
Mater Hamburger Banco, der dem Reichsthaler von zo Stüver amfterdarimer Bank: 
gelde gleich ift. 
Die Mark zur Würdigung des Goldes wird in 24 Karat, der Karat in ı2 Graͤn ab» 

getheilet, fie hält alfo 288 Gran, eben fo wie 
Die Mark zur Würdigung des Silbers, die 16 Loth und das Loth 18 Graͤn hält. 


Das verarbeitete Silber hält in Schweden 135 Loth, die 9 Pf. und 224 Graͤn hollän« 
difch machen, mit zLoth Abzug zum Remedio. 


Die Marf, Gold: und Silbergewicht, beftehet aus 16 Loth, 64 Quentin oder 4384 As. 


Das Dufatengewicht von 33 Dufaten, welches Tiller von Stockholm erhielt und 
damit feine Verſuche machte, betrug 3 Ungen, 5 Gros, 10 Gran franzöfi 
ſchen Gewichts, welches 23204 As holländifhen Troygewichts ausmacht, 

100 Schmwedifche Mark machen 854 Marf holl. Troygewichts, 

100 Gewichte von 32 Dufaten 1164 Marf dito 


Das Pfund Vietualiengewicht von 32 Loth, Skälpund Victualie⸗Wigt, das 
Tiller aus Stockholm erhielt, betrug nad) feinen Verfuchen Mark, 5 Unzen, 7 Gros 
und 8 Grän franzöfifchen Gewichts, die 88484 As holländifchen Trongewichts ma- 
hen, und dieß ſtimmt genau mit dem überein, was in Schweben für dieß Gewicht 
feftgefegt worden, nemlich: 8848 As für das Pfund Victualiengewicht; 782177%, As 
für die Mark Bergwerksgewicht; 7450 +37 As für die Marf Landftädtegewicht, und 
70785 Us für das Stapelftädte: und Ausfchiffungsgewicht. Ueberdem hat man in 
Schweden noch ein befonderes Mebieinalgewicht, deſſen Pfund 7416 As hollaͤndi⸗ 
fhen Troygewichts wiegt. 


Aus dieſen vier genannten Hanbelsgewichten wird formiret: 


Das Schifpfund, das in 20 fispfunde oder 400 Pfund Victualiegewicht eingerhei- 
fet wird, mit welchem Gewichte faft alle Waaren gewogen werden. Es wird 
auch in 20 Marfpfunden oder in 400 Marken der übrigen Gewichte abgethei- 
let. Das Bergwerksgewicht wird bey den Bergmwerfen gebraucht; das Sand» 
ftädtegewicht in den fogenannten Upftäbten und auf dem $ande; das ‚Stapel. 
ftädtegewicht in den Geehäfen und bey den auswerts zu verfchiffenden Eifen 
und andern Waaren, 

Ein 
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Ein Centner hält 120 Pfund; eine Waage 165 Pfund; ein Stein 32 Pfund. 


Das Stälpund DictualiesWYigt beftehet aus 32 Loth; das Lorb aus 4 
Dventin oder 2764 As, ein Dventin aus 695 As. Das fehmebifche As ift dem 
As holländifchen Tropgemichts gleich). Uebrigens ftehen die ſchwediſchen Gerichte 
unter fid) und mit dem Holländifchen in folgendem Verhaͤltniß. 


Amftes 
Fe ——— — dam̃er 
Gewicht. Bew. | Gew. Gew. Bew. | Gew, 
tb. Marf. Marf. Mark, 1b. . 
00 Pfund Victualiegewicht machen 100. 1134. 1184. 125. 1194. Börr- 
200 Mark Bergwerksgewicht — 883. 100. 105. 110%. 105%. 79rr. 
100 — Stadtgewicht — 844 95. 100. 105%. 1005. 724 
200 — Eiſengewicht — 80. 90%. 95. 100. 954. 684. 
00 Pfund Medicinalgewiht — 834. 944: 994. 1044. 100. 72%. 
100 — amſterdammer H. G. — 1164. 1313. 138. 1454. 13874. 100, 


Die Getraidetonne wirb auf folgende Art abgetheifet: 
Tufia, Span. Balfſpan. Fiaͤrdingar. Kappor. Kañor. Stop. Umwarter, Jungfrur. 
1. 2 4: 


8. 33. 56. 112. 448. 1792. 
1. 2. 4. 16. 28. 56. 224. 896. 

1. 2. 8. 14. 28. 112. 448. 

I, 4. 7. 14. 56, 924% 

= 14. 3% 14 56. 

2 1. a. 8. 32. 
1. 4. 16. 

1. 4. 


Die ſchwediſche Getraidetonne haͤlt 54 ſchwediſche Kubikſuß, die 7386 
franzöfifchen Kubikzollen gleich ſind. Die Art, wie dieß Maaß gebraucht wird, iſt 
bey verſchiedenen Waaren ungleich, und daher ruͤhret die größere oder geringere Ver⸗ 
ſchiedenheit diefes Maaßes, deffen wir gleid) erwehnen wollen. Wir müffen hieben 
zum voraus bemerfen, daß diefe Tonne ein vierfantiges Gefäß ſey, das mit dem zu 
meſſenden Getraide angefüllee, mit einem runden Holze abgeftrichen und dadurch mit 
dem Getraide vollkommen und gleich voll gemacht wird, Ueberdem Werden dem 
Käufer noch für jede Tonne Walzen, Roggen, Gerfte, Hafer und Erbfen 4 Kap⸗ 
por; für jede Tonne Malz 6 Kappor und für jebe Tonne Sal; oder Kald) 2 Kappor 
obenein beftanden, und daher berechnet man gemeiniglicy für: 


Nez Die 


\ 
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Die Tonne Waizen, Roggen, Gerſte, Hafer und Erbſen 63 Kannor. 
Die Tonne Malz — 668 dito, 
Die Tonne Salz und Kalch 


J = 597 
Die amfterdammer Laſt beträgt 11155 ſchwediſche Kannen. 
Das Fuder ober die Tonne von 4 Oxhoft wird auf folgende Art abgerheiler: 


» 


Suder. Pipe. Oxhufwud. Ahm. Ambar. Ankar, Rañor. Stop. Öwarter, Tungfeur, 


. 2. 4 6. 12. 24 360, 720. 2880. 11520, 
1, 2. 3. 6. 12. 180. 360. 1440. 5760. 
1. 15. 3. 6. 90. 180. 720, 2880, 

1. 2. 4. 60. 120. 480. 1920. 

I, 2. 30. 60. 240, 96% 

1, 15. 30 120. 430. 

I, 2» 8. 32. 

I» 4. 16. 

1. 4. 


Die ſchwediſche Kanna oder Pott, womit fluͤßige Dinge gemeſſen werden, 
haͤlt 172% ſchwediſche oder 132 franzoͤſiſche Kubikzolle; das füge Waſſer, das fie 
faffen kann, wiegt 5 Pfund 275 Loth Victualiegewicht, weiche gı Unzen hollaͤndi⸗ 
ſchen Troygewichts gleich find. 

100 Kannor geben 220 amſterdammer Mingeln. 


Die ſchwediſche Meile wird zu 18000 ſchwediſche Ellen gerechnet, die 54834 
franzöfifchen Toifen gleid) find, und man behauptet in Schweden ‚daß 1023 
diefer Meilen einen Grad des Eqvators ausmachen, 


Die Ruthe hält 8 Ellen, 16 Fuß oder 192 Zoll. 
Ein Faden, Samn, hält 3 Ellen, 6 Fuß oder 72 Zoff. 
Die Elle, Aln, hält 2 Fuß, 4 Qwarter und mißt 3634 franzöfifche Linien. 


Der Fuß, Got, bat ı2 Zell oder 144 finien. Er wird fonft auch in ro Zoll ober 
Daumen, Tum, der Daum in 10 $inien und die ünie in 10 Theile einge 
theilet. 
100 ſchwediſche Ellen machen - 86 amſterdammer Ellen, und 
100 amfterdammer Ellen - - 1163 Schwediſche. 
100 ſchwediſche Zu - - 104% anıfterdammer Fuß, und 
100 amfterdbammer Fuß -" - 953 Schwediſche. 


Die Saft Pech, Afche, Tüneburger Salz und ausländifh Bier hält 12 Tot. 
Die 


* 


% 
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Die Saft Theer und Wallfifchthran 13 Tonnen. 
Die Saft fpanifch und franzoͤſiſch Salz 18 Tonnen. 
Die Saft Heering oder anderer Fiſche 12 Tonnen oder 12000 Heering 
Eine Laſt Flachs, Hanf, Tauwerk, Tallig und Hopfen beträgt 6 Schifpfund. 


Wechſelcours zu Stockholm zufolge der Verordnung vom Jahr 1776. 


Auf Amfterdam: 45 Schl.m.o.m. für - 1 the. Courant, 
— Hamburg: 47; Shlmomwm - - 1 „ Be. . 
— Kopenhagen: 100 Rthlr. Speis - 124 „ Courant m. o. w. 


— Siffabon: 22 Schl. m. o. w. ı Kruſade von 400 Rees. 

— ‚$ivorno: 47 Schl. m, o. w. ı Peyza ba 8 Reali. 

— Sonden: 4 Rthlr. 15 Schl. m. o. w. 1 Pfundftrl. 

— Daris: 25 Shl.m.o.w. - Ecuͤ von do Sols tournois. 


— Spanien: 47 Schl. m. o. w. ı MWechfeldufat. 
— Gtralfund:e 100 Rthlr. Species - 133 Rthlr — Courant. 


Der wechſelcours verändert ſich täglich und ſtehet immer niedriger ‚ als hier bes 
merfe worden. 

Die Wechfelbriefe von Stodholm and Görheborg auf obige MWechfelpläße wer⸗ 
ben auf unterſchiedene Tage und Monate nad) Dato geftellet; die Amfterdammer be» 
fonders auf 35, 40, 65 oder 70 Tage nad) Dato. 

Das Uſo der in Stockholm zahlbaren Wechfelbriefe ift ı Monat nad) Sicht 
oder a Dato des Accepts. Die in Schweden zu bezahlenden Briefe genießen 6 Ne« 
fpefttage nad) der Werfallzeit, zufolge ver Wechfelorbnung vom Jahr 1748, die 
uͤberdem noch vererdnet, daß in dem Fall, da der fechste Tag ein Sonn» oder Feft« 
tag wäre, die Bezahlung am vorhergehenden Tage gefcheben fol. . 

Ein Wechſel auf Sicht oder auf 2 oder 3 Tage nad) Sicht muß entweder bey 
ber Präfentation oder innerhalb 24 Etunden nad) Ablauf bezahlet werben, 

Ein Wechfel, der auf einen halben Monat geftellet ift, muß am ı sten.bes fau« 
fenden Monats bezahlet werben, der Monat mag 30 Tage, oder mehr oder mes 
niger Tage haben. 

Wenn ein Wedhfel, er fey auf lange ober kurze Sicht oder auf beftimmte Tage 
geſtellet, erſt nad) feinem Ablauf an dem Orte feiner Bezahlung anfommt, fo ges 
nießt er feine Nefpefttage weiter, als die er noch etwa von der Werfallzeit bis zum 
—— Reſpekttage offen hätte, wenn er vor dem gaͤnzlichen Ablaufe derſelben noch 
anfäme, 
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Sevilla. 





Mr: rechnet in biefer Stadt, die in Andaluſien in Spanien fiegt, nad Reales 


von 16 Duartos oder 34 Maravedis de Plata antigua. 


Die übrigen bier üblichen Münzen, Gewichte, Maafe, es u. ſ. w. 
findet man in den Artikeln von Cadiz und Spanien. 


ten 
Siam. 





9 dieſem aſiatiſchen Königreiche rechner man nach Ticals zu 16 Biſes, ein 
Bife zu 9 Renguis. 


Der Tical, zu 4 Mayons, bat 36 Renguis; ber Suang bat deren 18. 
Man rechnet hier auch oft auf folgende Art: 


Bar Taels ob. Tales. Ticals. Mayons od. Miames. Suangs. Cauris. 


20, 80. 320. 640. 512000, 
1. 4 16. 32 25600, 
I» 4 8. 6400, 

I, 2. - 1600, 

I, 800. 


10 Miames machen ı finefifchen Tael, und ſolglich 
10 ſiamiſche Taels 8 finefifche Taels, 
Die würflichen Münzen dieſes Königreichs find: 
In Gold: der Ticalder 10 Silberticals gilt 
In Eitber: der Tical, der Mayon, der Suang oder Sompsje. 
Sn Bley: der Kengui. 
° Folgende 


und Gewichten in Siam. 289 


Folgende auslaͤndiſche Münzen haben hier aud) Cours: 

Epanifche Piafter zu g Mayons; auch verwechſelt man bier fonft 2 folcher Piafter 
gegen 3 Silber Ticale. 

Indoſtanſche Courant Pagoden zu a Ticals oder 10 Mayons ; alfo madyen 4 Pa» 
goden ı fiamifchen Goldtical. 


Der Gofdtical, welcher 55 Pagsden wiegt, hält 380 As hollaͤndiſchen Troyges 
wichts Gold zu 79% finefifchen Toques Feine, und 302 As fein Silber. * 


Der Silber Tical iſt von eben dem Gewicht an Silber zu 98 Toques und haͤlt 
372⁊*8 As fein Silber. Alſo gilt Bee 
Der fiamifhe Gold Tical al Pari 4,5% holländifche Dufaten, und 

Der — Silber Tical — — 364 Etüver holländifhen Geldes. 


. Das Handelsgewicht, Pic, hat 100 Gattis, 2000 Taels oder good Ticals. 
Ein Catti hält 20 Taels und ı Tael 4 Ticals. 


100 fiamifche Cattis find 124% Pfund amfterdammer Handelsgewicht, und 

100 amfterdammer Pfunde 804 fiamifche Cattis. 

Das Maaf zum Reis und anderm Getraide heiſt Chi und hält 40 Seftes oder 1600 
Sats; ein Sefte hat 40 Sats, ober 

Ein Sefte Reis wiegt 100 Cattis, welche 125 Pfund franzöfifhen Marfgewichts 
oder 124 Pfund hoindifchen Handelsgewichts betragen, NE 

Das Maaf flüßiger Dinge, Tan oder Canan hält 4 Leenge. 

Da die Chige und andere baummollene Zeuge in Siam mehrentheils ftüchweife 
verfauft werden, fo bedient man ſich felten ober überall feiner Elle; ift es aber noth« 
wendig, fo mißt man nad) der $änge des Arms vom Ellnbogen bis zum Ende der 
Hand, und dieß Maaß wird Ken genannt. e 

Zur Beftimmung der $änge,, ſowohl in Anfehung ber Entfernung der Derter 
von einander, als in Anfehung der Größe der Felder gebraucht man folgende Maaße: 


Roe- ä ¶ Dieſe find gleich Franzoͤſiſchen 
Yreug. Tode. Sen; Voua. Zen. (Toifes. Fuß. Boll. Linien. 
1. 20. 80. 1600, 3200. 1577. + 8. — 

1, 4 - 80, 160, 73. ‚5: 4- — 
20. 40. 19. 4. 4. — 
* 2. — 5. 36 — 
1. — 2. 11. 6. ° 
Roe⸗ Neug iſt bie gemeine fiamifche Meile und Voua das Klafter diefes Reiche. 
— —— — F 
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u Palermo der wichtigſten Stadt in Sicilien, ſeitdem Meßina nicht mehr iſt, 
rechnet man nach Onze von 30 Tari, den Taro zu 20 Grani. Sonſt wer⸗ 
den dieſe Münzen auch auf folgende Art eingetheilet. 


Onza. Scudi. Fiorini. Tari. Carlini. Ponti. Granni. Piccioli. 


I 23. 5. 30 60. 450% 600, 3600, 
3+ 2 12, 24. 180, 240, 144% 

1. 6. 12. 9% 120, 720. 

I. 2, 15, 20. 120, 

Is 7: 10 . 60. 

1, 15. 8. 

1. 6. 


Die wuͤrklichen ſicllianiſchen Münzen find: 
In Gold: Onze zu 30 Tari, 


In Silber: Sicilianifhe Scudi zu 12 Tari; bie 3, F, 1, 3 z und „' gelten nach 
Verhaͤltniß. 
Carlini zu 10 Grani. 


Bon auswertigen Muͤnzen haben folgende in dieſer Inſel — 
$isboninen zu 4800 portugieſiſ. Rees zu - - 72 Tari. 


Spaniſche Piftolen - - 45 dito. 
Alte franz. Louis und alte ſavoyſche Doppie - 44 » 
Venetianiſche Zechinen - 026 „ 
Slorentinifrhe dito. . - - - 25 u» 
Genovine - 18 „ 


Spanifche Piafter mb franz. loui⸗ blanc 18.5 


Die Onza, eine ſiecilianiſche Rechnungsmuͤnze befrägt ungefehr 93 As fein Golb 
ie 1241 As fein Silber und gilt al Pari 6 Gulden 47 Stüver hollaͤndiſch 
eld. 


In Sieilien bedienet man ſich folgender dreyer Gewichte: | 
Dee 
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Der Rotolo groffo befteher - 2 Pfund oder 33 Oncie; 
Der Rorolo forte - - — — 30 dito, 
Die Libra oder das Pfund wird —— in 12 „ 
Der Cantaro oder Centner Pefo groffo hält 100 Rotoli groffi und ift gleich 110 
Rotoli ſottili zu 275 ſicilianiſchen Pfunden oder 17625 Pfund amſterdammer 
Handelsgewicht. 
Der Cantaro Peſo ſottile von 100 Rotoli ſottili iſt gleich 9072 Rotoli groſſi zu 250 
ſicilianiſchen Pfunden, oder 1608 amſterdammer Pfunde, 
100 ficilianifche $ibra machen 645 amfterdammer Pfunde, 
Die Salma generale, womit Gettaide und andere Früchte, ausgenommen Hüls 
— gemeſſen werden, hält 16 Tomoli, die zu fivorno nur 114 Staja 
tragen 
Die Salma groſſa, womit bloß Huͤlſenfruͤchte gemeffen werben, haͤlt auch 16 To⸗ 
moli oder 64 Quarti oder Mondili, fie ift aber größer, denn fie giebe zu li⸗ 
porno 14 Staja. 
45 Salmi groffi machen alfo 56 Salmi generali. 


-Die amfterdbammer Saft beträgt 84 Salmi groffi in Siciliers 

— — — —  11&almi gencrali — — 

Die ſicilianiſche Tonna, oder Tonne Wein hat 12 Salmi, dieſe Salmi ſind aber 
nad) den Diſtrikten verſchieden. Zu Palermo haͤlt fie 126 Cartouches, bes 
ren jebe ungefehr 22 bis 24 Oncie wiegt; zu Syracufa ift fie um’ ein Achtel Pleis 
ner, benn 8 Salmi zu Palermo geben 9 zu Syracuſa. 

Das Dehl wird im Diftrife von Meffina nad) einem Maaße verkauft, das Caffi ſo 
beift; das Dehl, das ein Caffifo faßt, wiegt ungefehr 125 Rotoli groffi, die 
215 Pfund amfterdammer Handelsgewicht betragen. 

Das Millerofe zu Marfeille giebt 54 ficilianiſche Caffifi. Zu Palermo wird das 
Oehl nad) Cantaro Pefo groffo von ı ro Kotoli foreili verfauft, _ 


100 ficilianifche Eaffifi machen 950 amfterdammer Mingeln. 
Die Elle, Canna, hält 8 Palmi und ift 858% franzoͤſiſche Linien lang, alfo machen: 
100 ficilianifche Canne 280% amfterdammer Ellen, und 
100 amfterdammer Ellen 355 ficitianifche Carme, 
Wechſelcours zu Palermo, 


Auf Amftedam; 100 Grani m. o. w. für - ı 51. Beo. 

— Livornos 114 Taim om. + = 1 Pesja da 8 Reali. 

— Genua: 42 Carlini m. o, w, - ı Scudo Yoro marche. = 
O2 Auf 


292 Erſtes Buch. Von den Münzen, Maaßen 


Auf Neapel: 100 Ecudo di 12 Tari m. o. w. 120 Ducati di Regno. 
— Rom: 13 Tari m.o. w. — EScudo moneta von 10 Paoli. 
— Venedig: 8 dito- dio - - - . ı Ducato corrente, 


Die Wechfelbriefe auf &ivorno und Genua werden auf ein Uſo von einem Mo« 
nat nad) dem Accept oder auf zwey Monat nad) Dato; die Briefe auf Nom, New 
pel und Venedig auf 8 oder 15 Tage nad) Sicht geftellet 


Das Ufo der in Palermo zahlbaren von ausmwertigen Dertern gezogenen Briefe 
HM 20Tage, von der Zeit des Accepts gerechnet, und die Bezahlung muß den Tog 
nach dem Ablauf geſchehen. 

Briefe die in Palermo auf Sicht zahlbar lauten, — bey der Praͤſentation 
bezahlet werden. 


ee rn 
Sina. 





R diefem weitläuftigen aſiatiſchen Reiche rechner man nadı Lyangs ober Taels 
von 10 Mas; den Mas zu 10 Eondorinen und die Condorine zu 1o Lafches. 


Ein $yang oder Tael fein Silber ift dem innern Wehrte nach gleich 31. 3 St; 14 hols 
ländifch Banfgeld. 


In Eina giebt es feine andere wuͤrkliche Münzen, als fleine Stüce von ver⸗ 
mifchtem Kupfer und Bley, die dem großen Haufen zur Scheibemünze dienen. Eie 
find rund, nur auf einer Seite geftempelt mit einem etwas erhobenen Rande und vier 
döchern in der Mitte. Der allgemeinen Gewohnheit nach werben fie zu Hunderten 
und Taufenden auf eine Schnur gezogen. Das Metall, woraus fie g ‘prägt find, 
beftehet aus 6 Theilen Kupfer und 4 Theilen Bley, daher man fie leichrlich mit den 
Fingern zerbrechen fann. 

Da das Gold bloß als Waare angefehen wird, fo werben in Eina nie Münzen 
daraus gefchlagen. Es wird gegen Eilber in dem Verhaͤltniß von ı zu 134 m. o. w. 
verfauft. Gewöhnlich fteher das Gold in den Monaten März, April und May in 
Eina in den niedrigften Preifen. 

Obgleich das Eilber in Eina häufig als Geld im Hanbel — wird, ſo 
werben doch) nie würfliche Münzen daraus geprägt, fondern man theilet es bloß in 

Stuͤcken 
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Stuͤcken von 5 bis zu 100 Lyangs, deren innerer Wehrt durchs Gewicht beftimme 
_ wird, indem das Silber von dem feinften iſt. Will man eine Zahlung damit lei» 

ften, fo madıt man die Probe, indem man es ins Feuer wirft und nachher in klei⸗ 
nere Stuͤcke theiler, womit die Fleinften Summen bezahlet werden, 


Der Toque, zur Würdigung des Goldes und Silbers, wird in 100 Theile abge» 
theilet, 

Das Eilber, das nicht über go folcher Theile an Feine hält, wird im finefi« 
fchen Handel gar nidye angenommen. In diefem Neiche würdiger man das franzöfi- 
fche Geld zu 93 bis 95, das Englifche zu 94, die alten fpanifchen Piafter zu 92 und 
die neuen Piafter zu 90 ſolcher Theile des Toque, fo daß 100 Iyangs Silber (am Ge 
richt) in den Münzen diefer Länder für 90, 92, 93, 94 und 95 Wangs fein Sil- 
ber, nach) ihrem verſchiedenen Gehalte, in Sina gehalten werben, 


Der Catri, ein Gewicht zum Wägen des Silbers, wird in 16 Lyangs, 160 
Tfien, 1600 Fwen oder in 16000 Ly eingerheilet und beträgt a Marf, 34 
Unzen franzöfifcdyen Gewichts, Die Portugiefen nennen ben yang, Tael; 
den Tfien, Mas; den Fwen, Condorine und den , Lafche, 

Der Pic oder Picul, eine Cantonſch Handelsgewicht, beftehet aus 100 Cattis, jes 
der von 16 &vangs, und beträgt ungefehr 1213 Pfund amfterdammer Hans 
delsgewicht. 

Die cantonſche Elle, Cobre, wird in 10 Pont oder Point eingetheilet und iſt 158 
franzöfifche &inien lang. Alſo machen: 


100 cantonfche Eobres - 513 amfterdbammer Ellen, und 
100 amfterdammer Ellen 1935 Cobres. 


In Sina ift ein dreyfaches Fußmaaß üblich, nemlich: 


Der Fuß bes marbemarifchen Tribunale, der - 14775 
Der Baufuß, Rongpu genannt - — 143*8 me 
Der Fuß, deſſen ſich Raufleure und Schneider bedienen 150 giſt. 


Der mathematiſche Fuß ia —W 1174 amſterdammer Fuß. 

Der Baufuß .- 14 — — 

Der Handelsfuß - - - 119 — — 

Der Ly, ein Feldmaaß, hält 180 Klafter ober 1800 Fuß Feldmaaß, die 29544 
Toifes oder 177143 Fuß frangöfifhen Maaßes betragen. Der finefifche Klaf- 
ter iſt alfo 1417, und der Fuß Feldmaaß 141375 Sinien bes franjoͤſi ſchen koͤ⸗ 
niglichen Fußes lang. Denn 193% ſineſiſche h machen einen Grad im Egvator, 





Oo 3 Smirna. 
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8 Yiefe Stadt fiegt in Kleinafien und man rechnet bafelbft nach Piaftern zu i 20 
Afpern. Diefe Münzen werden auf folgende Art eingetheilet: 


Pisfter, Temins od. Tenins, Paras. Broffe Afpern. Mines od. Medini. Kleine Afpern, 


1. 12. 40. 80. 100. 120. 
1. 33 . F dr 10, 
1 2. 25. 3. 

1, 14. 167 

> 1. 14. 


Der Name und die Eintheilung dieſes Piaſters ſind bey allen Nationen, die 
nach der Levante handeln, verſchieden. 


Die Engländer, Schweden und Holländer nennen ihn Leuwendalder, 25 
wenthaler; erftere beyde Völker eheilen ihn in go Afpern, die Holländer aber in 
100 Minen ein, z 


Die Franzofen und Venetianer geben bie er Min e ihren eige ei 
Piafter und theilen fie auch in 100 Minen ein. r se ihren eigentlichen Namen 


Dagegen nennen bie Morgenländer den Piafter Brouch oder Aslanla und 
theilen ihn in 120 Afpern ein. * 


Diie wuͤrklichen Münzen die zu Smirna umlaufen, find dieſelb — 
dem Artikel von der Türken befchrieben baben. wer Mon, Die Wit in 

Die fpanifchen Piafter werden zu Smirna nad) dem Gewichte verfauft; 17 wer» 
ben für 150 Drachmen gerechnet, aber lange nicht alle Piafter halten dieß Gewicht: 


Zu einer Summe von 1000 vollwichtigen Piaftern, werden gewöhnfi : 
dert. Uebrigens gelten ! en gewoͤhnlich 1028 erfor 


100 vollwichtige fpanifche Piafter zu Emima 198 Piafter m. o, w. 
100 —— Zedinen oder Dufaten - 380 dito, 
Wir fhägen darnach den fmirnafchen Piafter zu 19 As fein Gold oder 26 
2 — Silber und alſo al Pari wehrt zu ſeyn, ungefehr 263 Stuͤver —* 
eldes. 


Der 
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Der Cantar ober Eentner Handelsgeroicht wird zu Smirna auf folgende Art 
eingetheilet: 


Cantar. Batmans. Scekie. Okke. Lodras od, Rotteln. Drachmen. 


1. 73 223 45. 100, ı3000. 
1. 3. 6. 13% 2400. 

I. 2. 4%. 800, 

I. _ 15. 400, 

I, % 180, 


Der Cantar englifh Zinn, Palmholz, Baumwolle, Wolle, Anis, Büffels- 
haͤute und Saffi ian haͤlt nur 44 Okken, 100 leichter Rotteln oder 17600 TER 
und nur zz Cantar leichter, als das gerwößnliche Gewicht. 

Der Raffe wird zu Smirna nad) 1 00 Offen verkauft. 

Der Maſtix nach Kas, deren jeder 70 Offen wiegt, 

Ein Scekie Opium wiegt 250 Drachmen. 

Die Okke Safran wiegt 120 Drachmen. 

Der Eantar von 45 Offen beträgt 1143 amfterdammer Fran, 

Der Cantar von 44 DOffn - ııa — 

Das Getraidemaaß, Fortin, hält 4 Quillots, wovon 44 eine Charge zu Mare 
ſeille liefern. 

Die amfterdammer Saft beträgt alfo 834 Quillots. 

Die Elle, Pit, mißt 2964 franzöfifche finien, alfo machen 

100 Pifs zu Smirna - 97 amfterbammer, Ellen, unb 

100 amfterdammer Ellen 1035 Pifs zu Smirna. s 





—X allgemeinen rechnet man In dieſem Reich nach Reales zu 34 Maravedis. Es 
giebt hier aber viererley verſchiedene Realen, womit wir uns vorher bekannt 
machen muͤſſen, ehe wir von den uͤbrigen in Spanien uͤblichen Rechnungsmuͤnzen re⸗ 

den koͤnnen. Dieſe Arten von Realen ſind: N 
er 


296 Erfied Buch. Don den Münzen, Maaſſen 


Der Beal de Vellon, welcher 4 Quartos oder 34 Maravedis de Vellon gilt. 
Dieſe Muͤnze wird in dem innern Handel des Reichs am ſtaͤrkſten gebraucht 
und beträgt z's eines Peſo duro. ’ 


Der Real de Plata propincial gilt 17 Quartos, 34 Maravebis de plata nueva 
oder 68 Maravedis de Vellon. Diefer Real wird aud) Real de Platz 
nueva genannt, um ihn von dem Folgenden zu unterfcheiden, 10 von biefem 
Real machen den Wehrt eines Pefo duro, 


Der Real de Plata antigua gilt 16 Quartos, 32 Maravebis be Plata nueva, 
34 Maravedis de Plata antigua, oder 64 Maravedis de Bellen. Diefer 
Real wird beym fpanifchen ausmertigen Handel gebraucht. und 104 Stüd mas. 

hen ein Pefo duro, 8 aber einen Wechfelpiafter. 


Der Real de Plata Mericano gilt 21% Quartos, 34 Maravıdis be Plata 
Mericanos oder 85 Maravedis be Vellon; es gehen 8 auf einen Pefo duro. 

- Die übrigen fpanifchen Rechnungsmünzen find folgende, nemlich: 
a) Münzen, die beym auswertigen Handel gebraucht werden. 

Die Wechſelpiſtole, Doblon de Plata ſantigua, welche 32 Reales de Plata an⸗ 


tigua, 60 Reales und 8 Maravedis de Vellon, ober 1088 Maravedis de 
Plata antigua und 2048 Maravedis de Vellon gilt. 


Der Wechfelpiafter, Pefo de Plata antigua, gilt 8 Reales de Plata antigua und 
beträgt eigentlich den vierten Theil des Wehrts einer Piftole, 
Der Werhfeldufat, Ducado de Cambio oder Ducado de Plata antigua, gift 


11 Neales und ı Maravedis de Plata antigua oder 375 Maravedis de Plata 
antigua, welche 70514 Maravebis de Vellon glei) find, 


Eine jede diefer Münzforten wird gewöhnlich in 20 Theile eingetheilet, die 


man Sueldos nennt, und der Sueldo in 12 Dineros, Die Reduktion kann man 
auf folgende Are anftellen: 


1 Wechfelpiftofe macht - 4 Wechfelpiafter, 
375 dio - - - 1088 Wechfeldufaten. 


17 m - - 544 Neales de Plata antigua. 
17 u - 00 - = 1024 Reales de Vellon. 

375 MWechfelpiafter 2272 Wechſeldukaten. 
17 dito - 136 Reales de Plata antigua. 


17 .dito - - - 256 Neales de Vellon. 
34 Wechſeldukaten - 375 Reales de Plata antigua. 
289 dio - - =  6ooo Reales de Vellon. 


= . b) Münzen, 
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b) Muͤnzen, die beym einlaͤndiſchen Handel gebraucht werden. 


Die Wechſelpiſtole, Doblon de Plata ſenſillo, gilt 60 Reales de Vellon oder 
2040 Maravedis de Vellon. 


Der einfache Piaſter, Peſo provintial oder Peſo fenfillo, gilt 15 Reales de Vel- 
dlon oder 510 Maravedis de Bellen. 


Der Kupferdufat, Ducado de Vellon, gilt 11 Reales de Vellon oder 374 Marar 
vedis de Vellon. 


Die würflichen jegigen Münzen mit ihrem Wehrte find: 
’ Vellon. 

Real. — 
In Gold: ſQuadrupel zu 4 Piſtolen oder Doblon dea 8 Eskudos, zu 320. 

Doppelte Piftole oder Doblon de a 4 Escudbos - - 160, 

von 1772. *) Piftole oder Doblon de oro Kfetivo - - - - 80. 


Bun 


+ Piftole oder Escudo de oro Efetivo - - 4. 
Coronilla oder Medio Escudo de oro a1. 8%. 
In Silber: Piafter od. Pefo fuerte, Peſo duro oder Eorudode Plata 20. — 
Piaſter oder Escudo de Vellon 10. — 
Piaſter oder Peſeta Mexicana - 5. — 
Piaſter oder Real de Plata Mexicano 2. 17. 
Billonen: Piaſter oder Peſeta provincia⸗ 4. — 
* Piaſter oder Real de Plata provincial 2. — 
#5 Piafter oder Real de Vellon efetivo - 2 — 
In Kupfer: Ochote ober doppelt Be: - — 4. 
Quarto— — 4. 
Ochavo — 2. 


Ein halber Ochavo heiſt Mar avedis und 4 Ochavo Blanca, es find 
aber weder Maravedis noch Blancas mehr vorhanden. 


Da auswertige Münzen in Spanien nicht umlaufen duͤrfen, fo koͤnnen nur die im 
Lande Sepägten bey Bezahlungen gebraucht werben. Unter diefen find die Quadrupel 
und 


) Bor dem Monat Julius 1779 ,9 fanden diefe Münzen in folgendem Wehrte nemlich: 


Die vor 1772 Gemünjten Die 1772 Gemünjten. 
Die Duadrupel zu - Z01.R. 6M. de Bellon oder 300 Reales de Vellon. 


Doppelte Piftole- - 1 — 2 — — — 10 — — — 
Bifoe - - - - 5-10  — 7 — —— 
Ercudo dero·37 22 322* 
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Der Real de Dellon, welcher 4 Duartos ober 34 Maravedis de Vellon gift. 
Diefe Münze wird in dem innern Handel des Reichs am ftärfften gebraucht 
und beträgt E eines Pefo duro. 


Der Real de Plata provincial gilt ı7 Quartos, 34 Maravebis de plata nueva 
oder 68 Maravedis de Vellon. Diefer Real wird aud) Real de Platz 
nueva genannt, um ihn von bem Folgenden zu unterfheiden, 10 von biefem 
Real machen den Wehrt eines Pefo duro. 


Der Real de Plata antigua gilt 16 Quartos, 32 Maravedis de Plata nueva, 
34 Maravedis de Plata antigua, oder 64 Maravedis de Vellon. Diefer 
Real wird beym fpanifcyen ausmertigen Handel gebraucht. und 104 Stuͤck ma⸗ 

chen ein Pefo duro, 8 aber einen Wechfelpiafter. 


Der Real de Plata Mexicano gilt 21% Quartos, 34 Maravrdis de Plata 
Mericanos oder 85 Maravedis be Bellen; es gehen 8 auf einen Pefo duro. 

* Die übrigen fpanifchen Rechnungsmuͤnzen find folgende, nemlich: 

a) Wünzen, die beym auswertigen Handel gebraucht werden. 


Die Wechfelpiftole, Doblon de Plata Jantigua, welche 32 Meales de Plata an⸗ 
tigua, 60 Reales und 8 Maravedis de Vellon, ober 1088 Maravedis de 
Plata antigua und 2048 Maravedis de Vellon gift. 


Der Mechfelpiafter, Defo de Plata antigua, gilt 8 Reales de Data antigua unb 
beträgt eigentlid) den vierten Theil des Wehrts einer Piftole, 


Der Wechfeldufat, Ducado de Cambio oder Ducado de Plata antigua, gift 


ı ı Reales und ı Maravedis de Plata antigua oder 375 Maravedis de Plata 
antigua, welche 70544 Maravebis de Vellon gleid) find. 


Eine jede diefer Münzforten wird gewöhnlich in 20 Theile eingetheilet, die 


man Sueldos nennt, und der Sueldo in ı2 Dineros, Die KReduftion kann man 
auf folgende Art anftellen: 


ı MWechfelpiftofe maht - 4 Wechfelpiafter. 
375 dio - - - 1088 Wechfeldufaten. 


17 - - 544 Reales de Plata antigua. 
17 0.0. - 1024 Neales de Vellon. 

375 Wedhfelpiafter - 272 Mechfeldufaten, 
17 dito - - 136 Reales de Plata antigua, 


ı7 do -  . = 256 Reales de Vellon. 
34 Wechſeldukaten - 375 Reales de Plata antigua. 
29 do - - - 6ooo Reales de Rellon, 
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b) Muͤnzen, die beym einlaͤndiſchen Handel gebraucht werden. 


Die Wechſelpiſtole, Doblon de Plata ſenſillo, gilt 60 Reales de Vellon oder 
204o0 Maravedis de Vellon. 


Der einfache Piaſter, Peſo provintial oder Peſo fenfillo, gilt 15 Reales de Vel- 
lon oder sıo Maravedis de Bellen. 


Der Kupferdufat, Ducado de Dellon, gilt ı1 Reales de Vellon oder 374 Marar 
vedis de Vellon. 


Die würflichen jegigen Münzen mit ihrem Wehrte find: 


Dellon. 
Keal, M. 
In Gold: [Duadrupel zu 4 Piftolen ober Doblon de 8 Eskudos, zu 320. — 
Doppelte Piftole oder Doblon de a 4 Escubos - - 160. — 
von 1772. *) Piftofe oder Doblon de oro Efetivo - - - - 8. — 
+ Piftole oder Escudo de oro Efetivo - - 4. — 
Eoronilla oder Medio Escudo de oro a1. 8% 
In Silber: Piafter od. Peſo fuerte, Peſo duro oder Eocudo de Plara 20. — 
3 Piafter oder Escudo de Dellon - 10. — 
4 Piaſter oder Pefers Yericana - - 5. — 
# Piafter oder Real de Plata Mexicano - 2.17. 
Billonen : 3 3 Piafter oder Pefera provincial - - — — 
* Piaſter oder Real de Plata provincial 2. — 
VPiaſter oder Real de Vellon efetivo 1. — 
In Kupfer: Ochote oder doppelt — — 8. 
Quarto— — 4. 
Ochavo — 2. 


Ein halber Ochavo heiſt Mar⸗vedi⸗ und + PTR Blanca, es find 
aber weder Maravedis noch Blancas mehr vorhanden. 


Da auswertige Münzen in Spanien nicht umlaufen dürfen, fo koͤnnen nur bielim 
Sande Geprögten bey Bezahlungen gebraucht werben. Unter diefen find die Quadruͤpel 
und 


| *) Bor dem Monat Julius 1779 19 Rachen diefe Münzen in folgendem Wehrte nemlich: 


Die vor 1772 Gemünjten Die 1772 Gemünjten. 
Die Duadrupel zu - Z01.R. 6M. de Bellon oder 300 Reale de Vellon. 


Doppelte Piltole- - "150 — 0 — — — 10 — — — 
Piſtole - - .. mu — — 7 — — — 
Ereudo doero·37 2—32 u — 
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und Piafter die gewoͤhnlichſten, die nach dem Muͤnzfuße von 1772 nach — 
Gewicht und Gehalt ausgemuͤnzt werden ſollen. 


84 Quadrupel ſollen aus der Mark Goldes zu 22 Karat gebracht werben‘, mit 
einem Abzug von 2 Tomines zum Nemedio am Schrott und „'z Karat zum Remedio 
am Korn. Für jedes Stuͤck bleiben alfo 56143 Granos, kaſtilianiſchen Goldgewichts, 
die 5605 As hollandiſchen Troygewichts gleich find, Gold zu 2144 Karat Feine 
übrig, welches zı1,%% As fein Gold beträgt, Aus eben der Marf Goldes werden in 
demielben Verhaͤltniſſe 17 doppelte Piftolen 34 einfache Piftolen oder 68 Escudos de 
ero ausgebracht, - ä 


Ebenfalls werben gE Piafter aus der Marf Eilber zu 104 Dineros, mit einem 
Abzug von 2 Tomines am Schrott und von ı Grano am Korn geftücelt. Jeder 
Piaſter wiegt alfo 539° Granos, Faftilianifchen Silbergewichts, welche 560.44 As 
bolländifchen Tropgemichts gleich find, Silber zu 10 Dineros 17 Granos, und halt 
49975 As fein Silber, deffen innerer Wehrt 25 Gulden holländifch Geld beträgt. 
Aus eben der Marf Silber werden ı7 halbe Piafter, 34 viertel Piafter oder 68 Reales 
de Plata Mericanos ausgebracht. 


Hieraus ergiebt fih, daß die vornehmften Kechnungsmüngen an Gehalt und 
Wehrt betragen, nemlich: 


Fein Gold Fein Silber Hollaͤndiſch Geld. 
Die Wechſelpiſtole g6r AS, 1505175 As, wehrt FI. 7 St. 10 Pfeñ. 9. 
Der Wehfeldufat 3376— 518 — — » In 1% 
Der Wechfelpiafter 242% — 3765 — — i »„ 17 .,n- 11% 
Der Real de Dataantig. 3,5% — 47: — —"»— u 4 » Im 
Der Real de Bellen I — 25 — — — 28. 


Das Verhaͤltniß zwiſchen Gold und Sibber iſt jetzo in Spanien wie 1 zu 15%. 


Der Eaftellano, zur Würdigung des Goldes, wird in 24 Karat ober Quilates 
und der Karat in 4 Granos abgetheilet. Jeder Grano enthält 8 Theile 
und alfo beftehet der Caftellano aus 768 Theile, 


Der Marco zur Würdigung bes Silbers wird in 10 Dineros und der Dinero in 
24 Öranos abgerheilet. Die Mark hält alfo 288 Granos. 

Das verarbeitete Silber foll 9 Dineros halten ; es giebt Fein übereinftimmbdeg 
Probezeichen. 


Die caſtilianiſche Mark, Gold und Silbergewichts, iſt nach Tillet gleich 7 Un⸗ 
zen, 4 Gros und 8 ran franzoͤſiſchen Gewichts, die 4787 As hollaͤndiſchen Gewichts 
betragen, Sie wird Marco de Colonia, Marco Burgales und Marco Las 
ftellano genannt, Diefer legte Name wird in Spanien am bäufigften — 


— 
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und bie Mark in verfchiedene andere Gewichte abgetheilet, wovon einige bloß beym 
Silber.gebraucht werden. Die Eintheilung ift diefe: 
Tomines. Tomines. Granos. Üranos: 
Marco, Unzas, Eaftella: Ocha⸗ Adar⸗ GSilbergew. Boldgew. Silbergew. Boldgew, . 
nos. vas. mes. 
u: ®% 5. 64. 128 384 400 4608. 4800. 


1. 64. 8. 16. 48. 50. 576. 600, 
. 0 12%. 24 7:4 Y+ 92 96. 
I, 2» 6. 63. i 72. 75 . 
I. 3+ 3% 36. 373- 
I. Iyz is. , 12% 
I. Ilz 12, 
I» Isp 


100 Marco caftellano machen ungefehr 934 Marf holl. Troygewichts. 
100 bolländifihe Mat -  - 107 Marco caftellano, 


Die Hark Aporbekergewicht ift mie der Faftilianifchen einerfen; fie wird aber in 
8 Onzas, 64 Drachmus 192 Escrupulos, 384 Dbolos, 1152 Ca⸗ 
racteres 4608 Branos abgetheitet. . 

Die Onza zum Wägen der Perlen und Diamanten wird in 140 Karat oder Qui⸗ 
Iates abgetheilet, deren jeder 4 Grano Eaftilianifchen Gewichts wiegt; der 
Karat beträgt alfo 335 As bolländifchen Troygewichts. 

Das Pfund Handelsgewicht beträgt 2 Mark, die am Gewichte der kaſtilianiſchen 
Mark gleich find, ob fie gleich Marco de Teja oder Troymarf genannt 

- wird. Das Pfund wird übrigens in 16 Onjas, 256 Adarmes oder 9216 
Branos abgetheilet„ die 9574 Afen holländifchen Troygewichts gleich find. 

Dir Duintal ober Eentner beftehet aus 4 Artobas oder 100 Pfund Faftilianifchen 

-Gewichts, welche 334 Pfund amfterdammer Handelsgewicht betragen, und 

100 Pfund amfterdammer H. ©. machen 1074 Pfund Faftilianifh H. ©. j 

Das Getraidemaaß Cahiz hält 12 Fanegas, 48 Quartillas, oder 144 Celemines, 

Die amfterdammer Saft follte nur 44 Cahizes oder zı Fanegas liefern, fie liefert aber 
in einigen fpanifchen Häfen von 5a bis 55 Fanegas caftellanas, weil etweder 
die Maaße felbft verfchieden find, oder vielmehr weil man beym Meffen un« 
gleich verfaͤhrt. | 

Ein Moyo Dein hält 16 Cantaras oder 128 Azumbres. 

Der Cantara oder Arroba hält 8 Azumbres, 32 Duärtillos, oder 34 Pfund 

faftilianifhen Gewichts an geruhetem Waffer aus dem Tago an den Mauern 
von Toledo gefchöpft, | 
Ppa Das 
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Das Oehlmaaß, Arroba, hält 25 kaſtilianiſche Pfunde an Dehl; Es wird in + und 
4 Urroben, in Pfunden von 16 Oncas, in z und 4 Pfunden, bie Quar⸗ 
teron oder Panilla beiffen, eingetheilet. 

Obgleich die Arrobe mit ihren Unterabtheilungen vielmehr ein Gewicht, als ein 
Maaß ift, fo muß man fie doch für beyderley halten, weil es würflihe Maaße oder 
Gefäße giebt, die das an Gewicht halten, was der Name mit fid) bringt. 

200 amfterdammer Stefans machen 120 Arroben Weinmaaß und 155 Arroben Dehl- 
maaß. Sonft. nennt man aud) die eine Arrobe: Arroba mayor und die 
Andere: Arroba menor. B 

Die ordinäre fpanifche Meile, Legua legal, ift z000 Echritte oder 25000 Fuß lang, 
welche 33333 Faftilianifche Varas betragen, 

Die befondere Provincialmeile, Legua comun, hält nad) dem allgemein angenom- 
menen Maafe 800 Euerdas oder 6600 Varas. 


Das Feldmaaß, Cavalleria, begreift ein Areal, worauf 60 Fanegas Getraide ger 
fäet werden koͤnnen; NYugada aber eines von 50 Fanegas, 


Die Fanegade de Bled ift gewöhnlich ein Stuͤck Sandes, das 913 Varas in der 
fange und 734 Varas in der Breite, überhaupt 500 Ovadrateſtadales 
hält, Es wird aber zum Ausfäen einer Fanega Waizen ein Stücf von 600, 
und zur Fanega Gerften nur ein Stüdf von 400 Qvabrateftadales erfordert. 


Das Maaf für Weinberge, Arancada, begreift ein Stuͤck Landes von 734 Varas 
in der $änge und Breite, das 400 Dvadrateftadales ausmacht. 


Das Maaß, Lucrda, hält 33 große Palmos, oder 84 Varas in der Sänge, 
Der Eſtadal hält nur ı1 Fuß in der Laͤnge. 


Der fpanifche Faten, Eſtado, auch Braza oder Toeſa genannt, wird auf 
folgende Art eingetheilet: 


i Palmos Palmos. 

Eſtado. Pafos. Varas. Codos. Pies. mayores. menores, Pulgadas. Dedos. Linens, 

I» 14. 2. 4. 6. 8. 24. 71 96. 1152. 

1. 1% 3% 5 Fe 20. 60, 80. 960, 

1. 2. 3. 4. 12. 36. 48: 576. 

1. 15. 2. 6. 18. 24 288. 

1. 15. 4. 12. 16. 192. 

1. I. 9. 12. 144% 

> 1. 3. 4. 48 . 

1. 14. 16. 

1. 12. 
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' + 
Der Codo de Rivers aber, den man in den Arfenalen bes Königs gebraucht, wird 
in 8 Palmos de Ribera ober in 24 Zoll des burgofchen getheilet. 


Die Dara oder Elle hält 3755 franzöfifche Linien, der burgofche Fuß hält deren 
12575. Alſo machen: 
100 faftilianifchg Varas - 122 amſterdammer Ellen, und 
100 amfterdbammer Ellen - gı% Faftilianifche Varas. 
100 burgofche Zub - - 99% amflerdammer Fuß und 
100 amfterdammer Fuß - 1003 burgofche oder fpanifche Fuß. 


Da man fi) in einigen fpanifchen Provinzen anderer Münzen, Maafe und 
Gewichte bedienet, als hier angegeben find, fo wird man folche in den Artikeln er- 
fläret finden, die von Alicante, Aragonien, Barcellona, Bilbao, Cadiz, 

Galicien, Madrid, Malaga, Wallorca, Navarra, Oviedo, Sevilla 
und Valencia handeln. | a i 


Wechſelcours in den vornebmften fpanifchen Städten. 


-Auf Amfterdam: 1 Wechſeldukat für - 97 Pfeñvl. m. o. w. 

— Genua: - 120 Wechſelpiaſter m. o. w. 100 Pezze von 53 Lire fuori di Deco, 
— Hamburg: ı Wechfeldufat - 88 Pfenvl. m. o. w. 

— Siffabon: - 1 Wechfelpiafter - 600 Rees. m. 0. w. 

— fivorno: - "122 dito m. o. w. - 100 Pezje von 8 Reali. 

— Sonden: - ıdi - - - 39 Pfenftrl. m. o. w. 


Die Wechfelbriefe aus Frankreich, England, Holland, Genua und dem gan⸗ 
zen Norden, welche auf Ufo geſtellet ſind, worunter man 2 Monat oder fo viel Tage 
nad) dato. oder Sicht verſtehet, genieffen 14 Reſpekttage. 


Das franzöfifche Ufo wird in Spanien nur für ein Monat gerechnet. Das Ufo 
der aus Rom gezogenen Wechfel wird für go Tage gerechnet, Sie haben aber eben 
fo wenig einiger Reſpekttage zu geniefjen, als die auf Sicht geftelleten Briefe, 


Die nicht acceptirten Wechfel haben gar Feine Nefpefttage, fondern der Proteft 
muß gemacht und der Wechfel bis zur Verfallzeit aufgehoben werden. Würde der 
Accept noch vor Ablauf des Wechfels gemacht, fo genöffe ver Acceptant auch der übli- 
chen Reſpekttage. Doch müffen hiebey einige Ausnahmen bemerkt werden. Als: 


1. Zu Madrid wird das Ufo der parifer, marfeiller, Iondonfchen, genuefifchen | 
und livornofchen Briefe zu 60 Tage nad) dato, und der Hölländifchen und Hambur⸗ 
‚gischen zu a Monat, die Reſpekttage für alle diefe aber zu 14 Tage gerechnet, 


Pp3 2. Zu 


3 


x 
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2. Zu Cadiz wird das Ufo der englifchen , holländifchen, bamburgifchen un® 
anderer ausmwertigen Wechfel, ausgenommen der Franzöfifchen, das zu ı Monat ger 
rechnet wird, zu 60 Tage’gerechnet, und 6 Refpefttage für alle, 

3. Zu Sevilla find die Refpefttage und das Ufo wie zu Madrid, 


4. Zu Barcellona wird das Ufo ausmwertiger Briefe zu 60 Tage gerechnet ung 
der Reſpeekttage find 14. : 


5. Zu Bilbao rechner man bas Ufo ber franzoͤſiſchen Wechfe für ein Monat, 
aller übrigen ausmertigen Wechfel aber für 2 Monat; Monat wird für 7 Tage, 
# Monat für 15 Tage gerechnet. Alle genieffen 14 Reſpekttage. 

Nach einem alten Faftiliauifchen Geſetze, das noch vechtsfräftig in Spanien iſt, 
bat der Kaufmann, der einen Wechfel acceptiret, das Recht, noch nachher die Bezah⸗ 
lung zu verweigern, wenn er beweifen kann, daß er Fein Geld von dem Traffenten 
oder von demjenigen in Händen habe, für den er die Bezahlung durch feinen Accept 
übernommen bat, - 


ee en 
SS t-ettim 


m  — ; 


* 


9 n dieſer Preußiſchvommerſchen Stadt rechnet man nach Thalern von 24 guten 
XF Groſchen zu i2 Pfennige. Dieſe Münzen werden folgendermaaßen. ein- 
getheilet. 


Thaler, Gulden. Groſchen. Schillinge. Dieyet, Witten. Pfennige, 


I» 14. 24. 48. 96. 192. 288. 
1. 16. 32. 64 12328. 192, 
I 2. 4 8 12, 
Is 2. 4. 6. 
1. % > 
1. 14. 


Alle brandenburgſche Münzen, welche wir im Artifel von — angezeigt bar 
ben, gelten auch in Stettin, 
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Das Schifpfund Handelsgewicht hält 24 Centner, 20 Lispfund oder 280 Pfund, 

Das Liepfund wiegt 14 Pfund, 

Der Centner hält 8 &ispfund oder 112 Pfund, 

Der Stein Volle 21 Pfund, ein leichter Stein nur 10 Pfund; 

100 Pfunde ftettinfchen Handels » Gewichts machen 9437 amfterdammer Pfunde, 

" 100 — amfterdammer Gewihts 1054 Pfund zu Stettin. 

Die Laft befteher aus 3 Winfpel, 6 Droͤmt, 73 Scheffel oder 1152 Megen, 

Ein Winſpel bat 24 Scheffel ein Droͤmt 12 Scheffel. 

Die amfterdammer $aft beträgt 565 Scheffel zu Stettin, 

Der Scheffel Hopfen wiegt bier 5 Pfund. 

Ein Cent franzöfifch Salz liefert hier 93 Saft, und 

‚Ein amfterdammer Hondred 5: Saft. 

Die Laſt Salz von 18 hamburger Tonnen giebt hier nur 142 Tonnen. - 

Das ordinäre Anker von > Stekans ober 32 holländifchen Mingeln beträgt bier 
52 Möjfel, 

Die biefige Eile if 2883 franzöfifche Linien lang. 

Der biefige Fuß hält deren 125%. 

100 ftettinfche Elien halten 94% amflerdbammer Elfen, und, 

100 amfterdammer Ellen 106,5 Stettinfche.s 

zoo ftettinfhe Zu  - 99% amfterdbammer Fuß, und 

200 amflerdammer Fuß - 100% Stettinfche Fuß. 





Stralfund 


— — — 


$ ) iefe Stabt liegt in Schwedifchpommern. Man rechner dafelbft nach Thalern 
zu 48 Schilling, den Schilling zu 4 Witten oder 12 Pfennig, auch wohl 

nad Pommerfchen Gulden zu 24 Schilling. Diet 
ieſe 
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Diefe Münzen ftehen in folgendem Verhaͤltniſſe: 


- 


Thaler. P. Gulden. Marken. Groſchen. Schilling. Sechsling. Witten, Pfennig. 
1. 2. 6. 


24. . 48. 96, 192. 576. 

I, 3. 12. 24. 48. 56. 288. 
I, 4 8. 16. 32. 96. 

I, 2. 4 8. 24. 

I, 2. 4 12. 

I. 2. 6. 

I. 3. 


De würflihen Münzen, welche hier und in ganz Schwebifchpommern umlaufen, find: 


In Silber: Zweydrittelſtuͤcke, nach dem Reichsfuße, zu 32 Echilling. 
Stüde zu 16, 4, 2 und ı Schilling, 


In Kupfer: Witten, beren 4 einen Schilling machen. 

Das Schifpfund Handelsgewicht hält zo Lispfund oder 280 Pfund, 
Der Centner 8 Lispfund ober ı12 Pfund, das Lispfund 14 Pfund, 

Ein Stein Wolle hat 10 Pfund. 

100 Pfund ftraffundifch Gewicht machen 97% amfterdbammer Pfund. 
100 Pfund amfterdammer 9.6. — 1024 ftralfundifche Pfunde, 


Gewürz. und andere Minuthaͤndler gebrauchen ein anderes Gewicht, das bem 


Koͤlniſchen gleich und 34 Procent leichter als das Handelsgewicht ift, von dem wir 
- eben geredet haben. 


Die Laft Getraide hält 8 Drömt, 96 Scheffel, 384 Vehrt oder 1586 Metzen. 

Die amfterdammer Saft beträgt ungefehr 74% ftralfundifche Scheffel. 

Zu flüßigen Dingen gebraucht man das hamburgfche Maaß, das Stübgen heift 
und 4 ftralfundifche Port hält. 

24 hamburger Stübgen oder 100 ftralfundifche Pott find gleich 814 Mingeln zu Am⸗ 
ſterdam. 

Die ſtralſundiſche Elle hält 258 ) — 

68 franzoͤſiſche Linien, alſo machen: 

100 ſtralſundiſche Ellen g4r% amſterdammer Ellen, und 

100 amfterdamer Ellen 118% ſtralſundiſche Ellen. 

100 Pommerfche Fuß 102% amfterdbammer Fuß, und 

100 amfterdamer Fuß 97% fralfundifche. 

Ein Wall hat 85; ein Schock 60; ein Stiege 20 und eine Mandel ız Stüd. 


Wechſel⸗ 
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Wechſelcours zu Stralfind. 
Auf Amfterdam: 135 Kehle. m, o. m, für 100 Rthalr. Courane- 
— Hamburg: 133 „ mom. — 100 ,„ Bance, 
— Stockholm: 134 „ m. o.w. — 100 „Species. 





Strasburg. 
ae IT — 


9 n dieſer Stadt und im ganzen Elſas rechnet man nad) Livres von 20 Sols ben 
5 Sol zu 12 Deniers tournois. Zuweilen aud) nah Thalern von 90 Rreus 
jern, den Kreuzer zu 4 Pfennig. _ Das Verbältnif der alten und neuen Münzen 
in diefer franzöfifchen Provinz ift folgendes; 


Rivres ” 
Thaler, Gulden, tournois. Schilling. Batzen. Sols, Kreuser. Pfeñig. Denier. 


1. iz 3. 15. 227. 60, 90. 360. 720, 
I. . 10, 15.40 60. 240. 480. 
1. 5. 73: 20 30 120. 240. 
1. 15. 4. 6. 24. 48. 
I. 27. 4. 16. 32. 
I, Ir 6, 12. 
. 1. 4. 8. 
I. 2. 


Da bloß franzoͤſiſche Münzen im Elfas im Umlauf find, fo dürfen wir, um 
ihren Wehrt zu beftimmen, nur bloß anführen, daß der Louis von 24 Kores tournois 
H 2 Gulden oder 8 Thaler gelte, und die übrigen geringern Münzen in eben dem Ver⸗ 

ältniffe, 
Die Marf ftrasburger Gold und Silbergerichts ift ungefehr $ Procent ſchwerer als 

die Fölnifche Mark, , Alfo machen x 
#00 ftrasburger Marf 954 Mark bolländifchen Troygewichts, und 
100 holländifhe — 1044 flrasburger Mark, 


Das verarbeitete Silber hält zu Strasburg 9 Deniers 18 Grän, 


Zum Handel im Großen gebraucht man bier das franzsfifche Marfgewicht, bas 


ungefehr 4 Procent ſchwerer ift, als das ftrasburger Gewicht, deffen fid) die Kfein« 
haͤndler bedienen. | 


Ricard H. Ch, R 2q 100 firot« 
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100 ſtrasburger Pfund? - 95% Pfund amſterdammer H. ©. 

100 amfterdammer Pfund 104% firasburger Pfund, 

Das firasburger Sefter, ein Getraidemaaß, wird in 4 Vierliugs ober 16 Maͤßel 
eingetheilet. Das Stadtſeſter iſt aber kleiner als das landſeſter, deren 32 
machen 33 ſtrasburger Stadtſeſter. 


Die amſterdammer laſt giebt — = eg 


Das ftrasburger Suder Wein hält 24 Ohm, 576 Wach, oder 2304 
Shoppen. 
100 ftrasburger Schoppen machen 405 amfterdammer Mingeln. 
Die Elle hält 2383 franzöfifhe Linien, man gebraucht aber auch die parifer Eile 
von 5275 !inien. * 
43 Pariſer Ellen mahen - 95 Etrasburger. 
100 firasburger Ellen - - 78 amfterdammer Ellen, und 
100 amjterdammer Ellen - ı 3 ftrasburger Ellen, . 
Der firasburger Stadtfuß ift von dem Landfuße ——— jener iſt 12943 und 
diefer 1 3075 franzöfifche Linien lang. 
24 von Lezterm machen 25 von Erſterm. 
(984 Stadtmaaß. 


100 amſterdammer Fuß machen «.: Sandmaaf, 


Die Ruthe ift 10 Fuß lang. 
Ein ftrasburger Morgen befrägt 24000 Dvabratfuß. 
42 ordinäre franzöfifche Arpens betragen 71 Strasburger, 


Wechſelcours zu Strassburg. 
Auf Amfterdam: 186 Thaler m. o. w. für 100 Kıhlr. Bco. 
— Bafel: 165 dito m. o. w. - 100 Wechſelthaler. 
— Hamburg: 185 „m. o. w. — 100 Rthlr. Bro. 


— Paris und $yon mit + Procent m. 0, w. Gewinſt oder Verluſt. 

Das Ufo, teutfcher in Strasburg zahlbarer Wechfelbriefe wird ai 15 Tage 
nah Sicht, franzöfifcher aber für 30 Tage nad) Dato gerechnet. 

Obgleich die Wechfel, welche in Strasburg bezahlet werben follen, keine be⸗ 


ſtimmte Reſpekttage haben, fo kann man doch, nad) der Gewohnheit aller Wechſel · 
pläge in Frankreich, zo ohne Nachtheil zugeſtehen. 


Surake. 


L) 


und Gewichten in Surafe. 307 
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8 )eß iſt eine große Handelsſtadt im indiſchen Koͤnigreiche Guzarate, wo nach 
Rupien zu 16 Annas ober 32 Ponnes gerechnet wird. 
Ein Nil Rupien betraͤgt 100 Padans; ein Padan 100 Curons. 
Ein Curon hält 100 Lak ober bek; ein Lak 100000 Rupien. Dieſe Rechnungsart 
iſt faſt in ganz Indien gebraͤuchlich. 
Die wuͤrklichen Münzen, welche vorzüglich zu Surate courſiren, find: 

In Gold: Rupien zu.4 Pagoden oder 14 Silberrupien. 

Pagoden zu 34 Silberrupien. 
In Silber: Ganze, halbe und viertel Rupien. 

Wamudis, deren 24 gewöhnlich eine Silberrupie machen, 
In Kupfer: Pachas, von eben der Größe, wie die Kupien und gelten 68 Pabans, 


Padans find bittere Mandeln, die aus Perfien fommen, wo fie auf hohen 
Felſen auf einem Strauche wachfen, und diefe werden im ganzen Königreiche anftart 
Scheidemünze gebraucht. 

Die ſuratiſche Silberrupie ftehet ro Procent höher als die Bengalifche, wovon 
wir ſchon unter dieſem Artikel gereder haben. 


Die fpanifchen Piafter ftehen bier in folgenden Preifen, nemlich: 
- 100 alte merifanifche Piafter gelten 217% Sitberrupien, 
100 alte peruanifche Piafter - 218 — 
100 neue ſpaniſche Piaſter - 014 — 

Die Pagode in Gold wiegt 9 Vales Gold, die 714 As betragen, zu 85 Zehm 
tel oder 204 Karat Feine, 

Die Silberrupie 305 Vales, oder 240 As Silber zu 11 Pfennig 22 Grin 
Seine. 

Die Pagode alfo, die 604 As fein Gold haͤlt, gilt al Pari 35 eines hollaͤndi⸗ 
ſchen Dufaten oder 4 Gulden 94 Stüver hollaͤndiſch Geld. 
20 2 Die 
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Die Silberrupie haͤlt 1775 As fein Gold oder 238 As fein Silber und gilt. al 
Pari ungefehr 234 Stüver hollaͤndiſch Geld. 

Das Verhaͤltniß des Goldes zum Silber ift folglich zu Surate wie ı zu 137%, 
Das Gold- und Eilbergewicht, Tola, beſtehet aus 32 Dales, ein Vale aus 

3 Rutten, eine Rutte aus 6 Chonvels. 


Ein vollwichtiger fpanifcher Piafter wiegt 2 Tolas 9 Wales oder 73 Vales. 

24 bengalifche Rupie ficce wiegen - '.- 73477 Bales, und 

24 furatifche Rupien - —* 732 dito. 

Die franjoͤſiſche Mark berrägt - - 646 furatifche Wales, 

Die Unze englijchen Troygewichts - - 824 dito, 

Die Mark holländifchen Troygewichts - 649 dito. 

Das Handelsgewicht Randil beftehet aus 20 Mons, 800 Eeyras, ober 24000 
Payſas und wiegt 690 franzöfifche Pfunde, 

Ein Mon Hält 40 Eeyras und ein Seyra 30 Payſas. 

100 furatifche Seyras mahen - 95% amfterdammer Pfund, und 

100 amfterdammer Pfund - 117,% Eeyras. 
Man gebraucht zweyerley Maafe zu Surate: 


Das vornehmfte Maaß, Gueſſe oder Gueze, wird in 24 Taffes oder Taſſots einge 
theilet und mißt 305 franzöfifcye Linien, 


Das andere furatifhe Maaß, Covado, hält nur 2093 foldher Linien; es wird 
auch Cubido oder Cobit genannt, 


11 Gueffes find gleich 16 Eobits. Sonſt machen 


100 Gueſſes 995 amfterdbammer Ellen, 
100 Eobits 687% — 


Zum Meſſen der europaͤiſchen Waaren, der Tücher und einiger Wollenzeuge 
gebraucht man die englifdye Yarb, wovon immer 105 für 100 gerechnet werden, 
welches einen Vortheil von 5 Procent für den Käufer giebt, Die Franzoſen geben 
77 ihrer Ellen für 100 Yards. 


ir 


Surinam. 


und Gerichten in Surinam und Toufon. 309 





Surinam. 





merari und Efjequebo , rechnet man nach Gulden von 20 Etüver , den 
Stüver zu 12 Pfennigen. Alle holländifche Münzen haben hier Umlauf, jedoch 
mit einer Erhöhung des Zahlwehrts von 20 Procent. 


Ein Ryder von 14 Fl. bolländifch gift bier 51. 16. St. 16. 


J dieſer hofländifchen in Suͤdamerika belegenen Kolonie, fo wie in Berbice, Des 


— Dukaten von 54 Gulden * —9— 6. 6. — 
— Drenquldenftück - ” » _ 3 m 12. — 
— 27 Guldenftüc ober Reichsthaier “ nn 
— einfacher Gulden - ..Ln 4. — 


Und in eben dieſem Verhaͤltniſſe auch die uͤbrigen pofländifchen Münzen. 


Nach unferer Würdigung beträgt alfe der furinamfche Gulden 1 17%; As fein 
Gold oder 1665 As fein Silber und gilt alfo al Pari 16 Stuͤver 105 Pfennig hol» 
laͤndiſch Courant. 


In Surinam und in den uͤbrigen Kolonien werden die amſterdammer Maaße 
und Gewichte gebraucht. 


— 
Toulon. 


—— ns eg u —— 


niers tournois. 
Der Wechſelecuͤ gilt hier 3 Livres, 60 Sols oder 720 Deniers tournois. 


Die übrigen Münzen kann man im Artifel von Frankreich nachfehen. 


Das Pfund toulonfchen Gewichts iſt leichter als das Pfund franzöfifhen Mark: 
gewichts; fie find ungefehr 14 Procent von einander unterſchieden, denn 


F dieſer franzoͤſiſchen Stadt rechnet man nach Livres von 20 Sols zu 12 De⸗ 


043 | 100 toulon« 
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100 toulonſche Pfunde machen 87 Pfund amſterdammer H. G. 
100 Pfund amjterdammer H. ©. ungefehr 115 toulonſche Pfunde. 
Eine Charge Getraide hält 3 Setiers oder 45 Emines. 

Die amfterdammer Saft hält 285 Emines. 


- Die MWillerole Wein und anderer flüßigen Dinge hält 4 Escandeaur; fie haͤlt 
ı30 Pfund Marfgewichts Flußwaſſer und ift gleich 17 englifchen Gallonen 
68 parifer Pinten ober 533 amfterdammer Mingeln. 


Altes übrige wie im Artikel von Marfeille, 





8 Yiefe Stadt ift im öfterreichifchen Littorale am adriatifchen Meere belegen. Man 
rechnet hier nach Gulden oder Siorini zu Go Kreuzer oder Crazie von 4 
Denari; Dft aud) nad) Lire von 20 Soldi zu 12 Denari, 


Der Gulden gilt 5 fire, 60 Erajie, 100 Eofdi oder 240 Denari, 
Eine Lira gilt 12 Erazie und 5 Soldi gelten 3 Erazie oder 12 Denari. 
Diefe Münzen werben Triefter oder Wiener Courant Valuta genannt. Sonſt 


fäft die öfterreichifche Regierung folgende Münzen zum Gebraud) im triefter Handel  . 


ſchlagen: 
In Gold: Dukaten eder Zecchini, die 4 Gulden 10 Crazie gelten. 
In Silber: Talari oder Speciesthaler nad) dem Konventionsſuß zu 2 Gulden. 
Siorini von 60 Erazie und Halbe von 30 Crazie. 
Etüdevon 20, 17, 10, 7 und 3 Kreuzer oder Erazie. _ 
In Küpfer: einfache, doppelte und dreyfache Soldi. 


Auf den Fuß werden dieſe Münzen zu Trieft berechnet, wenn man Wechfel- 
oder berrfchaftliche Abgaben und Zölle zu bezahlen hat, im Handel und Wandel aber 
ſtehen fie etwas höher und man berechnet dann den Dufaten zu 44 Gulden Triefter 
Gourant, die 17 Kreuzerftüce zu 30 Soldi und die 7 Kreilgerftüde zu 12 Eoldi 
und bie übrigen Münzen in gleichem Verhaͤltniſſe. Ä 
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Die kafienifchen Zechinen gelten zu Teiefie ungeſchr 22 Ure. 
Ein mailaͤndiſcher Felippo 1 ı dito 
Ein venetianifher Eilberbufat - — 2 


Der Gulden Wiener Courantgeld beträgt 17,7% As fein Gold ober 243 As 
fein Eilber und ift alfo wehrt 245 Stüver hollandifh Geld; der Gulden triefter 
Valuta aber kann nur zu 164 As fein Gold oder 230 As fein Silber gewuͤrdiget wer⸗ 
den, und ift alfo nur wehrt 23 Stüver hollandifd) Geld. 


Zu Triefte ift ſowohl das venetianifche als das wiener Gewicht gebräuchlich, 
das Wiener wird doch nur bey ben Waaren gebraucht, die nad) Tentfchland geben. 
Man muß hierüber die Artifel von diefen beyben Städten nachſehen. . 


Das Waizenmaaß, Staro, hält 3 Pollonici. 
Die amfterdammer $aft bringe 392 Staro zu Trieſt. 


Das Maaf flüßiger Dinge, Orne, hält 36 Boccali; es hat mit dem wiener Eis 
mer ungefehr gleichen Gehalt. 


Die Orne Oehl wiegt 106 bis 107 wiener Pfunde; bie hiefigen Kleinhänbler vere 
faufen das Oehl nad) dem venetianifchen ſchweren Gewichte. 


100 Boccali machen 15 34 amſterdammer Mingeln, und 
soo Mingeln — 655 Boccali zu Trieſt. 


Die Elle zu Wollenzeugen iſt 29958 franzoͤſiſche Linien fang, 
Die Elle zu Seidenzeugen — 284 dito. 


18 der Erſtern machen 19 ber Leztern; 
100 Wollenzeugelln - 977° amſterdammer Ellen, 
100 Seidenzeugellen - 924 dito. 


Wechfelcours su Trieſt. 


Auf Venedig: 97 fire m. o. w. für 100 fire correnti. 
— Wien: 1600 Gulden m.o.m. 100 Gulden Kaffengeld, 


Tripolis. 
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ya diefem Reiche auf der norblichen Küfte von Afrifa rechnet man nah Piaftern 
ns ju 13 Grimellini oder 52. Afpern. 

Die Sultaninen, welche hier ausgemünzt werben, find aus bem feinften Golb 
und um ein Drittel ſchwerer, als die aͤgyptiſche Münze gleichen Namens, 


Alle auswertigen Münzen haben, nad) Verhältniß ihres Gewichts und Ge - 
halts, Cours im Tripolitaniſchen. Das Gewicht, womit Gold und Eilber fomohl 
roh als in Münzen gewogen wird, heißt Matecallo, wovon 50 auf die Marf vene- 
tianifchen Gewichts gehen, bie 4970 holländifche As betragen. 

Der Cantaro Handelsgewid;t wiegt 100 Rotoli von 16 Unzen. 


- Die Unze wird in 8 Termines eingerheilet. Der Cantaro ift gleih 168 Pfund 
leichten venetianifchen oder 103 Pfund amfterdammer Hangelsgewichts. 


Das Getraidemaaß, Caffiſo, hält 20 Tiberi und giebt ungefehr 4 Staja zu 
. Venedig. 
Die amfterdammer aft hält 178,75 fripolitanifche Tiberi, 
Der Mataro Oehl wiegt 42 Rotoli. 
7 Matari zu Tripoli machen 10 Miri zu Wenebig. 
160 amfterdammer Mingeln geben 53 Matari zu Tripofi, 
Die Elle, Pie, mißt 24 genuefifche Palmen oder 24425 franzöfifche Linien. 


“300 tripolitanifche Pifs betragen go amfterdammer Elfen, und 
100 amfterdammer Ellen — 125 tripolitanifcye Piks. 


Tunis, 
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eß iſt ebenfalls ein afrifanifches Königreich auf der Nordkuͤſte, in der Nach 
barfchaft von Tripolis. Man rechnet in demfelben nach Pisftern oder Str . 

den von 52 Afpern zu 12 Bürbes, welches jufammen für den Piafter 624 Buͤr⸗ 

bes macht. A 


Die übrigen wuͤrklichen Münzen, welche hier umlaufen, f ind: 
In Gold: Sultaninen zu 100 Afpern. 


In Silber: Naſara, eine viereckige unförnilicye Muͤnze, Ber 52 — gift, 
Doublas zu 24 Afpern. | 


Sm Kupfer: Bürbe, deren 12 einen Afper machen. ’ 
Auch haben verfchiedene auswerrige Münzen hier Cours, als: 


Penetianifche goldene DER au ·—2 — 32 Aſpern m. o. w. 
Silberne Genovinen — 40 — nom. 
Spaniſche Piaßer — 65 — m.o.w. 
Uvornoſche Giuli NT re, a 


Hiernach würdigen wir den tunefifchen Piafter zu ungefehr 38 Stuͤver holländis 
ſchen Geldes, 


Gold, Silber und Edefgefteine werben nach Unzen zu g Termini gewo gen. 
Diefe Unze beträgt 14 Oncia Peſo fortile zu Venedig. 


Der Cantaro oder Centner Handelsgewicht hat. 100 Rotoli. 


Ein Rorolo hält 16 Unzen, alfo wiege der Cantare 142 Pfunde florentiner oder 
1004 Pfunde amfterdammer Hanbelsgewichts. 


Der Caffiſo Berraide hält ug Weabs zu 12 Sams, 
Die amfterdammer Saft giebt 84 Caffifo zu Tunis, 


Das Dehlmaaß, Miarsro, hält 2 Matari Wein; es wiegt 32 Rotoli und beträgt 
5 englifdye Galfonen oder 16 amfterdanımer Mingeln. 


Die Elle, Pik, ift von dreyerley Laͤnge: 5 
Ricard II, Ip. Kr Die 
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Die Elle zu Wollenzeugen iſt 3985 franzoͤſiſche Linien lang. 
Die Elle zu Seidenzeugen - 279% — u 
Die Elle zur einwan - 2005 — — — , 
45 Pifs zu Wollenzcugen machen 48 Pifs zu Seidenzeugen und 64 Pig zur Leinwand. 
100 Wollenpifs machen 974 amjterdamnıer Ellen, 
100 Eeidenfiffs - 91% dito, 
100 $einwandspifs - 684 » 





Piemont , in Savoyen und in den Pre auf bem feften Sande belegen Staa 
J ten des Koͤnigs von Sardinien rechnet man nach Lire von 20 Soldi, den 
Soldo zu ı2 Denari gerechnet, 
Ein fouisd’or gile dafelbft 4 Scudo, 16 fire 20 Soldi d'oro oder 240 Denari d'oro. 
Die Piftole 3 Ducatons, 15 Ure oder 25 Gulden. 
Der Dufaton 5 fire, 100 Soldi ober 1200 plemontefifche Denarl. 
Ein einfacdyer Scudo 4 fire, go Soldi oder 960 Denari 
Ein Scudo d’oro oder halbe Piftole 74 Fire oder 150 Solbi. 
Ein ſavoyſcher Gulden gilt nur ı2 Soldi ober 144 Denari. 

Um diefe Münzen defto leichter zu rebuciren, barf man nur rechnen, daß: 


15 fouisd’or 16 Piftofen ober 48 Ducatons, und 
12 Ducatons ı 5 einfache Scudi oder 100 Gulden madıen. 


Der Wehrt der aften und neuen würffichen Münzen ift durch die Verordnung 
vom ı5 Febr. 1755 auf folgende Art beſtimmet worden: 
Die neue Piftole ober Doppia gilt piemontefifhe fire 24. S. — D— 
Der neue Silberthaler oder Scudo  - - 6. — „— 
Die halben und viertel dieſer Münzen im Verhaͤltniß. 


Die alte Piftele, am Gewicht 1254 Grani „ı. nn 7. » 6” 
Die Piftolen von 1741 4,1742 1345 dito, 18. — » — 


* 
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Der Zecchino, am Gewicht - 65 Grani L 9. S. 15. D. — 

Der Ducaton, - 24Din. 20 Gr. — Bea „ — 

Der alte Scude 21— „— ——5 4 10. — 

Scudi von 1733u. 1735 23 — 6 — 13Granotini, 5... — » — 
Einige auslaͤndiſche Muͤnzen haben hier folgenden Wehrt: 

Der alte franzoͤſiſche Louis' dor, am Gewicht 5D. 16 Gr. gilt 816. S. 12. D. 6 

Der neue dito. - - 65 Bun — nn 166, 


Die fpanifche Piftole - - 5» 6. — n16, „im. 6, 
Der holläntifhe Duft = 2,71 9. u 8. 
Ein venetianifcher Zechin - - 2, 7 nn my en nk 
Ein florentiner dito. - nn 
Ein genuefifcher dito. - - 2.170 —n In In 
Ein alter franzöfifcher Er · 20 22 — 4.. 10. © 
Ein neuer dito. 22,225 — „u 4. 18. „ 10. 
Eine Genovine - - 3 n —n.—n 6» 16, „10, 
Ein mailändifcher u. venetianifher Ducaton 24 » 20» — » 5. 1. & 
Ein florentiner Francescone '- - 21 7 nu u 12 „10 
Ein alter ſpaniſcher Piafter - — 21 — — Kr 10. 42. 


Ale obige Gold⸗Muͤnzen, wenn fie das angeführte Gewicht haben, werden, für 
vollwichtig angefehen, wob:n es jeboch auf ı Grän m. o. w. ſo wie bey den Silber: 
münzen auf 2, 3 oder 4 Graͤn m. o. w. nicht anfommt, 


Die Onca zur Würdigung des Goldes wird in 24 Carati jeben zu 24 Denari und 
der Denari in 24 Grani abaetheiler. u: 
Die Onca fein Goid gilt 84 $ire m. o. w. 
Die Onca zur Wirdigung des Silbers wird in 12 Denari und der Denaro in a 4 
Grani abgetheilet. 
Die Unze fein Silber gilt 5% fire m. o, w. j 
- Die neue piemontsfifche goldene Piſtole wiege 7 Denari 12 Grani und 6 Gra- 
notini; / ſie hält 213 Karat und wir würdigen fie alſo zu 181% hollaͤndiſche As fein 
Gold, welches nad) dem Preife der hollaͤndiſchen Dukaten 13 Gulden 7 Stüver hol. 
ländifch Geld beträgt. 

Der neue piemontefifhe Scudo wiegt 27 Denari, ro Grani und 234 Grano⸗ 
ini; an Gehalt 105 Denari; darnach hält er 663 As fein Silber, welche 3 Gul- 
den 64 Stüver holländifch machen, 

Das Verhäleniß zwiſchen Gold und Silber ftehet in Piemont wie ı zu 144. 


Nach Tillers Angabe giebt es drenerfen Gewichte in Piemont. Die Libre, 
ift das affgemeine Gewicht; die Marca gebrauhen die Münzen und die Gofdfchmiebe; 


das Medicinalgewicht wird nur in den Apotheken gebraucht, 
| j | Nr 2 Die 
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Die Unzen, woraus das Pfund und die Mark beſtehet, ſind gleich ſchwer, al⸗ 
fein jenes hält 12 und diefe nur 8 Unzen. Die Unzen des Medicinalgewichts find 
leichter als die Unzen des Pfundes und der Marf; 12 von jenen find glei 10 von 
diefen. Das Pfund wird in ı2 Oncie, die Onca in g Ottavi, der Ottara in 3 
Denari und der Denaro in 2.4 Grani — 

Die Mark wird in 8 Oncie, die Onca in 24 Denari, der Denaro in 24 
Grani, der Grano in 24 Granotini und diefer im Fall der Noth in 24 Theile einges 


theilet. 
Das Pfund Apothekergewicht wird in 12 Oncie, die Onza in 8 Draͤch⸗ 


men, das Drachma in 3 Efrupeln und ein Skrupel in 20 Grin abgetheilet. 


Nachdem wir num angezeigt haben, daf die Unzen des Pfundes und der Marf 
in Piemont völlig einerley, die Unzen des Apethefergewichts aber um ein Sechstel 
- Seichter find, dürfen wir nur nod) das Verhaͤltniß der turinfchen und franzöfifchen 

Marf angeben. Dem Anfcheine nach ift die piemontefifhe Marf mit der Brüffele 
ſchen einerley gewefen, fo wie diefe mit der in Een übrigen Niederlanden und in Hol⸗ 
land gebräuchlichen Marf übereinftimmet. Zwifchen benden ift nur ein fehr geringer 
Unterfchied, der vielleicht burd) eine Nachlaͤßigkeit im Juͤſtiren entftanden if. Die 
brüffeler Mart ift um 21 Graͤn ſchwerer als die Zranzöfifche, und die Turinfche mache 
» Marf und 225 Grän franzöfifchen oder 51213 As belländifchen Troygewichts. 


100 Turinfche Marf machen 10025 Marf bolländifchen T. ©. und 
»00 Pfund turinſchen Apothekergewichts 554 Pfund holländifchen A. G. 


Der Rarar, womit Diamanten und andere edle Steine gewogen werden, wiegt 
4 Grani und diefe find mit den Grano der turinfchen Marf einerley, 


Das Handelegewiht, Rubbe, befteher aus 25 Pfund oder 375 turinfchen Marken, 


00 furinfche Pfurfde machen - 74% Pfund amfterdammer H. ©. und 
100 amfterbammer Pfunde - 1337 Pfund turinfhen H.®. - v 


Ein Sacdyo Getraide hat 5 Mine, 10 Qvartier oder 40 Coppelli, - 

Eine Mine hat 2 Dvartier; ein Ovartier 4 Coppelli. 

. Die amfterdammer Saft beträgt 253 piemontefifhe Säde. 

Der Carro womit flüßige Dinge gemeffen werden, hält 10 Brinden. 

Ein Brinde oder Brenta hält 36 Pinte, 72 Boccali oder 144 Ovartiere, _ 
Die Pinte hält 2 Boccali und ein Boccalo 2 Ovartiere. | 
100 Turinſche Pinte geben 1373 amſterdammer Mingeln, 


"Die piemontefifhe Elle, Rafo, hält 265 franzöfifche Sinien, 
Der turinſche Zuß von 12 Zoll — 143% dito, alfo machen: 


100 furin- 
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100 furinfche Ellen - -" 863 amfterdammer Ellen, und 
100 amflerdagmer Ellen - 115% Turiner. 

100 turinfche Ks - 113% amfterdammer Fuß, und 
100 amjterdammer Fuß -  g3 Turiner. 


Außer dem ordinären Fuß bedienet man ſich zu Turin auch noch des geometri- 
ſchen Fußes, der 10 Zoll hält, und des fiprand» Fußes von 20 Zoll, 
| Ein Tagewerf, das Ackermaaß, hält 100 Tavoli, 


Eine Tavola beträgt 4 Qvabrattrabucs; der einfache Trabuk ift 6 Fuß Lprand oder 
10 Fuß ordinären turinfchen Maaßes lang. 


Wechſelcours zu Turin. 


Auf Amſterdam: 38 Soldi m. o. w. fr - ı Gulden Bco. 

— Gem „ 9glre ıoEoldim.o.w, ı Zecdino, 

— $ondon: ıg fire 15 Soldi m. d. w. ı Pfundftrl, 
— Madrid: 63 Eo’dim.o.m. - 1 Piafter von 8 Neal. de Plata, 


— Paris: 5ı dito dito - 1 Ecü von 60 Sols tournois. 
— Kom: 9 „ » -  - 1 Gcudo Kom. von 10 Paoli. 
— Venedig: 84 » nn. '- ı Ducato di Banco, 
— Wien: 5 = 1 Courantgulden, 


Don obigen Städten toird auf Turin auf Ufo oder auf mehrere Monate und 
Tage nach Dato oder nach Sicht gezogen, 

Das Ufo der englifchen in Turin zahlbaren Wechfelbriefe ift drey Monat; ber 
Holländifhen, Morbifchen, Spanifcyen und Portuniefifhen 2 Monat; der Franzd« 
fifhen ein Monat ; der genuefifchen und mailändifchen 8 Tage nad) Sicht; der 
Bergamifchen, Bolognefifhen,, Venetianiſchen, Florentiniſchen, Livornoſchen, 
Wieneriſchen, Augsburgiſchen und übrigen Teutſchen 15 Tage nach Sicht; der Rc- 
maniſchen, Neapolitaniſchen und Siciliſchen 21 Tage nach Sicht. 

Wechſelbriefe genießen hier fuͤnf Reſpekttage, faͤllt der Lezte auf einen Sonn⸗ 
ober Feſttag, fo geſchiehet die Zahlung am folgenden Tage, wenn es ein Werkel⸗ 
tag iſt. 

MWechfel, die auf Sicht oder einige Tage nad) Eicht geſtellet find, miüffen am 
Berfalltage bezahlet werden, und der Innhaber ift gehalten, den Accept vor Verlauf 
von zwey Monaten, vom Tage der Ausftellung des Briefes an zu rechnen, zu fordern, 


LEI ZEILE 
Rz Tuͤrkey. 
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Turkey. 
FOR SIBER. DEINER — —— 
T Konftantinopel R Abrianopel und in vielen andern Städten und Provinzen des 
türkifchen Reichs wird nad) Piaſter von 100 Minen oder Afpern gerechnet, 
Ein Juͤx oder Juͤk beträgt 100000 Afpern, 
Ein Beutel hält 500 Piaftern türfifchen Geldes. 
Die wuͤrklichen Münzen diefes Reichs ftehen in folgendem Wehrt: 


In Gold: Zechinen oder Sultaninen, Sunducli genannt, gelten 155 Paras. 
Gingerli, Zinzerli oder Zeramabuk— 83 dito, 


Turaly oder Muſtaphuri = 105 „ 
In Silber: Türfifche Piafter, Bruch genannt - 46 ® 
Solora ober alte Iſelote von 90 Afpern oder a a 
dito ober neue Iſelote von go .dito dr »- =, 26% „ 
Olik oder Onlik u - - Io Aſpern. 
Desiye - - a 3 


Pars oder Meidine - - * I» 
Afpern zu 4 Moͤnkir ober Biedufi, welches die kleinſte Minze iſt. 


Der Zechin Funducli wiegt 723 bolländifche As und hält, nad) den in Frank⸗ 
reich gemachten Proben, 2353 Karat Feine, folglich beträgt der Gehalt diefer Münze 
72745 As fein Gold und gilt, nad) dem Wehrt der helländifhen Dufaten, 5 Gul⸗ 
den 63 Stüver bolländifdy Eourantgeld, .& 

Der Zeramabuk hat einerley Gewicht mit dem Funducli, halt aber nur, nad) 
den in Sranfreich angeftellten Berfuchen, Gold von 194% Feine, und alfo nur 
59,585 As fein Gold, folglich gift er, in Ruͤckſicht auf den Preis der Dufaten 47 
Stuͤver 11 Pfennig Courantgeld. 

Der türfifche Piafter oder Bruch hält am Gewicht 552 As Eifber zu 7 Pfen« 
nig Feine, alfo an feinem Silber 322 As, und fein innerer Wehrt beträgt 324 Stuͤ⸗ 
ver hollaͤndiſch Courant. Dr i 

Außer diefen türfifchen Münzen roulliren in Konftantinopel noch vielerfey aus. 
wertige Münzen und zwar in großer Menge, deren Wehrt nad) ben Umftänden vers 
ſchieden ift, Gemeiniglich gelten fie, nemlid); 

nn Bene 
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Venetianifche Zechinen und Kremniger Dufaten 156 Paras m. o. w. 
Teutſche Speciesthaler - - go dito, 
$öwenthaler oder Aslani 0. 60 „ 
Defterreichifche Thaler von 1758 . .:- 9 u 

Ecudi der Repubiif Ragufa - > co — 

Das Pfund, oder Cheky zum Waͤgen des Goldes und Silbers wird in 100 
Drachmen und das Drachma in 16 Rara oder Taim abgetheilet, deren jeder 4 Graͤn 
haͤlt; alſo beſtehet dieß Pfund aus 1600 Kara oder 6400 Graͤn und iſt nach Tillet 
gleich ı Mark, 2 Unjen, 3 Gros und 28 Grän franzoͤſiſchen Markgewichts, und 
dieß beträgt wieder 6641 As helländifchen Troygewichts. Alfo machen: 


100 türfifche Chefy 129,75 bolländifche Marf, und 

100 hofländifche Marf 777% tuͤrkiſche Chefy, 

Der Cantaar ober türfifche Tentner beftehet aus 100 Rotteln oder 176 Chefy oder 
Yusdromen, Die Eintheilung deſſelben wird zu Konftantinopel auf folgende 
Art gemadht; 


Lodras NYusdromen Metekals 


oder oder oder 
Cantaar. Batmans. Okas. Rotteln. Chekys. Miscals. Drachmen. 
1, 7% 44. 100. 176. 117337. 17600, 
I, 6, 1’rr. 24. 1600. 2400, 
5 I, 2rr 4 2667, 400 
1. 137 117%. 176. 
1, 667. 100. 
I. -% 


100 fonftantinopofitanifche Rotteln machen 1 137% Pfund amfterdammer H. ©, 

100 amfterdammer Pfunde —87 Rotteln. 

Das Getraidemaaß, Ovillot oder Rizloz, hält 22 Okas Walzen am Gewicht, 
und 4 Dvillots machen ı Fortin, der zwey Centner wiegt, 


Die amfterdammer $aft beträgt 837 Avillots, ober 


100 Dvillots geben 130 amfterdammer Scheffel. 

Meter und Alme find Maafe flüßiger Dinge, 

Der Meter Oehl wient 8 Dfas, darnad) machen 

100 Alme 440 amfterdammer Mingeln, F 

Die kleine konſtantinopolitaniſche Elle, Pit Belledy, bie man ben ſeidenen und 
baummollenen Zeugen gebraucht, halt 2875 franzöfifche Linien; die große Elle 
zu anderen Waaren 2963 Linien. - 

100 große 
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100 große Piks machen 103% Kleine oder ungefehr 97 amfterbammer Ellen, 
100 fleine Piss — 937 amjterdammer Ellen und 


100 amfterdbammer Ellen or Ba fonftantinopelitanifche Pifs. 


Wechfelbriefe auf Amſterdam werben in Konftantinopel zu 28 Stüver holl aͤn· 
diſch Courant für einen Rechnungspiaſter von 100 Aſpern m, o. w. negotiiret. 





Yiefe freye Keichsftade liege im fchwäbifchen Kraife; man rechnet bafelbft nach 
Bulden von 60 Kreugern, den Kreuzer zu 8 Seller oder 4 Pfennig 
Courant, Die Eintheilung der im ſchwaͤbiſchen Kraife üblichen Münzen ift folgende : 


Thaler. Gulden. Batzen. Groſchen. Areuzer. Pfennig. Seller. 
I. 


15. 227. 30, 90. 360, 720 
I. 15. 20, 60, 240. 480. 
1, 15. 4. 16, 32. 

1. 3. 12. 24. 

j I. 4 8. 

1. 4. 


Im Weinhandel wird der Gulden zu 35 Schillinge, der Schilling zu 6 Pfennig 
und der Pfennig zu 2 Heller gerechnet. 

‚ Ein Basen wird aud) zu 14 Pfennig oder 28 Heller gerechnet. 

Die übrigen Münzen find mit den Augsburgifchen einerlen. 

Ein Centner von 100 Pfund beträgt 94% Pfund amfterdammer H. G. 

Das Tmmi Getraide hat 4 Witrlen, 24 Metzen oder 96 Viertel. 

Die amfterdammer $aft beträgt 50% ulmer Mittlen. 

Ein Fuder oder Tonne Wein hält ı2 Eimer. Der Schenfeimer hält 135 
Maaß, der Difiereimer aber nur 120 Maaß. An 

Die Ruhe ift 12 Fuß oder 144 Zoll lang; ein Zoll hält 12 EPrupel. 

Die Elle hält 252, der Fuß 1287 franzöfifche Linien, 

100 Ulmer Ellen betragen. 824 amfterbanımer Ellen, und 

soo Ulmer Fuß - -" soızamfiadamnıer Fuß. 





Ungarn. 
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aft affe teutſche Reichsmuͤnzen befonders aber die Oeſterreichiſchen Haben bier Im» 
lauf, Wir wollen davon einen umftändlichen Bericdyt geben. - 


Der Speciesreichsthaler wird hier Egisthaller genannt und gilt hier a Gulden, 29, 
Schuſtak oder 40 Kaifergrofchen, Laszargaras. 


Der Eourantthaler, Egymagyarthaller genannt, gilt hier 13 Gufden 15 FERN, 
oder 30 Kaifergrofchen. 


Der Reichsgulden, Egyforinth oder KIemeczky; Zlati, wird folgendermaßen” 
eingetbeiler ; 


Eayfo: Easzate Pole >... Pens Pfen. 
rinth. Schuftafen. garas. turas. Kreytzars. Ara Xhein. Babka. 


1. 10. 20. 40. 60. 400. 240. 720, 
i. 2. 4. 6. 10. 24. 72. 
u, 2. 3. 5. 12. 36, 
1, ı$ 23.0.6 1° 
1, 15. "4 138* 
a I. 23 74. 
1, 32. 


In Ungarn courfiren noch einige andere Münzen, ale: 


Ubherszky⸗Zlaty, oder ungarifche Gulden, gelten 173 KRaifergrofchen, 
Puls Zläry, halber Reichsgulden - . 10 dito, 
Sesztak oder Mariasz, Siebenzehne = 17 Kreuzer, 27 
Hetos ober Szedmak,/ Siebner⸗ 7 dito, -,; NT 
Daraz, ein Groͤſchel, deren 4 einen Kaifergrofchen machen. 

Babka, Heller, iſt eine kleine Münze F Pfennig am Wehrte. 


VUebrigens gilt der Reichsgulden 1 20 ungariſche Groſchen in Oberungarn, aber 


nür. 100 Groſchen in Niederungarn. Der Kaiſergtoſchen gile in, Dberumgam 6, in 
Niederungarn aber nur 5 ungarifche Grofchen. 


Der fremniger Daat giſt 44 Reichagulden und die En Bichaohchoh NE 
welche man auf diefen Dufaten finder, beweuten die Worte: Kermecz und Banya: 
Rieard NACH, Ss welches 
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welches fo viel fagen will, daß das Gold aus den Fremniger Bergwerken genoms 

men fey, — 

67 Dukaten werden daſelbſt aus der Marf Goldes von 23 Karat 9 Gran ausges 
bracht; | | - 

25 Gulden in halben Grofchen, Polturas, Kreuzen und Gröfcheln aus der Mark 
fein Silber, und 

30 Gulden an ı Pfennig ober 3 Babkasftüce aus eben der Marf Eilber, Jede 
Münze aber hat ihren befonderen Gehalt. | 

In bem Artifel, der von Wien in Heſterreich handelt, findet man das Uebrige, 
was hier an der vollftändigen Befchreibung der ungariſchen Münzen und ihres 
»Wehrts, ber Gewichte und Maaße mangelt, 





Balencina © 





M: rechnet in dem fpanifchen Königreiche Valencia nad) Libras von 20 Suels 
dos zu 12 Dineros, auch nad) Reales de Plata nueba von 24 Dine 
vos. Diefe tibra, oder Pfund, ift mie dem Wechfelpiafter von 8 Reales de Plata 
-antigua ober 128 Quartos oder 512 Maravedis de Vellon von einerley Wehrte. 

Im Königreiche Valencia giebt e8 drey verſchiedene Kealen, nemlid): 


Den Real de Plata antigua, deren 8 eine valencifche &ibra machen; er gilt 2% 
valencifche Sueldos oder 30 Dinerog, und iſt glei 16 Quartos oder 64 
Maravedis.de Wellon fpanifchen Geldes; | 


Den Real de Plata nueba, deren ro eine libra machen; er gilt 2 Sueldos oder 
24 valenciſche Dineros und beträgt 124 Qvartos oder 515 Maravebis 
de Vellon; | 

Den Real de Plata Valenciano, berem 135 auf eine fibra gehen. Er gilt 15 
Sueldo oder 18 valencifche Dineros und ift gleich 94 Quartos oder 384 
Maravedis de Vellon. ne er 


Die ſpaniſchen Münzen werden zu Valencia auf folgende Art berechnete | 
ie Rechnungs; 
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Rechnungs» Münzen, —J 
Cibras, Sueldos. Dineros. Mrs.d. V. 
Die Wechſelpiſtole von 32 Neal. de Plata ant. 4. 80. 960. 2043. 
Der Wedhfelpiafter von 8 dito. - I. ' 230% : 240, ' 512. 
Der Wechfeldufat von 375 Mrs. de. Pi. an. 1432. 2733. 33044. 70545“ 
Der Real de Plata antigua von 16 Quartos, : 23. 30 64, 
Der Real de Vellon von 8 Quartos, - 14 15446. 34 








Wuͤrkliche Muͤnzen. 
Neue Qvadrupel von 1772 zu224. 425. 5100. 10880. 
Die wuͤrkliche Piſtole Sys. 1065. 1275. 2720. 
. Die 3 Qvadr.u.3 Piftofen nad Verhaͤltniß. 
Der würfliche Pefoduro = a 154. a6 JR 680,2 


":, Die 4wsnad Verhaͤlt. | 
Peſeta provincial von 34 Quarts 7 - = Sir: 636.136. 
Der Real de Plata Mericano, deren 8 einen R 

Pefo duro machen - - _—— Ira: 3984 85. 
Der Neal de Plata provincial, deren 10 einen | 
Pefo duro mahen  - - — 233. 313. 68. 
Diez dieſer Realen nad) Verhaͤltniß. —V dt oo: 
Einige diefer Münzen kann man auch auf folgende Ark reduciren: 


272 Wechfeldufaten mahen - 375 Libras zu Valencia. 
136 dito. - - 1875 Reales'de Plata nueva, 
32 Pefos duros - - 425 dito. 
32 Peſetas provinciales —z! 85 * 
4 Reales de Plata antigua - — 


Die valencifche ibra wird jezt Zu 24188 AS fein Gold oder 376.44, As fein 
Silber gewuͤrdiget und beträgt ihrem innern Wehrte nach 375 Stüver hollaͤn⸗ 


diſch Geld. 
Ein Mareo valencifhen Gold« und Silbergewichts Hält 8 Oncas zu 4 Quar⸗ 

tos, der Quarto 4 Abarmeg, und ein Adarme 36 Branos. Sie wird alfo ab⸗ 
getheifer in 8 Oncas, 32 Quartos, 228 Adarmes oder 4608 Granos, eben wie 
die Faftilianifche Marf, die um zirteichter iſt, als die valenciſche Mark; dieſe Lez⸗ 
tere iſt alfo gleich 475647 Granos kaſtilianiſchen oder 4941 Ag hollaͤndiſchen Troys 
gewichts. Alſo machen: — 





100 valenciſche Mark 96 Marf hollandiſchen Troygewichts, AR RE 
„ 300 holländifhe Mark.:1035 Mark valencifhen Gewicht. ya 
21.7 Ss a Sm 
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Im Königreiche Valencia gebraucht man. dreyerley verſchiedene Handelsge⸗ 
-wichte, nemlich: 
Der ordinaͤre Quintal oder Centner, Peſo ſutil genannt, beſtehet aus 4 — ober 
120 Pfund; die Arroba aus 30 Pfund und die Libra penfil aus ı 2 Oncas. 
Mit diefen Pfunde werben Brod⸗ Zuder, Gewürze, Tabaf und andere aͤhn⸗ 
liche Artitel gewogen, 


Der Eentner, womit zu Valencia das Mehl gewogen wird, hält 4 Arrobas oder 2 
Pfund; die Arrobe zu 32 Pfund, das Pfund zu 12 Oncas, 


Der Eentner, Pefo grueffo, hält 4 Arroben oder 144 Pfund, die Arrobe zu z6 
Pfund und das Pfund zu 1 2 Unzen. | 

Dos Pfund, womit hier zu Sande die frifchen Fiſche gemogen werden, hält 16 Un. 
zen, bie Unze ift mit der Unze —— Markgewichts, die wir ſchon 

beſtimmt haben, einerley. — 

Das Pfund, womit große oder geſalzene Fiſche gewogen werden, haͤlt 18 ri 
der vorigen Unze gleich. 

Das.Pfund, womit Brod gewogen wird, hält 36 Unzen. 

100 orbinäre Pfunde von 12 Unzen machen 727% amfterdbammer Pfunde, 

100 Pfund amfterdammer Handelsgewicht 13878 valencifche Pfunde, | 

"Das Getraidemaaß, Cahiz, wird in ı2 Varfellas oder in 48 Celemines abgetheilet. 

Die Barſella beſtehet aus 4 Celemines und eine Celemine aus 4 Quarterones. 

Die valenciſche Celemine verhält ſich zur ordinaͤren Spaniſchen wie 12 zu 13, 
nemlich ı2 kaſtilianiſche Celemines geben 13 Valenciſche. 


Der valenciſche Cahiz von 48 Celemines enthaͤlt alſo 3 Fanegas 9% mis fa» 
ftilianifchen Maaßes, j 
Die amfterdammer taft beträgt dagegen 144 valencifche Cahizes. 


Die Carga Wein zu Valencia hält 15 Arrobas oder Cantaras. 


- Die Arroba hat 4 Azumbres , wovon jeder 36 Pfund von ı2 vopencifihen Un 
zen wiegt. 

Die Carga Oehl hat 12 Arrobas oder Cantaras, und bie Arrobe, die mit der 
Weinarrobe gleichartig ift, wird in Halbe und Viertel abgerheilet, 

Das valencifhe Ellenmaaf, Vara, ift +5 länger als das Kaſtilianiſche; es wird 
gewöhnlich in 4 Palmen abgetheilet und foll 407Hfranzöfifhe Sinien halten, 

r00 valencifche Varas machen alfo 1334 amſterdammer Ellen, und 

200 amſterdammer Een = - 754 valmıcifche Varas. 


— 
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Das Ackermaaß, Yugada, hält 6 Cahijades oder 7206 Ovadratbragas. 
Die Cahizada hält 6 Fanegadas oder 1200 Quadratbrazas. 

Die Fanegada 200 Qvadratbrazas. 

Die Cuerda 20 Brazas oder 45 Varas. 

Die Braza oder Braza real hat 9 Palmos oder 81 Dvabratpalmos. 


Valencia wechfelt auf Madrid mit £ bis ı Procent m. o. w. Verluſt oder 
Gewinſt. 


een en 8 [ 
Venedig. 








Groſſi, den Groſſo zu 12 Denari di Ducato oder Groſſetti, oft auch nach 
Lire von 20 Soldi, den Soldo zu 12 Denari di Lira. 


Die Münzen werden folgendermaaßen eingetheilet : 
Ducaro. Lire. Großi. Soldi od. Marchetti. — Denari di ira, 


Ta diefer berühmten italienifchen Handelsſtadt vechnet man — Ducati von 24 


1. 65. 24. 124. 8. 1488. 
1, 35T 20, Er h 24%. 
I, 1% 12. 62, 
1, 257. 12, 
1. Si. 
Man rechnet auch: 


5 Ducati machen 31 fire. 
31 fire - 120 Groſſi. 
6 Groffi - 31 Eobi. 
Die Valuta diefer Münzen it entweder Banco, oder Corrento, ober 11705 
neta corrente piccola. 
In der Banco Baluta, oder Wechfelgelde, führer die venetianifche Banf ihre 
Bücher, wie wir in der Folge zeigen wollen. eh fiehet 20 Prosent höher als die 
Valuta corrente, 


6: 3 Nah) 


* 
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Nach der Valuta corrente beſtimmte die Republik im Jahr 1686 ihre wuͤrkliche 
Münzen, nemlich: die Doppia zu 29 fire; den Zecchino zu 17 Lire; den Scudo 
de la Croce zu 9 fire 12 Eoldi; den Ducatone oder Giuſtino zu 8 fire 10 Soldi, 
und den Ducato effetrivo zu 6 Lire 4 Eoldi. Die venetianifhe Bank nahm da« 
mals diefe Münzen zu diefen Preifen, jedoch mit einem Abzug von 20 Procent, ben 
man rechnete Damals 


100 Ducati ober fire di Banco zu 120 Ducati’oder fire corrente, ober 
5 dito, - - 6 dito. 


Moneta cörrente piccola ift Die gegenwärtige Kurrentmünze ber Republik, 
die vor dem Jahr 1750 ungefehr 29 Procent mehr als die alte Kurrent Baluta galt. 
Mollteman damals Banfgeld in Moneta corrente piccofa umfegen, fo mufte man 
erftlich zu der Summe des Banfgeldes 20 Procent hinzuthun, um Kurrentoaluta 
zu erhalten, und dann nod) zu der Summe des Hauptftuhls und der Agio eine neue 
Agio ven 29 Procent m.o. w,, um bie Monera corrente piccola herauszubringen, 
Diefe lejte Vermehrung nannte man Soprs Agio. Wie aber die Republik um 


Jahr 1750 die Banflira zu 9 fire 12 Soldi beftimmte, fo ift die Banfagio 5437 


Procent, oder um dem im Handel angenommenen Gebrauche au folgen, 548 Pros 
cent geworden. Alſo machen: 


100 Durati di Banco 960 fire corrente piccofi, 
3ı dio - - 48 Ducati correnti piccoli, 
31 firedi Banco - 48 Fire corr. piccoli, 
Die würflihen Münzen der Kepublif find: 
In Geld: Doppie zu 37 fire 10 Soldi. 
Secdyini zu 22 fire mit ı P. C. m. 0. w. Agio. 


In Silber: Scudo Veneto oder della Croce zu 128. 86. corr. pic. 
Die z und z Ecudi nad) Verhaͤltniß. 


Ducatono oder Biuftino - - . 11 2.— 2.. 
Die Halben nad) ——— 
Ducato effertivo 8 2—n 
Die J und 4 mc) Befämiß. | 
Billonen: Oſelle zu u 3» 18 7) 
. Lirazza m - * I „10... 
Pira - 8 I. — 


Stuͤcke zu 15, zu 10 und u 5 Eolbi. 
In Kupfer: Soldo. 
Bagattini ober 3 Soldo, 


3 Einige 
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Einige auswertige Münzen haben bier, zufolge ber —— vom Jahr 
1757, folgenden Wehrt: 


Die italieniſchen und ſpaniſchen Piſtolen auch alte franz. lonis Eu $ — 6 corr,picc. 


Die florentinifcyen Zechinen.oder Gigliati „10 u» — 
Die Eremniger Dufaten - — 21 — — 
Portugieſiſche Moed'or von 1294 venetian. Grani 38 — — 
Scudi Romani von Clemens XI. 12 „— — 
Genovina - 14 „10. — 
Mailändifcher Felippo 11 —— — 


Die Oncia fein Gold gilt zu Venedig 184 8. 16 ©. corr. picc. m. o. w. 
Die Oncia fein Silber - - 12, 8 „ dito mom. 

Die venetianifche Banf, welche wir.im erften Bande biefes Werfs beſchrieben 
haben, führer ihre Bücher in Live groffi von 20 Soldi groffi zu 12 Denari 
groffi. 
Die fira groffa wird für ro Ducati ober 62 fire di Banco — Der 
Soldo groſſo gilt 12 Groſſi di Banco und der Denaro groſſo 1 Groſſo di Banco. 


Fuͤr eine Summe von 1659 Ducati g Groſſi di Banco, die man zu bezahlen 
bat, muß man in den Bankbuͤchern 165 Lire 18 Eoldi und 8 Denari abfihreiben 
laſſen. 

Uebrigens * man die Reduktion auch auf folgende Art anſtellen: 


ı fira groffa macht - 12 Ducati corr. ober fire corr. picc, 
sofiregeofi -..- 744 }ire correnti. 
31 dito - - 480 Ducati corr, picc. 

100 Ducati di Banco - 744 fire corr. 
» ı Ducato corrente - 8 Sire correnti piccoff 

6 Ducati corr. - 31 iredi Banco. 

ı dito, - - 40 Ducati corr. piec. 

300 Ducati corr. pic. - 961 fire correnti. 
240 dito - - 961 fire di Banco, 


Die würklichen Münzen der Kepublif find nach — Gesicht und Gehalt 
ausgemuͤnzt: 
354 Doppie ober 684 Zecchini werben aus der Mark des feinften Goldes ausges 
bracht. 


Der Scudo bella Croce wiegt ı Oncia 9 Carati eilt zu 1056 Earati, welcher 
Gehalt 1 ı holländifchen Pfennigen gleich ift, denn die Mark wird in 315% 
Carati eingetheilet. Die 
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Der Giuftino oder Ducatone wiegt 3 Quarti 275 Carati Silber von dem eben anges 
führten Gehalt. 


Der Ducato effettivo ober d'argento wiegt 3 Quarti 13 Carati Silber von 952 Ca⸗ 
rati, die 9 Pf. 22 Graͤn Holländifch gleich find, 


Der Ducato di Banco beträgt z1588 Us fein Gold oder 469° As fein Silber, 
und ber i 


Ducato corrente piccolo 20°; As fein Gold ober 303,%4% As fein Eilber, 
Der Erftere gift beynahe 47 Stuͤver und der Leztere 304 Stuͤver holländifch Gef. 


Die Marca, Gold» und Silbergewichts, wird in g Oncie, 32 Quarti, * 
Carati oder 4608 Grani abgetheilet. 


Die Oncia hält 144 Carati, der Quarto 36, und ber Karat hat 4 Grani. 


100 Marf venetianifchen — machen 974 Mark hollaͤndiſchen T. G. 
100 hollaͤndiſche Mark - - 103 venetianifche Mark. . 


Die venetianifchen Aporhefer gebrauchen das teutfche Medicinalgewicht, das 
wir in dem Artikel von Hamburg erfläret haben. 


Im venetianifchen Handel wird zweyerley Gewicht gebraucht, wovon das eine, 
um 58 Procent ſchwerer ift, als das andere, Das ſchwere Gewicht heifk Pefo 
groffo, das leichte Pefo ſottile. 
Die Cariea betraͤgt 4 Centner oder 400 Pfund; der Centner 100 Pfund leicht 

Gewicht. 


Das * leicht Gewicht, Libra, beſtehet aus 12 Oncie, 72 Saggi ober 1728 
arati, 


100 ſchwere venetlanifche Pfunde machen 944 Pfund emflrdamme Handelsgewicht, 
100 leichte - - 614 — — — — 


Waaren, welche zu Venedig mit dem ſchweren Gewichte, gewogen werben, find: 
Seifaſche, gefalzene Kappern, Kaftannien, Kaviar, Korduan und Yuften , Eifen; 
Elfenbein, Bettfebern, Beigen, Viofenwirrzeln, Käfe, Kraide, Kupfer, Fleiſch, Flachs, 
Fiſche, Waizen, Gallapfel, Drath, Bronze, Hanf, Honig, Johannsbrod, 
Schweinsborſten, Tauwerk, Senfmehl, Edjaafwolle, Schwefel, Kupferdrarh, , 
Lignum fanctum, Mefing und Meßingdrath, Oehl, Odhfenhäute, Burbaumbofz, 
Roſſa, Roſinen, Stahl, Harz, rothe und ſchwarze Erde, Zinn und andere Metalle, 


Mit dem leichten Gewichte werben gewogen: Alaun, Anis, Arfenifum, Dpere 
ment, Baumwolle, Bleyweis, Borar, Braſilienholz, Galanga oder Kalmus, 
arüne Kappern, Siegelwachs, Roriander, Datteln, Fenchel, Florettſeide, Kodrer 
nille, Gummi, Fiſchleim, Indigo, Engwer, Kümmel, Mandeln,  Mithridar, 

j Muss 


* 
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Mustarnüffe, Mirrhen, Petroleum, Pfeffer, Schietßpulver, Merfurius , Reis, 
Bleyerz, Korhftein, Salammoniacum, Ealpeter, Seide, Seiſe, Semesblätter, 
Sakrigenwurzel, Gewürze, grüne Erde, Theriaf, Wahs, Waid in Blättern, 
Rofinen, trofne Kirfhen, Weirauch, Seidenwürmereier, Damascener Rofinen, 
Kanehl, wilder Engwer und Zucker. 


Das Getraidemaaß, Staro oder Stajo hält 4 Quarti und wiegt 132 Pfund, ber 
Quarto diefes Maaßes aber ungefehr 33 Pfund ſchwer Gewicht, Si 
Die amfterdammer $aft beträgt 36 venetianifche Stari ober Gtaji, 


Der Migliajo Oehl von 40 Miri wiegt nur 1000 Pfund ſchwer Gewicht ; An 
Anfebung feiner Größe aber follte er im Verhältnis des Staro, ungefebe 
1210. Pfund und der Mira 304 Pfund ſchwer Gewicht mägen. == 


100 venerlanifche Miri Dehl betragen 13263 amfterdammer Mingeln. — 
Die verſchiedenen Maaße flüßiger Dinge find? ae 


( Wiegen venet. ſchwer — 
— Bigoncie. — Secchi⸗. ( Pfund oder Engiſtari. 


1, 4 16. 64. 256, (1024. 
; 1. 4. 16. 64. 256. 
1. 4. 16. 64. 
1 4 16. 
Il» 4 — 


Eme Secchie giebt zu Wien ungefehr 65 Maaß. 
100 venetianifche Secchie machen 830 amfterdammer Mingeln. 


Man gebraucht zu Venedig auch zweyerley Laͤngenmaaß, die beyde er 
genannt werden, davon hält 


Die Elle zu Wollenzeugen - 2954 franzöfifche Linien. 
Die Elle zu Seidenzeugen — a — — 
Der Fuß haͤt144 — — 
16 Wollenellen — - 17 Seidenellen. 
100 do =- = 963% anıfterdamnıer Ellen. - ', 
100 Eeidenellen =. 904 — — 
100 venetianiſche Fuß - 122% amſterdammer Fuß, un ’ 
100 amfterdbammer Zu = : 814 Wenetianifche, u, 


Ricard l. Tr Wehe 


’ 
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ET Wedhfelcouresu Venedig. ©. — 


Auf Amſterdam: 1 Ducato di Banco für) = " 90 pfenn. vl. Bco. m. o. m. 
— Ancona: 100 Ducati di Beo. -- . 93 Sei mon. m. o. w. En 
— Augsburg; 105 dir = —9 Rthlr. Wechfelgeld m. o, w. 
— Bifenzone | | 

dder Novi: gr dito. =... 100. Seubidoro mardhe, 
— Bolzen; - 134 Soldidi Ben a Scudo di Vaneo. 


— Florenz: 100 Dücati di Bro  - 79 Saudi d'oro mo. w. ur 
— Genua sı 96 Soldi di Beo. m. o. w. . r Ecubo di Cambio von 4% fire 
| fuori di Banco. 


= Hamburg: . 2 Ducato di Bano = 87 pfenn. vl. Bco. m.o,w. 
— feipzig: 100 Ducati di Bco, = : 126 Nthlr. Cour. oder Louisd'or. 


— $ivorno: 200 .dito, - - 102 Pejje da g Reali. 
— London: ı Ducato di Bcro. - . 1 pfenn. flrl, m. o. w. 
— Wwon: 60 Ducati di Bco. m. o. w. 100 Ecuͤs von 60 Sols tourn. 
— Mailand: 106 SoldidiBeo, m. o. w. 1 Ecubdo imperiale v. 117 Soldi. 
— Meapel ö — 
Bari und | | 
Lecce: 100 Ducatl di Beo ⸗117 Ducati bi Regno m. o. w. 


— Nuͤrnberg u. 
Wien: 100 dito 193 Gulden Courant m, o. w. 
— Kom: 186.7, - - 61 Seudi d’oro m. o. w. 


Auf obige Wechfelpläge wird mehrentheils a Ufo gegogen, welches nach eines 
jeden Orts Gewohnheit verfchiebentlid) beſtimmt iſt. | 
Das Ufo der in Venedig zahlbahren Wechfel wird gerechnet für 3 Monat nach 
Dato bey den aus London gezogenen Briefen; für 2 Monat nad) Dato bey den aus 
Amfterdam, Antwerpen und Hamburg; für 20 Tage nad) Dato bey den aus Bere 
gamo, Mailand, Mantua und Modena; für 15 Tage a Dato des Accepts bey den 
aus Teurfchland, Genua, Meapel, Bari und Lecce; für 10 Tage a Dato des Ace 
eepts bey ben aus Ancona und Rom: für-s Tage a Dato des Accepts für die aus 
Bologna, Ferrara, Lucca, Florenz und üworno. e — 
Die zu Venedig zu bezahlenden Wechſel genießen nach ihrem Ablauf noch 6 Re⸗ 
pefttage, worinn weder Sonn: und Fefttage, ‚noch die Zeit, da die Bank gefchloffen 
ift, begriffen find, eben fo wenig als der Freytag jeder Woche, als welcher beftimme 
&t, die befonderen Bilanzen in den Rechnungen der, Bank zu ziehen. Läuft ein Wech- 
felbrief während Bankſchluß ab, fo fann die Bezahlung beffelben nicht eher, als am 
fechften Tage nach Wiedereröfnung der Banf verlangt werden; läuftaber ein Wechſel z. 
€. drey Tage vor Bankſchluß ab, fo werden dieſe drey Tage gerechnet, und die Bezap- 
kung deffelben kann am dritten Tage nach Wiedereröfnung der Bank gefordert rk | 
i ur). 


* 
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Durch ein Dekret des venetianifchen Senats ift es verboten, einen in Wechfel- 
geld geftelleten Wechfel zu acceptiren oder zu proteftiren, wenn er auf: einen andern 
endoßiret it, als auf den er gefteller ift, fondern der, auf den er endofiret, muß, 
wenn es ein Ausländer ift, feine Vollmacht mit dem Wechfel an feinen Korrefpon- 
— , der dann, kraft dieſer Vollmacht, in deſſen Namen die Gelder 

eben kann 

Die in Kurrentgeld geftefleten Wechfel find dieſer Hegel nicht unterworfen, 
fondern fie können bezahlet oder proteftiret werben ohne alle — mögen, ſe 
oft endoßiret ſeyn, aͤls fe wollen, ö ) 


A eier 
Be rn on. ae 


—— ——— 


Lire von. 20 Soldi, den Soldo zu ı2 Denari Moneta corrente piccola di 
enetia. 
Die übrigen Münzen find mit ben venetianifchen einerleys 
Man gebraucht zu Verona zweyerley Gewicht, das eine ift um 494 Procent 
fherer als das andere, ° 
100 Pfund ſchwer Gewicht zu Verona machen * anfterdamme — H. ©, 
200 Pfund leicht Gewicht - 67% 
Die Minella Waizen wiegt ungefehr & Pfund venetiänifh — Gewicht, denn 
100 Minelli machen 455 Stari zu Venedig. 
Die amfterbammer Saft. beträgt alfo 795 Minelli zu Verona. 
‚Die Brenta Wein hält 8 Baffi. 
"Das Gehi wird nach dem Migliajo von 40 Miri- verfauft‘ und bich Maß dae 
1210 Pfund netto ſchwer venetianiſch Gewicht oder 1738 Pfund leicht —— 
zu Verona an Oehl. 
Der igliajo DE 8 Brente und in Baßi oder zufammen 139 Baßi, alſo bält ber 
Miro 34 Baßi. 
100 Baßi zu Berona befragen 380 amſterdammer Mingeln. 
. Die Ehe zu Verona und die Seidenelle zu Venedig find von einerley Gänge: R fie # 
2% iu ifche £inien und 100 machen 90% 3 amfterbammer Ellen, - 


Tt 2 Wien⸗ 


J dieſet itaflehifhen ber’ Kepabtif Venedig gehörigen Stadt rechnet man nach 
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Wei eeen. 





= ‚ : „1. 


* 
J )e Haupſtadt von Oeſterreich rechnet nach Gulden zu 60 Koss von 4 Deriig 
Courant. Der —— von zwey Gulden wird auf folgende Art 
eingetheilet: 


Athlr. Sp. — Gulden. Swillnse Sroſchen. Kreuʒer. Groͤſchel Pfeſiig. Seller, 





I. 1J. 2. 1% _ 40. 120, 160, 480, 960. 
KW’: Die is 12% 0 308 96. 120. 360. 720. 

1, 8. 20. 60. 80. 240. 480. 

1, 24 „1% 30. 6% 

1. > 4 12. 24 

IL pt R 8 

I 3. 6. 

Ir» % 





Die würffichen aͤſterreichiſchen Muͤnzen ſind: 
Sn Gold: Suveraͤnen zu 12 Gulden 40 Kreuzer ; I die doppelten u PR 
Dukaten zug Gulden 16 Kreuzer. 


In Silber: Speciesreichsthaler zu 2 Gulden ober 120 Kreuger. 
Guldenſtuͤcke zu 60 Kreuzer. 
Stüde zu 20, 17, 10, 7, 3 14, 3 und’z Kreuzer, 


In Kupfer: Kreuzer, Gröfchel, 5 Kreuzer und Pfennige, 


* De, man dieß Geld gewöhnlich nach Wuͤrfen von 5 Stücen zaͤhlet, fe zen 
— bemerken, ‚daß: 


12 Würfe von 17 Kreujerſtuͤcken machen 17 Gulden und 

— 7_ 

—* Folgende fremde Münzen find Im Oeſterreichiſchen im Cours: 
Portugiefi fehe Moed or von 6400 Rees zu / - —— gi 15. Kr. 40. 
Franzöfifche Louisd'or am Gewicht. ı Duft rn ET 13. 


‚Em l * — 6 —— - - * f} ”» 73 * 
niſche Piftolen 5 7 &s le 


BD — 7 — — 
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Engliſche Guineen am Gesicht: 2 Dukat 2 Grän zu ·SFl. 9. Kr. — 


Ungariſche Dukaten, — Gigliati un venetiavicha *— 
Zechinen ie: 5 168. 


Baierſche und ſalzburgiſche Dukaten 4686. 
Hollaͤndiſche und andere ordinaͤre Dukaten M Fr Ta 
Alte Speciesreichsthaler nach dem Reichsfuß - a. . — 
Preußiſche Courantthaler nach dem * von 1750 . — — 
Alte ſranzoͤſiſche Ecuͤs „nn — 
Neue dito - —W Pe a 16. 
Alte ſpaniſche Piaften —— .. Pe = 
Neue dito, - — m » u u 
Niederländifche Dufatons . - . » % » 29% 
Toſfkaniſche Piafter = - - - a 
Venetianifche Scudi della Croce - - a ie 
— — —  Giuftine - - - » %: „ I» 
— — — Silberdukaten ne 3% 
Maitändifche Felippi . - - PER EN TBB 
Mantuanifche Scudi - - - . u 
Holländifhe Reichsthaler - - - » un — 
Rußiſche Rubel - - 8ä -. — 
Roͤmiſche Scudi Big und mit Jnnocenz XII - ».% „ 26 
Genovine oder genuefifche Silberthaler - > „ u» 5% 


Wenn diefe Geldforten nicht vollmichtig find, werben fie im Handel nicht ange 
nommen, fondern müffen in die Münze geliefert werden. 


Die Mark zur Wirdigung des Goldes wird in 24 Karatt, der Karatt in 12 Grän 
abgetheilet. 


Die Mark zur Würdigung des Silbers hält 16 Loth, das Loth i8 Pfennig. 

Die Mark fein Gold gilt 344 Gulden, die Mark fein Silber. 24 Gulden m. o. m. 

Werarbeitetes Silber hält 14 $oth oder 104 : Pfennig hollaͤndiſch; das Probezeichen M 
ein Adler mit dem Buchftaben W. 
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Die öfterreichifchen Münzen werben nach folgendem Fuß ausgeprägt, nemlich: 


804. Dufäten aus der wiener Mark Goldes zu 23 Karat 8 Grän, und der Wehrt jes 
den Stüds ift zu Gulden 12 Kreuzer feſtgeſetzt. Zu Wien werden auch 
Suveränen gefchlagen, wovon wir im Artifel von Brüffel geredet haben. 

20. Reichsthaler, 26 Gulden- ober Zweydrittelſtuͤcke oder 40 Eindrittelftücte aus der 
wiener Mark Silber zu 134 Loth oder 10 Pfennig hollaͤndiſch an Feine, 


42, 20 Kreuzerſtuͤcke wiegen ı Mark Silber zu 95 foth oder 7 Pfennig. 


4, 7 — — — 1Im m — 1 — - 4 — 
2, 0 — — — 1-8 — — 6 — 
sses — — — — — — — Ho 
aiss — — — 12 — jo 4 


Die wiener Mark fein Silber in dieſen Muͤnzſorten gilt im Umlauf 24 Gulden. 


Da die Ausmuͤnzung dieſer Sorten ſeit dem Jahr 1753 zufolge einer zwiſchen 
den Hoͤfen von Wien und Muͤnchen geſchloſſenen Konvention angefangen ward, ſo 
werden ſie in Teutſchland Konventionsgeld genannt, um ſie von den alten Sorten 
nach dem Reichsfuß zu unterſcheiden. 


Der Wiener Courantthaler wird gewürbiget zu 257% As fein Gold ober 
3645 As fein Silber und beträgt feinem, innern Wehrte nad) 363 Stüver Bollän- 
diſch Geld, 

Die wiener Marf Gold und Silbergewichts wird in 16 Loth, 64 Quintel ober 
256 Pfennige; das Loth in 4 Quintel oder 16 Pfennige eingerheile.. Diefe Marf 
beträgt, nach Tillets Berfuchen, ı Marf, ı Unze, ı Gros und 26 Grän franzöfi- 
ſchen Gewichts, welche 5842 As bolländifchen Troygewichts ausmachen. Sie ift 
ungefehr 20 Procent ſchwerer als die Fölnifche Mark. Alfo machen: 
100 Mark wiener Gewichts 11475 Mark bolländifchen Troygewichts 
100 holländifche Mat - 87% miener Marf, 

Das Handelsgewiht Saum beftehet aus 275 Pfund; 
Der Centner aus 100 Pfund, ein Stein aus 20 Pfund. 
Das wiener Pfund wird in 2 Marf oder 4 Vierting eingetheifer. : 

Die Mark beftehet aus g Ungen, 16 Loth, 64 Quinteln oder 256 Pfennigen. 
Diefe Mark hat Tiller ebenfalls unterfucht und befunden, daß fie 1 Mark, ı Unze, 
ı Gros und 16 franzöfifche Graͤn halte, die 5831 As holländifchen Trongewichts außr 
machen, folglich hält das ganze Pfund 11662 holländifche As, alfo machen; 


100 mis 


— 
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200 wiener Pfunde 132% Pfund amfterdammer H. ©, und | 
100 amfterdammer Pfunde 885, wiener Pfund, u 
Das wiener Getraidemaaf, Muth, hält 30 Megen, 120 Viertel oder 240 Acht 

Das fupferne original Aichmaaß der Mese ift ein Cylinder von 14 Zoll ı1 $inien 
im Durchfchnitt und inwendig 20 Zeil 3 Linien hoch, fein Innhalt alfo 3537 Kubikzoll 
franzöfifchen Maaßes, alfo giebt | 
. Die amfterdammer Saft 443 wiener Megen. | Ma 
Das Maaß flüßiger Dinge, das Fuder oder Tonne genannt wird, hat folgende ' 


Eintheilungen: 
Suder. Eimer. Viertel, Maaß od. Achtring. Koͤpfe. Seidel. 
1. 32. 128. — 1280. 2240. '5376, 
/ I; 4 >. . 4% 79. 1 68. 
I, j 10 17% 42. 
I: 13 4 
ne“ 1. 25. 


Ein Dreyling, ein im Oeſterreichiſchen übliches Gefäß, hält zo Eimer, 120 Viertel, 
1200 Maafi, 2100 Köpfe oder 5040 Seidel. _ Sr 


Das Driginal Aichmaaß der wiener Maaß oder Achtrings ift ein Cylinder von 
43 Linien im Durchſchnitt und 89 Linien Höhe folglich beträgt fein Innhalt 747% Rus 
bik zoll, alfo machen: 
100 wiener Maaf 1245 amfterdbammer Mingeln. 
Der Alafter ift 3 wiener Ellen oder 6 Schub lang. 
Die Elle hält 3444 und dee Schuh 142 franzöfifche Linien, 
100 mwiener Ellen machen 112,775 amfterbammer Ellen, und 
100 amfterbamer Ellen — 88 miener Ellen. 
160 wiener Schub — 1123 amfterdbammer Fuß, und 
100 dmfterdamer Fuß — 883 wiener Schuh. 


Das äfterreichifche Feldmaaß, "Joch, begreift fo viel Acer, als ein Pflug ii einem 
Tage umbringen fann. Es wird für 1600 wiener Dvadrarflafter gerechner, 


die 56009 franzoͤſtſchen Duabrarfüßen gleich find. 
in Joch machen alfo 19 franzöfifchen Arpens, 


Wechſel⸗ 
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Wechſelcours zu Wien. 
Auf Amſterdam: - 140 rtlr. m. o. w. für - 1oortir. Bro, 


— Augsburg und 
Muͤrnberg: - soofl.m.o.m, - 100 51. Courant. 


— Breslu: - - Hremom - - 1oortl. 

— Sranffur: — 1oortumo.m - -  roortlr, Konventionsgelb. 

— Hamburg: — ı14otti.m. 0.10 -  1oortir. DBco, j 

— $eipzig u. Naumb. 100 rtir. m. 0,0. .- - 100 xtlrx. Courant oder $ouisb’or, 


— som: - - 18. -- - 64 Soldi Mon, buona m. 0,1. 
— $ondon: - 8 51. 48 Kr. m. 0. w. ı Pfundfkl, 
— Mon: 75 rtir. m. o. w. - 100 Ecüs von 60 Sols tourn. 
— Mailand; - - 1. - - 70 Soldi corr. m. 0. w. 


— Pag: - - roofl.mom - - 100 &1. Cour. 
— Venedig: - 1a24rtle.m.o.m. - - 100 Ducati di Banco, 
Zu Wien werben die Wechfelbriefe aufteutfche oder italienifche Wechfelpläge auf 


ein ober mehrere Ufo, oder in den Meßzeiten zahlbar; auf Amfterdam, Hamburg 
und London aber auf mehrere Monate nad) Dato geftellet, 


Das Uſo zu Wien ift 14 Tage nad) der Aeceptation; a Ufo werden für 28 Tage, 
14 Ufo für zı Tage uud z Ufo für 7 Tage gerechnet, nach deren Verlauf die Briefe 
noch 3 Refpefttage genieffen. 

Iſt der dritte Reſpekttag ein Sonn- oder Fefttag, fo Fann die Bezahlung nur 
den erften darauf folgenden Werfeltag gefordert werben, 

Wechfel, die zu Wien zahlbar und auf Sicht oder auf geroiffe beftimmte Tage 
geftellet find, genieffen Feiner Reſpekttage. 


Alle Wechfelbriefe, welche auf die Mitte eines Monats, als z. E. Mitte Jar 
nuarii, geftellet find, müffen am ısten des beftimmten Monats bezahlet werben, 


er 


Wirtem⸗ 
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Wirtemberg. — 





Hs Herzogthum liege im — Kraiſe. Es wird in demſelben nach 
Gulden von 28 Schilling zu 6 Pfennig Courant gerechnet. Dieſe Din: 
zen werben folgendermaaßen rebuciret, 


Thaler. Gulden. Pfund. . Basen. Schillinge. Kreuzer. Pfennig: 


I» Ih 23 225 42. 0° 90. 252 
I, 1%. 15. 28. 60, : 16% 
1. 105. 20, 4254: 120, 
I, 14 +4 4. 114% 
I, 2% 6. 
I. 2} 


Die — wuͤrklichen Muͤnzen ſind: Carolinen, Dukaten und 
Reichsgulden, Stuͤcke zu 9 und 3 Batzen, zu 18 und 6 Schillinge, und Kreu⸗ 


zerſtuͤcke. 

Ein Scheffl Betraide * 8 Simri oder 32 Vierling, und 

Ein Dierlirig oder Unzen 8 Achtel. 

Die amfterdammer Saft giebt 184 wirtembergfche Scheffel. 

Das Fuder oder die Tonne Wein hält 6 Ohm, oder 96 Imi oder Yunen, 

Das Ohm hält 16 mis, ein mi 10 Maaß oder 40 Schoppen, 

Der wirtemberger Fuß ift 1303 franzöfifche "Tinien fang. 

100 wirtemberger Fuß mach 1034 amfterdammer Fuß, und — 

100 amſterdam̃er Fuß 965 Wirtemberger. 

Die kleine Ruthe iſt 12 reinländifche guß lang. 

Die groffe Ruthe - 5 — — 

Der Eleine Morgen hält nur 150 große e Quabratrurßen, deren jebe 225 theinländis 
ſche Quadratfuß beträgt, welche 31507 franzöfifche Duadrarfuß ausmachen. 

Der große Miorgen hält 400 Fleine Quadratruthen , deren jede 144 rheinläns 
diſche Dvabratfuß macht, die 53771 franzdfifche Quadratfuß Er 


i Folglich machen: 
47 große wirtembergfche Morgen 78 franzöfifche Arpens, und 
36 kleine dto » - = - 35 dito, 


1 
Ricard U, Th. un Wismar. 
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Wismar. 


— IT (a nie 


$ Yiefe Stadt fiegt im Herzogehum Meflenburg, gehöret aber dem Könige von 
- Schweden. Man rechnet dafelbft nach Thalern von 48 Schillingen zu _ 
13 Pfennig. Die Eintheilung diefer Münzen ift folgende: 


Thaler: Gulden. Mark. Groſchen. Schilling. Witten. Pfennig. 


L 2°. 3. 2 2% 48 192. . 576. 
E FR 1% I 5 2% . 96. 288. 

1. 8. 16. 64. 192. 

I, 2. 8. 24 

I» 4 12, 


i — 1. 23 
ir ’ . . 
Hier courfiren die nemlichen toürflichen Münzen, wie zu Roſtock. er 
Das Schifpfind Handelsgewicht hält 20 Lispfund ober 320 Pfund ; Ein anderes 
Gewicht gleichen Namens, deffen man fih zum Bley und Eifen bedienet, 
bat nur 280 Pfund. 2 
Das Lispfund wiegt 16 Pfund; der Stein ao Pfund; Der Stein Wolle und 
Federn aber nur 10 Pfund, © 
- Das Pfund hat 32 Loth oder 128 Quentin; bas Lorh 4 Ouentin. 


100 Pfund zu Wismar machen 98 Pfund amfterdammer H. ©, 
200 amfterdammer Pfund — 102 wismarfche Pfunde, 


Die wismarfche Laft hält g Droͤmt oder 96 Scheffel, 

Die amſterdammer Saft giebt 764 wismarfihe Scheffel. 

Die Elle ift 2 Fuß oder 2587 franzöfifche Linien lang. 

300 wismarfche Ellen mahen - 84% amfterbammer Elfen, und 
200 amfterbamer Ellen - - 1185 wismarfche Ellen. 

200 wismarfche Fuß. - - - zo2z amfterbammer Fuß, ‘und 
100 amfterdammer Fuß = - 977’ wismarfche Zuß, 


— — — — 








Zante. 


„und Gewichten, in Zante. 335 





9 n den beyden ber Republik Venedig auſt indigen Inſeln Zante und Zeyhalonlen, 
Ss rechnet man nach Reali von 100 Soldi oder Aſpern. 


Ein Real hält 10 Lire und ı Lira 10 Soldi. 
Folgende wuͤrkliche venetianiſche Münzen find hier gebräuchlich: 


Zechinen zu - - - fire 27 Soli 3.) 
Ducatonen oder Giuſtinen ·— 13, 5 201.06 0 WW 
Ducati effettivi ı  - - . 3 — 


Der hieſige Real betraͤgt ungefehr 26,51 As fein Gold oder 391 As fein Sibe 
und iſt nach unſrer Schaͤtzung al Pari ungefehr 397% Stüver hollandiſch Geld wehrt. 


Das Gewicht in Zante und Zephalonien iſt dem venetianiſchen ſchweren Gewicht 
— wovon zoo Pfund 944 Pfunden amſterdammer —. — 
gleich ſind. 


Das Getraidemaaß, Baz zillo giebt zu Livorno einen halben Sad. Auf bie anf 
dammer Laſt geben alfo 825 Bazzilli. 


In Anfehung der übrigen Maaße kann man den Artifel von Venedig nachfeßen. 


Zante und Zephalonien verwechfeln auf Venedig 100 Reali gegen 83 Dufati wu 
di * m. o. w. 


2 — Mus Zeeland. 
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m 


— 


8 Yief Provinz ber-Kepublif der vereinigten Niederlande rechnet nach Gulden von 

20 Stuiver zu 16 Penningen. 

Der Ryksdaalder gilt 53 Stüver zeeländifchen Geldes, aber_in den übrigen 
Provinzen der Republik, befonders in Holland, nur 513 bis 52 Stüver amfterdam« 
mer Courant, — 

Der Dukat in Gold von 5 Fl. 5 St. hollandiſch gilt gewoͤhnlich 5 Gulden 7 Stů⸗ 
ver zeelaͤndiſch. 

Der Wechfelcours ftehet zu Amfterdam und in andern hollaͤndiſchen Städten 
gegen zeeländifch Courant, das am innern Wehrte geringer iſt, zu 13 bis 2 Procent 

vanz. ne 

Gerichte und Maaße find in Zeelanb von ben in Amſterdam üblichen nicht 
verfchieden. 





Tepe Stadt des Herzogchums Süneburg rechnet man had) Thalern von 36 
Mariengrofchen, jeden zu 8 Pfennig conrant, wie im Braunſchweigiſchen. 


Dis übrigen wuͤrklichen und Rechnungsmünzey find in dem Artikel von Haie 
nover befchrieben, 
Das Silber wird zu Zelle zwoͤlfloͤthig, die‘g Pfennig holändifd machen, v 
arbeitet. Das Probezeichen ift ein Pferd mit der Zahl an ' EEE Re 
* See? a * Die 
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Die verſchiedenen Handelsgewichte dieſer Stadt ſind: = 

Schifpfund. Centner. Flachsſtein. Lispfund. Woellſtein. Pfund. 
1. 24. 3 u 20, 28. 


14 280. 

Ir 5} 8. 114. 112. 
1. ı% . 20, 

I, 17 14. 


j 1. 1 o. 
» Schifpfund werden für eine ordinaͤre Laſt zu Zelle gerechnet. 
Das Schwerepfund wiegt hier 320 ordinaͤre Pfunde, 
Das ordinäre Pfund hält 32 Loth oder 128 Quentin, 


“200 zellifche Pfunde betragen - 98% amfterdammer Pfund, und 
100 amfterdammer Pfund - 1015 zellifche Pfunde, 


Die Loft Getraide hält 23 Wifpel, 10 Scheffel, 100 Himten und 400 Spint, 
Die amſterdammer Saft giebt 933 zelliſche Himten. 


Ein Stuͤbgen, das betraͤchtlichſte Maaß flüßiger Dinge, hält 4 Quartier oder 16 
Nöffel und faßt 8 Pfund netto Flar Brunnenwaſſer. 


Das Vaß Dier hält 4 Tonnen, deren jede 26 Stübgen enthält, 

- Die Tonne Zonig hält 254 Stübgen, 

100 zellifche Stübgen betragen 3264 amfterdammer Mingeln, 

Die Ruhe ift 8 zelliſche Ellen lang, 

Der Rlafter 3 Ellen oder 6 Fuß. _ 

Die Elle hält 2 Fuß und mißt 258, der Fuß 129 franzöfifche Linien. 
100 zellifche Ellen mahen - 844 amfterdammer Ellen, und 

100 amfterbammer Ellen - 1183 zellifche Ellen. 

200 zelliſche Fuß - - - 1023 amflerdammer Fuß, und 

100 amfterdammer Fuß - 97% Zellifche 


Uns Zurich 
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M rechnet in dem Schweizerfanton diefes Namens nach Bulden von 6e 
Kreuzer, ben Areuzer zu 8 Seller, auch nad) Gulden von 40 Schilling 
zu 12 Heller. Der Courantthaler vorrız Gulden wird auf folgende Art eingerheilet:- 
Courant: Reichs» Zürcher 

Thaler. Gulden. Gulden. Batzen. Schilling. Kreuzer. Angſter. veller, 


I 13 12. 28%. 72. 108. 432 864 
1. 1% 19% 48. 72. 288. 576. 
. 1. 16. 49. 60. 240%. 48% 
I. 27 33 15» 3% 
1. 15. 6. 12. 
I» 4 8. 
1. 2. 
Dieſe Münzen haben zweyerley Wehrt, nemlich Courant-Valuta und 
Wechſel⸗Valuta, dieſe ſtehet 10 Procent hoͤher als jene. 


Die Courant⸗Valuta iſt die Landesmuͤnze, und darinn wird auch den aus— 
wertigen Münzen ein fefter Preis beftimmt; z. B. ein alter franzöfifcher Louisd'or 
gilt 7 Gulden 42 Kreuzer, und in dem Verhältniffe auch andere Geldforten, 

Mit der Wechſel⸗Valuta werden alle Zahlungen in MWechfelgefchäften: ge- 
macht, indem der Louisd'or nur zu 7 Gulden gerechnet wird, und die übrigen Sorten 
auf verhältnigmäßige Art. . 

Bey Rebuftion ber zürcher Münzen kann man rechnen, daß: 
5 Thaler mahn - 9 zürcher Gulden, 
5 Reichsgulden - 6 dito, 

10 Wechfelgulden - 11 Gulden Courant. 


Die würflichen zürcher Münzen find folgende: 


In Gold: Dufaten, die + Piftole wiegen, gelten 1.4. Ar. ı5. 
find fie aber vollwihtig‘ - „ 4 „ 18 


In Silber: Thaler (dies und z in Verhaͤltnigh „2 » — 


— 
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Sillbnen: Basen, zu 24 Schilling oder 3} Kreuzer. 
Stüdezuı, 3 und Schilling, zu 12, 6 und 3 Heller. 
Stuͤcke zu 3 Heller. Uebrigens ift zu Zürich: ‚ 
Der neue franzöfifche fouisd’or zu Fl. 9. Kr. 45, und 
Der neue franzöfifche Ecuͤ zu „2. » 254% geſetzt. 


‚Die Stadt und der Kanton Zuͤrich laſſen aus der Mark fein Gold für 2973 zuͤr⸗ 
‚her Gulden und aus der Mark fein Silber für 204 Gulden Münzen ſchlagen, daß 
alfo das Verhältnis zwifchen Gold und Silber dafelbft wie ı zu 14% ſtehet. 

Der Gulden zürcher Wechfel: Valuta wird gewuͤrdiget zu 18 As fein Gold ober 
ungefehr 261 As fein Silber; ber Tourantgulden zu 1625 As fein Gold oder unge- 
fehr 237.%%5 As fein Silber, folglich gilt ber Wechfelgulden 265 Stüver und ber 
Eourantgulden 234 Stüver holländifc Geld, 


Gold wird zu Zürich zu 195 Karat und Silber zu 134 Loth, ober 10 Pfennig 
3 Grän, verarbeitet. Das Probezeichen der hiefigen Arbeiter ift der Buchftabe Z, 

Man gebraucht hier zweyerley Gewicht; das eine heißt ſchwer Gewicht, das 
andere leicht Gewicht. Das Pfund leicht Gewicht, das bloß zur Seide gebraud)t 
wird, ift gleich 8822 Gran franzöfifchen Gewichts, die 9758 As holländifchen Troy- 
gewichts machen. Es wird in 2 Marf, 16 Unzen ober 32 $orh eingetheilet. Die 
Mark diefes Gewichts, deren man ſich zum wägen bes Geldes und Silbers ſowohl 
roh als in Münzen bedienet, beträgt 4879 As bolländifchen Trongewichts, und wird 
eingetheilet in 8 Unzen, 16 Loth; das Loth in 4 Quintli, ı Quineli in 4 Pfennig und 
der Pfennig in 17 zürcher As. 

Das Pfund ſchwer Gewicht, das Gewuͤrzhaͤndler und andere Kaufleute gebrau- 
hen, beftehet aus 18 Unzen ober 36 Loth und beträgt alfo 9925 Graͤn franzöfifchen 
oder 10978 As holländifchen Troygewichts. we 
8 Pfund ſchwer Gewicht machen 9 Pfund leicht Gericht oder 18 züccher Mark, 

100 zuͤrcher Mark machen 951% Marf holländifchen T. ©. 


100 Pfd, zürcher ſchwer Gewicht 9442 amfterdbammer Handelsgewicht. 
100 — — leicht Gewicht 106 — — — — — 

Die Muͤtte Getraide hält 4 Viertel, 16 Bierling, 36 Immi oder 64 Mäßt. 
Der Walter Fruͤchte 16 Viertel, 64 Vierling ober 256 Maͤßl. 

Das Maaß Salz hält 4 Viertel, 


Das Getraide Viertel hält nach der Viefrung 10424 
Das Frucht Viertel - - - - 10534/ franzöfifche Kubikzoll. 
11592 


Das Salpirtel » = = . 


_ 


Die 


- 
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Die — — Laſt halt alfo u: Oetraideviertel, 139$ Fruchtviertel und 126% 
Saljviertel, 
Zu flüßigen Dingen hat man dreyerlen Maaße in Zuͤrich, nemlich: 

Das alte Maaß hält - 1163 zuͤrcher Kubikzoll oder 92 franzoͤſiſche K. 3. 
Das neue Schenkmaaß 1055 — — — — 83 — — — 
Das Oehlmaagß - 6 — — — — — — — 
100 alte —* machen alſo 153. 

100 Schenkmaaß - 138. 
ioo Oehlmaaß 112% J 


Das Maaß ift übrigens nur ein Theil des Saums, das bas größe Maaß it ; das, 
man in Zürich hat, 


Der Saum wird 15 Eimer, 6 Viertel, 48 ‚3 Kopf, 96 Maaß, 193 Qvartl oder 
384 Stotſen eingetheilet. Ein Eimer hat 4 Biertel, ein Viertel 8 Kopf 

ober ı6 Maaf. 

Die Elle ift 2 zuͤrcher Fuß oder 266 franzöfifche Linien lang. 

do zitrcher Ellen machen alfo - 87 amfterdammer Ellen, und 

100 amfterdammer Ellen - - 115 Zürcher, 

100 zürcher Fuß - - 1055 amfterdbammer Fuß, und 

100 amfterdammer Fuß - - 94% Zürcher, 

Die zuͤrcher Ruthe iſt 10 Fuß und der Fuß 10 Zoll fang. 

Der Tauchart Landes enthält 360 Quadratruthen, alfo machen ı8 franzöfifche Ar · 


amfterdammer Mingeln, ’ 


pens 19 züccher Jaucharts. 
Wechſelcours zu Zürich. 
Auf Amfterdam: 190 Wechfelgulden für 91 rtlr. Bco. m. o. w. 


— Genf: — 6o dito mit 4P.E. G. o. V. 100 Livres cour. 

— Leipzig: — 99 Piſtolen m. o. w. - 1oo Piſtolen in der Meſſe. 
— won: — 100 Fl. Cour. m. o. w. - 250 Livres, 

— Venedig: - 11 Wechſelkreuzer m. o. w. x Lira Mon, picc, 

— Wien: — 106 Fl. Cour. m. o. w. - 100 Fl. Cour. 


Man ſtellet die Wechſel auf obige Staͤdte auf verſchiedene Friſten, vornemlich 
auf ein oder mehr Uſo. 


Das Uſo fuͤr hollaͤndiſche und teutſche Briefe ift 14 Tage nad) Sicht, In An⸗ 
fehung der Reſpekttage ift nichts gewiſſes beſtimmt. 
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Tab. I, Würdigung des innern Wehrts verfehiedener Rechnungsmüns 
zen und Reduktion derfelben in würkliches bolländifches Geld. 


G es t — 


fein Gold "fein Silber betäne. Geld 
As, 100.|%s, 100, | Sl. Sr. Pf. 


! 


Aachen. 1Reichstlr. Spec. v. 8ß.12 Guld. 
oder 72 Marf Courant. - |* 28. 40|*40 5. — 2. 8 
1 — Courant v. 6ß. 9 Guld. od. 
54 Mark courant. *21. 30*x304. —! 1, 10, 6 
Amſterdam. 1 Pundolämfe 2.651. 20. oder 





249 Pfeñ. ol. Bro. - *86. 6. 8. 4 
1 Reichstlr. v. 50 St. 0.100 Pfeñ. 
vl. Beo. *35. 2. 13. 7 
a Gulden v. 20 St. od. 40 Penn. 
vl. od. 3320 Pfenn.Bco., - |* 14 vr 6 
ı Pfund vl, von 6 Fl. zo R oder 
245 Pfen, vl. Courant - 82. 6. . 6 
1 Reichsilr. v. 50 St. 0, 100 Pfen. Ne 
vl, Eouraht — 34. 2. In — 
1 Gulden vl 20 St. od. 40 Pfen.ol.] 
oder 320 Pfen. Courant = 13. i. — 64 
Aragonien. 1 ibra v. 10 Reales 20 Sueldos Ä 
oder 330 Dinetos, jeht, - 3% 2. 7. — 
Augsburg. 1 Reichstir. von 13 Gulden oder] “ 
90 Er. Giro Valuta = „1* 32 2. 6. 6 
1 Gulden von 60 Er.idito -" |*as, I. 10. 15 
1 Reihsrle. von 4 Gulden oder) _ 
90 Er, Coutant. - “25, 1. 16. 8 
rGulden von 66Er.dio - |* 16. u. 4 6 
1 Reichstlr. v. 14 Guld. od. go Fr. 2 
in Louisd'or "  - 25. 1.17. — 
1— 0,17 Guld. od. 90 Er. Minze. — 1. 10. 6 


Baſel. 1Reichstlr. v. 141. od. 3 Livres, 
08:60 Sols od, 108 Er. Wech⸗ 
ſelgeld. 31. 60] 456. 42] 2. 5. To 
2 Buld. von 15 Bapen ob, '60 Er.| 
7 Wechflgemi® - | 17 55125 561 1. 5. 6 
1 Reichstle., v. 14 51. od, 3 Livres, — 
ob. 6o So ios Lr.cour.* 29. ⸗420. — 2. 2. — 
Picard I, Th. Er 
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ın 
fein Gold Fein Bilber|bofländ, Geld. 
As, 100 As, ıco| Fl. St. Pf. 


Baſel 1 Gulden von 15 Batzen ober 60 
| Er. Courant. — - "1. — 433. 3. 3. 5 
Barcellöng, 1 fibra v. io Reales, 20 Sueldos,) „ — Er 


00.249 Dineros, vor 1772|, 18, 34] 272. 641. 7. 4 

von 1772 bis zum Julius 1779.| 18. 341 268. 87 

vom Julius 1779. - - 17. 25] 268. 87 

Bergamo. ı Scudo v. ? Lire o. 140 Soldi cor.| 23. 171 342. 37 

| J ı tira v. 20 Soldi o. 240 Den. cor. 3. 31] 48. 91 

Berlin. ı Pfund v.30g. Groſchen Banfg.| 31. 48|*454 57 
1. Neichstlr. von 24 g. Groſchen in 


4 


Friedrichsd'or zu 5 Rthlr. 25. 194 — 
1 Reichstlr,v.24g. Groſchen cour.]| 24. —| 347. 43| 1. 14. 12 
Bern. — 1Uvre v. 10 Baßen ober 20 Sols 
- nachder Verordn. v. 1744. 10. 19] 149. 9 
1— vrio Bagen 0.20 Solscour,|* 9. 6c|*139.. 30 
Bologna. 1 Ecubo v. g5 Bologn. diCambiö.] 30. 19]. 456. 92 
' # Lira v.2 Paoli oder ao Bolognini 
 biambio . - -- 7. 101 105. 50 
r— v.2Paoli 6.20 Bologn,cor.| 6. gc|*ıo4. 90 
Boltzen. 1 Scubdo v. 93 Er. Wechfelgeld. |. 35. 6 — — 
J 1 a v. 14 Sl. ‚oder * Er. 


a 93 — — 


2. 9. 14 
iReichstlr. v. 14 st) * 90 Er.] | Ä 
Moneta lunga -  .- 25. 77| 364 80] 1. 16. 8 
+ Buldenv,60 Er. Moneta unge. 17. 18| 243. 20) 1. 4. 6 
1Galden v. 6o Er. Mefvaluta. :|* 16. 3j*233. 80] 1. 3. 8 
Brain 1 — v. 24. Örpfihen inl’,,.. , je 
s i arld'or | 25.39| — — ı. ı7. 
en m: ıi-n 24 9. Groſchen in Cm; “a5. .5| 364 Bpl 1. J 
Bremen. ‚ı — v. 72 Groot in Gold, | 25. —| — 


v. 72 Groot Courant.) — —| — — 

‚Breslau. 1 Pfund v. 30. Grofchen Banfg. I 31. 481.364. 8 2. 6 

i Reichstle, v. 13 Öuldenoder go]... |» 

N 05 Er. in Sriedeihsdior. _ - 25, 19 — — 1.7 — 
1 von 13 Gulden oder go&r, - 

Eomant, = 2. 347. 43] 1.14 12 
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fein Boldifein Silber bollän?. Beld 

BER i - As, 100,%s, ıool Sl, Se. Pf. 

Brüffel. 1 Pfund vlaͤmſch v. 20 R, 120 Stüv. 

“. od. 240 Pfermi, Wechfelgeld. | 83. | 1216. 52) 6. 1 10 
1 Reichstlr.v. 88, 48 Stüv, ober 

96 Pfeñ. pl. dito - 33. 53] 486. 651 2. 8. 10 


ı Gulden v. 20 fl. oder 40 Pfeñvl. 
Er od. 320 Pfen. Wechfelgeld. 3. 97) 202. 77) 1. — % 
ı Pfund vlaͤmſch v. 20 R, 120 St. 
od. 240 Pfeñyl. Cour, - 71. 85| 1040. 32|. 5. 1 
1 Reichstlr, v. 8 L, 48 St. oder 96 
Pfenvl. dito.“ - 74 417. 131. 1-13 
. 1 Gulden v. 20 St. oder 40 Dfot. | 
oder 320 Pfen. dito- - . 971 173 381 — 1% 5 
Canariſche ı Courant Real von 8 Auartee, 
"infeln. jetzt. 2. 421 37. 641 — 3. 12 
Caſſel. ı Reicd)stir. v. 32 heßiſchen Albus. 25% 2| 364: 8o| 1. ı6 8 
Coͤln. ı Thlr. Species v. 13 Fl. Species a 
— od. 90 Ei, Cour. zufolge der 
Verordnung von 1758. a1. “54 3201 —t 1. 10. 2 
1— v. 13Fl. o. 874 Er, cour. dito; —| 293. 47|ı. 96 
Curaſſao. ı Piafter v. 8 Reales oder 486, 73 „409. 71 2. — 15 
Danzig. : 1 Gulden v 30 Groſchen Courant. 5. 94 86. 81 8. 11 
Dublin. 1 Pfund v. 20 Shellings oder 240 
0 Pffeñ. irrlaͤndiſch. 140. 14] 2129 38110. 13. — 
Duͤnkir⸗ 1 Pfund vlaͤmſch v. 6 Fl. 20 R oder — 
chen. 240 Pfeñvpl. ·· 8. 234 696. 52] 3. 9. 10 
1 Ecü v. 3 vres, 8 R, 48 Stüver 
odoer bo Sols. · —— 61 1. 7. 14 
1 Gulden v. 20 Stuͤv. od, 40 Dfenvt, "4 El: — ı1, 10 
a 4 Hiore a Sols o. 240 Pfeñtourn. 6.43 92. 8971— 9 5 
$lorenz 1 Seudo d'Oro v. RIALire oder 90 — 
a a Crazie — 401 588. 8ol 2. 18. 14 
ı Ducato v. 7 Kre oder 140 Sori * 


Pezza v. 5% Lire oder 115 Soldi 
Moneta buona. ··⸗ 
ty Lira · v. 13 Pooli, +12 Crajie oder 
20 Soldi Moneta buona. 


101 451. 4012. 5. 2 


0m oder 1680 Denari. - - N » 90] 549. 601 2. 15. _ 
5 401 78. 62] — | 1: 14 
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EC DRIN Reduktion 
in - 
fein Gold: fein Silber) bolländ. Geld 
j 8, 100/38, ıco| Sl. St. Pf. 
Frankfurt ı Thlr. v. 14 Fl. od. 221 Baßen 
am Mayn. Wechſelgeld. ·— 24. 4018344. —| 1.14. 7 
1— v. 11 51. 223 Baßen od, 90 
e Er. Konventionsmünze - *25. 70| 364: ol 1. 16. 8 
1— v. 14 31. 224 Baßen oder go - 
; Er. in $ouisvor - - 2 — — —|'n 16 12 
Sant,  1Ecü zu 3 Livres, oder 60 Sols, 
reich. oder 720 Deniers tournois. 19. 54| 284. 921 ı. 8 8 
ı $iorev. 20 Sols o. 240 Den. tourn. . 511 9% 97)— 9 8 
Genf. ı Ecuͤ v. 3 Livres, oder 60 Sols, 
ober 120 genfer Sous - 32. 22| 467. o8l 2. 6. ı2 
a ı Gulden v, 20 Genfer Sous. - 3.7) 4 571 — 4 7 
Genus. 1 Scudo d'oro marche fuori di Bco.| 57. 30 854. 521 4. 5 8 
ı Scudo d’argento v. 1744 Soldi 
fuori di Banco. - - | 46. 81) 698. 24| 3. 9 13 
1 Pezza di Banco v. len di * ER 
meffo. ı 33’ 75] 499%. 32] 2. 15. 15 
1 Pezza v. 54 Lire ober: 115 Soldi 16: 
fuoridiBano, - - - 3% 801 459. 3712. 6 — 
+ Ecudo di Cambio dv. 4% Fire oder 
| 92 Soldi dito - - = :| 24 64| 367. 50 1. 16. 12 
ı fira v. 20 Soldi fuori di Banco 5 
oder Eorrent, - = - 5. 355 9 891 — 8 — 
xambirg 1Reichstlr. v. 3 Mark, 8R vl. 48 | 
Schil.Luͤbſch 0.96 Pfeñvl. Bco.|* 35. 54] 537. —| 1 4 
ı Thlr. v. 2 Marf, 32 Schil. uͤbſch, ’ 
ober 64 Pfeivl. Be. - |*23. 69 354. 67) 1. 15. 
rReichstlir. v..3 Marf, 48 Schil. 
⸗ — Luͤbſch od. 576 Pf. Luͤbſch cour.ſ* 28. 66) 429. —2. 2. 14 
ı Mark v. 16 Schil. Luͤbſch od, 192 a 
Pf. lübfh Eouran. - - |* 9 55] 14. —— 14 5 
Aanover. 1 Keichstir. v. 36 ariengroſchen 
Courant. - 26. 84] 405: 3312. — 9 
1 — v. 36 Mariengrofchen in Ge: 
orgd'or zus Rtir. — 25.19 — —| 1. 17. — 
Aelfingder un 0,43 Rtlr. Species, | 162, solia. 4 


ı0 
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Gehalt Reduktion 


an in 
5 — Gold!fein Silber — Geld 
* 8, 100/48 100| Sl. St. Pf. 
Helſingoͤer. Reichstlr. Species v. 48 Schilling, 


beym Sundzoll. - 34. 30) 516. 7| 2». 11. 10 
r— v. 48 Schilling, Kronenva- 
luta dito,  - 30. 49| 458: 731» 5. 14 


1I— v. 48 Schil. —— dito.| 38. 70| 431. 
Aönigs: 1 Thaler v. 24 ANAIHSIERN NECHE 4 — 


berg. ſiſch Courant. *24. — 347 341 1. 14. 12 

‚ı Gulden v. 30 Groſchen dito - |* g, — u : — ı1n 9 
Fopenha= ı Reichsthaler Species, nad) dem . | 

gen. - Schlage v. 776. - 35. 28| 530. 70| 2. 13. 1 


1— v. 6 Marf oder 96 Schilling 
Dänifch Courant. - 28. 781 431. 751» 3. 3 
Reipsig. 1 v. 24 gute Geoſchen ſachſiſch 


ourant. *25. 501 364.80) 1. 16. 8 
I— 0.249. Grofchen in Ssusbe 
: zu 5 Rthlr. - 25. — — —| 1, 16. 12 
Lifjabon. ı Millerees v. 10 Toftons oder 1000 
Rees. - 42. 75| 577. 10| 2. 17. 12 


ı Eruzado velho v. 4 Toftons, 10 
Reales oder 40oo Rees. - | 17. 10) 230, 84 
Livorno. 1 Pezja v. 8 Neali, oder 6 fire, 
Moneta lunga. - - 31. 111 451. 42 
ı fire.v. 12 Crazie oder 20 Solbi, 
Moneta lunga. - - - 5. 18| 75. 23 
ıfira v. 13 Paoli oder 20 Soldi 


London. - 1 Pfund v. 20 Shellings ober 240 


bi di Lira. - - 38:96]: 565. 43 
i üra v. 20 Soldi correnti di kucca. 4. 92° 71. 37 


Er 3 


Moneta buon. - - - 5. 41 78: 50 — 7 14 
Pfeñ. Sterling  - 151. 11] 2295. 2ılfrı. 9. 8 
Lübek.  1Reichstlr. v. 3 Marf od, 48, Shit. ; RT 
ling Luͤbſch Courant. . |*28. 66) 42. —| 2. 2. 15 
ı Marf v. 16 Schill, Luͤbſch Come, |* 9. 551 14: —l— 14 5 

Lucca. 1Scudo doro v. 75 Fire oder * 
Soldi di Lira. 36. 891 535. 281 24 13. 8 

Ducato della Seta v. 15832 Sl 
8 
2 
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mr. Reduktion 
fein Gel, fein Silber bolländ, Beld 


As, 100 As, 1100| $l. St. Pf. 


Luͤttich. 1 Thaler v. 4 Fl. 8 Sch. oder go 





Stüver Courant. - 33. 57| -492. 16) 2, 9.4 
ı Gulden v. 2 Schl. od, 20 em. 
Courant. 8. 391 123. — 12. 5 
Madras. 1 Pagode v. 36 Fanoins - 61. 60 -/ 4.10. — 
ı Rupie v. 10 Fanoins. - rn, BIT — 
Malta. 1 Scudov. 12 Tari d'Argento. *27. —|* 382. —| 1. 18, 4 
ı Scudo v. 12 Tari Kupfermuͤnze. 18. —| 255. — 1. 5 8 
Mayland. ı Scubo imperiale von 117 Soldi 
imperiali, - - 41. 4 609. 20| 3. — 15 
1 — corrente v. 115 Soldi correnti.] 28- 50] 423. 10| 2, 2. 5 
5 Lire v. 100 Soldiimperiali. - 35. —| 520. —| 2, 12. — 
5 — v. 100 Soldi correnti. - 24. 301 368. — 1. 16. 12 
Mexiko. 1 Piafter v. 8 Reales oder 272 Ma- 
ravedis de Plata mericanos 
vor 1772. - - 34. 111 607. 72| 2. 10, 12 
Bon 1772 bis 1779. - 34. 11) 499 94| 2.10. — 


Seit dem 27 Julius 1779. - 31. 97| 499. 94 
Modena. ı ira v. 20 Soldi oder 240 Denari 
correnti. 2. 401 36. 70 
Mönchen. 1 Thlr. v. 14 51. 0. — ſeit * 22. 20| 304. — 
‚ve 1 Gulden v. 20 Groſchen, 24 Land⸗ 
muͤnzen, od. 60 Er. Cour. 14. 
Nanci. Livre v. 20 Sols oder 240 De: 
niers, lothringfcher Wehrung.| 5. 41 73. 53 
Navarra. rlibra v. 60 Maravedis, jeßt. 5.14) 78. 42 
ı Ducado v. 108 Neales, jeßt. 32. 77| 512. 35 
ı Real von 36 Maravedis. - » 11. 4% 5 
Neapel. 1 Ducato di Negno v. 5 Tari oder 


10 Carlini. 27. 47| 413. 67| 2. 
Nove. ı Scubod’oro marche, Bankvaluta.) 62. 79| 928. 97| 4. 12. 14 
1Scudo — — ;fuoridiBeo| 57. 30| 854 6514 5.7 


Nürnberg. ı Thlr. v. 13 Fl, 30 Grofchen oder 
go Er. Bco, od. Courant. |* 25. 80) 364. 80 

1— 0,14 81.30 Groſchen oder go 

Er. in fouisdior, - - 25.19) — — 


1. 16, 8 


os 
[e] 
» 
o 
» 
+ 
a 
1 
m — — — — e — — — — — — | 
— 
* 
** 


und — TafelIJ. 351 
— Reduftion 


® in 
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Nuͤrnberg . ı Thle. v. 13. Fl. 30 Grofchen od. 90 


Er. Münze. - 21. 50) 304. —| 1. 10. 6 
ı Gulden von 20 Groſchen oder 60 


Er. dito, - —— 
Parma. rlira v. 20 Soldi od. 240 Denari 
di Parma. 
Pegu. ı Tifal. - 
Pernau. 1 Neichstlr. v. 64 Weiſſen ober 80 
— Kopeiken. — 
Perſten. ı Toman von 100 Mamudis - 
Dolen. 1 Grospolnifcher Gulden - -- 
ı Kleinpolnifcher Gulden. - 
Pondichery. ı Pagode v. 24 Fanoins. - 
ı Rupie v. 16 Annas od. 30 Eols. 
Prag. ı Thlr. von 14 51. go Er. oder 120 


—/|r5. 17%. 11 





Groͤſchel Courant. - - 25, 64. 80/1 1. 16. 8 
ı Bulden v. 60 Er, ober 80 Gr er 
fchel Courant. - - 17. 181 24% 20| I. u 
Regenss 1Thlr. v. 13 Fl. oder go Er. Cour. — 
burg. Konventionsmünzee - | 25. 771 364. 80| 1. 16. 8 
Reval. . 1 Reichstle. v. 64 Witten oder 80 


Kopeifen. - 25. 50] 349. 90 


Riga. ı Thlr. Alberts v. 90 Groſchen * 35. —| 506. —| 2. 10. 10 
I Courantthir. v. 60 Ferdings. #25, 20|* 371. 25| 1. 17. 3 
Rom. I — di Stampa v. 1323) Mezzi 
7 uatrini. 2. 50 69. 20 16. 14 
ı Scude di Stampa v. 1525. Me —— 
u 8 Auatrini. * 52. 60| 770. 20| 3. 17, — 
ı Scudo Moneta v. 1000 Day 
— Quatrini. 34. 501 505. — 2. 10. 8 
Roſtock. 1 Reichstir. v. 3 Mark od. “8 Sch. 
Luͤbſch Courant.. - #29, 40| 429: —| 2. 2. 15 
1 Mark v. 16 Sch. Eourant - | 9 80| 143, —— 14 5 
Ausland. 1 Rubel 6. 100 Kopeiken, in Sit: 
ber, nach der Ufafe u. 175. | 31. 50] 43%. —| 2. 3. — 
i — v. 100. Kopeifen in Kupfer, I* 31. 31* 423. 641 2. 2. 6 


352 Erſtes Buch. Von den Münzen, Maafien 


Gebalt en 
en n 
S fein Gold; fein u Geld 
Xs, 100|48, 100] $l. St. pPf. 
Ausland. ıRub.v.100 Kopeif. in Aßignation.|* 31. 19] 425. 741 2. 2, 8 
Et. Euſta⸗ ı Piafter v. 8 Realen od. 45 Stüver 
che. Courant, - 24 87] 363. 65| 1. ı6 5 
St.Gallen. ı Gulden v. 10 Schilling, 15 Bagen | 
oder 60 Er. Wechfelgeld. 18. 40| 265. 30| 1.6. 8 
1— v. 10 Schilling, 15 Bagen od. 
60 Er. Courant. - * 15, 20% 220. —| rn 2. — 
St. Remo. ı Lira v. 20 Soldi oder 240 Denari 
eorrenti. - - 75.060 —— —ã— 7. — 
Sardinien. ı £ira x 20 Soldi oder 240 Denari I 
di Sardegna, - 7. 56| 110. 589 — 11. — 
Schweden. ı Keichsrke. Sper. v. 48 Schilling. 236. 10| 534 —| 2. 13, 11 
ı Thaler v. 4 Marf oder 32 Dere| 
Silbermuͤnze. - - G 2| 8. —— 8 15 
1— v. 4Marf oder »Dae FR 
pfermuͤnze. “2.0 29. 67 — 3. — 
Sian. 1Gold-Tikal v, 8 Zuangs oder 16 
Biſes. no⸗S· J. — — u c 
ı Silber Tikal v. 8 Fuangs ober 
16 Bifes. F — — 372. 40| 1. 17. 4 
Sicilien. 1Onza v. 30 Tari oder 600 Grani. 83. —| 124. — 6.4 2 
| ı Scudo v. 2 Florini, ı2 Tari oder 
240 Örani, = 20| 496. 40| 2, 9. 11 
Sina. 1 hyang oder Tael v. 10 Mas oder 
\ 100 Conbdorinen - *59. —| 780. —| 3. 18. — 
Smirna. 1 $öwentlr. o. Piaftero. 100 Minen.|*.ı9. —|* 264. —| 1. 6. 6 
Spanien. 1 Piſtole von 32 Reales de Plata, 
ver 1772. " 102, 72] 1529. 13] 7. 13. — 
ı Ducado de Cambio v. 375 Mara- 
vebis, dito, * 35. 41| 527. 5| 2. 12. 12 
ı Piafter v. gRealesde Plata, dito.| 25. 68) 382. 281 1. 18. 4 
ı Piftole v. 1772 bis 1779. - 102. 72| 1505. 70| 7. 10, 8 
1 Ducabo de Cambio, v. 375 Ma- 
ravedis, dt - = 35. 41! 518. 97] 2. 11. 14 
1 Piafter v. 8 Neales, dito - 25. 68| 376. 42] 1. 17. 11 
3, Piftole feit, dem Julius 1779. 96. 30| 1505. 70| 7. 10. 8 
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1 Ducado von 6+ Fire, 24 Grofi,] - 
ober 124 Soldi di Banco. 31. 77 


1— von 64 fire, ober 124 Soldi 


correnti piccoli, 3— 20. 52 
ı Thaler von ı4 Gulden, 30 Gro⸗ 
fehen oder go Er. Eourant, 25. 94 


ı Gulden von 20, — oder 


60 Er. - 17. 29 
1 Real von 10 fire oder 100 ESoldi. *26. 60* 
x Thaler von 14 Gulden, 72 Schil⸗ 
fing oder — Wech⸗ 
ſelgeld. 


60 Er. dito, - * 
Gulden von 40 Schilling oder 60 
Er. Courant, W 


4 Öulden von 40 Schilling, ober 


60 Er. Münze, - * 15. 30 


As, 


460. 
303. 
364 


247. 
391, 


32. 40|* 468. 
18. — * 260, 


16. 36|* 392. 


218. 


2. 


6. 


10. 


Reduktion 


15 
5 
8 
5 


Dad Sternchen (*) zeiget am, daß der Wehrt der Münje, vor welcher « fiehet, ver: 
| anderlich fey. 


und Gewichten. Tafel II 


Bulden derechner worden. 


As, 1ocıxar. Or 
Abolphd'or, Schwediſchvommern. *) 1138. golısz. 
Auguſtd'or, Kurſachſen. 137. 5ol21, 

—— al Marco, - 138. golaı. 
Earld’or, Drounfemeigmoffenbütel, 138. —lzr. 
al Marco, - 138. 8olzı, 
Earolind’or, Baiern, Pfalʒ 4 Wir⸗ 


Gehalt 
Schrott. | Korn. ke 


88. 60 
124. 10 
125. 40 
125. — 
125. 80 





zo woo. * 


Sriebriched’or, Preußen. - - 138. 90121. 9 
Georgdor, Braunfejweiglüneburg - |138. gol2ı. glı25, ge 
Gigliato, Florenz. - | 72. 6ola3.10%| 72..20 
Guinea, England, nad) beim Geſez. - |174 5ol22. —|ı59. 97 
— mit dem Kemedio. - 173. 30|22. A. 

— Oder. 174. 5021. ei 158. 87 


125. 90 


temberg. - 202. 6718. 8zlı58. — 
Crujado novo von 480 Kees, Portugal. 2.375l22. —| 20. 5o 
Erujado velho, dito, - - Pi 60122. 11 17. 10 
Dobion, vor 1772. Spanien. - 140. 622. —lı28. 38 
— "fie 1772. dto = =» Jı40, 6l21. 111127. 90 
Dobraon, von 24000 Rees, vor 1772.| 

Portugall. - - 1119. 374122, —|1026, — 
— von 12800 Rees, feit ı 772. dito.|597. —|22. —|547. 25 
Doppia, neue, feit 1755.- Savoyen. |200. 20121. glıgı. 50 
Dufat, Holland. - — —- + |. 72. 6023. 7| 71.335 
— Teutſche Reich). 72. 60123. 81:71. 50 
— Ungarn, - - 72. 60|23. 9|i7ı. 80 
— Hamburg. - - 72. 60123. 61,71. 8 

— Dinemarf, alter von 1714 bis 1717, 

der zu 11 Marf Daͤniſch — 
tergeſezt worden. — 60. — J21. 21 52, 90 

— dito. neuer ſeit 1757, der jege 12 
Marf Dänifche gitt. 65. — 21. 2| 57. 40 
— Schweden. 72. 46123. 5s| 70. 70 
Escudo, von 1600 Rees, Portugall. 74. 63122. —| 68. 4ı 


Dn 
*) Mar nur — des ſiebenjaͤhrigen Krieges im Yımlauf. 


I. 
I, 
I, 
I. 
I, 


Der 
Bolde. | Dufat. 
As, 100| AB, 100 Fl. 
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Tafel I. Schrott, Rorn und Gehalt der würklichen Boldmünzen einiger Län« 
der, nebſt ihrem Derbältnis gegen den bolländifchen Dukaten und ihrem 
innern Wehrt, auf bolländifcyes Geld veducirer, wobey der Dukat zu 51 


Hollaͤndiſch 
— 


24216. 


nt 


— — — — 4 
sw lusa AUNWRO Anm Vo 


Samui. m 


3 


356 


Guinea, Mittler Gehalt. 
Goldgulden, Hanover, noch bem * 67. 
— Rheinſcher. — 


Imperial, von 10 Rubel, nach ber Ufafe 


von 1755, Ausland. 


Louisd'or, alter, nach dem Gefej. 


berfelbe mit bern Remedio. 

berfelbe nach der regensbur- 
ger Probe. 

neuer, nad) dem Grfeß. 

berfelbe mit dem Remedio. 

derfelbe mittler Gehalt. 

derſelbe nad) dem Tableau 
dü Pair. 


berfelbe nach der regensbur. Sranfı 


ger Probe. 

derfelbe nad) der ausgsbur- 
ger Probe, 

Sonnen⸗, mit dem Neme- 
bio. 

derfelbe nach der regensbur- 


ger Probe, 
— de Moailles. 
— mit dem Malteferfreuze, 
— mit dem Zeichen IL 
$nsd’or. - - 
Mard’or. Baiern. - 


Moed’or, oder Liebonine, von 4800 Rees, 


Mirliton, nach der — PR 


Onza, von 30 Tari, 
‚ Pagode von Madras, Englifch, 


Portugall. - 
von 6400 Rees, Portugal. 


Frankreich. 
Sleilien 


Piſtole, von 1752. Genf. 


— neue von 1755. 
— alte von 1741 U, 1742.) 


vr 


“ 


reich· 


Savoyen. 


Schrott. 
JAs, 


100 


Korn. 


Kar Br. 


19. 
18, 


22, 
22, 
21, 
a1, 
22, 
21, 


—11 


i 
9 


9 
10 


83 


21.105 


2I. 


21, 


21, 


21. 


9 
8 


Gehalt 
an ſeinem Ber, | Holländifch 
Goide. Dukat. Geld, 
U, 1001 As, 100Fl. St. Pf. 
159. 421 2. 235|11, 14. 11 
53. 70|— 753] 3. 19. 1 
52. 70|— 739| 3. 17. 10 

315. 70| 4 427]23. 4 
128. 80] 1. 805] 9. 9. 8 
126, 90| 1. 779| 9. 6. 13 
126. 40| 1. 772] 9. 6. 1 
— 155. 65) 2. 182111. 9. 2% 
153.3] =» 145111. 3. 4 
154 34] 2. 164)111. 5. 4 
153. 80] 2. ı56Jır. 4 5 
152. 70| 2. s4ılıt. 4 13. 
152. 10| 2. 132111. 1. 14_ 
153.3] 2. 145lıı, Er 4 
151. 50| 2. 124111. 1. — 
229, 60| 3. 21816. 17. 14 
182. 30| 2. 556 13. 8 6 
180. 50| 2. 530|13. 5. 10 
81. 30) 1, 140| 5. 19. 18 
105: —| I, 472| 7. 14, 8 
205. 20| 2. 876l15. 2, ® 
273. 63| 3. 836l20. a. 12 
121. 20] 1. 699] 9, 18. 
83 — 1. 164 6. 2. 
61. 40 —- 861| 4. 10. 
108. 20| I, 517| 7. 19. 
ı81. 50| 2. 54413. 7. 
135. 70| 1. 902| 9 i 
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13 - 


und Gewichten: 


Quadrupel, alte, vor * 
—— neue feit Ki Spanien. 
Roſenoble, England. 


Rupie, in den Staaten des sroßen Mo» 


guls, . - 

Ruyder, nad) bem Gefeg, Solland 
— mie dem Nemebio,. 

— mittler Gehalt. - 

— nach dem Tableau dü Pair - 


— nach den Archerches für le Com: 


merce - 
Eouverän, einfach, Drehen, -. 
— doppelt, nad) dem Geſetz - 
— mit dem Remedio - 


— mittlere Gehalt. 


Tikal, 


Sultanino, von 1723, Tuͤrkey. — 
Siam. 
Zecchino Florenz,) nad) dem Tableau 
Genua,) du Pair. - 
Kom. “ - 
Savoyen. 


— — 
— 
— — 


— wird geſchaͤzt - 
— aber wirklich - 


Schrott. 


Us, 

560, 
560. 
158. 


231, 
208. 
207. 
207; 
206, 


207» 
116, 
231. 
230, 
231. 
72. 
380. 
32. 
72. 
72. 
72. 
72. 
72. 


Tafel IE 


a1, sılsıı, 
23. 10/158, 


23. 91228. 
22, ıjıgı, 
22. —|189. 
22. —3|190, 
22. — 188, 


22. — 189. 
22; —lı06, 
22. —3|213. 
22, —|aı1. 
22. —$l2ıa, 
20. —| 60, 
19. 1 302, 
23. 107| 72. 
23. 1041 72. 
237.61 70. 
23.103| 71. 
23. 10x] 72, 
24 — 72. 


993 


Bebalt 
Born. |an feinem 

Golde, 
zoo|flar. Gr. 48, 100 
24|22. — 15 13. 


55 
60 
90 


60 
39 


75 
58 


75 
30 
15 
55 


35 
60 


20 
30 
70 
80 
40 
82 


Der 
Dufat. 


7: 
7. 
2. 


357 


100/81, ©t. 


199]37- 
172137. 


200] Ih 


204116, 


. 68314. 


660113, 


. 672|14. 


647|13. 


-660| 13. 


490| 7. 


988115. 


966 t5. 
977|15. 
850| 4. 
233 22; 


1215. 


14| 5- 
991| 5. 


. 007 5: 


016 5» 
021] 5. 


15. 
13. 


Hollaͤndiſch 
Geld. 


16, 
I. 
19, 


— 
“ou 


- 
BEN 


loo 


— *— 
ga m PD m O8 a 00 


358 Erſtes Buch. Von den Muͤnzen, Maaſſen, 


Tafel II. ‚Schrott, Korn und Gehalt der würklichen Silbermuͤnzen 


in einigen Ländern und ibr innerer Wehrt in bollaͤndiſchem 
Gelde, wobey der — Gulden zu 200 As die Siüber 


gerechnet ift, 
Gehalt Aedaktion 
Schrott.] Born. jan feinem! in bollaͤnd. 
Silber. Beld. - 
i A, 100) Pf. Gr. As, ıcolgl. St. Pf. 
Garlino,CTeapel, na? Tevotons Pecbe. 45. —10. 23 | 41. —|- 2. a 
Earolin, Schweden. - 216. 40|-.8. 8 150. 30 15. 1. 
Erone, Silber-, Brabant, feit 1155. - 1616, —lıo. 10 |534 —Iz, 13. 6 
— England, nad) dem Geſeh! 6:6. — II. 25 579. 3012, 17. 15 
mit dem Remedio. - 626. —|ı1. — 1574. 1012. 17. 7 
Oder 621, —lıı, 2% 
mittlere Gel. - . - | — |. .— [57% 701217. 10 
nach dem Tableau dü Pair. |625. —lıı. — 573. —|2. 17. 5 
’ halbe Erone, 312. 50111. — |256. 5olt. 8. 10 
— Dänemark, von 4 Marf Daniſch, 
nach Newtons Probe - 1464. —| 8 1 311. —Ir 11. 2 
— dito mit des Königs Bruſtbild, auch 
nach Newtons Probe. - 1374. —|10. 1 1313, —|n ın 5 
Eruzado velho, Porrugall, von 1706 und] ,' ’ 
1707, nad) Newtons Probe.| 361, 13. 8 
— novo, dito, * 2 Rees und vom 
Jahr 17 305... 7. 10 
— derfelbe.nad) [es Table dl Pair!304. 7.5 
Dufat, Neapel, nach Newtons Probe. — 1. 5 
— würfliche, Venedig. - 3; 19. 2 
Ducaton, Holland, nad) dem Geſetz. 681. 4: 21 
mit dem Remedio. - - 1677. 8 
mittler Gehalt. - — 3. 13 
— Brabant, ſeit 149, nach dem Geſet 696. — 13 
mit dem Kemebio. - 1692. — 3 
mittler Gehalt. - — — 8 
— Schweden, nad bem Geſeh 652. — 3 
— Savoyen. 662. 3. — 
Ecuͤ, neuer Vontreich, von 6 Siores, 
nad) dem Geſetz. - 614. 16. 5 
mit bem Remedio. - - 1609, 15. 5 
mittler Gehalt. ° =, — 15. 12 





* 


und Gewichten. Tafel IL 


Schrott, 


= mittler Gehale: : + 6. 
— de Navarre, von 1718, nad) abye- 
0 zjogenem Remedio. - 508. 
— Biber, mit IL gezeichnet, von 1723, 


nad) dem Geſetz. - 491. 
mit dem Kemedio. - 488. 
- mittlere Gehalt. - - rn 


Filippo, Mailand. - 


580. 
Francescono , Toskana, feit 1747, 


nach dem Tablesu dü Pair. 570 


Srancescino, oder £ Francesco. - |a 85. 
Genovina, Benua, nad) dem Tableau 

düı Pair. - — - 800, 
Giorgino, Genua, dito, 123. 
. Giuftino, Venedig. — * 
GSrouch, Türkey. 
Gulden, holland, von 28 Stiver ; nadı|” 


Newton. — 388. 


” ‚von 26 Stüver,'dito, - 356, 
‚von 26 Etüver , andereSorte. = |414. 
von 20 Stüver, mit dem Kemebdio.|2 19. 
nach ber regensburger Probe, - 1219, 


00 
Ecuͤ, Frankreich, nach dem Tableau vs 
Pair. .. - 613. 70 
Mad) der — Probe, - 608. — 
— neuer, von.3 Livres. = = 1304. 64 
alter ,- nad) dem Grfeß: - - 571. — 
mit dem Remedio. 1566. — 
mittler Gehalt. - — — 
nachdem Tableau OU Pair. - 7 — 
nach der rot -. 1559. — 
= alte Halbe Ecuͤ,) 275. — 
— > el Eh "nach eben der Probe)” ee z 
— mit der Krone, von 1709, nad, de 
Geſetz. - 636. 75 
mit dem Remedio. - - 1631. 75 


Korn, 


pf. 


Gr. 


389 


Bebalt } Reduktion 
an feinem] in bolländ, 
Silber. Geld, 
A, 1001Fl. Er. Pf. 
556. s0|2, 15. 10 
555. —2 15. 8 
276.: $lı. 7, 10 
523. 6012. ı2. 6 
514. 90l2, 10. 8 
519. 26|2. 11. 14 
519. 7012. 11. 15 
512, —i2, 11, 3 
251. —Iı. 5. 2 
121. —i— 12, 2 
583. 70|2. 18. 6 
572. 5012. ı7. 4 
578. ı0l2. 17. 13 
462. 212. 6. 3 
45% — 2. 5. — 
442. —2. 4 3 
446. —|i2. 4. 10 
551. — 2. 15, 2 
523. — 2. 12. 6 
261. 5011. 6. 3 
758. — 3. 15. 13 
106. —|— 10. 10 
1535. —'2. 13. 8 
322. —lı, 12. 3 
281. — 1. 8. 2 
258: — 1. 5+ 13 
253. — —. 5. 5 
200, —I. — — 
198. — 2419. 13 
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4 Bebalt "| Reduftiofi 
Schrott. Rorn. jan feinem| in bolländ, 
Ar Silber. Geld. 


» Er. 148, 10018. St. PM. 
Gulden, Reiche: ‚unter $eopofd, nach der 297. ro. 13 1260. golı. 6. 1 
—— unter Joſeph I. regensb. 299. 10 259. —. 5. 14 
— unter Karl VI. Probe. 299. 13.1262. Yolı. 6. 4 
— Konventions⸗, Oeſterreich, von 
1750. 291. 
— Halber, dito. 145. 
Ropfftüc , Teutſchland, * 20 Er. 
Konventionsmünge. - --..I138. 
Halbe, von 10 Fr.ditun »-- | 81. - 
$arin, Arabien. . - 100. 
tira antica, Savoyen. = - [125 
Sivonine, Livland, won 1757. = 1555 
$ivornina bella Torre, ober Santernina 
von Ferdinand I, Tocana * 
nach Newton. 566. 
- $toornina della Roſa, dito, v. — III. 
niach Newton. 542. 
. $öwenthaler, Holland, nahYTewron. 569. 
$ouisblanc, 03 Ecũ, neuer, - 
Madonnina, doppelte, Genua. - 189. 
Mark, doppelt, von 32 Scht. Luͤbſch, vom 
. Jahr 1726, ‚Hamburg. -. 1381. 
— einfach, 190, 
Dapeta, von 2 Yasll, Rom. .- 110, 
Patagon, Genf, nah dem Tableau 
duͤ Pair. - - 562, 
von 1722 U. 1723 nad) der regens 
burger Probe. - 563. 
— Dürtich, nach Newton. - 1580. 
— Brabant, nad) YTaveon - 1584. 
— Dern, von 1722 bis 1723. = 1563. 
Pefeta, von 4 Reales de: Vellon, Spa 
nien. 124. 
Piaſter, Spanien, vor 1728. - 571. 
von — bis lie - = 1560. 
feit 17 T- * 560. 
Plaquett, Brabant, feit 1155. — 56, 





und Gewichten. Tafel 1. 36r 


Gebale | Reduktion 
an feinem | in bolländ, 
Silber. Geld, 

As, 100Fl. Gt. Pf. 


Schrott. Korn, 


As, ıco| Pf. “ 
Polturack, von 14 bias von 1756. 

Polen. 20. 8012. 8| 2 —— — 6 
Rathspraͤſentger, Aachen, von 1752. 1129. —| 7. ı| 75. 702 7. 9 
Keichsehaler, Species: , Baſel, v. 1624 

bis 16609. - 589. —lıo, 12 
— Species, nad) dem Reichsfuß von 

14 Rthlr. oder 2 alten Neid)s- 

gulden, - 608. —lı0, 16 
— Species, nach dem Konventionsfuf, 

und SDefterreichifche neue von 

1750 zu 14 Rthlr. oder 2 Gul⸗ 

den Konventionsmuͤnze. 1583. 68/10. — 

— Species», befondere, der Kaifer, 
nemlich: Karls VI. nad) der 
regensburger Probe - - |598. 6010. 13 
3 Kehle, dito. oder ı Gulden, - |299. 30 10. 13 
3 „ ditooderz Gulden. - |148. 5010. 12 
— Joſephs I. nach derregensburg. Probe.|593. —| 10. 13 
4 Kehle, dito oder ı Gulden. - |299,. —|ıo. 10 
— $eopolds, nach derregensburger Probe. |593. —]ı0. 12 |sıg. —|2, ı1. 14 
4 Rthlre. dito. oder ı Gulden. - 1397. — 10. 13 
% „ dito, oder + Gulden. - J147, 4010. 13 
— Brandenburg, nad) dem Fuß ber 

Burgundifchen von 1695 und | 

der regensburger Probe. - 608. —|ı0, — 
— Dübel, von 3 Marf und 1752. - I572. —| 9. — 
— Banf,, hamburg, der ſchwerſte 


und beſte. 608. —to. 16 |540. —Ja. 14. — 

der leichtſte und fchlehrfie - 1600. —lıo, 12 I524. —2. 12. 8 

Mittler Gehalt. - 604. —lıo. 14 |532. —I2. 13. 3 

— Philipps-, nach) dem Geſetz. - 717. —to. — [597. 50|2. 19. 1% 
— GEourant-, Preußen, ven 1750 bis 

1764. . - 463. —| 9. — 1347. — Ii. 14, 12 

3 Refir. dito, 231. 50| 9. — 173. sol—- ı7. 6 

— GSpecies:, Sachſen, von 1755. 1608. —| 9. 2 1460. —|2, 6, — 

Rthlr. von 1755, - 304 —| 9. 2 I236, — 1. 2. — 


„ bon 1753. . -» j152. —19. 2 


Kicard H.TCh, . 35 Reiche. 
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Schrott. 


derfelbe zu 55 Stüver herabgefijt. | 97. 

— Slandern oder Brabant, v. 1749.| 103. 
Scudo d’Argento, Benus, nad) dem 

j Tableau dü Pair. - 800. 

— bi Giambatifta, Genua. - 1434. 

— Savoyen, von 1733 bis 1735: |620. 
— — neller feit, 1755, nad) dem 

Tableau dd Pair. - [73% 

— Rom, neuer feit 1753. — 551. 

— della Croce, Venedig. - 660, 

Slota, Tuͤrkey⸗ 414. 
Stüde, von 3 Batzen oder 12 Fr 

Bakıl, - * 93. 

— von 5 Batzen ober 10 Sols, Bern. 102. 


As, 100 

Reichsthaler, St. Ballen, von 162 1 bis 
1624,nad) ber regensb, Prohe.|580. 70 

— Schafhauſen, von 1621 bis1623, 
dito. - 572. — 
— Zürich, von 1661 bis 1727, dito. |s89. — 
— Species, neuer, Schweden. 608. 80 

— Species-, Solland von 1622 bis 
1659. 600. 18 

— Courant u, Albers, Sollan, nad) 
dem Geſetz. ss. — 
derfelbe,nach derregensburg: Probe.|5go. go 
— Drabant, nad KTewron. - |s5g4. — 
— Gpecies:, neuer, Dänemark. - |606. 51 
Rubel, Rufland, von 1759. - Is — 
Rupie, Arcate, - - 239, — 
— Bombay. - - 240, — 
— Madras. - - 1341. ı7 
— Moafilipstam. -- - 239. — 
— Pondicdhery. - 239. — 

Rupia ficca, in den Staaten bes Seoß en 
Moguls. 243. — 
Schilling, England. 125. — 
— Holland, von 6 Stüve. - |roo, 50 


Korn. 


pf. 


10. 


Gr. 


Gebale | Reduktion 
an feinem | in bolländ, 
Silber. Geld, 
As, ıco Fl. St. Pf. 
504. —|2. 10, 6 
494 —2. 9. 6 
507. — 2. 10. II 
534- 8012. 13, 8 
529. 4012. 13. — 
506. 90|2. ı0. 10 
502, 10|2, 10, 3 
71.8 Eu -% 
530. 7012, 13, ı 
437. 12, 3: 11 
227. —Ji. 3. 11 
232. 9011, 3. 4 
237. 5Oolr, 3. 12 
231, — 14 | 3. 2 
230. —I. 3. — 
241. —Iıı 4. 2 
114. — 11. 9 
59. 60|= 5.15% 
54 50|- 5. 7% 
59. 301 5.14 
758. — 3. 15. 19 
399. —|1. 19. 14 
566. —|2, 16. 10 
663. — 3. 6. — 
505- —a. 10. 8 
605 — 3. — 8 
241. 5011. g 2 
4. —/- 45 
76. —|—- 7. 1a 


| 


| 


ı00| Pf. Gr. As, 100 


Korn, 


12 


und Gewichten. Tafel IIE 
Schrott, 
Us, 

Erüde,v. 30 Kreuzer Konventions ⸗Cour. 145. 921 10. 
von 20 dito, dito. - 138. 90| 7. 
von 17 » 127. —6. 
von 10 „ er 8. — 6 
von 7” » ” 67. 501 5 
von 3 5 „od. ı Grofchen.] 35. 30| 4 
von 24 Schilling dänifch od. 12 Sc. 

Luͤbſch, Dänemark. - 199 — 6, 
von 16 dito, abgemürdiget zu 74 

Sch. Luͤbſch, dito, v. 1713 bis 

1717 nach der regensb, Probe. |105. —| 7. 
von 12 dito, abgewuͤrdiget zu 5 Sc. 

Luͤbſch dito, von ı710 bis 1724, 

nach ber regensb, Probe. - 79. 70) 6. 
von 24 Sols, Sranfreich, nad) 

der regensburger Probe, - |120. — 10. 
von 12 Sols, dito, - - 59. —| Io 
von 21 Sols, oder # fivre, Benf.| 99. 20] 9 
von 2Stuͤv. Didben⸗ volland 33. 54] 6. 
von 1 dito. 16. 77| 6 
von 8 Schilling £übfch, . 14 —| 7 
von 4 dito, - eo. 63. 501 6. 
von 2 — - I 40. 80 .5* 
von 32 Schilling) won 1764, Me)? 381. 50| 9% 
vonı6 „ Elenburg. | 7 79 9 
von 8 2 Il — T 
von 5Striw.Cour.v. 1749, drabant.| 99. —| 4 
von 5 Paoli, oder + Scudo, Rom.|275. go] 11. 


HEZZERZEEEEE 


| 


von 15 Kreuzer, von 1724 bis 1737, 
St. Hallen, nad) der — 
burger Probe. 105. 
von 10 Oere Silbermuͤnz, 
nach dem Geſetz. — 146. 


von 5 dito dito, 73 
von 4 dito dito, ! den. 51. 
von ı dito dito, J 25. 
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an feinem) in bolländ. 
Silber. Geld. 


5. St. Pf. 


Gehalt | Reduktion 
— 12. 


121. 60 


3 

81. —— 8. 2 
68. 901- 6. 14 
4°. 50 4 1 
28. 370)-— 2 7 
12. 1 1. 3 
107. —|— 10, II 
65. 70I- 6. 9 
44 —|— 4 63 
109, —|— 10. 14 
53. 60- 5 6 
74. 2 9% 7 
19. 10|— 1,14% 
9. 55, — 152 
71. 50|- 7. 25 
35. 7012 39 
17. $0|— 1. 125 
—1286. —|ı. 8. 10 
143. —2 145 
zu. 5Sol- 7. 2% 
40. 50l— 4. 1 
252. 5011. 5, 4 
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Etüf v. 20 Er.v.1707bis 1736,nach der 
regensburger Probe, ZMtich. 

— von 15 Er. v. 1700 bis 1732 nad) der 
regensburger Probe, Zurich. 


Erſtes Buch. Von den Münzen, Manffen 


GBebalt 


Schrott, 


As, 
104. 


101. 


Alte Silber⸗ Stuͤcke von Jahr 1506. von 


124 Stuͤck dito dito 
12 Stuͤck dito dito 
Szuſtack, v. 6 Groſchen v. 1755. Polen.| 64. 


Talari, Florenz, nach Newton. 


Luͤbeck, Hamburg, Luͤneburg und 
Wismar, deren 
113 Stuͤck auf die Marf a Stüd 


414 
397: 
405. 


566. 


Thlr. neuer, von 30 Schweizerbagen, feit 


— — neuet,) 


1765. Dafel. - 
— Konventionsmünze, von 14 ia 

oder 24 ©. ©. - 
— Gourant-, v.1750 bis 1764, Preuſſen. 
Tarino, Neapel, nach Newton. 
Teſtone, alter,) Rom, nad) der zu Genua 
—— — 


Tical, Siam. 


Timpf ‚ von 18 Örofchen 1, Polen. 


Toralo, Türkey. — 
Trojak, v. 3 Groſchen, 1754, Dolen. 
Zweydrittelſtuͤcke, alte Teutſche. 


— — neue, vom Leipziger Schlage. 


II rl 


| 


1486. 


Brandenburgifche v. 1689 bis 
1700. nad) der regencbinger 


Probe. 
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Braunſchweigiſche v. — bis 


1699, dito. 


Braunſchw. v. 1690 bis 1693, 


dito, - 


Hanoͤverſche v. 1690 bis 1693. 
Zellifche von 1690 bis 1694. 


Luͤneburgſche, feine, 
Saͤchſiſche, dito, 


360. 


319. 
324 
324 
272. 
286. 


100 


60 


— 


Korn. 


6. 


6. 


an feinem 


Silber. 
Pf. Gr. As, 


16| 58. 


14! 55: 


Reduktion 
in bolländ. 
Geld. 


Fl. St. Pf. 


— 5.13 
- 5.9 


Pr * 12 
+ 2 
* * 
— + * 
* * >» 
e | 
>» aww u DByuawvı m 08 


I 
— —* 


— 
* 
* 
“ 


1. 6. 13 
1.6. 14 
. 6. 13 
I» er 2 
I» 


Tafel iv. 


und Gewichten, Tafel IV. 365 


Tafel IV, Gewichte, womit in verfehiedenen Ländern Gold und Silber 
gewogen werden, nebſt ihrer Schwere in bolländifchen Afen, 
und ihrem VDerbältnis zu 100 amfterdammer Mark. 


* / Schwere 
Verbältnis jeines je⸗ 
zu 100 MrE |den Ges 
hollaͤndiſch |wicdht 


100,| 28, 
Amfterdbam 5 - War. | 100, — | 5ı20 
— — Unzen. 800. — |, 640 
Antwerpan .- oo. Mark. | 100. — | sı20 
Augsburg - - * 104. 23 | 4912 
Dafel - . J pr 105. 13 | 4870 
Berlin . - - e 105. 2 | 4875 
Bern - - - * 99. 59 | 5141 
Dombay - - - %. Tolas. | 2130. 28 | 240% 
Bonn - . - Mark. | 105. 24 | 4865 
Bogen. - - - ” 87. 72 | 5837 
Braunfchweig —W * 105. 39 | 4858 
- Bremen - — * 105. 13 | 4874 
Breslau - - — » _ 125. 92 | 4066 
Bruͤſſel .- - - » 100. — | 5120 
Cairo - . - Rotteln. 55. ı5 | 9285 
Coͤln Mark. | 105. 13 | 4870 
Coromandel 2 - Seyras. 88. 28 | 5788 
Damas - - - Rotteln. 11. 3146421 
Danzig - - - Mark. | -105. 33 | 4861 
Dresden und Erfurt - - = 105. 33 | 4861 
England, Troygewicht - - Pfund. 65. 93 | 7766 
— — — — — Ounces. 791. 14 | 6474 
Florenz - * Libre. 72. 42 | 7070 
Frankreich Mark. | 100, 50 | 5097 
— — Onces. 804. — | 637 
Frankfurt a. M. - - Mark. | 105. 13 | 4870 
Genf 4 * 100, 25 | 5107 
Genua . - - Libre, 71. 54 | 6603 
Hamburg - 5 Mark, | 105. 22 | 4866 
Hanover - “ ⸗ 105. 22 4866 
Holland = e » 100, — | 5120 


333 Japan 
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Japan 
Königsberg 

— Berliner Gewicht 
Konftantinopef - 
Kopenhagen - 
Krakau m 
Leipzig 
Liſſabon 
Livorno 
Luͤbek 
ruͤttich 
Magdeburg 
Malabar 
Manheim J 
Mayland 
Muͤnchen 
Neapel 


Nuͤrnberg. 
Pegu 2 . 


Polen od, Warſchau 
Pondichery . 
Prag - 
Regensburg - 
Riga - 

Rom - 
Rußland 


Schweden 
Siena — 


Sina 


Schwere 
Verhaͤltnis eines je 
zu 100 Mirk.|den Bes 
hollaͤndiſch.· wichts. 


— 100| As. 
Taels. 654. 61 7824 
Mark. | 125. Gı | 4076 
= ” 105. 2 4875 


Chetys. | 77. 10 | 6641 
Mark: 104. 30 | 4909 


. „ 123. 73 | 4138 
- — 105. 33 | 4861 
Ko „ 107. 20 | 4776 
- Onsas. | 857. 62 | 597 
- Libre. 72. 42 | 7070 
- Oncie. 869. 4| 5898 
- Mark. | 105. 22 | 4866 
- ” 99. 94 | 5123 
ri „ 105. 5 | 4874 
Seyras. 88. 28 | 5788 
Mark. | 105. 16 | 4869 
“ » 104. 58 | 4896 
. ” 105. 13 | 4876 
- Libre. 76. 65 | 6680 
- Oncie. | 919. go | 56664 
Mark. | 102. 97 | 4973 
Tifalen. | 1601. — | 3194 
Metikalen. 5285. 16 | 964 
. Libre. 72. 52 | 7060 
- Mark. | 122. — | 4198 
Seyras. | 88. 45 | 5788 
- Mark, 96. 93 | 5280 
- „ 100. 18 | 5123 
u » 117. 67.| 4351 
. Libre. 72. 49 | 7063 
- Dfund 60, 15 | g5ı12 
Solomifs. | 5774. 44 884 
Mark. | 116. 79 | 4384 
Libre, | 73. 33 | 6992 


Taels od. re 656. 30 | 780% 


- Spanien. 


und Gewichten, Tafel IV. 367. 


ar 5 Schwere 
N Verbältnis leines jes 
zu 100 Wek. den Ges 
bolländifch. | widhts, 


100.| Ns. 
Spanien . . E Mark. | 106. 96 | 4787 
— — Eaftellanos. | 5348. 30 954 
Strasburg - - - Mark. | 104. 36 | 4906 
Burate - . . Tolas. | 2026. 38 | 2524 
Tripoli Mitikalen. 5150. 90 | 99% 
Tunis - - . Unzen. | 780. 49 | 656 
Turin - . . Mark. 99. 971 51214 
— — J— Oncie. 799. — | 640% 
Venedig - - . Libre, 68. 67 | 7456 
— — Murchi. | 103. 2 | 4970 
— — Oncie. 824. 15 6214 
Wien Mark. 87. 63 | 5842 
Wildau - - - ” 126. 32 | 4053 
MWirtemberg - - - — 105. 13 | 48760 
Zuͤrich 5 - - „ 105. — | 4876 


. 


Vermittelft diefer Tabelle kann man das Gewicht eines jeden Orts auf das 
Gewicht eines andern Orts reduciren. 3. E. die franzöfifche Marf beträgt 5097 Us, 
und die ſpaniſche 4787; ſagt man nun 5097 geben 100, wie viel geben 4787, fo fin« 
bet man, daß 100 fpanifche Marf betragen 932833 franzöfifhe. Sagt man ge- 
gentheils: 4787 geben 100, mie viel werben 5097 geben, fo findet man, daß 100 
franzöfijche Marf 1063374 Spaniſche machen, 


i Tafel V. 
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Tafel V. Handelsgewichte in vielen Ländern und Städten, mit ihret 
aufs genanefte in bolländifchen Afen beftummten Schwere und 
ihr Derbältnis gegen 100 Pfund amfierdammer Handelsgewicht. 


Verhaͤltniß |Schwere 

gegen ıcojleines jes 

Pfundamff.|den (Bes 
. G. 











wichts. 

— 1001 ss, 
Aachen Pfund. | 105. 391 9754 
Achem Cattis. 51. 5o| 19981 
Ar - - - Dfund. | 120. 85] 8506 
Aleppo, Rotteln von 720 - Drammen. 21. 67| 47441 
— » — 700 - » 22. 29| 46123 
— „—680 — 22. 94| 44805 
— 509 . . ” 26. —| 39534 
— Okes — 400 - Pr 39: —! 26356 
— - = - Drammen. | 15575. 75 66 
Alerandria, - 2  XRortroli Zauri. 52. 30| 19656 
_—— - - + „Zaidini gi. 59| 12600 
— „Forfori. 115. 901 8870 
— „Wine. | 65. 38 15724 
Alicante, - - Groß Pfund. | 95. 26| 10791 
- - - Rlin »„ ı42. 89! 7194 
Altona, - - - * 101. 98| 10080 
Amberg - — 82. 37| 12480 
Amfterdam - Handels Bew. » 100, —| 10280 
— - 2 Troy Gew. » 100. 39| 10240 
- Apothefer Gew. „ 133. 85| 7680 
Ancona - - - » 147. 111 6988 
Anſpach — 96. 91.10608 
Antwerpen — 105. —| 9790 
Archangel W - » 120. 77| 8512 
Argel = 2 * Botteln. 91. 38| 11250 
Arſchott —* Pfund. | 105. 11 9790 
Augsburg » ” Groß Pfund. | 100. 59] 10220 
— Rlen „ 104. 511 9836 
Aurich) - - Stadtgewicht, „ 90. 41| 11370 
- - Privatgewicht, » 99. 46| 10336 

Avignon - - - n 125, 321 82ö3 


Bamberg 


Bamberg - 
Barcelona - 
Darlette - 
Bafel - 
Baffano - 
DBatavia - 
Baugen - 
Bayonne 
Bayreuth 


Bergamo - 


Bergen, in Norwegen 
Bergen op Zoom 
Berlin: - 
Bern - 
Betelfagui— 
Beyersdorf 
Beziers 
Bilbao 
Biſenzone 
Bois⸗le⸗Duͤe 
Bologna 
Boltzen 
Bourdeaux 
Braunſchweig 
Bremen 
Breslau - 
Dreffe - 
Brügge - 
Bruͤſſel 
Budiffin - 
Eadiz 0. 
Cairo - 


Calais, - 
Ricard II, Th. 


und Gewichten, Tafel V. 


- - Pfund, 
£ Schwer Gew. z 
- - - Catti. 
- - Pfund. 
- Schwer Gewr » 
- Leicht Bew. » 
- ä * 
Mons. 
J = Pfund 
F 
Z » 
= * N tinen. 
— Boͤtteln. 
* Scher Gew. Pfund. 
Yaa 
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gegen ıooleines jes 
Pfund am:|den Ge⸗ 


fterd.%:6.| widhts. 
— ı00| %. 
tot. 75 | 10103 
159..88 | 6430 
58. 28 | 17608 
-100, 85 | 10194 
144. 69 | 7105 
83. 63 | 12292 
113. 97 |! 9020 
100, #5 | 10194 
95. 45 | 10779 
60. 61 | 16962 
151. 514 6785 
98. 82 | 10403 
103. 84 | 9900 
105. 42 | 9751 
94. 51 | 10877 
53. 32 | 19288: 
96; $ı | 10608 
100, 85 | 10194 - 
100. 85 | 10194 
100, 85 | 10194 
105. 95 ! 970% 
136. 39 | 7537 
98. 60 | 10426 
100, $I | 10228 
105. 80 | 9716 
99. 4 | 10380 
121. 89 | 8434 
150. 95 | 6810 
105. 1 9790 
105. 1 9790 
113. 97 | 9920 
107. 37 | 9574 
82. 86 | 12406 
114. 41 | 8985 
“96, 89 | 10610. 
Galais 


=: Schwere 
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Verbaͤltniß ¶ Schwere 


gegen 100eines jer 

Pfund am:|den Ges 

ſterd. 5. G. wicht, 
— 100 As. 


Calais - Leicht Gew, Pfund. | 117. 28 | 8765 
Calenberg 101, 51 | 10127 
Ealicut - - oo. Seyras. | 180. 83 | 5685 
Camenz - - - Pfund. | 106. ı2 | 9687- 
Eampen - .. - - = 105. 4| 9737 
Eanarifche Inſeln - - * 107. 49 | 9564 
Candia J Schwer Gew. Rotteln. 93. 82 | 10957 

— Leicht Gew, _ » 144. 48 | 7115 
Canton in Sina FF Cattis. | 82. 33 | 12487 
Eapua - - oo. Pfund. | 174. 18 | 5902 
Cartagena - »:’ 120% 371 99574 

Caſſel - - — MR 156. 2 | 6589 
Eaftiien - > - » 107. 37 | 9574 
Ehamberi - - - je 115, 16 | 8927 
Eivitavechia — - - „ 144. 77 | 7101 
Eoburg .- - 5 » 96. 91 | 10608 
Eöln .® - - a „ 105, 54 9749 
Como 0.208 - n 159. 23 | 6456 
Eonftanz “ . - “ 104. 66 | 9822 

or : . - » | 120.94 | 8500 
Eorunna - = - Fr) 85. 90 11967 
Eoromanbel - - Biffes. | 36. 7 | 28498 
_— - ee Se - . Paloins. | 1443. 82 | 7ı2° 
Corſica Pfund, | 143. 46 | 7166 
Eoftnig ‚- - - rn 104..66 | 9822 
Eourtray - N. - = ı12. 83 | gııı 
Eremona - - - » 150. 69 | 6822 
Eulmbad) - - —* 95. 45 | 10770 
Enen = - BReaotteln. 20. 77 | 49492 
Damasco - “ - » 27. 54 | 37333 
Dänemarf - .. - Pfund. |. 98. 82 | 10403 
Danzig  - - - - » 113. 44 | 9062 
Delft - - m. » 100. — | 10280 
Deventer * — 105. 4| 9787 
Dieppe - a. * » .1 99. 94 | 10286 


Dinfelge 
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Verbälenig | Schwere 

gegen Icoleines jes 

Pfund am.|den (Be: 

ſterd. %. G. wichts 
As 


Dinkelsbuͤhl ERBE. FEB — 100 
— — Pfund. 100. 78 | 10200 
Dordrecht FR R z »» 114. 85 | 8951 
Douvres 2 q 5 » 100. — | 10280 
Dresden £ = \_ * 109. 64 | 9376 
Dublin Fr e EN le nr SB de Me Fee 
Dürfichen ° = _ _ ” 108. 85.) 9444 
Edimburg .. * Alt Gew » BE r 9081 
Cor . 0... NMaubew, ©, England. — | 
Elbingen f R — m” 80. 7 | 12839 
Embden _ 2 Bi 116. 26,| 8842 
England, - —— —— — — 19336 
— Pu. e 77 
Erfurt 2 — — 108. 91 | 9439 
Erlangen * ei i — ie 66:| 9822 
Falmouth N , ee. 96. 91 | 10688. 
ano ' R — J ». | 108. 85 | 9444 
Ferrara ä i a 0 148. 25 | 6934 
Ferrol F —J 61 |. 7060 
eʒ > ce - er 9 | 85. 90 | 11967 
Flensburg — ee ——— ar 105. 41 9787. 
Florenz 5 ae _ fund. | 102. 20 | 10059 
Forli ha, © * 141. 17 | 7282 
Srankreih, & > > Warkgewicht 149: 2 6854 
-  Hiedicinalgewicht. „ 134 = = s 
Sranffurt · am Day, Ceaentnergewicht. » 97- 3 5 es 
= - u 2 i 
Frankfurt an der er Oder * Pr Rn = 76,| 9720 
Freyberg, nad) Kruſe J ” 05. 44 | 9759 
— nach Tulet * 92. 7 | 11166 
Gaeta —— —— * J — 
Gallipoli z — 107. 4 138 
= 
De 
Genf, - - Schwer Gewicht. „ 89. 69 ER 


Aaa 00 Genf, 


3723 


Gef, “ . 

Genua - - 
— Caſſa Gewicht. 

Cantaro Gewicht. * 


Schwer Schasl Gewicht. Pfund. 








· Leicht Schaal Gewicht. 
Geldern “ 
Gibraltar “= - - y„ 
Goͤrlitz - . - z 
Goldkronach er 
Goͤtheborg Dictualie Gewicht. 

— * - Kifen Gewicht. ” 
Granada - Schwer Gewicht. „ 
— Leicht Gewicht. 
Groͤningen —4 
Haag m te = -. - * 
Hamburg Handels Bewidht. „ 

- - KRoͤlniſch ,» ” 
Hanover - Handels » 
— - Medicinal » - ” 
Harburg - - 8 er 
Harlem - " u . ” 
Haßfurth - -_ „» 
Havre de Grace - - ..» 
Heidelberg - .. - - » 
Hildesheim ” - vu „ 
Hof - - Schwer Gewidt. „ 
— - . = ei t 2 » 
Holland bung Handels „ » 
— — » Troy ” » 
— Medicinal 
Hull — W — 
Japan Cattis 
Jaroslaw rt - - Pfund 
Sava e Cattis.- 
Irrland Avoir du Poids. Pfund. 


— 


Leicht Gewicht. Pfund. 
Zoll Gewicht. Botoli. 
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Verhaͤltniß ¶Schwere 


gegen 


Prund am: 
fterd. 5.8. 


— 1c0 


107. 62 
92. 
101, 
103. 
143. 
152. 


82. 
90, ai 


ıo0leines je 


ven (Bes 
wichts. 
As. 
9557 
11133 
10120 
9923 
7140 
6720 
9714 
9728 
9020 
10797 
8848 
7078 
10391 
9248 
10182 
10280 
10085% 
9749 
10127 
9595 
10127 
10280 
10608 
11003 
10500 
9716 
13260 
“11934, 
10250 
10240 
7680 - 
9960 
12277 
„8400 
12466 
1137373 
Kiel 


und Gewichten. 
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Verhaͤltniß | Schwere 
gegen ıooleines jee 
Pfund am:|den Bas 


glel 
Kigingen 
Königsberg 





Konftantinopel 


Kopenhagen 
Krakau 
Krems 
facebemon 
Lauban 
Lepzig 


Leyden 
tiebau 


tiffabon 
tivorno 
toebau 
tondon - 


Loͤwen 


Luͤbek - 


Lublin 


ucca 


Luͤneburg 
Luͤttich 
Luzern 


Won - 


Madera 
Madras 


Neu Berliner Gewicht. | 
ne Rotteln. 


- Pfund. 


— - 


| - gSleiſchgewicht. 


Handelsgewicht. 
Metallgewicht. 
Stahlgewicht. 


Alvolt dů Poids. 
RBoͤnigsgewicht. 
Troygewicht. 


Handelsgewicht. 
Seidegewicht. 


.. . Stadtgewicht, 


- © Seidegewichr. 


Pfund, 


» 
” 


» 


” 


» Rotteln. 


Pfund. 


ee?) 


£ Bifke, 
Ama 3 ine. 


fterd.%5.©6.| wichts. 
As. 


— 100 
103. 67 | 9916 
96, 91 | 10608 
29. 92 | 7913 

-105. 42 | 9751 
87. 95 | 11688 
98. 82 | 10403 
121.58 | 8455 
-87. 21 | 11787 
109. 27 | 9408 

-117, 90 8719 
-98. ı1 | 10478 
105. 80 | 9716 
109. 65 | 9375 
113. 5o | 9057 
105. 1 | -9790 
119. 56 | 8598 
107. 55 | 9558 
87. 21 | 11787 
107. 62 | 955% 
144. ı| 7148 
105. 80 | 9716 
108.85 | 9444 
72. 97 | 14166 
132. 44 | 7762 
105, 1 | 9790 
102. 20 | 10059 
124, 3| 8288 
132. 7ı | 7746 
148.. 6 | 6943 
101. 51 | 10127 
‚04, 1 9884 
98. 93 | 10391 
110.29 | 5240 
107. 49 | 9564 
113. 39 | 9066 
34 29497 


Mabrid 


- 


7 
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Verhaͤltniß [Schwere 
gegen 1o0leines je: 
Pfund am:|den Be 
fterd, &. ©.| wichts. 


4 j P 4 

Madrid — a nd 

Magdeburg — — Er Pf 

Mahon Cie ae "= u. 5 „ 

Majorfa Der 

Malaberfgeäfte — — — Biiſſes. 

— | = - Cattis. 

alaga - - » - -Dfund, 

Malta - er . en 

- Manhim u -- u ya Wi 0.0. 

Mantua — ie 0. 3 

Marfeille A! — ra - PR 

Maſſa 3 V - - Pfund. 

Mafulipatam - -, - Seyrus. 

Manland er Leicht Bew. Pfund. 
— —W Schwer Gew. 

—— — — 7 * Rotteln. 

Mecheln m - 2 Pfund. 

Meißen Er Si - „ 

Memel EN = 9 * 

Memmingen - - - 

Mein - - - Pfund von 12 Onkie, 
_— - =. Rotolo von 30 
_— - - Rorolo von 33 

Middelburg — Pfund, 

Minorca — Schwer Gew  , 
_— to » Leicht Gew.- „ 

Mocca 0. - - Maon. 

Modena Pfund. 

Monaco - * * 8 

Montpellier PR 

Morlair . - , — * 

Morea— . Handelsgewicht. “> 

— re .- Seibegeroicht: * 

— oo. = Oks. 

Moskau . ne - - Pfund, 


Münchberg - er - » 


— 100 
107. 37 
105. 44 


120. 77 
95. 45 


As. 
9574 
9759 
9255- 
8746 
28537 
14166 
9574 
16045 


'| 10299 


‚6854 
8359 
1258 
5738 
6837 
15918 
9632 
9790 
9822 
8594 
10655 
6610 
16524 
18176 
9738 
24912 
8304 
27545 
6702 
6894 
8470 
10194 
8316 
10393 
24948 
8512 
10770 
Müns 


München 
Münfter 
Namur 
Nancy 
Nantes 
Narva 
Naumburg 
Neapel 
Negropont 
Neufchatel 
Neuhof 
Neuſtadt 
Newcaſtle 
Nimegen 
Nizza 
Nördlingen 
Norwegen 
Move 
Nůuͤrnberg 


Ban a. Mayr 


Dfen 


Didenburg a. d. Hunt 


Dran 
Orient 
Ormus 
Osnabruͤck 
Oſtende 
Oſterode 
Oudenarde 
Oviedo 


Paderborn 
Padua 
Palermo 


— — 


m 
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- | — 100 e 
—— Pfund. | 88. 8 | 11671 
- F 1037 67 | 99ı6 
» 105. 1 |- 9790 
- * 100. 85 | 10194 
- * 100, 85 | 10194 
* 105. 57 | 9738 
- - AR 105. 80 | 9716 
j - I» 153. 90 | 6680 
Rotolo, | 55. 40 | 19555 
hen ” 92. 39 11138 
. Pfund. |- 94- 97 | 10825 
h - 96. 91 | 10608 
- e 96. 9ı | 10600 
- > 101. 98 | 10080 
. r 99. $1 | 10299 
Er „ 159. 31 6453 
ri . » 100. 78 | 10200 
. „ 94 42 10388 
F 149. 12 6894 
- * 96. 91 | 10608 
- * 96. 91 | 10608 
- » L00, 51 | 10228 
- »„ . |] 100. — | 10280 
Rotteln. | 98. 6 | 10483 
- Pfund. | 100, 85 | 10194 
.  GSeyras. | 163. 7| 6304 
- Pfund. | 100. — | 10280 
® ” 105. 1 97909 
= ” 96, 91 10680 
- » 112. 83] 9111 
Pfund von 24 Onsas, | 71. 53 | 14361 
Pfund von 16 Ongas. 103: 37 | 9574 
Pfund, | 103. 67 | 9916 
- „” 147. 87 | 6952 
- ” 155. 52 6610 
Rorroli foreili, | 62, 21 | 16524 


375. 
Verhaͤltnis | Schwere 


gegen ıooleines jes 
Pfund ams|den Ge: 
fterd. 5. ©.| wicdhrs.. 


Palermo 


* 


316 Erſtes Buch. Von den Muͤnzen, Maaſſen 


Verhaͤltnis Schwere 
gegen ıooleines je⸗ 
Pfund am-lven Ge 
fterd. H. G. widhts, 


— — 100) As. 
Palermo - . Rottoli großi. 56. 56 | 18176 
Paris — Handels ©, Pfund, } 100. 85 | 10194 
— — BL: » 134. 54 | 7641 
Parma = - » 145. 69 7056 
Daffau Be 24 102. 84 | 9996 
Patraſſo > - Handels ©. „ 123. 62 | 8316 
— Seide G. 98. 89.| 10395 
Degu * Biſſes. 32. 14 | 31981 
Pekin Cattis. 82. 36 |-12482 
Pernau Pfund; | 118. 57 | 8670 
Perugia - - - = 141.66 | 7257 
DPiacenza . 5 - » 153. ı1 |. 6714 
Piemont - . n 132» 64 | 7750 
Pillau - - Alt Gewicht » -lı23. 69 | 8311 
Pifa . s 151. 64 | 6779 
Pondichery Biffes. 33. 63 | 30564 
Ponkemoli x - Pfund» | 143. 88 | 7145 
Porto « ” - .. on 114 73 8960 
VPoſen 124. 3| 8288 
Prag - - - » 96. 17 | 10690 
Presburg - 0. - — 88. 50 | 11616 
Queda >. . . ” 67. 19 15299 
Kagufa - er - „ 135. 98 | 7560 
Ravenna - - —— 164. 93 | 6233 
Kecanati - - - ” 149. 92 6857 
Regensburg - - 2 „ -86. 88 1833 
Reggio — * 149. 72 | 6866 
Reval . 4 * 73 | 8960 
Rhodus - .. - Rotteln. — » 65 | 49778 
Riga . - - Pfund. 118. ı5 | 8701 
Rochelle 5 . - » 100: 85 | 10194 _ 
Rom . . . .- 142. 67 |- 7205 
Roſtock 96. 67 | 10634 
Rothenburg a, d. Tauber *8 — — 96. 91 | 10608 
Rotterdam - - Schwer. „ Hroo. — | 10280 
— — Leicht G. 105. ı |- 9790. 
Kouen - - Mat®. „ 100. 90 | 10188 


Rouen 


Rouen 
Roveredo 
Rußland 
Ryſſel 

S. Ander 
©. Croir 
©. Euſtach 
©. Gallen 


©. Lucar 

©. Malo 

©. Petersburg 
©. Remo 

©. Sebaftian 
Sale 
Salzburg 
Saragoffa 
Sardinien 
Sande 
Schaf hauſen 
Schweden 


— — 
£ 
— — 


Scio 
Sevilla 
Siam 
Sicilien 
A - 


+ “ 
— — 


Siena 
Smirna 


©, Bieard I. Th. 


Schweinfurt 
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Verbältnis | Schwere 
100 ſeines je 
Pfund am: den Ge—⸗ 
ſterd. H. G. wichts. 


= 
— 100 
Vicomte G. Pfund | 95- 14 
- - 245. 3 
- - Bee 1720. 77 
u. - Schwer &. „  1-106. 44 
- Liht®. „ 115. 3 
Pfund pon-16 lUinzen.-| 107. 17 
- , Prund. 98. 96 
- ” 100. — 
- —— 84. 51 
Liht& „ -106. 22 
- .. » Jos 4 
— — 4100. 85 
ihr ” 120. 77 
- .. ” 149. 12 
. —* — 100. 85 
* Ik 
” ” = ” "88. 273 
- - ” 58. 52 
- - = 123. 22 
8 Rottolo d’Acre. $ 20. 73 
- Rottolo damaſchino.26. 52 
Pfund, | 107. 49 
2 Vittualien B » 116, ı8 
Bergwerks ©. » 174. 42 
- Stapelſtaͤdte ©. „ 137. 99 
— Eiſen G. „' 145. 24 
Zu Medicinal ®. * -1 38. 62 
— 2 96. 91 
.. 99. 71 
„ 07. 17 
. Larris | 80, 56 
* Ordinaͤr ®.Pfund. | 15%. 52 
—W Botoli ſottili. 162. 21, 
ei Rotoli grofii. | 56. 56 
..,..0. Pfund. | 1ıe. 43 
RE, te. | 39. 26 
- Rotoli oder Lodres. F 87. 25 

Bbb 


As. 
10805 
7088 
8512 
9658 
8937 
9592 
10388 
10280 
12164 
9678 
9”87 
10194 
8512 
6894 
10194 
9728 
11652 
6485 
8343° 
49582 
39768 


- 9564 


8348 
7822 
7450 
7078 
7416 
10608 
10310 
9592 
12760 
6616 
16524 
18176 
9309 
236182 
11782 
Spanien 


378 Erſtes Buch. Don den Münzen, Maaffen 


Verbältnis [Schwere 
gegen 1ooleines jes 
Pfund am:|den Bes 
fterd, 5.0.) widhts, 


— 1000| 3 
Spanien - Pfund von 16 Linsen. | 107. 37 | 9574 
Speyer . = Pfund. | 96.91 | 10608 
Stade - - - z 103. 99 |, 9886, 
Stettin - F m 105, 44 | 975% 
Stockholm S. Sqhweden. | 
Stralfund . - AR 102, 20 | 10059 
Strasburg * .. Schwer G. „ 100. 90 | 10188 
— Leicht „ 104. 78 | 9811 
Sumatra . - - Cattis. |- 38. 74.| 26538 
Suratte - . ⁊ Seyras. 116. 83 8799 
Surinam Pfund. | 100. — | 10280 
Spracufa - - - A 151. ı8 | 6800 
Syrien Minen. | 83. 63 | 12292 
Tangar - - - Pfund. .| 102. 69 | 10011 
Teneriffa — — 107. 59 9555 
Tetuan Rotteln. | 69. 67 | 14756 
Thorn - . 0. Pfund. | 117. 27 | 8766 
Tortofa - ’ - - * 162. ı7 | 6339 
Toulon — 115. ı2 | 8930 
Toulouſe > x 118. go | 8653 
Tournay - - 0. . = 113. 45 | go6r 
Trier . - - Schwer G. „ 95. 61.| 10752 
— - - Leicht G. | 145. 32 | 7074 
Triefte . - Wiener. „ 97. 94 | 11690 
_— - Venetianiſch ſchwer G. „ 103. 26 | 9955 
— dito kiht SG. „ 163. 176300 
Tripoli di Barbaria .. - Rorteln. | 97- 13 | 10584 
_— di Syria -. - ” 27. 20 | 37800 
— — - 5 fs. | 40. 79 | 25200 
Tunis - - - Rotteln. | 99. 54 | 10328 
Turin - - - rund: | 133. 85 | 7680 
Um - n 105. 39 | 9754 
Valencia, in Spaten - Echrer G u -95. 26 | 10791 
— — Leicht G. 142. 90 | 7194 
Valence, in Daupfine - - » 100. 85 | 10194 
Valenciennes — 105. 4| 9787 


Bus . e Schwer G. „ | 103. 26 | 9955 
i — Venedig 


und Gewichten, Tafel V. 379 


Verbaͤltniß |ESchwere' 
gegen ıcoleines jes 
ey den Ber 


wichts. 

| — 1001 Us 
Venedig * - Beicht G. » 163. 17 6300 
Verona - - SchweaG. „ 99. 32 | 10350 





Leicht &. „ 148. 47 | 6924 














Vicenza Schwer G. „ 101. 35 | 10143 
. i Leicht. „| 145. 32 | 7074 
Vlißingen 106. 71 9692 
Warfhau - - - „ 130. 28 |. 7891 
Wiborg ' . . . z 121. 66 | 8450 
Wien - - - . 88. 15 | 11663 
- - Safransgewicht „ | 96. 91 | 10608 
Windau . - n 119. 56 | 8598 
Windsheim . - - . 96. 91 | 10608 
Wismar 102, 710072 
Wittenberg 105. 549740 
Wonſiedel . . a 6%. 67 | 14759 ° 
Würzburg . - . » | 103. 57 | 9926 
Ppern . - . » | 114 73 | 8960 
Moica - . * 106. 72 | 9633 
Zante und Zefalonia - - » 103. 26 | 9955 
Zeeland - - - » | 106. 32 | 9669 
Zelle -_ . - is 101. 51 | 10127 
Zirifzee . . . iR 113. 2 | gogt 
Zittau . - - 5 105. 60 | 9735 _ 
Zürich ” ee Schwer G. 93. 69 10972 
.. - Leicht G. » 105. 40 | 9753 
Zütphen * 105. 4| 9787 
Zwoll - - . r 102. 50 | 10029 
Medicinal Gewichte. 
In Teurfchland - - » 137. 95 | 7452 
— England . J Pr 132. 37 |. 7766 
— Spanien . - — 107. 371 9574 
— Frankreich von 16 Unsen . = 100, 90 | 10188 
— von 12 Unzen. - „ 134. 54 | 7641 
— Hanover - - - » 135. 35 | 7595 
— Holland - . - e2 133. 85 | 7680 
— Schweden - - - » 138. 62 7316 
— Turin - - - » 160, 57 | 6402 


Bbb 2 Tafel VI. 
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Aachen 
Abbeville 
Achaja 
Agen 
Aiguillon 
Aire 

Alby 
Alkmaer 
Alexandria 


Alicante 
Altenburg 
Amboiſe 
Amersfort 
Amiens 
Amfterdam 





Ancona 
Annaberg 
Antwerpen 
Apenrade 
Archangel 
Arensburg 
Argel 
Arles 
Arnheim 
Arnſtadt 


Erſtes Buch. Von den Muͤnzen, Maaßen 


Die Maaße trokner Wagaren, ihr koͤrperlicher Innhalt in 
Rubikzollen des koͤnigl. franzoͤſiſchen Fußes und ihr Verhaͤltniß 


zur amſterdammer Getraidelaſt. 


Namen 
der 


Maaße. 
Vaß. 


Medimnos. 
Saͤcke. 
* EL) 

- Razieres. 
Stadtmaaß, Setiers. 
Landmaaß, 


Sie 
Rebibe. 
Quillots. 


Scheffel. 
Boiſſeaux 
Mudden. 

Setiers. 

Laſt. 
Mudden 
Saͤcke. 
Scheepels. 
Rubbi. 
Scheffel. 
Viertel. 
Tonnen. 
Czetwer. 
€ —8 
affiſen. 
Tarries. 
Setiers. 
Muvers. 
Maaß. 


Caffiſas. 
Barſellas 


Setiers. 


— — — — —— 
— — — — — — — 
7 


Koͤrperl. 
Verbälmiß } Iñhalt ei⸗ 
zuramfierd nes jeden 


Bali. 100] Maaßes. 
Kubikzoll 
121. 89 1207 
19. 2| 7736 
74 53 1974 
‚33. 36] 4409 
41. 4| 3585 
29. — | 5°74 
25. 2 5879 
14. 63 | 10056 
36. 3) 4083 
18. 57 | 7920 
17. 10 8606 
11. 85 | 12420 
142. 15 | _1035 
20. 75 79089 
266. su| 552 
16. ı$ | 9186 
88. 84 | - 1656 
1. — | 147120 
27- | 5449 
36. — | 4087 
108. — | 1362 
ı0. 69 | 13764 
74. 70 | 70009 
37. 85 3887 
21.2 6,09 
15. 31 9611 
— 95 | 154928 
g. 13 | 16112 
146. 10 | 1007 
49 4 | 3000 
22. 2| 6681 
16. 25 9052 


Aſchaffen · 


and Gewichten. Tafel VL 
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J Koͤrperl. 
Namen Verbhaͤltniß Iñbhalt ei⸗ 


der zuramfterd.|nes jeden 

Manfe. Laſt. 100 Maaßes. 
Bubitzoll 

Aſchaffenburg Malter. | -22. 30 6596 
Afpern - —* Saͤcke.25. 40 |; 5792 
Aubeterre . . Boiſſeaux. 95. 9| 1547 
Audierne, — “ Tonnen. 2. — |. 73492 
Augsburg - = - . Scaff: 6:64 122150. 
— Metzen. 53. 13 | 2769 
Auray - . Beoiſſeaux. 76. :7:) 1934 
Auronne - .. - 4Emines, |- ‘7. ı3 |-20629 
Avignon - - . - Boiſſeaux. 33. 70 | 464 
Avila - - - Sanegas. | 51. 5| 2881 
Azorifche Inſeln - — Alquiers. 243. 59 604 
Barbeſieur Boiſſeaux. 95. 9 1547 
Barcelona W Quarteras. | 42. 47 | 3464 
Baſel -_ — Saͤcke. 22. 62 6504 
DBaugency .. -  fWines. | -60, 22 | :2443 
Bautzen Scheffel. 26. 73 | 3505 
Bayonne .., . - .Gäcde |- 35. 54 | 4140 
— = - - Conques. 71. 81 2070 
Deaucaire - - Setiers, | 48. 5] 3062 
Beaumont . - - Säce.-| 38. 4| 3868 
Beauvais . - 0. Tonnen. | 1. 50 | 97989 
DBellegarde -. Bichets. 14. 26 | 10315 
Bergamo wi - Staje. |-140, 92 |. 1044 
Dergerac - - . Pipes. 5. 44 | 27076 
Bergen» op- Zoom - - Gifters. |-63. 14 | 2330 
Berg: Saint: Binor - - Rasieres. | - 20. 60 |: 7140 
Berlin - - - GSceffel. | -56. so | 260% 
Bern Wuͤtt. 18. 43 7980 
— m — Maͤß. | 221. 23 | 665 
Bilbao - - - 1 Sanegue. | 51. 6| 2881 
Bingen - - . - Walker. 15. 4 |- 9784 
Dlois * Boiſſeaux. 380. 15 387 
Bois: le» Die - - Mouvers. | 20. 52 | 7:70 
Tologna | - - Corbe. 39.55 | 3720 
Bommel 3 dudden. 18. 218165 
Bommene Saͤcke. 38. 8 | 3863 
2 Bbb 3 Borcken 


382 A Buch. Don den Münzen, Maaſſen 
Rörperl, 
Namen |Verbältnif | Inbalteis 
der zur amfierd. Ines ieden 
Maaße. Kaſi. 100] Maaßes. 
Kubikzoll 
Borcken Diertel. | 16. 36 | 8995 
Bordeaur . s Boiffaur. | 38. 3 | 3868 
Borna - - .. GScheffel. | 26, 33 } 5588 
Boulogne --- - - Getiers. 1 16. 90 |: 8703 
Bourbon » $arıcy - - Soiffeaur. | 256. 75 573 
Bourret - - - Däce. | -2$. 60 5144 
Braunfchweig - — Sceffel. 9. 38 | 15680 
— imten. |- 93. 83 1568 
Breau - - - Cartieres | 28. 60 5144 
DBreda - - - Diertel, | 33: 53 | 4387 
Bremen - - . Sceffel. | 41. 4.| 3585 
Breslau - - - „ 41,75 3524 
Breſſe Ouartals.15. 85:] 9283 
Breſt Tonnen. 2, 11 | 69624 
Briare -- - -  dCarfes.-| 209. 27° 703 
Brief . - - - Gäce. | 40. 62 3622 
Brügge > - - Hoeden. | 17. 52 | 8399 
Brüffel —W Saͤcke. 25. 3 |. 5879 
Bückeburg. - . Himten. 91. 95 1600 
Büdingen - - - - - Achtel. |- 22. 17 | 6636 
. Büren . . - Mudden. |- 21. 2 | 6999 
Butzbach . - - Malter- | 13. 42 | 10960 
Cadillac oo. oo. - Saͤcke. 33. 37 | 449 
Cadiz Sanegas. | 51. 6 | 2881 
Cahors - - Cartes. | 100. 15 1469 
Galabrien - - . Tomoli. | 57. 5 | 2579 
Ealais - - - Getiers. | - 17. 56 | 8380 
Gampen - - - Mudden. | 24. 93 5902 
Eandia - - - Charges. | 19. 2 | 7736 
Carcaſſone Setiers. 35. 3 4200 
Eaſal . - Pacchi. 11. 9712285 
Eaſſel Viertel. 20. 45 | 7196 
Bi: - - - Mesen. | 327. 66 449 
Caſtel ⸗ Yalour Eäce: | 35. 22 | 4177 
Eaftel- Naudary - - Setiers. 41. 54 | 3541 


und Gewichten. Tafel VL 


Bo XTamen 
der 
: Maaße. 
Eaftelnausde: Medoe ⸗ -» Uuartieres. 
Eaftel- Sarrazin - - Saͤcke. 
Caſtres — 28 Setiers, 
Chalais 2 Boiſſeaux. 
Chalon ſuͤr Saone . 5 Biches. - 
Charite . - - =  Doiffeaur. 
Charolles 
Chateau· neuf ſuͤr loire mit, ig he 
Chemnitz im “- Scheffel. 
Clerac A - m» Saͤcke. 
Cleve x Malter. 
Eoblenz - ’ - 2, 
Coburg A . Gimmer. |- 
Colberg — F -- Gcheffel- 
Colditz - . “ s ,„ 
Eöln . “ "2... Malter. 
Eoncarneth ‘x 5 - - Tonnen 
Eondom - Saͤcke. 
Corbie 2 * um Getiers. 
Eorfu » - Moggi. 
Eorunna # 4 Ferrados. 
Corſice — — 2Staje. 
— * Bacini 
Cosne Beoiſſeaux. 
Creon — Saͤcke. 
Creuʒnach .. - Maleer. 
Eulenburg 19 Mudden. 
Cypen— u Medimnos. 
Dänemarf  .2 — .. Tonnen, 
— in - .. Scheffel. 
_—— 7 - Salzmaaß, Tonnen. 
“ Danzig er jr .. Scheffel. 
“  Darmftabe . 2: oe 00. Malter. 
Dedendorf - Pia Er 70 Schaff. 
— EHEN Viierling. 


383 
Rörperl. 


Verhaͤltniß | Tübalt eis 
zur amifterö|nes jeden 


Laſt. 100] Maaßes. 
Aubikjoll 

29. 71) 4951. 
28. 39 | 5183 
25..36 | 5808 
95. 91 3547 
15. 85 119283 
152. 14 | 7.967 
120. 49 | 1221 
133. 13 1105 
- 19. 57 | 7517 
34 54 1! 4260. 
-16. 26 | 9045 
18. 28 1::8043. 
35. 344200 
58. 73 | 2505 
36: 75 |: 4003 
18. — | -8172 
2, ır | 69624 
41. 4| 3585 
-69. 72 | 2110 
29. 23 |: 5037 
160. — | 1919: 
29. 61 |: 4968 
355. 36.) 414 
»80. 74 814 
30. 42 | 4835 
-20. 5 | 7338 
21. 2 (17000 
4% — | -3678 
20. 98 | 701% 
137. 37 | 3071 
17. ı7 | 8571 
60. — | 2452 
29. 13 f° 5050 
3. 6148064 
12. 24.4 12016) 


Delft 


334 


1 


Delft 
u 
.— 
Deliß: 
Deventer: 
Dieppe | - ' 
Dirmmiden 
er 
Dordrecht 

— 0 
Dresden 
Duynen 
Duisburg | 


Duͤnkirchen F 


u! 


—— F 


Edam 
Egliſau —F 
Eiſenach 
—** — 
Elbingen 1) 
Embden | ? 


I,» 
u r 


Entgunfeh - 


England n 


—⸗ — 


Ens 0 in 


Epftein ©: 
Erfurt 
Erpadh 
Change 7 
Eufenkpur 
Ever: 


. in 
m. 


— 


Se: Namen |Verbältnif — 
der zueamfterd |nes jeden 
Maaße. Laſt. 100Maaßes. 
Kubikʒoll 
Hoeden. 2. 72 | 54059’ 
- - Gäde | 29. 3 | 5068 
— Achtendeel. -87. 9 | :1689 
x . Scheffel. 54. 7| ayar 
Mudden. 36. 34083 
W -Mines. 28. 52-| sı57 
- - Bazieres. — 55 4819 
— Schaff.“ ‚3 | 20940 
- --  Menen.- Pr 50 |; 1163) 
- .. Moeden. | » 3. — | 4899% 
. — Saͤcke. 24. 2| 62 
— —Sccheffel. 27. 56 | 15338) 
.. @äce | 33. 36 | 14410 
— Fi Muvers. |-22. 3 | 6680 
Waſſermaaß, Rasieres. | 18. 2 | 8166 
“© Bandmasf, =» 20. 2 7258. 
ne » Tonmens | a1. 601] 6gıg 
2 .. dudden. |* 27. — | 5449 
2 —4 »Müre | 41. 94 | 4606 
. — Viertel. 29. 95 | 4512 
— Scheffel. J 40, 32 |1 3649 
er u - - But |» 1. 2 | 146984 
missdl - - Tonnen. | 15. 27 | 9638 
J .. Werps. | 61. 10 | 2409 
. y ·⸗— Moden. | 22. 26680 
ı. - . Gäde-| 44 41 3340 
eye? W Ouarters. io. 21 14408 
ERITREA (A - -Bufbels. |- 81. 69 | 180 
...n .. — 28. 5191 5100 
WD..e —* aulter. 30. 7 4892 
ai. iD GScheffel. | su. 88 | -2836 
-) .. Malter. | 20. 95 | 7022 
1.7 Be - Viertel. L 20, 4421: 7196 
 CCRI YES er - Gcheffel. 45. 68147 3222 
ER —— Tonnen. | =25. 60 | -5748 


Cop Bud, Don den Münzen; Maaſſen 


Eyder⸗ 


‚und Gewichten. Tafel VI. 


Eyderſtaͤdt 
Felsberg 
Femern 
Ferrara — 
Ferrol * 


Flensburg 
Florenz 
Frankfurt am Man 
Frenberg 

Fridberg, in der Wetterau 
Friedrichsſtadt 
Frizlar 
Fronſae - 
Fulda = —— 
Gaillac 
Geißmar— 
Gelnhauſen J 
Genf - 
Genua -/ 
Gergeau - 
Ghend - 

Bien - 
Gießen — 
Giffhorn 
Gimont 
Gluͤckſtadt 
Goͤrlitz - 
Goes - 
Gorcum 
Goßlar 
Gouda 
Gravelines 
Grebenau 
Grebenftein — 


Ricard II, Th.» 


385: 
Koͤrperl. 


Namen Verbhaͤltniß Inñhalt ei— 
zur amfferd. nes jeden 
Kalt. 


4 der 
Minnfe. 


n.* Tonnen. 

A — Viertel. 
- .. Scheffel. 
J— Stari. 
— Smegas. 
Serrados. 

- <© Tonnen.” 
- Staja. 
Malter. 
Scheffel. 
— Maͤlter. 
Tonnen. 
Viertel. 
Saͤcke. 

= - Mialter. 
— Setiers. 
Connen. 
Achtel. 
Conpes. 
line. 
Miines. 
Halſters. 
Carſes. 
Malter: 
Himten. 
Säcke: 
Tonnen, 
Scheffel. 
"Säcke. 

- Mudden. 
chimten. 
Saͤcke 
Razicres. 
Malter. 
Viertel. 


Cec 


| 


23. 
76. 
77. 
96 
20. 

160, 
at, 

113. 
27. 
26. 
12. 
23. 
19, 
28. 
17. 
21. 
20, 
22. 
37. 
25. 
66. 
56. 

182. 

12, 
83. 
20, 
20, 
20. 
49. 


17.. 


79% 
28, 
22. 

2 
20, 


100] Maaßes 
Rubitsolf 
26 6325 
36 | 8995 
55} 1897 
s4| 1524 
— | "3678 
—| 919% 
30 6909 
21 1194 
2 | 5444 
93 | 5363 
26 | 12001 
8| 6374 
24| 7646 
53 5157 
29 8506 
2 7000 
44 | 7196 
93 | 6415 
58 | 3915 
2 5379 
57 2210 
4| 2625 
s3| 806 
77 | 11520 
17 | 1769 
3 7349 
41 7207 
67 7118 
33675 
26 8521 
39 1853 
3 5249 
2 668 51 
35 5742 
44 | 7196 
Greifs⸗ 


386 — Buch. Von den Dingen, Maaſſen, 


J 


Ereifswald 
Grenada 
Gretzgyl 
Grimma— 
Grijoles 

Sröningen 

Groffetto - 
Grüneberg, in Heffen 
Grünftadt - 
Gudensberg 
Gundelhein 
Hadersleben “|; 
Hailsbrunn - » 

Halle, im Sateie 
Hamburg 


Hamelburg - 
Hanau - - 
Kanover » 
Harderwick 

Harlem - 
Harlingen 

Hafelau und Heſdof 
Havre de Grace - 
Heidelberg - 
Heilbronn - 
Helmershaufen 
Hennebout * 
Herßfeldt - 
Heusden 


Koͤrperl. 

XTamen |Verbältnif Shbaiteie 

. der |suramfierd.|nes jeden 

r Manfe. |Aaft. 100] Maaßes 


Kubikzoll 
Scheffel. 74. 91 | 1964 
- - Saͤcke. .30. 3 | ‚4899 
* Tonnen | 15. 27_| 9638 
- - Derps. | 61. 7| 2409 
- 28 Scheffel. 28. 22 | 9213 
. - Saͤcke. 29. zn | 4951 
5 Mudden. | 33: 3, 4454 
- 5 Moggia. . 5. 27 | 27988 
. e. Mälter. | 10. 47 | 14053 
> ” » 27-95 | 5263 
—W Viertel. 17. 52 | 8396 
— Malter. | 23. 60 | 6234 
. - Tonnen. | 21. 30 | 690g 
* Malter | _ 9. 66 | 15228 
- - Scheffel. 36. 75 |- 4003 
- * Laft. | .— 92159360 
” _ - Saͤcke. 13. 85 |:10624 
- - Gcheffel. |. 27. 70.| 5312 
. Salsmaaf, Tonnen. | 15. 56 | 9450 
- Maler. | 17. 1 | 8648 
“ - » 25. 98 | 5674 
„ - Simten. | 93. 82 1586 
- _ Drittel Metzen. 281, 48 | ‘5222 
. - Mudden. 29. 88 | 4923 
. - Gäde | 38. 3 | 3868 
s Mudden. | 33. 3 | 4454 
W Tonnen. | 22. ı5 | 6640 
- — Simten. 88. 62 | 1660 


[zei 
‘ 


Doiffaur | 84. 40 | 1743 
Dislrer. | 28. 33 | 519% 


- = » 26. 48 | 5555 
- - - Viertel, | 20. 44 9106 

E - Tonnen. I. 59 | 92832 
. . Diertel. | 17. ı7 | 8569 
- Mudden. ı7, 26| 8521 
.  Hilbes« 


Hildesheim 
Hirſchhorn 
Hochſtraten 
Hohenſolms 
Hollſtein 


Kombera ‚in Difen 


Hufum 
Ingolſtadt 
Irrland 

Ißelſtein 
Juͤdiſche 


— — 


Maaße 


— 
— — 
— — 


Kaiſers lautern 
Kiel 


Königsberg 
Konſtantinopel 
Kopenhagen 
Krautheim 
Ladenburg 
Laland 
Langenſalza 
Lanlon 


Fr . .* T FESE 
und Gewichten. © Tafel VE" 397 
er Koͤrperl. 
Namen Verbaͤltniſt Fübalreis 

der zur amfterdenes jeden 

Maaße. Caſt. 100] Maaßes 

Rubitzog 

. ü Himten. rı2. 56 |" 1307 

- - . Malter. | 26. 4.5571 
b - Diertel. | 3% 41 | 4776° 

- - — 125 4711804 

e er; “» (Tonnen. | 24. 62 | 5976 

- Sürftlich Maaß, (Scberi 73.86 | Rg9ß' 
i m..c ( Lonten. 22. 16 | 6640 

Tunkern Mas, (Scheffel. 88. 62 1660 

3.2.0 ( Tonnen. | 23. 54 6250 

Boͤnigl. Maaß/ (Scheffel. | 94. 16 | 1662 

- - Diertel. | 16. 36 | 8995 

- Boeoiſſenux. | 74. 45 | 1976 

. - Gäce | 44 5 | "3340 

- * Quarters. 10. 19 | 13143 

e Tonnen. 19. 94 | 7379 

. - Schaff. 2. 82 | 52109 

- - Qusrters. | 10. 21 | 14408 

” . Mudden. | 20, 2| 7349° 

- “ Letech. 20- 43 | 7200 

u - be. | 10% 17 | 1440» 
- - Gea. | 306: 50-| 280 

- - -  GBomeor | 1021 67 144 
ni “ Cab. 1839. — | , 86° 

- . Malter. 24. 18 | 85094’ 
- - Tonnen. | 24. 62 | 5956: 

. - Scheffel. | 73. 86 | 1992 
Altes Maaß, = 60. — 2452 
Neues Maaß, 56. 5so| 2604 
- - J Rizloʒ. 83: ı2 | i770 
Ne 2 - Tonnen. © 20. 98 7013 

. - Malter. | “ı5. 14] 9721 

= 2 * 28. 33 5192 

Alle . Tonnen. | 21: 23 | 69%9: 
* - Echeffel. | "67. 98 | ‘3164’ 
i . Tonnen. | “1. 90 | 77360 
cc 2 Lauen⸗ 
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Sauenburg 
Lautereck 
Lavaur 
Leer 
Leerdam 
Lelden 
Leipzig 


Leuwarden 


Libau 
Abourne 
Lich 
Liebenau 
Linz 

Lippe 
Liſſabon 


Uvorno⸗⸗ 
tendon 
$oeven 
Luͤbben 
Tͤbek 
$ucca 
Luckau 


Luͤneburg 


ruͤttich 
Mon 
Macon 
Madera 


* 


©! 


Erftes Buch. Von den Münzen, Manfen 


Kir perl. 
Namen |Verbältnif Tübnleeie 
der zueamfterd.\nes jeden 


u Maaße. |Asfi. - 100) Maußes. 
Kubikzoll 

.. Saͤcke. 17. 68624 
Walter. | 22. ı1| 6694 
- ‚Setiers. | 21. 2.| 7000 

.- Tonnen. |. 15. 26 | 9638 

- Verps. | 61. *6| 2409 

- Mudden. | 17. 26 | 8521 
Säde | 44 5 | 3340 

- Scyeffel. | 21. — | 7006 

- Mudden. | 33. 31 4454 

- Loofs. | 46. 59 | 3158 

- Säce | 35. 4| 4199 

. Achtel. 50.46 | 4819 

- Diertel. | 20. 44 | 7196 

- Meren, | 22..81°| 6450 

-_ Scyeffel. | 68. 33 | 2153 
- Alquieres, | 217. 96 657 

- Moyos. 3. 63 | 40500 

- - Sacca | Ar. 8 | 3581 
Pe Staja. | 23. 25 | 1194 

Ä QDuartevs | 10. 21 | 14408 
Landmaaß, Buſhels. 81. 69.| 1801 
Seemaaß 65. 301 2251 
Mudden. | 27. — | 5449 

- - Scheffel. | 20. 67 | 7118 
Roggenmaaf, rn 87. 37 | 1694 
Malzmaaß, 74. 91 | 1964 
Hafermaaß, 74. 38 | 1978 
Staja. 119. 322236 
Scheffel. 20. 67 | 7178 

- =. 09. 46. 91 3136 
- a Simten |- 93. 83 | 1568 
. Getiers. | 97. 49 | 1509 

.. Anees. 15. 21 | 9670 

— “nr » IT, 41 | 12393 
* Alquieres. 260. 39 | 565 


Magde⸗ 


und Gewichten. Tafel VI. 


Namen 
der 
Maaße 
Magdeburg Scheffel. 
Majorka - -  QDuarteras 
Malaga - - - Sanegas. 
Malta - - Galme. 
Manfrebonia - . Carre. 
Manheim Malter. 
Mantua - - - Gtari. 
Maran - - Tonnen, 
Maremma bi Ein - - Mongio. 
Marfeille - - - Charges. 
Mas d' Agenois Saͤcke. 
Maſtricht Setiers. 
Mayland - - - Moggio. 
— — GSteja. 
— — GStarelli. 
Maynz - - Malter 
Mecheln Viertel. 
Meißen Stadtmaaß, Scheffel. 
— — Kraismaaß, — 
Meklenburg 
Melſungen Viertel. 
Memel Echeffel. 
Mergenthal ·6— Malter. 
Merfeburg - - - Gcheffel. 
—— Heinzen. 
Middelburg Saͤcke. 
Miltenberg Maͤlter. 
Minden 
Modena Gtaja. 
Moiffae - - Saͤcke. 
Montauban * 
— — Setiers. 
Montfort - Mudden. 
Montpellier - . - Getiers. 
— Emines. 


Cec 3 


| 
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Koͤrperl. 
Verbaͤltniß Fabhleeie 
zueamfterd. nes jeden 


Laſt. 100 Maaßes. 
Kubikzoll 

56. 49 | 2604 
43. 42 | ‚3388 
48. 14 | 3056 
10. 96 | 13429 
1.55 | 94739 
28. 33 5192 
83 84.| 1756 
2. ı1 | 60624 
47 | 26857 

8. 46 | 7968 

57| 4923 

a 71 1143 
9| 6976 

16%: 71 872 
337. 43 | 436 
30. 7| 4892 
34 54 | 4260 
27. 66 | 5338 
28. 49 | 5ı61 
68. 75 2140 
16. 35 | 8995 
60. 29 | 2440 
15. 14 | 9721 
16. 72 8799 
33. 44 | 4400 
41: 54 | 3542 
19. 62 | 7496 
a8. 83 | 7812 
41. 54 3541 
3% 3 4899 
30.43| 4835 
13. 58 | 10830 
21. 2 | 7000 
57- 4| 2579 
114: 9| 1289 
Montreul 


390 Erſtes Buch. Von den Minzen, Magen 


rperl. 

Kamen Verbhaͤltniß erh 

der zur amfterd.|nes jeden 

Maaße. Caſt. 100 Maaßes. 

Rubikzog ° 
Montreuif - - Boiſſeaux. | 342. 14 | 430 
Morlair - ee. Tonnen. 2. 2 | 73492 
— — — Boiſſeaux. 35. 10 | 2670 
Mosbach, am Neckar - — Malter. 23. 60 |. 6234 
Muͤhlhauſen Diertel. | 57. 99 | 2537 
München - - Schaf oder Scheffil. 8. 5 | 18232 
Münifendam - Mudden. | 27. — | 5449 
Miünzenberg Re - Malter. | 13. 42 | 10960 
Munden - - - Mmden. | 22, 2 | 6680 
_—— - - — Saͤcke. 44. 5 3340 
Nancy - - Beales. 15. 23 | 9660 
— Cartes. | 60. 92 | 2415 
Nantes - - - Tonnen. 2. 4| 12203 
— — Setiers. 20. 38 7220 
Narbonne -. 39. 71 |_ 3705 
Marden - . - Mudden. | 22. 2 | 6680 
_ — Saͤcke. 44. 53340 
Narva > - - Tonnen. 18. — | 8172 
Naumburg - . Echeffel. ] 37.80 | 3892: 
Reopel - - - Carri. 1. 59 | 92844 
— - - Tomolk | 57. 5 |, 2579 
Pedargemünd — Malter. | 28. 34 | 5193 
Mecdarelz - - .- Pr 23. 60 | 6234 
Negrepeliſſe Setiers. 12. 412222 
— — Eäce | 24. 8] Sr 
Megropont - - - Rızloz. | 96, a2 1529 
Merac - - - Saͤcke. 33. 37 | -4409 
Meuburg - - - Schaff. 2. 6156289 
— — *2* Metzen. 62. 74 2345 
Nevers Becoiſſeaux. | ı52. 14 967 
Newcaſtle Quarter. 10. 21 | 14408 
Neda, in Sallicien - - Serrados. | 162. 7 908 
Nidda - - - Maler, 10. 90 | 13493 
Mienport - -- - Ünsteres. | 17. 52 |. 93091 
Nimegen - - — Muvers. | 21,77 | 6758 


Nizza 


Pla 
Moirmontier 
Nordhauſen 
Nuͤrnberg 
Numburg 
Ober⸗ Rosbach 
Oeſel 
Oldenburg an der Sunte 
Oppenheim 
Drleans 
Oſchatz 
Osnabruͤck 
Oſtende 
Oſtfriesland 
Oudewater 
Oviedo 
Paris 


Paſſau 

‚ Patraffo 
Pegau 
Perigueux 
Pernau 


— 


Perſien 

Piemont a 
Pirna . 
Plauen 


Pleſſe 


und Gewichten. Tafel VI. 398 
Körperl, 
Namen |Verbältnif | Tnbalı ei⸗ 
der zur amfierd.|nes jeden 
Maaße. Kaſt. 100Maaßes. 
Rubikzog 
a » „Staa. 75. 76| 1942 
- r Tonnen. |. 2. — | 73492 
- - Scheffel, 67. 86 | 2168 
- Suͤmmer. 8. 77 | 16775 
- - Achtel. | 27. 46 | 5358 
- - Malter. | ı2. 93 | 11378 
- Laſt. — 95 | 154928 
- - Tonnen. | 16. 38 | 8985 
- Malter. | 26. 30 | 5595 
- Muid, 7..61 | 19340 
- . Sceffel. | 25. 99 | 5661 
- - &Simten, | 10. 67 | 1447 - 
5 - Aasieres, | 16. 62 | 8853 
. - Laſt. I. ı1 | 132804 
- - ie 21. 2 | 7000 
. “ anegas, | 38. 30 841 
Caſtilianiſch Maaß, sı. 6 a 
- . Muid. 1. 59 | 92838 
. - Cetiers.| 19. 2| 7736 
* Boiſſeaux. 228. 22 | 644% 
.. Bafermaaß Setiers. 9. 51 | 15471 
- Schuff. 1. 52 | 96570 
’ - Sechſing. 9. 14 | 16095 
. . Erara. | 35. 54 | 4140 
z .- Bachels 97.49 | ı509 
J Scheffel. 34. 37 | 4280 
Boiſſeaux. 95. 91 1547 
Tonnen. | 23. 4| 6385 
— 46. 8 3192 
Leinſamen Maaß, T Tonnen. | 26. 34 | 5586 
- Actobse. 44 77 | 3286 
he R Sacca. 27. 42 | 5366 
. ns Scheffel. 26. 72 | s5o5 
- . » 18. 92 | 7778 
- - - Viertel. 19, 67 | 7528 


Polen 


392 Erſtes Buch. Don den Münzen, Maaſſen 





der 
Maaße. 
Polen - - Laſt. 
Pont: (Abbe - - Tonnen. 
Port⸗ Louis u Zu » 
Porto - - Alqueires. 
Prag Strich. 
— Viertel. 
| . - Landmaaß— Strich. 
Puglia Tomoli. 
Purmerend Mudden. 
Querfurt Scheffel. 
Quiberon Tonnen. 
Quimper » Corentin - - » 
Quinperlay =. . r 
Kabaftens - - Setiere. 
Ravenna - 3J— Rubbi. 
Realmont ı- oo. Setiers. 
Realville Saͤcke. 
Redon - - - Tonnen. 
Regensburg , . - Schaff. 
— — - Mezen, 
Rendsburg Boͤnlgomaaß Tonnen. 
— — J Himten. 
Rennes .. Tonnen. 
Reole ESacke. 
Reval Tonnen. 
Rheinfels Malter. 
Rhenen Mudden. 
Riberac - - Boiſſeaux. 
Riga * Loofs. 
—— Tonnen. 
Rimini ., - Rubbi. 
Rinteln Malter. 
Roanne Boiſſeaux. 
Rochelle Tonnen. 


Koͤrperl. 
Namen Verbhaͤltniß —— 
zur amfterd.|nes jeden 
Laſt. 100) Minafes. 
Kubikzoll 
— 95 | 154709 ° 
2%. 2 | 73492 
1.55 | 94766 
177. 25 | 830 
39% 92 4759 
123. 63 | 1190 
31. 98 4600 
57. 5 2579 
27* 5449 
-55. 12 | 2669 
2. 2 | 73492 
2. 2 | 73492 
1.55 | 94766 
17%. 2 8646 
10, 47 | 14044 
a2, 91 6421° 
25. 2 5879 
1. 97 | 74781 
2. 78 | 52961 
88- 89 | 1655 
23. 54 | 6250 
94. 15 1562 
2. 4 | 72203 
3%. 4| 4898 
24. 66 | 5964 
15.58 | 9445 
20. 2 7349 
95. 9 1547 
44 79 3285 
22. 39 | 6570 
10, 47 | 14044 
17. 46 | 8427 
15% 14 967 
2. 11 | 69624 ° 
89. 73 | 1658 


— — Boiſſeaux. 


Rochlitz 


und Gemichten, Tafel VE 393 


Koͤrperl. 

Namen Verbaͤltnißz Inhalt ei⸗ 
der zuramfterd.ineg jeden 
Maaße. Kaſt. 100Maaßes. 











KRubifzog 

Rochlitz Sceffel..| 27. 56 5338 
Romagna Gtari. 2». 31 | 4553 
Rom r ö — Rubbi. 10. 66 | 13796 
— - - Quarte. | 42. 66 u 3449 
— Altes "Mau; Modii. |-322. 63 | 456. 
Roſenthal, in Sefen - Walter. 7. 93 | 18951 
Roſtock ⸗ Scheffel. 82. 24 | 1789 
Rothemburg, an der Bus . Diertel.. | 16. 36 | 8905 
Rotterdam - o eden. 2. 72 | 54059 
— Saͤcke. 29 3 5068 

Achtendeelen: | 87 81689 
Rouen — Muids. |- 1. 36 | 108237 

. - - Setiers. 16. 31 | 9020 
—— - - - Wines. | 32. 62 | 4510 
—— Boiſſeaux. 130. 48 128 
Kon . - - Quaetiers. 29. 3 |. so6Y 
Küremont - - Sceffel. | 68. 8 |» aı6ı 
Rußland - - Ezetwers. | 14. 96 | 9832 
— — Ezetwerichs. | 119. 70 |. 1229 
Ryſſel - Rosieres. | 41. 5 |- 35894 
Sabbaburg - - Viertel. | 20. 44 | 7196 
S. Ander - - Sanegss. | st. 6| 2881 
©. Brieu - - Tonnen. 1. 92 |-77360. 
©. Gallen 5 - Charges. | 40. 4| 3674 
©, Gilles — * 40. 4 3674 
©, Goar - - Malter.-| 15. 15 | g713 
©. Jean de Laune - - Emines. |- 6. 34 | 23208 
S. Malo - Tonnen. 2. 11.) 69624 
©. Miguel, APR. Zuſel Alquieres. 240. 39 | 61 
©. Omer - Razieres. 22. 52 | 65372 
S. Petersburg - - Czʒetwer. 14. 96 | 9833 
Sur - - Czetwerick. 119. 70 1229 
©. Sebaftian 5 - Fanegas. 48. 92° | 3007 
S. Valery für Somme Setiers. 19. 25 | 7736 
Eaumür Baer * — »- 19. 22:|, 7736 

Ricard I. Th, D db d Sar- 
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Sardinien 
Schafhauſen 
Schaumburg 
Schiedam 
— — 
Schleswig 
Schleuſingen 
Schmalkalden 
Schoonhoven 
Schoten 
Schottland 


Schwartach 
Schweden 


Sevilla 


Eontra . 
Spangenberg 
Spanien 
— — 
Speyer 
Steenbergen 
Stettin 
Stickhuſen 


⸗ 


Namen Ver haͤltniß 


SDirnten. 
Saͤcke. 
Achtendeelen. 
Connen. 
Wislter. 
- Diertel. 

- Mudden. 
- Walter, 
Quarters. 

— * Waigenmaap, Sirlote. 


- ie... Gerjienmaaf, 


- Malter. 
Tonnen. 
Rornmasf, » 
Malsmasf, » 
Ralf- und Salzmaaß, 
Gemeine Mash, Kappor. 
Rannor. 
Fanegas. 
Großes Maaß, Salme. 
Gemeines Mesh, » 
Großes Maas, Tomoli. 
Gemeines Mash, ” 


- -  Buillore.- 


Pe - Viertel. 
.- Viertel. 

- Fanegas. 
Celemines. 
Ouuartillas. 


— Viertel. 
ds - Gcheffel. 


— -Tonnen. 


Malter. 


Koͤrperl. 

Inhalt eis 

zur amſterd. hes jeden 
Lafi.  ıco — 
— 
59. 541 2471 
31. 9 4606 
90. 1633 
29. : 5068 
87. 8, 1689 
22. 20 6627 
13. 32 | 11047 
20. 131 9397 
21. 27000 
10. 47 | 14053 
70. 21 | 14408 
80. 97 1817 
55. 49 | 2651 
23. 60 | 6234 
-19. 92 | 7386 
17. 70 | 8310 
* 77\ 8771 
18. 75 | 7848 
636. 88 231 
1114, 55 132 
51. 7| 288: 
8. 80 | 16716 
10, 96 | 13420 
140. 78 1045 
175. 35 839 
83. 12 1770 
17. 52 | 8396 
16. 36 | 8995 
51. 6| 2881 
613. — 249 
2452. — 60 
26. 41 | 5571 
35. 3| 4200 
56. so | 2604 
15. 26 | 9638 


Erſtes Buch. Von den Muͤnzen, Maaſſen 





Stickhuſen 


und Gewichten. Tafel VI. 


395 
Roͤrp erl. 


Namen Verhaͤltniß —* 
zur amfterd.|nes jeden 


der 
; Maaße. 
Stickhuſen Verps. 
Stolberg . - Diertel. 
Stolpe - - - Scyeffel. 
Stralſund 
ne - . Tonnen. 
Strasburg - Stadtmaaß, Geiter. 
— — Landmaaß » 
Steaubingen w... - Schaff. 
— Vierling. 
Sally J Carſes. 
Tallemont Saͤcke. 
Tarascone Charges. 
Tarragone * Setiers. 
Ter⸗ Tolen 2 a Saͤcke. 
Ter-Veer e ® ” 
Tief - ch - Mudden. 
Toͤnningen oo Tonnen, 
‚Zondern - - - » 
Tongres Pe - Mudden. 
Torgau Scheffel. 
Tornhout Viertel. 
Tortoſa Quartos. 
Toscana nn - Moggia. 
Toulon . . Charges. 
— — Emines. 
Toulouſe —8 Setiers. 
Tournon “ N) - Saͤcke. 
Tournuͤs * Bichets. 
Tours Beoiſſeaux. 
Trefurt Viertel. 
Treptow Scheffel. 
Trieſte 1 Stara. 
Tripoli di Barbari -. Caffifes. 
= ; - - Hr Tiberi. 
Tunis - - - Caffiſes. 


Doeod2 


Laſt. 


100 Maaßes. 


Kubikʒoll 

61, 6| 24095 
63. 63 | 2312. 
26. 72 | 5505 
74 91 | 1964 
24. 97 | 559% 
159. 22 924 
154. 38 953 
3. 23 | 45508 
64. 66 | 2275 
182. 53 806 

31.69] 4642 

sı. 5| 2882 ° 
sı. 69 | 2846 
37. 53 | 3929 
39. 4 3768 
21. 2 79000 
24. 2] 6124 
18. 74 | 7849 
15. 1 | 9799 
44. 10 | 3336 
34. 70 | 4240 
32. ‚86 4477 
5. 48 | 26857’ 
6. 34 | 23206 
28. 53 5157 
26. 2 | 5653 
39. 62 | 3713 ' 
sı. 88° | 12378 
271. 44 547 
27. 781 5295 
58. 73 | 2505 
39. 39 | 3735 
- 8. 93 | 16472 
ı78. 63| 824 
8. 14 | 18051 


396 Erſtes Buch. Don den Münzen, Maaffen 


Ulrichftein 

Umſtadt 
Utrecht 
Vacha 
Valencia 
Valenciennes 
Vannes A 
Venedig 
Venlo = 
Verduͤn 
Verona 
Viana 
Vianen 
Villemuͤr 
Villeneuve d’ Agenois 
Vils hofen 

Vlißingen 
Waldkappel 
Wanfried 


Weilburg 


Weimar 
Weiſſenfels 
Wernigerode 
Du . 


Wetter . 
Wetzlar - 
MWien 9— 


Koͤrperl. 
Nam⸗n |Verbältnis — 
der zur amſterd. nes jeden 
Maaße. Kaſt. ost 


Rubikzoff 

Saͤcke. 25. 39 | "5795 

Staſa. 4 76. 16 | 1932 

Mine. | 152. 32 966 

. mi. 12. 70 | 11584 
Mirtlen. | so. 80 | 2866 
Megen. | 304. 80 483. 
Malter, | 10. 47 | 14053 

- „ 26. 64 | 5528 
Mudden. 25. 2 5879 

5 Diertel. | „18. 5 | 8151 
Caffıfes. | 14. 60 | 1008e 
Barſellas. 175. 20| 840 
Yiytürs. | 40. 62 | 3622 
Tonnen. 1. 90 | 77360 

- Staja. 36. — | 4086 
Movers. | 21. 62 | 6805 
Dichets. | 15. 21 | 9670 
Minelli. | 79. 14 | 1859 
Alquieres. | 170. — 865% 
Mudden. | 20. 2 | 3749 

- Gäde | 29. 71 | 4951 
Boifkaur. | 35. 88 | 4100 
Schaff. 3. — | 49072 

- Side | 40. 4| 3674 
Viertel, | 16. 35 | 8995 
* 20. 44 7196 
Achtel. 26. 33 | 5587 
Scheffel. | 32. 77 | 4490 

. „ 16. 64 | 8841 

- » 55. ı2 |, 2669 
Mudden. | 22. 2 | 6680 

. Saͤcke. 44. 4| 3340 
. Malter. 7.93 } ıg551 
e. » 12. 46 1 11804 
- Murh. | 1. 38 | 106110 


Wien. 





Wimpffen 
Winchefter 
Windau 
Winterthür 


Wisbaden 
Wismar 
Witgenſtein 
Wittenberg 
Witzenhauſen 
Wolf hagen 
Wolgaſt 
Worcum 
Worms 
Wurtzen 
Wyk te Duerſtede 
Yarmouth 


Wien & 


Zante - 


Zelle ; 
Ziegenhain 
Zierenberg 
Ziriczee 


Zuͤrich 


Zweybruͤck 
Zwickau 
Zwingenberg 
Zwoll = 


. Metzen. 
Viertel. 
Malter. 
Bufbels. 
- Loofs. 
Viertel. 
Hafermaaß, „ 
Malter. 


Scheffel. 


Malter. 


Scheffel. 


B* Diertel, 


Scheffel. 
- Saͤcke. 
Malter. 


. Scheffel. 
Mudden. 


Quarters, 

- Bazzili. 
Scheffel. 
Himten. 
Viertel. 


Saͤcke. 
Muͤtt. 

P Viertel. 
Salzmaaß, . 
Malter. 
. Scheffel. 
Malter. 
Saͤcke. 








ODdd3 


und Gewichten, Tafel VI. 


397 
Rörperl. 


Verbältnif |Inbalteis 
zuramfterd.|ned jeden 


Aal. 


100) Maaßes. 


Rubitzoll 
41. 60 | 3537 
‚166. 40 884 
23. 60 | 6234 
82. 75 | 1778 
46. 59 | 3158 
120. 62 | 14194 
105. 63 | 13922 
3%. 8| 4892 
76. 23 | 1930 
13. 44 | 10946 
55. ı2 | 2669 
17. 52 | 8396 
20. 44 7196 
72. 1 2043 
23. 52 | 6254 
27. 95 | 5263 
41. 33 | 3560 
20, 20 7349 
11. 19 13143 
82. 19 1790 
9. 38 | 15680 
93. 83 1568 
21. 85 6733 
20, 44 7196 
37. 53 | 3920 
35. 25 | 4170 
I41. ı2 10425 
126. 88 11598 
15. 50 9492 
43. 511 3381 
23. 60| 6234 
26. 3| 5653 


Tafel VIL 


3.98 Erſtes Bud. Donden Münzen, Maaben 


Tafel VI, 


Maaße flüßiger Dinge, ibr Eörperlicher Innhalt in franzs3 


fifhen Rubifzollen und ihr Verhaͤltniß zum amfterdammer 
" Aam von 21 Delten oder Vierten. 


Adaja . 
Altona - 
Amfterdam 


Ancona 

Anjou - 
Antwerpen 
Barcelona 

Bari “ 


Baſel 
Bayonne 
Berlin 
Bern 
Blois 


Bologna 


Bordeaux 


— — - 


Bourgogne 
Braunfchmweig 


Bremen 


— — - 


Breslau — 


Namen Verbaͤltniß Iñhalt eis 


der 


Maaße. 


Metretes. 

von 32 Stuͤbgen, Tonnen. 

Aam. 

Stekan. 

“ Diertel. 

- Stoopen. 

Mingeln. 

Pinten. 

Boccali, 

Pipe. 

- Stoopen. 

- Cargas. 

VGehlmaaß, Salme. 

Staja. 

Altes Maaß, Poͤtte. 
Neues Maaß, 

Veltes. 

Quart oder Maaß. 


* 
— * 
- 
- - 


- - Queue. 
Quartauts 
Corbe. 
Boccali. 
Barrique. 
Veltes. 
* Pots. 
Queue. 
Gtübgen. 

- Qusrtier. 

- Stuͤbgen. 
Mengeln. 


Eimer. 


zum amfterd, Ines jeden. 
Aam. Maaßes. 

— 1000 ]Kubikzolf- 
.1974 
5544 
7680 
960 


o| 
DB \O 
m » 
oO — 
[ee] 
Cu u 
*N 
*09 


Breslag 


und Gewichten. Tafel VII. 399 


Ylamen | Verbälnif |Tnbalt eis 
der zum amffterd.|nes_ jeden 
Maafe, Aam. Maaßes. 
—1000. |%ubitzolf 
Breslau =". - 5 Quart. | 219. 429 35 





Eadiz - - Weinmaaß, Arrobas. 9. 673 |! 794 
— A23zumbres. 77. 778 994 
— VGehlmaaß, Arrobas. 12. 387 620 
— 49. 548 155 
Eanarifche Inſeln . Pipa. | — 347 | 22156 
Candia Orhimas, Mile 13. 641 563 
re - = 116, 364 66 
Eaffel - u - — 18. 359 413 
— — - Maaß. 73. 412 103 
Champagne - Queue. | — 423 | 18161 
— — QHMuartaut. 1. 692 | 4540 
Eognac - - -  DBaurrique. | — 874 | 8786 
—— “ - Deltes. | 23. 631 325 
Coͤln Ohm. — 978 | 7849 
— Diertel. | 25. 430 302 
— Maaf. | 101. 728 75% 
— Pintger. | 406. 880 19 
Culm Stofs. 106, 175 72% 
Dänemarf = - - Asm. 1. ı8| 7548 
— — Biermaaß, Tonnen. 1. 159 | 6624 
—— Norwegiſch Theermaaß, 1,314 | 5844 
— — Weinmaaß, Anker. 4. 70| 1387- 
— — — Bannen. 80. — 975 
— — Poͤtte. J160. — 4875 
— . . - Pöle. | 540, — 12 
Danzig - “ Biermaaß, Gtofs, | 66. 207 116 
— — —— Weinmaaß, * 88. 786 965 
— 8Fö - Milchmaͤaß, a 91. 429 84 
Dijon — Queue. | — 375 | 20428 
— Rn - - QDuarraue | 1. 504 | 5107 
Dresden - Biermasf, Tonnen. 1.'550 | 4956 
— — — Gemeines Maaß, Eimer. 2. 260 | 3398 
— — - Anker, 4.520 | 1699 . 
— — Groß Maaß, Rannen.108. 475 70% 
— — — Br. u Allein Maaß, ,‚» 162. 712 477 
Dresden 


* 


400 Erſtes Buch. Von den Muͤnzen, Maaßen 


Namen Verbhaͤltniß Inbalt eie 
dee zum amſterd. des jeden 
Maaße. Aam. Maaßes. 





— — 100.RKubikzoll 
Dresden Gemeines Maaß, Noͤßel. 325. 424 234 
Duͤnkirchen Pott. | 67. 369 114 
Eglifau - —— Maaß. | 116. 364 66 
Ferrara . - oo. Maftelli. 1. 860:| 4128 
_ — - on - Ä Gecdie, | 14. 880 | 516 
Florenz - Oehlmaaß, Barili. 4. 788 | 1604 
— — Weinmaaß, » 3: 8350 | 2005 
— = = = Siaschi. 76. 800 100 
— Boccali. 153. 600 50 
Frankfurt am Mayn. Ohm. 1. 331 7436 
— — — «Viertel. 20. 870 372 
——— — Maaß. 83. 480 | 99 
N a - “ Gchoppen. | 333. 913 23 
Gallipoli - - 5 Salme | — 989 | 7766 
Genf . - - Setiers. 3. 333 | 2304 
es ” - - Quarts. 9. — 96 
— = - oo. Ports. 160, — 48 
Genua - - Oehlmaaß, Barili. 2. 373 | 3236 
— Rubbi. 17. 819 431 
— Weinmaaß, Barili. 1.765 | 4351 
— — - ·— Pinte. | 88. 276 |- 87 
Gotha - - Stübgen. 44: 912 171 
— BRannen. 89. 825 | 95: 
— J Noͤßel. | 359. 300 21} 
Hamburg - - - Ahm. 1. 52 7300 
— — · Anker. 4. 208 | 1825 
— a — Eimer. 5. 260 | 1460 
— Diertel. | ar. 41 365 
— - Grübgen. | 42. $2 | 192% 
— Bannen. 84. 164 | o9ız 
— — Dpartier. | 168. 328 45% 
— ——VOVecſſel. | 336. 656 23 
— Biermaaß, Tonnen. | — 877 8760 
_ - Wallfiſchthran, 1. 315 | 5840 
Hanover Eimer. 2. 449 3136 


Anker. 3. 9184 1960 


und Gewichten. Tafel VII 








Namen 

der 

Maaße. 

Hanover ' , - - - Grübgen. 
— — 10. Manf oder Kannen. 
— — Quartier. 
— — — Honigmaaß ß, Tonnen. 

— — Biermaaß, 
Heidelberg 8 Viertel. 
— — — 
Hungarn ordinaͤres Maaß, Eimer. 
— J dito. "Anchal. 
— — — oberhungar. Weinmaaß, Eimer. 
— — — niederhungar. Weinmaaß, » 

Itzehoe Tonnen. 
Juͤdiſche Maaße Bath od. Epha. 
—— Seah. 

— — —8 Hin. 
— — - » Cab. 
— — Log. 
— * Caph. 
Koͤnigsberg — Stofs. 
— — Quarts oder Maaß. 
Konſtantinopell Alms. 
Leipzig ⸗ Eimer. 
— wis - Anker. 


Biermaaß, Tonnen. 

Viſiermaaß, Rannen. 
Schenkmaaß, 

Gemeines Maaß, Noͤßel. 





— Maaß, Kannen. 
Liſſabon Almudas. 
— — Alqueires. 
— — -: - . Candy. 
— — Quartillos. 
Livorno - - Oehlmaaß, Barili. 
— — Weinmanß, 
— — — Tiasci. 
— ni Boccali. 


“Ricard II, Th. Eee 


401 


Verhaͤltniß Iñbalt ei⸗ 


zum amſterd. nes ſjeden 
Aam. 
1000. Kubikzoll 


. 184 
. 368 


Maaßes. 


196 
98 
4) 

4998 
5096 
465 
1164 
3696 
2548 
3824 
2868 
5844 
14409 
480 
240 


53 


tonten 





Erſtes Buch, Don den Münzen, Maaßen 


Verbälmiß | TAabalt eis 
zum amflerd |nes jeden 


402 
Namen 
der 
Maaße. 
London Weinmaaß, Tun. 
— = ©ehlmanf, 
_— . Weinmaaß, Hogſheads. 
—— - Alemasf, „ 
— Ordin. Biermaaß, — 
— - daffelbe Maap, Ballons. 
— Maof für Wein, B si © co 
—— Maaf für Wein, Baumöhl und Wall: 
| fihran, ü Öallons. 
u - - Pints. 
Luͤbeck Viertel. 
— Stuͤbgen. 
— e A . Kannen. 
— Quartier. 
= A - Planten, 
$ucca - . Vebimaaß, Copi. 
Won . Ports. 
Macon - . - Queue. 
— — Quartauts. 
Majorka Oehlmaaͤß, Quartan. 
Mantua dio, Moggia. 
Marſeille ——— Ceblmaaß, ‚ Mitlleroles. 
— Oehlmaaß, Escandeaux. 
— — Weinmaaß, Pots. 
Maſſa Oehlmaaß, Barili. 
Maynʒ in 5 - Mask. 
Meſſ ina vauuß⸗ Salme. 
ru - - Oehlmaaß, Laffifi. 
Minorca - — 
— a = - Duartillos. 
Mocca - . -  Menecdas. 
Montpellier - Setiers. 
— — weinmaahe, Barals. 
— — — 
— — - Ä Gehlmaaß, Barals. 


| 


Aam. 
— 10c0 
160 
170 
640 
686 
610 
960 
. 690 


210 


..680 

41 
. 82 
164 
. 328 
656 
1. 526 
417 
376 
504 


Maaßes. 
Kubikzoll 


48136 
45080 
12034 
11193 
12592 

233 

295 


19£ 
237 








und Gewichten. Tafel VIL 
XTamen 
der 
Magaße. 
Montpellier - - Oehlmaaße, Quartals. 
— — — Pots. 
Narva Stofs. 
Neapel Gehlmaaße, Salma. 
— — — — — Staja. 
— — Wein; und Brantsweinemanfe, Barili. 
—— — — — Caraffe. 
Nizza - -  Geblmass, Aubbi, 
Mordifche Theermaaße - Tormen. 
Nürnberg - - - Eimer. 
— — - Viſiermaas, Maus. 
— — = dito, Geidel. 
— = Scentmaah, Masf. 
— dito. Seidel. 
Nuys - Queue, 
_ - - - Quartauts. 
Dnelia ° - - Oehlmaaß, Barıli. 
Orleans - - -  Dueue. 
— - Quartauts. 
Osnabruͤck Maaß cder Rannen. 
Paris - - - Setiers. 
ER . . - Quartes. 
— * Pintes. 
— - - Cbopines. 
“ - -  Poiffons. 
Dernau = - - Scofs. 
Porto Canadas. 
Pola Salme. 
Prag = Pr - Eimer. 
— „= Pint. 
ER - “ * En 
ualia - - - Salme. 
Dual! * Stajſa. 
Regensburg Großes Maas, Eimer. 
ER A = Bergmaaße, 
— Mittelmass, „» 
Eee 2 


| 
| 


16. 
130, 


118. 


1000. 
340 
720 
154 
831 


. 206 
. 452 
. 568 


28 


. 314 


268 


. 906 
+ 812 
« 600 
. 200 


376 
504 


455 


376 
504 


+ 878 
. 3173 
. 270 
. 540 


80 


. 320 


154 


. 702 


10 


.« 500 


989 


« 890 
. 324 
s 2137 
« 846 


493 


Verhaͤltniß Inñhalt ei⸗ 
zum amfierd, Ines ieden 
Yam. 


Magaßes. 
Kubikʒoll 


( 


404 Erſtes Buch. Von den Münzen, Maaſſen 

Namen | Verbältnif | Inbakeei: 

der zum amfterd,|nes jeden 

Maaße Aam. Maaßes. 
— 1000.Kubikszoll 

Regensburg Gemeineo Maaß, Viertel. | 42. 905 179 
— — — Röpfe | 118. 154 65 
— = - Seidel. | 236. 308 32: 
Reval Anker. 4. 267 | 1800 
— Stofs. | 128. — 60 
Rhe Barrique. | — 70210950 
Riga Anker. 4. 197 | 1430 
—— — Siofs. | 125. 902 61 
Rochelle Barrique. — 874 | 8786 
RER z - Veltes. | 23. 63 325 
Kom - - Altes Maaß, Amphora. 5. 6061 1370 
— — —— Neues Maaß, Boccali. 116. 364 66 
— —Foglietti. 465. 456 164 
Rotterdam Stoopen. | 59. 535 129 
Rouen - - - Darrique. | — 779 | 0855 
Rußland . - Weddras. 12. 367 621 
— — Kruskas. 98.. 936 77 
Ryſſel Lots. 67. 368 114 
Schaf hauſen Maaß. | 116. 364 66 
Schweden Eimer. 1. 939 | 3960 
— — Anker. 3. 878 | 1980 
— — Ranuor. 58. 182 132 
— — Stoop. | 116. 364 66 
Edhottland . - - . Pints. | 89. 825 855 
Eicilien - - -  Caffifi. | 13. 474 570 
Epanien = - - Bora. | — 322 | 23820 
— — Pipa. — 396 | 21392 
— weinmaaß Arrobas. | 9. 672 794 
— — - dito. Azumbres. 7. 380 | 994 
— — Oehlmaaß, Arroba 12. 387 620 
— — dito. Duarterss. | 49. 548 155 
Stettin Noͤßel. 207. 5661 . 37 
Etralfund - W Stuͤbgen. 39. 184 196 
— — - - Dötte. | 156 6 

Strasburg Ohm. = 
- - - Man. | 79 339 964 


Straspurg 
Toulon 
Trieſte 


Tripoli 
Tunis 





Turin 








Valencia 
Venedig 


— — 
— — 
— — 
— — 


Verona 


— — 


Wien 


— — 


Winterthuͤr 
Worms 


Zelle 
Zihrich 


und Gewichten. Tafel VIL 


ITamen 


der 
Maaße. 


Ehopines ober Shoppen. 
— Milleroles. 
Escandeaux. 
Oehlmaas, Orne. 
Weinmaas, Boccali. 
Oehlmaas, Matari. 
dito. m 
Weinmaaß, " » 
dito. Brente 
- - - Aubbi. 
Pinte. 
- Cantaros. 
Gehlwaaß, Migliajo. 
Miri. 
Bigoncie. 
Secchie. 
—— 
— Brente. 
Baſſe. 
Eimer. 
Maaß. 
— J Seidel. 
Maaß. 
Stuͤbgen. 


Ovortier. 
Maaß. 
© chenkmaaß, — 
VGOeehl⸗u. vonlmiaß, 


Weinmaaß 


405 
Verbhaͤltniß |Tübalteis 
zum amſterd. nes jeden 
Aam. Maaßes. 
— 1000. Rubikzoll 
317. 354 24% 
2. 385 | 3220 
9. 5409 805 
2. 320 | 3310 
83. 478 92. 
6. 755 | 1137 
8. 33 956 
16. 66 471 
2. 700 | 2844 
16. 202 | 474 
97. 215 79: 
13. 403 573 
— .241 | 31840 
9. 648 796 
— 964 | 7968 
15. 4222| 498 
240. 747 |: 314 
, ?2. 104 | 3650 
33. 684 228 
2. 570 | 2988 
ı02. 811 74175 
411. 244 1875 
116, 12 66 
35. 219 | 218 
39. 184 196 
156. 736 49 
„83. 475. 92 
93. 317 924 
113. 442 | 677% 
Tafel VII. 


406 Erfies Buch. Don den Minzen, Maaflen : 


Tafel VIII. Ellenmaaffe, deren Längen in Linien des koͤnigl. franssfifchen 
Sußes beſtimmt und ihr Verhältnis zu 100 amjterdammer El⸗ 
len angegeben iſt. 

Verbälsnif , Zänge ei- 
Xlamen zßzu 100 am- Ines jeden 


der fterd, Kllen.| Maaßes. 


Maaße. — 100 Cinien 100 


Aachen Ellen. 103. 38 | 296. — 
Abbeville - - Aunes | 58. 40 | 524 — 
Aleppo - - Pils. | 102, 7 | 299. 80 
Alerandria - - * 102. — | 300. — 
Alicante — Varas. 90. 80 | 337. — 
Altona - Fllen. | 120. 47 | 254. — 
— — Brabant. Maaß, 9%. 84 | 306, 50 
Amberg - - = 82. 66 | 370. 20 
Amfterdam - - . 100. — | 306. — 
Ancona - - Dracti. | 107. 44 | 284. 80 
Anfpach - - Ellen. ıı2. so | 272. — 
Antwerpen Großes Wiaaf, „ 99. 42 | 307. 80 
— — Kurzes Maaß | 100, 86 | 303, 40 
Aragonien - Varas. | "87. 60 | 349, 30 
Acchangel —W Arſchinen. 97. 2 | 315, 40 
Argel Ranges Maaß, Pite. | 110. 87 | 276, — 
_— Kurzes Mash » 147. 82 | 207, — 
Arras - Ellen. 98. 90 | 309, 40 
Augsburg “ L. M. 113. 25 | 270, 20 
— — "mM a 116. 53 | 262, 60 
Aurich) — 102. 58 | 298. 30 
Avignon 4 Eannes. | 35. 48 | 862. 40 
— — Aunes. 59. 14 | 517. 40 
Bamberg - Fllen. | 94. 59 | 323. 50 
Bantam * Eobidos. | 137. a2 | 223, — 
Darcelona ' - anne. | 43. 93 | 696, 60 
Waſe “ — Aunes. | 58. 55 | 522. 60 
— — K. M. Ellen.126. 86 | 241. 20 
Baruth ». | 114. 95 | 266. 20 
Batavia - Cobidos. 137. 22 | 223, — 
Baugen - - Zllen. | 119. 86 | 255. 30 
Bayonne - Aunes, | 78. zo | 391. 80 


_ 


u Gerichten, Tafel VIIL 


Namen 
der 
Maaße. 
Bengalen . 2 Cobidos. 
Bergamo 2 Bracti. 
Dergen in Norwegen nn - Ellen. 
Bergen »op-» Zoom - - .» 
Berlin - - - » 
Bern . - -. » 
Doyarsdof — — = - 5 * 
Bilbao Varas. 
Bielefeldt Ellen. 
Bologna Seldenmaaß, Bracci. 
— — 8 Wollenmaaß * 
Bonn Ellen. 
Botzen 
— — Bracei. 
Bordeaur - r Aunes, 
Brabant - - - Ellen. 
Braunau —2 » 
Braunſchweig 
Breda = 
Bremen - - 
Brescia - - - Bracci. 
Breslau - [Ellen. 
— — - ſvlenthe⸗ Maas,, 
Bretagne Aunes. 
Bruͤgge Ellen. 
— — J Linnen a ” 
Bruͤſſel 2* ” 
—— en - - E m. 
Budiſſin — Li 
Burgos Varas. 
Buxtehude Ellen. 
Ladi Varas. 
— zur Leinwand brabanter Ellen. 
* —— Aunes. 
Cagliari - . Raſt. 
Cairo Dite. 


407 
Verbaͤltniß |Ränge eis 
3u 100 am⸗nes jeden 
ſterd. = Naafes. 
100 Linien 100 
145. 16 | 210. 80 
105. 34 | 290, 50 
109. 97 | 278. 26 
99. 67 | 307. — 
103.52 | 295, 60. 
127.45 | 240. 10 
104. 65 | 292. 40 
81. 12 | 377. 20 
118. 1 | 259. 30 
115. 97 | 264, — 
108. 70 | agı. 5o 
123. 19 | 248. 40 
87. 35 | 350. 30 
125. 56 | 243. 70 
57.95: 528, Ze 
99. 84 |.306. 50, 
88. 82 | 344. 5o 
120, 95 | 253, — 
99. 68 | 307. — 
119. 34 | 256. 40 
147. 47 | 207. 50 
125. St | 243. 80 
119. 86 | 255. 36 
51.24 | 97. 20 
-99. 42 | 307, 80 
95. 21 | 321. 40 
99. 42 | 307. 8o 
109, 86 | 303. 40 
119, 86 | 255. 30 
81. 40 375. 90 
ı18. 60 | 258. — 
81. 40 | 375. 90 
99. 42 | 397+ 80, 
53. 40 | 524 .·. — 
125. 77 | 243. 30 
02, — 30% — 


Calais 


408 


Calais 
Calenberg 
Ealicut 
Eambray 


Canariſche Infen 


Candia 


Canton - 


Carlsbad 
Cartagena 
Caſchau 


Caſſel 


Caſtilien 
Chambery 


China Jr 


Chriſtiania 
Eoblenz _ 
Eoburg 


Eoͤln 


Eoſtnitz 





Eofu = 


Corſica 
Crakau 
Cremona 
Culmbach 
Cypern 
Damasco 
Daͤnemark 
Danzig 


Delft . 


Dresden 
Dublin” * 


Dünfirchen Ä 


XTamen 

der 
Maͤaße. 
Aunes. 


Ellen. 


BR: Aunes. 
— Varas. 

3 Piks. 
Cobidos. 

- 8, mM. Ellen. 


—— Ellen. 


Maus Maaß, len. 
Bracci. 

Ellen. 

- - Piks 


er Eüen. 
Ells: 


Nards. 
... Ellen. 


Cobits. 


Erſtes Buch. Von den Muͤnzen, Maaſſen 


Verbälmiß Kaͤnge eb 


zu 100 amsIned jeden 
fterd. Kllen.| Maaßes. 
— 100 Linien 100 
58. 40 | 52. — 
“118. 60 | 258, — 
150, 96'| 202, 70° 
96. 37 317. 60 
80. 32 | 381. — 
108r 32 | 282. 50 
193. 67 | 158 — 
101, 93 | 300. 20 
1.16, 66 | 262, 30 
82. 48 | 3771. — 
114. 39 | 267. 50 
127, 9) | 248. $o 
81. 40 | 375. 90 
120. 14 | 254. 70 
193. 67 | 158 — 
109. 97 | 278. 26 
123. 69 | 247. 40 
117. 74 | 259. 90 
99.35 | 308. — 
120. 2 


254.50 
329. 5o 
306. 30 


110, 90 
273. 59 
272. 70° 
272. So" 
297. 70° 
258. — 
278. 26 
254. 40 
306. — 
250. 90 
506. go 
465. 50 
299. 8o 


Düffel: 


und Gewichten, Tafel VIIL 409 

Verbaͤltniß Ränge eis 

XTamen zu ıco am⸗ nes jeden 
der Iterd. Ellen.| Maaßes. 

Marfe | — 100] Ainien 109 
Düffeldorf s r - Ellen 127. 93 | 239. 20 
Edimburg . - . Ells. 2.65 | 421. 20 
Einbeck SEllen. 118. 60 | 259, — 
Elbingen — ., - = 122. 16 | 250. so 
Embden x .. - „ 102, 96 | 297. 20 
England o . -- Nurds. | 75. 46 | 405. 50 
— — Leinwandsmaaß, Ells. 60. 36 | 506. 90 
— — = Boy und Frieſemaaß Godes. 98. 39 | 311. — 
— — Tapetenmaaß, Kills. | 100. 62 | 304. 11 
Erfurt - - 2. M. Zllen. | 125. 57 | 243. 70 
— — R.M. » 170. 95 | 179, — 
Erlangen - Bu . 104-65 | 292. 49 
Fermo Bracci. 105. 15 | 291. — 
Ferrara - Woltenmaaß, Rn 103. 17 | 296. 60 
—— - Beibenmasp, PR 10... 75 | 278. go 
Flensburg $Ellen. | 120. 47 | 254 — 
| Canne. 29. 21 | 1047. 40 
Florenz - Wollenmasf, - Bracci. 116: 38 | 261. go 
TR |Patmi. 233. 76 | 130, go- 
{ Canne, 29. 65 | 1032. — 
— — — Seidehmaaß. - Bracci. ır8. 60 | 258. — 
J Palmi. | 237. 20 | 129. — 
Furl et. - Bracci. rı2. 21 | 272. 70 
Sranffurt aM, oo. Ellen. 127. 93 | 239. 20- 
— - ‚Brabanter Mus, » 99. 84 | 306. 50 
- Pariſer Maaß, Aunes. 58. 13 | 526. 40 
Frankfurt an der Oder - - Eblen. 110% ‚5 | 294 10 
Freyberg, in he = = —W 121. 82 | 251. 20 
Gef - - Aue. 60. 36 | sor. — 
_ — - Franzoͤſ Mash, » | 58. 1527. 50 
Genua - von 103 Palmi, Canne. | 26. ı9 | 1168. 69 
— — Leinwandsmaaß von 10 Palmi „ 2704 m — 
_i—_ BRurzes Maaß von 9 Palıni „ 30. 55 | 1001. 70 
As! - : dito von 24 Palmi,-Bracci. |-t17. 63 | 250. 70 
— Gemeines Maaß, Palmi. 274. 93 161. 30 
Geldern - —— Ellen. 104. 8294. — 

Ghend 99. 41 87. 90° 
————— To. Fff Ghend 


410 — Buch. Don den Münzen, Maaſſen 
Verhaͤltnis Länge eis 
Namen zu 100 amıines jeden 
der fier erd. Ellen. Maaßes. 
Maaße. 100 CLinien 100 
Ghend - Linnen Mas, Ellen. 95. 21 | 321. 40 
‚Gibraltar - Daras. | 81. 40 | 375. 90 
Ginea - - Jacktans. 18. 87 | 1622. — 
Glas 5 - - Zllen. | 117. 78 | 259. 80 
Goa - . - Cabidos. 100, 62 | 304. 10 
Goͤrlitz Ellen. 122. 48 | 249. 90 
Göttingen . - . S 118. 60 | 258. — 
iks. 113. 21 | 270. 30 
Gomron - . - Cabidos | 71. 86 | 425. go 
i | Gueses. 70. 18 | 436 — 
Goͤtheborg — Eilen. 116. 26 | 263. 20 
Gräß . . . u: 80. 35 | 380. go 
Ouaftalla . - Bracei. | 101. 29 | 302. 10 
Guben - - - Ellen. | 103. 27 | 296. 30 
Gundelfingen - - . = 117. 65 | 260. 10 
Haag - - - » 100, — | 306. — 
Halle - - 2.M. „ 103. 52 | 295. 60 
— R— 120. .84 | 253. 20 
Hamburg - - = 120. 47 | 254: — 
—— Brabant. Mas, „ 99. 54 | 306. 50 
Hameln - . 118..60 | 258, — 
Hanover . . . e 118. 60 | 259. — 
Hardurg - - - ” 118. 60 | 258. —. 
Harlem - - - > 94. 85 | 322. 60 
Haßfurt . .._ - » 102. 3 | 299. 90 
Havre de Grace - - Aunes 58. 40 | 524. — 
Hildesheim - - Ellen. 123. 24 | 248. 30 
Hirfchberg - - - er 119. 86 | 255. 30 
Hof - - - 5 108. 32 | 282. 50 
Jaͤgerndorf = 121. 43 | 252. — 
Japan zo: - - Inkes. 36. 32 | 842. 5o 
Java Cobidos. 137. 22 | 223. — 
Serufalem . - - Dife. | 100. 62 | 304. 10 
Ingolſtadt Ellen. 86. 69 | 353. — 
SInfprud e . — 87. 80 | 348. 50 
Kaufbeuren _ z - - » 117. 2 | 261. 50 
Kempten . - - » 101, 59 | 301. 20 


und Gewichten, Tafel VIIL 


Verhaͤltniß 
XTamen zu 100 am: 
der fterd. Ellen. 

/ Mianfe | — 
Kiel — 120, — 
Kitzingen . * J 115. 78 
Königsbero - Fe \ * 120. 9 
Konftantinopel - - 2. M. Piks. 103. 17 
u ” j - j R. M. ” 106, 54 
Kopenhagen . - Ellen. | 109. 97 
Krembs F Be 92. 28 
Lacedemon Piks. 150. 96 
Langenſalza Ellen 119. 44 
tauban - . - F 122. 45 
$eiden . . -_ R 101. 6 
£eipzig - - - a 122. u1 
$eutfirchen - - Ellen. | 98. 23 
Liſſabon Varas. |- 62. 96 
— — Covados. | 101. 93 
— — 2. M. Palmos. | 305. 80 
ee . a . | 314. 82 
Canne, 29. 22 
Livorno Wollenmaaß = (Dr 116. 88 
Palmi. | 233. 76 
Canne. 29. 65 
— — Seidenmaas — sıg. 60 
- Palmi. | 237. 36 
Loͤbau Ellen. | Ten 11 
London Nards. 75. 46 
— — Leinwandomaas, Elle. 60. 37 
— — - Boys und —— Godes. - 98. 39 
Loͤwen L. M. Ellen. | 99. 41 
— — * R. M. * 100, 86 
Luͤbek 119. 63 
Lucca Wollenmaas, Bracci. 114. 5 
— — Seidennass, » 119. 30 
$üneburg - \ - Ellen. | 118. 60 
&ürtich : - - » Jı25. 15 
yon. - - - Aunes. | 58. 79 
Mabdera - —— Varas 62. 2 
Cobidos. | 150. 96 


Madras 
fifa 


; 


411 
Ränge eis 
ned jeden 
Maaßes. 
Linien 100 
255. — 
264. 30 
254.180 
296. 60 
287. 2a 
278. 26 
331. Ga 
202, 79 
256. ao: 
249. 99 
302. go 
250. Ga 
3:1. 50 
486. — 
300, 20 
00. 7 

97. 20° 
1047. 40 
261. 80 
130. 90 
1032. — 
258. — 
129. —' 
250. 60 
405. 39 
506. 90 
3 > 
307. 80 
303: 40 _ 
255. 50 
268. 30 
256. 50 
258. — 
244. 50 
520. 50 
486. — 
202, 70 

Madrid 


412 u RR Don den Münzen: Maaſſen 


Madrid 
Magdeburg 
Mahon 
Malaga 
Majorca 
Malta 
Manheim 
Mantua 
Marocco 
Marfeille 


Maftricht 
Mayland 
Maynʒ 
Mecca 
Mecheln 
Memel 
Memmingen 
Meßina 


Middelburg 
Mindelheim 
Minden 
Minorca 
Mocca 
Modena 
Mentpellier 
Morlaip 
Morea 
Mosfau 


Miürnchenberg ' 


Minden 
Muͤnſter 
Muͤnden 
Namur 


Namen 
der 

Mianfe. 
- .. Varas. 
Ellen. 
Cannas. 
Varas. 
Cannes. 


J „ 
-- Ellen. 
» Bracci. 
Covados. 
Cannes. 


Leinwandsmaas, Aunes. 


Ellen. 
—— Bracci. 
Seidenmans. » 


Ellen. 


Cobidos. 
Ellen. 


= - „ 


2 - 


» 4 
Canne. 
almi. 

Er 

* 


* 
·6— Cannes · 
Guezes. 
Cobidoe, 
J Bracci. 
Cannes. 
Aunes. 
Pifs. 
Arſchinen. 
Ellen. 


—2 
* 
” 


| 


Verbälenif Ränge eis 


zu 100 am-|nes jeden 
fterd Ellen | Maaßes. 
— 100 Linien 100 
81. 49 | 375. 909 
103. {1 | 295. Ga 
43. L2 | 709. 60, 
81. 40 | 375. 90. 
40. 25 | 760. 30. 
30. 80 | 993. 50 
123. 74 | 247. 30 
145. 40 | 200. 20 
136. 91 | 223. 50 
34. 38 | 890. — 
58. v9 518. 70 
100. 99 | 303. — 
102. 7| 299 8o 
‚28. 68 | 237..80 
125. 77 | 243. 30 
100. 02 | 304. 10 
100. 86 | 303. 40 
120. 23 | 254. 40 
98. 39 | 311. — 
35. 65 | 858. 40 
285. ı8 | 107. 30 
100. — | 306, — 
109. 29 | 280, — 
ı19. 25 | 256; 60 
43. ı2 | 709. 60 
108. 70 | 281. 50 
107. 82 | 283. 80 
3» 32 | or 60 
51. 24 | 597. 20 
150, 96 | 202, 70 
97 2 | 315. 49 
+12, 71 71. 50 
82. 68 | 370. 10 
85.38 | 358. .40 
118. 6 | 259. 20 
04 81294 — 
altes 


und Gerichten. Tafel VIIL 413 
Verbälmif Ränge eis 

Xlamen |zu 100 am.|nes jeden 

' der  Ifterd. Ellen.| Maaßes. 

Manfe | — 100 Linien 100 
Nantes u 2 see — Aumes. | 58.-56 | 526. — 
Narva - - - Ellen. | 115. 39 | 265. 20 
— —.. Arſchinen. 97. 2 | 315. 40 
Naumburg Zn - Ellen. | ı22. ıı | 250. 60 
Meapel : ı :° = - - Eanne. | 32. 72 | 935. 20° 
a u . Pami. | 261 76 | 116, 99° 
Megropont . . 0.0. Pike, | um. 1 | 273, a0; 
Neuſchatel Ellen. 62. .4 | 493: 20 
Neuhof - - ». | 104 65 | 292. 40, 
Neuftade an der Ah - = » . | 102, .3 | 299..99, 
Mienburg - . - “ 118. 60 | 258. —;: 
Nimegen - - - „ 104. 8 |:294% mrir 
Nizza - - - Rafi. | 125. 17 | 243. 30° 
— Palmi. 261. 54 | 11, — 
Mörblingen . - m: 113. 4 | 270. 70. 
Norivegen - - . » 09. 97 | 278. 26. 
Nuͤrnberg — 104. 65 | 40 
Ochſenfurt — ar ı18. 79 | 257.,;60: 
Dldenburg an ber Hunte . 841257. 50 
Oran Vatas. 81. 40 | 375. 90 
— woilenmaaß Piks. 100. 62 | 304, 10 
Osnabruͤck Ellen. | 118. 33 [.258. 60 
— —. Beinwandemanß — 114. 24 | 266, 70 
Ditende “ - - » 98. 71 R310, — 
Diterode — J — — 118, 60 | 258: —: 
Dudenarde 5 - - er 103. 38 | 296. — 
Paderborn . - - .» 127. 93 | 239.29 
Padua . - = « Bracci, r| 102. -93 | 297..30 
Palerıno - - * Canne. 35. 65 | 858. 40 
— — - Paimi. | 285. 20 | 107. 30 
Paris . Eeidenmaaß/ Aunes. 58. 1 | 527. 50 
_—— - - Wollenmsaf, „ . 58. 13 | 526. 40 
Be - Beimwoandemail, — 58. 40 | 524, — 
Parma - r Bracci. 120 29.| 242. 30 
Patraſſo G-Bedenmanß, Nike. | 108. 66 | 281 60 
— — — E und Motlenmaaß.· 100. 62-| 304. 10 
ff Peking 
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Peking 
DPernau 
Perfien - 
Derugia 
Picardie 
Diemont 
Pifa 


Piacenza 


Pontremoli 
Porto 
Pofen 
Prag 
Presburg 
Provence 
Queda 
Raguſa 
Ratzeburg 
Ravenna 
Ravensberg 
Recanati⸗ 


Erſtes Buch. Von den Muͤnzen, Maaßen 


“ 


Rönigemanp, Guezes. 


- - 
, - br ii 
- - 


Cobidos. 


Ellen. 


Bracci. 
Aunes. 
BRaſi. 

Palmi. 


“m Beracci, 


Regensburg 


Reggio 
Reval 
Rhodus 
Riga 
Kimini 
Rochelle 


* * — 


Leinwandsmaaß, 
dito. 
Handelemaaß 


Niues Maaß, Ellen. 


Cobits. 
Bracci. 


Covados. 


Ellen. 


” 


Cannes. 
Cobidos. 
- lien. 


» 
Bracci. 


Fllen. 


- . Bracci. 


Ellen. 
Bracci. 
Ellen. 
Piks. 
Ellen. 
Bracci. 
Aunes. 
Canne. 
Bracci. 
Canne. 
Bracci. 


Palmi. 


ft, Ace maß; Fllen. 


Verbaͤltniß Ränge ei⸗ 


zu 100 am⸗ nes jeden 
feed, Ellen. Maaßes. 
— ı00|&inien 100 
193. 67 | 158. — 
125, 82 | 243, 20 
73. 3 | 419 — 
109. 65 |{279. 30 
106, 77 | 286. 60 
82. $o | 369. 60 
-115. 91 | 264, — 
231. 29 | 132. 30 
106. 44 | 287. 50 
111. 88 | 273. 50° 
150. 96 | 202. 70 
99. 97 | 306, 10 
103. 94 | 294, 40 
121, Iı9 | 252, 50 
116.84 | 261. 90 
123. 69 | 247. 40 
34. 43 | 888. 90 
150. 96 | 202. 70 
134. 51 | 227. 50 
ı18. 60 | 258. — 
102, 68 | 2958. — 
100. 43 | 304. 70 
103. 76 | 294. 90 
95. 12 | 359. 50 
150. 30 | 234. 85 
-128. 95 | 237. 30 
91. 32 1335. 10 
125.93 | 243. — 
107. 82 | 283. 80 
53. 40 | 524. — 
33. 3 | 926, 40 
10%. 74 | 281. 40 
34. 70 | 882, — 
81.40 | 375. 90 
277. 42 | ııo, 30 
115. 91 | 264. — 





.- und Gewichten. Tafel VIII. 415 


Namen Verbaͤltniß | Ränge eis 
der zu 100 am:|nes jeden 
Magaße. ſterd. Ellen. Maafies. 


— 


— 100Linien 100 
Roſtock 2* Sa Ellen. | 119. 35 | 256. 40 
Rothenburg an der Tauber - 00. - 117. 74 | 259. 90 
Rotterdam - . „ > 100, — | 306, — 
Rouen - Wollenmaaß, Aunes, | 59. 30 | sı6. — 
— — Leinwandsmaaß, -» 49. 42 | 619. 20 
Roveredo Seidenmaaß, Ellen. 92. 67 | 330. 20 
—— Waollen⸗u. Leinwandsmaaß, » 108. 70 | 281. 50 
— — 100. 62 | 304. 10 
Rußland rt .. Arſchinen. 97. 2 | 315, 40 
Ryſſel —PF E Ellen. |.ı00, 13 | 305. 60 
Salzburg — Seiden maaß, »- 85. 98 | 355. 90 
a - Leinwandsmaaß, -| 68. 64 | 445. 89 
E. Gallen “ Wollenmaaß,  » 112. 5 | 273. 19 
— - ‚ Reinwandsmanf, -» 86. 10 | 355. 40 
S. Malo —— —— Aunes. | St. 24 | 597. 20 
S. Petersbung —* Arſchinen. 97. 2315. 40 
Saragoſſa Te — Canes. 33. 32 | 918, 40 
Savoyen E Baſi. | 125. 77 | 243. 30 
Schafhauſen .. EElen. 114. 39 | 267. 50 
Schmiedeberg - 123. 74 | 247. 30 
Schottland w Aued N it. 73. 3 |419 — 
Schweden en, llen. | 116 26 | 263. 20 
—— * - e 118. 33 | 258, 60 
Schweiz a - . a 114. 95 | 266. 20 
Scio — L. M. Piks. 100..62 | 304. 10 
Se - .. NM. m -| 104, 54 | 292. 70 
Sardinien ai — Baſi 125. 77 | 243. 30 
m Be 0.0 = Dalmk, | 274. 93 | ier. 30 
Sevilla - . Varas. 81. 40 | 375. 90 
Siam - - — Ben. | 71. 83 | 426. — 
— ne - Cobidos. | 150, 96 | 202, 70 
Eicilien nm lan — Canne. 35. 65 | 958. 40, 
— — Sr A ., MWalmi.. | 285. 18 | 107. 30. 
Sidon - nA an ? Difs,. 114 18 268. —« 
Siena F ———— Bracci. 114. 99 | 266, 10 
— — — Wollenmaaß, =" 182. go | 167. 40 


Schlefien 


[ip 


416 Erſtes Buch. Don den Münzen, Maaßen 
j Namen [Verbältnif | Länge ei⸗ 
der zu 100 Am-Ines jeden 
\ Maaße. ſierd. ®llen | Maaßes. 
De ıoo|ßinien 100 
Schleſien Fllen. | ı79. 86 | 255. 30 
Smirna — Piks. 103. 17 | 296, 60 
Soluthurn — 2 EEllen. 125. 56 |-243: 70 
Spanien = -. - .Daras | 81.-40 | 375. 90- 
Epeyer - .. - . Zllen. | 12% 41 | 244. — 
Stade — —— — 118. 60 | 258. — 
Stettin ur 106. 74 288. so 
Stockholm — — 116. 26 "263, 20 
Erralfund - - —W 118. 60 | 259. — 
Strasburg - - 123: 25 | 238.,60- 
_ — - - Stan. Maaß, Aunes. 58. 41527. '20 
Straubingen Ellen. 85. 36 | 35%. 50° 
Euratte - . - Gueses. 109. 33 | 305. — 
— — ar) - =. (obidos. | 145. 88 | 209. 75° 
Teneriffa - - - =. Purss. | 81. 40 | 379. 50 
Thorn we - -- Ellen. 121. 90252. 50 
Toledo * —WVaras. 84. — | 364 30° 
Tortofa -. - - .Eannes. | 43. 37 | 705. 60’ 
Toulon -- Cannes⸗ 35. 60 | 859. 60 
Toufoufe Ze - .. » 37: 92 | 807. — 
Tournai - - > Ellen. 111. 48 |'274. 50’ 
Trevigo * Bracci. 102. 93 | 257, 30 
Trient Bitte. Wollenmaaß Ellene 102. — 300, — 
— —— Seidenmasf, - ” 112. 7$ | 271. 36° 
Trier . . 0 3 123. 69 | 247. 40° 
Trieft zu * Wollenmaaß, „ 102. 14299. 60° 
— Seidenmaaß, ⸗ 7107. 75 | 264. — 
Teipoft — Barbaria DE - Bits. | 124. 95 | 244. 90 
di Syria | en .. E 100, 65 304. — 
Troppau 8* (= 22 Ellen. ı2r. 42 | 252, — 
Troyes Aunes. 87. "1 | 351570 
Tunis 8 Woltenmaaf, Pils. | 102: 58 | 298. 30- 
— er 0° Seidenmanß,“ „ 109. 44 | 279; 60 
— 4. - Reinwandsmaaß, - „ 145. 92 | 209, 70° 
Türfey - Dur Ze 2.m. 2, 107. 18 | 296. 60° 
— 1 A AM. ; 106. 511 287. 30 


Turin 
Um 
Malencia 


Dalenciennes 


Venedig 


Werben 
Perona 
Picenza 


Waldenburg 


Warendorf 
MWarfchau 
Wien 
Windsheim 
Wismar 
Wittenberg 
Würzburg 
EZativa 
Mpern 
Zelle 
Zittau 


Zuͤrich 


Ricard II, Th. 


und Gewichten, Tafel VIIL , 4 


XTamen |Verbältnif | Länge ı 

der. 3u 100 am: Ines jedt 
Maaße. |fterd.&llen | Maaßes. 
— 100] Linien 10 


— — Rafi. 114. 44 | 267. 40 


- - Ellen. | ız1. 43 | 252. — 

-.. =  VDaras. | 75: 93 | 403. — 

* Aunes. 104. 79 | 292. — 

Wollenmaaß, Bracei. | 103. 52 | 295. 6e 

- Seidenmaaß, u 109. 99 | 278. 20 

u - "Ellen | 118. 60 | 258. — 

- - Bracci. +09. 99 | 278. 20 

-.. - pr -100. 79 | 303. 69 

e . Ellen. 119. 86 | 255. 30 

“ + - * 118. 1259. 30 

Neues Maaf, - » r11. 88 | 273. 50 

un - 0000| 88. 82 | 344- 50 

- - - 5 104. 67 | 292. 40 

= — 118.-41 | 258. 40 

- x u 102. 5ı | 298. 50 

— re A 128. 93 | 257.30 

. vVaras. 7m 53 | 39+ 70 

—W Ellen. 98. 71 310. — 

2 118. 60 | 258. .— 

- - * 121. 14 | 25% 60 

“ - ” 115. 4 | 266. — 
[opener nee nern 2 > 2 


98 Tafel IX 


) 


418 Erfies Buch. Don den Münzen, Maaffen, 


Tafel IX. Längenmaaße, befonders Fußmaaße verfchiedener Länder, des 
ren Länge in Linien des koͤnigl. franzSfifcyen Fußes und ihr Ders 
haͤltniß zu 100 amfterdammer Suß, jeden zu ı 1 Zoll gerechnet. 





Namen 
der 
Maaße. 
Aachen Fuß. 
Amſterdam F 
BEER ’ . Aurben. 
Anfpach - - - Sup. 
Antiochien J a — 
Antwerpen =>, 
Augsburg - . . 
Avignon - - . = 
DBabilon - - Cub. Sat. 
Baſel BRuthen. 
| - Land: u. Stadtmaaß, Fuß. 
Bayern — 
Berlin - de . 
Bern “ - s » 
DBefancon - — En: 
Bologna - - Schritt. 
— — Fuß. 
Braunſchweig 
— — Nrach dem dortigen Kalender, 
Bremen - * er J— 
Brescia — Bracci. 
Breslau Fuß. 
Briel 3 
Bruͤck - - - ”» 
DBrüffel - = — * 
Buxtehude ———— 
Cagliari Palmi. 
Cairo — Derah. 
Calenberg. Fuß. 
— - Ruthen. 
Carara — Palmi, 
Eaftilien - - oeſas. 


Verbältnif Caͤnge eines 
zu 100 ams |jeden Maas⸗ 
fterd. Süß. |fesin Linien. 


— 1co| — 100 
98. 5 128, 50 
100. — | 126. — 
7. 72 | 1631. 5o 
95. 45 132, — 
66. 60 189. 20 
99. 53 126. 60 
- 95. 21 131. 30 
114. 55 110, — 
38. 58 | 326. 60 
5. 96 | 2115. 20 
95. 31 132. 20 
127. 79 98. 60 
.91, 77 | 337. 30 
96, 92 130, — 
91. 90 | 137. 10 
14. 98 | 841. — 
74. 91 168. 20 
99. 6| 126, so 
100. — | 126. — 
98. 28 ı2$. 20 
60. 72 | 207. 50 
100, — | 126. — 
84. 79 148. 60 
102. 77 122, 60 
97. 67 129. — 
97. 67 129. — 
140. 31 89. go 
51. 24 | 245. 90 
97. 21 129. 60 

6. 7| 2073. 60 
116. 56 | 108. 10 
16 761 751. 80 


- Eaftilien 
Ehina: 
Cleve 
Coͤln 


Egypten 
Embden 
England 


— 
ranare 


und Gewichten. Tafel IX. 419 


XTamen |Verbältniß | Ränge eines 
der zu 100 am:|jeden Maas⸗ 
Manfe. Hero. Fuß. |fesin Zinien, 


g 1001 — 100 
* Bingo Mao Suß. | 100. 56 | 125. 30 
- B -- Delmos | 140. — 90. — 
J Haudlungsmaaß, Fuß. 84. — | 159% — 
2** Mathem atſche⸗ Maaß, » ‚85. 31 | 147. 70 
— Baumaaß, Kongpu. 88. 51 143. 10 
2 Seldmaaß/ FJuß. | 88. 92 | 141. 70 
- ..- Fuß. 9 18 | 13. — 
- - E m 103..28 | 122. — 
- * u. ” 79. 74 | 158. — 
=. - - Rutben. -| 9. 5 |51391. 30 
* Faden. 15. 10 | 634. 78 
Fuß. 90. 56 | 139. 13 
ne: =. - s 99. 5| 127. 20 
. ot -  NXutrben. | 66. 4| 1908. — 
— 5 Fuß. 90.-52 | 139. 20 
—— Re, „| 79 70 | 1584.30 
L 7 Er ” 7% 95 | 159. 60 
* * and .. 100, 40 125. 5o 
.. em Derab. | 51. 24 | 245. 90 
.: a =.» Suß. |-95. 96 | 131. 30. 
ie“ — —8 Poles. 5 65 | 2230, — 
—X u. - Satbome. | ı5. 53 | 810.96 
— Paces. | 18. 64 | 675. 80 
. er " Beibeines Maaß, Fuß. 93. 22 | 135.16" 
— Mittleres Maaß,93. 33 135. — 
- - Aurtben.- 7. 191r17581. 40, 
FT Be .. - uf. | soo. 72 | n.125. 10 
. » 95.96 | 131. 30: 


Ferrol, Codo de Krbera von 8 Palmas’ 


ie 


Sr 24 Pulgsdas. | 50. 28 | 250. 6e 
Pertiche. | 10. 37 | 1215. — 
— Suß. | 51. 85 | 243. — 


es iz - Toifes. | 14. 58 | 864 — 


| 
ei o.ä | ne Buthen. 7. 55 | 1069. 60 
* 


= Rn. Maah,. Buß, 97. 50} 144 
©gs 2 | Frank⸗ 





* 
—A —— — 
e 


420 Erſtes Buch: Don den Münzen, Maaßen 
Namen |Verbältnif |Ränge eines 
der 30,100 am:|jeden Maas⸗ 
Maafe. |fterd. Fuß. |fes in Linien. 
j — 1001 — 100 
Pranffurt am Man  - * Fuß. 99. 20 127. — 
Genf - R = v 53. 25 216, 30 
Genua - = A Palmi. | 113. 20 Ill, 30 
Gibraltar - | 5 Fuß 100. 56 | 125. 30 
Gießen — Pe" — 95.45 | 132..— 
Goes . .\ 3. 94.. 81. 132. 90 
Göttingen — 97. 67 | 129. — 
Gotha - » 98. 82 | 127.50 
Grencble Er. - - —* 83. 33 | ı514 20 
Griechenland: >... ie: .. on 92. 78} 135: 80 
Gröningen ie ip ., 97. 30 | 129. 50 
Hang 8 87.-50 | 144. — 
Halle - tr. . In 95.45 | 132. — 
Hamburg = ne Aurben. 6. 20 | 2032. — 
= — J Fuß. 9..ıl 127. — 
Hanover — “u m Ruthen 6. 10 2064. — 
Harlem = er - Suf. | 9 67 | 29: — 
Hervorben - 7— — 96. 18) sn — 
Heidelberg — — 102. 2| 123. 50 
Hildesheim - — Ruthen. 6. 34 | 1987. 20 
— — * “il u. Suß. | ror..45 | 124.20 
Holiftein -; 2 » -| 95. 24 | 132. 30 
Inſpruck 89. 48 | 140. go 
Irrland Ruthen. 4. 44 | 2835. — 
Koͤnigsberg — - uf. | .92. 38 | 136..40 
Konftantinopel - ..- gr 40. 12 |‘ 314. 
Kopenhagen * 1. .. —* 90. 56 | 139. 13 
Leiden ———— eG — 90. 66 | 139: — 
$eipjig Gemeines Maaßß | 100, 72:| 325: 16 
— Saumaas, 100. 56 | 125. 30 
tiffaben =... n. 83. 94 150. 10 
—— — a 2. N, Dalmos. 125, 16 100, 67 
— =. | m ir. .M. .. 129 63 mad" 
fondon - I. - . Rode. |. 5.65 | 2230: 
One " Benseine Maaß, Fuß. 93.. 22 135. -10 
— — 8 6“: Murleree Maaß, 2 93. 33 135. — 





Sorbringen 
Loͤwen 
huͤbeck 
Luͤneburg 

. $üetich 
$yon 
Macon 
Magdeburg 
Manheim 
Mantua 
Maſtricht 
Mayland 
Maynz 
Mecheln 


Meklenburg 


Middelburg 
Moskau 


Muͤmpelgardt 


Muͤnchen 
Neapel 
Neufchatel 
Mürnberg 
Oldenburg 
Osnabruͤck 
Padua 
Palermo 


Paris 


Parma‘ 
David ; : 


Perfien 
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Namen |Perbältnif Länge eines 
der zu 100 am.|jeden Mans: 
Manfe, ſterd. Fuß. ſes in Linien, 


— 1001 — 100 

Rutben. 6. 35 | 1984: — 
- - Bu. | mar) 127. — 
- — 99. 53 126. 60 

97. 671 129. — 
Ruthen. 6. 10 | 2064. — 

- Suß. | 97. 67| 1299. — 

ze „ 98. 82 127. 50 

- » 87. 17 151. 50 

. „ 85. 2 | 148. 20 

- - * 100, 34 | 125. 70 
» * 97. 79 | 128. 60 
-  Braeci. | ‚61. 10 | 206, 20 

no. 10 Zoll, Fuß. | 101. 20 | 124. 50 
Braceci. 58. 17 | 216. 60 

- Suß. | 71.591 176. — 

- 5 94. 38 133. 50 

Pr 101. 69 123. 90 

- . » 97. 67 | 129. — 
: Rom | De I DR 
- - „ 49 148. 30 
- Autben. 6. 18 | 2038. 2 

- Suf. | 98. 90 |. 127. 40 

- - u. 127. 79 | 98. 60 
- -Palmi. | 107. 78 | 116, go 

. - Buß | 94 74 | 133. — 
- Autben. | 5. 84 | 2155: 20 
r "Buß. | 93. 54 | 134: 70 

e - » 95. 96 | 131. 30 
” * 101. 78 123. 80 
2 80. 25 157 — 

Een 117. 80 - 20 

- otes 14. 58 864. — 
Bbvigl Maaß, Fuß: | 87. so| 144. — 
- Bracci. 52. — | 242. 30 

* 60. 58 | 208. — 

* Arifch. 209. 771 23. — 
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422 Erfies Buch. Von den Münzen, Maaſſen 
Namen Verbaͤltniß Kaͤnge eines 
der zu 100 am⸗ jeden Maas⸗ 
Maaße. ſterd. Fuß. ſes in Linien. 
- 100 | — 100 
Piacenza - - Bracci. 52. — 242. 30 
Pommern eo... - Buß. | 97. 30 | 129. 50 
Prag - - - » 94.17 | 133.80 
Ratzeburg F 97.67 | 129 — 
Reggio Bracci. 53. 65 | 234. 85 
Reval Suß. | 106, 15 | 118;-70 
Rheinländer - - Autben. 7.54 | 1669. 60 
— — - Fuß. | 90. 56 | 139. 13 
Riga - - - * 103. 701 ı21.50 
Kimini - . - Bracei. | 52. 28 | 241. — 
Kom - - Altes Maaß, Fuß. | 95 45 | 132. — 
— - - Neues Maaß, — 96. 48 | 130. 60 
— - - Yalmi. | 127. 28 9. — 
— - - Baumaaß, Tanne | 12-73 | 990. — 
Roſtock Fuß. | 98 28 | 128. 20 
Rotterdam - - - „ 9.97 | 138. 5o 
Rouen 105. — | 120, — 
Rußland - Rheinlaͤndiſches Maaß, 90. 56 | 139. 13° 
- fEnglifihes Maaf, 93. 331 35. — 
Sadjfen, Kurfirtenrfum Ruthen. 6. 30 | 1900. 40 
Samos - -- Buß. | 82. 14 | 153. 40. 
Savoyen - - „ 105. — | -120, — 
Sardinien - Landmaaß, Palmi. 113. 21 | 111. 30 
— — Cagliariſch Maaß, 1145. gı 89. 80 
Schottland Suß. | 92. 71 | 135. 90 
Schleſien — - - Ruthen. 6. 58 | 1914. 70 
Schweden — 2 5 908 | 2105. 60 
— — Faden. 15. 95 | 799. 60 
— — * - Sub. | 95.741 131. 60 
Schweiz . - - Fuß. 94+ 73 133. — 
Sedan * 102. 44] 123. — 
Eiam - - - Ren. | 29.-58| 26. — 
Stade - - - ‚Suß. | 97. 67 | 129 — 
Stettin . z . „ 100, 56 | 125.30 
Stockholm * = „ 95r 74 131, 60 
Stralſund — 100.-56 | 125. 30 


und Gewichten. Tafel IX. 


Verbältnif ILänge eines 
zu 100 am=|jeden Maas⸗ 
fterd. Fuß. |fesin Zinien, 


Namen 
der 
Maaße. 
Strasburg Stadtmaaß, Fuß. 
— Lundmaaß. 
Toledo - - - “ 
Turin — — — * 
Ulm - - ” » 
Urbino * 
Utrecht 
Venedig J Fuß. 
Verden -- - FE 
Verona * 
Vienne 5 . . > 
Wien - - - » 
Wittenberg . - - — ie 
Würtemberg 5 Große Maaß, Ruthen. 
— — Kleine Mash, 
Zelle rt 
*— - - - Fuß. 
Zieifzee - - 5 » 
Züri) * = ” ” 
_— J Ruthen. 
— — er * Klafter. 


100| — 
.« 23 
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Tafel X. Feldmaaße verfcdyiedener Länder, ibre Größe in franzsfifchen 
Quadrarfußen und ihr Verhaͤltniß zu 100 Mocgen bolländifchen 


Feldmaaßes. 

» Tamen Verhaͤltniß Jedes, 

dee zu 100 hole Maaß bälk 

Maaße. | ländifcren Jan un, 

Morgen. |oratfußen, 
Amfterdam - - Morgen. 100 | 77016 
DBafel - 0 Tauchart. 255 |’ 30206 
Berlin - - Große Morgen. . 1434 | 53771, 
— Rleine Morgen. | 318% | 24197 
Bern - - Feldmaaß, Jauchart. 3022 | 25469 
— Forſtmaaß, 210 | 36675 
Dänemark - - - -  , Pflüge. 46% | 167296 
Danzig “ - - Morgen. 1464 | 52668 
England .- - - Acves. 2015 | 38284 
— ⸗ Faͤrdinse deales. 804 | 9571 
Erfurt orgen. 309, | 24851 
Slorenz - - - Soccate. 165% | 46y8& 
— - - . Stajoli. 16394 | 4698 
Frankreich Arpens. 2377% | 32400 
— « R — 15975 | 48400 
_ —, - Gr oße Mash, » 1924 | 40000 
Franfen = - Morgen. 2234 | 34414: 
Genf - - Tagewert ober Tournee. | . 157% | 48960 
— - Morgen, 645 | 119477 
anover - - - » 31 27 24653 
Hildesheim * * * 3374 22834 
Irrland Acres. 1247 | 62014 
Lothringen Journals. 39625 19446 
Mürnberg - - Morgen. | 171% 9402 
Ditfriesland - - Diemt ober Men, 143+ | 53771 
Kheinländifche - Feldinaaß, Morgen. 47-2 | 16131 
— — — J Forſtmaaß, 35875 | 21508 
_ — — Weinbergmaaß, r sıs} | 14936 
—— ce Thauen. 6365 | 12099 
— — — J auchart. 954% 8066 
Rußland Deſſatins. 704 | 109783 
Sachſen — Aecker. 1472 | 52249 


Sachſen 


Sachſen 
Schleswig 
Schleſien 
Schottland 
Schweden 
Schweijz 


Spanien 
Strasburg 


Baur, Pais de 





Wien 


Wuͤrtemberg 


— — — 


Zuͤrich 


— 


— — 


Bicard 1.Ch, 


und Gewichten. Tafel X: . 





425 
2 KTamen Verhaͤltnißſ Jedes 
) dee zu 100 hol ˖ Maaß haͤlt 
Manfe. laͤndiſchen an Dur 
Morgen. dratfußen. 
Dresdner Maaß, Worgen. 295 26124 
- - Pflüge. 465 | 167296 
- - Autben. | 4356 1764 
. - Acves. | 15776 | 48765 
- Tonnenland. | 16475 | 46778 
- - Faures | 12375 | 62239 
X Poſes oder Morgen. | 2473 | zıı2a 
- —Beuthen. | 316773 143% 
- - Brases. | 2826274 2745 
Arpens. 40175 | 19164 
E . Poſes. 2334 | 33008 
- = Arpens. | 3022 | 25468 
- - — 1374 | 56009 
Große Mash, Morgen. | 143% | 53771 
- Aleine Maaß, er 244% | 31507 
5 Feldmaaß, Jauchart. 250% | 30709 
- Forſtmaaß, 2257% | 34120 
B.eben oder „ 282581 27297 
617) Tafel X. 
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Tafel XI, Meilenmaͤaße mie ihrem Derbälmiffe zu einem Grade des Aequa⸗ 


1 


tors, in geometriſchen Schritten und franzoͤſiſchen Fußen be⸗ 
ſtimmt. 
Verhoͤltnis zu ei-t 
nem- Grad Des Jedes Maaß haͤlt: 
Aequators. 
Namen Auf einen Geome⸗ 
der Grad Ddes| triſche Franzoͤſt⸗ 
Maͤaße. Aequators |Scheittelfcbe Fuß. 





geben. 
Arabien - . WMieilen. | 565 1059 | 6046 
Bourgogne — Lieues. 197% ;j 3045 | 17391 
Brandenburg * Wieilens| 104%5 } 5707 | 32594 
Dännemarf = = X 147575 | 4061 | 23188 
England - - Miles. | 69 | 868 | 4956 
— — Londonſch Miaaf » 73 822 | 4693 
— — —* Seemaaß, » 60 1000 | 5711 
— ö - dito, Leagues.. 20 - | 3009 |-17132 
Slandern - Willes. 17705 | 3384 | 19324 
Franfreich - - Bieues.| 25 2400 | 13705 
— — von 2000 Toifes, „ 28% | 2101 | 12000 
— — von 2500 22,7% 2627 | 15000 
_ — -, Seemasf, Milles. 20 3000 | 17132 
— — Galliſches Maaß, Lieues. 507% | ııgr | 6804 
Griechenland - Altes Masf, Stadium. | 724% 83 473 
Hamburg - - Meilen. | 147% |; 4061 | 23188 
Holland - . - * 19 3158 | 19033 
Hungarn * 134 4500 | 15698 
Indien Meilen. | 30 ‚2000 | 11421 
Irrland WMiles.40 1500 8566 
Italien Miglia. 60 1000 5711 
Litauen —1 Meilen.| 127% | 4822 | 27536 
Miederlande - Bandmaaf „ 194 3051 | 17422 
— — Seemaaß 20 3000 | 17132 
Perſien Paraſangen. 223 2700 ! 15418 
Polen - - Meilen.| zo 3000 | 17132 
Preuffen - - * — 14841760 23850 
Rom Altes Maaß, Stadium. | 604% 99 567 
— — Neues Maaß, Miglia. 60 1000 5711 
Rußland Werſte. 10476 | 575 | 3285 


Sachſen 


Sachſen 


Schleſien 
Schottland 
Schweden 
Schweiz 
Spanien 
Teutſchland 


Türfen 


und Gewichten, Tafel XL 427 


Verbältnis zu ei: 

nem Grad Dres Jedes Maaß bält; 
Acyustors, 

Kamen Auf einen! GBeome: Framoͤſt⸗ 
ver Grad des triſche ſche Fuſi. 

Maaße Aequators |Schritte 


geben 

— — Meilen. f 122% | 4882 27878 

- - WMieilen.| 177% | 3493 | 19945 

- J WMiles. 40 1500 | 8566 

m von 5952 $uß, » Gr 978 5556 
— Meilen. 10%'5 | 5761 | 32908 

r . » 1375 | 4512 | 257065 

- - Leauss. | 26% 2286 | 13052 

2 = teılan. | 177% | 3384 | 19324 

-  Beograpbifchest1ianf „ 15 4000 | 22842 
- - Berri.! 663 900 | 5140 


- 


Ein Grad des Aequators ift bier, nach Maupertuis und Bouguer, zu 57106 
Toiſen, jede 6 franzöfifche Fuß lang, angenommen, 


Kan en 25 


Shha Tafel XII. 


48 Erſt B. V. d. Muͤnz. Maaßenu. Gew. Tafel XIL 


Tafel XI. Eigenthuͤmliches Gewicht der Materien nach einem Roͤrper 
von einem Rubikzoll franzoͤſiſchen Maaßes beſtimmt. 


Gold wiegt - 7073 Grains, franz. Gevichts ober 7819 As, holländ, Gene, 


Dvekflbr - 5048 _ — 55430 — — — 
Bley 4277 — — — 4728 — — 
Eier - 3844 — — — 4249 — — — 
Kupfſer - 3348 — — — 3700 — — 
Meßing 3184 — — — 3520 — — — 
Eiſen 2976 — — — 3290 — — — 
Zinn, ordinaͤres 2752 — — — 3042 — — — 
—— Engliſches 2704 — — — 2389 — — — 
Magnetſtein 1840 — — — 2034 — — — 
Diamant - 1307 — — — 1445 — — 
Weiſſer Marmor 1006 — — — 1112 — — — 
Flintenſtein - 800 — — — "oo — 
Bruchſtein - 744 — — — 822 — — — 
Mauerftin - 677 — — — 748 — — — 
Sand— 553 — — — On 
Kald) - 453 — —— sr — — — 
Bier - 379 — — — 420 — — — 
Seewaſſer - 377 — — — 417 — — — 
Brunnenwaſſer -- 372+ _ — — 412 — — — 
Wein 365 — — — 404 — — — 
Regenwaſſer - 355 — — — 393 — — — 
Wachs 353 — — — 391 — — — 
DBrantewein - 348 — — — 3357 — — — 
Wallfiſchthran - 344 — — — 381 — — — 
Baumoͤhl - - 342 — — — 3728 — — — 
Salz, gut getroknetes 307 — — — 340 — — — 
Waizen - - 291 — — — 1211 — — — 
Roggen - - 274 — — — 303 — — — 
Gerſte 233 — — — 258 — — — 
JJ 
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Wechſel⸗ und Handlungs: Operatienen, un... — 


Re 
BT FE 
DH ER 


für einen jeden, der in Handelsunternehmungen glüͤcklich ſeyn will, unente 
behrlich. Ohne diefe Kenntnig wird man bey jedem Echritt aufgehalten, kann man 
Beinen fichern Tritt thun und läuft immer Gefahr, fehlerhafte Entwürfe zu machen. 
Bon dieſer Wahrheit überzeugt, haben wir ung mit ber umftändlichen ärftels 
fung dieſes Gegenftandes im erften Buche diefes Theilg beſchaͤftiget und uns bemupe, 
fie fo einfach und deutlich zu machen, daß unſte Leſer ſich dleſe einem jeden ‚Händel: 
manne fo unentbehrliche Kennenis ohne viele Anſtrengung werden erwerben koͤnnen 
er fie wohl inne hat, hat ſchon große Schritte auf der taufbahn eines Negotian⸗ 
ten gemacht und darf fich ſchmeicheln, daß feine Unternehmungen glücklich. ſehn wer⸗ 
ben; wünfcht er aber die möglichft gröften Vortheile aus feinen Spekulationen zu ziehen, 
fo muß er ſich noch in den Stand ſetzen, die "Abwechfelungen und Vorfaͤlle benugen 
zu Bönnen, welche fich ſo haͤufig in Wechſelgeſchaͤften ereignen, I nt 
Um diefen Umftand einfeuchtender zu machen, wolle wir den Fall annehmen, 
daß ein Kaufmann in einer,gewiffen Handelsftade Waaren angefauft habe, zu deren 
Bezahlung er Gelder dahin remittiren muß. Soll er dieß mit direkten oder indis 
rekten Wechfelbriefen *) thun? Welche von beyden Arten wird ihm den gröften 
Vortheil ernähren? Weis er diefen, Fall niche zu beurrheiten }pat ver. Feine Kenntnig 
von Wechfelgefchäften, kennet er ihr jedesmaliges Verhältnis in mehreren Wech fehr 
pläßen nicht, fo muß er aufs gerathewohl handeln, Und doch find dieſe Wechfelvers 
haͤltniſſe vielen Handelsteuten unbekannt, andere berechnen fie.nad) falſchen oder irris 
gen Grundfügen, wodurch fie behindert werben, fig) der wahren Arbitragemerhode 
zu bedienen, bie doc) an ſich fo einfach und leicht if. Um die erftern in den Stand 
em EIER, EA EEE NE ET 
*) Direkte‘ Wechſel ſind folche, ' welche“ dem Orte, 'mohin fie remitkiret worden, 
an dem Drte jablbar find, wohin fie remitti- verkauft werden und erfi am einem dritten 
get werden, Indirekte aber ſolche, bie. an Orte zahlbar find, e 


’ — 


430 Zweytes Buch, Mechfel: 


Au fegen, die Gelegenheiten, ben Wechſelhandel mir Wortheil, zu.betreiben, beffer zu 
benußen, und den leztern ihr Gefchäft zu erleichtern, wollen wir in dem erften Ab⸗ 
ſchnitte diefes zweyten Buchs die richtigen Grundfäge, aus weldyen das Wechſelpari 
zwifchen zwey Wechfelplägen zu finden ift und mie die Wechfelgefchäfte zwifchen zwey 
Wechſelplaͤtzen an einem dritten Orte zu betreiben find, deutlich und faßlich vorſtellen. 
In dem zweyten Artifel eben diefes Buchs wollen wir einige Erläuterungen über die 
feichtefte Methode beybringen, wie bie Preife, Koften und Bedingungen beym Ans 
kauf und Verkauf mehrerer Handelswwaaren zu berechnẽn find. 


Da dieß Werk ſowohl zum Unterricht derjenigen, welche nur ſchwache Hands 
lungskenntniſſe befißen, als auch zum Handbuch für andere, die ſchon in ver Hands 
fungsroiffenfchaft bewandert find und alfo hinlängliche arithmetiſche Kenntniffe befigen, 
bejtimmt, ift, fo werden diefe leztern es ung nicht ‚verübeln, wenn wir bier vorläufig 
eine Sfktärung-der Kettenregel geben, deren wir ung by allen Berechnungen bedier 
het werden‘, die wir in der Folge anzuftellen haben.“ 2 


Die Kettenregel fcheint manchen, der zu wenig Kenntniß von dem Verhältnig . 
der Münzen und Wechfel in verfchiedenen Ländern har und aus der Rechenkunſt nicht 
mehr afs die vier Species, die in Schulen gelehret werben, gelernt har, eine feh 
beriuitfetee Sache zu fern , ‚fie ift aber vielmehr eine fehr einfache Rechnungsart, vi 
Feine Muͤhe macht ſobald man ihren Gang richtig gefaßt bat, der in dem fol⸗ 
genden Beyſpiele deutlich gezeigt iſt. — Fe — 


er ER fraͤgt ſich: Wie viel betragen 1000 Rubel an Kedfes de vellon, wenn von 
Petereburg aif Amfterbam zu einem Cours von 39 Stüver: hollaͤndiſch Courant für 
einen Rubel gezogen wird, geſezt ‚die Agio des Banfgeides in Amfterdam ‚fey 104% 
Procent und der Cours zwifchen Amfierdam und Madrid ſtehe zu 90 Groot Dance 
für,einen Mechfeldufaten? ..... .. ' 


Seget erſtlich zur Rechten die 1000 Rubel, alfo: 


5 


t 


a ooo Xubel ; 
Drann faget ı Rubel gilt 39 Stünet ; und feget die Zahl 1 zur. Linken und 
9 zur rechtens 3) > erg ty a 
| Eh 72 68 1000 Nudel), 
1 Rubel gilt - -. 39 Stüver Courant, 
: 20 Etivr =“ - ı Gulden, | 
u ee Me .. won: 4 25 n 
Die Agio des Bankgeldes iſt 1044 Procent, ſaget alſo, mit Verdoppelung 
dieſer Zahl zur Vermeidung des Bruchs, 209 Gulden Couprant machen 200 Bank⸗ 


gulden und ſetzet alſo: 


rn 


“ — 
43— 


1000 Ru⸗ 
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\ 1000 Rubel, 


ı Nubel gilt - - - 39 Stüver Courank 
20 Erüver Lourant - ı Gulden Couranr. 
209 Gulden Courant - - 200 Banfgulden; 


Der Bankgqulden halt 40 Groot und 90 Groot betragen den Wehrt eines 
einge ‚ beyde Säge — der — der vorigen auf — Art ges 
fezt werben: j 


b Hi 1.,1000 Kubel, 


ı Rubel gilt - - - 39 Stüver Courant, 
20 Stuͤver Courant “= ..2... 1 Gulden Courant, 


209 Gulden Courant = + . 200 Banfgulden, . _ 
ı Banfgulden = ..,=... = 40 Groot Banko, . 
99 Bankogroot - - ı Wechfeldukaten ie 


Der Wechfeldufaten gilt 20 Kealen 2545 Maravedis de Vellon, um aber bie 
Brüche zu vermeiden muß man fagen, 867 Wechſeldukaten machen 18000 Reales 
de Vellon, und dieſe Summen unter den uͤbrigen ſetzen, nemlich: 


1000o Rubel, 
ı Rubel gilt - - 12.39 Stüver Eourant, 
20 Stüver Courant - - 1 Bulden Courant, 
209 Gulden Courant - - 200 Banfgulden, 
ı Banfqulden - 40 Banfgroot, 


90 Banfgroot - - - ı Wechfeldufar, 
867 Wechfeldufat ° - - 18000 Reales de Vellon; 


Wenn alle Theile der Aufgabe, deren Aufloͤſung man ſucht, ſolchergeſtalt an 
ihrem Orte geſtellet ſind, muß man ſuchen alle Zahlen beyder Reihen, ſo viel als 
möglich iſt, zu verringern, um die Multiplifation derſelben in einander zu erleichtern, 
Man kann zum Erempel die-a0-Stüver. in der linken. Reihe wegwerfen und anftatt 
ber 40 Groot in der rechten Reihe 2 feßen, um beyde Reihen gleich zu machen, denn 
2 mal 20 machen 40, und die beyden Zahlen 20 und 40 werden durchfteichen. *) Auf 
gleicdye Art werden die Zahlen 90 in der linfen Keihe und 8000 in der Rechten 
durchftrichen und anſtatt der Leztern 200 geſezt, weil 90 mal 200 genau 1 8000 MA» 
chen, Wir wollen dieß durd) ein Benfpiel erläutern. 

‚1000. 


— 


», Mir —— die Zehlen, welche beym Rechnen mit der Feder durchſtrichen werden, 
mit zwep Sternchen. 


Y 
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1000. 
DI - - 3%», 
"20;, ' I» 
209. * 200. 
1. 2. *40. 
*90.* 1. 
— — 867. ren 2 3 200, *18000. 


Da bie beyden Zahlen 209 und 867 in der linken Reihe nicht weiter verkleinert 
werben fönnen, fo muß man fie mis einander muitipliciren, und eben dieß muß mit 
den Zahlen 1000, 39, 200, 2 und 200 in ber rechten Reihe gefchehen, und dann 
muß das Produkt diefer feztern mit dem Produkt der Erftern dividiret werden, was 
dann herauskommt, find Reales de Vellon; wird dann der Avotient mit 34 multis - 
pliciret und das Produft mit dem Divifor getheilet, ſo kommen die Maravedis here 
aus. * iſt die Probe: 














1000. 
Luz 3% 39. 
*20. 1. 
209. 200. 
1. a "4 
*90.. J 
867 200 — 
— r — — — — — * 
1672. 1000 multiplicirt durch 39 
1254. meacht 39000. durd) 200 
1463. : — 7800000 durch 2 
181203 —— — 15600000 durch 200 
Bu heilende Produkt — 3120000000. mit dent‘ Divifor — 
1307970 bringt 17218 Real. 9 Maravedis, 
330840 


1496370 
Avotient 46746 multiplicirt mit 34. 


Giebt 1589364, und mit dem Diviſor getheilet die Ma 
; ravedig. - 


| Diefe Kechnung Fönnte auch auf eine abgefürztere Art gemacht werben, wenn 
man die Courantftüver, anftatt fie in Gulden zu verwandeln, in Groot verwandelte, 


wie z. €, N 
1000 Ru⸗ 


N 
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' 1000 Rubel, . 
7 Rubel gilt 39 Stüver oder - 78 Pfennol. Courant, 


209 Pfenn, vl. Cour. - .200 Pfenn; vl, Beo, 
90 Pfenn. vl. Bco. - - ı Dufat, 
867 Dufaten - - 18000 Keales de Vellon. 


In diefem Zalle kann man nur die 90 Pfenn.: in ber linfen Reihe wegwerfen 
and dann bie 18000 in der rechten Reihe zu 200 reduciren auf folgende Art; 


| 1000, 
J. 78. 
a 09. , 20 Os 
*90. * I 
"867. Fr 200. *18000,, 


— — —— 


Divifor 18ı 203, ind bas zu theilende Produkt 3120000000, 





bringe wie oben 17218 Reales 9 Maravedis. 


Dieß ift der Gang der Kettenregel, deren. wir uns im folgenden bedienen wer⸗ 
den, doch auf eine kuͤrzere und geſchiktere Art, die Natur dieſer Rechnung zu zeigen. | 





Erſter Abſchnitt. 
| BUHtEionechrtonen 
en Sn I — 


Lk. Amjterdam. 


Joeleich Amſterdam als die erfte Stadt In Ruͤckſicht auf Handlungsgefchäfte an⸗ 
zufeben ift, fo ift fie es doch in Anfehung der Banfgefchäfte gewis nicht. Pas 

rig unb-einige andere europäifche Städte koͤnnen ihr in dieſem Zweige ber Handlungs 
geſchaͤfte mit Recht das Uebergewicht ftreitig machen. Demungeachtet wird Amfters 
dam durd) feine großen auswertigen Gefchäfte oft in den Stand gefezt, daß es den 
übrigen Wechfelplägen Gefege vorfchreiben kann. Das Uebergewicht, das diefe 
Stadt über alle übrige Städte durch die Handlung fich: erworben hat, wird durch den 
vortheilhaften Wechfelcours, ber ihr beftanden wird, überzeugend dargethan, und 
um fid) davon zu überführen darf man nur einen Blick auf unfte nachfolgende Entwike 
felung von dem Pari zwifchen einigen Wechfelmünzen einiger Derter und den zu Am» 
Ricard II, Th. * Jii fierdam 


x J 
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ſterdam Ueblichen werfen, die wir nach dem innern Wehrte der Muͤnzen gemacht 
haben, indem wir den Wehrt des Golbes zum. Silber nad) dem Verhaͤltniſſe beftims 
met, worinn biefe beyden Metalle jegt in Holland zu einander ſtehen. 


Amſterdam unterhaͤlt hauptſaͤchlich mit Paris in Frankreich, mit Madrid in 
Spanien, mit Liſſabon in Portugall, mit Venedig, Genua und Livorno in Italien, 
mie London in England und mit Hamburg in Teutſchland beftändig Wechfelgefchäfte. 
Will mar nun das Wechfelpari zwiſchen Amfterdam and einer: jeden von diefen Staͤd⸗ 
ten feftfegen, fo muß man natürlidy zuförberft den inmern Wehrt derer Münzen, _ 
worinn an jedem diefer Derter die Wechfelbriefe geftellet werden, an Gold und Sil⸗ 
ber auszumitteln ſuchen. Dieſen Wehrt haben wir in der erſten Tafel jum erften 
Buch diefes Bandes angegeben, wofelbft ſich finder, daß: 


Sein Gelb. Sein Silber. 
Der arafterdammer — von 40 Pfennbl halte 4As, od. 213 As 
Der franjzoͤſiſche Echt von 60 Sols tournois - 197 — — Br —- 
Der ſpaniſche Dukat von 375 Mrs, de Plataant, - 33. — 5182 — 
Die portugiefifche Krufade von 400 Ne - - i7— 2 zor — 
Der venetianiſche Ducato von 64 Lire di Banco. = - 31res — 1460 - 
Die genueſiſche Pezza von 53 ire ſuori di Banco. 306 — 459% — 
Die ſivornoſche Pezza von $ Reali m he 4æ- 
Das Pfund Sterlings - Bi 220 — 
Der bamburgfche Thaler zu 2 Mark Bro, - * 237 — 3545 — 


Iſt dieſer innere Wehrt bekannt, ſo muß may ſuchen den verhaͤltnismaͤßigen 
Wehrt einer jeden dieſer Münzen zu dem hollaͤndiſchen Bankgelde feſtzuſetzen. Zu 
dem Ende muß man bamit anfangen, zweyerley Wehrt bey jeder Minze zu unters 
ſcheiden, nemlid, in Gold und Eilber und dann ben mittlern Preis benderley Wehrts 
zur Beftimmung bes Pari der Münzen nehmen, ‚das ohne diefen Verfahren nicht 
ausgefunden werden Fönnte, das an fich einleuchtend und begreiflich ift: denn da das 
Verhältnis zwifchen Geld und Eilber-in jedem Lande verſchieden iſt und’ demungeakh« 
tet ungemünzres Gold und Silber einen verbältnismäßigen beſtimmten Wehrt gegen 
den Wehrt der dafelbft zugelaffenen goldenen und filbernen: Münzen bat, fo folgt na⸗ 
tuͤrlich, daß man, zur völligen Beſtimmung der Parität ausländifcher Münzen, 
nicht nur ihr Gewicht und die Feine der Materie, woraus fie beftegen, fondern auch 
das Verhältnis berechnen muß, das Geld und Eilber in dem Lande, worinn fie ge« 
ſchlagen worden, zu einander haben. Dieſe anf dieß Verhältnis gegründete Parts 
—— nun folgende: — Eis Knie u: 


ı 


Det 
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— — — 
Paritaͤt Mittler 
zum Golde, zum Silber. Preis. 
Der franzöfifche Ecuͤ iſt wehrt 543 pfenn. 53% pfenn. od. 5378 pfenuvf.bco, 
Der ſpaniſche Dukat 93* — 97% 9 — — 
Die portugiefifche Krufade: 474 — 4345 — 4553 — — 
Der venetianifche Dufat = BEA — 38734 — 8838 —— 
Die Pezza di Genova - - 8544 Hr — I —— 
Die Pezza di fivom — 864 — 847 — 855 — — 
Das engliſche Pflund - 3564 — 35ß9+ 35ß432% — 





Der hamburgſche Thaler 3243 St. 337% St. 3375 St. Banco. 


Die ift das Wechfelpart ziwifchen der Stadt Amſterdam und den übrigen oben 
genannten Sändern und Städten. So oft alſo der Wechfelcours auf einen oder ben 
ander Ort niedriger ſtehet, als dieß Parl, für ift es ein Beweis, daß fich mehrere Aus« 
geber als Abnehmer finden, und nach einer fehr begreiflichen und mehrentheils richti« 
gen Folgerung ift zu vermuthen, daß die Handelsbilanz zwifchen Amſterdam und die« 
fem Drte mehr zum Vortheil als Nachtheil der erften Stadt ſtehe. Doch muß hie— 
«bey bemerkt werden, daß man, wenn auf zwey ober brey Monat Zeit gezogen wird, 
einen niedrigern Cours nach dem Verhältnis ver Zinfen für die Zeit erhalte, die big 
zur würflihen Auszahlung des Betrags'der Wechſel an ihren Zahlungsorte verftreis« 
her. Diefe Zinfen werden in Amfterdbam zu 3 Procent jährlid) berechnet, wenn alfo 
der Cours eines zu Paris auf Sicht zahlbaren Wechſels zu 53 pfenn. ſtehet, ſo muß 
der Cours fuͤr einen Wechſel ein. Monat nach Dato zahlbar 52%, für einen zweymo⸗ 
natlihen 52% und für einen dreymonatlichen 525 ſeyn. Dieß Verhältnis it dennoch 
Veränderungen unterworfen, und man findet nicht felten zwifchen Wechfeln von 
kurzer Sicht und von drepmonatlicher Sicht einen Unterfcyied von + pfenn., fo wie 
zwiſchen Wechfeln von ziweymonatlicher und von dreymonatlicher Sicht einer von 4 
pfenn. Uebrigens läft fich der Cours unmöglich firiven, indem nicht nur taͤgliche Vor⸗ 
fommenheiten Veränderungen darinn verurfachen, fondern auch der Kredit des Aus⸗ 
gebers auf den Cours ſelbſt Einfluß hat. Die Borfommenheiten welche den Cours 
von einem Tage zum andern abaͤndern, beſtehen hauptſaͤchlich in einem zu großen Ue⸗ 
berfluß oder zu großen Seltenheit der Wechfel auf diefen oder jenen Wedjfelplab. 
Durd) jenen fällt der Comes, durch) diefe fteige er. Nichts aber verurfacht eine fo 
merfbare und traurige Veränderung, als Münzalterationen, 


Eind Wechfel überflüßig-vorhaitden, fo iſt es gerathen, die in Händen haben« 
ben Papiere wo möglic) lieber nach einen Ort zu ſenden, wo fie gefuche werden, als 
fi) der Gefahr auszufegen, ſtark am Cours zu verlichren, wenn man fie unter folchen 
Umftänden an Ort und Stelle verkaufen u Be: Man muß alfo nach dem Verhältnis 
Hm. Ä . Ji des 


2 
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des Courſes an mehrern Orten denjenigen ausfindig zu machen ſuchen, welcher ben 
gröften Vortheil, nicht nur im Verkauf der Wechfel felbft fondern aud) in Anfehung 
des Gegenſtandes, den man dafür zurück erhält, verſpricht. Wir wollen hierüber 
einige Benfpiele beybringen, die den Vorzug der von uns vorgefchlagenen Methode 
einleuchtender machen werben. 


Erſter Fall. Es finden ſich fpanifche Werhfelbriefe in Ueberfluß zu Amfter« 
dam, wovon ein Theil auf Madrid zu go Pfenn; verfauft wird, Dagegen werden 
parifer Wechfel von kurzer Eicht zu 53 Pfenn. ftarf gefuche und das zu einer Zeit, da 
der Cours zwifchen Paris und Madrid zu 15 8.3 ©. für die Piffole und 14 Ufo nos 
firet wird. Nun frägt es fich, was für einen Cours kann der amfterdammer Meg» 
tiant behaupten, wenn er feine ſpaniſchen Briefe nad) Paris ſchikt, und fie dafeldft 
zu dem angemerften Cours verfauft? Antwort? 92% Pfennig, 


Operation. 1. De ey} 9° 
1088. 101. pfenn. *303., 
*60.. FIRE 4. 53. 

Divifor 4352. 401475. bringt 925 pfenn, 


Man fieher, daß diefe Nechnungsart einfach und in der Ausübung leiche ift; fie 
würde vermicfelter oder vielmehr mühfamer ſeyn, wenn der amflerdammer Cours auf 
Paris, und der Parifer auf Madrid Bruͤche hätte, wie z. &. 524%, 53% pfenn. 
oder ist ı 8.6 Den. Es giebt aber eine andere Nechnungsart, die man allges 
mein nennen fann, weil man fie auf alle Operationen diefer Art anwenden kann, und 
die wegen ihrer Seichrigkeit in der Ausübung manchem vielleicht angenehmer feyn 
mag, als die von uns zum Beyſpiel Angeführte, 


Man multipliciret nemlich den parifer Cours auf Mabrid, nachdem man die _ 
Siores zu Sols und die Sols zu Dvartfols gemacht hat, mit dem amfterdanımer 
Cours auf Paris, Zu der berausfommenden Summe fügt man erftlidy neh Z und 
dann „5 derſelben, und addiret dann alle drey Poften, thut noch 2 Promille der 
ganzen Summe hinzu und wirft von den Produft die drey legten Zahlen weg. 
Krempel: 158.3 Sols machen 303 Sols oder 1212 Dvartfols, welche multipfi« 

cirt mit 53 
geben 64236. Dazu 
gefügt 21412. fürs z. 
— und 6424. fuͤrs 
D mat . » machen: 92072. ferner  ;. r 
ET ih ER für 2 Promille, 
' Geben die Totalſumme 92256, oder 92% pfenn, 





Zweyter 
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Zepter Fall. Man fucht zu Amfterdam MWechfelbriefe auf Borbeaur und 
giebt 535 pfenn. zu 2 Ufo, mittlerweile aus Bayonne gefchrieben wird, daß nad) 
Briefen auf Bilbao ftarfe Nachfrage ſey. Diefe leztern gelten zu Amfterdam nur 
913 pfenn. a Ufo. Demzufolge fhift A in Amfterdam feine Briefe auf Bilbao an 
€ in Banonne und trägt ihm auf, fie befteng zu verfaufen und den Betrag derfelben 
nad) Bordeaur an B abzugeben, auf welchen legtern er mit Vortheil ziehet, weil der 
Cours zu 53% pfenn. für Briefe ein Monat a dato zahlbar ſtehet. C in Banonne vers 
kauft die bilbaofchen Briefe zu 15 $. 5 S. und remittiret den Betrag an B im Bours 
deaurin Münze. Tranfportfoften der Gelder von Bayonne nad) Bordeaur, Provifion 
und Courtage zu Bayonne nebft der Provijion zu Bourdeaur betragen zufammen ı Pros 
cent. Nun frägt es fih, mas für ein Cours wird A in Amfterdam für feine bilbao« 
fhen Papiere erhalten? Antwort: 924% pfenn, 


Öperation: 1. 375 Maravedis de Plata. 
1088. 305 Sols tournois. 
101. 5. *100, Procent. 
*480. 24 427 Groot Beo, 
- Divifor 2637312, 244190625. Giebt 9252 pfenn. 


. Diefe beyden Fälle find auch auf einfache Handelsoperationen anwendbar, wenn 
fie auf folgende. Art angeftellet würden. A in Amfterdam läft in einer franzöfifchen 
Stade Waaren anfaufen, zu deren Bezahlung er an B ein Haus in Paris oder Bour« 
deaur aufgiebt, auf welches er ziehen Fann. Finder nun-A, der bie Remeſſen dafür 
machen fell, daß zur Verfallzeit die Briefe auf den einen oder andern Ort zu body ſte⸗ 
ben, fo fchife er fpanifche Briefe ein, die wohlfeiler zu haben find, und er findet da» 
bey, menn fie zu dem oben angeführten Cours verfauft werden, gewis feinen guten 
Vortheil, Alle übrigen Fälle, melche wir in der Folge erläutern werden, fönnen in 
gleicher Art auf Handelsoperationen angewandt werben. 


Dritter Fall. Man ſchikt einen Wechfel auf Cadiz, der zu Amfterdam nur 
91 pfenn. gilt, nach Paris, um dafelbft verfauft zu. werden, und läßt fid) den Be— 
frag auf einen andern Wechfelort in Europa, mo zur Zeit der befte Cours ift, remit: 
tiren. Der Wechfel wird zu Paris zu ıst.2S.6D. verfauft und fir den Bes 
trag ein hamburger Wechfel zu 188 %. angefauft, ber wiederum zu Amſterdam zu 
333 ©t. angebracht wird. Nun frägt es fi), zu welchem Cours der Cadizer Wech- 
fel auf diefem Wege ausgebradyt worden? Antwort: zu g2+ pfenn, 


Silz " Opera: 
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Operationen: 1. 375 Maravedis de Plata. 
2176. 605 Sols tournois. 
*20. ı $iore tournois. 
188. 5. *100, Mark Deco. 
4. 133 Stüver Banco. 
Divifor 1636352. 150871875 Produft 924 pfenn, 


Vierter Fall. Man fchift einen Wechfel auf St. Sebaftian, der. in Amfters 
dam 913 pfenn. gift, nad) Bordeaur, und verlangt dafuͤr einen Wechfel auf London. 
Der Wechfel wird zu Bourdeaux zu 15 $. 4 ©. verfauft und der Returwechſel auf 

London dafür zu 30% pfenn. fterlings angefauft, der wieder in Amſterdam zu 35 ßl. 
3 pfenn. Beo. verfauft wird. Was für einen Cours hat num durch diefen Handel 
der Wechfel auf St. Sebaftian gegeben? Antwort: 93% pfenn. 


Operation: I, 5er Mrs. de Plara, 
*1088. *272 68; - 19. 76. *304, Sols tournois. 
*240, *48, 16. j 121 pfenn. firl. 
#240. AB. 423 Groot Banco, 
Divifor 52224. 4862385. Giebt 93% pfenn, 


Sünfter Fall. Ein Wechfel auf Sevilla, der in Amfterdam zu 90 pfenn. 


ſtehet, wird nach Marſeille geſchikt und daſelbſt zu 15 & ı ©. 6 D. verkauft md 


für den Betrag ein anderer Wechfel auf fivorno zu 95 ©. angefauft und in Amſter⸗ 


dam zu 34 pfenn, wieder abgeſezt. Zu was für einen Cours ift nun der Wechſel auf 
Sevilla untergebracht worden? Antwort: 917 pfenn, 





Operation: ı Dufat 75. *375, Maravedis be Plata, 
#176, 544 603 Sols tournois. 
*954 19, 21. #944 Groot Banco. 
Divifor 10336. 949725. Giebt 91% pfenn. 


Sedhster Fall. Man ſchikt einen Wechfel auf Liſſabon, der in Amfterdam zu 
45 pfenn. ftchet, nach Bordeaux, wo er zu 460 Rees negotüiret und der Betrag 
in einem Wechfel auf Amfterdam zu 53 pfenn, remittivet wird; nun fräge ſich, zu 
welchem Cours ijt der Siffaboner Wechfel verfauft? Antwort: zu 4675 pfenn, 


Operation: ı Krufade, 20. 400, Rees. 
*460, 23. 53 Groot Banco. 
Diviſor 23 1060. Giebt 4675 


Allge⸗ 


— u 
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Allgemeine Regel. Multipliciret die 53 Groot mit 400 und bividiret das 
Produkt mit 460 Rees, ober dem Cours zu Bourdeaur auf Liſſabon. 


GSiebenter Fall. Ein Wechfel auf Venedig, der in Amfterdam nur zu 86 
pfenn. ausgebrad)t werden Ffann, wird nad) Marfeille gefchifr, wo er zu 98 Sols 
verfauft und dafür ein Wechfel auf Amfterdam zu 54 pfenn. zurücgefchift wird. 
Nun fräge fih, zu welchem Eours ift der Wechfel auf Venedig ausgebracht? Anke 
wort: zu 884 pfenn. . 


Operation: ı Ducato di Banco. 49. *98,, Sols tournois. 
*60, ©. *30, 5 9. *54, Groot Banco. 
Divifor 5. 441. Giebt 88% pfenn- 


Allgemeine Reel. Multipliciret die 54 Groot, oder den Cours zwiſchen 
Marfeille und Amfterdam, mit 98 Sols oder dem. Cours zwiſchen Marfeille und 
Venedig und divibiret das Produkt mie 60. 


Achter Fall. Man verlange aus non Wechfel auf Genua welche zu Amſter⸗ 
dam 80 pfenn. gelten, - Diefe Wechfel werden in $non zu 93 Sols verfauft und die 
Returwechſel auf Amfterdam zu 53 pfenn. angefauft; es frägt fih, welchen Cours 
haben die Wechfel auf Genua gebracht? Antwort: 925 pfenn. 


Operation: 1 Pejja. 31. *93, Sols tournois. 
*60, pfenn. 20, 53 Groot Banco. 
Divifor 20 1643. Bringt 824 pfenn, 


Allgemeine Regel. Wie beym fiebenten Fall. Man wird bemerken, daß 
Ünfre angegebene Operation mit diefer Negel einerlen fen. 


Neunter Fall. Man fchife einen Wechfel auf Livorno, ben man in Amſter⸗ 
dam nicht Höher als zu 83 pfenn. anbringen fann, nad) Paris, wo er zu 97 Sols 
verfauft wird, und die Neturwechfel auf Amfterdam werden zu 52% pfen. angefauft; 
soie hoc) ift dee Wechfel auf Livorno ausgebracht? Antwort: zu 35% pfenn. 


Operation: 1 Peyja, 97. Sols tournois, 
240 211 Groot Banco. 
Divifor 240 20467. Bringt 854 pfenn. 


Allgemeine Regel, - Wie beym fiebenten Fall. 


Zehnter Fall. Man kaufe zu Amfterdam einen Wechſel auf London zu 34 R 
3 pfenn, und ſchikt ihn nad) Nantes, wo er zu 31 pfenn. verkauft und für den Betrag 
ein 
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ein Returwechſel auf Amſterdam zu 54 pfenn. angekauft wird. Nun fragt es ſich, 
was für einen Cours hat der londonſche Wechſel gebracht? Antwort: 34610 pfenn. 


Operstion: i Pfund, 20. *240, pfenn. ſirl. 
38, 54 root Deco, 
*12. i ßl. vl. Bco. 
Diviſor 31. 1080. Bringt 34 610 pfenn. 


Allgemeine Regel. Eie ift eben fo einfah, als die Operation, denn man 
kann die 54 pfenn mit 20 multipliciren und das Produfe mit 3 1 dividiren. 


Eilfter Fall. Man ſucht zu Bayonne Wechſel auf Hamburg, die dahin von 
Amſterdam zu 324 St. geſandt und daſelbſt zu 254 Schl. Luͤbſch verkauft und die 
Returwechſel auf Amſterdam zu 5 34 pfenn. wieder angefauft werden. Was für eis 
nen Cours hat man für den hamburger Wechfel erhalten? Antwort: 334 St. 


Operation: ı Thaler, 8. *ı6, *32 Schl. Luͤbſch hamb, Bco, 
102, St. J 213 Groot amft, Bco. 
iu, ‚I St. Bco. 
— ——— — — — — —— — — — 
Diviſor 51. 1704. Bringt 334 St. 


Allgemeine Regel. Man fann diefe Operation auf eine noch einfachere Art 
anſtellen. Man multipficire 535, oder den Cours zwifchen Frankreich und Amſter⸗ 
dam, mit 16 und dividire das — mit 25% oder mit dem Cours zwiſchen 
Bayonne und Hamburg, 


Zwölfter Fall. Man fchife — Wechſel nach Cadiz, um dafuͤr Retur⸗ 
wechſel auf Amfterdam zu haben, wo fie zu 52% pen. ſtehen. Sie werben in Ca- 
biz zu 15 $. ı ©, verkauft und die Returwechfel auf Amfterdam zu 933% pfenn, ange 
Kauft. Es frägt fi, was für ein Cours ift für die parifer Briefe auf diefem Wege 
erhalten? Antwort: 54 pfenn. 





Operation: ı Ei. *60, Sols tournois. 
301. — 544. *1088, Maravedis de Plata. 
*3000, *504 25. 747 Groot Bance. 
Divifor 7525 - 406368. Bringt 54 pfenn. 


Allgemeine Regel. Man multiplicire 933 pfenn. oder den Cours von Cadiz 
auf Amfterdam, mit 174 und ſetze ned) 8 hinzu, das Produkt dividire man mie 301 
Sols, oder dem Cours zwifchen Cadiz und Paris. 


Dreyzehn ⸗ 


\ 
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XUlter Fall. Man ſchickt einen Cadizer Brief, der in Amfterdam nur zu ge 
Dfen. hat ausgebracht werden koͤnnen, nad) Madrid, wo er mit + Procent Verluft 
verfauft wird, und die Returwechſel auf Amfterdam wieder zu 94 Pfen. angefauft 
werden, Es frage ſich nun, wie hoch der Cadizer Wechſel ausgebracht worden, wenn 
man Provifion und Courtage zu Madrid, Diffonto und Courtage zu Amfterdam zu 
15 Procent berechnet? Antwort: zu 924 Pfen. 


Operstion. 1 Dufat 94 groot Deo, 
"109, 5t. 50. *ıoo, Pfen. 
Divifor: 5ı. 4700. Bringt: 92% Pfen. 


XlVter Fall. Zu Madrid werden liſſaboner Briefe gefucht, in Amfterdam ift 
aber wenige Nachfrage darnach und fie gelten dafelbft nur 445 Pfeñ. man fehicke fie 
daher nad) Madrid, wo fie zu 600 Rees für den Piafter verfauft und die Returwechſel 
auf Amfterdam zu 94 Pfenn, angefauft werden, Zu welchem Cours find nım die: 
liſſaboner Wechfel auf diefe Art angebracht? Antwort: zu 45,7 Pfenn, 


Operation. _ı Krufabe, 2. *400, Rees. 
*600, 3. 272, Maravedis de Plata, 
373 . 94. Groot Beo. 
Diviſor: 1125. 51136. Bringt: 457% Pfenn. 


Allgemeine Regel. Man muleiplicive den Cours zwifchen Madrid und Am—⸗ 
flerdam mit 2904 und theile das Produft mit dem Cours zwifchen Madrid und 
tiffabon, 


.  XVter Fall, Man nimt in Amfterdam Briefe auf Venedig zu 843 Pfenn. 
ſchickt fie nach Madrid, laͤſt fie zu 127 Procent verfaufen und erhält dagegen Retur— 
wechſel auf Amfterdam zu 94 Pfenn. Mun eneftehet die Frage, zu welchem Cours 
diefe venetianifihe Papiere ausgebracht find? Antwort: zu’ 8644 Pfenn, 





Operation. *100, 25 Ducati 127 Wechfelpiafter, 
L, 68. *272, Maravedis de Plata, 
375 94. Groot Beo. 
Divifor: 9375. 811784. Giebt: 8644 Pfenn. 


Allgemeine Regel. Muftipliciret die 127 Piafter, oder den Cours zwiſchen 
Spanien und Venedig, mit 7 und dann mit den 94 Penn. oder dem Cours zwiſchen 


Spanien und Amfterdam; füger noch.3 Procene und von diefen abermals + hinzu und ° 


werft Die drey leßten Zahlen weg. 


Ricard 11. Ch, RER Wurer 


4 
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XxVlter Fall. Ein Wechſel auf Livorno, der in Amſterdam zu 83 Pfenn. anges 
kauft, wird in Barcelona zu 124 Procent verfauft und ein Returwechſel auf Amſter⸗ 
dam zu 94 Pfenn. dafiir abgegeben; zu welchem Cours wird nun ber. livornofche 
Wechſel angebracht feyn? Antwort: zu 84,%% Pfenn. 


Operation. *ıoo, 25 Pejje, 31. #124, Wechfelpiafter. 
L 272. Maravedis de Plata, 
375. 94. Groot Deo. 
Diviſor: 9375. 192608. Giebt 846 Pfenn. 


Allgemeine Regel. Der Vorigen gleich. 


XVIIter Fall. Ein Negotiant in Cadiz ſucht in Amſterdam Briefe auf Genua 
ju 8o+ Pfenn. die in Cadiz zu 121 Procent angefauft werden, und die Keturen auf 
Amfterdam ftehen zu 934 Pfenn. wie hoch fomt in diefem Fall der Cours für die ge⸗ 
uueſiſchen Briefe? Antwort: 927% Pfenn, 





Üperstion. *100, 25 Peajje 121 Piafter. 
1. 34 *68. *272. 
7504 375. 187. Groot Bear 
Divifor: 9375. 769318. Giebt: 827% Pfenn, 


Allgemeine Regel. Wie beym funfzebnten Fall, 


XVillter Fall. Ein amſterdammer Negotiant ſchickt londonſche Wechſel, wel 
che ihm 34 R 9 Pfenn. koſten, nach Bilbao, wo fie zu 385 Pfenn. verkauft und die 
Returwechſel auf Amfterdam zu 94 Pfenn. wieder angefauft werden. Es frägt fihnun, 
zu welchem Cours find die londonſchen Wechfelausgebrache? Antwort; zu35 ß5 Pfenn, 


Operation. Pfund 4 *48, *240, Pfennſtrl. u 
7 544. Maravedis de Pfata, 
375. 75. 94. Groot Deo, 
“12, ı Rot. Bco. 
Divifor: 5775. | 204544. Bringt: 35. ß 5 Pfenn. 


Allgemeine Regel. Man multiplicire den Cours zwifchen Bilbao und Am⸗ 
flerbam mit 145 und ziebe vom Produft 4 Procent ab, den Ueberreft bividire man 
mit dem Cours zwifchen Bilbao und London. Endlich multiplicire man den Qvotien- 
ten mit 12 um die Groot herauszubringen. 


Neunzehnter Sal, In Cadiz werden Wechfel auf Hamburg gefucht und des⸗ 
Ib von Amfterdam zu 3245 St, dahin geſchickt, die zu 88 Pfen, verfauft - die 
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Meturmwechfel auf Amfterdam wieder zu 93 Pfen. angefauft werben. Zu melchem 
Eours find durch diefen Weg die hamburger Briefe abgefeßt? Antwort: zu 3344 Sk. 


Operation. ı Thaler 4. *8,.*64. Pfen. hamburger Beo. 
2 “gg, I 93. Pfen. amſterdammer Bro. 
*2. 1. St. Beo. 
Divifor ıı 372. Giebt 3352 St. Deco. 


Allgemeine Regel. Um diefe Operation noch leichter zu machen, darf man 
nur bie 93 Pfen., oder den Cours zwifchen Cadiz und Amfterdam, mit 8 und dann 
‚noch mit 4 multiplieiren, das Produkt aber mit 88 Pfen, vl. Beo, ober dem Cours 
jwifchen Cadiz und Hamburg dividiren, 

XXter Gall. Ein amſterdammer Negotiant ſchickt feine parifer Papiere, die 
ihm 52 Pfeñ. foften, nach Liffabon, wo fie zu 460 Rees angebracht werden, die 
Returmwechfel auf Amfterdam aber find mit 465 Pfeñ. angefauft, wie hoc) find num - 
die parifer Wechfel ausgebracht? Antwort: 5375 Pfeñ. 


Operation. ı Eat 23. *460, Rees, 
— — — ———— — — — — — — — 
Divifor 16. 851. Giebt: 53.24 Pfeñ. 


Allgemeine Regel. Multipliciret die 460 Rees, oder den Cours zwiſchen 
Liſſabon und Paris, mis den 464 Pfeñ. oder dem Cours zwiſchen Liſſabon und Am⸗ 
ſterdam, und dividiret das Produkt mit 400. 


XXIter, Fall. Man remittiret nach Liſſabon Wechſelbriefe auf Madrid, die in 
Amſterdam zu 92 Pfeñ. ſtehen. In Liſſabon werden ſie zu 2390 Rees verkauft und 
die Returen auf Amſterdam wieder zu 46 Pfeñ. angefauft, zu welchem Cours find - 
nun die madrider Briefe angebracht? Antwort: zu 943 Pfen. 


Operation. 1 Dukat. 75. 7375, Maravedis de Plata, 
1088. 239. *2390, Rees. 
#400, "40, *20, 4 23. *46, Groot Bro. 
Divifor: 4352. 412275. Giebt: 944 Pfen. 


Allgemeine Regel. Man multiplicire den Cours zwifchen Liſſabon und Ma- 
brid mie dem Tours zwifchen Liſſabon und Amfterdam, ziehe davon erſtlich 4 Pro« 
cent und dann annoc) 15 Procent ab und werfe von dem Produft 3 Zahlen weg. 


XKllter Fall. Ein Wechfelbrief auf Venedig, der in Amfterdam zu 853 Pfeñ. 


genommen ift, wird in Liſſabon zu 750 Rees verfauft, und der Betrag defielben zu 
Kffa 464 Pf. 
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464 Pfeñ. nach Amſterdam remittiret; fraͤgt ſich nun, zu welchem Coins iſt der bir 
netianifche Wechfel angebracht? Antwort: zu 375 Pfennig. — 
Operation. 1 Ducato di Banco 15*75. *750. Rees. 
*1600. *160, 32. 187 Groot Deco, 
Divifor: 32 2805. Giebt 872 Pfenn. 


Allgemeine Regel. Multipliciret den Cours zwiſchen $iffabon und- Venedig. 


mit dem Cours zwifchen Siffabon und Amfterdam und dividiret das Produft mit 400. 


XXIUIter Fall. Aus Liſſabon werden Briefe auf Genua verlangt, die in Am— 
fterdam zu 804 Pfennig ftehen, und an dem erften Orte zu 724 Rees verfauft, die 
Keturen auf Amfterdam aber>zu 46 Pfennig wieder angefauft werden; zu welchem 
Eours find nun die genuefifchen Briefe abgefegt? Antwort: zu 834 Pfennig. | 


Operation. 1 Peyza 181. *724, Rees. 
"400,100, 50. 23. *46, Groot Banco, 
‚Divifor: 50, i 4163. Giebt 834 Pfennig. 


Allgemeine Regel. Wie beym asten Fall, 


XilVeer Fall. Jemand in Amfterdam trafiret auf Liſſabon zu 46 Pfen. und 
remittiret zur Provifion des dortigen Traffaten einen Wechfel auf $ivorno, der in Ams 
fterdam 82 Pfennige gefojiet hat und in Liſſabon zu 740 Rees abgegeben wird. Nun 
wird gefragt, zu welchem Cours ift der Wechfel auf Livorno angebracht? Antwort; 
ju 85,5 Pfennig. 





Operation. ı Pezja. . 37. *740. Rees. 
*400. *20, 10 23. *46, Groot Deo, 
Divifor 10. 851. Giebt: 8575 Pfen. 


Allgemeine Regel. Wie beym 22ten Fall. 


XXVter Sall. Man ſchickt einen Wechfel auf London, der in Amfterdam-zu 
34 ß 3 Pfen. angefauft worden, nad) Liffabon, wo er zu 657 Pfeñ. angebracht wird; 
der Returwechſel auf Amfterdam Foftet 46 Pen. Wie hoch ift nun der Cours, mo: 
zu. der londonfche Wechfel abgefegt ift? Antwort: 34 R 11 Pfen, 


©perstion. 1 Pfundfir. 20. *240, Pfeñſtrl. 


527. 20. *gooo, Rees, 
#400, 46. Groot Banco, 
*i2. RB _ 
Divifor: 527. 1840% Bringt 34 ß ıı Pfen, 


Allge⸗ 


— — — 
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Allgemeine Regel. Leichter laͤſt ſich diefe Operation machen, wenn man die 
46 Pfeñ. mir 50 multipliciret und das Produkt mit 655 Pfenſirl. dividiret. 


XXViter Sall. Aus Kſſabon wird der Auftrag gegeben, Wechfel auf Ham- 
burg ein zuſchicken, die in Amſterdam zu 324 St, ftehen. Der Detrag derſelben wird 
auf Sifabon zu 45 Pfen. gezogen, wo. die hamburger Briefe zu 434 peeLaoft werden. 
Wie hoc) find nun bie hamburger Briefe ausgebracht? Antwort: zu 33% 


Operation. 1 Thaler. 64 Pfeñ. bamb. Deo, 
173 IE go St. amfterd. Deco, 
Divifor: 173. . 5760. Giebt 335. 


Allgemeine Regel, Wie beym ıgten Fall, 


XXVlleer Fall. Man ſchicket parifer Wechfel, die in Amfterdam 524 Pfeñ. 
gefofter haben, nad) Genua, wo fie zu gı Sols verfauft und die Returen auf Am— 
fterdan zu 815 Pfen. wieder angefauft werden, - Zu welchem Cours find die parifer 
Briefe angebracht? Antwort: zun533 Pfen, 


Operstion. 1 Eat. 30. *6o, Sols tournois. 
”182, 91. 463. Groot Bro. 
— — — — — — — ⸗ e — — 
Diviſor gr. 4890. Giebt: 534 Pfeñ. 


Allgemeine Regel. Man multiplicire die giJ Groot Bceo. oder den Cours 
zrifchen Genua und Amfterdam mit 60 und dividire das Produft mit den gı Sole 
oder dem Cours zwifchen Genua und Paris. 


XXVIN ter Fall. Da ſpaniſche Wechſel in Amſterdam überflüßig find und zu 
90% Pfen. ftehen, bingegen i in Genua Nachfrage darnach if, fo ſchickt man Wechfel 
auf Madrid dahinn und laͤſt fie zu 625 Maravedis de Data für den Scudo d'oro marche 
verkaufen und ziehet für den DBelauf auf Genua zu 83 Pfen, Hiebey frägt fich, zu wel⸗ 
chem Cours die madrider Wechfel angebracht find? Antwort; 9214 Pfen, 


Operation. ı Dufat. 3. "15, #754 375, Mes, de Plata. 
ar, ia ar, 8 ı S:udod’oro marche. 
101, 188 Pesze di 5 Kre. 
I 83 Öroot Beo. 
Divifor: 505. i 46812. Bringt 9214 Pfeñ. 


Allgemeine Regel. Man multiplicire die 83 Groot, oder den Cours zwiſchen 
——— und Genua, mit 705, und dividire das Produkt mit den 525 Maravcbis 
eder dem Cours zwiſchen Genua und Madrid. 


— Kkek3— XXIXter 
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XXIXter Fall. Man ziehet von Amſterdam auf Genua zu 83 Pfeñ. und res 
mittiret dahin zur Provifion Wechfel auf fiffabon, die an erfterm Orte zu 445 Pfeñ. 
angefauft und am leztern zu 730 Rees wieder verfauft-werben; zu welchem Cours 
find nun durch dieſe Operation die liffaboner Wechfel ausgebracht: Antwort; 455 Pfen. 


Operation. 1 Krufade, 40. "400, Rees. 
*7304 73. 83 Groot Bro, 
. Divifor: 73. . 320. Giebt 454 Pfen. 


Allgemeine Regel. Man multiplicire den Wechfelcours ‚zwifchen Genua und 
Amfterbam mit 400 und bividire das Produkt mit dem Cours zwifchen Genua und 
&iffabon. 

XXXter Fol. Man remittiret einen Wechfel auf Livorno, der in Amfterdam 
zu 83 Pfeñ. angefauft worden, nad) Genua, mo er zu 119 Soldi fuori di Banco ver⸗ 
Fauft wird, und ziehet für den Belauf zu 82 Pfen. Man will wiffen, wie hoch der 
Wechſel auf Livorno aufdiefe Art verkauft worden? Antwort: zu 8442 Pfeñ. 


Operation. 1. Pezʒa. 119 Soldi fuori di Banco, 
115. 82 Groot Bro. 
rei 1 LEE TEE — —— — —— 
Diviſor: 115. 9758. Giebt: 8423 Pfeñ. 


Allgemeine Regel. Sie iſt eben fo einfach, als die Operation felbft. 

XXXlfter Fall. Ein venetianifcher Wechfel, der in Amfterdam nur zu 84 Pfeñ. 
ausgebracht werden fonnte, wird nad) Genua geſchickt und dafelbit zu 96 Soldi di 
Beo. verfauft und der Betrag in Wechfeln auf Amfterdam zu 83 Pfeñ. remittirer. 
Es frägt fi), wie hoch war nun der Cours für den venetianifchen Wechfel? Antwort: 
85% Pfen. 


Operation. 1 Dufat. st. *ı24, Soldi di Deo. 
#06, "244. 6% 1. Scudo di Cambio. 
5. *4. Pezze von rız Soldi, 
1. . 83. Groot Bco. 
Diviſor: 30. 2573. Giebt: 854 Pfeñ. 


Allgemeine Regel. Man multiplicire den Cours zwiſchen Genua und Vene⸗ 
dig mit dem Cours zwifchen Genua und Amfterdam und theile das Produft mit 120, 


XXXIfter Fall. Man hat. Remeſſen nach Genua zu machen, und will es mit 
fondonfchen Wechfeln hun, die in Amfterdam zu 34 ß 3 Pfenn. ftehen, in Genua 
aber zu 47 Pfennſtrl. anzubringen find. Wäre nun der Cours von Genua auf Am— 
fterdam in diefem Zeitpunfte 824 Pfenn, fo wuͤnſcht man zu wiffen, wie hoch die lon ⸗ 

mn ! es donfchen 
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bonſchen Wechfel ausgebracht würden, wenn man die Keturen zu * — 
Cours erhielte? Antwort: zu 35 6. — ee 7 


Opberation. : ı Pfund, 5. #60, ao Pfernttel. 
47. 1.Pezza von 5% fire, 
*4. .329 Groot Beo. 
#2, I Schilvl. Bco. 
Divifor. 47. ee 1645: Giebt; 35 Schill. 


Allgemeine Regel: Multiplieiret ben Cours zwiſchen Genua und Amſterdam 
ie 20 und dividiret das Produft mit dem Cours zwifchen Genua und London. 


XxXXIIlſter Fall, Man remittiret — Wechſel, die in Amſterdam 
32 St. koſten, nach Genua, wo fie zu gı Pfenn. verfauft, die Returwechfel aber zu 
83 Pfenn. genommen werden. Es frägt ſich nun, wie hoc) die hamburger Briefe 
ausgebracht worden? Antwort zu 323 St. 


Operation. i Thaler 32. *64, Penn. vl. hamb. Bo, 
| gr. 83 Groot amft. Beo. 
*2. ı Stüv. Bco. 
Divifor. 81. - 2656. Giebt 324 St. 


"Allgemeine Regel. Man multiplicire den Cours zwifchen Genua und. Am 
fterdam mit 32 und theile das Produkt mit dem Cours zwifchen Genua und Hamburg. 


XXXTVfter Fall. Man traßivet von Amfterbam auf Livorno zu 84£ Pfennig 
und remittiret dahin einen Wechfel auf Marfeille, der in Amfterdam zu 52 Pfenn,, 
angefauft worden und in $ivorno zu 944 Sols verfauft wird. Wie hoch wird nun ber. 
Epurs zwifchen Marfeille und Amfterdam feyn? Antwort: 534 Pfenn. 


Operation. 1Ecuͤ 5. 20. *60. Gols tournois. 
*189. 63. 2 Pezge von 8 Reali. 
4. 7973 Groot Bco. 
——— —ñ —— — — — nn 
Diviſor. 63. 3370. Giebt: 53% Pfenn. 


Allgemeine Regel. Multipliciret bie 843 Groot, ober ben Cours zwifchen 
Amfterdam und $ivorno, mit 60 und dividiret Das Produkt mit den ‚ae Sols, ober 
dem Cours zwiſchen Livorno und Marſeille. 


XXXVſter Fall. Man ſchickt einen Wechſel auf Cabiz, der in Amfterdam 


91 Pfenn, gefofter bat, nach Livorno, wo er zu 124 Procent (untergebracht de ber 
tur⸗ 
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Returwechſel auf Amſterdam zu 85 Pf. wieder angefauft wird, Wie hoch iſt nun der 
Cours zwifchen Amfterdam und Cadiz gebracht? Antwort: 944 Pfenn, 


ru ı Dufat, 375 Maravedis de: Plata, 
272.' ı Piafter 
*124, 31. 25. *100, Pezje dag Reali. 
1. . 85 Groot Bco. 
Divifor. 8432. 796875. Giebt 943 Pfenn. 


Allgemeine Regel. Multiplicirt die 85 Pfenn. oder den Cours zreifchen Livor⸗ 
no und Amfterbam niit 1103 und dividiret Das Predukt mit gr2- oder mit dem Cours 
jwifchen &ivorno und Cadiz, nachdem er mit 8 multipliciret worden. 


XXX Vfter Fall. Man gebraucht Geld in Livorno und ſchickt alfo einen Wedel 
auf $iffabon ein, der in Amſterdam zu 45 Pfenn, angefauft ift und in Livorno zu 750 
Rees verfauft wird. Wollte man fib nun Returen dafür auf Amfterdam zu 87 Pfenn. 
ſchicken laffen, fo ift die Frage, was für einen Cours würde man für den — 
Wechſel erhalten? Antwort: 463 Pfenn. 


Operation, 1 Kruſade 8 *400, Rees. 
*750. *i5. 5. 29. *87. Groot Bro, 
Divifer: — 232. Giebt: 463 Pfenn. 


Ailgemeine Regel, ie beym agten Fall. " 


XXXVllfter Fall. Zur Zeit da zu Livorno ftarfe Nachfrage nach venetianifchen 
Wechſeln ift, werden dergleichen in Amſterdam zu 86 Pfenn, negotiiret und dahin 
remittiret/ wo fie zu 97 Procent verfauft und die Returen auf Amfterdam zu 864 
Pfenn. wieder angefanft werden. Was für ein Cours ift nun durch dieſe Arbitrage 
für die venetiamifchen Papiere erhalten worden. Antwort: 884 Pfenn. 


Operation. 97 Ducati, 50. *100, Pezje da 8 Reali. 
“1 173. Groot Deo, 
Divifor: 97%. __. 8650, Giebt 835. Pfenn. 


u Allgemeine Regel. Multipliciret den Cours zwiſchen Livorno und Amſterdam 
mit 100 und dividiret das Produkt mit dem Cours zwiſchen Livorno und Venedig. 


sr 


XXXVIIIſter Fall. Mar ziehet von Amfterdam auf Livorno zu 86 Pfenn. und 
befchaffer die Provijion mit Wechſeln auf Genua, die zu Amſterdam gı Pfenn. gefo- 
ftet haben, und in Sivornp zu 18 Soldi fuori di. Banco negotüiret werben. . Wie hoch 
find nun bie gene fehen riefe ausgebracht? Antwort: zu 8344 Pfenn. 


Operation 
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Operation: ı Pesza, 115. Eoldi' fuori di Banco. 


"rıB, 50: 43. "86, Öroot Bio, 
Divifor 59. 4945. Gicht 8343. Pf, 


Allgemeine Regel, Sie ift eben fo einfach als die Operation. 


Neun und drepfigfter Sal. Man remittiret Wechfel auf fondon, bie in 
Amfterdam zu 34 ß 8 pfean, flehen, nach Livorno, mo ſie zu 49 pfennftel. vers 
Faufe und die Returwechſel auf Amfterdam zu 87 pfenn. angefauftwerden. Welchen 
ara bat man biedurd) für die londonſchen Wechſel erhalten? Antwort: 35 R 
6 pfenn, 


Opetration: 1 Pfund, 20. *240, pfennſtrl. 
49: 87 Groot Bco, 
"44 ı fehl. vl. Beo. 
Divifor 49 1740. Giebt 35 ß Spfen. 


Allgemeine Regel. Wie beym ıgten Fall. 


Diersigfter Fall. Aus Livorno werden hamburger Mechfel verlanget, bie 
man von Amfterdam zu 323 St. dahin remittiret und für den Belauf zu 86 pfenn. 
ziehet. Wie hoch würden nun die hamburger Wechſel ausgebracht, wenn fie in $is 
vorne zu 82 pfenn, verkaufe würden? Antwort; 334-©t. 


Operation: 1 Thaler, 16, #32, *64. pfennvl. hamb. Bco, 
"82, 41. 86 Groot amft. Deo. 
e *2, ı Et. amft. Bco, 
Divifor. 4!. — 1376. Giebt 333 St. 


Allgemeine Regel. Man multiplicire den Cours zwiſchen Amſterdam und 
Sivorno mit 32 und dividire das Produkt mie dem Cours zwiſchen ivorno und 
Hamburg. 13 


Fin ynd viersigfter Fall. Man vemittiret Werhfel. auf Sven, die in Am- 
fierdam 523 pfenn, gefoftet haben, nach Venedig, wo fie zu 62 Procent verfaufe 
und Die Returen zu 88 pfenn, wieder angefauft werden, Welchen Eours haben die 
Inoner Wechfel gebracht? Antwort; 54% pfenn, 


k 


Operation: *roo, 25 Ecüs, _ 62 Ducati di Banco. 
1. 22. *88,Groot Bes. 
Divifor 25. . 1364, Gicht 54 8 pfenn. 


Ricard II, Th. Al Allge⸗ 
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Allgemeine Regel. Multipliciret den Cours zwiſchen Venedig und Hon mie 
dem Cours zwiſchen Venedig und Amfterbam und werfet zwey Zahlen von dem Pro⸗ 
dukt weg. 


Zwei und vierzigſter Salt Ben einem großen Ueberfluffe fpanifcher Wech⸗ 
ſel in Amſterdam ſchikt man Briefe auf Cadiz zu 92 pfenn. nach Venedig, laͤſt ſie 
daſelbſt zu 128 Procent verfaufen und die Returwechſel auf Amſterdam zu 89 pfenn. 
anfaufen. Zu welchem Cours find nun die Wechfel auf Cabiz ausgebradye? Ant—⸗ 
wort: zu 95% pfenn. 


©perstion: 1 Dufat, 375 Mrs. de Plata, 
272, 1 Wedhfelpiafter. 
*ı2g, 32 25. *100, Ducati di Dance. 
le 89 Groot Beo. 
Diviſor 8704. 834375. Giebt 95 Ppfenn. 


Allgemeine Regel. Multipliciret die 89 pfenn., oder den Cours zwiſchen 
Venedig und Amſterdam mit 138 und ziehet davon ı Promille ab, darauf theilet 
das Produft mit 128, oder dem Cours zwifchen Venedig und Cabij. 


Drey und vierzigfter Sal. Man ziehet von Amfterdam auf Venedig zu 
87 pfenn. und remittiret dafür Wechfel auf tiffabon,, die in Amfterdam 44 pfenn ges 
koſtet haben und in Venedig zu 770 Rees für den Dufaten verfauft werden. Was 
für einen Cours haben die liffaboner Wechfel durch diefen Weg g: bracht? Antwart; 


455 pfenn. 


Öperation: 1 Kruſade. 40. *400, Rees. 
*770, 77. — 87 Groot Beo. 
Divifor 77. 3480. Giebt 455 pfenn. 


Allgemeine Regel. Wie beym agſten Fall. 


Dier und vierziafter Kal. Man erhält aus Venedig die Nachricht, daß 
bafelbft Nachfrage nach Wechfeln auf Genua fen, man remitriret alſo von Amfters 
dam zu 82 pfenn. dahin, wo fie zu 96 Soldi für den Scudo verfäuft und die Retur⸗ 
wechfel auf Amfterdam für den Belauf zu 88 pfenn. wieder angefauft werden. Zu 
welchem Cours find die genuefifdyen Wechfel verfauft? Antwort: zu 85% pfenn. 


Operation: "4 Pejje, 5 Ecudi di Banco. 
24. *96, Soldi di Bro, 
*] * 31. 22. *88, Groot Bco. 
Diviſor 31. 2649, Giebt 854 pfenn. 


Allge⸗ 
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Allgemeine Regel, Multipliciret die 96 S. mit den 88 pfenn.ſetzet noch 
8 Promille Hinzu und werfer dann zwey Zahlen weg. - .; 


Sünf und vierzigfter Gall. Man remittiret Wechfel auf Livorno, die in 
Amfterdam 84 pfenn. gekoftet haben, nad) Wenedig, wo fie mit 2 Procent Rerfuft 
angebracht und die Keturen auf Amfterdam zu 89 pfenn. angefauft werden. Wie 
bod) find die livornofchen Wechfel auf-diefe Art angebracht? Antwort: zu 875 pfen. 


Operation: *ro2, 51 Pepe , 50. *100, Ducati di Bco, 
* 1. 89 Groot Beo. 
— ç — —— — — — — e — 
Diviſor 51. 4450. Giebt 874 pfenn. 


Allgemeine Regel. Multiplieiret den Cours zwiſchen Venedig und Amſter⸗ 
bam mit 100, und dividiret das Produkt, mit 102 oder dem Cours zwifchen Wenes 
big und $ivorno. 


Sechs und viersigfter Fall. Man remittivet Wechfel auf London, die in 
Amfterdam 34 ß 9 pfenn, gekoftet haben, ‚nach Wenedig, wo fie zu 5o pfenn, ver⸗ 
Fauft werden. Die Returwechſel auf Amfterdam Eoften 883 pfenn, Wie hoch ſind 
die londonſche Briefe ausgebracht? Antwort: zu 35 66 pfenn. * 


Operation: ı Pfund, *5. *6o, *240, pfennſtrl. 
, *0,*r10,2 —- ı Ducato di Bco, 
"4 71. *3554 Grost Deo, 
*%ın, ı Rvf. Bco. ' 
Divifor 2. en 71, Giebt 35 B 6 pfenn. ” 


Allgemeine Regel. Wie beym ı oten Fall, 


Sieben und vierzigfter Fall. Man fehikt hamburger Wechſel, Ser im 
Amfterdam zu 324 St. angekauft worden, nad) Venedig, wo fie zu 844 pfeun 
gebracht und die Keturen auf Amfterdam zu 87% pfenn. genommen werben. Bel 
hen Cours haben die hamburger Briefe num gegeben? Antwort; 33 Et. 


©perstion: 1 Thaler, 64 pfenn. vl. hamb. Bco, 
339. *,. *4, Ducath di Beo. 
17 Groot amſterd. Bco. 
ja VE SR 1 Serarhfterd. Bo, 


Divifor 339. ar 11200, Giebt 33 St. 
- Allgemeine. Regel, Wie beym agten Fall. FR 


Acht und vierzigſter Fall. Man remittiret Wechſel auf —— 
weiße in Amſterdam zu 524 pfenn, er Pe. nach London, laͤſt fie daſelbſt zu 


30% 


u 
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04 pfenn. verkaufen und die Returen anf Amfterdam zu 3$5°ß. SPfenn: ankau—⸗ 
An "Welcher Cours ift Be zwiſchen ang und Amſerdam bewuͤrkt? Ant⸗ 
wort: 54.pfen, - 


Operation: 2Ecuͤs. 61 fen 
*240, 48. . 425 pfenn. für 35 Rs pfeñ. 
Divifr 96. En den 5i85. Biebr 54 pfeun, 


Allgemeine Regel. Man’ kann auch die 35835 pfenn ., ober die 425 pfenn., 
bie fie betragen, mit 30% pfennſtrl. dem Cours zwiſchen London und Bordeaux, 
multipliciren und das Produkt mit 20 dividiren. 


Neun und vierzigſter Fall. Zu einer Zeit, da haniſche Brieſe ſtark in 
London geſucht werden, ſchikt man Bifbabfche, die in Amſterdam zu 92 pfenn, ſtei 
ben, dahin, wo fie zu 384 pfenn. verkauſt und die Returwechſel auf Anifterdam zu 
35.ß ıupfenn. wieder angefauft werden. Es frägr jich mım, zu welchem Cours die 


Wechſel auf Bilbao gebracht find? Antwort: zu 95 pfenn, 4 
| Gperaͤtion: Dukat. 75. *375,. Mrs. de Plata. 
2176. et er 307 pfennſtrl. En 
“un, 48. 7* 4431 Groot/Bco. 
Dibiſo 104448. sk 9923775. Giebt 95 pfean, 


Allgemeine Regel. Multipficiret die 431 Groot oder 35 RR ıı pfenn. mit 
den 383 pfennſtrl. zieher von dem Produfe 8 ab und dividiret den Reſt mit 174. 


Funfzigſter Fall. Man trafliret von Amfterdam auf London zu 35 ß 8 
pfenn. und remiftiret zur Provifion ee auf Opor to. die zu 44# pfetin; angefauft 
ſind und in kondon zu 6.44. pfenn verfauft werden. - Was für.ein Cours =» dadurch 
wwiſchen Amfferdam und Oporto erhalten? Antwort: 46 pfenn. 


Operation: . a Krufübe, Y ‚u, , *400,. Rees. 
*2000, 5. * 43.*7 29 pfennſtrl. 
urfQ Areın \v #240, —* 20. sör '*229,:Gcoor Bco. 
Sie 100% 4601. Giebt 46 pfenn. 


LS Regel. Man fann diefe Operation auf eine andere Art machen, 
Man multiplieirg ‚bie 443 ‚pfom,, mitdem 644 pfennftrf. oder den amfterbammer 
Eours mie dem Sondonfchen und dividire Das Produkt mit 600. 


Fin und funfigfter Fall Es werden Werhfel auf Genua, "Die in Am⸗ 
flerdim zB pfenm angekauft werden, nach London rentittiret‘, wo fie! zu 7pfenn. 
ft: verkauft/ und dafuͤr Wechfel. auf ——— zu 35 L 9pfenn,zuruͤckgeſchikt 
ar werden, 
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werben. Was für ein Cours ift auf diefem Wege zwifchen Amfterdam und. Genua 
bewürfe? Antwort: 84 pfenn. 


Operation: Pezja. 47 pfennſtrl. 
*240, v0. 143. *429, Groot Beo, 
Divifor 80. 6721. Giebt 84 pfenn. 


Allgemeine Regel. Wie beym 48ften Fall. 


Zwey und funfzigiter Fall. Zu einer Zeit, da in London Wechfel auf fi- 
vorno gefucht werden, fchife man dergleichen von Amfterdam dahin. Sie waren 
bier zu 83% pfenn angefauft und rourden dort zu 49 pfenn. verfauft, die Neturen auf 
Amfterdam Eofteten 35 ß 6 pfenn. Wie wurde durch diefe Arbitrage der Cours 
zwiſchen Amfterdam und $ivorno beftimme? Antwort : zu 87 pfenn. 


! 


Operaiion: Pezja. | 49 pfennftrl. 
#240, 40. 71. *426, Groot Bro. 
Divifor 40, 3479. Giebt 87 pfenn, F 


Allgemeine Regel. Wie beym 43ften Fall, 


Drey und funfzigfter Fall, Der Ueberfluß venetianifcher Wechfel in Am⸗ 
fterdam veranlaft einen Megotianten eine Parthey derfelben zu 86% pfenn. anzufaufen 
und nach London zu ſchicken, wo fie zu 504 pfenn. verfauft und die Returen auf Ams 
fterdam zu 35 ß 5 pfenn. wieder angefauft werden, wie body ift dadurch) der 
Eours jwifchen Amfterdam und Wenebig gebracht? Antwort: zu 89 pfenn, 


©perstion: 4 Ducati di Deo, 67. *201 pfennſtrl. 
*240, *48, 16. 85: Kurs, Groot Bco, 
Diviſor 64. 5695. Giebt 89 pfenn, 


Allgemeine Regel. Wie beym asſten Fall. 


Dier und funfzigfter Tall. Man zieher von Amfterdam auf Sondon zu 35 
ß 4 pfenn. und fäft fir den Belauf von Sonden auf Hamburg zu 34 R sieben; 
weil der Cours zwifchen Amfterdam und Hamburg nur zu 324 Et. ſtehet. Was für 
ein Cours ift durd) dieß Mittel zwifchen Amfterdam und — erhalten? Ant⸗ 
wort: 33% St. 


Operation: _ .ı Thaler. 32. *64, pfennvl. hamb; Deo. 
"408, 51. . 53. *424 Groot amft, Deo. 
*2. + Et. amſt. Bro. 
ET —— * 
Diviſor 51. 1696. Giebt 333 St. 
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Sünf und funfzigfter Fall. Man remittiret MWechfel auf Bordeaur zu 524 
pfenn. nad) Hamburg, wo fie zu 26 Schl. Luͤbſch verfauft und die Keturmechfel zu 
33+ ©. angefauft werben, zu welchem Cours find nun die Wechſel auf Bourdeaur 
ausgebracht? Antwort: zu 5475 pfenn. 


Operation: 1 Ecuͤ. 13. *26. Schil. Luͤbſch hamb. Bco, 
*32, 16. 67 Groot amſt. Bco. 
Diviſor 16. 871. Giebt 54,7% pfenn. 


Allgemeine Regel. Multipliciret die 334 St. Bco, oder ben Cours zwi⸗ 
fen Hamburg und Amfterdam mit den 26 Schl. Luͤbſch oder dem Cours zwifchen 
Bordeaur und Hamburg und theilet das Produkt mit 16. 


Sedhs und funfzigfter Soll. Mon traffiret von Amfterdam auf Hamburg 
zu 333 St. und läft von da wieder auf Cabiz zu 90 pfenn. traffiren, zur Zeit da der 
Cours zwifchen Amfterdam und Cadiz zu 91 pfenn. ſtehet. Was für ein Cours wird 
nun zroifchen diefen beyden lezten Städten durch diefe Arbifrage erhalten? Antwort: 
933 pfenn, - 


Operation: ı Dufat. 45. *90, pfennvl. hamb. Bco. 
#256, 128 267 Groot amft. Bco, 
Divifor 128 12015. Giebt 93% pfenn. 


Allgemeine Regel. Man fan auch, auf eine andere Art, die 333 St. 
Beo, oder den Cours zwifchen Amfterdam und Hamburg, mit den 90 Groot Deo, 
oder dem Cours zwifchen Amfterdbam und Cadiz, multipliciren und bas Produkt mit 
32 bividiren. 


Sieben und funfzigfter Fall. In einem Zeitpunfte da liſſaboner Mechfel 
überflüßig in Amfterdam find und zu 45 pfenn. fieben, werden einige nah Hamburg 
remittiret und Dafelbft zu 44% pfenn. verfauft, dagegen die Keturen auf Amfterdam 
zu 334 ©. angefauft, was für ein Cours ift nun für die liſſaboner Briefe erhalten ? 
Antwort: 46% pfenn. 


Operation: 4 Kruſaden. 179 pſennvl. hamb. Beo. 
128. 133 Groot amft. Bco, 
Diviſor 512. 23807. Giebt 463 pfenn. 


Allgemeine Regel. Wie beym 56ſten Fall. 


Acht und funfzigfter Fall. Man remittiret genueſiſche Wechſel, die in Am⸗ 
fterdam zu go pfenn, ftehen, nad) Hamburg und fäft fie zu 79 pfenn. verfaufen; 
bie 
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die Keturwechfel auf Amfterdam Foften 335 ©. wie hoc) ift der Cours zwiſchen Am⸗ 
fterdam und Genua nun durd) diefe Arbitrage geworden? Antwort; 93 pfenn. 


©peration: 1 Peya, 79 pfennvl, hamb. Bro, 
256. | 269 Groot amft. Bco, 
Divifor 256. 21251. Giebt 83 pfenn, 


. Allgemeine Regel. Wie beym 56ften Fall, 


Neun und funfzigfter Gall. Man nimt zu Amfterdam Wechfel auf fivorno 
zu 83 pfenn. und remittiret fie nach Hamburg, wo fie zu 82% pfenn. verfauft wer⸗ 
den. Die Returwechſel auf Amfterdam foften 334 ©., wie ift nun der Cours zwi⸗ 
ſchen Amfterdam und Livorno durd) diefe Arbitrage geworden? - Antwort; 86 pfen. 


Operation: 4 Pesje. 331 pfennvl. hamb. Beo. 
128. 133 Groot amſt. Deo, 
Divifor 512. 44023. Giebt 86 pfenn. 


Allgemeine Regel. Wie beym söften Fall. 


Sechzigſter Fall. Da zu Hamburg Nachfrage nach Wechſeln auf Venedig 
ift, fo wird eine Parthey von Amfterdam zu 864 pfenn. dahin remittiret und dafelbft 
zu 89% pfenn. verfauft und die Neturen auf Amfterdbam mit 333 ©. bezahle. Es 
frägt fidy nun, wie hoch ift der Cours zwifchen Amfterdam und Venedig durch diefe 
Arbitrage gebracht? Antwort: zu 8844 pfenn, 


Operation: 4 Ducati, 341 pfennvl. hamb. Bco, 
256. 267 root amft. Beo. 
Divifor 1024. 91047. Giebt 8875 pfenn, 


eıfBemeine Regel. Wie beym 56ſten Fall, 


Fin und fechzigfter Fall. Men fchickt londonſche Wechfel, welche in As 
fterdam zu 33 ß sı pfenn. genommen worden, nad) Hamburg und verfauft fie das 
felbft zu 33 62 pfenn. Wenn nun die Returwechfel auf Amfterdam zu 334 S. 
angefauft worden, fo entſtehet die Frage, was für ein Cours ift hiedurch zwifchen 
Amfterdam und ondon erhalten? Antwort: 34 R 53 pfenn, 


©perstion: 1 Pfund, ’ 199. *398, pfennvf. hamb. Beo. 
*126, 63. 133 Groot amſt. Bceo. 
Divifor 63. 26467. Giebt 34. ß 54 pfenn, 


Yılgemeine Regel. Man muß die 798 pfenn. (welche die 35 ß 2 pfenn. 


befragen) mit den 33% S. multiplieiven und das Produkt mit 384 dividiren; was 
dann 


- 
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dann heraus kommt find R, und den Ovotienten muß. man wieder mit 12 multipll⸗ 
eiren und das Produft wieder mit dem Divifor (384) dividiren, wodurch man die 
Groot Boo erhält, 


Zwey und fechzigfter Fall. Da Wechfel auf Wien feine Abnehmer in Am⸗ 
ſterdam als nur zu 345 St. finden, fo vemittiret man fie nach Hamburg , wo fie zu 144 
Procent angebracht werden, _ Die Neturmechfel auf Amfterdam werden zu-334 anges 
Fauft und es frägt fi, zu welchem Cours nun bie Wiener Briefe angebracht find ? 
Antwort: zu 347 St. Deo, 


Operation: *144, 48 Thaler. 25. "50, *100, Rthlr. hamb. Ben. 
74. 5 " 1. *3, Rthlr. dito, 
“2, % 617. ©t. amft. Bee, 
Divifor 48. 1675. Giebt 345 St. Beo. 


Allgemeine Regel. Man muß den hamburger Cours auf Amfterdam mit 
150 multipliciren und das Produkt mit dem hamburger Cours auf Wien dividiren, 


Drey und fechzigfter Fall. Man ſchickt bresfauer Wechfel, die in Am— 
fterdam zu 424 Et. genommen find, nad) Hamburg, mo fie zu 42 ©. verfauft 
werden, und die Returwechſel auf Amfterdam 334 ©. foften. Was für ein Cours 
wird Durch diefe Arbitrage zwifchen Amfierdam und Breslau erhalten? Antwort; 
44 pfenn. 


©perstion: 1 Pfund Bco, 21. *424 Schl. Luͤbſch hamb. Deo. 
| #64, 32: 67 St. amſt. Deco, 
Divifor 32. F 1407. Giebt 44 pſenn. 


Allgemeine Regel. Multipliciret den hamburger Cours auf Breslau mit 
dem hamburger Cours auf Amſterdam und dividiret das Produkt mit 32. 


Es giebt noch eine andere Art von Arbitrage, die in einigen Stuͤcken von derje— 
nigen, wovon wir 63 Fälle beygebracht haben, abweicht, wenn man nemlich einen 
Wechſel auf irgend einen Ort nach einen auswertigen Platz zum Verkauf ſchikt und 


fi) ven Betrag deffelben nad) einen dritten Wechſelplatz remittiren läft. Die folgens 
den Erempel werden das Verfahren dabey deutlich machen. 


Erſtes Erempel. Ein Wechfel auf Cadiz, der in Amfterdam nur 91 pfenn, 
gift, wird nach Paris geſchickt, um daſelbſt verfauft und der Belauf deffelben auf einen 
Wechfelpfag, wo der Cours am vortheilhafteften ficher, entnommen zu-werden. Diefer 
Wechſel wird in Paris zus. 15. S. 2. D. 6. angebracht und der Belauf mit einem 
Returwechſel auf Hamburg zus 88 berichtiget, der in Amfterdam zu 333 Er. verfaufe 
wird, Zu welchem Cours ift nun der Wechſel auf Cadiz angebracht? zu 924 pfenn, 


Opera⸗ 
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Operation. 1Dukat. 335 Mes de Plata. 


2176. 605 Sols tournoig. 
*20. 1. Livre tournois. 
188. 5. *100, Mrk. Beo. 
Me 33 St. amſt. Beo, 
— —— — — —— — —— — — 
Divifor. 1636352. 150871875. Giebt: 924 Pfenn, 


Zweytes Exempel. In London iſt ſtarke Nachfrage nach fpanifchen Wechfeln, 
Man ſchickt alſo madrider Briefe, die in Amſterdam zu 914 Pfenn, ſtehen, dahinn, 
mit dem Auftrage, für den Belauf Wechfel von furzer Sicht entweder auf) Amſterdam 
über 35 ß 3 Pfenn, oder, in deren Ermangelung, auf Paris, wie es am vortheil« 
bafteften gefchehen fönne, einzuſchicken. Die madrider Wechfel werden in London zu 
38 Pfennſtrl. verfauft und ver Belauf in parifer Wechfein von kurzer Sicht zu 30 
Pfennſtrl. remittiret, die in Amfterdam zu 534 Pfenn. Bco, wieder verfauft werben. 
Nun frägt es fich, zu welchem Cours find die madrider Briefe ausgebracht? Antz 
wort: zu 93 Pfenn, 


Operation. 1 Dufat, 25. *ı25, *375. Mes. de Plata, 
*272. 136. ı9. "38, Pfennſtrl. 
*120, #40, 8. 213 root Beo. 
Divifor. 1088. 101175. Giebt: 93 Pfenn, 


+ Drittes Brempel. Da die Wechfel auf Oporto in Portugal in Amfterdam 
nicht anzubringen find, weil man nur 44% Pfenn, Bco, dafür geben will, fa ſchickt 
man fie nach London, wo fie zu 644 Pfennſtrl. verfauft und dafür Wechfel auf Bilbao 
zu 38 Pfennſtrl. angefauft werden. Wenn diefe nun in Amfterdam zu 924 Pfenm 

- abgegeben werden, -fo entfteher die Frage, wie hoch der Cours fen, der für die Wed: 
ſel auf Oporto durch dieß Mittel erhalten fey? - Unwort: 454 Pfenn. 


Operation. 1 Rrufabe, *400, Rees. 
#000: Yu  ._ 43. *129, Pfennfirl, 
| "#38, 19. 68. "136, 7272, Mes de Plata. 
f *750,°3754. 125. 37° 185, Groot Bio. 
Diviſor. 2375. 108188. Giebt: 454 Pfenn, 


Viertes Exempel. Man bat venetianifche Wechfel, die man zu Amſterdom 
nicht Höher als zu 87 Pfenn. annehmen will. Sie werden alfo nach Wien geſchickt 
und daſelbſt mir.ag Procent Gewinn verfauft. -Für den Belauf werden Wechſel auf 
Hamburg eingeſchickt, diein Wien zu 141 Procent angefauf find und in Amfterdam 
zu 33 St. Beo. wieder verkauft werden, Zu welchem Cours-find nun die venetiani⸗ 
ſchen Wechſel ausgebracht? Antwort: zu 897 Pfenn, 

Blicard II. Th. Mmm Dpers- 


a8 Zweytes Buch. Erſter Abſchnitt. 


Operation. *iso. Dufatidi Be, 128 Rtlr. wiener Cork 
*14l, 47. *100, Rtlr. hamb. Deo, 
“. *3. Ir: dito. 
ie 33. *66,, Groot Deo. 
Divifor. 47. 4224. Giebt: 89% Pfenn. 
6. I In Frankreich treiben — Staͤdte einen weit ausgebreiteten 


— *2 worunter Paris, Bordeaux, Mon und Marfeifte: die vornehmſten 
find. Diefe unterhalten beftändig Wechfelgefhäfte vorzüglich mit Hamburg, ‚Leipzig 
und Wien in Teutfchland; mit Madrid und einigen andern Städten in Spanien ; mit 
Genf in der Schweiz; mit Genua, Meapel, Livorno, Rom und Turin in Stalien; 
mie Siffabon in Portugall; mir Sonden in England; mit Amfterdam und einigen an« 
dern Städten in Holland. Frankreich giebt den fünf leßrgenannten Städten das Ge—⸗ 
wifle fürs Ungewiffe und erhält von den acht Erftgenannten das Ungemiffe fürs. Ges 
wiffe, Um nun das Wechfelpari-in Anfehung diefer nad) dern innen Wehrt.der fran« 
zoͤſiſchen Münzen beftimmen zu innen, wollen wir zuerſt den Gehalt der. Münzen: eis 
nes jeden Landes, deſſen Wechfelpari wir angeben wollen, an Gold und Silber bemer: 
fen, und daraus fodann die wahre Parität folgern. In der erften Tafel zum erften 
Bud) diefes Theils haben wir gezeigt, daß: 

— ni Fein Bold Fein Silber. 
Der franzsfifche Ect von 60 Sols fournois halte 19,5% Asoder 284% A 
Die fpan. Piftole von 1088 Mrs. de Plata antigua 96 » — 1505,85 » 


Der hamburger Banfthaler von 3 Marf, 48 Sc. Y 
*  gübfh, 8 Kol. oder 96 Pfennvl. Den - RT — 532 31 
Der leipziger Courantthaler — u Zn 
Der wiener Caſſa Courantgulden ..- - Bahn m. 2 
Der Genfer Thaler. - - 32 mn —." 6 
Die genuefifche Pezza von 53 fire fuori Bi Banco oa — 4597 = 
Der neopolitanifche Ducato di Regno - 3758 Ay m 
Die livornofche Pezza da otto Keali = = Zinn — AS n 


Wird diefer Mimzen Gehalt an Gold und Silber mit dem Gehalt der fran⸗ 
zoͤſiſchen Münzen an Gold und Silber dividiret, fo findet man folgende Parität: 


Gegenfeitige Paricaͤt. Mittler. 
zum Golde zum Silber Preis. 
1oo Genfer Thaler gelten “0 164% Ecuͤs 1644 Ecuͤs 16423 Ecũs. 
200 Meapolitanifche Dukaten - 140. 14 on 
100 leipziger Thaler .- - 170 m 128 ran 
100 —— Bankthaler 181428 186238 1844 
* 100. Marf 


1 
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Gegenſeitige Paritaͤt Mittler. 
£ sum Golde zum Suͤber Preis. 
100 Mark Hamburger Bco, gelten 1818. 176, 6b. 1868..14©. 2b. 1848.56. 10 d. 
‘1 Epanifche Piftole - Ran Be YHbu An 
ı Wiener Courantgulden - - 794 Sols 77 Sols 785 Sols, 
ı $ivorn. Pezza da g-Neadli  - TO rem Ir 
; 1 Genuef Pezza von 54 Lire = Nr 064 „» 955 
ii, ' . ii ni: Iun; Myo 
So ſtehet das Wechſelpari zwiſchen Franreich und den oben genannten. Laͤndern 
welchen es, nach den Beränderungen des Courſes, das Ungewiſſe fürs Gewiſſe geben 
muß. Man fiehet auf dem erften Blick, daß Frankreich fo oft dabey gewinne, als 
"der Cours’ diefer Wechfelpläge unter dem Pari-ftehet, und aus eben: dem Grunde fü 
oft verliehre, als er über dieß Pari gehet. In dem legten Fall kann ein franzöfiicher 
Megetiant, der große Summen auf diefe Pläße zu beziehen hat, feine Abnehmer als 
auf nachtheilige Bedingungen finden, er hat-aber doch noch ein. Mittel, diefem Une 
fall auszuweichen, nemlich feine Tratten an einem Orte unterzubringen, wo ihm ber 
Cours günffiger ift. Wer in diefem Theile des Handelswefens, geübt, iſt, kann bey 
ſolchen Vorfällen unmöglich verlegen feyn, den Uebrigen wollen wir die Mittel und 
die Art, fich derfelben zu bedienen, durch einfeuchtende Beyſpiele zeigen. 


a Ifter galt. Genfer Briefe Finnen in Lyon nicht untergebracht werben, weil fie 
nur zu 168 Procent ftehen, man ſchickt fie alfo: nad) $eipzig, wo fie zu 1u.40 ©, 
für den Louisd'or zu 5: Thaler, verfauft und die Returen auf Lyon mit 33 Procent Ger 
minn angekauft werden. Es fraͤgt ſich, was für ein Cours fuͤr die genfer Briefe quf 
dieſem Wege erhalten wird? Antwort: 1735 Ecuͤs. 


ea De PT 
we *100,, Genfer Thaler, 
Operation. 0000. 6. *60. Sols. 
*230. 23. 5. leipziger Thaler. 
*100, Tr franzefifche Eais. a 
F — — — — —— — 
Diviſor. 233. 3990. Glebt: 173% Eeüs, 


. i : f 13012 
Allgemeine Regel. Man multiplicive den Eours zwifchen Leipzig und Franf- 
relch mit 5 und theile das Produft mit dem Cours zwifchen Genf und Seipzig. 
er Falle. Man ſchickt genfer Wechfel, die in Paris zu 166 Hrocent genom- 
men find, nad) Hamburg und laͤſt ſie Ang7Pfenn, verfaufen und bie — — auf 
Paris zu 189 $. ankaufen; wie hoc) find nun die genfer Wechfel ausgebracht? Ante 
vort: zul ak Procene) an m SE Bes 


* — ® ‘ IM r * .z 
tl: 24 Sir! ia Zur Ze 44 ar N 
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*100, Genfer Ecüs, 


J Operation. . | 87 Pfeñvl. bamb, Bee, 
Be: 32. ; 1 Mark hamb. Bea 
*100, 63. *189, Livres tournois, 
*3. i franz. Ecuͤ. 
Diviſor: 32. 5481. Gibt 1715 Procent. 


Allgemeine Regel. Multipliciret den Cours zwiſchen Genf und Hamburg mif 
dem Cours zroifchen Hamburg und Paris und dividiret das Produkt mit 96, 


Ulter Sal, Zu einer Zeit, da die genfer Wechfel in Livorno ftarf gefucht wer⸗ 


den, hingegen in Paris wenig Nachfrage darnach iſt und nicht hoͤher als zu 167 Pro⸗ 
cent angebracht werden koͤnnen, fo ſchickt man fie dahin, wo fie zu 95 Procent vers 


Fauft und die Neturmechfel auf Paris zu 98 Sols angefauft werden, Wie hoc) find - 


ein dieſe Wechſel ausgebracht? Antwort; zu 172 Procent. 
u »20 *100, Genfer Ecuͤs. 


J ‚Operation. *95. 19. 160, Pezze di Livorno 
nn ——— — 98. Sols tournois. 
eo framgäfiher Een. ..— 
un — — — — — 
 Divifor 57. Eu .. 9800, Giebt: 172 — 


| ag 
Yffigemeine Regel. Man multiplicive den Cours — Livorno und Parie 


Mit 500 und dividire das Produkt mit dem Cours zwiſchen Sen und. — nad 
dem er mit‘3 multipliciret morden, 

IVter Sall, Da zu Paris noch i immer wenige Nachfrage ns genfer Vechſi⸗ 
iſt, fo werden fie nach Genua remittiret, wo fie zu 94% Procent verkauft werden. 
Die Returen auf Paris Foften 97 Sols, zu weldem Cours find nun die genfer Wech« 
fel verfauft? Antwort: L Try Rn, 


= 3. +00, Genfer Thaler. 
Operation. ‚189. a 200. genuefifche Pezze. 
'% 97. Sols tournois. 
*603. 1. franzöfi fcher Ecuͤ. 
‚Dioifor; 567,1, ‚97900, Bringt, My Procenn 


— 1 lgemeine Begel: Bie beym vorigen Sal, Ai, 


| Vter Salt. Man ſchicket Wechſel auf Neapel, a in Marfeille zu 100 > Drei 
sent — ſind, nach vorne, wo f e zu 11a Procent verkauft werden. Die New 


a E Si 119% — 
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turwechſel auf Marfeille Eoften 96 Sols. Wie hoch find die Wechfel auf Neapel durch 
diefe Arbitcage ausgebracht? Antwort: zu 1425 Procent, : ' 
5. *100, Ducati di Napoli, 


Dperstion, *ı2, 7: 10o. Pejze di $ivorno, 
1. 2. *6, *96, Sols tournois, 
*60. *3. 1. franzoͤſiſcher Ecuͤ. 
Divifor. 7. 1000, Giebt 142$ Procenk, 


Allgemeine Regel. Wie beym zten Fall, | 


Vlter Fall. Zu Genua werden Wechfel auf Neapel gefucht, man ſchickt alſo 
eine Parthen von Paris zu 140 Procent dahin, die dafelbft zu 104 Soldi fuori di 
Banco verfauft und die Returmechfel auf Paris wieder zu 95 Sols angefauft werden, 
Was für einen Cours haben nun diefe Wechſel gegeben? Antwort: 143 Procent, 


5. *100, Ducati di Napoli 


Dperstion. 1. 104. Soldi fuori di Bancg, 
0 23 — 95. Sols touruois. 
= %0, % 1. Eci de France, 
Divifor: 69. 9860, Giebt: 143 Procent. 


Allgemeine Regel. Wie beym zten Fall. 
- Vllter Fall. Beym Ueberfluß leipziger Briefe zu Lyon, werden fie nach Genf 
chickt und dafelbft zu ıı Livres 12 Sols verfauft. Die Returwechſel von da auf 
on werden zu 169 Procent angefauft, was für ein Cours ift nun für die leipziger 
Driefe auf diefem Wege erhalten? Aapwort: 130% Procent,, ; 
*100, Thaler leipziger Cour. 


Dperation. 5 sg, *232, Genfer Sols. 
*60 15. x Genfer Thaler. 
*00, 169. Sranzöfifche Ecüs. 
Divifor: 75. 9802; Gicht 1304 Procent, 


Allgemeine Regel. Man vebucire den leipziger Cours auf Genf in Sols, 
multiplicire fie mit dem Cours zwiſchen Genf und Lyon und theile das Produft mit 300. 


VIIlter Fall. Da auch zu Paristfeine Nachfrage nach leipziger Wechfeln ift, 
100 fie zu 130 Procent ſtehen, fo läft man fie in Hamburg zu 141 Procent verfaufen 
und ſich Returwechſel auf Paris zu 188 Livres ſchicken; nun frägt es ſich, zu welchem 
Eours find die leipziger Wechfel auf dieſem Wege ausgebracht: Antw, zu 1334 p. C. 


Mmmz3 Operation 
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*100, Lipj. Rthlr. 
Operation: 141. 100 Rthlr. hamb. Beo. 
*ı00, 188 Ecüs de France, 
‚ Divifor 141. 18900, Giebt 1334 Procent. 


Allgemeine Regel. Muftipficiret ben Cours zwifchen Hamburg und Paris 
mit 100 und dividiret das Produfe mit dem Cours zwiſchen $eipzig und Hamburg. 


Neunter Sall. Man hat zu Paris leipziger Wechfel zu 129 Procent genom« 
men und ſchikt fie nach Wien, mo fie mit ı Procent Gewinn abgefezt werden. Die 
Returwechſel auf Paris often 79 Sols, mie hoch find nun die leipziger Wechſel aus 
gebradye? Antwort: zu 133 Procent. ’ 


a 


*00, leipziger Thaler, 


Öperstion: "oo. 101 wiener Thaler. 
1. 79 Sols tournois. 
60. franzoͤſiſcher Ecuͤ. 
Divifor. 60. 7979. Giebt 133 Procent. 


Allgemeine Regel. Muftipliciret den Cours zwiſchen Leipzig und Wien mit 
dem Eours zrifchen Wien und Paris und theilet dag Produft mit 60, 


Zehnter Fall. Hamburger Wechfel finden zu $von feine Abnehmer und wer⸗ 
den desfalls nach Seipzig gefchift, wo fie zu 142 Procent verfaufe werden: Die Ner 
meffen auf Lyon foften 133 Procent. Welchen Cours haben nun die hamburger 
Wechſel gegeben? Antwort 1885 Procent. —J 


*00 Rthlr. hamb. Bco. | 


Öperation. *roo, 71. *142 Seipziger Thaler, 
*100, 50% 133 franzöfifche Ecüs,' 
Divifor 50. 9443. Giebt 1884 Procent, 


Allgemeine Regel. Multipliciret Ben Cours zwifchen Hamburg und $eipzig 
mit dem Cours zwifchen $eipzig und Franfreid) und dividiret das Produft mit 100. 


Filfrer Fall. Man remittiret hamburger Wechfel, die in Marfeille ju ı 35 
Eeuͤs genommen find, nad) Cadiz , wofelbft fie zu 88 pfenn. abgegeben und die Ne 
turen auf Marfeille zu 15 8.3 ©. für die Piftole wieder angefauft werden. Zu mel 
chem Cours find nun die hamburger Wechſel angebradye? Antwort; zu 189% Proc. 


Operation: 
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Pe 5. *100, Rthlr. hamb. Beo. 


Operation. 1. 32* *964 pfennvl. dito. 
88. 375 Mrs. de Plata antigua. 
*1088. 34: 303 Eols tournois. 
>60, *F3. ı franzöfifcher Ecuͤ. 
Divifor 2992. 568125. Giebt 1897 Procent, 


Allgemeine Regel. Zuerft muß man den Cours zwifchen Frankreich und 
Epanien zu Sols redueiren umd diefe mit ı 875 multipliciren.. Ferner muß man den 
Eours zwifchen. Hamburg‘ und Spanien mit 34 multipliciren und endlich das Pros 
dukt der erfien Multiplication mit dem Produfe der zweyten Multiplication dividiren. 
Zwölfter Fall. Hamburger Wechſel werden in einem Zeitpunkt ftarf zu $is 
vorno gefucht, man ſchikt alfo eine Parthep von Paris zu. 186 Procent dahin, und 
fie werden dafelbft zu Br pfenn abgefezt. Die Neturwechfel von Livorno auf Paris 
foften 97 Eols, was haben die hamburger Wechfel auf diefem Wege gebracht ? 
Antwort: 1914 Procent, 

5. *r00, Rthlr. hamb. Seo, 


Operation. 1. 32. *96, pfennvl. dito. 
81. ı Pesza di Livorno. 
\ 1 97 Sols tournois, 
*60. #3, ı-Ecü de France. 
Divifor gr. 15520. Giebt 1915 Procent. 


Allgemeine Regel. Murftipliciret den Cours zwifchen Livorno und Paris- mit 
160 und dividiret das Produft mit dem Cours zwifchen Hamburg und $ivorno, 


Drepzebnter Fall. Zu Wien werden hamburger Wechfel gefucht, man 
fchift alfo welche von Paris dahin, die 1853 Eeis koſten. Cie werden in Wien 
zu 142 Procent verkauft und die Remeſſen nach Paris mit 79 Eols bezahler. Zu 
welchem Cours find nun die hamburger Wechfel abgefezt? Antwort 190% Procent. 


*100, Rthlr. hamb. Bee. 


Operation. *100 71. *142, wiener Thaler. 
7 -79 Eols tournois. 
*60, 30. r Echt de France, 

Divifer 30. 5709. Giebt 190% Procent, 


Allgemeine Regel. Muftipficiret den Cours smifchen Hamburg und Wien 
mit dem Cours zwifchen Wien und Paris, und dividiret das Produkt mit 60. 


Vierzehn⸗ 


4 
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Dierzehnter Fall. In Paris ftehen madrider Wechfel zu 14 & 15 ©, für 
die Piltole, es finden ſich aber Feine Käufer und fie werben desfalls nad) Hamburg ges 
ſchikt, wo fie zu 88 pfenn, verkauft werden. Die Returwechſel auf Paris werden 
“ mit 189 Livres bezablet, zu welchem Cours find nun bie madrider Wechfel ausge» 

bradye? Antwort: zu 15.1S. 7D. 


Operation. 1 Piſtole. 34. *1088, Mrs. de Mara antigua. 
*375. 125. 22. *88 pfennvl. hamb. Bro. 
*32. 1 Mark dito, 
*100. 25. 63. 189. Franz. Livres. 
Diviſor 3125. 47124. Giebt 158.1©.7D, 


Allgemeine Regel. Multipliciret den Cours zwiſchen Spanien und Ham⸗ 
burg mit dem Cours zwiſchen Hamburg und Frankreich und theilet das Produkt mit 
1103. Der Dvotient wird mit 20 multipliciret und mir dem vorigen Divifor getheis 


ret, fo erhält man die Deniers. 


fet, um die Sols herauszubringen; endlich wird der neue Qvotient mit ı2 pi 


Sunfzebnter all. In Marfeille werden Wechfel auf Cadiz zu 15 $ ange 
kauft und nach, Livorno ‚gefandt, mo fie mit 28 Procent Verluſt verfauft werden, 
Die Returwechſel koſten 98 Sols. Was für ein Cours iſt hiedurch für die fpanifchen 
Wechſel erhalten? Antwort 15.6.3 D. 


Operation: 1 Piftole. “4, 1088, Mrs. de Plata antigua. - 
— *272. 1 Wechſelpiaſter. 
*1284 +32, 16. 5. *roo, Pezʒje vi Livorno. 
— 49. 98, Sols tournois. 
*20, ı $iore, 
Divifor 16. 245. Giebt 154.66,3D. 


Allgemeine Regel. Muftipficiret den Cours zwifchen Sivorno und Marfeille 


mit 20 und theilet das Produft mit dem Cours zwiſchen fivorno und Cadij. Der 
Dvotient muß wiederum mif 20 und das dann nod) Uebrigbleibende mie 12 multiplis 
ciret werden, um die Sols und Deniers herauszubringen. mar 


Sechzehnter Fall. Genua verlange madrider Wechfel, die in Paris 14 $. 
17 ©. foften; für den Belauf wird auf Genua zu 97 Sols gezogen, nun frägt es 
fi), was für einen Cours würde man zu Paris für dieſe madrider Briefe erhalten, 
wenn fie in Genua zu 650 Maravedis de Plata für den Scudo d'oro marche ange 
bracht würden? Antwort: 15.26.30, Ä 


Operation: 


* 
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Operation: 1 Piftofe, 272. *1088. Mrs. de Plata antigua, 
— *650. 325 ı Scudo d’oro marche di permeſſo 
101. * 1004 Scudi d'oro. 
*100% 94. *ı88, Pejze di Genova. 
1. 97 Eols tourneis, 
*20. 5. ı $ivre de France. 
Divifor 164125. 5 “2480096. Biebt 15. 2©3D. 


Allgemeine Regel Multipliciret den Cours zwifchen Genua und Paris mie 

100 und fegee dent Produft noch 23544 hinzu, theiler fodann das Ganze mit dem 

Cours zwifchen Genua und Epanien. Um den Qvorienten zu Eols zu redueiren muf 

an ihn mit 20 multipliciren und nochmals mit 12, wenn man die Deniers heraus» 

bringen will, i s 

Siebenzebnter Sal. Man fchift wiener Wechfel nach Seipzig, die man in 

on mit 77 Sols bezahler bat. In Seipzig werden fie mie 3 Procent Gewinn ange 

bracht und die Returwechſel auf yon zu 132 Procent genommen. Was für ein Cours 
jwifchen Lyon und Wien ift Hiedurch gewonnen? Antwort: 794 Sole, 


Operation: *200, zo wiener Thaler. 201 leipziger Thafer, 
*100, 5. 33. 9132, Ecüs de France 
Ya: 3. *6o, Sols tournois, 

Divifor 250, 19899. . Giebt 793 Sols. 


Allgemeine Regel. Multipfieiret den Cours_zwifchen Seipzig und Lyon mit 
3, feßerzum Produkt 3 Prorent für den Gewinn auf dem Cours zwifchen Wien und 
Lipzig hinzu und dividirer das Ganze mit 5. Faͤnde ſich bey dem Cours zwifchen 
Wien und Seipzig, anſtatt Gewinns, Verluſt, fo müfte man das + Procent abjie- 
hen, ‚anftate es in dieſem Fall zu dem Produft des Courfes zwifchen $eipzig und $yon 
hinzu zu thun. / 

- Adhtzebnter Fall. Da wiener Wechfel zu Paris nicht verfäuflich find, fo 
werben fie nad) Hamburg gefchike, woman fie zu 141. Procent abſetzt und die Retur⸗ 
wechfel auf Paris zu 198 Procent nimt. Wie hoch ift nun der Cours der für die 
wiener Wechſel erhalten worden ? Antwort: go Sols. 


Operation: *ı41, 47 wiener Thaler. *r00, Rthlr. hamb. Beo. 
#004 188 Ecuͤs de France. ® 
T. —— — 20, *60 Sols tournois. 


Diviſor 47. * 3760. Giebt go Sols. 


Allgemeine Regel, Muftipficirer den, Cours zwifchen Hamburg und Paris 
mit 60 und dividiret das Produft mit dem Cours zwifchen Wien und Hamburg. 


Ricard. 11, Th. | Nun Neun⸗ 
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Neunzehnter Fall. Nach Sivoruo werben wiener Wechſel geſandt, bie in 
Paris zu 78 Sols angekauft find. Sie werden daſelbſt zu 63 Soldi moneta buona 
abgegeben und die Returwechſel auf Paris zu 98 Sols genommen, Man will nun 
* ‚, was für einen Cours die wiener Wechſel gegeben haben? Antwort: goS. 

ols, 


Operation: "2, mwiener Thle,  - wiener Gulden. 
1. 63 Soldi moneta buona. 
115. ı Pezza da 8 Reali. 
1. 49. *98. Eols tournois. 
Divifor 115. 9250. Giebt g04 Sols. 


Allgemeine Regel. Man multiplicire den Cours zwiſchen Wien und Livorne 

erftlich mit 3 und dann mit dem Cours zwiſchen Livorno und Paris und theile das 
Produkt mit 230. 
. dwansiafter Sal. Wechfel auf fivorno, welche in Marfeille zu 95 Eols ges 
Fauft worden, werden nad) Hamburg gefchift, zu 82 pfenn. angebracht und die Res 
turen mit 189 Sivres bezahlet. Wie hoch kommt hiedurch der Cours zwifchen Mare 
feille und fivorno? Antwort: zu 96z Sols. 


©perstion: 1 Peya. - 41. *82 pfennvl. hamb. Bco. 
” +32. 16. — 1 Marf dito. 
*o00, 5. 189 tiores be France, 
1; - 20 ©ols tournois, 
Divifor 80... 7749. Giebt 96% Sols. 


Allgemeine Regel. Multipfichret den Cours zwifchen Sivorno und Hamburg 
mit dem Cours zwifchen Hamburg und Marfeille und dividiret bas Produkt mit ı 60, 

Ein und zwansigfter Sal. Man ſchikt Wechfel auf Livorno nad) Cadiz. 
Sie find in Bordeaur zu 96 Sols gefauft, werben in Cadiz mit 29 Procent Gewinn 
verfauft und für den Betrag Wechfel auf Bourdeaup für 15 & 5 ©. angefauft. Zu 
was — — Cours ſind nun die Wechſel auf Livorno angebracht? Antwort: zu 
985 Sols. 


Operation: *100, 20 Pejʒe bi Kivorno. 129 Wechſelpiaſter. 
1. *272. Mrs. de Plata antigua. 
* xOogg, 4. ‚61. *305, Sols tournois. 
Diviſor go. 7869. Giebt 98% Sols. 


Allgemeine Regel. Multipliciret den Cours zwiſchen Livorno und Cabi; mit 
dem Cours zwifchen Eadiz und Bordeaur, nachdem diefer leztere zu Sols reduciret 
worden, und dividirer das Preduft mit 400, 

— Zwey 
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Zwey und zwansigfter Sal, Da die Wechfel auf Livorno zu Paris wenig 
und nicht einmal zu 94 Sols gefucht werden, fo remittiret man fie nad) Wien, wo 
fie zu 62 Soldi moneta buona verfauft und die Keturwechfel auf Paris zu 79 Sols 
angefauft werden. Wie hoc) if nun der Cours, der für diefe Wechfel erhalten wor«e ⸗· 
den? Antwort 977 Eols, 


Operation. 1 Pezja di Livorno. 115 Soldi moneta buona, 
*62, 31. .  ızmwiener Gulden, 
3. 2 Rcthlr. dito. 
1. 79 Sols tournois. 
Diviſor 93. 9085. Giebt 975 Sols. 


Allgemeine Regel. Multipliciret den Cours zwiſchen Wien und Paris mit 
230 und dividiret das Produkt mit dem Cours zwiſchen Livorno und Wien, nachdem 
diefer mit 3 muftipliciree worden, 


Drey und zwanziafter Gall. Man traffiree von Marfeille auf. Genua 
zu 97 Sols und ſchikt zur Provifion Wechfel auf Livorno ein, die zu 97% Sols ges 
nommen find und dafelbft zu 118 Soldi fuori di Banco verfauft werden. Zu was 
für einen Cours find nun die Wechfel auf Livorno angebracht? Antwort: zu993 Sols. 


Operation: 1 Pezja di Sivorno, 118 Soldi fuort di Banco, 
115. ı Peyza di Genova, 
1. 97 Sols tournois. 
Diviſor 115. 11446. Giebt 994 Sols. 


Allgemeine Regel. Sie kann nicht einfacher ſeyn, als die Operation ſelbſt iſt. 


Vler und zwanzigſter Fall. Weil Wechſel auf Genua in zu großer Menge 
in Marfeille fi finden, fo fhift man fie nad) Cadiz, wo fie zu 660 Maravedis de 
Plata verfauft und die Returwechſel auf Marfeille zu ı 5 Livres für die Piftole wieder 
angefauft werden, Was für ein Cours iſt hiedurch für die genuefifchen Briefe erhal 
ten? Antwort 97% Sols. di 


Operation: R 884 47 Pesze di Genova. Tor Scubo d'oro marche di Permeffo. 
ı 165. *660, Mes. de Plata. 


*ros. 272. 15 Sivres de France, 
1. 5.. *20, Eols tournois. 
Divifor 12784. — 1249875. Giebt 974 Sols. 


Allgemeine Regel. Multipliciret den Cours zwiſchen Genua und Cadijz erſt⸗ 
lich mit bem Cours zwiſchen Cadiz und Marſeille und dann mit 4, und theilet das 
Produkt mit 405. 

—X Nun 2 Fuͤnf 
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Fuͤnf und zwanzigſter Fall. Man ſchikt Wechſel auf Genua, bie in Pa- 
ris zu 95 Sols genommen find, nad) $ivorno und fäft fie Dafelbft zu 116 Soldi fuori 
di Banco verfaufen ; die Returmechfel auf Paris foften 98 Sols. Zu welchen 
Eours find nun die genuefifchen Wechfel ausgebracht? Antwort: zu 974 Sols. 


Operation: 1 Pezza di Genova. 115 Eoldi fuori bi Banco. 
Sn 58. ı Pezja di Sivorno, 
49. *y8, Sols tournois. 
Diviſor 58. 5635. Giebt 974 Sols. 


Allgemeine Regel. Multipficiret den Cours zwifchen Livorno und Paris 
mit ı 75 und dividiret Das Probuft mit dem Cours zwifchen Genua und $ivorno, 


Iſt der direfte Cours nicht vortheilhaft genug, um einen ehrlichen Gewinn bare 
aus ziehen zu koͤnnen, fo ift es gerathener fid) Returwechſel auf einen dritten Ort ges 
ben zu laſſen. Die Verfahrungsart in diefem Kalle wollen wir, den $efern zu gefallen, 
bie etwa Gebraud) davon machen koͤnnen, in einigen Benfpielen zeigen. 


Erſtes Beyfpiel. Man fchike leipziger Wechfel, die in Paris zu 129 Pros 
cent angefauft find, nady Hamburg, no fie zu 142 Procent verfauft werden, Für 
den Betrag werden Returwechſel auf Madrid zu 89 pfenn. nach Paris gefandt und 
dafelbft zu 15 Livres 5 Sols für die Piftole verfauft. Wie had) ift der Eours für 
die leipziger Wechfel nun gebracht? Antwort: zu 133 7% Procent. 


5.50, * "100% Leipz. Courantthaler. 


Operation: * iz⸗ 71. 25. *100, Rthlr hamb. Bceo. 
*16, 96, pfennvl. dito. 
80. 375 Mrs. de Plata anrigua, 
*1088, "68,17. 305 Eols tournois, . 
*60, "6, 1. ı Ecit de France. 
Divifor 107423. 14296875. Giebt 13377 Procent. 


Zweytes Beyſpiel. Man fendet genuefifche Wechfel, die in Paris zu 89% 
Sols genommen find, nach Cadiz und läft fie zu 650 Maravedis für den Scudo d'oro 
marche verkaufen. Fuͤr den Belauf erhält man Wechſel auf Amfterdam zu 90 pfeñ. 
zuruͤck, die in, Paris zu 54 pfenn. wieder angebradyt werden. Nun fräge es ſich, 
was für einen Cours hat man durd) diefes Verfahren für bie genurefifchen Driefe er« 
halten? “Antwort: 935 Eols, 


sn Opera⸗ 
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Operation: "188% 47 Pezze bi Öenova. “ 01 Scubo d’oro marche. | 
1 13. "325, "650, Mrs. de Plata anrigua, 
*375 42154 * 10. *90, pfennvl. amſt. Bco, 
*a75 1. 5 *60 Sols tournois. 
Diviſor 141. 13130, Giebt 935 Sols, 


Drittes Beyſpiel. Man hat in Paris Wechfel auf Madrid zu 15 8.4 ©. 
gekauft und fchife foldye nach Liſſabon, mo fie zu 2400 Nees verkauft werden, und 
erhält dafiir Briefe auf. Sondon zuruͤck, die im Ankauf 65 pfenn gefoftet haben und 
in Paris zu 30 pfenn, wicder verfauft werden. Was für ein Cours iſt hiedurch für 
die madrider Wechfel erhalten? Antwort: 15 &.ı2 ©, 


Operstion: ı Piftole. 6. *ı2, 2400 Rees. 
"080, "S,T. 13. *65, pfennſtrl. 
3055. 1. *5 Siores de France, 
Divifor 5. 78. Giebt ıs$.ı2 ©, 


$. II. England, deffen Handel die hoͤchſte Stuffe erreicht hat, die es erreis 
hen Fönnen, bat nur einen einzigen Wechfelplaß, nemlich London. Diefe Stadt 
unterhält einen regulirten Wechfelcours mit Amfterdam und einigen andern holländis 
ſchen Städten, mit Hamburg, mit einigen Städten in Franfreih, Epanien und 
Portugall, mit Genua, Sivorno, Meapel und Venedig in Stalien. London giebt das 
Gewiſſe fürs Ungemiffe an Amfterdam und Hamburg, den übrigen Sändern und Etäds 
ten aber, welche wir genannt haben, das Ungewiffe fürs Gewiſſe. Wir müffen alfo 
damit anfangen, das Pari der Wechfelmünzen diefer Länder und Städte in Bezies 
bung auf das engliſche Courantgeld feitzufegen. In der erften Tafel zum erften Buche 
diefes Theils haben wir angegeben, daß 
Fein Gold. Fein Silber. 
Das Pfund von 240 pfennſtrlings halte: - 1157555 As, oder 229575 US, 


Der franzöfifche Er von 60 Sols tournois, I ee Y: ee 2 Wu 
Der jegige Piafter von 272 Mrs, de Plaraant, ar » — 376% 
Die portugiefifchen Millerees ei . en en 
Die genuefifche Pezza von 5% Sire fuori bi Bro, 30%». — 459 
Die livornofche Pezza von 8 Neali 2 Een 
Der neapof. Ducato di Negno - . a — 
Der venetian. Ducato di Banco . ee 66 


Berechnet man den Wehrt des Goldes und Silbers, das eine jede diefer Muͤn— 

zen enthaͤlt, nach dem Wehrt des Goldes und Eilbers, das das Pfund van 240 

pfenn, ſterlings enthaͤlt, fo ergiebe fich folgendes Wechfelpari zwifchen London un® 
oben genannte Sänder und ‚Städten: 

nn z Der 


* 
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Gegenſeltige Mittler 
Paritaͤt Preis. 
ce sum Goide. zum Silber. 
Der franzöfifche Ecü gilt - 31 pfenn, -29% pfenn. ober 3077, pfennſtrl. 
Der fpanifche Piafter ” 3 8; ” 39% ”» — 387 * 
Die portugieſiſche Millerees 613 604 "60 „ 


Die genweflfhe Papa = - ME» 4 n — Ars nm 
Die fivornöfche Pezza u Mo Be en 
Der neapofitanifche Ducato - 434 » 434 » — Mrz n 
Der venet. Ducato di Ban = So » ME» — Mi m 


Da die Wechfelcourfe fich von einem Tage zum andern verändern und ben Ums 
ftänden nach, bald fteigen, bald fallen, fo muß man, vorausgeſezt, daß das Pari 
befannt ift, durch die Verbindungen der Courfe zwifchen $ondon und den angeführten 
Wechſeloͤrtern herauszubringen fuchen, wo fie am vortheilhafteften ftehen, und bars 
nad) Eann man die Gefchäfte auf den Ort richten, wo ber Cours den gröften Vor⸗ 
theil verfpricht. | 

Erſter Fall. Man ſchicket parifer Wechfel, welche in Sonden zu 30 pfenn. 
angefauft find, nad) Mabrit und faft fie zu. 15 $. verkaufen; die Returwechſel auf 
$onbon werden zu 39 pfennftel. negotiiret. Nun frägt es ſich, was für ein Cours iſt 
für die parifer Wechfel durch dieß Mittel erhalten? Antwort: 31% pfennftel, 


Operation: 1Ecuͤ. 1. *60. Sols tournois. 
15Koder*300 5. 4. *1088, Mrs. de Plata. 
. nn "aaa, 1. 39 pfennſtrl. 
Divifor 5. 156, Gicht 31+ pfennftel, 


Allgemeine Regel. Man multipficire den Cours zwiſchen Madrid und $ons 
don mit 4 und dividire das Produft mit den Sivres des Courfes zwifchen Paris und 
Madrib, ober, mern diefer Cours in Sols ftehet, fo multipficiret den Cours zwi⸗ 
fehen Madrid und London mit 240 und dividiret das Produft mit dem Cours zwifchen 
Paris und Madrid, nachdem er zu Sols reduciret worden. 


Zwepter Gall. Man hat in London Wechſel auf Bordeaux zu 295 pfennftel. 
"genommen und fie nach liſſabon gefandt, mo fie zu 460 Rees verfauft worden, die 
Keturwechfel auf bondon Foften 67 pfennfirl, Wie hoch kommt der Cours durch diefe 
Behandlung für die Wechſel auf Bordeauxr? Antwort: 3044 pfennſtrl. | 


Operation:  ı El, 23. *460, Rees. 
#000, 50. 67 pfennſtrl. 
Divifor 50. 1541, Giebt 3044 pfennftrl. .; 
Allges 
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Allgemeine. Regel. Multiplicivet den Cours zwifchen Bordeaur und liſſabon 
mit dem Cours zwifchen Liſſabon und London und werfet von dem Produkt die drey lez⸗ 
ten, Zahlen weg. 

Dritter Gall. In Genua iſt ftarfe Nachfrage ne Behleln auf Marſeille, 
man remittiret alſo dergleichen von London zu 292 pfenn. dahin, die alda zu 96 Sols 
angebracht werden. Die Returwechſel von Genua auf London Foften 49 pfenn. zu 
welchem Cours find die Wechfel auf Marfeille durch diefe Arbitrage BEER Ant · 
wort: zu 30$ pfenn, 


Operation: 1 Eei. 5. *6o, Sol tournois. 
%o6, 8. ı Pezza di Genova, 
1, 49 pfennſtrl. 
Divifor 8. 245. Gicht 30£ pfean, 


Allgemeine Regel, Multipliciret den Cours zwifchen Genua und Sonden 
mit Go und theilet das Produkt mit dem Cours zwifchen Marfeille und Genua. 


Dierter Fall. Man ziehet von Sondon auf Sivorno zu 49% pfenn. und remittie 
ret zur Provifion Inoner Wechſel dahin, die zu 295 pfenn. angefauft find und da⸗ 
felbft zu 97 Sols wieder abgefezt werden. Was für ein Cours wird durch ag Ders 
fahren zwifchen $yon und London bewirft? Antwort: "30% pfennſtrl. 


Operation; Ecuͤ. 30. *6o, Eols tournois. 
97. ı Pesza di Livorno. 
"au 99 pfennſtrl. 
Divifor 97. 2970, Giebt 305 pfennftrl. 


Allgemeine Regel, Wie beym zten Fall. 


Sünfter Fall. Man fehickt nad) Neapel parifer Briefe, die zu Sonden 30% 
pfenn. gefoftet haben. - Sie werden in Neapel zu 140 Procent verkauft und die Mes 
turwechfel auf London zu 44 pfennftel. wieder angefauft. Zu welchem Cours find alfe 
die parifer Wechfel angebracht? Antwort: zu 313 pfennftrf. 





Operation. "9er 7 | 5. *100, Ducati di Napoli, 
44 pfennfirl, 
Divifor 7. 220. Giebt 3 17 pfennfkeT. 


Allgemeine Regel. Seßet zu dent Cours zwifchen Neapel und London zwey 
Nullen hinzu und dividirer das Produkt durch den Cours zwifchen Paris und Neapel. 


Sechſter Fall. Ein Negotiant in Venedig giebt feinem Freunde in Sondon 
Drdre, ihm lyoner Wechjel zu 30 pfennſtrl. einzuſchicken und für den Belauf auf ihn zu 
jieben, 
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ziehen. Diefe Wechſel werden-in Venedig zu 62 Ducati verkauft und auf london wird 
zu 50 pfennftrl. gezogen, Zu welchem Cours find nun die lyoner Briefe in Sonden 
abgegeben? / Antwort: zu 31 pfennſtrl. 


Operation: *roo, *2, ı Ecüs. 31. *6a, Ducati di Ben. 
T 1. *0 pfennſtrl. 
Divifor . 31. Giebt 31 pfennſtrl. 


Allgemeine Regel. Man multipliciret den Cours zwiſchen yon und Vene⸗ 
dig mit dem Cours zwifchen Venedig und London, uhd wirft die beyden lezten Zahlen 
des Probufts weg. 


Siebenter Fall. Man kauft in Sondon madrider Wechfel zu 37% pfennſtrl. 
und remittiret fie nad). Paris, mo fie zu 15 $. verfauft und die Returwechſel auf Lon— 
don zu 30% pfennftrl. wieder angefauft werden. Wie hoch find durch dieſe Arbitrage 
die madrider Wechfel angebracht? Antwort: zu 387% pfennftel. 


Öperation: 4 Piafter, 5. *ıs5, Livres fournois, 
| *%2,4 123 pfennſtrl. 
“ Divifor 16, 615. Giebt 38% pfennſtrl. 


Allgemeine Regel. Multiplieiret den Cours zwiſchen Madrid und Paris mit 
dem zwiſchen London und Madrid und theilet das Produkt mit 12. 


Achter Fall. London hat nach Liſſabon zu remittiren und ſchikt dazu Wechfel 
auf Madrid ein, die zu. London 38 pfennftrl. für den Piafter gefoftet haben, Diefe 
Wechfil werden in fiffabon zu. 2395 Rees für die Piftole verfauft, und der Cours 
auf Sonden ftehet zu 66 pfenuftrl. Man wollte gerne wiflen, zu welchem Cours die 
mabrider Wechfel ausgebracht wären, menn für den Betrag Returwechſel auf London 
gegeben worden? - Antwort: zu 39% pfennſtrl. 


Operation: 4 Piafter. 477. "23854 Rees. 
-*1000, *200, 100, 33. *66, pfennſtrl. 
Diviſor 400. | 15741. Giebt 393 pfeinftel. 


Allgemeine Regel. Muftipficiret den Cours zwifchen Liſſabon und Madrid 
mit dem zmwifchen London und Liſſabon. 


Neunter Fall. Man fendet Wechfel auf Cadiz, die in London zu 362 pfenn. 
angefauft werben, nad) Genua und läft fie zu 650 Maravedis de Plata verkaufen, 
Die Returwechfel von Genua auf London Foften 483 pfennftrl. Zu welchem Cours 
find mın die Wechfel auf Cadiz durch diefe Arbitrage abgefezt? Antwort: zu 
38 pfennſtrl. s 


Opera⸗ 
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Operation. ı Piafter. 34. *68. *a72, Mrs. de Plata, 


*650, #325, 65. ı Scudo d’oro marche. 
101. i88 Pezze di Genova. 
4. I 39. *i95. Pfennſtrl. 
Diviſor: 6565. 249288. Giebt: 38 Pfennſtrl. 


Allgemeine Regel. Multipliciret den Cours zwiſchen London und Genua mit 
528 und ſetzet dem Produkt noch 4 hinzu, welches dann mit dem Cours zwiſchen Genua 
und Cadiz getheilet wird. 


Xter Fall. Man traßiret von London auf Livorno zu 49 Pfenn. ſchickt zur Pro— 
viſion Wechſel auf Cadiz dahin, die in London zu 374 Pfennſtrl. angekauft find und 
in Livorno zu 127 Procent wieder verkauft werden. Man will'nun wiſſen, was für 
ein Cours für die Wechfel auf Cadiz hiedurch erhalten worden ? Antwort: 385 Pfeñſtrl. 





Operation. 127 Piafter. 100 Pejje di $ivorno, 
J. 49 Pfennſtrl. 
Diviſor 127. 4900. Giebt 385 Pfennſtrl. 


Allgemeine Regel. Sie kann nicht einfacher als die Operation ſelbſt ſeyn. 


Xlter Fall. Man ſchicket von London liſſaboner Wechfel zu 66 Pfeñſtrl. nach 
Paris, die dafelbft zu 450 Nees verfauft und die Returen auf Sonden zu 304 Pfenftef, 
wieder angefauft werden. Wie hoc) find nun die liſſaboner Wechfel abgegeben ? 
Antwort: zu 675 Pfennftrt. 


Dperation. Millerees. 5. 250. *iooo, Rees. 
*450, 9 1. Ecü de France, 
— 121. Pfeñſtrl. 
Diviſor. 9. 605. Giebt: 674 pfeñſtrl. 


Allgemeine Regel. Sie iſt der Operation gleich, wenn man die vornehmſten 
Glieder nicht reduciret. 


Xlfrer Fall. Man ziehet von London auf Madrid zu 39 pfennſtrl. und remitti— 
ret zur Provifion Wechfel auf Siffabon, die zu 65 pfenn. angefauft find und zu 2360 
Rees in Madrid abgegeben werden. Wie hoch find die liffaboner Wechfel auf dieſem 
Wege ausgebracht? - Antwort: zu 665 pfennfirl. 


Öperarion. 1 Millerees. 100, -*1000, Rees. 
”2360, *236, 59. 1. 4, Wechielpiafter, 
J. 39. pfennſtrl. 
Diviſor. 59. 3900. Gicht: 665 pſeñſtrl. 


Ricard 11. Th, Doo Allges 
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Allgemeine Regel. Wie beym vorigen Fall. 


Xlliter Fall. Man remittiret liffabonner Wechfel, die in London 655 pfennſtrl. 
gekofter haben, nach Genua, laͤſt fie dafelbft zu 740 Rees verfaufen und erhält die 
Returen zu 495 pfennfirl. Zu welchem Cours find Die liffaboner Wechfel untergge 
bracht? Antwort: zu 665% pfennftel, 


Operation. ı Millerees. 25. *100, — Rees. 
*740. 74 1. Pezza di Genova. 
.1. 197. pfennſtrl. 
———— — —ñ — — EEE — —— 
Diviſor: 74. 4925. Bringt: 66% Pete. 


Allgemeine Regel. Wie beym rıten Fall. 


XlVter Fall. Man vemittiret Mffaboner Wechfel, bie in London 643 pfennfirf. 
gefoftet haben, nad) Livorno und ziehet für den Belauf auf Livorno zu zo pfennſtrl. 
Die Wechfel werden dafelbft zu 750 Rees verkauft. Nun will man wiffen, was 
für ein Cours durch diefe Arbitrage erhalten iſt? Antwort: 66% pfennftel. 


ı VBperstion. 1 Millerees. 4. "20, *1000, Rees. 
9150, 5 3 1. Pezza di Livorno. 
1 50. pfennſtrl. 
Diviſor: 3. 200, Bringt: 663 pfenftel; 


Allgemeine Regel. Wie beym rıten Fall. 


XVter Salt. In London find genuefifche Wechfel zu 483 pfennftel. angefauft, 
die nach Marfeille geſchickt und dafelbft zu 96 ©. verkauft, die Returen auf London 
aber zu 31 pfennftri. wieder angefauft werden. Zu welchem Cours w die genuefifchen 
Wechſel nun angebracht? Antwort: zu 494 pfennftrl. 


Dperstion. ı Pezza. 8. *96. Sols — 
*60 5. 31: pfennſtrl. 
Diviſor: 5. 248. Giebt: 494 Pfennſtrl. 


Allgemeine Regel. Wie beym nıten Fall, 


XVlter Fall. Man trafiret von London auf Cadiz zu 384 pfennftrl, und remis 
firet dahinn zur Propifion genuefifche Wechfel, die zu 48% pfenn, angefauft find und 
in Cadiz zu 128 Procent wieder verkauft werden. Nun wuͤnſchet man zu wiffen, zu 
welchem Cours diefe Wechfel durch die Arbitrage abgefege find? . Antwort: "zw 
493 pfennftrl, 


i Opera⸗ 
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Dperätion. *roo,*25. 5 Pejje. 8. *32, *i28. Spanifche — 











*4. 1. * — pfennſtrl. 
Diviſor: 5. 248. Giebt 493 Pfennſtrl. 


Allgemeine Regel. Muftipficiret den Cours zwifchen Genua und Cadiz mit 
bem zwifchen Cadiz und London und werfet von dem Produft die zwey legten Zah⸗ 
len weg. 


XVlIlter Fall. Man remittiret nach Liſſabon genueſiſche Wechſel, welche man 
in London zu 47% pfennſtrl. angekauft hat. Dieſe werden in liſſabon zu 720 Rees 
verkauft und die Returwechſel auf London mit 673 pfennftel, bezahle. Wie hoch finb 
die genuefifchen Wechfel alfo ausgebracht? Antwort: zu 484 pfennftel, 


Operation. 1 Pezja, 9. *720, Rees, 
__*2000, #254 5. 27. *135, pfennſtrl. 
Divifor: 5. 243. Bringt 484 Pfeñſtrl. 


Allgemeine Regel. Multipliciret die beyden Courfe mit einander und merfet 
Die drey legten Zahlen weg. 


xVillter Fall. Aus Neapel werden Wechſel er Genua verlangt, die dahinn 
vor Sondon zu 484 pfenn, remittiret werden, für deren Betrag der londonfche Remit- 
tent zu 45 pfenſtrl. auf Neapel traßiret. Die genueſiſchen Wechſel werden in Neapel 
zu go Procent angebracht; was für einen Cours würde dieß in London geben? Ant⸗ 
wort: 50 pfennftel. 
Operation. *90. *a, ı Peyja. 30, *106, Ducati di Napoli 
T. 1. 94 pfennſtrl. 
Diviſor: 1. 50. Giebt 50 Pfennſtrl. 


Allgemeine Regel. Sie iſt wie die ae felbft, ohne jedoch etwas von 
den Hauptzahlen wegzumwerfen. 


XTXter Fall. Da in Venedig Wechfel er Livorno gefucht werben, fo werden 
Bon fonden bergleichen zu 48 pfennſtrl. dahinn gefande, die mit 2 Procent Werluft 
verfauft und die Returen dafür zu 50% pfennſtrl. wieder angefaufs werden, Wie 
hoch ift Hiedurch der Cours zwifchen Sonden und Livorno — Antwort: zu- 


494 P Pſennſtrl. 


Operation. "100, 51 Pezze. 25. *50. *roo, Ducati di Banco, . 
%, 1. 101 pfennftrl. 
Divifor 51. 2525. Giebt: 495 Pfeñſtrl. 


Oo o 2 Allge⸗ 


476 Zweytes Buch. Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Regel. Wie beym vorigen Fall. 


XxXſter Fall. Man ſchicket Wechfel auf Neapel, die in London zu 42+ pfenn. 
genommen find, nad Paris und ziehe dafür zu 30 pfennftrl. auf Paris, wo bie 
Reapolitanfchen Briefe zu 144 Procent verfauft werden. Was für einen Cours hat 
diefe Arbitrage gegeben? Antwort: 434 pfennſtrl. 


©peration. *1o0, *ro, 5. Ducati 72. *144, Ecuͤs de France. 


I. 3. *30, pfennfirl. 
Divifor: 5. 216. Giebt: 43+ Pfeñſtrl. 


"Allgemeine Regel. Multiplieivet die beyden Courfe mit. einander und werfet. 
die beyden legten Zahlen des Probufts weg. 


XXljter Fall. Man traßiret von London auf Venedig zu 504 pfennſtrl. und res. 
mittiret zur Deckung Wechfel auf Neapel zu 43 pfennftel, welche dafelbft zu 115 Pro- 
cent angebracht werden, Was für ein Cours ift dadurch zwifchen fondon und Neapel 
gewonnen? Antwort: 437 pfennftrl, 


Öperation. *ır5, 23 Ducati 10. *so, *roo, Venet. Ducati di Banco. 


— 1 101, pfennſtrt. 
Diviſor: 23. 1010. Giebt: 437 Pfeñſtrl. 


Allgemeine Regel. Setzet zu dem Cours zwiſchen Venedig und London zwey 
Nullen hinzu und dividiret ihn mit dem Cours zwifchen Neapel und Venedig. 


XXlifter Fall. Man remittiret aus London Wechfel auf Venedig, die zu 464 
Pfenn. angefauft find, nach Paris, und trafiret dafür zu 294 pfenn, Die venetiani- 
ſchen Wechfel werden in Paris zu 160 Procent verfaufe, wie hoc) find diefe nun aus= 
gebracht? Antwort: zu 47% pfennſtrl. Me. 20 


Operation. *100, 5 Dufati, 1. *20, *160, Franzöfifche Ecuͤs. 


*8.1 239 pſennſtrl. 
Diviſor: 5. 239. Giebt 474 Pfeñſtrl. 


Allgemeine Regel, Wie beym aoften Fall. 


XXIIIter Fall. Man traßiret von London auf Livorno zu 47 pfennftrl. und 
ſchickt zur Provifion venetianifche Wechfel ein, die in fonden zu 474 pfennſtrl. ange 
Fauft find und in.givorno zu 97 Procent abgegeben werden. Wie hoch find nun diefe 
Wechfel auf Venedig ausgebradye? Antwort: zn 487% pfennftrl. 


Operas | 
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Operation. 97 Dufati, 100 Pezje. 
L 47 pfennitrf, 
Divifor: 97. 4700. Bringt: 48,% Pfenn. 


Allgemeine Regel. Sie kann nicht einfacher feyn, als die Operation felbft ift. 


XXlVfter Fall. Man ſchickt Wechfel auf Venedig, die in London zu 484 
pfenitel. angefauft find, nach Genua, wo fie zu 96 Soldi di Banco verfauft werden. 
Die Returwechfel von Genua auf London find mit 48pfenftel. bezahle, wie hoch iſt 
run der Cours zwifchen London und Venedig auf diefe Art gebracht? Antwort: zu 
494 pfeñſtrl. 


Operation. 1 Dufato, 124 Soldi di Banco di Venetia. 
—— —— ı Ecubo di Cambio di Genova. 
5 2. *4. Pejje di Genova, 
l. 1. 48, pfennſtrl. 
Diviſor: 5. 248. Giebt 944 Pfennſtrl. 


Allgemeine Regel. Multiplieiret den Cours zwifchen London und Genua mit 
994 und dividiret das Produft mit dem Cours zwifchen Venedig und Genua, 


XXVſter Fall. Nach Neapel werden Wechfel auf Wenedig geſchickt, die in 
London zo pfennſtrl. gefoftet haben, Sie werden dafelbft mit 14 Procent Gewinn ver- 
Fauft und die Returen auf London zu 45 pfennftel, genommen. Wie hoch ift der Cours 
der durch diefe Handelsweife zwifchen London und Venedig erhalten wird? Antwort; 
5175 pfennfirl, 


Operation. *ı00, *so, 10 Dufati. 37 *114, Ducati di Napoli, 


E 9. *45. Pfennſtrl. 
Diviſor 10. 513. Giebt: 517% Pfeñ. 


Allgemeine Regel. Multipliciret Die beyden Courſe mit einander und werfet 


” * 


vom Produkt zwey Zahlen weg. 


Auſſer den Faͤllen, welche wir in Anſehung der einſachen Arbitrage zwiſchen 
Sonden und den übrigen Wechſelplaͤtzen, womit dieſe Stadt einen regulirten Wechſel—⸗ 
eours unterhält, bengebrache haben, mollen wir noch einige Benfpiele von verwicel- 
tern Wechfelarbitragen geben, um ber in den vorhergehenden beyden Paragraphen 
beobachteten Methode treu zu bleiben. 


. Erftes Beyſpiel. Man ſendet madrider Wechfel, die in London zu 384 Pfeiftel. 
angefauft worden, nach Bayonne, laͤſt fie daſelbſt zu 158,5 S. verfaufen und ben 
' D003 Betrag 
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Betrag berfelben in Wechfeln auf Amfterdam zu. 54 Groot Banco einſchicken, die 


nachhin in London zu 34.ß 6 Pfenn. Beo. wieder verfauft werden. Nun entſtehet 
die Frage, was für ein Cours ift dadurch zwifchen London und Madrid herausgebracht ? 
Antwort: 39% Pfennſtrl. 


Operation. 1 Piafter 1. *272. Mrs de Plata. 
"088, *41. 305. Sols tournois.) 
"60, 1 3.%27% "54, Groot amſt. Bco. 
"414, *2074 23» 1. *60. *240, Pfennfirl. 
Divifor: 23, 915. Giebt: 39% Pfeñſtrl. 


Zweptes Zhepfpiel. Parifer Wechfel, die in Sondon-zu 295 Pfennftrl. ange 
Eauft, werden nach Amfterdam gefchickt, dafelbft zu 53 Pfenn. verkauft und der Ber 
trag in hamburger Wechfeln zu 324 St. abgegeben, die in Sonden wiederum zu 33 ß 
9 Pfennvl. Banco verfauft werden. Wie hoch ift der Cours zwiſchen London und 
Paris hiedurch getrieben? Zu 302 Pfennſtrl. 


Operation. ı Eci 53, Pfen. vl. amft. Beo, 
131 138. Pfen. vl. hamb. Deo. 
*405. 27. x 26. *240,. Pfeñſtrl. — 
Diviſor: 3537. 108544. Giebt: 3075 Pfeñ. ſtrl. 


Drittes Beyſpiel. Man ſchicket amſterdammer Wechſel, die in London zu 
34. 3 Pfenn. angekauft find, nach Bourdeaux, wo ſie zu 54 Pfenn. verkauſt und 
die Returen in Wechſeln auf Liſſabon zu 460 Rees abgegeben werben, die wiederum 
in $onden zu 67 Pfeñ. angebracht werden, Was für einen Cours zwifchen London 
und Amfterdam hat diefe Arbitrage gegeben; Antwerk: 35 [. 


Operation. 1. Pfund 1. *20,. *240,. Pfeñ. ſirl. | 
67. 1000, Rees, a RE 
. *460.. 233. 1, Ecü de Francee. 
1. 54. Groot amſt. Bcro. 
© 1. ſ. 
Diviſor: 1541. 54000, Giebt: 35 ß. - 


Diertes Beyſpiel. Man ſchickt hamburger Wechfel, die in London zu 33 fi 
aPfenn. angefauft find, nad; Amiterdam und läft fie dafelbft zu 33 Pfen, vers 
Faufen, die Returen in Wechfeln auf Paris koſten 53 Groot Deo, und werden in 
London wiederum zu 30 Pfeñ. ftrl. verfauft; Man will nun wiffen, mas. für, einen 
Cours man für die hamburger Briefe erhalten habe? Antwort: 34 R.3 Pfenvl, ; 


Öperation. 
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Operation:  rPfundfieh, 1, "2; 20 "240, Pfennſtrl. 


*304 Eecuͤ de Franck, 
—X 53 Groot amſt. Bro. 
*866 33. 64 Pfennvl. hamb. Bew 
*si23 1. ı fol. dito, 
Divifor: 99. 3402, Giebt; +34 6. 3 Pfenn, 


$. IV. Hamburg ift einer der wichtigften europäifchen Wechſelplaͤze. Es 
giebt das Gewiſſe fürs Ungewiffe an Amfterdam, Paris, Kopenhagen, Leipzig, 
Wien und mehrern teutfchen Städten, und es verwechfelt das Ungewiffe gegen das 
Gerwiffe mit Bordeaur und einigen andern Städten in Frankreich, mit Madrid und 
anderen Städten in Spanien, mit Sonden, $iffaben und Venedig. In der erſten 
Tafel zum erften Buche diefes Theils haben wir gezeigt, daß Pal 
in | Fein Gold. Fein Silber. 
Der hamburger Neichsrhafer von 48 Schi — 

oder 96 pfennvl. Bco. halte * 35588 As oder 532 Us, 
Der franz. Ecuͤ von 60 Sols tournois - - 10 Dt. 
Der fpan. Dufat. von 375 Mrs, de Plata 5 Iren — SI18rosn 
Das englifche Pfundfterlings — RE It — 2 
Die porfug. Krufade von 400 Nees - - 1775 nm 2300 
Der venetianifche Banfdufaten _  - > le — 409r 


Ming Sü6fch 


Berechnen wir nun ben Wehrt diefer Münzen nach ihrem gegenfeitigen Gehalt, 
fo finden wir folgendes Pari zwifchen Hamburg und den eben genannten Wechfekz 
plägen, nemlich ; 

Gegenfeitige Paritaͤt Mittler 
zum Golde zum Silber Preis. 
Das Pfund ſterlings gilt: 348Ipfeñ. 348 6 pfeñ. oder 34ß 34 pfen, 
Der franzöfifche Ecuͤ —26Sch. Luͤbſch a5: Sch. Luͤbſch - 26 Sch.Luͤbſch 
Der fpan. Dufaten = - 895 pfennol, 935 pfennol. - g15 pfennvl. 
Die portugieſiſche Krufade = 464 „ ge „ie 
Der venetianifche Dufaten ...85 „ Bub on. Be 

Ungeachtet diefer Paritaͤt verändert fich doch der Cours den Umftänden nach, 
es ift Daher nothwendig, diefe Veränderungen zu fennen, um im Stande zu fenn, 
einen erlaubten Vortheil daraus zu ziehen. Eine auf die Verbindungen der Courfe 
gegründete Arbitrage ift das zuverläßigfte Mittel, mit Sicherheit hiebey zu Werfe 
zu gehen, wir wollen alfo bier nach) unferer Methode einige Fälle angeben, 


Iſter Fall. 
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Prfter Fall. Man kauft in Hamburg Wechfel auf Mabrid zu 89% pfenn. 
und ſchikt fie nad) Bordeaur, wo fie zu 15 &, 10 ©. verkauft und die Returen auf 
Hamburg mit 26 Sc). Lübfch bezahle werden, Zu welchem Cours find hiedurch 
die Wechſel auf Madrid ausgebradye? Antwort: zu 92$ pfenn. 


Operation: ı Dufat, 5. #375, Mes. de Plata. 
*2176; 544 31 Üvres tournois. 
*3. 1. 13. *52, pfennvl. hamb. Beo. 
Diviſor 544. 50375. Giebt 92$ pfenn. 


Allgemeine Regel. Reduciret ben Cours zwiſchen Madrid und Berdeaur In 
Eols und den zwiſchen Borbeaur und Hamburg in Schill, Luͤbſch und multipliciree 
beyde mit einander, ziehet dann vom Produft 8 Procent ab und dividiret den Reſt 
mit 4 


Zweyter ill. Man ſchickt von Hamburg Wechſel auf Sonden zu 34 ß 4 
pfenn, nad) Bayonne, wo fie ftarf gefucht und zu 30 pfennfirt. verfauft werden. Die 
Keturen auf Hamburg Eoften 263 Sch. Luͤbſch. Wie hod) find die londonſchen Brie⸗ 
fe durch diefe Arbitrage ausgebrache: Antwort: zu 35 R 2.pfennvl. Deo, 


‚Operation: 1 Pfund. 2, *5, #20, *240% pfennftrf. 
Ä *0, 6. " ı Ecuͤ de France, 
#4, 1 j arı pfennvl, hamb. Beo. 
13, 8 ı of. dito. i 
Divifor 6. 211. Giebt 35 ß 2 pfenn. 


Allgemeine Regel. Muftiplieiret den Cours zwiſchen Bayonne und Ham ⸗ 
burg mit 40 und divitiret das Produkt mit dem Cours zwifchen London und Bayonne. 


Dritter Fall. Man traffirer von Hamburg auf Bourdeaur zu 26 Ed). 8. 
und fchickt zur Provifion Wechfel auf Siffabon zu 44 pfennvl. ein, die in Bordeaur 
zu 450 Rees verfauft werden? Zu welchem Cours find auf diefem — die Wech⸗ 
ſel auf Liſſabon angebracht? "Antwort: zu 467% pſennvl. 


Operation: ı Kruſade. 8. *400, Ne, 
#450, 9. ı franzöfifcher Ecuͤ. 
1. 52 pfennvſ. fir 26 Sch. Sübfch. 
Divifor 9. 416. Giebt 467% pfenn, 


Allgemeine Regel. Cie fann nicht einfacher als die Operation felbft feyn, 
wenn man feine Reduktionen macht. 


Vierter 
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Dierter Sal. Zu einer Zeit, da die venefianifchen Wechfel nur 84 pfennvf. 
In Hamburg gelten, in Marfeille aber gefucht werden, ſchikt man fie dahin und fäft 
fie zu 60 Procent verfaufen und erhält die Returmechfel zu 26 Edit. Luͤbſch. Welr 
chen Cours hat man hiedurd). für die venetianifchen Briefe erhalten? Antwort: 
863 pfenn, i 


Operation: *60, *ıs, 3 Ducati. 20. *ıoo, franz. Ecüs, 
L, 13. *52, pfennvl, für 26 Sch. Luͤbſch. 
Divifor 3. 260, Giebt 86% pfenn, 


A Allgemeine Regel. Wie die Operation, aber ohne Verminderung der Haupt⸗ 
zahlen.“ 


Fuͤnfter Sall. Man fchift Wechfel auf Bayonne, die in Hamburg zu 254 
Schl. Laͤbſch genommen find, nach Bilbao, wo fie zu ı5 $. 5 ©. verfauft und die 
Returen auf Hamburg zu 91 pfennvl, wieder angefauft werden. Wie hoc) find die 
bahonſchen Wechfel durch diefe Arbitrage ausgebradyt worden? Antwort: zu 2544 
Sch. sübfch. 


Operation: 1 Ecuͤ. 2. *4, *20. *60 Eols tournois. 
305. 1088 Mrs. de Plata. 
“375, —— 91 pfennvſ. hamb. Beo. 
— I; ı Sch. Luͤbſch dito. 
Divifor 7625. 198016. Giebt 2544 Cd). 8. 


Allgemeine Regel. Muftipficiret den Cours zwifchen Bilbao und Hamburg 
mit 87, feger dem Produkt noch 3 hinzu und dividiret das Ganze mit dem Cours 
zwiſchen Bilbao und Bayonne, nachdem vorhero die Livres zu Sols gemacht worden, 


Sechſter Fall. Man ſchickt liſſaboner Wechfel, welche in Hamburg zu 43% 
pfenn. angefaufe worden, nad) Madrid, wo fie zu 2320 Mies verkauft und die Res 
furen von Madrid auf Hamburg zu 89 pfennvl. angefauft werden. Was für einen 
Eours haben nun die fiffaboner Wechfel gebracht? Antwort: 444 pfennvl. Bco. 


Operation: ı Krufade, *ᷣ5. *400, Rees. 
*2320, 29. 1088 Maravedis de Plata, 
IE 7 89 pfennvl. hamb. Beo. 
Diviſor 2175. 96832. Giebt 444 pfenn. 


Allgemeine Regel. Muftipficiret den Cours zwifchen Madrid und Hamburg 
mit 1160 und ſetzet noch 47 hinzu; das Produfe wird dann mit dem Cours zwiſchen 
&iffabon und Madrid getheilet. 


Ricard II, Th. Ppp Sieben; 
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Siebenter Fall. Man ſchickt in einem Fall, da man Gelder in Bilbao ge 
brauche, londonſche Wechfel dahin, die in Hamburg zu 33 ß 8 pfennvl. angefauft 
find. Diefe werden in Bilbao zu 38pfennſtrl. verfauit'und die Returen auf Ham⸗ 
burg Foften go pfennvf. Zu welchem Cours find die londonſchen Wechfel abgegeben ? 
Antwort: zu 34 ß 4 pfennvl. 


Operation. ı Pfund, 2. *4, *20, *240, pfennſtrl. 
"38. 10. 272 Mrs. de Plata, 
*375. 975, 5 6, *90, pfennvl. hamb. Beo. 
"9, 18 ı ß dito, Bee, 
Divifor 95. 3264. Giebt 43 L 4 pfenm, 


"Allgemeine Regel, Multipliciree den Cours zwifhen Hamburg und Bil« 
bao mit 145 und dividirer das Produft mit dem Cours zwiſchen Bilbao und London. 


Achter Fall. Man remittiree Wechfel auf Bourbeaur, die in Hamburg zu 
26 Sc). Luͤbſch genommen worden, nad) $iffabon, wo fie zu 460 Nees verfauft und 
Die Returen auf Hamburg zu 46 pfennvl. angefauft werden. Zu welchem Cours hat 
man nun die Wechfel auf Bourdeaur angebracht? Antwort: zu 263% Ed). Luͤbſch. 


Operation: 1 Eci. 23. *460, Rees. \ 
*400, *20, 10. 23. *46, pfennvf. hamb. Beo. 
2. ı Ed, Sübfd). 
Divifor 20. 529. Giebt 267% Sch. kuͤbſch. 


Allgemeine Regel. Muftipficiret beyde Courfe mit einander, rechnet ben 
achten Theil des Produfts und werfet die beyden lezten Zahlen davon weg. 


Neunter Sell. Man traffiret von Hamburg auf Siffabon zu 443 pfennvl. 
und hit zur Provifion Wechfel auf Madrid ein, die in Hamburg 89 pfennvl. ges 
koſtet haben und in $iffabon zu 2380 Mees verfauft werben, Wie hoch find die Mae 
drider Wechfel durd) diefe Behandlung ausgebradye? Antwort: zu 913 pfenn, 


Operation: ı Dufat, 75. *375, Ms. de Plata, 
#088, 219. *2380, Rees. 
*ı600,.*80% 16, 179 pfennvl hamb. Deo, 

Diviſor 17408. 1597575. Giebt 912 pfenn, 


Allgemeine Regel. Muftipficiret bende Courfe mit einander, nemlich die 
Anzahl der Rees in dem Cours zwifchen Madrid und Siffabon mit der Anzahl der 
pfennvf. in dem Cours zwiſchen Madrid und Hamburg und theilet dann das Produkt 
mit 683 und den Qotienten mit 17. 


Behnter 


Wechſeloperationen. $. IV. Hamburg. 43 


Zehnter Fall. Man ſchickt Iondonfche Wechſel, die zu Hamburg 33. q 
pfennvl. gefoftet haben, nad) tiffabon, wo fie zu 66 pfennftel, verfauft und die Mes 
turen auf Hamburg wieder zu 46 pfennvl. angefauft werden. Wie hoc) find. durch 
diefe Arbitrage die londonſchen Wechfel abgefezt? Antwort: zu 34 ß 1o pfenn, 


Operation: ı Pfund. 10. *20, *240, pfennſtrl. 
*66, 33 5. *1000, Mess. 2 
*400, *2, I. 23. *46, pfennvl. hamb, Bco, 
u T, ı ß dito. 
Divifor 33. 1150, Giebt 34 ß 1o pfenn, 


Allgemeine Regel. Multipliciret den Cours zwifchen Hamburg und Siffaben 
mit 50 und dividiret Das Produft mit dem Cours zwifchen tiffabon und London. 


Eilfter Fall. Man ziehet von Hamburg auf London zu 34 ß 3 pfenn, und 
remittiret zur. Provifion Wechfel auf Bourdeaur, ‚diein Hamburg zu 25 Sch. Luͤbſch 
genommen find. Dieſe werben dafelbft zu 29% pfennftrt, verfauft, nun ift die Frage, 
zu welchem Cours find die Wechfel auf Bourdeaur angebrachte: Antwort; zu 2544 
Schl. Luͤbſch. 


Operation: 4 Ecuͤs. 119 pfennſtrl. 
#240, 5% 137. *41 1, pfennvl. hamb. Deo, 
2. ı Schr. Luͤbſch dito. 
Divifor 640. 16303. Giebt 2554 Schl. uͤbſch. 


Allgemeine Regel. Multipliciret die Pfennigſterlings in dem Cours zmie 
fchen $ondon und Bordeaur mit den Schilling vlämifch in dem Cours zwifchen Hams 
burg und London und dividiret das Produft mit 40. 

Zwöifter Fall. In Hamburg finden ſich zu viele Wechfel auf Cadiz und fies 
hen daher zu gı pfenn., man ſchickt fie alfo nad) $endon, wo fie zu 39% pfennſtrl. ans 
gebracht und die Neturwechfel auf Hamburg zu 34 616 pfennvf. angefauft werden, 
Mas für ein Cours ift hiedurch für die Wechfel auf Cadiz bewürft ? Antwort : 
937 pfennol. 


©perstion:  ı Dufat. 25 *75* *375. Mrs. de Para. 
544 79 pfennftrl, 
*240, "48, "16, 8. 307. "414, pfennvl hamb. Beo. 
Divifor 4352. 408820. Giebt 932 pfennvf. 


Allgemeine Regel. Multipliciret die Pfennigfterlings im Cours zwifchen Cas 
diz und Sondon mit den Schilling vlämfch im Cours zwifchen Hamburg und Sonden, 
Ppp 2 verdops 
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verboppelt bie Summe, ziehet vom Produkt ı4 Promille ab und dividiret den Reſt 
mit 29, \ 


Dreyschnter Fall. Man braucht Geld in London und ſchickt alfo Wechfel auf 
Oporto dahin, die in Hamburg 44 pfennvf. gefofter haben. Diefe werden in London 
zu 66 pfennftel. verfauft, und der Cours auf Hamburg für Briefe auf kurze Eiche 
ftand in diefem Zeitpunfe zu 34 R 4 pfennvol. Man verlangt zu wiffen, zu welchem 
Eours die oportofchen Wechfel würden ausgebradht feyn, wenn Returwechſel von Lon- 
don auf Hamburg zu dem angeführten Courſe ſtatt gefunden hätten? Antwort: zu 
4575 pfenn. 


Operation: 1 Krufabe. 1. *2, *400, Rees. 
*1000, 5. 11. *66, pfennſtrl. 
"240, *120, *30% 5 103. *412, pfennvl. hamb. Bco, 
Divifor 25. 1133. Giebt 457% pfenn. 


Altgemeine Regel. Muftiplieiret die Pfennigfterlings im Cours zwifchen 
$ondon und Operto mit den Echillingen vlämfd) im Cours zwiſchen Hamburg und Lon⸗ 
don, und theilet das Produft mit 50. 


Vierzehnter Fall. Man ſchickt venetianifhe Wechfel, die in Hamburg zu 
85 pfennvl. angefauft worden, nad) London, wo fie zu 5 1 pfennftri. abgegeben und die 
Returen auf Hamburg zu 34 3 pfennol. genommen werden. Wie hoc) find durd) 
diefe Handelsweife die venetianifchen Wechfel abgefezt? Antwort; zu 87% pfenn. 


Öperation: 1 Ducafo. 17. *5 1, pfennſtrl. 
*240, 80. 411 pfennvl. hamb. Bco. 
Divifor go. 6987. Giebt 875. pfenn. - 


—— Regel. Multipliciret die Pſennſterlings im Cours zwiſchen fonts 
don und Venedig mit den Schilling Vlaͤmſch im Cours zwiſchen Hamburg und London 
und dividiret das Produkt mit 20. 


Funfzehnter Fall. Man ziehet von Hamburg auf Venedig zu 86 pfennvl. 
remiftiret zur Provifion Wechfel auf Marfeille, die in Hamburg 254 Sc). Luͤbſch ges 
foftet haben, und in Venedig zu 62 Procent verfauft werden. Man will willen, 
zu welchem Cours die Briefe auf Marfeille durch diefe Arbitrage abgefeze find? Ants 
wort: zu 2654 Schl. Luͤbſch. 


Operation: *roo, 50 Ecüs, 31. *62, Ducati di Bco. 
1. 43. *86, pfennol. hamb. Beo. 
— Sch. $übfch dito. 
-Divifor 50, 1333. Giebt 2633 Ch. Sübfch, 


\ | Allges 


” 
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Allgemeine Regel. Multiplicirer die benden Eourfe, nemlid) zwifhen Mars 
feille und Venedig und zwiſchen Hamburg und Venedig, mit einander, nehmer die 
Hälfte des Produfts, das die Multiplication giebt, unb werfet bie lejten zwey 
Zahlen weg. b 


Sechszehnter Fall. Man hat in Venedig Zahlungen zu leiſten, und ſchickt 
zu dem Ende Briefe auf London dahin, die in Hamburg zu 33 R 6 pfenn. genom« 
men find, Diefe Wechfel werden in Venedig zu so pfennftrl. verkauft, da zu .eben 
der Zeit der Cours auf Hamburg zu 86 pfennvl. ſtehet. Man will wiffen, zu wel« 
chem Cours die londonſchen Wechfel ausgebracht feyn würden, wenn man dafür Res 
turwechfel auf Hamburg erhalten hätte? Antwort: zu 34 R 5 pfenn. 


| Operation: ı Pfund, 2. *20, *240, pfennſtrl. 
"5045 ı venet. Dufat. 
1. | 86 pfennol. hamb. Bes, 
*121. vl. dito, 
Diviſor 5. 172. Giebt 34 ß 5 pfenn, 


Allgemeine Regel. Multipliciret den Cours zwiſchen Venedig und Hamburg 
mit 20 und theilet das Produkt durch die Pfennige ſterlings im Cours zwiſchen Lon⸗ 
don und Venedig. 


Aus dem, was wir bisher angefuͤhret haben, hat man bemerken muͤſſen, wie 
vortheilhaft dieſe einfachen Arbitragen von einem Wechſelplatze auf den andern vermits 
telft eines Drittenfind. Und doch ift es einleuchtend, daß eine Operation auf vier 
oder mehrere P läge noch einträglicher fenn würde. Durch die Benfpiele, weldye wir 
im DVorbergehenden beygebracht, haben wir es felbft ſolchen Leſern einleuchtend zu 
machen gefucht, welche am wenigften mit Wechfelgefhäften befannt find. Demun« 
geachtet wird es nicht überflüßig fenn, bier noch einige Benfpiele unferer Art beyzu⸗ 
bringen, die auf die hamburgifchen Wechjelgefchäfte anwendbar find, - 


Erſtes Erempel. Man nimmt zu Hamburg Wechfel auf Bourbeaur zu 25% 
Schl. Luͤbſch und ſchickt fie zu einem Cours von 189 Livres nad) Paris, wo fie mit 
ı Procent Gewinn verfauft werden. Aus Paris ſchickt man fir den Betrag Rerurs 
mechfel auf Amfterdam zu 54 Groot Banco, die wiederum in Hamburg zu 323 Et. 
verfauft werden. Was für einen Cours haben nad) diefer Behandlung die Wechſel 
auf Bourdeaux gegeben? Antwort: 263 Schl. Luͤbſch. ; 


— 


Ppp 3 Opera⸗ 
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Operation: *2, CEcuͤs. 51 Edit. Luͤbſch. hamb. Bceo. 
Ho, 1. ı Marf dito. 
*100,..25. . 189 $ivres tournols, 
100. 101 dito, 
ur Pu © 9. *27, *54, Groot amſt. Bco, 
#562, 131. 1. *4 "64, *ı29, Schl. fübfc) hamb. Beo. 
Divifor 327500. 8770941. Giebt 264 Schi. luͤbſch. 


Zweytes Erempel. Man ſchickt Wechfel auf Siffaben, die in Hamburg zu 
43 pfennvl. genommen worden, nad) Sonden, mo fie zu 66 pfennftrl. werfauft wer⸗ 
den. London fickt die Returen in Wechfel auf Madrid zu 38 pfennſtrl. ein, die in 
Hamburg wieder zu 89 pfennvl. verfauft werden. Was für ein Cours ift nun für die 
Wechſel auf Liſſabon herausgebracht? Antwort: 4442 pfenn. 


Operation: 1 Krufade, 1. *2, *400, Rees. 
FHooo. 5. 22. *66, pfennftel. 
*3g, 19. 272 Mrs. de Plata, 
#275, 125: 89 pfennvl. hamb. Banco. 
Divifor 11875. 532576. Giebt 4442 pfenn. 


$. V. Außer Amfterdam, Paris und den übrigen franzoͤſiſchen Erädten, Son. 
don und Hamburg, treiben Feine andere Staͤdte in Europa einen fo ausgebreiteten 
Wechfelhandel, als $eipzig, Franffurt am Mayn, Augsburg, Miürnberg, Wien 
und nod) einige Städte in Teutfchland. Ob man gleid) in diefen Städten verſchie— 
dene Münzforten hat, fe hat doc) die fogenannte Konventionsmünze bey Bezahluns 
gen der Wechfelbriefe den Vorzug behalten. Zu Seipzig und in einigen andern der ge⸗ 
nannten Städte werden zwar auch Wechfeljahlungen in $ouied’ors, das Erüd zu fünf 
Reichsthaler gerechnet, geleifter, allein diefer Gebrauch verliehre fid) nad) und nad) 
und wird mit der Zeit ganz aufhören. Bey der Neduftion der Münzen in den vers 
fehiedenen $ändern, mit welchen die teutſchen Städte einen regulirten Cours unterhale 
ten, in die in diefen Städten übliche Konventionsmünze, wollen wir zur Feſtſetzung 
des Wechfelpari der Gewohnheit folgen und fünf Keichsthafer auf einen’ jeden Louis— 
d’or rechnen. Dieß ift das Mittel den innern Gehalt des Thalers an Golde feſtzuſe— 
Gen, der fich fonft nady dem jedesmaligen verhaͤltnißmaͤßigen höhern oder niedern 
Preife des Goldes zum Eilber täglich verändert. Faft alle oben genannte teurfche 
Städte geben das Ungewiffe fürs Gemwiffe an Amfterdam, Hamburg, Sonden, Mon, 
Botzen und Venedig; wir müffen alfo zuerft das MWechfelpari mit einer jeven dieſer 
Städte auffuchen. In der erften Tafel zum erften Buche diefes Theils haben wir 
angegeben, daß 


Der 


Wechſeloperationen. $. V. Teutfchland. 437 


| i — Fein Gold. Fein Silber. 
Der Konventionsthaler von 17" Gulden haltte — — As oder 36415 As 


Der Thaler in Louisd'or, jeden zu 5 relr. - 25 — — . 
Der amſterdammer Bankthaler von zo St. Beo. 35— rn 
Der hamburger Bankoreichsthaler 35786— 532 m 
Das engliſche Pfund - - 0. To nn 
Der franz. Ecuͤ von 3 Livres - - 0 2843 
Der bogenfche Thaler moneta lunga von go Er. - re n— 36h m 
Der venetianifche Banfdufaten - En — 469 


Wird das Wechfelpari nun nad) dem Gehalt diefer Mängen an Go und Sik 
ber berechner, fo ergiebt fih, daß; 
Gegenfeitige Paritaͤt Mittler Ä 
sum Golde. zum Silber. Preis. 
100 Reichsthaler amfterbammer Banko gelten 143%, 146.5 oder 1471 title, 





100 — — hamburger Band - - 1a, 1 — — », 

ı Pfund fterlings - = 6rär, 6 — 105 » 
100 Franzoͤſiſche Ecuͤs rar — Teresa 
100 Botzenſche reir. moneta lunga =" 103735, 10 .— 10 
100 Benetianifche Bankdukaten - 127r80, Mine — Mrs m 


Mechfeloperationen fallen in Teurfchland faft häufiger vor; als in irgendeinen 
andern europäifchen Lande, und dazu trägt ohne Zweifel der große Handel mit Mürge 
forten, der faft in allen großen Städten des Neichs getrieben wird, das mehrfte beys 
Die erftaunliche Menge von Miünzforten und ihre Verfehiedenheit im Gewicht und 
Gehalt; wenn fie gleich einerlen Namen führen, macht ihre richtige Kenntnis zu einer 
befonderen Wiſſenſchaft, die allen große Vortheile verfchaft, melde fie binlänglich 
inne haben. Mehrenrheils befchäftigen fi ch die Juden mit diefem Zweige des Han« 
dels, und.obgleich ihr Gewinn in jedem einzeln Falle unbesrächtlich ift, fo wiffen fie 
ihn doch fo fehr zu vervielfältigen, daß fie fich am Ende bereichern, Uebrigens fommen 
alle-diefe befonderen Münzforten nur in den einländifchen Handel Teutſchlands, und 
wir haben bereits angemerft, daß eine Münze ſowohl im auswerfigen Handel als bey 
Wechfelgefihäften den Vorzug behalten habe, deren Pari wir angegeben haben, Es 
bleibt uns alfo nichts übrig, als einige Falle und Operationen beyzubringen, die dem 
teuefchen Handelsmann die Vortheile einleuchtender EI fönnen, die er — dieſem 
Geſchaͤfte zu hoffen hat. 

Iter Fall. Man remittiret Wechſel auf Hamburg; bie in Leipzig zu — 
genommen find, nach Amſterdam und verkauft fie zu 335 St; die Returwechſel auf 
Leipzig werden zu 142 Procent angefauft. Wie hoch ift hiedurch der Cours zwifchen 

$eipzig und Hamburg gebracht? Antwort; zu 1423 Procent, 
: Dperarion 
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Operation. 1, *100, tele. hamb. Bes. 
"2,1% - 3. rtlr. dito, 
2. — 67. St. amſt. Bro, 
50. - ’ tele. dito, 
%00, 1. - 71. *142, Seipziger Thaler. 
Divifor: 100, 14271. Giebt 1423 Procent, 


Allgemeine Regel. Multipliciret den Cours zrifchen Hamburg und Amfter« 
dam erftlich mit 3, dann mit dem Cours zwifchen Hamburg und $eipzig, und werfet 
von der Hälfte des Produkts die beyden legten Zahlen weg. 


Ilter Fall. Man kann lyoner Wechfel in Leipzig nur zu 76 Procent anbringen, 
man fehickt fie alfo nad) Amfterdam, wo fie zu 535 Pfenn. verfauft und die Netur- 
wechſel if feipzig zu 146 Procent angefauft werden, Wie hoc) ift hiedurch der Cours 
zroifchen $eipzig und Lyon geworden? Antwort: zu 77% Procent, 


Dperation. 1. *100, franzöfifche Ecüs 
2 213: Groot amft. ‘Bro, 
100, | .r.rtlr. dito 
#100, 1. 73. *146, $eipziger Thaler, 
Diviſor: 200. “15549. Giebt: 773 Procent, 


Allgemeine Regel. Multipliciret den Cours zwiſchen Amfterdam und Lyon 
mit dem Cours zwiſchen Amfterdam und Leipzig, und werfet die beyden legten Zahlen 
des Produfts weg. 


Illter Sall. Ein Seipziger Negotiant remittiret Wechfel auf London, die er zu 
6 rtlr. fürs Pfundfterlings angefauft hat, nach Amfterdam und läft fie dafelbft zu 35 ß 
7 Pfenn, verfaufen und die Returen auf Teipzig wieder zu 245 Procent anfaufen, 
Man fräge nun, zu welchem Cours-find die londonfchen Wechfel auf. diefem Wege 
ausgebracht? Antwort: zu 6 rtlr. 44 Grofchen, 


Dperstion. ı Pfundſtrl. 427 Groot amft. Beo. 
100. ı rtlr, dito, 
100. 145 $eipziger Courantthaler, 

Divifor. 10000, 61915. Giebt 6 rtir. 44 Gr, 


Allgemeine Regel. Wie die Operation felbft. 


IVter Sal. Mari fauft zu Frankfurt am Mayn Wechfel auf Wenedig zu 120 
Procent und und fickt ſie nach Amfterdam, wo fie zu 86 Pfenn. verfauft und die 
Returwechfel zu 144 Procent angefauft werden. Wie hoch ift nun der Cours zwi: 
ſchen Frankfurt a, M. und Venedig gebracht? Antwort: zu 12353 Procent. 

Opera⸗ 
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Dperstion. a — a “ 
I. 86. amſt. Beo. 
*100, I. 1.rtle. dito, — 
*ioo. 25. 36. *144. Frankfurter Th. Cour. 
Diviſor: 25. 3096. Bringt 12343 Procent. 


Allgemeine Regel. Multipliciret den Cours zwiſchen Amſterdam und Vene: 
dig mit dem Cours zwiſchen Amſterdam und Frankfurt am Mayn, und werfet von 
dem Produkt die beyden letzten Zahlen weg. N 


Veer Sal. Da Augsburg Gelder in Hamburg ‚gebraucht, fo remittiret es 
MWechfel auf Amfterdam dahinn, die mit 141 Procent bezahle find. Diefe Wechfel 
werden in Hamburg zu 33 St. verfauft, da zu gleicher Zeit der Cours zwifchen Ham- 
burg und Augsburg zu 144 Procent ſtehet. Was für ein Cours würde durch diefe 
Arbitrage in Augsdurg für die amfterdammer Wechfel bewuͤrkt feyn? Antwort: 
2454 Procent, 


Dperstion. 1. *100, rtlr. amft. Deo. 
L, 50. St. dito, 
33. 1. tele. hamb. Bco, 
—— ER 2. tele. dito, 
#100, I. 48. *144, rtlr. augsb, Cour. 
Divifor 33. 4800. Giebt: 1455 Procent 


Allgemeine Regel. Multipliciret den Cours zwifchen Hamburg und Augs- 
burg mit 334 und dividiret das Produft mit dem. Cours zwifthen Amfterdam und 
Hamburg. 


VUVlter Fall. Man fhice von Frankfurt fondonfche Wechſel, die zu 6 refr. an- 
gekauft find, nach Hamburg, mo fie zu 34 R 6 pfenn. verfauft werden. Die Retur⸗ 
wechfel von Hamburg auf Frankfurt werden zu 144 Procent angefauft: Wie Hoch ift 


nun durch dieſe Operation. der Cours zwifihen Frankfurt und London gebracht? ., Ant- 


wort: zu 6 rtle. 19 Kreuzer, 


Operation. ı Pfund, 207. *414,, pfeñvl. hamb. Bco. 
* 96, "485 Ir ° 1, vtlr. dito, 
100. 24 3. *144 rtlr. frankfurter Courant. 
Diviſor: 100. a 621. Giebt 6 rtlr. 19 Kreuzer. 


Allgemeine Regel. Multipficiret die Pfennig vlaͤmſch im Cours zwifchen Jon» 
don und Hamburg mit dem Cours zwifchen Hamburg und Frankfurt, nehmer ſodann 
die Hälfte des Produkts und feger derfelben noch ı Procent eben diefes Produfts hinzu. 
Reard ll. Th. Q9 9 Von 
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Bon eben dieſer Hälfte mit dem 1 Procent verbunden werfet die beyden legten Zahlen 
weg und mulsipficiret den Reſt mit go, um die Kreuzer herauszubringen, 


Vilrer Fall. Augsburg ziehe auf Lyon zu ım Gulden für 100 Ecuͤs und ſchickt 
die Wechfel nad) Hamburg, wo fie zu 26 Schl. Luͤbſch verfauft und die Returwechſel 
auf Augsburg wieder zu 143 Prorent angefauft werden, Nun frägt es fid), was für 
einen Cours erhält man zu Augsburg für Die Wechſel auf Lven? Antwort: zu 6 
Gulden 113 Kreuzer, . 


Operation. 1. *100, franzöfifche Eeuͤs. 
L. | 13. *o6, Sc. Luͤbſch hamb. Bcoy 
"48, 16. 1. rtlr. dito, 
*%jo0, IL 143. rtlr. augsb. Cour, 
%,.% 1. *3, Gufden dito, 
Divifor. 16, a 1859. Giebt: 116 51. 114 Kr, 


Allgemeine Regel. Multipliciret den Cours zwifchen Hamburg und Lyon mit 
dem zwifchen Hamburg und Augsburg und dividiret das Produft mit 32. 


Vilfer Fall. In keipzig Eönnen Wechfel auf Venedig nur zu 119 Thaler anges 
bracht werden, man remittiret fie alfo nad) Hamburg, wo fie zu 84 pfennvl. verfauft 
und die Keturwechfel auf Leipzig zu 142 Procent wiederum gefauft werben. Es fräge 
ſich alfo, was für ein Cours entſtehet durch) diefe Arbitrage zwiſchen Leipzig und Ve⸗— 
nedig? Antwort: 1245 Procent, 


Operation. 2. *100, Ducati di Beo. 
J. ⁊. *21. *84, pfennvl. hamb. Beo, 
*06, *24. *12. 4 ı rtlr..dito, 
*=100, IL 71. *142, teipziger Cour. rtlr. 
Diviſor. 4. 497. Giebt: 1243 Procent, 


Allgemeine Regel. Multipficiret den Cours zwifchen Hamburg und Venedig 
Mit dem zwifchen Hamburg und $eipzig, und dividiret das Produft mit 96. 


IXrer Fall. Man remittiret von Leipzig Wechfel auf Amfterdam, die zu 140 Pros 
eent angefauft find, nad) Lyon, welche dafelbft zu 53 pfenn. angebracht und die Re⸗ 
turen auf $eipzig zu 77 Thaler für 100 Ecis genommen werden? Was für ein Cours 
iſt num für diefe amfterdammer Wechfel erhalten? . Antwort: 1455 Procent, 





Operation. . *100, rtir. amſt. Bco. 
—2 100 Groot dito, 
53. ı Sranzöfifcher Ecuͤ. 
»100, Ts 777 Leipziger Cour. refr, 
Divifor, 53, F 7790. Giebt: 1454 Procent. 
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Allgemeine Regel. Man füge zwey Nullen zu dem Cours zwiſchen Lyon und 
Leipzig und theile das Produkt mie dem Cours zwiſchen Lyon und Amſterdam .. 


Xter Fall. Bon Augsburg werden Wechſel auf Hamburg, die zu 140 Procent 
genommen find, nad) $yon vemittiret, mo fie zu 188 Ecuͤs verfauft werden. ‚Die 
Returwechfel auf Augsburg werden zu 77 Procent negofüret. Was für ein Cours ift 

durch diefe Arbitrage zwifchen Augsburg und Hamburg erhalten *i Antwort: 
1443 Procent, N ä 


Operation. 1. *100, tflr, hamb. Ben. 
00. Ein 47.788, Branzöfifche Ecuͤs. 
*00, 25. 77. rtle. augsb. Courant. 
— — EEE SEE Su 7 —* 
Divifor: 25. 3618, Giebe'1443 Procent. 


a Te! F 407064 2514 4% 4 * 

Allgemeine Regel. Multiplicirat den Cours zwiſchen yon. und Hamburg mie 

dem Pe ae und Augsburg und werfer vom Produkt die zwey letzten Zahlen weg. 
oe © R IN 5 Isa "Dr v_.pf ‚ RT 

Xlter Fall. Man kann londonſch⸗ Wechſel nur zu ertlr. 88 Kr. in Wien abſetzen 
und ſchickt fie deshalb nach) Paris, wo fie zu 297 pfen. angebracht und die Returwechſel 
auf Wien zu 77 Procent angefauft werden. 8 frägt fich nun, zu welchem Courg 

- die Wechfel auf London ausgebracht worden ? "Antwort: zu 6 rele, 17 Kreujer. 


NR” > SER 8. Franzoͤſiſche Ecuͤs. 
*00, 5. 77. Wiener Courantehafer. 


. Divifor 105. 7392. Giebt: 6 Thlr. 17 Kr. 


Allgemeine. Regel. Multiplieiret den. Cours zwiſchen Paris und Wien mir 
67 und Dividirer Das Produkt mit dem Cours zwifchen Paris und Sonden, ne 


Xhter Gall. Leipzig remittiret venetianifche Wechfel zu 124 Procent nach Manz 
feilfe, wo fie zu 99 Sols verfauft und die Keturen zu 78 Procent erhalten werden, 
Was für ein Cours ift durch dieſe Arbitrage zwifchen Seipzig und Wenedig erhalten ? 
Antwort: 128775 Procent, nr 


J 


Operation. 1. #00, Venetianiſche dueati di Boneo. 
RT IE m .0332499% Sols tournoig, we 
*%60,:%304 10. ı Sranzöfifcher Eeit. _ 
"106, 3 39. *78, Leipz. Courantthaler. 
Divifor: 10, 07 Beinge1agrs Procent. 


“Allgemeine Regel. Multiplicitet den Cours zwifchen Venedig und Marfeille 
mit, dem Cours zwifchen Marſeille und Seipzig, und theilet- das Produkt mit 60. 
* le Qg q2 Xllicer 
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XIIIter Fall. Man remittiret von Wien amſterdammer Wechfet, welche zu 
141 Procent angekauft ſind, nad) London, wo ſie zu 34 6 pſenn. verfauft und die 
Returwechſel auf Wien zu 6 rtlr. wieder angekauft werden. Man verlangt zu wiſſen, 
wie hoch det Cours auf die amfterdammer Wechfel hiedurch getrieben? Antwort: zu 
145 Procent, | 


Öperstion. 50, *100, tele. amfterd. Bro, 
I. “ 100, pfennbl. dito, 
"414. "207, 69. 1. Pfundſtrl. 
N 2. *6, Wiener Courantthlr. 
Divifor: 69. — 10000. Bringt: 145 Procent. 


Allgemeine Regel. Man fuͤge vier Nullen zu dem Cours zwiſchen London und 
Wien hinzu und dividire ihn mit dem Cours zwiſchen London und Amſterdam, nach⸗ 
dem folcher in Pfennigvlaͤmſch reducitee worden. . 


--XIVter Fall. Da hamburger Wechfel fih zu häufig in Wien finden und nur zu 
138 Procent ftehen, fo fendet man fie nad) fondon, wo fie zu 33 ß ı pfen verfauft 
werden, Die Returwechſel auf Wien werden zu 6 Thlr, 4Kr. genommen. Wie hoch 
find nun die hamburger Wechfel ausgebracht? Antwort: zu 1424 Procent, 





Dperation. 10. *oo, rtlr. hamb. Bco. 
L 33, *96, pfeivl. dito, 
407. 1. Pfundſtrl. 
I. ar 544. Wiener Kreuzer. . 
*90, "Oy 3 1. rtir. wiener Courant. 
Divifor: 1221. " 774080. Bringt: 1425 Procent. 


Allgemeine Regel. Multipliciret die Kreuzer im Cours zwiſchen London und⸗ 
Wien mit 1065 und dividiret das Produkt mit den Pfennig vlämfch im Cours zwi⸗ 
fehen London und Hamburg. 


XVter Soll. Franffurt nimmt Wechfel auf Bordeaux zu 75 Procent und fehickt 
fie nach London, wo fie zu 30% pfennftrl. verfauft und die Returen zu 6 Thaler 6 Kr. 
wieder angekauft werden; Es frägt fich nun was für ein Cours zwifchen Frankfurt und 
Bordeaur hiedurch herausgebracht worden? Antwort: 777.5 Procent. 


Dperstion. 1. *o, *r00, Franzöfifche Ecuͤs. 
2 —61. pfennfirl.. 
*2404 72444 98 *546, Frankfurter Kreuzer, 
R z "90% 9:20. .» Bdito:&haler. 
Diviſor: 7 Se Giebt: 778. Procent, 


ip Allge⸗ 
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> Allgemeine Regel. Multipliciret den Cours zwiſchen $ondon und Bordeaur 
mit der Summe der Kreuzer im Cours zwifchen London und Franffurt und dividiret 
das Produft mit 216. i 


XVIter Fall. $eipzigl remittiret venetianiſche Wechfel zu 122 Procent nach 
London, laͤſt fie dafelbft: zuzo pfenn. verfaufen und die Neturwechfel von London 
auf Leipzig zu 6 Thlr. 4 Kreuzer wieder ankaufen. Nun fräge es ſich, was für 
ein Cours für die venetianifchen Wechfel erhalten worden? Antwort: 126 Procent. 





Dperstion. 1% *10, 100 Venetian. Ducati di Dance, 
3; 50 pfennſtrl. 
*240. 724,8 68. *544. Kreuzer 
”90, 9 1. Thlr. leipziger Courant, 
Divifor: 27. 3400, Giebt: 126 Procent, 


Allgemeine Regel. Wie beym ızten Fall. 


XVllter Fall. Zu Venedig werden amfterdammer Wechfel ftarf geſucht, man 
ſchickt alfo von Wien eine Parthey zu 142 Procent dahin, die auch dafelbft zu 85 
Pfenn. verfauft und die Returwechfel auf Wien zu 125 Procent wieder ange 
Fauft werden. Was für ein Cours ift num zu Wien für die amfterdammer 
Wechfel erhalten worden ? Antwort: 147 Procent, - 





Dperstion. | 1. *100, rtlr. amſt. Bco, 
J. 100 Groot dito 
9, 17% ı Venet, Ducato di Banco. 
*j00, I. 25. *125, Thlr. wiener Courant. 
Divitor: 17. 2500. Giebt: 147 Procent. 


Allgemeine Regel. Seßet zu dem Cours zwifchen Wien und Venedig zwey 
Nullen Hinzu und dividirer das Ganze mitdem Cours zwifchen Venedig und Amfterdam. 


XVIIlter Fall. Venedig verlange Wechfel auf Sonden und fie werden von 
Frankfurt zu 6 Thlr. 8 Kr. eingeſchickt. Diefe werden zu Venedig zu 48 pfennftrl. 
verfauft und die Returen auf Frankfurt wieder zu 126 Procent angefauft. Welchen 
Eours hat num Frankfurt für feine londonfchen Wechfel erhalten? Antw, 6 thlr. 27 Er. 


Dperstion. 1 Pfundſtrl. 1. *12,, *240, pfennſtrl. 
28. *4. % 1. Ducato di Banco. 
*]00, 5. 63. *126, Thlr. Frankf. Cour. 
Divifor: 10. 63. Biebt: 6 Thlr. 27 Kr. 


; Allgemeine Regel. Multiplieiret den Cours zwiſchen Venedig und Frankfurt 
mit 27 und dividiret das Produkt mie bein Cours zwifchen Venedig und London. 
\ 2493 Nichts 
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Nichts iſt einfacher als die Art, die Fälle zu behandeln, welche wir dem leſek 
bisher vorgelegt haben. Es giebt aber Fälle, wo es rarhfamer ift, die Arbitrage 
durch Verbindung mehrerer Wechfelörter zu machen, um noch einen vortheilhaftern 
Eours berauszubringen. In ſolchen Fällen ift die Operation zwar etwas verwickelter, 
allein mit geringer Aufmerffamkeit kommt man aud) damit zum Stande, wie man 
bereits wird bemerft haben. Um aher die Sache noch deutlicher zu machen, wollen 
wir Davon zwey Benfpiele geben, 


Erſtes Beyfpiel. A in Nürnberg hat an B in $eipzig-Nemeffen zu machen, 
woran er ı Procent im Tours verliehren würde; er ſchickt alſo londonſche Wechfel zu 
6 The. an C in Amſterdam, welcher fie zu 34 ß 6 pfenn. verfauft und die Returen 
an A in Wechfel auf Wien ju 33 Et. einſchickt. Diefe Wechfel werden von A an B 
in $eipzig gefandt, der fie mit $ Procent Avanz verfauft. Welchen Cours hat nun . 
A in Nürnberg für feine londonſchen Wechfel erhalten? Antwort; 6 Thlr. 27 Kr. 


Operation: ı Pfundftrl, 207. *414, root amſt. Beo. 
"2. % ı ©t. dito, 
*334 11. ı Thlr. wiener Cour. 
200. 67. *201, Thlr. leipz. Cour. 
Diviſor 2200. 13869. Giebt 6 Thlr. 27 Kr, 


Zweytes Beyſpiel. Man fendet von Seipzig parifer Wechfel, die bafelbft zu 
74% Thlr. gekauft find, nad) Hamburg, wo fie zu 187 Ecuͤs angebracht, die Ne 
turen auf $eipzig mit Wechfel auf Venedig zu 83 pfennvl. gemacht und dieſe Wechfel 
wieder von $eipzig nad) Augsburg gefandt werden, mo man fie mit 24 Procent Avanz 
verfauft und für ben Betrag von Leipzig auf Augsburg mit ı Procent Gewinn traffi« 
vet. Was für einen Cours hat man durch diefe Handelsweife für die parifer Wechfel 
erhalten? Antwort: 7775 Procent. — 


Operation: 1. *100, franzöfifche Ecuͤs. 
187. 1. *100, Rthlr. hamb. Beo, 
1. 96 pfennvf. dito, 
83. ı Benet, Ducato di Beo, 
*1004 1. 124 Thle augsburger Cour, 
“100, 1. ror Thlr. leipziger Cour, 
Divifor 15521. 1202304. Giebt 777% Procent. 


$ VI. Genf, Bafel, St. Gallen, in ber Schweiz, und Bogen in Tyrof, 
treiben einen beträchtlichen Wechſelhandel, hauptſächlich aber Genf, welches mie 
Recht 
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Hecht einen vorzäglichen Pla& unter den vornehmften europäifchen Wechfelftädten ver⸗ 
diene. Benf giebt das Gewiſſe fürs Ungewiffe an Amfterdam, Won, Paris, tons 
don und Turin, und empfängt das Gewiſſe fürs Ungewiffe von Leipzig, Genua und 
$ivorno, Bafel giebt das Ungewiſſe fürs Gewiſſe nur bloß an ivorno. St. Gallen 
giebt gleichfalls das Ungewiſſe Firs Gewiſſe an Amfterdam , Augsburg ,, Genf, 
Hamburg, Paris, yon, dondon, Livorno und, Wien, Bozen giebt das Unge⸗ 
wiffe fürs Gewiffe an Amſterdam, Hamburg, $ondon und Wien, Sn der erften 
Tafel zum erften Buche diefes Theils haben wir angegeben, daß 


| Sein Bold, Sein Silber. 
Der genfer Ecuͤ von 3 Siores ober 126 genfer 
Sols halte 32,7% Us, ober 467,85 8. 
Der basler Thaler von ı 4 Gulden ober ı 08 Kreu⸗ 
zer Wechſelgeld a — en 
Derfelbe von 14 Gulden OR 106 Freie Tou⸗ 
rantgeld 29 — — 40 —5 
Der St. Galler Gulben v von 60 fr. ®. G. 13 —26 
Derſelbe von 60 Kreuzer Courantgeldd15 — 220— ,„ 
Der Bogenfche Gulden von go Kreuzer moneta 
lunga * TE nn — 243 g 
Der holländifche Reichsthaler von 23 Gulden oder 
so ©t. Deo. 33 a 
Der Game, Reichsthlr. von 96 pfennvl. Deo, ee 1 2 — : 5* 2: 
Das Pfund fterlings = 151 nam * —— 2295 
Der franz. Ecü von 60 Eols —— i A 
Der turiner Scudo von 60 — Soli 575» — 66 — „ 
Die genuefifhe Perza - Zoe nn 
Die livornoſche Piafter - - un As 
Der venetianifche Ducato di Banco - rt 
Der leipziger und augsburger Sourantthaler = 25 — „ — 364% u 
Der wiener Courantthaler von 15 Gulden = a5» — 304 


Berechnet man nun das Gehalt diefer Münzen an Gold und Silber, um das 
Mechfelpari mit einem jeden vorher angeführten ande und Stade zu finden , bu 


giebt fi), daß: 


Too genuelis 
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Gegenfeitige Paritaͤt 
zum Golde. zum Silber. Y Mittler Preis. 
soo genuefifche Pezze gelten 95%, 985, oder 967 genfer Ecuͤs. 
100 livornofhe Pie - 964, 965, — 964 — — 
100 dio. - - 985, 985, — 985 basler Wechfelehafer, 
ıgnfer&i - - 98, 8745, — 888 pfennef. amft. Beo, 
100 basler Wechfelthaler res, Br, — HH Ahle, Deo; 
ı amfterdaier Baufthle, 117 Kr., 121 Kr., — 119 Kr. St. Galle W. ©. 
ı bamburgfdjer dito. 116 „ 120 „ — ı18 dito. 
100 Gulden augsburger ober 
feipziger Courant - 10975 51. 1104 Fl. — 110% 51. ] i 
Et. Galler 


100 Gulden wiener Cour. 1134 „ 1095 „ — Illyz „ | 
ı Pfund Sterlings 955» 1055» — 1035 „ 
franzoͤſiſcher Ed - 774 Kr. 773 8. — 774 Sr Eourant» Geld, 


ı genuefifche Pezza 1275 » 1275 „» — 1275 » 

ı livornofche dito. 1225 „ 1235 — 1235 » | 
zocamfterdamer‘Banfthlr.209 Sl. 220 Fl. — 2144 öl.) Botzenſche 
100 Hamburger dito. 206% „ 2185 „ — 2127 „ Moneta 
1 Pfund Sterlings 845 „ 935 _ Be 933 » ) lunga. 


Es ift fehr einleuchtend, daß man öfters durch die Verbindung der Mechfelcourfe 
an zwey Orten auf eine viel vorthrilhaftere Art operiven Fönne, als durch den bloßen 
Verkauf der Tratten an Ort und Stelle geſchehen kann, mo die Fleine Anzahl der Ab» 
nehmer den Cours anſehnlich herabfegen Fann. Alles, was wir bisher darüber ges 
fagt haben, macht die Sache begreiflidy und gleihfam fühlbar, indeſſen wollen wir 
Doc) einige Fälle in Ruͤckſicht auf die vier Wechfelftäbte, von weldyen wir hier reden, 
beybringen. : , 

Erſter Sal. Man verfendet Wechfel auf- fivorno, welche in Genf zu 94 — 
Procent angekauft find, nad) Amfterdam, läft fie dafelbft zu 85 pfennvl. verfaufen 
und für den Betrag Returwechfel auf Genf zu 87 pfenn. einſchicken; Was für ein 
Eours ift biedurd) für die Wechfel auf tivorno erhalten? Antwort: 9745 Procent, 


Operation: ‚ - 100 Pezjje di Sivorno. 
T. . 85 pfennvl.amft. Bro. 
„87- . genfer Ecuͤ. 
Diviſor 87. 8500. Giebt 9744 Procent, 


Allgemeine Regel. Sie kann nicht einfacher als die Rechnung ſelbſt ſeyn. | 


Zweyter Fall. Man ſchickt Wechfel auf Genua, die zu Genf zu 944 Pro- 
cenf\angefanft worden, nad) Turin, wo Nachfrage darnach ift und wo fie zu 9% Sire 
‚0. für 
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für den Zechin verkauft werden. Die Returwechſel von Turin auf Genf koſten 94 
piemontefifhe Soldi; zu was für einen Cours find durd) diefe Operation die genuefi- 
ſchen Wechſel angebrache? Antwort: zu 96% Procent. 


Operation: 25. *100, Pezje bi Genova. 
1. 115 genueſiſche Soldi f. d. B. 
— 19. *190, piemonteſiſche Soldi. 
*84. 21. ı genfer Ecuͤ, 
Divifor 567. 54625. Giebt 963 Procent. 


Allgemeine Regel. Muftipficiret den Cours zwifchen Genua und Turin mit 
423 und dividiret das Produft mit dem Cours zwifchen Turin und Genf, 


Dritter Sall. Da amfterdammer Wechſel in Genf zu 86 pfennvl. ftehen, fo 
ſchickt man fie nad) Paris, wo fie zu 54 pfennvl. verfauft und Returwechſel dafür zu 
164 Ecüs nad) Genf eingefchicft werden. Man frägt, wie hoch find nun diefe am» 
fterdammer Wechfel verkauft? Antwort: zu 884 pfennvl. welches einen Avanz von 
25 Procent madır. 


Operation: *100, 25 genfer Ecüs. 41. *164, franzöfifche Ecuͤs. 
1. 54 pfennvl, amft. Deo, 
Divifor 25. 2214. Giebt 88% pfenn, 


Allgemeine Regel. Multipliciret den Cours zwifchen Genf und Paris mit 
dem zwifchen Amfterdam und Paris und werfet die beyden lezten Zahlen des Pros 
bufts weg. 

Dierter Fall. Man Fauft leipziger Wechfel in Genf zu 11 &.9 ©. und ſchickt 
- fie nach Paris, wo fie zu 76 Procent verfauft und die Keturwechfel auf Genf zu 166 
Procent wieder angefauft werden. Zu was für einen Cours find alfo die leipziger 
Wechſel angebracht? Zu ıı &, 17 ©. g pfenn. genfer Geldes. 





Operation: 1 fouis, 5 Thaler leipziger Geldes. 
”76, 1% 25. *ır00, franzöfifche Ecüs,. 
*166. 8% so. *100, genfer Ecũs. 
? 3 genfer $ivres. 
Divifor 1577. 18750. Biebt 11 $. 17 S. 9 pfenn, 


Allgemeine Regel. Zuerft multipficiret den Cours zwiſchen $eipzig und Pas 
vis mit dem zwifchen Paris und Genf, dann theilet 150000 mit dem Produft der 
Multiplication, was denn herauskommt, find genfer livres. 


Sünfter Gall. Baſel remittiret zu 94 Procent Tivornoer Wechfel nad) Genf, 
10 fie zu 94 Procent verfauft und die Returwechſel auf Baſel wieder zu 95 Procent 
Ricard II, Th. Krr genom» 
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genommen werben. Zu welchem Cours hat nun Baſel die livornoer Wechfel ange 
bracht? Antwort: zu 9744 Procent, 


Operation: 1. *100, Pezje di fivorno, 
"200,7; 47. *94, nenfer Erüs. 
”96, *484 12. 25. *ıoo, Rthlr. basler Wechfelgeld, 
Divifor 12. 1175. Giebt 9744 Procent, 


Allgemeine Regel. Setzet zu dem Cours zwifchen $ivorno und Genf noch 
zwey Nullen hinzu und dividiret die Summe mit dem Cours zwiſchen Genf und Bafel, 


Sechster Fall. Zu Augsburg werden amfterdammer Wechfel geſucht und 
beshald von St. Gallen zu 1 19 Kreuzer Wechfelgeld dahin geſchickt, die man da zu 
3140 Procent anbringt und die Keturen auf St. Gallen wieder mit 13 Procent Ges 
winn nimt. Wie hoc) find alfo die amflerdammer Briefe ausgebracht ? Antwort: 
zu 1223 Kreuzer Wechfelgeld, - 


Operation: *ı00, "5. ı Ahle. amſt. Beo. *7, 140, Rehlr. augeb. Cour. 
"2. 1. 3 Gulden dito. 
*1004 % 113 31. St. Galler our. 
*13834 461.. — *238, *1190, Al. dito. Wechſelgeld. 
I. *,  *6o, Kreuzer dito, 
' Divifor 2305. "282 387. Giebt 1224 Kr. Wechfelgeld, 


Allgemeine Regel, Muftipficiret den Cours zwiſchen Augsburg und St. 
Ballen mit dem zwiſchen Amfterdam und Augsburg , ziehet von dem Produft 20 ab 
und dividiret den Reſt mit ı 29. 


Siebenter Sall Von ©. Ballen werden Wechfel auf Hamburg, die 1135 
Kreuzer Wechielgeld gefofter haben, nad) $eipzie gefandr, Dafelbft zu 142 Procene 
verfauft und die Returwechſel auf St. Gallen mir g Gulden für den Louisd'or zu 
5 Thaler. wieder angefauft, Zu weldyem Cours find durch diefe Arbitrage die ham · 
burger Wechſel gebracht? Antwort: zu 117% Kreuzer Wechſelgeld. 


Operation: "100 "5045 Rıblr, hamb. Bco. 71. *142, Rthir. Leipziger Cour. 


Fi SAL. Sr. Galler Cour. 


*1383% N 119. — Fl. dito Wechſelgeld. 
er 4. 12% #60, Kreuzer dito, 
Divifor 2305. 2 270368. Giebt 1175 Kr, 


Allgemeine Regel. Muftipficirer den Cours zwifchen Hamburg und leipzig 
mit bem zwiſchen Leipzig und St. Gallen, ziehet dann vom Produkt 180 ab und thei· 
let den Reſt mit 9. 

Achter 


— 
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Achter Gall. Man kann die parifer Briefe zu Et. Gallen nicht einmal zu 
72 Kreuzer Courant mit 2 Procent Agio anbringen, man fehickt fie alfo nadı Hamas 
burg, wo fie zu 187 Procent abgegeben und die Keturen auf Et. Gallen zu ı20 ir, 


Wechſelgeld wieder angefauft werden, Es frägt fid) nun, zu weldyem Cours find die 


parifer Wechfel verfaufts Antwort: zu 72 Kreuzer mie 54 Procent Agio. 


Operstion: 187 franzöf. Ecüs, 10, *100, Rthlr. hamb. Beo. 
1. ı22 Kr. Et. Galler Wechfelgeld. 
*1190, 119. 1383 Kr dito. Cour, 
Divifor 22253. 1687260. Giebt 72 Kr. u. 54 Procent. 


Allgemeine Regel. Muftipficiret den Cours zwifchen Et. Gallen und Ham» 
Fi: mit 1164 und dividiref das Produft mit den Ecüs im Cours zwifchen Paris 
amburg. 

Meunter Sall.- Man remittiret amfterdammer Mechfel, die zu Bogen mie 
201 Gulden bezahfer find, nach Hamburg und fäft fie da zu 33 Et. verfaufen. Der 
Betrag derjelben wird von Hamburg nach Bogen zu 205 Gulden remittiret, was für 
einen Cours hat man biedurch für die die amfterdammer Wechfel erhalten? Ant— 
wort; 207 51.4. fr, 


Operation: 1. *100, Rthlr. amft. Bco, 
1. 50 St. dito. 
33. ı Thlr. hamb. Beo, 
3. 2 Rthlr. dito. 
*00. 1.. 205 Botzenſche Gulden. 
Diviſor 99. 20500. Giebt 207 Fl. 4 Kr. 


Allgemeine Regel. Multipliciret die Gulden im Cours zwiſchen Bogen und 
Hamburg mit 334 und dioidiret das Produkt mit den Stuͤver im Cours zwiſchen 
Amſterdam und Hamburg. 


Zehnter Fall. Man ſendet Wechſel auf Hamburg, die in Botzen zu 202 
Gulden genommen ſind, nach Wien und laͤſt ſie da zu 140 Procent verkaufen und die 
Returwechſel auf Botzen zu 101 Procent wieder ankaufen. Wie iſt nun der Cours 
zwiſchen Bogen und Hamburg durch dieſe Arbitrage geworden? Antwort; 207 Gul⸗ 
den 55 Kreuzer, 


Operation: 1. *100, Rthlr. hamb. Beo. 
*100, I. ‚70. *140, Thlr. wiener Cour. 
Y2..1 3 Thlr. dito, 
101, 100 Boßgenfche Gulden, 
-Divifor 101. R 21000, Giebt 207 Fl. 55 Kr, 
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Allgemeine Regel. Multipliciret den Cours zwiſchen Wien und Hamburg 
mit 1 50 und theilet das Produkt mit dem Cours zwiſchen Wien und Bogen. 


Wir laſſen es mit dieſen zehn Faͤllen genug ſeyn, da ſie dem Leſer, der ſich bloß 
mit den Regeln der einfachen Arbitrage befannt machen will, hinlaͤnglich ſeyn wer⸗ 
den. Für Sefer, melde den Wechfelhandel zum Gegenftand ihrer Epefulationen 
machen, befonders aber für foldhe, welche mit den genannten ſchweizeriſchen und. tyro⸗ 
lifhen Staͤdten Wechiel: und Banfgefihäfte unterhalten, wollen wir nod) einige 
Berfpiele von verwiceltern Operationen beyfügen, 


Erſtes Bepfpiel. Man fendet londonſche Wechfel, die in Genf zu 50 pfenn, 
angefaurt find, nach Paris, fäft fie da zu 29% piennfirl, verfaufen, und den Betrag 
in Wechfeln auf Amfterdam zu 54 pfennvl. Beo. einſchicken. Wenn nun diefe lez⸗ 
tern in Genf zu 88 pfenn. angebracht werden, fo frägt es ſich, mie hoch ift nun der 
Cours für die londonſchen Papiere geworden? Antwort: 484 pfennftrl. Gewinn 
34 Procent. 


Operation: ı genfer Ecuͤ. 11. *22, *88, pfennof. amſt. Bco. 
#544 37: 1 franzöfifcher Ecuͤ. 
241. 119 pfennſtrl. 








1309. Giebt 485 pfennſtrl. 


Zweytes Beyſpiel. Baſel hat einen Ueberfluß an Wechſeln auf Livorno, da⸗ 
ber fie nur zu 94 Procent ſtehen, es ſchickt fie alfo zum Verkauf nah Wien, mo fie 
zu 64 Soldi moneta buona angebracht werden. Für den Betrag werden Returwech⸗ 
fel auf Hamburg zu 138 Procent eingefandt, die man in Bafel wieder zu 90 Procent 
anbringt, Was für ein Cours ift hiedurch für die Wechfel auf Livorno erhalten? 
Antwort: 9675 Procent, 


Diviſor 27. 


Operation: 25. *100 Pesze di $ivorno. 
1. 115 Soldi moneta buona. 
*64. *16, "4. 2 ı wiener Couranrfl, 
3 ; 1. *2, Rthlr. dito. 
39, 69. 25. *100. Rthlr. hamb. Bco, 
—— We 5. *ro, *100, basler Wechſe thaler. 
Diviſor 3726. 359375. Giebt 9675 Procent. 


Drittes Beyſpiel. Zu Leipzig find lyoner Wechſel begehrlich, man ſchickt fie 
alſo von St. Gallen zu 72 Kreuzer Courant und 2 Procent Agio dahin; Sie werden 
ju 76 Procent verfauft und Returwechſel auf Wiermit 4 Procent Verluft für den 
Betrag eingefchicht. Dieſe Returen werden in St, Gallen zu ı 12 Gulden Courantp. C. 

verkauft; 
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verfauft; Wie hoc) find nun die Iyoner Wechſel abgefezt? Antwort: zu 72 Kreuzer 
mit 55 Proc, Agio. — 


Operation. *00. ı franz. Ecuͤ. 76 Rthlr. leipziger Cour. 
201. 1, *2, *200, Rthlr. wiener Cour. 
2,1 3 Gulden dito, 
*100, 5. 112 51. St, Galler Cour. 
1. 3. *6o, Kreuzer dito, 
Divifor 1005. 76608. Giebt 72 Kr.u.55P.E. Agio. 


Viertes Beyſpiel. Botzen remittiret Wechfel auf Livorno, die zu 55 Procent 
angefauft worden, nad) Amfterdam, wo fie zu 85 pfennvl. angebracht und der Be« 
trag.in Wechfeln auf Venedig zu 88 pfenn. abgegeben wird. Diefe leztern werden wie⸗ 
derum in Bogen zu 130 Soldi di Banco für den Scudo verfauft, zu einer Zeit, ba 
das Agio zwifchen Moneta di Giro und Moneta lunga zu 32, Procent ftand, Mun 
frägt es ſich, was für ein Cours ift durch dieſe Operation zwifchen Venedig und Bogen 
herausgebracht? Antwort: 53 Procent und 4 Procent Gewinn. 





Öperstion: 20. *100, Fl. Bogen. moneta buona, 
3, 100 1. dito. Wedhfelgeld. 
T. 5. *20, *6o, Kreuzer dito. 
"03, 3% 130 Bener, Eoldi di Beo, 
"724, 36 288 pfennvl, amſt. Bceo. 
— ı Pezja di Livorno. 
Divifor 49011. 2600000, Giebt 53 Peze, 


F. VII. Rom, Neapel, Turin, Venedig, Genua und $ivorno find bie vors 
nehmſten Wechielpläße in Jtalien. Seit langen Zeiten haben fie einen fehr ausge 
breiteten Wechfelbandel mit andern europäifchen Städten getrieben, welchen fie das 
Gewiſſe fürs Ungewiſſe oder das Ungemiffe fürs Gewiſſe geben, fo wie eine uralte 
Gewohnheit und der unter ihnen angenommene Handelsftief es mit fich bringe. Rom 
giebt das Ungewiſſe fürs Gewiſſe an Amfterdam, $ron, Sivorno, Venedig und meh- 
rern italienifchen Städten; Neapel giebt ebenfalls das Ungewiffe fürs Gewifle an - 
Kom, Wenedig und Livornoz Turin an Amfterdam, Wien und andere teutſche 
Staͤdte, an Paris, Sonden, Genf, Rom, Venedig, Genua und Livorno; Vene⸗ 
dig an hon, Genua, Botzen; Genug an Neapel, livorno und Kom; Livorno 
aber nur an Wien, denn an alle übrige giebt es dag Gewiſſe fuͤrs Ungewiſſe. In 
der erjten Tafel zum erften Buche diefes Theils haben wir angegeben, daß 


Kır z Der 


502 ee Buch. Erfter Abſchnitt. 


FSein Gold. Sein Silber,’ 

Der roͤmiſche Serdot di Sumpe von 1523 Ne Qua⸗ 
trini halte 52 oder 769,55 As. 
Eben berfelbe von 1525 M. 9. - - Sr — ‚71 — 
Der Ecudo moneta von 100 Vajochi - 34*66 — 505 — 
Der neapolitaniſche Ducato di Regno 2756 — 413— 
Die Turinſche Lira von 20 piemonteſiſchen Soldhi — 8 — 1106 — 
Der venetianiſche Ducato ven 124 Soldi di Dance.  - 31— 4607 — 
Der genuefifche Zecchino von 270 Soldi fuori di Bco. Tr — 10781 — 
Der genuefifdye Scudo di Cambio von 92 Soldi — aa — 36756 — 
Die livornoſche Pezza da 8 Neali rc — 451 — 
Die — — ira von 20 Solbi moneta buona - 5 — 78— 
Der amſterdammer ——— -.1 — — 213 — 
Das Pfund Sterlings 1517— 2295 — 
Der franzöfifche Sch von 60 Sols tournois .'..29 Er — 4.5 — 
Der wiener Courantgülden - - 176— 245 
Den genfer Ecuͤ von 60 Sols - a — tt — 





Der Bohner Scudo di Cambio von 93 Kreuzer - 35% — — 


Berechnet man den Gehalt aller obigen Münzen, fo findet man folgendes Wed). 
felpari für eine jede der genannten fechs itatienifchen Wechfelpläge, nemlid); 


Gegenfeitige Parirät 
zum Golde. zum Sılber. Mitrler Dreis, 
100 lyoner Ecuͤs machen zuNom 374er 37 Se. di Stampa. 375 Se. di St. 





100 venetianiſche Ducati Di Bro. 604 — 61 — — — 60% — 
1 amfferdammer Banfgulden - 413 — 424 Bajecchi. 414 Bajocchi. 
ı livornofcd) Pezza da g Reali 905 — 894. —— 3 — — 
100 Roͤmiſche Ecudi moneta machen 
zu Neapel ee 125 — 1227 Ducati, . 124 Ducati. 
100 Venet. Ducati Di Banco - 1154 — 1134 —— 114 
100 $ivorn. Pezze da g Neali - 1134 — 1095 — IHllyg 
ı Pfund Sterlings gilt 
zu Tutin - 198,.19©.9D. 0,208. 1536. — 20.76©.7D. 


1 genuefifcher Zecchino 
von 270 Soldi - 98.108.9D.— 94.1546 — 9.—6.13D. 
ı amflerdammer Banfgulden - 384 Soldi od. 384 Soldi — 28% Soldi. 
1 franzöfifcher Eh v. 66.514 2.751 — 5145 
ı genfer Ecuͤ von 68 - 84» —B4H4 » — 5 » 
ı Roͤmiſcher Seudo moneta 914 » —IE » — 914 » 
em. 1 Venet. 
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m Gegenſeitige Peritär PR 
Fe zum Holde zum Silber. Mittler Preis. 
1 Vener. Ducato di Bro. 84 Soldi — 85 Soldi — 844* Soldi. 
ı Sivorn. Pezza da ß Reali 824 — 843 — 82 
100 franzoͤſiſche Ecuͤs machen zu * J 

Venedig - 614 Duca— 603 Ducati - 61 Ducati, 
1 genuefif. Scubo di Cambio 96 Soldi — 97 Soldi — 96% Soldi. 
Botzener dito. 139 14, et —139 — 
ı Roͤmiſcher Seudo moneta are): 3 Par 

macht ju Genus - 129 oder 1263 Soldi — 1273 Soldi f,diBco. 
1 Meapol. Duvaro di Regno 1o24 — 1034 „7 103 — — — 
1 wiener Courantguden = 64 — 61 — Mi — — — 
ı dito, gilt zusivomoe - 64 62. u 63 Soldimon. buon. 


Nachdem wir num das Wechfelpari feſtgeſezt haben, wollen wir auch einige re 
bitraueerempel vorlegen, die den iralienifcben Negotianten Anleitung geben koͤnnen, 
aus den Wechfelverbindungen den gröften Vortheil zu ziehen, den Zeit und Umftände 
veranlaffen Fönnen, 

Erſter Fall. Man remittiret Wechfel auf yon, welche in Kom zu 36 Seus 
di ftampa für 100 Ecüs angefauft find, nach Genna, wo fie zu 96 Soldi angebracht 
und die Neturwechfel auf Nom zu 126 Soldi fuori di Banco wieder angefauft, were 
den. Was für einen Cours giebt diefe Arbitrage für die Inoner Wechfel? Antwort: 
374 Scudi di Stampa d’ero fuͤr 100 Ecüs, ) 


Operation: 25. *ı00, franz. Ecuͤs. 
1. 5. *150 *60. Sols tournois. 
*96* 924,80, 734.1. 115 genuefifche Soldi f.di Bee, 
*126,, 63, Scudo monera Di Roma. 
6:. 10. *20, *40, Seudo di ftampa d'oro. 
Divifor 3843. 143750. Giebt3 73 Scudi, 


Allgemeine Regel: Multipficiret den Cours: zwiſchen Lyon und; Genua mit 
dem zwifchen Genua und Nom, und theilet mir dem Produft 452459. 


Zweyter Fall. In Rom finder ſich ein Ueberfluß an amfterdammer Wed) 
fein, die nur zu 43 Bajſocchi anzubringen find, man- fender fie alfo nach Venedigq, 
wo fie zu 86 pfenn angebracht werden. Der Betrag wird zu 64 Procenf remirtiret, 
wie hoch ıft Durch diefen Weg der Cours, für die amjterdammer Wechſel in Nom ges 
bracht? Antwort: 455 Bajocchi. 


Operation. 
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Operation: ı 51. Bco, 1. *40, pfennvf. amft. Bco, 
*86, 43. ı Venet. Durato di Bro. 
*j00, 1. 32. *64, Seudi di flampa di Roma. 
"40, 1. 61 Scudi moneta. 
. 1. 1. *100, Bajocchi. 
Diviſor 43. 1952. Giebt 454 Bajocchi. 


Allgemeine Regel. Man multiplicire den Cours zwiſchen Venedig und Rom 
mit 61 und theile das Produkt mit dem Cours zwiſchen Venedig und Amſterdam. 


Dritter Sall. Rom braucht Geld in Genua und ſchickt deshalb Wechſel auf 
Venedig, die am erftern Orte zu 61 Procent negotiiret find, dahin und laͤſt fie zu 
96 Soldi di Banco für den Scudo verfaufen, die Returmechfel auf Kom aber zu 
124 Soldi wieder anfaufen. Dieß vorausgefezt, frägt es fi), zu was für einen 
Cours die venetianifchen Wechfel nun ausgebracht find? Antwort: zu 624 Procent. 


Operation: 100 Venet. Ducati di Bco, 
1. 1. *ı24, Soldi di Beo dito. 
*96, *12 3 23. *92, Genueſ. Soldi f, di Bro, 
#124, 1. ı Römifcher Ecudo moneta, 
61. 5. *40, Scudi bi ftampa d’oro. 
Divifor 183. 11500, Giebt 627 Procent. 


Allgemeine Regel. Muftipficiret den Cours zwiſchen Venedig und Genua 
mit dem Cours zwifchen Genua und Kom und theilet mit dem Produft 748065. 


Vierter Soll. Manremittiret von Kom nach Venedig Wechfel auf divorno, 
die zu 91 Bajocchi gefauft find. Diefe Wechfel werden in Venedig mit 2 Procent 
Verluſt angebracht und die Returwechſel auf Rom zu 64 Procent angekauft. Was 
für einen Cours hat man alfo in Rom für die Wechſel auf Livorno erhalten? Ant⸗ 
wort: 95% Bajocchi. 


Operation: noa⸗ 51 Pezje bi Kvorno. 1. *100, Venet. Ducati di Bco. 


“706, 1. 4. *32* *64, Roͤm. Scudi di ſtampa. 
#10, #5, 1 61 Ecudi moneta, 
2% 20, *ıoo, Bajocchi. 
Divifor 51. 4880. Giebt 95$ Bajocd)i. 


Allgemeine Regel. Muftipficiret ben Cours zwifchen Venedig und Kom mit 
1525, und dividiret das Produkt mit dem Cours zwifchen Livorno und Venebig. 


Sünfter 
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Veer Fall. Man ziehet von Neapel auf Venedig zu 118 Procent und ſchickt zur 
Provifion Wechfel auf Rom ein, die in Meapel zu 125 Procent angefauft find und zw 
Venedig zu 60 Procent wieder verfauft werden. Nun wünfche man zu wiffen, wie 
hoch die römischen Wechfel zu Neapel gefommen? Antwort; 129 Procent, 





Operation. 1. *100, Nömifche Scubi moneta, 
61. 3. *40, Scudi di ftampa d'Oro. 
*60, 3. 100 Benet. Ducati di Beo. 
#100, I: 118. Meapol. Ducati di Regno. 
Divitor: 183. 23600, Giebt: 129 Procent, 


Allgemeine Regel. Multipliciret den Cours zwiſchen Venedig und Meapel 
mit 65, füget zum Produkt noch 70 hinzu und dividirer es mit dem Cours zwifchen 
Kom und Venedig. 


Viter Fall. Da zu Livorno Mechfel auf Wenedig felten find und ftarf geſucht 
werden, fo ſchickt man eine Parthey von Neapel zu 115 Procent ein, die daſelbſt mit 
3 Procennt Gewinn angebracht und die Returwechfel auf Neapel zu 115 Procent wie 
der angefauft werden. Was für ein Cours ift hiedurch zwifchen Neapel und Vene 
dig hervorgebracht? Antwort; 1185 Procent, 


Operation. 1. *100, Venet. Ducati di Beo. 
*j00, I 103. Pezje di Livorno. 
*J00, 20, 23. *r15, Neapol. Ducati di Regno. 
Divifor: 20, 2369. Giebt: 1184 Procent. 


Allgemeine Regel. Multipficiret den Cours zroifchen Venedig und. fivorne _ 
mie dem Cours zwifchen Livorno und Neapel und werfet Die beyden legten Zählen des 
Produkts weg. 


Vilter Fall. Man remittiret von Neapel Wechfel auf Livorno, die zu irz Pro- 
cent angekauft find, nad Rom. Diefe Wechfel verfauft man dafelbft zu 90 Bajocchi 
und erhält die Neturen zu 128 Procent. Was für ein Cours ift nun durch diefe Ar: 
bitrage für die Wechfel auf Livorno erhalten? Antwort: 1154 Procent, 


Dperstion. I. *100, Pezze di Livorno. 
1. 9. 90, Roͤmiſche Bajocchi. 
*j00, I. 1. Scudo moneta. 
*100,, "10, 5. 64. *128, Meapol. Dufati di Negne, 
Divifor: 5. 576. Giebt: 1154 Procent, 
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Allgemeine Regel. Multipliciret den Cours zwiſchen Livorno und Rom mit 
dem zwiſchen Kom und Neapel und werfet die beyden letzten Zahlen des Produkts weg. 


Villter Fall. Turin traßiret auf Genua zu 92.9 ©. und remittiret zur Pro- 
vifion amfterdammer Wechfel zu 37 S. welche in Genua zu 84 pfennvl. Beo. verfauft 
werden. Wie hoch ift hiedurch der Cours zwifchen Turin und Amfterdam gebracht? 
Antwort: zu 834 piemontefifche Soldi. 


Dperstion. ı Gulden 1. *4, *40, pfennvl. amft. Bco, 
*84. *28. *7. 1. 115. Soldi fuori di Bco. 
2270. *30. 3. 1. *7. *63. *189. Piemonteſiſche Soldi. 
Diviſor: 3. 115. Bringt: 385 Piem. Soldi. 


Allgemeine Reyel. Multipliciret den Cours zwifchen Turin und Genua mit 
7 und feßet zum Produkt noch 7 hinzu, theilet es dann mit dem Cours zwiſchen 
Genua und Amfterdam. 


IXter Fall. Londonſche Wechfel, die zu Genua ftarf gefucht werben, merben 
von Turin zu 1g$. 19 ©. fürs Pfund fterlings dahin geſchickt und zu 48 pfennſtrl. ver- 
fauft. Die Returwechſel nach Turin Eoften 98.5 ©. für den Zecchino. Man frägt 
nun, was für ein Cours jwifchen Turin und London durch Diefe Behandlung erhalten 
werden? Antwort; 20 &. 154 ©. piemontefifchen Geldes fürs Pfund fterlings, 


\ Öperstion. ı Pfund, 1. *5, *240, pfennfirl. 
“g, 1 23. *115. Eoldi fuori di Bance, 
2270. *54. 18 65. *195, Piemonteſiſche Soldi. 
*20. 4. 1. Piemont. Lira. 
Diviſor 72. 1495. Giebt: 20 . 15 S. 3 D. 


Allgemeine Regel. Kedueirer den Cours zwifchen Turin und Genua in Soldi 
und multipliciret fie mit 5, füget dann noch 22 zum Produft hinzu und dividiret es 
mit dem Cours zwifchen London und Genua, 


»  Xter Fall. Man remittivet genuefifche Wechfel, die in Turin zu 98. 5 Eoldi 
genommen find, zum Verkauf nadı Genf, wo fie zu 96 Procent angebracht und die 
Returwechſel auf Turin zu 86 Soldi für den Ecuͤ wieder -angefauft werden. Was 
für ein Cours ift num durch diefe Arbirrage zwifchen Turin und Genua entftanden? 
Antwort: 98.136. 11 D. piemontefifchen Geldes für den Zecchino. 


Operation: 
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Operation. 1 Zecchino, 27. *270. Soldi fuori di Bco, di Genova, 
115. 1. Pezja von 54 Lire. 
#100, *io. 5. 24. *96, Genfer Ecüs. 
I. 43. *86, Piemontefifche Soldl. 
"0: 8 1. dito $ira, 
Divifor: 2875. 27864. Giebt 9.3 S. un D. 


Allgemeine Regel. Multiplieiret den Cours zwiſchen Genua und Genf mit 
dem Cours zwifchen Genf and Turin und dividiret Das Produkt mit 952. 

- Xlter Fall, Man nimmt zu Turin Wechfel auf Lyon zu 50+ ©, für den Ecuͤ 
und fchickt fie nach Genf, wo fie zu 168 Procent verfauft und die Returen auf Turin 
zu 88 ©. für den Eeit wieder genommen werden. Wie hoch ift biedurch der Cours 
zwiſſchen Turin und Lyon gebracht? Antwort: zu 52% piemontefifchen Soldi. 


Operation. *168, aı Franz. Ecuͤs. 100 Genfer Eee. 


1, ır. *88, Piemontefifche Soldi. 
Divifor: 21. 1100. Bringt: 523 Piemont. Sofbi. 


Allgemeine Regel. Seßet dem Cours zwifchen Genf und Turin zwey Nullen 
binzu und dividiret Dann das Produkt mit dem Cours zwifchen $yon und Turin, 


Xllter Fall. Man ziehet von Turin auf Paris zu 52 ©. und ſchickt zur Pro- 
vifion Wechfel auf Genf zu 854 ©. ein, welche zu Paris zu 169 Procent verfauft 
werden, Zu welchem Cours find nun die genfer Woechfel ausgebraht? Antwort: 
zu 88 Piemont. Solti. 

Operation. *100, 25 Genfer Erüs. 169 Franzoͤſiſche Ecüs. 

% 13. *52, Piemont. Soldi. 
Divifor 25. 2197. Giebt 88 Piement, Soldi. 

Allgemeine Regel. Wie beym ten Fall. 


Xllfter Fall. Turin hat einen Ueberfluß an Wechfeln auf Livorno, die nur zu 
80% ©. angebracht werden Fönnen, es ſchickt fie alfo gerade nach Livorno felbft, wo 
fie abgegeben und die Neturen in Wechfel auf Genf zu 96 Procent genommen werden, 
Diefe werden wiederum in Turin zu 87 ©. für den Ecuͤ verfauft. Was für einen 
Eours hat man nun für die Wechfel auf Livorno erhalten? Antwort: 834 Piemon: 
tefifche Soldi. 


Operation. *100, 25. Pezze di Livorno. 24. *95, Genfer Eciie. 
1. 87. Piemont, Soldi. 
Divifor 25. 2088. Giebt: 934 Soldi 


Sseas2 Allge⸗ 
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Allgemeine Regel. Wie beym 7ten Fall. 


XlVeer Fall, Man remittiret parifer Wechfel, die zu 59 Ducati genommen 
find, von Venedig nach Genua, wo fie zu 96 Sols tournois für die genuefifche Pezza 
abgefegt und Die Returwechſel auf Venedig zu 96 Soldi di Banco wieder angefauft 
werden; Wie hoc) find durch diefe Arbitrage die parifer Wechfel ausgebracht? Ant: 
more: zu 604 Ducati di Beo, für 100 franzöfifche Ecuͤs. 


Operation. 25. *100, Franzöfifche Eis, 
1. 15. *6o, Sols tournois. 
*96,1. 1. Pezza v. 53 Lire f. d. Beo. 
1. 5. Genueſ. Seubi di Cambie. 
1. 1. *96, Venet. Soldi di Bro, 
#124, 31. 1. dito Ducati di Bo, 
Divifor 31, 1875. Giebt: 604 Ducati. 


Allgemeine Regel. Multiplicivet den Cours zwifchen Paris und Genua mit 
60% und dividiret das Produft mic dem Cours zwifchen Venedig und Genua.- 


ı.  XVter Fall, Venedig traßiret auf Rom zu 60 Procent und remittiret zur Pros 
viſion Wechfel auf Genua dahin, die 945 Soldi gefoftet haben, Diefe werben in 
Kom zu 128 Soldi für den Scudo moneta longa verfauft, zu welchem Cours find 
nun die genuefifchen Wechfel angebracht? Antwort :. zu 974 Soldi. 


Öperation. ı Scubo di Cambio, 23, *92, Genuef. Soldi fuori di Bco, 


9,0 u — 1. Scudo moneta di Koma, 
61. 5. *40, Scudi di ftampa dito, 
*60, 3 5. *100, Venet. Ducati di Deo. 
I. 31. *124 Soldi di Bco, dito. 
Divifor: 183. 17725. Giebt 975 


Allgemeine Regel, Multipficiret den Cours zwifchen Genua und Rom mis 
dem Cours zwifchen Rom und Venedig und dividiret das Produkt mit 748065. 


XVlter Sall. Man remittiret von Genua Wechfel auf Rom, die zu 125 Soldi 
angefauft find, nad) Meapel, mo fie zu go Procent verfauft werden. Die Ketur: 
wechſel auf Genua find zu 126 Procent angenommen, wie hoch find nun die römifchen 
Wechfel abgefege? Antwort: zu 130% Soldi fuori di Banco für den Scudo moneta. 


Dperation. 100 Roͤmiſche Scudi monefa. 63. *126, Neapol. Ducati. 





*100, *ıo, *51. 9. *90, Genuefifihe Pezje. 
L. 23. *ı5, Soldi fuori di Bro, 
Diviſor: 100. 13041. Giebt: 1303 Solbi. 


Allges 
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Allgemeine Regel. Multipliciret dem Cours zwiſchen Kom und Neapel mit 
dem Cours zwifchen Neapel und Genua, feget zum Probuft noch 20 hinzu und divi⸗ 
diret das Ganze mit 87. 


XVllter Fall. Da zu einer Zeit neapolitanifche Wechfel fehr haufig in Genua 
find, fo verſchickt man einen Theil derfelben zu 88 Procent nad) Venedig, wo 
fie zu 115 Procent verfauft und die Returwechſel zu 95 Soldi di Banco eingefandt 
werden. Zu welchem Cours hat diefe Arbitrage die Wechfel auf Venedig gebracht? 
Antwort: g04+ Procent. 


Öperstion. 4. *20, *1o0, Dufati di Napoli 
*i5. 23, 20, *1oo, Venet. Ducati di Beo. 
i. 124. dito Soldi di Deco. 
*95. 19. 1. Genuef. Scudo di Cambie. 
u Fu 7 4. Pezze von 115 Soldi 
Divifor: 437. 39680, Giebt: 9043 Procent, 


Allgemeine Regel. Multiptieiret den Cours zwifchenMeapel und Venedig mit 
bem Cours zwifchen Venedig und Genua und theilet mit dem Produft 992000. 


XVUlter Fall, Livorno traßiret zu 84 Pfenn. auf Amfterdam, wohin es wie: 
derum wiener Wechfel, die zu 63 Soldi moneta buona angefauft find, vemittivet, 
die dafelbit mit 40 Procent Avanz angebracht werden. Man will nun wiffen, wie 
boch die wiener Briefe durch diefe Arbitrage zu Livorno ausgebrache find? Antwort: 
au 65+ Soldi moneta buona. 


Operation. 3 Wiener Gulden. 1. *2, Wiener Courantthaler. 


*1404 7 5. *100, relr. amft. Deo. 
5 50, *100, pfennvl. dito, 
*84. #424. 28. ..„. 115. Soldi moneta buona di Livorne. 
——— m — ne — , 
Divifor: 441. 28750. Giebt: 654 Soldi m. b. 


Allgemeine Regel. Muftiplieiret den Cours zwifchen Wien und Amfterdam 
mit dem zwiſchen Amfterdam und &ivorno, und theilet mit dem Produft 766667. 


„ Außer diefen Regeln fürs einfache Arbitriren, Die wir bisher gegeben haben, 
müffen wir noch, um der im Vorhergehenden beobachteten Methode treu zu bleiben, 
einige Benfpiele von Wechfeloperationen zwifchen vier Plägen beybringen. 


Erſtes Erempel. Rom remirtiret Wechſel auf Livorno zu einem Cours von 

91 Bajocchi nach Neapel, woſelbſt fie mit 14 Procent Avanz verfauft werden. Neapel 
remittiret für den Betrag Wechfel auf Venedig zu 116 Procent, welche in Rom zu 
Ssas3 | 64 Scu⸗ 
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64 Scubi bi ſtampa verkauſt werben. Man fraͤgt nun, zu welchem Cours hat Rom bie 
Wechſel auf Livorno durch diefe Operation ausgebracht? Antwort: zu 953 Bajocchi. 


Operation. *roo, 1 Pezza bi $ivorno, 114 Ducati di Napoli, 
; *116,. 29. I. *100, Venet. Ducati di Beo. 
*o00, I 2. *8, *64, Scudi bi ſtampa di Noms, 
"40, 5 61. Scudi moneta dito, 
1. 1. *oo, Bajocchi dito. 
Diviſor: 145. 13908. Giebt: 957 Bajocchi. 


Zweytes Exempel. Neapel remittiret roͤmiſche Wechſel zu 122 Procent nad) 
Genua und laͤſt ſie daſelbſt zu 130 Soldi fuori di Banco fuͤr den Seudo verkaufen. 
Der Betrag derſelben wird von Genua in Wechſeln auf Livorno zu 116 Soldi fuori di 
Banco nad) Neapel eingefchift, woſelbſt fie mit 14 Procent Agio verfauft werden. 
Welchen Cours hat man nun für die römifchen Wechfel erhalten? Antwort: 127% 
Procent. 


Operation r. *100, Römifche Scubi moneta 
J. 65., *130. Genueſ. Soldi fuori di Bea, 
*116. *58. 29. 1. Livorn. Pezza von 8 Reali. 
%j00, 1. 57. *114, Neapol. Ducati di Regno. 
Diviſor: 29. 3705. Giebt 127% Procent, 


Drittes Erempel. Zu Turin findet fih ein folcher Ueberfluß an Wechfeln auf 
Venedig, daß fie nicht anders als zu 82 piemontefifchen Soldi anzubringen find, man 
ſchickt fie alfo nach Genua, wo fie zu 96 Soldi di Banco für den Scudo abgefegt und 
die Returen.dafür in Wechſeln auf Livorno zu 116 Soldi fuori dr Banco gemad)t wer: 
ben, die man wiederum in Turin zu g4 piemontefifchen Soldi verkauſt. Nun fräge 
es füh, was für einen Cours hat man zu Turin durch diefen Weg für die Wechfel auf 
Venedig herausgebracht? Antwort; 86 piemontefifche Soldi für den Dukaten. 


Operation. 1. Dufaten, 31. *124, Venet. Soldi di Deo. 
*96. *24. *6 1. 1 Benuef. Scudo di Cambio. 
L. 23. *%92, —— Soldi fuori di Beo, 
”16,. 58. ı Pezza di Livorno. 
1J. 7. 14. *84. Piemont. Soldi. 
Diviſor: 58. 4991. Bringt 86 Piemont. Solbi. 


Viertes Exempel. A in Venedig hat Gelder an B in Livorno zu bezahlen und 
ſchickt ihm desfalls römifche Wechfel ein, die er zu 63 Seudi di ftampa angefauft hat 
und zu &iyorno zu go Bajocchi verfauft werden, In der Zwiſchenzeit hat B für feine 

| Forde⸗ 
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Forderung auf A traßiret, er muß alfo für die römischen Wechfel remittiren und ſchickt 
Rerurwechfel auf Genua zu 116 Soldi fuori di Banco ein, die A in Venedig wieder 
zu 96 Soidi di Banco verkauft. „Wie hoch hat nun A feine vömifchen Wechſel ges 
nugt, Antwort: zu 45 Procent Avanz. 





Operation. 1. *100, Venet. Ducati di Beo. 
J. 31. *124. — Soldi di Bee. 
*06, *24,*6, 1, 23. *92, Genuef. Soldi fuori di Bee; 
*116, 29 1. Pezza di $ivorno. 
1. 15. *90, Römifche Bajocchi. 
900, 1 1, —— Scudo moneta, 
61. "10. *40, Scudo di ftampa. 
Divifor: 1769. 106950, Giebt: 605 Scudi di ftampa, 


Avanz: 44 Procent, 


Fuͤnftes Erempel. Genua ſchickt Wechfel auf Venedig, die es zu ga Soldi 
di Banco genommen bat, nad) Livorno und Läft fie dafelbft zu 98 Ducati verfaufen. 
Der Betrag wird von da in Wechfeln auf Nom, die 92 Bajocchi Foften, nad) Ge— 
nua vemittivet, wo Diefe Wechfel zu 128 Soldi fuori di Banıo abgefegt werden. Man 
will nun wiffen, zu welchem Cours die Wechfel auf Venedig in Genua ausgebracht 
find? Antwort: zu 95 Soldi mit 34 Procent Gewinn. 


Dperstion. 1 Scudeo, 1. *92, Genuef, Sofdi fuori di Bro, 
#128, *64, 16. 1. *100, Römifche Bajocchi. 
*92. 1. r. Livorn. Pezza von 8 Reali. 
*100. I 49. 98. Venet. Ducati di Beo. 
2 31. *ı24, — Soidi di Beo. 
Divifor: 16. 1519: Bringt: 95 Soldi di Banco. 


Sechſtes Erempel. Man remittiret Wechfel auf Venedig, die in Livorno zu 

101 Procent genommen find, nad) Meapel, wo fie zu 117 Ducati di Regno verkauft 

werden. Für den Betrag werden Wechfel auf Rom zu 124 Ducati di Regno von 

Reapel nad) Livorno geſchickt und dafelbit zu 90 Bajoechi verfauft. Zu welchem 
Cours find nun die Wechfel auf Venedig angebracht? Antwort: zu 1047 Procent. 


Dperation. I. *100, Venet. Ducati di Bro. 
"Y00,; 2: 39. *117, Meapol. Ducati di Negne, 
*124, *62, 31. 5. *1o, *r00, RömifcheScudimoneta, 
j I. 50. *1700, ——  Bajocdi. 
zu *90. *9. 3, . 1 Livorn. Pezza von 8 Keali, 
Divifor 93. 9750, Giebt 1047 Procent. | 
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§. VII, Spanien führt einen ſehr ausgebreiteten Wechſelhandel, an dem alte 

europäifche Nationen einen direkten oder indirekten Antheil nehmen, Da es eine fehe 
nachtbeilige Handelsbilanz hat, fo muß es den Ausländern einen anfehnlichen Zus 
ſchus an baarem Gelde feiften, und daraus folgt natürlich, daß der Cours in Anfes 
bung diefes Reichs gewöhnlich um fo viel unter den Pari ftehen muß, als die Koften 
des Tranfports diefer Gelder nad; andern europäifchen Reichen befragen. In diefem 
Keiche finden fic) vier bedeutende Wechfelpläge, nemlih Madrid, Cadiz, Sevilla 
und Bilbao, Sie geben das Gemwiffe fürs Ungemwiffe an Amfterdam, Paris, on. 
don, Hamburg und Liſſabon, und das Ungewiffe fürs Gewiſſe bloß an Genua und 
Livorno. In der erften Tafel zum erften Buche diefes Theils haben wir angegeben, 
daß: 


Fein Gold. Fein Silber. 
Der ſpaniſche Wechſelpiaſter von g Reales de Plata halte 247-5 As oder 376,42; As, 


Die genuefifche Pezza von 54 Fire - - SC ne ON 5 
Die livornoſche Pezza von 8 Reali - - ln A 


Das Wechſelpari von Spanien auf Genua und Livorno verhält ſich alfo ſol⸗ 
genbermaaßen:; 


S Gegenfeitige Paritaͤt Mittler 
zum Golde, zum Silber. Preis. 

100 Genueſiſche Pezze betragen 1271°5'5 Oder 122735, 124735 Piafter, 
100 Livornoſche Pezze 128 — 195, 124565 


In Anfehung von Amfterdam, Franfreih, Sonden und Hamburg haben wir 
den Wechfelcours auf Spanien bereits oben, wie wir von dieſen Wechfelörtern rede 
ten, feltgefegt und gezeigt, daß: 


Der Wechſeldukat von 375 Maravebis al Pari gelte: - 95775 pfeñvl. amft. Banco. 


oder: gı5 pfeñvl. hamb. Banco; 
Die Wechfelpiftole von 32 Reales de, Plata antigua 158. 6 S. 4. franzöfifchen Geldes, 
Der Wechfelpiafter von 8 dito. — - 384 pfeñſtrlings. 


Da die Reduktion diefer ſpaniſchen Rechnungsmünzen in Couranfgeld fehr be 
ſchwerlich für alle ift, die nicht eine genaue Kenntnis von den Münzen diefes Keichs 
haben, fo haben wir geglaubt, daß die Mittheilung der folgenden vier Tafeln unfern 
Leſern angenehm feyn müfte, nehmlich: 


ı° Eine Tafel, worinn die Wechfelpiftolen, in Piafter, Wechfeldufaten und 
Reales de Vellon reduciret worden; 


2° Eine 





. 
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22 Eine Tafel, worinn die Werhfelpiafter in Piftofen, Wechfeldufaten und 
Reales de Vellon reducirer worden; 


\ 
3° Eine Tafel, worinn die Wechfeldufaten in Werhfelpiftolen und Piafter und 
in Reales de Bellon reduciret worden. 


4° Eine Tafel, worinn die Reales de Vellon in Wechfelpiftolen, Piafter und 
Dufaten reduciret worben, 


; _ Man weiß bereits, daß 
bie Wechfelpifiofe gilt:  - 1088 Maravebis de Plata anfigua, 
ober 2048 Maravedis be Vellon; 
Der Wechfelpiafteer - 272 Maravedig de Plata antigua, 
oder: 512 Maravedis de Vellon; 
Der Wechfeldufaten - - 375 Maravedis de Plata, 
oder: 70543 Maravedis de Vellon, 


‚Um die Dufaten befto leichter in Keales de Vellon rebuciren zu Finnen, darf 
man nurdie Summe der Dufaten mit 20765 multiplieiren, von dem Produft zweh 
Zahlen wegwerfen und von dem Reſt + nehmen, fo hat man die Zahl der Maravedig, 
Will man auf der andern Seite Dufaten machen, fo muß man die Reales de Vellon 
mit 487 multipliciren, von dem Produft drey Zahlen wegwerfen und den Reſt mir 
20 multiplieiren, um die Sueldos, und mit 12, um bie Dineros berauszubringen, 


a ———— 
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1Tafel. Reduktion der Wechſelpiſtolen in Wechfeipiafter , REM 
ten und Reales de Dellon. 


Piſtolen |Reäl. Wis Mir: piafter., Real Mers 


Dukat. Suel:| Dine: Vellon. . 
en, [dos | vos |Reslen. Mis. 
crO000 — — 40000) — — Im 6 8 1602352] 32 
9000 | — | — 36000) — | — |26112| — | — |5421347| a2’ 
8000 ı — | — 32000| — | — 123210| ı3 4 181882 12 
"000.| — | — 28000| — | — |20309|. 6 8 14216471 2 
6000 | — | — 124005] — | — [174091 — | — 36141 1] 26: 
sooo | — | — 20005| — | — |14506| 13 4 |301176] ı6 
40:0 | — | — 16000) — | — |ı11605| 6 8 1240941] 6 
3000 | — | — I12000| — | — 8704 — | — [180705| 30 
2000. | — | — go0o0| — | — | 5802]- 17 4 [120470| 20 
3000 | — | — 4000| — | — | 2901| 6 8 | 60235| 10 
m ‚900 — — 3620| — | — 2611 4] — | 54211) 26 
go I — — 33907 —— | = | 2321 I 4 | 48ı88|1 8 
700 — | — 2800| — I — | 20301 18 8 | 42164| 24 
*. 600 Se Se 2400| — | — 1740| 16 | — 36141) 6 
soo | — | — 2000 — 1 — 1450| 13 4 30117) 22 
400 | — | — .,690 — — 160 ro 8 24094| 4 
30 | — — 200 — — 8704 "gi — 1807| 20° 
200 | — | — 300) — |. 5850| 5 4 | 12047| 2 
100.1. I om 400 — | — 2901 2 8 6023| 18 
90 — — 360| — | — | 2361| 2 | 43| 5421 
80 — — 320 — — 2321 2 121 4818| 28 
701 — | — agol — | — 2053| ı | 103) 4216] ı6 
61 — | — 2401 — | — | 7741 12 | 73| 3614| 4 
50 — — 2001| — — 145 1 4 30111 26 
40 — | — 160 — — 1166 1441 2409 14 
30 —_ — E — — 87 — 921 1807| 2 
20 — | — a — — ss — 63| 1204| 24 
10 — | — 40 — — 291 — 335] 60212 
9 | —_—j— 2 — | — 261 2 3 5421 4 
8— — 32 — — 2353| 4 25 481| 30 
— a — 28 — I — 20, 6 24 421| 22 
6 * | — 241 — | — 171 8 2 361| 14 
si— — 20| — | — 14 10 1% 3011 6 
ı|= — 16 — | — 11 ı2 14 240| 323 
Jñ—— i— RS 1— 8114 1 1801 24 
—— X —8* er; 
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Piftolen. Real Mrs. Ma ⸗Piaſter Real Mrs Duket |Suel:|Dine| Wellon 


chen. dos. ros. |Realen. Mrs 
—— — gl | — 21 10. 1-3 120[ 16 „ 
2 | = — 4— | — ec 5 Ba Me o| 8 
IE a TI), 2 16 24 58) ı2 
— | EI 3| 6 I — al ı4 4i| — 5067-16 
— 110 [> 3 5 — 2| 12,| 43) — 5420 
1a 3 +1— 2| ı0 91 5372 
— RR = 31 13:1 21:9 | sı$] 7 sofT2$ 
_—— [26 | — 33 2I1— —3 13 48] 32 
a a Er le 6 |’ 5 | 4 471 2 
123341) 3-1 13 | 451 6 
ee RE 21 71 — "gl; 3 h 431 ıo 
— |z22 | — 21 6 | — ıl'ı9 | 505 41414 
in BE 2| 5s | — re 2 391 18 
_— | 30 | — 2 4 — ı| ı6 3 37| »2 
u RU ae 1.3 | 1124 | 53 35| 26 
— IT — 2] 2 |— ı| ı2 73| *" 531370 
— 17 — 2| 3 |— ı| 10 931 — 32 — 
— 1165| — 2 - I #1 9 h | Jar 
zu tw | z|-1]° »l'7 fo 23] 0081-8 
— 14 | — ıı 6 — »| 5 43 26| ız 
u 3 — Sl 4 Bess ıı 3 | 6 24| 16 
— | ı3 | — 1 N 5 ] I 9 22] 20 
a ee ıı 3 1— | ——| 19 | 21% 20| 2 
— | 50 — J— | 18 131: 18] 28 
nl | 21 | 33 16, 32 
— | Wil ıı -1— — 14 6 15) 2 
— | 7 — —— 7 |— | — 12 1,8: 13] 6 
— Kl rel Bere I Sera 10065 ııl 10 
5 — — 5 — = 9 I g| 14 
— ar le re 3 7| 8 
— 3 — — 3|— | | 5 5% 51 22 
—— | ERNST — — —| 3 7: 31 26 
— — — 11 | ——| 1 94 ı| 30 
u ee: — Fu 11 285 
eu —— — [32 | ——| I 8% ı| 265 
sr Dh — — [37 | —| 1 7% ıl 242 
u jan | 88 — — | 50 | — ı 73 I| 225 
— | — [29 —— 139 bt 5, * 11204 
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Piftolen, |Real. Mrs. Ma ·Piaſter. Real: Mrs. Dukat. Suel⸗ Dines Vellon 

chen J vos. | vos. Realen Mrs. 
—i—|28 _— — |28 | — ı 6 ıl ı82 
— |— 27 — | — 1271 — ı sy 1) 16% 
— |— | 26 — — [26 | — ı 45 ıl ı5 
— | — 125 — — | 25 | — ı 4 1,.135 
— 4-12 |, | —— |% — 8 | 37 ıl 2ız 
— |, 23 — — | 23 | — ı 2% ıl 9 
— | — | 22 — — 122 | —I 1 25 ı 1 
— J— |.l ——— 1261 — ı 14 ı! 5; 
— | — | 3,0 — — 201 — 1, —3 ıl 3% 
— — |» — [11 —1—- | # 384 
— — 2 —— || —- | s——| 
—i—1|3%8 — —4i8 en — 55 — 1155 
1-7 — — | 7] 1-1 #5——] 13% 
BERBERZ. BER Dar — hg 
=|:|; 1; = 93 
—1-] 4 — — JJ — — 231 ⸗ — -75 
==]; =:1:]3]:| ) =): 
et PERS -121-—1-1 su 
— 1:1 I ZZ 14 16 
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I. Tafıl. Reduktion der Wechſtlpiaſter in Wechfelpiftolen, Wechſeldu⸗ 
katen und Beales de Vellon. 


dos. | vos, RXealen. Mes. 


Piafter. | Real.) Mies, | tiria- [Piftolen. | Real. Wirs.ı Dufat. |; Suel: | Dine: Vellon 
chen. 

sooo | — I — 12500 1— | — Ir 13 4 1752941 6 
40000 — — 10000 — — 29013 6 8 1601352 3% 
soooo | — | — 7520| — | — | 2175| — — [451764 | 24 
20000 | — | — 5000 | — | — | 145051 13 4 |391176 16 
1000 I — | — 2500 | — 1 — 72531 6 8 1150588 8 
920 | — | — 2250| — | — 65381 — — 1135529 14 
8250 — — 2000 — — 58021 13 41120470 20 
7900 — — 1750 | 5077 6 8 Twsaıı 26 
6900 — — 1500 — — 4352| — — 09352 32 
5000 — — 1250 — — 36261 13 — 75:94 4 
40099 — — 1000 — — 2901 6 8 60235 | 1o 
3ooo | — I — so | — — 21765) — 1 — 1451761 ı6 
2000 — — 500 — — 1450| 13 4 30117 22 
00 Il — — 250 — 1 — 725 6 18 15058 28 
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8 — — 2 — — 5 16 —ı 120 16 
7571 — 21 1124 — 54 ı 64 105 | ı4 
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Dufaten. — Gong Ma-ı Pille: Rea⸗- | Mrs.) Piefier. Rea 
chen. lem. | les. les. 

160000 34466| 29 | 6 1137867| 5 
— 31020 7 2124080 7 
80000 27573! 16 ! 32 !,ı0294! - 
70000 _— 24126| 26 | 28 965071) 2 
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se —— 171 7416 6817 
13] 25° | 5551 

Ei ee TO ı0| ı0 | 30 41) 2 
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830 
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Dura. | Suel: | Dine;) Ma} Pifto, [Rea: | Mrs. | Pia] Nea:; Mies. Vellon. vrtel. 
ten. | dos. | vos. Ichyen.| len. | les. fter. | lee. Meales. | Mies. 

9 | — 3 349 12312 ı96 | 29 | 

si— I — 2124 8 11 —218 166 

— — — 2 113,7 915.7 145 vr 

6 — | — 2 216 5, % 1.6 124 195 

Beni] Ka ı|23/15 |6|7|5 | 103 |275 

4 — — 11214 5414 83 1* 
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— [18 | — — 9 l3ı3 | ı | ı (31% ı8 | 23 5 
— | ı7 | — — 9 lı2$ | ı | ı Jı2$ 17 |22 | — 
— | 16 — — 8 128 ı |— I28 ı6 | 20 12 
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Vellon. [Machen Pifto: [Nenles. Mes. | Piafter.] Reales. | Mirs, | Duka;] Euel: [Dineros 
Reales Mes, im. | 





ten. | dos. 
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9 — ı ı5 |2"$ 5 7 1275 4 6 2 
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Bir haben oben in den Artikeln von Amfterdam, Fraufreich, Sonden und Sanı- 
burg verschiedene Fälle beygebracht, die aud) für. die Wechfelgefchäfte zwifchen diefen 
‚und den fonnifchen Städten zur Erläuterung dienen Finnen. Wir wollen es alfo da⸗ 


bey bewenden laffen, bier bloß zwey Falle in Beziehung auf Genua und $ivorno vor⸗ 
äulegen. 


Erſter Fall. Man ſchickt von Cadiz Wechfel auf livorno, die zu 123 Procent 
gekauft find, nach Amfterdam und läft fie da zu 83 pfennvl. Bco. verfaufen, Die 
Returwechſel von Amfterdam auf Cadiz werden m 90 pfeunvl. B 


cd, wieder anges 
Fauft. Was für ein Cours ift hiedurch zwiſchen Cadiz und Amſt 


erdam erhalten? 
Antwort: 127% Procent, 
Operation: 5. *ıo, *roo, Pesze di Kvorno. 
fi 83 pfennvl. amft. Beo, i 
#90, #9, 3 125. *3754 Me. de Data antigua,  "' 
#724 136. ı Wechfelpiafter, 


Divifor 40%. 51875.®iebt 1274 Procent. 


Ricard II. Th. Uuu Allge⸗ 
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Allgemeine Regel. . Multiplieiret ben Cours zwiſchen Amfterbam und fivorno 
mit 138, ziehet vom Produfe ı ı ab und dividirer den Reſt mit dem Cours zwifchen 
Amfterdam und Cadij. 


Zweyter Fall. Man trafiret von Cadiz auf London zu 36% pfennftrl. und 
fchicft zur Provifion MWechfel auf Genua ein, die zu 124 Procent genommen find 
und in Sonden zu 47 pfenuftel, wieder abgegeben werven, Was für ein Cours iſt num 
hiedurch für die genuefifchen Briefe in Cadiz erhalten? Antwort: 1284 Procent. 


Operation: 100 Pesze di Genova, 
. 1. 47 pfennſtrl. 
73. 2 fpanifche Wechſelpiaſter. 
Dibviſor 73. 9400. Giebt 1283 Procent. 


Allgemeine Regel. Setzet zu dem Cours zwiſchen London und Gentia zwey 
Nullen Hinzu und theilet darauf das Produkt mit dem Cours zwiſchen London und 
Cadij. 


Da die Wechſelarbitragen vermittelſt vier Plaͤtze den Negotianten in den ſpani⸗ 
ſchen Städten oftmals vortheilhafter feun koͤnnen, als der direfte Wechſelhandel oder 
als die einfache Arbitrage, fo wollen wir aud) davon zwey Benfpiele geben. 


Frites Beyfpiel. Man ſchickt Wechfel auf Genua, melde in Mabrid zu 

122 Prorent gefauft find, nach Amfterdbam, wo fie zu 84 pfennvl. Beo. angebracht 

- und, ihr Delauf in Wechſein auf Yiffabon zu 45 pfennvl. Beo. remittiret wird, die 

wiederum in Madrid zu 23750 Ners verfauft werden. Man will num wiſſen mas für 

= Eours hiedurd) für die genueſiſchen Wechfel erhaften worden? Antwort: 1277 
rorent. . 


Operation: 2. *100, genuef. Pezze. 
a TE 1; 28. *g4, pfenmol. amſt. Bro. 
a 9. 3. 80. *400, portugieſ. Rees. 
———— 4 panifche Wechfelpiaſter. 
Divifor 141. 17920, Giebt 12777 Procent, 


Zweytes Beyſpiel. Mar remittiret von Cadiz Wechfel auf fivorne, die zu 
122 Procent gefauft find, nach-Meapel, wo fie mit 14 Procene Avanz angebracht 
werben, ,, Für ben Betrag merden-von Neapel Wechſel auf Genua zu go Procent-eins 
gefandt, bie i in Cadiz zur 24 Procent abgegeben werden, Man frägt alfo, wie hoch 
find die Wechfel auf Livorno angebrachte? Antwortz zu 1274 Procent. 


Operation: 


Wechfeloperationen. $ IX. Portugal. 523 


Operation: 1. *100, Pezze di Livorno. 
*100 1. 57. *114, neapol. Ducati. 
*00, *Oo, 5. 9. *9o, genueſ. Pezze. 
*%jo0, 25. 31, "124, fpanif. Wechfelpiafter, 
Divifor 125. 15903. Giebt 127% Procent. 


$. IX. !iffabon und Oporto find die beyden einzigen, portugiefifchen Städte, 
welche einigen Wechſelhandel mit Ausmwertigen treiben, und nur das einzige Liſſabon 
bar einen regulirten Cours mit ben vornebinften europaifchen Wechſelplaͤtzen. Es 
giebe das Ungewiffe fürs Gewiffe an Madrid, Paris, Genua und Livorno, und 
das Gewiſſe fürs Ungewiffe an Amfterdam, $ondon und Hamburg. u der erften 
Taſel zum erften Bud) diefes Theils haben wir angegeben, da: 


Sein Bold, Sein Silber. " 
1000 portugiefifche Rees halten - “ 4er AB, oder 57 As. 


1 fpanifche Wechfelpiftole von 32 Rd, PM. 95 5» — 1505.%% PIE 
1 franzöfifcher Ech von 60 Sols - ee 284 
ı genuef. Pezja von 54 fire - - 30 — 4594 
ı livornofche Pezza-von g Nedli - —- Zn en 


Durch die Berechnung des Wehres diefer Münzen ergiebt ſich folgendes Wech- 

felpari: k 

Gegenfeitige Darirke 

Br j zum Golde. zum Silber. Mittler Preis. 

x fpanifche Wechſelpiſtole gilt - 2253 Rees, 2609 Mees, oder 2431 Rees, 

1 franzöfifcher Ecü - - 457 » 494 » — 475; 5» 

ı genuefifche Pezja - - 720, 790 nnsßt » 

ı livornofche Pezja 5 - 238, 5 7832 » — ı Hr? 
Mir wollen einige Fälle erläutern, die fiffaboner Wechſelhaͤndlern vorkommen 

und auch fie in den Stand fegen koͤnnen, die Umftände zu benugen, die ſich ihnen 

darbieten mögen. ri 


Erſter Soll, Man ſchickt von Liſſabon Wechfel auf Bilbao, die zu 2300 
Rees angefauft find, nach London und laͤſt fie zu 39 pfennftrl. verfaufen. Kür den 
Betrag erhält man Wechfel auf Siffabon zu 66 pfeñſtrl. zurück, es frägt fich alfo, wie 
hoch find die bilbaofchen Wechfel ausgebracht? Antwort: zu,2 364 Rees. 


Operation: ı Piftofe. 2. 4, Wechſelpiaſter. 
1. 13. *39; pfennſtrlh. | 
*66, #22, 11 1000, portugiefifche Mess, 
. Divifor 11. 26000. Giebt 2364 Rees. 
| Yuu 2 Allges 
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Allgemeine Regel. Muftipficiret den Cours zwifchen Sonden und Bilbao 
mit 4000, und dividiret das Produft mit dem Cours zwiſchen tondon und Liſſabon. 


Zwepter Soll. Man ziehet von fiffabon auf Amfterdam zu 46 pfennvf. und 
ſchickt zur Deckung Parifer Briefe ein, die zu 450 Nees angefauft find und in Am⸗ 
ſterdam zu 53 pfennvl. verfauft werden. Man will nın wiffen, was für einen 
Cours die parifer Briefe zu Siffabon gegeben haben? Antwort: 461 Rees, 


Operation: ı franz. Ecuͤ. 53 pfennof, amft. Beo. 
*46, 23. 200, *400, portugiefifche Nees, 
Divifor 23. 10600, Giebt 461 Rees, 


Allgemeine Regel. Wie die Operation felbft, jedoch ohne Kebuftion eis 
ner Zahl. 


Dritter Fall. Da man zu einer Zeit Wechfel auf Genua num zu 745 Rees in 
Uſſabon anbringen kann, fo fendet man fie nad) Cadiz, wo fie mit 28 Procent Avanz 
verfauft und die Returwechſel auf &iffabon zu 2400 Rees angefauft werden. Was für 
ein Cours iſt hiedurd) zwifchen Liffabon und Genua bewürkt? Antwort: zu 768 Rees, 


O©perstion: 
*100, ı Pezja bi Genova. 128 fpanifche Piaſtern. 
Tr 6. "24, *2400, portugiefifche Rees. 
Divifor 1. 768. Giebt 768 Rees. 


Allgemeine Regel. Muftipficiret den Cours zwifchen Liſſabon und Cadiz 
mit bem zwiſchen Cadiz und Genua und bividiret das Produft mit 400. 


Dierrer Fall. Man ſchickt Wechfel auf tivorno, bie in Siffabon zu 739 Rees 
genommen find, nad) Paris, wo fie zu 95 Sols verfauft werden. Fürden Betrag. 
wird von Liſſabon auf Paris zu 480 Rees traffire. Man will wiffen, zu welchem 
Eours die Wechfel auf Livorno alfo angebracht find? Antwort, zu 760 Rees. 


Öperstion: ı Pezza bi Livorno: 95 Sols tournois 
*60 % 8. *480, portugieſiſche Rees. 
Diviſor 1. 760, Giebt 760 Rees. 


Allgemeine Regel. Wie die Operation ſelbſt, jedoch ohne Verkleinerung 
der Hauptzahlen. 


Wir wollen noch einige Beyſpiele von Arbitragen zwiſchen vier Staͤdten geben, 
bie dem liſſaboner Handelsmann ebenfalls vortheilhaft ſeyn koͤnnen. 


* Erſtes 
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Erſtes Beyfpiel. Man fauft in Liſſabon Wechſel auf Genua zu 720 Rees, 
febickt fie nach Cadiz und fäff fie zu 126 Procent verfaufen. Cadiz remittiret den 
Betrag in Wechfeln auf Sonden, zu 39 pfennftrl,, die in Liſſabon wieber zu 66 
pfennftrl, verfauft werden. Welcher Cours ift hiedurch zwifchen Liſſabon und Genua 
herausgebracht? Antwort: 745 Nees, 


Operation: 
*100, 1 Pesza di Genova. 63. *ı26, Wecfelpiafter, 
13. *39 pfennſtrl. 


1. 
"66, "92, IE 10.*1000, portugiefifche Rees. 
Divifor 11. 8190, Giebt 745 Rees. 


Zweytes Bepfpiel. Man traffiret von Siffabon auf Paris zu 446 Nees, ans 
ftatt aber die Tratten in Siffabon zu verfaufen ſchickt man fie nad) Amfterdam, wo fie 
zu 52 pfennvl. Bco, angebracht, die Neturen in Wedhfeln auf Madrid zu go pfennpf. 
DBco genommen und dieſe in Liſſabon zu 2350 Rees wieder abgefezt werden. Was 
iſt hiedurch für ein Cours zwiſchen Hifjabon und Paris erhalten? Antwort: 468 Rees, 


Operation: ı franz. Ecuͤ. 13. *s2, pfennvl. amft. Bo, 
*90, 9 *3754 Mrs. de Plata, 
*1088, 272% 235. *2350, Rees. 
Divifor, 2448. 1145625. Giebt 468 Rees. 


F. X. Die nordlichen Staaten Europens, wohin wir Daͤnemark, Schweden, 
Rusland, Polen, Kurland und einige andere rechnen, haben wenige oder gar keine 
Wechfelplaͤtze, und die, welche noch vorhanden find, koͤnnen nur auf einen oder zwey 
Wechfelpfäge sieben, nemlidy auf Amfterdam und Hamburg, zumeilen auch wohl 
auf Sonden. Ein anderer Umftand, wodurch fie behindert werden, gleich dem übri« 
gen Europa fid) mit Wechfelgefchäften zu befaffen, befteher darinn, daß fie nicht auf 
ſich traffiren laffen Fönnen noch ſich direkte Reruren von den Wechfelörtern, mit wel⸗ 
chen fie vegulirte Wechfelgefchäfte treiben, zu verfchaffen wiffen. Doch treiben einige 
diefer Erädte, als Berlin, Danzig, Königsberg und Kiga mit den vornehmften 
teurfchen Wechfelplägen als Seipzig, Frankfurt am Mann und Breslau Wechfelges 
fehäfte, und diefe leztere Stadt ift ein wichtiger Wechſelplatz. Ehe wir_einige Fälfe 
von der Art ihrer Operationen mittheilen Fönnen, müffen wir vorher das Wechfelpari 
zwiſchen den vornehmften nordifchen und auswertigen KHandelsftädten feftfegen. In 
der erſten Tafel zumerften Buche diefes Theils haben wir angegeben, daß: . 


Yun 5 De 
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Fein Gold. Fein Silber. 


Der daͤniſche Reichsthaler Courant halte 287% As oder 43158 As 
Der ſchwediſche Reichsthaler Species von gg Chill, 36.5 » — 34» 
Der rußifche Rubel von 100 Kopeifen nad) der Ufafe 

von 1755 - - - ros — 430. 
Der rigaifche Reichsthaler Alberts - 3>— u» — z0— „ 
Der königsberger Gulden von 30 Grefhen  - 3 — en 
Der danziger Gulden von 30 Grofchen - e ee he 
Das berlinfche Bankopfund - - he Ahle m 
Der ftettinfche Thaler von 24 Grofchen - Abe 
Der ftralfundifche Thaler von 48 Schilling u TE 1 SET YET Se 


Der fübekfche Courantthafer von 48 Sch. üb) - se » — 
Der roſtockſche und wismarfche Keichsthaler 25 — 45 








Das Pfund von 25 rtle. 6 Fi. od. 120 St. amſt. Bo. 86225 » 1292-45 
Das — von 22 rtir. 6 Fl. oder 120 St. amſt. Cour, gas » — 12231756 » 
Der hamburger Reichstlr. v. 48 Schill. Luͤbſch Be. Zst » — 52— 
Der v. 48 Schill, Luͤbſch Courant 285.5 » — 429— 
Das Pfund Sterlings - - en — 220 
Der Konventions Courantihaler — Ben ae er 


Hiernach eraiebt fich durch die Berechnung folgendes Wechfelpari für die oben 
genannten nordifchen Handelsjtädte. Es betragen nemlich: 
Gegenfeitige Paritaͤt Mittler 
zum Golde. zum Silber. Preis. 


Zu Ropenbagen. | 
100 amfterdammer Reichstlr. Courant 119 , oder 118 , oder 118% ) Rehit 
ı Pfundfterlings - \r hu € » 
100 Reichsthaler Hamburger Banco - 1233, — 123%, — 1235 ) ourant. 
Zu Stockholm. 
amſterdammer Neichstfr. Courant 455, — 4% — 45 ) Schill. 
Reichschaler hamburger Banco- 475, — 474, — 474 ) Species. 
1 Pb. Sterlings A — 4, — 45 tele Species, 
Zu Roͤnigsberg. 


+ Pfund vlaͤmſch amſterd. Courant. zo8, — 317 , — 3124 ) 
1 Reichstie, hamburger Be, - 1334, — 374, — 1351) Grofchen. 
Zu Danzig. 
1 Pfund vlaͤmſch amfterd. Banco. 4353, — 4433, — 393) Gepofch 
Reichstlr. Hamburger Banco - 1792. — 1834, — 1813 ) rofchen, 
i Zu Stet⸗ 


Wechſeloperationen. $. 


Zu Stettin. 


109 rel. amfterdemmer Banco 
100 refr. hamburger Banco - - - 
Zu Stralſund. 
100 rtlr. amſterdammer Banco 
100 rtlr, hamburger Banco 
Zu Roſtock und Wismar. 
100 rtir. amfterdammer Banco 
.  roo rele, hamburger Banco 
Zu Luͤbek 


200 rtie. amfterdammer Courant 
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Gegenfeitige Paritaͤt Mittler 

.  zum@oide. zumSilber. Preis. 
Rt et dam 
TEE Ja 
ee) 
Te T EIER) Anger 


100 rtir, hamburger Banco 
Zu Er. Perersburg. 
ı Rubel, nad) der Ufafe von 1755 

1 dito. * 


1 dito, 
Zu Mine. 
100 Reichstlr. Alberts 
100 dito . 
Au Berlin, 
ı Prund Banco 
1 dito 


1 dito, 
ı dito, 
r dito, 


46 St. — 42, ©. 441Ct. anf. Four, 
424 ſch. — 387 fh. — 3915 Sch. Luͤbſch ham⸗ 
(burger Deo, 


so pfei. — 45 pfeñ. — 47% pfeñ. Sterlings. 


102 rtlr. — 99# rtlr. — 1007, rtlr. amft. Cours, 
98% „ 95% — 964% ” hamb. Bco. 


433 St. — 425 St. — 43: St. amſt. Beo. 


42 ſch. — Sch. — 412 Sc, Luͤbſch ham⸗ 


(burger Bco, 
50 pfeñ. — 47: pfen. 483 pfen. Sterlings. 
3:66, — 30 GG. — 304 GG, Leipz. Cour. 
134 Kr, —na4Kr. ⸗neg Kr. ſrankf. Cour. 





Wir haben im Vorhergehenden bereits angemerkt, daß einige unter den nordi⸗ 
ſchen Handelsſtaͤdten, als Berlin, Danzig, Königeberg und Kiga, oft vortheils 
hafte Wechfelgefchäfte mit andern auswärtigen machen; wir wollen 


die mit einigen Erempeln befegen. 


Prftes Erempel. Berlin ziehet auf Frankfurt am Mayn zu no Kreuzer fürs 
Dfund und ſchickt zur Provifion Wechfel auf Amfterdam ein, die zu 45 ©t. Banco 


angekauft ſind. 


Da man dieſe Wechſel zu Frankfurt nicht abſetzen kann, ſo werden 


ſie 


323 3weytes Buch. Erſter Abſchrit. 


fie nad) Leipzig geſchickt und zu 140 Procent verkauft. Leipzig remittiret den Betrag 
in baarem Gelde, worauf mit allen Koften mır + Procent verlohren wird. Es fräge 
ſich nun, mit wie viel Avanz bat Berlin die amfterdammer Wechſel abgegeben? Ant: 
wort; Mit 3} Procent, 


Dperation. 1 Pfund berliner Deo, Ir. *10, Kreuzer franffurt, Cour, 
*90, 9. 1. ttir. dito, 
201. 10, *200, rtfr, leipziger Cour, 
#20, % 100, r£lr. amft. Bco. 
1. 50. Et. dito, 
Divifor: 12663, ssoooo, Giebt: 437% St. oder 


34 Procent, 


Zweptes Exempel. A in Danzig läft duch Bin Wien eine Zahlung in hof- 
laͤndiſchen Dufaten zu 4 Fl. 14 Kr. leiten, und B entnimmt den Betrag aufC im 
Amfterdam zu 142 Procent.  Diefem letern ſchickt A zur Provifion MWechfel zu 420 
Grofchen ein, da zur felbigen Zeit die helländifchen Dufaten in Danzig zu 12 Gulden 
fiehen. Provifion, Courtage und Briefporto des B und C betragen ı Procent, und 
man will nun wiffen, zu welchem Preife dern A in Danzig die in Wien bezahlten Du— 
faten zu Stehen fommen? Antwort: zu ın Gulden 2ı Grofchen, welcher im Ver- 
. des Courfes der Dufaten in Danzig einen Unterfchied von 2%; Procent zum 

ortheil des A macht. 


Öperstion. 1 Dufat, 127. *254, Wiener Kreuzer, - 

#90, 18 1. dito Thlr. Cour. 

*142, 71. 1. *100, rtlr. amft. Bro, 

#2, 6. 1. *s, Pfundel, dito 

J. 7. *14. *420, Danziger Groſchen. 
*30. I 1. — Gulden. 
*j00, I 101. Öulden. 
Divifor: 7668. 89789. Giebt un Gulden ar Groſchen. 


Drittes Erempel. Man fendet amfterdbammer Wechfel, die in Königsberg zu 
310 Grofchen angefauft find, nach $eipzig und läft fie zu 132 Procent verfaufen. Der 
Betrag derfelben wird von Leipzig in Wechfeln auf Berlin zu 30 Gutegrofchen vemitti= 
vet, die zu Königsberg zu 132 Procent wieder abgegeben werden, Zu welchem Cours 
bat man nun die amfterdammer Wechfel ausgebracht? Antwort: zu 301 Grofchen 
oder 3 Procent Avanz. 


Operation. 


Wechfeloperationen. $. X. Novdifche Staaten. 529 
Operation. 5 Pfund Bco. 3. *12, rtlr hollaͤnd. Courant. 


»100, 25. 33. *132, tele, $eipziger Cour. 
I. 24. Öutegrofchen dito. 
er 1. Pfund berliner Bco, 
*]00,:25. : 132, rtlr. preuffiich Cour. 
1. 3. *90, Preußifche Grofchen. 
Divifor: 3125. 940896. Giebt: 301 Grofchen, 


Diertes Exempel. Man Fauft in Riga amfterdammer Wechfel zu 5 Procent 
und fehickt fie nach Königsberg, wo fie zu 312 Grofchen angebracht werden. Der Be 
fauf derjelben wird in Kreuzthalern (Neichsthaler mit dem burgundifchen Kreuze) re: 
mittiret, die in Königsberg zu 139 Groſchen eingefauft find und in Riga zu gı Gro⸗ 
fihen wieder verfauft werden. Die Koften betragen ı Procent. Man will willen, 
wie viel Avanz der rigaifche Megotiant bey diefer Spekulation gehabt habe? Au 
wort: 54 Procent, 


Operation, *roo, ırele Alberts. 105. refr. amft. Cour. 
"a; ı 1. *5, Pfund Eour. dito, 
T: 1. *26, *312. Preuffifche Grofchen, 
930% "54 1 1. Kreuzthaler. 
Ze - 91. Rigaifche Groſchen. 
101. 1. *1oo, dito, 
- Divifor, 101. 9555. Giebt 944 Grofchen für ı refr. 


Albers von go Groſchen welches 54 Procent 
Avanz beträgt. 


Da übrigens die würflichen Miünzforten ein unentbehrliches Bedürfnis in ben 
Häfen an ver Oftfee find, fo fommen die im vierten Erempelbengebrachte Operationen 
in denſelben häuffiger vor, als andre Wechfelarbitragen.. Die Regeln, welche wie 
ſowohl in dieſem als in den vorhergehenden Paragraphen angegeben haben, werden 
binfänglich feyn, den verjtändigen Leſer in den Stand zu feßen, ben vorkommenden 
Gelegenheiten mit der erforderlichen Ueberzeugung und Richtigkeit zu Werke gehen zu 
können, Wir wollen diefen Abſchnitt mit einigen Tafeln über das Verhaͤltniß der 
Wechſelcourſe an drey verfchiedenen Dertern befchlieffen, woraus man alles mit einem 
Blick wird überfehen fönnen, 


Ricard IL Tp. Z er I Tafel 


0 Zweytes Buch. Erſter Abſchnitt. 


1, Tafel. Coursverhaͤltnis zwiſchen Amſterdam, Paris und Madrid. 
Wechſelcours zwiſchen Amſterdam und Paris. 
50 pfenn. [512 pfenn 514 pfenn |513 pfenn 573 pfenn. pfenn.51$ pfenn |51% pfenn. 513 pfenm. 


ie u.| Amiterdam| Amtterdam! Amfterdam| Amiterdam| Amsterdam | Amterdam| Amfterdam| Amfterdam 
adtid u Madrid. u Mabrib. u. Madrid |u Madrid.|u. Maprid u. Madrid. |u. Madrid |u. Madrid, 


: fol pleuvl.r ‚tel | pferivi. 16tel | pferivl.1örel pfeũvl. i õtel) pfeũvl 1 6tel | pfefiv!.16rel| pieivl. 1 6tel] pfeñvl 1 ötef 
9 3 ı 3%. 6 

















J— I a Der 7* 


. 101 8415 35. 2 85- 85. 85. 12 56. — 86 
111 45. 4 85. 7 85. 10 85. 14 86. ı 56. 4 36. 8 86. 11 
12) 85. 9 | 85. ı2 85- 15 56. 2 | 86. 6 | 8%. 9 36.12 | 8. — 
131 85.13 | 86. 1 | 86 4 | 86. 7 | 86. 11 | 86.14 -| 87. 3 | 8. 5 
14] 8% 2 86. 5 ss. 9 80. 12 86. 15 87: 3 87. 6 87. 9 
15 86. 7. ] 86. 10 86. 13 1 87. — 837. 4 %- 7 7. 10 87- 14 
- 16) 86. ıı 86. 15 87. 2 7.5 87: 9 87. 12 87. ı5 58: 3 
. 17] 87. — 837: 3°1 87- 7 97. 10 87- 13 88. 1 sy. 4 8%. 7 
ıs| 87. 5 87: 8 87- ı2 87. 15 58. 2 88. 6 88. 9 $8. 12 
191 37. 10 | 87.13 g8. ı 88. 4 I 8%. 7 | 83%. 11 ss. 14 | Sy. 1 
—| 87:14 | 88: 2 | 88 5 L88. 8 | 85-12 | 88.15 | 89. 2 | $9. 6 
ıl 88. 3 88. 7 88. 10 88. 13 8. 1 89. 4 9 7 89. 11 
- 21 88. 8 88- 11 88. 15 89. 2 89. 5 89 9 89. 12 89. 15 
- 31 88. ı2 89. 1 89. 4 89 7 89. 10 89. 14 9. 1 90 4 
4| 59. 1 8». 5 89. 9 | 89.ı2 1.89. 15 90. 3 90. 6 | yo. 9 
si 89. 6 89. 9 89. 13 90. — 90. 4 90. 7 :|‘90. 11 yo. 14 
6| 89. 10 | 89. 14 90. 1 90. 5 so. 8 90. ı2 91. — 91. 3 
7| 89.15 | 90. 2 90. 6 90. 19 90, 13 91. 1 ↄ21. 4 9. 8 
31 90. 4 90. 7 92. 11 90, 14 9. 2 g1. 6 91. 9 91.13 
91 90. 9 90. 12 91. — 91. 3 91.7 91. 10 21. 14 92. 2 
101 90. 13 gu I 91. 4 91. 8 91. 12 91.15 | 92. 3 | 92. 6 

52 pfenn. |524 525 pfenn 524 pfenn.|52% pfenn.|525 pfenn.|52$ pfenn. 524 i pfenn. 52% pfenn. 

10] 86. 10 85. 13 A 87: 4 87- 7 87. 11 87.14 | 88. 1 
- ı1ıf 86. 15 87. 2 87-5 87- 9 87. 12 88. — 88. 3 88. 6 
- 12| 87. 3 87. 7 87. 10 87. 14 88. 1 3 4 38%. 8 83. 4 
- 13] 87. 8 87. ı2 87. 15 88. 2 ss. 6 88. 9 88. 13 89. — 
- 14| 87. 13 88. 1 38. 4 88. 7 88. 11 38. 14 89. 1 89. 5 
- 15] 88. 1 88. 5 88. 9 88. 12 88. 15 89. 3 sv. 6 89. 10 
- ı6F 88. 6 88. 10 88.14 | 89. ı 89. 4 1 89. 8 89. 11 89. 15 
- 17} 88. 11 88- 15 89. 2 |.89. 6 | 89. 9 | 89.13 | 90.— | 90. 3 
- 18] 89. — 89: 4 89. 7 89. 11 89. 14 90, ı so. 5 90. 8 
- 19h 89. 5 89: 8 89. 12 89. 15 90. 3 9. 6 90. 10 90. 13 
—| 89. 10 89. 13 yo 1 90. 4 90, 8 0, 11 90, 15 91. 2 
11 89.15 90. 2 90. 6 90. 9 | 90. 12 gi. 91. 3 9.7 
2i 90. 4 4 90. 7 92. 10 „0.14 | 9ı. ı 91. 5 91. 8 91. 12 
31 90. 8 90. ı2 |.90. 15 91. 3 91. 6 91, 10 91. 13 92. 1 
4| 90. 13 91. — s. 4 91.7 91. 11 -| 91.14 92. 2 92. 5 
I 91. 2 91.5 91.09 91.12 9. — 92. 3 9% 7 92. 10 
61 91. 7 91. 10 91. 14- | 92. 1 91. 5 92. 8 92. 12 92. 15 
7] 91. 11 91.15 92. 2 91. 6 92. 9 92. 13 „3.— 93. 4 
st 9. — ? : 92, 7 92. 11 92. 14 93. 2 93. 5 „3.09 
„| 92 5 92 92. 12 91. 15 93. 3 93. 7 793.10 93. 14 
10) 92. 10 | 92. 13 93, 1193 4 93.15 1 94 3 





Werhfeloperationen. 1. Tafel. 


Wechfelcours zroifchen Amfterdam und Paris, 
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53% pfenn.|533 pfenn.|53% pfenn.|53% pfenn 535 pfenn. 
Amjterdam Amfterdam Amfterdam Amiterdam Amfterdam 


u. 1. Madrid u. Madrid. iu. u. Wadrid. u. Madrid. u u Wadrid. 
pfeil. ıötel pfeivl. ige pfefivl.1örel ı6tel pfeni ivl.ıörel pfeñvl. pienvt.ıörel 





53 pfenn. 1534 533 pfenn.| 533 pfenn. 

ris u. Amiterdam| Amfterdam| Amfterdam 

adrid |u. Madrid.|u. Madrid ſu. Madrid. 
livr. fols| pfeiivi. sötel] pfrfivl. 1 6rel pfetivf. 1 6tel 
14. 10, 88, 5 88. 8 88. 11 88. 15 89. 
— 11) 88. 9 s8. 13 59 — 89. 4 89. 7 
— 12] 88. 14 89. 2 89. 5 ss 8 89. 12 
— 13| 89. 3 89. 7 89, 10 | 89. 13 so. 1 
— 14] 89. 8 89. 12 89. 15 90. 2 0. 6 
— ı15| 89. 13 90 — 90. 4 9° 7 so, 11 
— 1656| 90, 2 90. 5 sc» 9.| 90. 12 9. — 
— 171 90.7 90. 10 9 14 9.1 9.4 
— 18] 90. 12 90. 15 91, 3 91. 6 91.9 
— ı9l sı. 1 91. 4 91.7 yı.r0 91.14 
15. —| sı. 5 91.9 91, ı2 92. — 92. 3 
— 1] 91, 10 yı.ı4 92. 1 925 92. 8 
— 2] 91.15 92. 3 92. 6 92. 10 92,13 
— 3] 92. 4 92. 7 92. 11 92. 14 93. 2 
— 4, 92. 9 92. ı2 93 93. 3 93.7 
— 51 92. 14 9% 1 93. 5 3. 8 93. 12 
— 6| 93. 3 193 6 | 93.10 | 93.13 | 94. 1 
— 7193 7 93. 11 93. 15 4 2 94 6 
—  $[ 93. 12 94 — 94.3 „+ 7 94. 11 
— 91 94. 1 94 5 „4. 8 94. 12 94. 15 
- 10) 94 6 | 94 10 | 94 13 ss TI 

54 pfenm. 545 Pf pfenn. 544 543 pfenn. 543 pfenn. 543 543 pfenn. 
14. 10 80.15 15 90. 3 90. z 90. 9 90, 15 
— 11] 90. 4 9. 8 90, 11 90. 14 91. 2 
— 13] 90 14 91. 2 91. 5 91. 8 91. 12 
— 14] 91. 3 | 91. 7 | 9wıo | 91.13 | 92 ı 
— 1535| 91. 8 91. 12 91.15 92. 2 92. 6 
— 16] 91.13 92. 1 92. 4 92. 7 92. 11 
— 17] 92. 2 92. 5 92. 9 92. 12 „3. — 
— 181 92. 7 92. 10 92. 14 93 1 93. 5 
— 19] 92. 12 | 92.15 | 93. 3 | 93. 6 | 93. 10 | 
15. — 93. 1 93:4 93. 8 93. 11 93. 15 
— 11 93. 6 193.9 | 93.13 7 95. — |94 4 
— 31 93. 18 93. 14 9.4 2 94 5 Yh 9 
— 3] 94 — 94 3 94. 7 54. 10 94. 14 
— 4194 5 |94+ 8 | 9% ı2 | 94.15 | 95. 3 
— 51 94 10 1.94. 13 95. 1 95: 4 „5. 8 
— 61 94.15 1 95. 2 195 6 1 95. 9 | 95.13 
— 7|95 4 | 95 7 | 9511 |.95.14 | 90. 2 
— 8| 95. 9 | 95.12.| 9. — | 6. 3 | 96. 7 
— 9 95.14 | 96. ı | 96. 5 | 96. 8 | s6. ı2 
— 10] 96. 3 | 96. 6 | 96.10 | 96. ı3 | 97. ı 
Err a 


89. 5 89. 9 
89. 10 89. 14 
89. 15 so. 3 
90.4 | 9.7 
90 9 90 I2 
90.14 19 ı 
9. 3 9. 6 
91. 8 91.11 
91 92. 5 
92 7 92, 10 
92. ı2 $2. 15 
93. — | 93 4 
93. 5 93.79 
93. 10 93. 14 
93.15 94 3 
„+ 4 | 94 8 
»4 9 94 13 
94 g- 95. 2 
95. 95. 7 
95. 3 Ir ER - 
546 pfenn sa} _pienn 
91. — 91. 3 
Hl. - su 8 
g1. > 91.13 
91,15 92. 2 
92. 4 92. 7 
92. 9 92. 12 
92.14 | 93. 2 
»».3 193 7 
93. 8 93. 12 
93. 13 94. I 
„4. 2 | 94 6 
9 7 94. 11 
„4.12 | 9. — 
95. 1 95.5 
95.6 | 95.10 
95.18 | 95.15 
96. — 96. 4 
96. 5 „6% 9 
96. 10 95. 14 
96.15 | 97. 3 
971. 4 97. 8 





89.12 
so. 1 


95. 10 
_IIe 15 
543 pfenn. 


9.7 
91, 12 
92. 1 
92. 6 


94. 6 
94. 11 
95: — 


ie 
| 


97. 12 
IL. Tafel. 


2 Zweytes Buch. Erfier Abſchnitt. 


U. Tafel. Coursverbältnis zweifeben Amfterdam, Paris und London. 
Wechſelcours zwiſchen London und Paris. 
29 pfeũ | 29% pfeũ ; 295 pfeñ. | 29% pfeũ. | 295 pfeñ. |; 29% pfeil. 20. pfeil. | 293 pfeñ. 


mfterb. pie 'Amiterdam dam | 'Amiterdam Amierdam Aımferdam Anfterdam , Amiterdam Amfterdam 
Lenden und Paris.) und Paris. "uns Paris. und Paris.|und Paris. und Paris und Partis. und Paris. 


‚piefivl. | cfeni 32rel — 32tel| pfeñol. zatel oferiv!.32tel | pfeñvi. — feñvl 32tel dfeñvl 32tel pfeñvl 3etel 

















48. — —48. 6a468. 1248. 15.1 43.26 49. — | 49 0 | 49 14 
2148. 2 | 410 | 48.10 48. 22 48. 30 1 49. 4 | 4 10 | 49 18 

3148 6 142.14 | 4820 | 43.20 | 49 2 | 49. 8 | 49.14 | 49. 22 
4143.10 | 4818 | 48.24 | 48.30 | 9. 6 | 49.12 | 49. 18 | 49. 26 
5 1|4% 14 | 48.22 } 48.28 | 49 2 | 49.10 | 49.16 | 49. 22 | 49. 30 

6 | 4818 | 48.25 | 9.— | 49 6 | 49.14 | 49. 20 | 49.26 | 50. 2 
1822 | 48.30 | 49 4 | 499.10 | 4.18 | 49 2 49. 30 | 50. 6 
8 48. 26 49. — 49. 8 49. 14 49. 22 49. 28 so. 2 50. 10 
-9|4:.30 14% 4 | 9.ı2 | 4.18 | 49.24 | 50..— | 5.6 | 50. 14 
-ıo | 9. 2 | 9. 8 | 49.16 49. 22 | 49.28 | 50. 4 50. 10 | 50. 18 

11 49. 6 |-49. ı2 49. 20 | 49 26 50. — so. 8 50. 14 50. 22 
.— 149 ıc | 499.16 | 49.24 | 499.30 | 50. 4 | so. ı2 | 5o.ı8 | 50. 26 
21 49 14 ! 49.22 |! 99 2 50. 2 so. 8 50. 16 50. 22 50. 30 
- 2149 18 | 4924 | 49 30 | so. 6 | 52.12 | so.20 | 50.26 | 5ı. 2 
23 49 22 49 2 50. 2 50. 10 50. 16 50 24 50. 30 51. 5 
4149. 20 50. — I 50. 6 50.14 50. 20 50. 28 5. 23 51. 10 
- 5 | 49 30 | 5%» 4 | 50. ıo 0. 18 50. 24 5. — 51.6 | 51.14 
- 6 | 5. — ı 50. 81 50 14 so. 22 28 151.04 st_ıo | 51. 18 
- 715% 4 | 50.12 | 518 | 50.26 | 5. — | 5ı 8 51. 143 | 5r. 22 
- 8 |; 8 | 5.16 50. 22 50.30 | 51. 4 | sı.ı2 | 51.18 | 51. 26 
- 9 | 50. 12 50. 20 | so. 26 51. 2 51. 8 51. 16 51. 22 51. 30 
- 10 so. ı6 | 50.24 | 50. 30 st. 6 | 51. ı2. | sı. 20 51. 26 52. 2 
- 11 50. 20 = 28 I 5Sı. 2 51.10 | 51. 16 51. 23 51. 30 s2. 5 
.— 50. 24 50. 30 51. 6 51. ı2 51. 230 51. 26 52.2 | 52 8 
21 50. 28 51. 2 51. 10 51, 16 51.24 51. 30 52. 6 52. I2 
.3 s.— | 51 6 | 51.14 51,20 | Sı 28 ! s5ı 2 532.10 | 32. ı6 
*3 51. 4 5t. 10 5t. 18 51.24 52. — | 52. 6 52. 14 52.-20 
- 4 st 8 51.14 51. 22 51.28 52: 4 52. 10 52. 18 52. 24 
ser 51. 12 51.18 51. 26 52. — 52. 8 52.14 52 22 52. 28 
- 6 | sı-16 | su.22 | Sı.30 | 52 4 2.12 | 52.18 | 532.26 | 53. 2 
- 7 51. 20 51.26 52. 2 2, 8 52- 16 52. 22 52. 30 53: 4 
- 8 51. 22 51. 30 52. 6 52. ı2 2. 20 52. 26 53. 2 53. 8 

9 5sı 26 | 52 2 52. 10 2.16 | 52.24 | 52.39 | 53. 6 53 2 

10 st. 39 2. 6 52.12 | 52.20 | 52.28 | 53. 2 53. 10 | 53. «0 

11 52 2 52. 10 52. ı6 52. 24 53. — 53. 6 53.14 53. 20 
— |52 6 | 52.14 | 52.20 | 32. 28 3: 4 | 53.10 | 53.18 | 53-24 
115217 |352ı18 | 52.24 | 53. — 53. 8 | 53.14 | 53. 22 53. 28 
.2 15214 | s2.22 | 52.28 | 52.4 | 53.12 | 53.18 | 53:25 | 54 — 
3 | sr.18 | 52.26 | 53. | 53. 8 1 53.15 | 53.22 | 53.30 | 54 4 
va. 52. 22 52.30 | 53. 4 | 53.12 | 53.18 | 53-26 54 2 | Ss+ 8 
25 223 | 53. 2 | 53. 8 | 53.16 | 53, 22 53.30 1 54 6 | 54 ı2 
ol sg. 3 4 153ı2 | 53.20 | 53. 2654.2 4 ıc | 54 16 
er; | 53. 5 3 | 53. 16 | 53.2 53.30 | 54: 6 | 54. 14 | 5+ 20 
8153. ‚12 (53.20 453.28 1 54 2 1 5410 15418 15424 


Wechfeloperationen. 1. Tafel, 533 


i Mechfelcours zwifchen London und Paris, 
30 pfeñ. | 305 pfen. | 303 pfeht. | 303 pfen. | 3c# pfeft. | 30% pfeñ. | 30% pfeh. | 303 pfef. 


Ainſterd. Amſterdam Amſterdam Amfterdam Amterdam Amfterdam Amfterdam Amiterdam Amfterdans 
a London und Paris Jund Paris.|und Paris |und Paris. |und Paris. und d Paris. und Paris.|und Paris. 


Bl preiwi pfeñvl 32tel| pfeñvl. zatel pfefivl.32 tel pfenvl.32tel pfeivl.3atel tel [pfeiot 3atel pfefivl.3atel pfefivl 3atef 
2 8 








2331 49. 20 49. 26 50. 50 50 14 50. 22 50. 2 51. 2 
— 2 49. 24 49. 30 so, 6 50. 12 so. 18 so. 26 | 5. — 5.6 
— 3 49. 28 50. 2 50, 10 so. 16 50. 22 50. 30 51.4 51. 10 
— 4 |5.— |50o 6 | 5014 50. 20 50.26 | sı. 2 sı. 8 | 151.14 
— 5 50. 450, 10 | 50. 18 so. 24 so. 30 | 'sı. 6 | 51.12 | sı.ıg 
— 6 50. 8. | 50.14 50, 22 50. 28 51. 2 51. 10 51. 16 51. 22 
— 17 50. I2 50. 18 50. 26 51. — 51. 6 51.14 51.20 51. 28 
— 3 50. 16 50. 22 50. 30 51. 4 51. IO 51.18 51. 24 52. — 
— 9 50. 20 50. 26 5t, 2 su 8 51.14 5I. 22 51,28 52. 4 
— 10 50. 24 50. 30 51. 6 57. 12 51. 18 51. 26 52. — s2. 8 
— 11 50.28 | 5ı, 2 | 51.10 5e.16 | 51.24 | 51.30 | 52. 4 |. 52. ı2 
34. — s.— 51.6 St. 14 51. 20 51. 28 52. 2% 52. 8 52. 16 
— 1 su 4 5t. ı0 51. 18 51. 24 2. — 52. 6 52. 12 52. 29 
— 2 st. 8 51.14 | 51. 22 51. 28 52. 4 52. 10 52.16 | 52.24 
— 3 51. 12 51. 18 51. 26 52. — 52. 8 52. 14 52. 20 52. 28 
— 4 51. 16 51. 22 St. 30 52. 4 52. 12 52. 18 52. 24 53. — 
— 5 51.20 | 51.36 52. 2 52. 8 52. 16 52. 22 52. 28 53. 4 
— 6 51. 24 51. 30 512. 6 52. 12 52. 20 52. 26 53. — 53. 8 
— 17 51. 28 52. 2 52, 10 52. 16 52. 24 52. 30 | 53. 4 | 53. ı2 
— 81 52. — 52. 6 52. 14 52. 20 52.28 „| 53. 2 53. 8 53. 16 
— 9 | 52. 4 | 52. 10°| 52. 18 52.24 | 52. — 53.6 | 53. ı2 53. 20, 
— 10 52. 8 52. 14 52. 22 52. 28 53. 4 53, 10 53. 16 53. 24 
— 11 52. ı2 52. 18 52. 26 53. — 53. 8 53. 14 53. 20 53. 28 
35. — 52. 16 52. 23 52. 30 3.4 53. I2 53.18 53. 24 54.— 
— 1 52. 20 52.28 | 53. 2 53. 10 53. ı6 53. 24 53. 28 54 6 
— 2135224 | 52— | 53 6 | 53.14 | 53.20 | 53.28 | Ss. — | 54 10 
3 15228 | 53 4 | 53.10 | 53.18 | 53.24 | s.— | 54 4 | 54 14 
1 *— 53. 8 53. 14 53. 22 53. 28 54. 4 54 8 54.18 
— 5 | 53. 24 53. 12 53. 18 53. 26 54. — 54. 8 54. 12 54. 22 
— 6 53. 28 53. 16 53. 22 53. 30 54.4 54. 12 54. 16 54: 26 
— 7 | 5% 12 | 53.20 | 53.26 54. 2 54. 8 54. 16 | 54. 20 | 54. 30 
— 8 | 53.16 | 53.24 | 53.30 | 54:6 | sg. 12 | 54.20 | 54.24 | 55. 2 
9 | 53.20 | 528 | 54 2 | 5410 | s416 | 54.24 | 54:28 | 55.6 
— 10 | 53.24 | 54 — | 54+ 6 | 54.14 | s4.20 | 54.28 | 55. 55. 10 
— 11 53. 28 54 4 |! 54. ı0 54. 18 | 54 24 | 55.— 55. 8 | 55: '4 
36. — 54. — 54 8 54. I4 54. ı2 54. 28 55. 4 55. 12 55. 18 
— 54. 4 | 512 [518 | 54:6 | 5 — 55. 8 | 55.16 | 55. 22 
— 2 5m 8 54: 16 54. 22 54. 30 55. 4 55. 12 55. 20 55. 26 
— 54. 12 | 5420 | 5426 | ss 2 | ss. 8 | 5516 | 55.24 °| 55. 30 
— 4 54. 16 54. 24 54. 30 5.6 55.14 55, 20 55.28 so. 2 
— 5 1 54.20 54: 28 55. 2 55. 10 55. 18 55.24 306. — s6. 6 
— 015424 | Se — | 55 6 | 55.14 | 55.22 | 55.28 | 506. 4 | 56. ı2 
— 4 28 55. 4 | 55. 10 55. 18 55. 26 50. — s6. 8 | 56. ı6 
— 5er 155. | 5530 | 56. 4 | 56 1% | 56. 20 


Err 3 III. Tafel. 


Zweytes Buch. Erſter Abſchnitt. 


II, Tafel. Coursverhaͤltnis zwiſchen Amſterdam, Hamburg und Parts. 
Wechſelcours zwiſchen Hamburg und Paris, oder Bordeaux. 

184: P. € 185 9. €. 1855 9. €.| 186 9. €. J1863 $. €.) 187 9. ©. 1187: 9. €.) 188 9. €. 

od. 26 ßlod 2515 81.8.0255 61.8. od 25161.N)od. 253 61.8.j0d- 2574 Ml.8-|0d- 258 518. od. 2573 Bl, 


ſterd Amsterdam Amiterdam Amjierdam Amfterdam | Amfterdam | Amsterdam Amıterdam. Amſterdam 
yand. und und Paris und Paris. | und Paris. | und Paris, und und Paris und Paris, [und Paris. | und Laris 


Tm̃ |pfenvt. Tm̃ pfenvl. ibtel) pfeñvl.ibtel pfenvſ. ibtel pfenvl.16tel ıötellpfenol. idtel pfeũvl.i ötellpfennt. _ 16tel 


— | 52 1 SI. 14 51.12 St. ı0 51. 8 51.5 51. 3 St. ı 
ı | 52. 2 2. — | 51.14 | St. ıı 51.09 54. 7151. 5 5t. 3 
2152. 4 52. 2 51.15 51. 13 51,11 s. 9 151 6 51. 4 
3152.35 52. 3 52. ı 51. 15 51. 12 5t. 10 51. 8 51. 6 
452. 7 52. 5 52. 3 52. — 51.14 51. ı2 51. 10 51. 7 
5 | 52 9 52. 6 52.4 52. 2 52. — 51. 13 51. 11 51.09 
6 | 52.10 | 52. 8 | 52.6152 3 |52 ı 51.15 | 51.13 51. 11 
- 7 | 57. I2 52. 10 52. 7 52. 5 52. 3 52, 1 51.14 5ı, ı2 
8] 52.14 | 52 11 52.9 | 52. 7'524 52. 2 | 52. — | St. 14 
941 52.15 52. 13 | 52. 11 52. 8 | 52. 6 5 4 | 5% 2 51. 15 
-10 | 53. 2 | $2. 14 | 52.12 | 52, 10 | 52. 8 s. 5152.73 52. 1 
11 | 53. 2 53. — 52.14 52. 12 52. 9 52. 7 52.5 52. 3 
-1ı2 | 53 4 | 53. 2 52. 15 52, 13 52. 11 52. 9 152 6 52.4 
13 153. 61 0.31 5% 8 52. 14 19.13 1 52. 10 | 5 8 . 6 
14 | 53 7 53: 5 53. 3 53. — 52.14 2. 12 52.10 52. 7 
15153» 9 | 53. 7153. 4|53. 2 | Ss. — 52. 13 | 52. 11 52. 9 
.— J53. 11 53. 8153. 6 | 53. 4153. 1 52. 15 52. 13 52. 11 
. 2] 573.18 53. 10 1 53. 8 | 53. 5 1 53- 3 53. 12 |] 52.14 52. 13 
-21|53.14 | 53. 11 53. 9 153 715% 5 53. Er — 52. 14 
-.3 [- 93 135 53. 13 53. 81 537.8 | 53% 6 53. 4 |] 53. 2 52. 15 
4 1 3 2.843. 35 53.12 | 57. 10 | 53. 8 53 5 153 3 53. 1 
2 54 — 153.14 153. 12 | 53. 9 53 7 |5%» 5 53. 3 
61 54 4 | 54 2 54. — | 53. 13 | 53. 11 53. 9 | 53. 6 53. 4 
715+ 6| s4+ 4 |54 1. |53.15 | 53.13 | 53. 10 | 53. 8 | 53. 6 
8 | 54 8 s+ 5 154. 3 | 54 ı 53.14 53. 12 | 53. 10 5. 7 
„,54+ 9 154 7 154 4154 2 | 54. — 53. 23 1 53- 31 57. 9 
10 | 54. ı1 54. 8|54 6|54+ 4 154 1 53. 15 53. 13 5% 11 
ın | 54. 123 54. 10 54. 8 54.5 54. 3 54. 1 53.14 53. 12 
12 15414 | 54. 12 | SD | 54 7154 5 54. 2 | 54. 53. 14 
13155. — 1 54 13 g 5a Tr 15 9 154 65a 4 154 21 53.15 
14155 2 | se 15 | 5413 | 54 10.154. 8 | 5 6 | se 3 | 54 1 
15155. 3| 5. 1 S4 14 | 54 12 1 54 9 154 7154 5) 54 % 
15.5155 3 155. — 154 13 154 11154 9 154 615 4 





Wechſeloperationen. IL. Tafel, 535 


Wechſelcours zwifchen Hamburg und Paris, oder Bordeaux. 


1885 9. €. | 189 P. C. 1895 P E- 190P. C. | 1905 9. C. 191 P.€. | 1913 9. €, | 192 9. €. 
... |®- 2572 Bi-t.|od 253 —F 0d. 2568 od. 254 51 8.j0d. 25750 ßl. kK. od 254 ßl.k. od. 252618. od. 25 ßbk. 


Amſterd Amierdam | Amsterdam | Amjterdamı | Umiterdam Amſer dam Amſierdam Amfterdam Amfterdam 

















u.Hamd.| und Parid, | und Paris und Paris. | und Paris. | und Paris. | und Paris. | und Parıs. | und Paris. 
f. zutellpfenol. 16tel pfenvl. zörel|pfeiiol. 16rel|pfehol. ı tel] pfeñvl. 16tellpfenvl. 1 6rel\pfenol. 16tel|pfenwl, 1ötel 
32. — 1 50.15 50. 13 50, 11 so. 8 50. 650. 4 | so 3 50. — 
— 1 51. — 50. 14 so. 12 50. 10 so. 8 so. 6 so. 4 50. 2 
— | si. 2:7 51. — | 50. 14 | 50, 12 | 50. 9 | 5.7 150. 5 f5o. 3 
— 3|s;sr 4 51. ı 50. ı5 | 50.13 | 50. 11 50.9150. 7 150. 5 
— 4151. 5 151. 3 5. 0 1 50.15 | 50.13 | 50. 10'150. 8 | so. 6 
— 513517 | s. 5 |su. 2 | 51. — | 50. 14 ! so. 12 | 50. ıo | 50. 8 
— 6| 5. 8 ss. 6 | 51. 42 ı 51. 2 51. — J 50. 14 1.50. 11 50. 9 
— 7| H. io | su 8 |sı 6 I 51. 3151. 2 | $Soı5 | 50.13 | so 11 
— 8 51.12 ee se zer) go. 15 | 50. 12 
— 9) 51.13 51. 11 51. 9 51. 7),)51. 4 51. 2 51. — | 50. 14 
— 10.| 51. 15 1 51.13 51. 10 551. 8 | su. 6 | 51. 4 Is. 2 I 5. — 
— 11 52, — | 51.14 51.12 | 51.10 | 51. 8 51.5 151. 3 su. 1 
— 1121 52° 2 | 52. 1 51. 24 | ST Bi 514. 9 5 3 7 151. 53 1.5251. 3 
— 13,| 52.4 | 52, ı | 51.15 | 51.123 | 54. 11 | s5ı. A 6|sı..4 
— 14:1| 52. 5152 3 4.52: 1 51.15 IISi. 12 | 51. 10 |:51..8 | Sı.. 6 
— 1507| 52. 7 | 52 53 Js: 2 | 5. — | 5 14 | 51. 12 | ss. 10 IS 7 
33..— 1 5%. 8 |5. 6152. 4 | 52. 2 | 51.15 51. 13 51. ı2 sv 9 
— ı | 52. 10 52. 8 52. 5 52. 3 52. 1 51. 15 51. 13 51. 11 
— 2 | 52.12 15% 9.45% 7 | 52.15 .|52%. 3 | 52. — Jest. 14 | 51. ı2 
— 3 | 52. 13 | 52. It 152. 9 52, 6 5 4 52. 2,[:52, — 54.14 
— 4 gr 15 52. 12 | 52. to | 52. 8-|i52. 6 ] 52. 4 | 52 ı 51, 15 
— 5] 537. — |52.14 | 5% 12 | 52.10 | 52 7 2:3, 1 0.970.097 
— 6| 53. 2 | 53. — | 52. 13.| 52.11 52. 9 | 5%. 7 1552. 5 | 52. 2 
— | 53. 3 53. 1 52.15 | 52. 13.:1,52: 11 52. 8 1:52. 6 Is. 4 
— 8] 53.4 53. 3 53 . !ı 52.14 52. 12 52. 10 52 8 5% 5 
— 9] 53. 7153. 4 153, 2, | Bam gis2. 14 52. 1152. 9 fs 7 
=) 53. 8. | 53. 6 1,53. 4:| 53..5.| 52.15 | 52. 13 |.52. 17 | 52. 9 
— ın) 53. 10 | sy 8 53:5 153%» % | 5%; 8 ] 52. 15 | 52. ı2 52, 160 
— 12 | .53. ı1 | 53. 9 | 53.7183. 51153. 8 | 53. — 1652. 14 | 52.12 
— 13 153. 11 153. ee rn 
= 15, [53 13 [SB] 532 3335215 
— — [:5% 14 .1-53-012:] 53% 253. 7—533. 553- 3 1,53.— 
34» 53.85 5 13 5 9 1 53. 61653. 4 Js 2 








IV. Tafel, 


36 Zweytes Buch. Erfter Abſchnitt. 


IV. Tafel. Coursverhältnis zwifchen Amfterdam, London und Madrid, 
Wechſelcours zwifhen London und Madrid, Cadir ıc, 


36 pfenn. 365 pfena.]36% pfenn.] 36% pfenn. 3651 pfenn. 36 pfenn,;s6% pfenn. 363 pfenn: 


Kmfterdam Amfterdam| Ampterdam Ampfterdam| Amiterdam) Auterdam| Amfterdam Amfterdam| Amfterdam 
4. Lot London. |u. W Madrid.u. Madrid.iu. $ dadrid. u. Madrid u. Dadrid u Madrid.]u. Madrid u. Madrid. 


St. pfefivt. pfefivt. 16tel] pfenbf.16tel| pfefivl.16tel|pfeiivi.ı6tel| pfenivi.ıscel| pfeivt. * pfenivf.16rel pfeñvl. sfeiv(. 1 6tel 
8 85. 


33. 8 83.9 183.13 1 94 3 34 9 Ih 12 5 3 95. Io 
— 9 83. 12 8. — 84 6 84 II 14. 15 85 . 95. 9--| .85. 13 
— 10 84. — | 834 3 u. 9 84: 14 95. 2 85. 7 85. 12 36. — 
— 11 154. 3 184. 7 I 84 12 | ss. 1185. 5 185. 10 | 8.15 36. 4 
34. — 54 6 54. 11 35. — 85. 4 35. 9 85. 14 s 2 865, 7 
— * 84. 9 34. 14 85. 3 85.8 85. 121 8% 1 86. 6 85. 10 
— 2 ]|84 13 85. 1 85.6 | 85. 11 95. 15 36. 4 | 86. 9 | 8%. 13 
— 3 85. — 1,8555 | 85.09 85. 14 | 86. 2 1,8% 7 1-86. 12 | 97. 1 
— 4 85.3 85. 8 85. 12 86. 1 86, 5 85. 10 87. — 87. 4 
— 5 185. 7 | nn |. — 86. 4.186 8 I 8% 14 | 97 3 87. 8 
6 | 8510 j 85 15 | 86 3 I ss 8 | 86. 12 | 87. 2 1 87. 6 | 87. 15 
— 7 85. 13 86. 2 36%. 6 86. 11 85. 15 87: 4 87. 9 87. 14 
— 8 19%. — Its 5 Is6 9 | 86 14 | 87. > 1.87. 7 187. 12 88. 1 
— 9 8% 4 86. 8 | 86. | 5er 6 | 87. To | 87. 15 | 88. 4 
— 10 86. 7 85. 12 87. — 17 2 87. 9 87. 14 1 88. 2 88. 7 
— 80. 101 86. 15 87. 3 87. 8 87. 12 88. 12 7 88. 6 88. 10 
35. — 86. 14 87. 2 87. 6 137. 11 88. — BB. 4 88. 9 8. 14 
—— 87. 1 87. ::6 87. 10 '| 87. 14 88.: 3-1 98. 8 88. 12 u. x 
— 87. 4 87..9 87° 13 | 88. 2 83. 6 88. 11 39. — ss. 5 
— 3 187. 8 187. 12 I Se — 1 88. 5. | 88. 10 1.88. 14 | 89. 3 I 99. 8 
— 4 | 87 11 | 87. 15 | 88.3 |:88, 8, | 88. 13 |’89. 2 | 89. 6 | 59. 11 
Pe 87. 144 | 88. 3 8. 7 89, 11 89. — 8 5 39. 101 89, 14 
— 6 38. 2 48. 6 88. 10 8% 14 89, 31.89. 8 89. 13 1 yo 2% 
— 717 88. 5; | 88. 9 88. 14, 89. 2 89. 6 89. IT | yo, — 90, 5 
8 88.- 8 1.88. 13 89. 1.18% 5 69. 10 1.89. 14 | 90. 3 | 90, 8 
— 9 | 88 Li | 89. — | 89. 4 |iü9. 8 | 89.13 | 90. 2 | 9. 5 | 90. 11 
— 18 88. 15 89.: 3 89. - 8 89. 12 9, 1 9. 5 90, 10 90. 1$ 
tl 89. 2 89.°°7 89. 11 89. 15 90, 4 0. 8 90. 13 91. 4% 
36. — 8 5 89. 10 89. 14 90. 3 90. 7 90. 12 91 — 9, 5 
—i #89: 9.1 89. 33 | 9% .2:| 90.:6.| 90. 11.41 90. 35 Kon 4 |. 9. 8 
4 hr 12 I9.— | 9a. s |'9%._9.] 90. 14 | 91 2 | syn 7 | 9. 12 
— — 89. 15 so. 4 90. 8.|'90, 12 | Hu. a3 91. 5 yı, 10 91. 15 
"4 |9% 3 [| 987 | 90. 17 [9m ig 91 4 | 91. 9 Fon 14 | y. 2 
— 5 +90 6 | yo. 11 ↄu. 19. 4 | 91. 8-91. 12 | 9. — | 92. 6 
re 90. 29 90. 14 | 91. .3 | 9% 7 | 9ı.vıl J 91. 15 92. 4 „. 9 
— 7 150. 13 |91 1 a1. 6 1 01. TI RE 92. 3 1 92. 7 | 92. 12, 
—.g8 |s.— u 5 191 9. |19u. 14.] 92. 2 22. 7 | 92 110 1 93. — 
—9.[ 91. 3, ]91. 8 | gi. 13“ P92. 2 | 92, 6 sr in | su 15 | 93. 3 
rd [sn ’s Jona | 92 — | 9% 57] 92. 9 |. 14 I 9ı 3 | 9. 7 
BT 91.40, | 91..15 92, :4 |, 921 9°] 92.13 493. 2 19 7 [93 1m 


Wechfeloperafisnen. IV. Tafel. 537 


Wechfelcours zwiſchen fondon und Madrid, Cabir ıc. 


37 pfenn. \375 -pfenn.[37& pfenn.1373 pfenn.137% pfenn. (37% pfenn.]37% pfenn.1375 pfenn. 


Amfterdam| Amiterdam Amfterdam Amfterdam Amfterdam| Amiterdam| Amnerdam Amferdam Amferdam 
u. London. Iu u Madrid u. Madrid.|u. u. Madrid. u. Mabrid. |u. Madrid. u. u Madrid. u. Madrid u. u. Madrid. 














Bl. pfeil. pletv ı6tel pienvl.ı = pfefivl.ı ı6tel, 'pfenvl.ı 1ötel pfenvt. 16tel pfefivt. 16tel piefivf 16 16tel pfenvl.ı Stel 
33 8 85. 14 86. 86. 8 1 86. 12 87. — 37. 5-1, 87. 10 87. 15 
— 9 86. 1 86. 6 26. 11 87. — 837-4 sn 9 87. 14 88. 2 
— 10 86. 5 86. 10 s6. 15 8% 3 87. 8 |-87. 12 | 88. 1 83. 6. 
— 11 8 8 86. 13 9. 1 97: 6 97. 11 97. 15 | 88. 4 8. 9 
34 — 85. 11 7. — 837 4 87-9 | 87. 14 | 88. 3 83: 8 83. 12 
- 1 86. 15 37 4 897. 7 87: 13 88. 2 ss. 6 88. 11 88. 15 
— 2 |387 3 7. TI u 8 — | 88. 5 838. 9 88. 14 89. 3 
— 3 87. 6 | 97. 10 87. 14 88. 3 88. 8 88. 13 89. 2 39. 7 
— 4 87. 9 87. 14 83. 2 8. 6 88. 11 9 — 8. 5 89. m 
m 5 87. 12 | 88. 1 ss. 5 88:9 | 88. 15 39. 3 ss 8 89. 14 
— 6 ss — 88. 4 3. 8 33. 13 9 2 ss. 7 89. 11 so. 1 
— 71 88. 3 83. 8 88. 12 9 — 8. 5 89 10 9 — 90. 5 
— 8 8. 7 83. 11 88. 15 89.4 ss 8 89. 13 90. 3 90. 3 
— 9 68-10 88. 15 » 3 »s. 7 89. 12 9 1 9. 6 90. 11 
— 10 83. 13 9 2 9 6 89. 11 89. 15 -” 4 90. 9 90. 15 
— 11 39. ı 89. 5 ss 9 89. 14 so, 3 9. 8 so, 13- | 9. 2 
35. — 89. 4 9 9 89. 13 | ge 1 9”. 6 90. IL 91. — 91. $ 
— 1 8. 8 89. 12 „2. — 90. 5 90. 10 90. 14 3 9, 8 
— 2 89. 11 90. — 90. 4 90. 8 90. 13 su 2 su 7 91, 11 
— 3 89. 14 so 3 9. 7 90. 11 9. — 91. 5 91, 10 91. 15 
— 4 9. 2 so... 7 90. 10 90. 15 9. 4 91. 8 91.13 9. 2 
— 5 90. 6 90. 10 90. 14 9.3 91, 7 91. I2 ; 92. 1 92. 6 
— 6 90. 9 90, 13 9, 1 91. 6 91, 10 91. 15 92. 4 92. 9 
— 717 90. 12 91, 1 1. 5 91. 9 91. 14 92. 3 92. 8 92. 13 
— 8 9. — 9. 4 9, 8 91. 13 92. ı | 92. 6 92. 11 „3. — 
—.9 |9. 3 19. 8.) 91. 12 | 9. — | 92. 5 ; 9x. 10 | 92. 15 | 9. 4 
— 10 9. 6 91. 11 91. 15 92. 4 92, 8. 2. 13 9. 1 93. 7 
— 11 91. 10 91, 14 9. 2 92. 7 92. 11 9, 1 93. 6 93. 16 
ss. — |9ı ı3 152. 2 92. 6 | 92. 11 | 92. 15 9,5 9.9 93. 14 
— 1 |9. — | 9. 5 | 92. 9 19: 14 j 9. 2 19%. 8 93.13 | 94. 1 
— 2 922. 4 | 92. 8 92. 12 9. 2% 93. 6 93. 11 9 — 4. 4 
— 3 92. 7 | 92. 12 3. — 193. 6 193..9 93. 15 94. 4 194 8 
— 4 | 9. ı1 | 92. ı5 9. 3 93. 9 | 93. 13 9 3 94. 8 94: 11 
— 5 122. 14 19 3 |93. 7 | 93. 12 1 9.— 19. 6 | Se 11 [9.15 
— 6 95. 2 93. 6 93. 10 94. — 9 4 | 94. 10 94. 15 9. 3 
— 113: 51% 1933| 419% 7 | 1 | 2 | 6 
— 8 9. 8 93. 13 9. 1 9. 8 94. _10 9. — 9. 6 95. 11 
— 91|1|99. 12|1|94 — | 9. 4 | 9. 11 94: 14 | 95: 4 9. 9 | 95. 14 
— 10 23. 15 194. 4 24. 8 94. 15 9. 2 „. 8 9. 14 6. 2 
— 11 94. 3 94. 7 94. 13 9. 2 9. 6 95. 11 96, 4 . 6 


Ricard II. Th, Dyy 


38 Zweytes Buch. Erfter Abſchnitt. 


Wechſelcours zwifchen London und Madrid. Cadir 1 


38 pfenn. 1385 pfenn./385 pfenn.]385 pfenn 138% pfenn. 385 pfenn.!38% pfenn.1387 pfena. 


mfterdbam| Amsterdam] Amferdam| Amfterdam| Amfterdam| Anyterdbam; Amſterdam Amſterdam Amiterdam 
Eonden |u Madrid |u Madrid |u. Madrid ſu Madrid.iu. Madrid u. Madriv.|u Madrid.'u. Masrid, 


— — — — — — — 


il Fmoſ pfeũvi. 16tel pfeivf. ıötel pfeñvl. Ttel pfeñvl. 16tei|pfeiol. 1 6tel| pfeũvl. nörel | pfeñvl.iotei vfenv! 16tef 
} ‚ 2 














Eee en 89. 1 1 89. 6 | 89. 10 1 89. 15 | 90. 4 
— 9 ss. 7 ss 7 9 — 839 4 39. 9 89. 14 90. 2 90. 7 
— 10 83. 10 88. 15 9. 3 89. 8 89. 13 90, 1 90. 6 90, ı8 
— 11 88. 14 89. 2 89. 7 89. 12 90. — 9. 5 90, 10 go. 14% 
34 — 89.1 89. 6 89. 10 9.15 | 90. 4 90. 8 90. 13 9. 2 
— 1 89. 4 39. 9 89. 14 90. 3 20. 7 90. 12 91. 1 9. 5 
— 2— 89. 8 89 13 90. 1 90. 6 90. 11 Pe 9. 4 9 
— 3 89. 11 so. — 90.5 90. 10 | 90. 14 | 91. 3 su. 8 91. 13 
— 4 89. 15 so 4 9. .8 90. 13 91. 2 91. 7 91. 11 92. — 
— 5 90. 2 so. 7 90. 12 91. 1 91. 5 91, 10 91, 15 „2. 4 
— 6 90. 6 90, II 90. 15 9. 4 9. 9 91, 14 9. 2 92. 7 
— 1 90. 9 9”. 14 9. 3 91.8 91.13 92. 1 92. 6 92. 18 
— 8 90. 13 91, 2% 9. 6 91. 11 92. — 9. 5 92. 10 92. 14 
— 9 91, — 9. 5 91. 10 91. 15 9. 4 92. 8 92. 13 9. 2 
— 10 9, 4 9. 9 91. 14 92. 2 92. 7 92. 12 9. 1 9. 6 
— 11 9. 7 91. 12 92, 1 92, 6 | 9. ıı 92. 15 „. 4 „9 
35. — 91. 1 2. 1 92%. 5 92. 9 | 92. 14 | 93. 3 9. 8 93. 13 
— 1 91. 14 2. 2 92. 8 92. 13 9, 2 9. 7 93. 11 94. — 
— 2— 92. 2 92. 7 92. 12 93. — 93. 5 93. 10 93. 15 94. 4 
— 3 |m5 92. 10 92. 15 9. 4 1:93. 9 | 93. 14 9. 3 9. * 
— 4 92. 9 92. 14 93. 3 93. 7- | 93. 12 94 3 94. 6 94. 11 
— 5 92. 12 93. 1 9. 6 93. 11 94 — 94 5 94. 10 94. 19 
— 683. - | 9 5 93. 10 | 93. 15 | 94 3 | 94 8 | 94. 13 | 95. 2 
— ; 93.3 93. 8 93, 13 94 2 9- 7 94 12 95. 1 95. 6 
— 8|9. 7 | 9. 11 94. 1 94 6 | 94 u 94: 15 s.4 | 9. 9 
—⸗9 93. 10 93. 15 4 4 4 9 94 14 95:3 9. 8 95. 13 
— 10 93. 14 94. 3 94 8 94: 13 9. 2 ss 7 95. 11 96 — 
— 11 94. 1 94. 6 94. 11 ,| 95: — 19.5 s;s 10 1° 95. 15 „4 
36. — | 94. 5 94. 10 1 94: 15 „. 4 | 95: 9 | 95. 14 9. 3 “8 
— 1— 94. 8 94. 13 95. 2 95: 7 95. 12 96. 1 9%. 6 96. 11 
— 2 94. 12 95. 1 95. 6 2. 11 96. — 6. 5 96. 10 96 15 
- 31/9 15 9%. 4 | 95-9 | 95. 14 | 96 3 1.96. 8 | 9. ı13.| 9. 2 
— 419. 3 9. 8 95. 13 95 2 | su. 7 96. 12 97. 1 9. 6 
— 3 |9. 6 95. 11 96. — 96. 5 | 96. 10 | 96. ı5 9. 4 | 97 9 
— 6 | ys. 10 95. 15 96. 4 ı 96. 9 | 96. 14 | 97. 3 | 97. 8 | 97- ı3 
= 719% 13 9 2 ss_7 96. 12 | 27 2 97. 6 97. 12 ss” 1 
— 8 96. 1 v6. 6 96. 11 97. — 97: 5 97 10 97. 15 98. 4 
— 9196. 4 96. 9 95. 14 9. 3 197: 9 | 97 14 9%. 3 „. 8 
— 10 v6. 8 95. 13 | 9. 2 97. 7 97. ır 98. 1 9. 6 98 12 
— 11 96. 11 97. — 27. $ pr. 11 1 25. — 9. 5 98. 10 98. 15 


V . Tafel. 


- 


Wechſeloperationen. 


V. Tafel. Coursverhaͤltnis zwiſchen Amſterdam, London und Liſſabon. 
Wechſelcours zwiſchen London und Liſſabon. 


64 pfenn. 1645 | pfenn. 645 pfenn.164% pfenn.)645 pfenn. 645 pfenn. 644 pfenn 1647 pfenn, 


Amfterdam Amiterdam Amfterdam| Amfterdam Amfterdam Amiterdam| Amiterdam Amiterdam | Amfterdant- 
u. London.|u. u. Liſſabon. u. u. Liſſabon u. u Liſſabon u. Liſſabon.fu. u. Liſſabon u. Liſſabon u. Liffabon.|u. Liſſabon. 


V. Tafel. 





33+ 43. 3 4. 6 43. 8 43. 43. 14 | 43. 16 43. 19 
— 43. 6 43. 9 43. 12 43. 14 43. 17 43. 20 43. 23 
— lo 43. 10 43. 13 43. 15 43. 18 43. 21 43. 23 43. 26 
— .11 43. 13 43. 16 43. 19 43. 21 43. 24 | 43- 27 43. 30 
34. — 43. 17 43. 19 43. 22 43. 25 43. 28 | 43. 30 44 1 
- 43. 20 43. 23 43. 26 43: 28 43. 31 44 2 4 4 
— 2 43. 23 43. 26 43. 29 44 — 44 2 44 5 44 8 
— 3 43. 27 43. 30 44 — 44. 3 44. 6 | 44 9 44. 11 
4 43. 30 4+ 1 44. 4 “4 7 “a 9 | 34 12 44 15 
a. 44 2 444 44 7 44. 10 44. 13 44 15 44 18 
— 6 44. 5 44: 8 44. 11 44. 13 | 44 16 | 44. 19 44. 22 
al #49 44. 11 44. 14 44 17 44. 20 | 44. 22 44 25 
— 3 44 12 44 15 44. 17 44. 20 | 44: 23 44: 26 44 29 
— 9 44 15 44. 18 | 44. 21 44. 24 | 44 26 | 44. 29 45. — 
— 10 44 19 44. 22 44. 24 44 27 44 30 | 45 1 4. 3 
— 11 44 22 44 25 44. 28 44. 31 45. 1214. 4 4. 7 
319. — 44: 26 44. 28 44. 31 45 2 45.5 45: 8 45. 10 
— 44. 29 4. — 45. 3 455 4. 8 | 45 11 45. 14 
—⸗ 45. — | 4. 3 45. 6 4 9 | 45 12 | 45. 14 45. 17 
— 3|4.4 4 7 45.9 45. 12 45-15 | 45. 18 45. 21 
— 4— 4. 7 45. 10 45. 13 45. 16 45: 19 45. 21 45. 24 
— 5— 45. 11 | 45. 14 45. 16 45. 19 ı 45. 22 1 45. 25 45. 28 
— 6 45. 14 45. 17 45. 20 45. 23 45: 25 | 45. 28 45. 51 
— 1 45. 17 45. 20 45. 23 45. 26 | 45. 29 | 4. — 46. 3 
— 38 45. 21 45. 24 45. 27 45. 29 | 46. — | 46 3 46. 6 
= 9 45. 24 45. 27 45. 50 45. 1 45. 4 | 4. 7 45. 9 
— 10 45. 28 45. 31 45. 1 46. 4 | 46. 7; 45 10 46. 13 
— 11 45. 31 46. 2 46. 5 46. 8 45. 11 46. 14 45. 16 
so. — 45. 3 46. 5 46. 8 46. 11 46. 15 46. 17 45. 20 
— 1 46. 6 46. 9 464,42 45. 15 -46. 18 46. 20 46. 23 
— 2 46. 9 46. 12 46. 15 46. 18 46. 21 46. 24 46 27 
— 3 46. 13 46. 16 46, 19 45. 22 46. 24 46. 27 46. 30 
— 4 46. 16 46. 19 46. 22 45. 25 46. 28 46. 31 47. 2 
— 5 45. 20 45. 23 46, 25 45. 28 46. 31 4. 2 4 5 
— 6 45. 23 45. 26 45. 29 41. — 4: 3 4 6 41. 9 
— 1 45. 26 46. 29 41. — 41: 3 4: 6 | 47: 9 47. 12 
— 3 46. 30 47. 1 47. 4 4. 7 47. 10 | 47. 13 47. 15 
- 9 47. 1 47 4 47. ’ ” 10 47. 13 7. 16 47. 19 
— 10 1.3 #7. 5 | « 8 47. 24 14 471. 16 47: 19 | 47. 22 
II 8 47. 11 47. I . 17 47. 20 47. 23 47. 26 


\ 


43. 
43. 
44. 
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Bl. pfeüvt. pfenvl.. 32 jatel vfenivt 3 atel vfenvl. zatel — * pfenvl. Jetel pfeñvl. 3atel pfeñvl. 32tel pfeivt. satt 
8 43. 


25 
29 


49 Zweytes Buch. Erſter Abſchnitt. 
Wechſelcours zwiſchen London und Liſſabon. 





65 p pfenn 654 pfenn. 654 pfenn 165% pfenn.|ösz | pfenn 1655 pfenn. 1653 pfenn. 6571 pfenn. 
{mfierdam Amiterdam Amterdam Amyterdam Amiterdam Amflervamı dam Amfterdam Ampierdaın Amfterdam 
1 London. |u. 1. Liſſobon u u Liſſabon u Liſſabon u Liſſabon fu. Lſſabon. [u u Liſſabon u Liſſabon. u. Eifjabon. 
** piefivf satel| „fenivt 3 ate | »penivl 3atel}pfenivl una piehvl.zetel pfetivf 3: zatel pfenvl.32 tel pfefiv( ; X 

43. 25 43. 27 43. 30 44 44 3 4 64. 9 44 11 
= ja 43. 31 4 1 u 4l|l% 7 44 10, 44 12 | 44 15 
— ı0 143. 31 4 2 44 5 44 8 44. 10 44 13 44. 16 44. 18 
— 11 | 44. 3 44 6 44 8 44. 11 44. 14 44 16 44. 19 44. 22 
3. — 144 6 44.9 44. 12 44. 15 4 '7 44: 20 44 23 44. 25 
— 1 |4 10 | 44 13 | 44 15 | 44 18 | 44 21 1 44 24 | 9426 | 44.29 
— 2 44 13 4 16 44. 19 44. 22 44 24 44. 27 44. 30 45 — 
— 3 44 17 44. 20 44. 22 44 25 44 28 44. 30 45. 1 45. 4 
— 4 44 20 44. 23 44: 26 44 29 44. 31 45. 2 4. 5 45. 7 
8 44.24 | 44 v 44. 29 45. — | 4 3 45. 6 45. 8 45. 11 
— 6 | 44 27 | 4-3 45. 1 45. 3 45. 6 4.9 45. 12 45. 15 
— 7]| 4.31 45. 1 45: 4 45 7 | 45. 10 45. 12 45. 15 45. 18 
— 814 2 145. 5 45. 8 45. 10 | 45. 13 45. 16 45. 19 45. 22 
— 914. 6 |] 4. 8 45. 11 45. 14 45. 17 45.20 45. 22 45. 25 
— 10 45. 9 45. 12 45. 15 45. 17 45. 20 45: 23 45. 26 45. 29 
— 11 45. 13 45. 15 45: 18 45. 21 45. 24 45. 26 45. 29 46. — 
53. | 4. 16 45. 19 45. 22 45. 24 45. #27 45. 30 | 46. 1 6. 4 
— 1 14.19 | 45. 22 45.25 | 45: 28 | 45. 31 45. 2 46. 4 4. 7 
— 2 | 4.23 | 45. 26 45. 29 45. 31 | 46 2 | 46. 5 46. 8 46. 11 
— 3 45: 26 45. 29 46. — 46. 3 45. 6 46. 8 46. 11 46. 14 
— 4 45. 30 46. 1 46. 4 45. 6 46. 9 46. 12 46. 15 46. 18 
— 5 46. 1 46. 4 46. 7 46. 10 45. 13 46. 16 46. 18- 46. 21 
— 6 46. 5 46. 8 46. 10 45. 13 45. 16 46. 19 46. 22 46. 25 
— 7 46 8 46. 11 46. 14 46. 17 46. 20 46. 22 46. 25 46. 28 
— 8 1] 46.12 | 46. 15 46. ı7 | 48. 20 | 46. 23 46 26 46. 29 47. — 
— 9 46. 15 46. 18 46 21 46. 24 46. 27 46. 30 41. — 47. 8 
— 10 | 46. 19 46. 22 46. 24 | 46. 27 | 46. 30 47. 1 47. 4 47. 7 
— 11 46. 22 46. 25 46. 28 46. 31 47. 2 47. 4 47- :7 47. 10 
36. — 46. 26 46. 28 45. 31 47. 2 47 5 47 8 47. 11 47. 14 
— 1 46. 29 47. — 47: 3 47. 6 | 47 9 47. 12 47. 14 47. 17 
— 2 147. ı 47. 3 41. 6 1 47. 9 | 47. 12 47 35 | 47. 18 47 21 
— 3 47. 4 47. 7 47 10 47. 13 47. 16 47 18 47. 21 47. 24 
— 44147.7 47. 10 47: 13 47. 16 | 47. 19 47. 22 47. 25 47 28 
— 5.| 47. 1 pi 14 | 47. ı7 | 47 20 | 47. 23 47. 26 47. 28: | 47. 31 
— 6 | 47. 14 17 47. 20 47 23 | 47. 26 47. 29 48. — 4 3 
— 7 |ar ıs 21 | 4.24 | 4.27 Ir 0 | — | a 3 1 a. 6 
— 8 | 2 —* 24 | 4727 47 20 IA 11 48. 4 | 48. 7 | 48. 10 
— 9 47. 25 2 . 28 47. 32 | 48. 2 48. 5 48. 8 -| 48. 10 48. 13 
— 10 | 47. 28 3 | 48. 2 I 5 14 8 48. 13 a8. 14 | 48. 17 





Mechfeloperafionen. V Tafel. 541 
Wechfelcours zwifchen London und Liffabon. * 
1 66 66 pfenn. 66% pfenn.|665% pfenn. 664 pfenn.|663 pfenn. 663 pfenn. pfenn. 663 pfenn. pfenn. 667 pfenn. 


. Amtterdam Amfterdam| Amiterdam Amfterdam Amfterdam Amſierdam Amſerdam Amſterdam 
„ London ju. Liſſabon u Liſſabon Ju. Liſſabon. u. Liſſabon.u Liſſabon Iu. Liffaben. u. "Liffaben |u. Liſſabon. - 


— — — — — — — | — — — U — mn | — — 


* prenvl. pfeñvſ. zetel pfeñvl 32tellpfeivl.3atel|pfenivf.32tel|pfenivl-32tel| pfeñvl. 3 atei pfeñvl zetel | pfenvt zatel 





33 844. 14 | 44. 17 | 44 19 44. 22 44. 25 | 44 28 44. 30 | 45. 1 
— 9 | 44 18 44. 20 44. 23 44. 26 44. 28 | 44. 31 45. 2 45. 4 
- 0 44. 21 44. 24 44. 27 44 29 45. — 45. 3 45° 5 45. 8 
— 11 44: 25 44 27 44 50 45. 1 45. 3 45: 45 9 45. 12 
34 — | 4 28 44 31 45. 2 4: 4 45. 7 | 4. 10 45. 12 45. 15 
— 1— 45: — 45. 2 45. 5 4. 8 45. 11 45. 15 45. 16 45. 19 
— 2 45. 3 45. 6 45.9 45. 11 | 45. 14 45. 17 45. 20 45. 22 
— 2 4. 7 45. 9 45. 12 45. 15 45. 18 45. 20 45. 23 45. 26 
— 4 | 45 10 | 45.13 45. 16 45. 18 45. 21 45° 24 | 45. 27 45. 29 
— 5 45. 14 45. 17 45. 19 45. 22 45, 25 45. 28 45. 30 46. 1 
— 6 45.17 45. 20 45. 23 45. 26 45. 28 45. 31 46. 2 46. 5 
— 7 45. 21 45. 24 45. 26 45. 29 46. — 46. 3 46. 5 45. 8 
— 8 45: 24 45. 2 45. 30 46. 1 46, 3 45. 6 46. 9 46. ız 
— 9 45. 28 45. 31 46. ı 46. 4 46. 7 46. 10 46. 13 46. 15 
— 10 45. 31 46. 2 46. 5 46. 8 46. 11 46. 13 46. 16 46. 19 
— 11 46 3 4. 6 4. 8 46. 11 46. 14 | 46. 17 46. 20 46. 2% 
5. — 46. 6 46. 9 46. 12 46. 15 46. 18 46. 20 46. 23 46. 26 
— 1 46. 10 46 13 46 16 46. 18 46. 21 46. 24 46. 27 46. 30 
— 2 46. 13 46 16 46. 19 45. 22 46. 25 456. 28 46. 30 47. 1 
— 3 46. ı7 I 46. 20 46. 23 | 46. 25 | 46. 28 46. 31 47. 2 I 4 5 
— 4 46. 20 46 23 46. 26 46. 29 47. — 47. 3 47: 5 47: 8 
— 5 14 24 | 45 27 | 46. 30 | 4. — | ar 3 |-4% 6 | 4 9 | 47. 1% 
— 6 46. 28 46.30 47. 1 47. 4 4. 7 47. 10 47. 13 47. 15 
— 7|4.3: | 47. 2 | 4.5 4. 8 | 47. 10 | 4.13 | 47.16 | 47. 19 
— 8 4. 3 47: 5 47. 8 47. 11 47. 14 | 47. 17 47. 20 47- 23 
— 9 47. 6 9 47. 12 47. 15 47. 18 47. 20 47. 23 47. 26 
- ı0 47. 19 | 47. 12 47. 15 47. 38 47. 21 47. 24 | 47. 27 | 47. 30 
— 11 47 3 47. ı6 47- 19 47. 22 47. 25 47. 27 47. 30 4. 1 
36. — 47. 17 47. 20 47. 22 47. 25 47. 28 47. 31 43. 2 48. 5 
— 1 47 20 | 47. 23 47- 26 91 4. — 48. 3 48. 5 48. 8 
— 2147 24 | 4727 | 47.29 48. — | 4. 3 | 48 6 | 48 9 | 48. 12 
— 3 47 27 47. 30 48. 1 48. 4 48. 7 | 48. 10 | 48. 13 48. 16 
— 4 47 31 48. 2 43 5 48. 7 48. 10 48. 13 43. 16 48. 19 
— 5 43 2 4 5 48. 8 48. IL 48. 14 48. 17 48. 20 48. 23 
— 6 4. 6 43. 9 48. 12 48. I5 48. 17 48. 20 48. 23 48. 26 
- 7a san [an is [ans | 8.21 | 48.24 | 48. 27 | 48. 30 
— 8 48 13 493. 16 48. 19 48. 22 48. 25 43. 27 48. 30 49. I 
— 9 48. 16 48. 19 48. 22 48. 25 48. 28 48. 31 49. 2 49. 5 
— 10 | 48 20 | 48. 23 | 48. 26 8.29 | 49. — | 9 3 1 a 6 | 9. 8 
PET Ki 23 | 48:26 | 48. 29 9. — I 319 6 | 09. 9 | a9. 1% 


42 Zweytes Buch. Erſter Abſchnitt. 
Wechſelcours zwſſchen London und liſſabon. 


67 pfenn 1675 pfenn.|67% pfenn. 67 pfenn. 673 pfehn. 67% pfenn. 673 pfenn.1673 pfent. 


{mfterdam Amterdam Amfterdam Amfrerdam Amferdam, Amfterdam Amiterdam Amferdam Amfterdam 
1. London. Ju. Liffabon.|u. u. Liſſabon abon.|u. Liffabon |u. Sijfabon. u. Liffaben | u. Liffaben.!u. u. Liſſabon u. u. Liſſabon 


+ ig pfeñvſl 3atel pfeiol.zatel pfefivl.z2tel ofeñ vIL.32tel pfefl.3atel atel pfervf,32tel| pfeniv! pfevf. zatel pfeñvl. Imvicri 











45. 4 45. 4.9 45. 12 | 45. 14, 45. 17 45. 20 45. 22 
_ - 4. 7 45. > 45. 13 45. 15 45: 18 | 45. 21 45. 23 45. 26 
— 10 45. 11 45. 13 45. 16 45. 19 45. 22 45. 24 45. -27 45. 39 
— 11 45% 14 45: 17 | 45. 20 45. 32 45. 25 | 45. 28 45. 31 45. 1 
24. — 45. 18 45. 21 45. 23 45. 26 45. 29 46. — 46. 2 46. 5 
— 1 45. 21 45. 24 45. 27 45. 30 46. — 46. 3 46. 6 46. 9 
— 3 45. 25 45. 28 | 45. 31 46, 1 4. 4 146. 7 46. 9 46. 1% 
— 3 45. 29 45. 31 46. 2 46. 5 46: 8 46. 10 46. 13 45. 16 
— 4 46. — 46. 3 45. 6 46. 8 45. 11 45. 14 46. 17 45. 19 
— 5 46. 4 46. 7 46. 9 45. 12 46. 15 46. 18 45: 20 46. 23 
— 6 40. 7 46. 10 46. 13 46. 16 46. 18 46. a8 46. 24 46. 27 
— 17 46. 11 46. 14 45. 16 45. 19 45. 22 46. 2 45. 28 45. 3% 
— 8 46. 15 46. 17 46. 20 46. 23 46. 26 46. 28 46. 31 47 2 
— 9 46. 18 46. 21 46. 24 46. 26 45. 29 47. — 47 3 4. 6 
— 10 46. 22 46. 24 46. 27 46. 30 47. 1 47: 4 41: 6 41. 9 
— 11 46. 25 46. 28 46. 31 41. 2 4. 4147. 7 47. 10 47. 13 
35.· — 46.29 | 4. — | ar 2 47-5 | 4. 8 | 47. 11 47. 14 | 47. 16 
— 1 47. — 47. 3 47. 6 47: 9 47. 12 47. 14 47, 17 47. 20 
— 4 47. 4 | 4. 7 47. 10 47. 12 47. 15 47. 18 47. 21 47. 24 
— 3 47. 8 47. 10 47. 13° 47. 16 47. 19 47. 22 47: 24 7. 27 
- 4 47. 11 47. 14 47. 17 47. 20 47. 22 47. 25 47: 28 47. 31 
— — 47- 15 47. 18 47. 20 47 23 47. 26 47: 25 48: — 4 2 
— 6 47. 18 47. 21 47. 24 47. 27 7. 30 | 4. — 48. 3 48. 6 
wm 7 47. 22 47- 25 |. 47. 28 47. 30 48. 1 43: 4 4%: 7 48. 10 
= 8 47. 25 47. 28 47. 31 48. 2 48. 5 48. 8 48. 11 48..13 
— 9 47. 29 48. — 48. 3 48. 6 48: 8 48. 11 48. 14 48. 17 
— 10 48. 1 48. 3 48. 6 48: 9 48. 12 48. 15 48. 18 48. 31 
— 11 48: 4 48. 7 48. 10 48. 13 48. 16 48. 18 48. 21 48. 24 
a6. — 48. 8 48. 11 48. 13 48. 16 48. 19 48. 22 48. 25 48. 28 
— 1 48. 11 48. 14 48. 17 48. 20 48. 23 48: 26 48. 29 48. 31 
— 2 48. 15 48. 18 48. 21 48. 24 48. 26 | 48. 29 49 — 29. 3 
— 3 48. 13 48. 21 48. 24 48. 27 48. 30 49. 1 49. 4 49. 7 
— 4 48. 22 48. 25 48. 28 48. 31 49. 2 149. 5 4. 7 49. 10 
— 3— 48. 26 48. 28 48. 31 49. 2 49. 5 49. 8 | 49. 11 49. 14 
— 6 48. 29 49: — | 49. 3 4. 6 | 49. 9 | 49. 12 49. 15 49. 18 
— 17 49. 1 49. 4 49 7 4. 9 49. 12 | 49. 15 49. 18 4 21 
— 83.| 4. 4 4. 7 49. 10 49: 13 49. 16 | 49. 19 49. 22 49. 25 
— 9 49. 8 49. 11 49. 14 49. 17 49. 20 49. 23 49. 25 49. 28 
— 10 49, 11 49. 14 49. 17 49. 20 49. 23 49. 26 49. 29 so. — 
— 11 49. 15 49. 18 49 21 49: * 49. 27 49: 39 50. 1 50. 4 


Werhfeloperationen. VI. Tafel. ° 543 
VI, Tafel. Coursverbälmis zwifchen Amfterdam, Hamburg und London. 
Wechfelcours zwifchen Amfterdam und London. 
»4 Bl. [34 Bl.y pfen. Ja4 Bla pfeũ. 34 BI 3 pfen.] 34 Bl-a pfeũ. 34 BI.s pfeñ. 341.6 pfeũ. 34Bl. 7 pfeũ. 




















Hambura | Amiterdam| Amjterdam | Amiterdam| Amjterdam| Amfterdam | Amjterdam | Amfterdam | Amjterdam 
u. den fu, Hamb. | u. Hamb | u. Hamb. u. Hamb. u. Hamb. u. Hamb. | u. Hamb. | u. Hamb. 
FL pie ft. söcel| ſt. 1ötel Re. Tirel ft. sörel| ſt. ıötell fl. ı6rell fl. aörell ſt nötek 
Bee ee en Te 
we A Be FE 
— 23133. 13 | 33. 14 | 33. 1 Im — — Tu 1J — — —— , 
— 3133. 11 | 33. 13 | 33. 14,3. 5 I — — — Il — — — 
— 4133. 10 | 33. 11 | 33. 13 | 33. 14 133. 15 |3. 1 1m — | — — 
— 5133. 9,33. 10 5 33. 18 | 33. 23 | 33. 14 133.15 134 17 | — — 
— 6133 733. 9 | 33. 10 | 33. ı2 | 33. 13 | 33. 14 | 33. 15 | 34. — 
— 7133. 6 3%» 713% 9|33 10133. 11 |33. 12 133. 84 | 3% 18 
— 8133. 5 33. 6|33. 7 33. 8 33. 10 |33. 1ı | 33. 12 | 33. 14 
— 9133. 3133. 4 |33. 6 | 33. 733. 8 33. 10 [| 33. 11 33. ı2 
— 10133. 2|33. 3 |33 433. 6133. 7 33. 8 |33. 10 | 33. 18 
— 11|33.—|33. 2 |33- 3 | 33. 4 |33- 6 |33. 7 |33. 8 | 33. 10 
33. — | 32. 15 | 33. — | 33- 2 | 33. 3 133 4|33. 6 133. 7 [33% 8 
— 1[|32.14 | 32. 15 | 33. — 33. 2 |33. 3 33. 4 33. 6|33. 07 
— 2132.12 1 32,14 | 32. 15 | 33. — 133. 2133. 313%» 4 |33% 5 
— 3]|32. 11 | 32. 12 | 32. 14 } 32. 15 3133. — 133. 213. 313%. 4 
— 4| 32. 10 | 32. ıır | 32. ı2 | 32. 14 | 32. 15 | 33. — |33. 2 |33. 3 
— 5132. 9| 32. 10 | 32. ıs | 32. ı2 | 32. 14 | 32. 15 33. — ! 33. 2 
— 632. 7|32. 9 | 32. 10 | 32. 11 | 32. 12 | 32. 14 2. 15 | 33. — 
— 7132. 6,32. 7|32. 9 2. 10 | 32. ıı | 3%. ı2 | 32. 14 | 32. 15 
— 8132. 5]|32. 61|32.°7]| 32 8|32 10 [132 11 ]32. ı2 | 32. 124 
— 9132. 313%. 5| 3%» 632. 7132. 8|32 10 |32 1ı | 32. 12 
— 10| 32. 2|32. 31|32. 5132. 6|32. 7|32. 8132 ı0 | 32. 11 
— ı1 | 32. 1] 32. 2132 3132 5|32%. 6|32%. 7132. 8 | 32. 10 
34. — | 3%. — 132. 1 | 32. 2|3% 3,32%. 5 |32%. 6 32. 7,32 8 
— 11 — — | 32. — | 32. 113% 2132. 313% 5 |32. 6132 7 
— 21 —— | — — |3”— 13% 1 [32 2]3%. 3|32. 5 | 32. 6 
— 31 — —4 — — —— — [32% — |32 1 [32 "3 ]32%. 3 |3% $ 
— 41 —— J [| o- — — 132. — }32. ı 1% 2|3% 3 
— 51 —— — — — — —- | — 32. — 132 ı 32. 2 
— —— — — — — — — 321 — 32. 1 
— 71 ll —— — — —— —— — 1— I yo 


Zweytes Buch. Erfter Abſchnitt. 


Wechſelcours zwifchen Amfterdam und London. 


348. 8 pfeii.| 34 Bl. 9 pfefi.1.34 Bl. io pfeũ (ga Bl. un pfen | 35 Bl. 135 hl. ı pfei.] 35 Bl. pfefi.] 35 Bl. 3 pfeil, 


burg Amiterdam Amfterdam, Amiterdam | Amuterdam | Amjterdam | Amiterdam | Amiterdam | Amfterdam 
ndon. |u. Hamburg. |u. Hamburg. u. Hamburg |u. Hamburg |u. Hamburg. |u. Hamburg. |u. Hamburg. u Hamburg. 


Mi. ft pfeñvi. ft. pferiwi.| A. pieivl L pfeil [3 pfenivt.| ft. pfeivt | ft. pferivt |. pfenot, 





da ei. Se) — — 
Be ee —— — ee N 
EI IE NIIT ER TE TE ee — 
10 33. 12 33+ 14 33+ 15 34 — — — — — — — — — 
11133. a2 | 33. 22 | 33. 13 133. 15 | 3. Il — — — — — J. — — 
3 EEE I RT 0 13 33 15 34 — — — J — — 
11133. 8 .33. 9 | 37.18 | 330 12 1393237 3A 34 on 
2133» 7|-.3%» 8 | 33% ,9 | 33 10 | 33. 12 | 33. 13 | 33. 14 | 34 — 
3| 33» 5] 3%» 7] 3» 8] 33% 9 | 33. 11 | 33. 12 | 33. 13.) 33. 14 
 4| 3%» 4 | 33» 5) 3% 713% 88-133 91.33. 11 | 33. 12 | 33. 13 
513% 313%» 4 3» 5 | 3» 713% 8)| 53. 9 | 33 10 | 33. ı2 
-6| 33. 11|1|33 3| 3%» 4 | 3%» 5 | 3%» 7| 33% 8|33- 9 | 33. 10 
319 — 19% 1 | 3er 3 13% 4 13% 3 3. 613%» 8 | 33. 9 
8 | 3% 15 | 33. — | 3» 113% 313% 413% 5|3% 6 | 33 8 
9 632, 14 | 3%. 15 | 33. | 33. 213% 3)3% 433. 5 | 33. 6 
-10 | 3% 12 | 32%: 13 32. 15 33 3. 1 33. 313%» 4 33. 5 
an | 32. 11 | 32. 12° | 32%. 13 | 32%. 15 | 33. | 3%» 173%; 2 | 32. 4 
— | 32. 10 |, 32. 11 32. 12 32. 13 32.15 | 37. — | 3% 1 33. 2%, 
21 32. 8 32. 10 32. 11 32. 12 32. 13 32. 35 | 370 — 33. 1 
. 2 | 32%. .7 | 3%.,8 |] 32. 10 32. 11 32. 12 | 32. 13 | 32. 15 | 33. — 
3132. 6|3%».7|32 ,8 | 32 10 | 32. ı1 | 32. 12 | 32. 13 | 32. 15 
4'172. 5 2. 6,3% 71,32% 8 | 32% 10 | 32. 11 2. 12 | 32. 13 
5 | 32. 332. 5 32. 6 | 32. 7 | 32% 8) 32 10 | 32 11_| 32. 12 
- 6 2». 2 | 32%. 3] 3% 5 3. .6|32» 7|32. 8 2. 10 32. 11 
- 7 | 32. 113% @ | 3%. 3 | 3%. 5 | 3» 6| 32. 713% 8132. 09 
- 81 3%: — | 3-1 | 3%. 2 | 3. 3 | 3%» 5132. 6 » 713% 8 
go | — — | 2 — 132. 1 . 2 | 32%. 3 2. 1 0 a 632.7 
-10 | — — |I.— — | 3% — | 3%. 1 3. 2 | 32. 313%. 5 32. 6 
= — — i — — — — m — 32. 132. 2 2.3 32. 5 
— — — — — — — — — 32. — 32. 1132. 2 32. 3 
ıl — — I: — 1 — — — —— — 32. — 132. 132. 2 
1 — —— — mm] — — 1J — — — — 32. — | 32. 1 
en ee ee ee u - 


Wechfeloperatiönen. VI.Tafl: 545 
i, ® Wechfelcours zwifchen Amfterdam und Sonden, . 























35 Bl. anf. 135 BI. s pfn. | 35 BI. 6 pfn.'35 Sl. 7 pin. 35 61.8 pfn 13551 apfn.|3s Bl. ropfn. [35 Bl.ııpfn.) 56 FL. 

‚ Kamburg Amiterdam eg Amſterdam Anſterdam Amfterdam | Amiierdam| Amftertam | Amfterdam Anıfterdam 
u. London.| u, Samb. | u. Hab, | u Ha Hamb u. Hamb. u. Hamb. u. Hamb. | u. Hamb. AM KHamb, | u. Hamb. 
Bl. pfenvl. Rt. sörel sötel € ıötel nn 1618| ft. ste) ſt. 160tet) ſt. re ſt. 2 ft. ı6tell ſt. i6tel 
JJ re? rer Memeiduet mie Anzmiizg 
u REN Se Fe Me Be — 
— 5 133. 13 133. 4134. —— —1 — — — —1 — — — —— 
— 61332273333 739 14139 3 7 ee re 
—.. 1 133220139121 32.23 135 14, 3, 15 1 ee — — — — 
— 8133. 9] 33. 10 | 33. 12 | 33. 13 | 33. 14 | 33. 15 | 34. 1 — —1 u 
— 9133. 8| 33. 9 | 33. 10 | 33. 11 33. 123 | 33. 14 133. 15 | 34. | — 
— 10 | 33. 6 | 33. 8) 33. 97,33. 10 | 33. 11 5.33. 13 | 33.14 | 33. 15 34 — 
— 11 33. 5133 613%; 8 33. 9] 33. 10 |.33. 168 | 33° 13 | 33». 14 | 33. 15 
34 — | 33. 4|33. 5 | 33% 633. 7)33. 9) 33. 10) 33. 11 | 33. 22,| 33. 14 
34. 1]33 2|33- 4133. 5 | 33- 6 | 33. 7] 33. 9 | 33. 10 |.33. sı | 33% 12 
— 21337. 107133. 213% 4133. 5133. 6133. 7| 33. 9 | 33. 10 | 33. 11 
— 3|337.—|33 1|33. 2133. 4133. 5] 33. 6| 33. 7 | 33. 9 | 33. 10 
— 4|3215|33.—|33. 1133. 2|33. 4133» 5| 3% 613%. 7133. 8 
— 5] 32.13:]| 32. 158] 33. — 33. 12) 33. 213%: 313% 5133. 6.139. %7 
— 6132.12) 32.13 | 32. 14 | 33 . — | 33: 1133. 213% 313%. 51373.-6 
— 7 | 32. 11 | 32, ı2 |) 32. 13 | 32.14 | 33. — | 33% 1 | 33.2) 33. 3 | 334 5 
— 8 2. 9 | 32. 11 , 32. 12 | 32.137 32. 14 33. —| 33. ı | 33. 2 33. 3 
— 9 2. 8] 32. .9 | 32. a1. 32, 12 | 32.13 | 32. 14 | 33. — | 33. 1433. 2 
— 10 | 32. 7132 1:8 | 3%» .9 | 32. 11 | 32. 12 2. 13 | 32. 14 33: — 1.33, 1 
17138 6] 32. 71] 32. 8 32. 913? 11 32. 12 | 32. 13 32. 14 "37, — 
35. — 2. 5]32. 6132. 7132. 8|32. 9732. 10 | 32. 12 | 32. 13 | 32V 14 
— 1132 31|32. 41]32 :6!3%. 7132 8132. 9|32 11 f 32 12* 3% 13 
— 2132. 2132. 313%. 4132. 6132 7|32. 8| 32%. 9| 32. 11°] 32. 12 
— 3132. 14.1 32. 2132. 3132. 4|32. 6|32. 7| 32. 8| 32.0.9 2. 11 
— 4132. — | 32. ı | 3% 2432. 3132. 4 32. 6| 32. 7| 32. 8 32.9 
— | ——|32.— | 32 1132. 2|32. 3|32. 4| 32. 61 3%. 7 32. 8 
— 61——| — — | 32. — | 32. 1]32%. 2|32. 3| 32%. 4132. 6 32. 7 
— 724 — — —— — 32. — | 32%. 113% 213% 3|3% 4132 6 
— ee 132 | 39 11 32%. 2327| 32% 3 2:4 
— 91 —— | —— | — 1 — 113% — 13% 113% 2132. 3 
— 10 — === I .1132. 2 
— 11 ——— — — 2. — 32. 1 
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VII. vum Coursverhäftnis zwiſchen Amfterdam, Hamburg, Venedig, Genus 
Livorno, Madrid und Liſſabon. 


Wechſeleours zwiſchen Amſterdam, Venedig, Genua und — 


80 pfenn, 80 1 pfenn.|80% pfenn.|80% pfenn. 803 pfenn. 805 pfenn.]80% pfenn. 87 pfenn. 


Hamburg Amfterdam| Amfterdam Amfterdam| Amfierdam Amt ebam| Air Anıfterdam Amiterdam Amfterdam 
u. Venedig |u. Hamburg |u. Hamburg |u. u. Kamkur alu. Hamburghu Samburs'u 2 mbura lu. Hamburg ın Hamburg 


pfenvi.gtel| fl» aöreil ft. nötell fe aörell fi. nöreil At. —— IAM 






































25. 1 34: — — — — — — — 1 —2 — — — _ 
— 2 33. 14 33. 15 34. — ee) rei — le m ee 
— 3 33 14 33. 13 33. 14 33. 15 34. — 34 1 | — — — — 
76. — 33. 1 35. 11 3. 12 | 33, 13 33. 14 33. 15 34 — 34. — 
— 1 33.9 33, 10 33. 10 33.111 33. ı2 33. 13 33. 14 33. 15 
— 2|1307|3. 8 |3» 9 | 33.10 | 3% 10 | 33. 10 | 33. 12 | 3% 78, 
— 3 33. 5 33. 6133.7 | 33. 8 33. 9 33. 9 33. 10 | 33, u 
7 — 33. 4 33. 4 33. 5 33. 6 33. 7 33. 8 33:9 33.9 
— 1— 33. 2 33. 3 33.4 33. 4 33. 5 33. 6 33. 7 338 
-.$ 33. — 33. 1 33. 2 33. 3 33: 3 33. 4 33: 51:34. 6 
— 3 32. 14 32. 15 | 33: = I 9 1 33. 2 33. 3 33. 3 33. 4 
78. — 32. 13 3 14 32 14 32. 15 2. — 32. 1 33. 28 33. 8% 
— 1 32. 11 32. 12 32. 13 32. 14 32. 14 32. 15 33. — 33. 1 
— 2 32. 9 32. 10 32. 11 32. 12 32. 13 32. 13 32.14 | 32. 15 
— 3 32. 8 2.9 | 32.9 32, 10 32. 11 2. 12 32. 13 32. 13 
79. — 32. 6 32. 7 32. 8 32. 9 32. 9 2. Io 32. 11 32. 13 
— 1 32. 4 32,.5 2. 6 32, 7 32. 8 32.09 32. 9. 32. 10 
— 2 32, 3 32. 4 32. 4 32. 5 32. 6 32. 7 32. $ 32. 8 
— 3 u I s2. 2 32. 3 32. 4 32. 4 32. 5 32. 6 32. 7 
80-.— | 32. — 32. — 32. 1 | 32. 2 | 32 3 | 32.4 32.4 | 32.5 
pfenvl.gtet| 81 "gr pfenn. 813 pfenn. 15 pfe — m.|g14 pfenn. [813 pſfenn. 814 pfenn. 81 | pfenn. 817 | pfenn. 
7. ı | 4— | + — | - -— [en (mie nn 
— 2 33. 14 33. 15 33. 15 3 7 Fe — — — u — — — 
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"7: — 33. 10 33. M 33. 12 33. 13 33. 14 33. 14 33. 15 34. — 
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— 2 33. 7 33. 8 33. 8 33. 9 33. 10 33 11 ‚33. 12 33. 15 
— 3 33. 5 33. 6 33. 7 | 33. 7 33. 8 33. 9 33. 10 33. 11 
8 — 33. 3 33. 4 33. 5 33. 6 33. 7 33. 7 33. 8 33. 9 
— 1 533. 2% 33. 8 33. 3 4 33. $ 33. 6 33. 7 33. 7 
— 2 33. — | 33. 1 33. 2 33. 2 33. 3 33.4 | 33. 5 3. 6 
— 3 32. 14 32. 15 33. — 33. 1 33. 2 33. 2 33. 3 33.14 
79. — | 32.13 32. 13 32. 14 32 18 33. — 33. 1 33. 1 33. 2 
— 1— 32 11 32. 12 32. 13 32. 13 32. 14 32. 15 33. — 33 41 
— 3 22. 9 32. 10 32. 11 2. 12 32. 13 32. 13 32. 14 32. 15 
— 3 1 mu 8 | 32. 8 | 32%. 9.) 32. 10 | 32. 10 | 32. 12 | 32. ı2- | 32, 13 
so. — 32. 6 32. 7 32.8 32, 8 32. 9 32. 10 32. 11 32. 12 
1 32. 4 22. 5 32. 6 32. 7 2. 8 | 32. 8 ‚2.9 32. 10 
— 2 32. 3 32. 4 3. 4 32. 5 2». 6 32.7 32. 8 32. 8 
— 3 32, ı 32. 2 532. 3 2, 4 32. 4 32, 5 32. 6 32.9 
sy. — 32. — 32. — 32. 1 32. 2 2. 3 32. 4 32. 4 32. 5 
— 1 — — — — 32. — 32. — 2. 1 32. 2 32. 9 32. 4 
— 2 un m ae 0 2. — 3 — 32. 1 32. 2 
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Wechſelcours zwiſchen Amſterdam, Venedig Genua und Uvorno. 


82 pfeun 823 pfenn. 824 fenn 823 pfenn 823 23 pfenn. 825 pfenn.|823 pfenn.1823 pfenm. 


Amiterdam! Amfterdam Amjterdam) Amiterdam Amfterdam Amfterdam | Amfterdam| Armfterdam 
u. Hamburg u Hamburg u Hamburg/u 1 Hamburg u.Damburg u. Hamburg u. Hamburg | u. Hamburg 


ſt rotel te 168 ſt. itel J Toi ft. 1i6tel) ſt. i6tel) för fe 1 
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Mechfeleours zwifchen Amfterdom, Vened'g, Genua, und livorno 


84 pfenn. [845 pfenn.]845 pfenn. 1843 vfenn.|845 pfenn.184% pfenn. [843 pfenn.1845 pfenmk: 


hamburg Amfterdam Amfterdam Amfterdam Amfterdam| Amäerdam Amfterdam Amfterdam Amterdam 
* Dtalien u. Heatuburg u u Hambutg u. u Hambutg u. u.Hamıbu: sin. u Hamburg u u Hambura u Hamburg u Hambutg 


mi ft. T6rel m Tu J Tiei T ı6tel At. Tm̃ ii; ıötel m 16tel] ſt. 16tel 
































79. — 34. — he — — —— —— — — 
— 1— 33. 14 33. 15 34: — — — — — — — — — — 
— 1 33. 13 33. 13 33. 14 33. 15 34. — — — — — — — 
— 3 33. 11 33. 12 33. 13 33. 13 33. 14 33 3 3. — 34. 1 
s.. — 33. 9 33. 10 33. 11 33. I2 33. 12 33. I 33. 14 33. 15 
— 1 33. 8 33. 8 33. 9 33. 10 33. 11 33. 12 39: 12 35. 13 
— 2 33. 6 33. 7 33. 7 33.8 33. 9 33." 10 33. 11 33. 11 
— 3 13. 4 135 33. 6 33. 7133. 7 33. 8 33. 9 33. 10 
gs. — 33: 3 33. 3 33. 4 33. 5 33. 6 33. 7 33: 7 33. 8 
— 1 33. 1 33. 2 33- 3 33.3 133. 4 33, 5 33. 6 33. 6 
— 2 32. 15 33. — 33. 1 33. 2% 33. 2 33. 3 35. 4 33-5 
— 3 32. 14 32. 14 32. 15 33. — 33. 1 33. 2 33. 2 33. 3 
a. — 32. 12 32. 13 32. 14 32. 14 32. 15 33. — 33. ı 33. 3 
— 1 32, 11 32. 11 32. 12 32. 13 32. 14 32. 14 32» 15 33. — 
— 2 32. 9 32. 10 | 32. 10 32, ıı 32. 12 32. 13 32. 14 32. 14 
— 3 32. 7 32. 8 32. 9 52. 10 32. 10 32. 11 32. 12% 32.18 
83. — 32. 6 32. 7 32. 7 32. 8 32. 9 32. 10 32, 10 532, 11 
— 1 32. 4 32. 5 32. 6 32. 7 32. 7 32. 8 >». 9 32. 10 
— 2 32. 3 32. 3 32. 4 32. 5 32. 6 32. 7 322. 7 32. 8 
— 3 32. 1 32. 2 32. 3 532. 3 3». 4 32. 5 ze. 6 2 7 
34. — 32. — 32. — 32. _32.' % 32.4 32. 3 32. 4 32.5 
85 pfenn. [855 pfenn.|g5% pfenn.|95} 854 pfanp. 853 pfenn.\355 pfenn.1853 pfenn.!853 pfenn. 
.— | 5. — | — | - - 1 - — 1 —-— — - - — - | --— 
— 1— 33. 14 53. 15 34. — 34 — — — — — — — — — 
— 2 33. 12 33. 13 33. 14 33. 15 33. 15 54. — — — — — 
— 3— 33. 11 33. 11 33. 12 33. 13 337. 14 4 33. 15 33. 15 34. ,—— 
Bi. — 33. 9 33. 10 33. 10 33. 11 33. ı2 33. 13 33 '# 35. '14 
— 1 33» 7 33. 8 33.9 33. 10 53. 10 33. 11 33. I 33.13 
— 12 | 3.613. 6 33. 7 33.8 | 33.9 35. 10 | 33. 10.| 33. 11 
— 3 33.4 | 33 5 33. 6 33. 6 33. 7 33. 8 33.9 1.33. 9 
82. — 33. 2 | 33 3 33. 4 33: 5 33. 5 33.6 | 3%. 7 | 3%. 8 
— 1 23. 1133. 2 33. 2 33. 3 33. 4 | 3% 5 33 5 33. 6 
— 2 32. 15. | 32. — 33. 1 33. 2 |33. 2% 33. 3 33. 4 33. 5 
— 3 32. 14 32. 14 32. 15 — — 33. 1 133. 1 33. 2 33. 3 
23. — 32. 12 32. 13 32. 14 2.14 32» 15 33. — 33. I 33. 1 
— 1 32. 10 32. 11 32. ı2 32. 13 32''13 "32. 14 32. 15 33. — 
— : 32. 9 32, 10 32. 10 32. 11 32. 12 32, 13 32. 13 32. 14 
— 3 32. 7. 32. 8 32. 9 32. 10 32. 10 32. 11 32. 12 32. 13 
84. — 32. 6 32 6 32. 7 32. 8 32. 9 32. 10 32. ı0- | 32. 11 
— 32. 4 32. 5 32. 6 32. 6 32. 7 32. 8 32.9 32. 10 
—  % 32. 3 32. 3 32. 4 32. 5 32. 6 32. 6 32. 7 32. 8 
— 3441 42 I 32. 2 32. 3 32. 3 32. 4 3u 5 52. 6 32. 6 
ss — 32. de — 32. 1 32. 3 32. 3 32. 3 2. 4 32. $: 
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MWechfelcours zwifchen Amfterdam, Venedig „Genua und $ivorno, 


86 pfenn. 1865 pfenn.]86% pfenn.I863 pfenn. 863 pfenn.|86% pfenn.|86% pfenn (865 pfenn. 


Hamburg | Amıfterdam| Amiteroam| Amiterdam| Amfterdam| Amiterdam| Amfterdam| Amjterdam Amſierdam 
u. Jtalien.|u 1. Hamburg) u Hamburg) u u Hamburg|u Hamburg u Hamburg ſu Kamburg|u.Hamburg u. Hamburg 


— —— — - | 


pfefivl.gtel FR. 16tel RR. 16rel| 1. 1örel ft. i6tel ws Ttel ft. ı6tell cotel ca 








8 33-15 | 34 — ee * ee —— 
— 1 33. 14 33. 14 33. 15 34 — — — — — — 
— 233. 12 33. 13 33. 13 33. 14 33. 15 34: — — — — — 
— 3 33. 10 33. 11 33. 12 33. 13 33. 13 33 14 33. 15 34 — 
22. — 33. 9 33. 9 33. 10 33. 11 33. 12 33. 13 33. 13 33. 14 
— ı 33.7 33. 8 33- 9 33. 9 33. 19 33. 11 33- 12 33. 12 
— »|3.5|36|3 7| 3. 8 33 8 | 33 9 | 33. 10 33 0 
— 3 33. 4 33. 5 33.5 33. 6 33. 7 33. 8 33. 8 33 9 
ss — 33. 2 33. 3 33. 4 33 4 33. 5 33. 6 33. 7 33. 8 
— 1 33. 1 33. 1 33. 2 33. 3 33. 4 33. 4 133. 5 33. 6 
— 2 32. 15 33. — 33. — 33. 1 33. 2 33. 3 33: 4 33: 4 
— 3 92. 13 32. 14 32. 15 33. — 33. — 33. 1 33. 2 33. 8° 
14. — 32. 12 |.32. 13 32. 13 32. 14 32. 15 33. — 33. — 33. 1 
— 1 32. 10 32. 11 32. 12 32. 13 32. 13 32. 14 32. 15 33. — 
— 2 32. 9 32. 9 32. 190 32. 11 32. 12 32. 13 32. 13 32. 14 
—_ 3 32. 7 32 8 | 32. 9 32. 9. 32. 10 32. 11 33. 12 32. 1% 
ss. — 32. 6 32. 6 32. 7 32. 8 32.9 32. 9 32. 10 32. 11 
— 1 32. 4 32. 5 32. 6 32. 6 32. 7 32. 8 32. 9 32. 9 
— 8 32. 3 32.3 32. 4 3. 5 32. 6 3. 6 32. 7 32. 8 
— 3 32. 1 32. 2 32. 3 32. 3 32. 4 32. 5 32. 6 32. 6 
ss — ge 3%. 1 32. 2 | 32:3 | 32. 3 | 32. 4 32. ER 
87 pfenn. 1874 — 87% pfenn.|87% pfenn 874 —— 875 pfenn. u pfenn, 1875 | pfenn. 
s 3 | 34 2 | — er — — — 
82. — 33. 15 34: — 34... — —— Sue — — 
— 1 33. 13 55. 14 33. 15 34 — 34 — — — — — — — 
— 2 33. 12 53. ‚12 353. 13 33. 14 33. 15° 33. 15 34 — ——— 
— 3— 33. 10 33. 11 33. 11 33. 12 | 33. 13 33. 14 33. 15 33. 15 
ss. — 31. 8 33: 9 337 10 33. 11 35. 11 35. 12 35. 123 33. 14 
— 1 33. 7 3%» 7 33. 8 33. .9.| 33. 10 33. 11 33. 11 33. 12 
- 2 33. 5 33. 6 3%» 7 33.7 33. 8 33. 9 33. 10 33. 10 
| 33. 3 3» 4 3» 5 33. 6 33. 7 33. 7 33. 8 33:9 
4 — | 35. 2 33-3 33. 3 3, 4 33. 5 33. 6 33. 6 33. 7 
— 1 33. — 33. 1 33. 2 33. 3 33. 3 33. 4 | 33. 5 33. 6 
— | 32. 15 32. — 33. — 331 13. 2 33. 3 33. 3 33. 4 
— 3— 32. 13 32. 14 32. 15 32. 15 39. — 33 1 33. 2 33. 3 
85. — 32. 12 32». 12 32. 13 32. 14 32. 15 32. 15 33. — 33. 1 
m 1 32. 10 32. IL 32. 12 32. 12 32. 13 32. 14 32. 15 32. 15 
— 2 32. 9 32. 9 32. 10 32. 11 32. 12 32. 12 32. 13 32. 14 
— 3 32. 7 32: 8 32.9 32. 9 32. 10 32. 11 32. 12 32. 12 
ss — 32. 6 52. 6 32. 7 32. 8 32. 9 32. 9 32. 10 32. 11 
— 1 32. 4 32. 5 32. 6 32. 6 32. 7 2. 8 32,9 32.9 
— 3 32. 3 32. 3 32. 4 32. $ 32. 6'| 32. 6 3%. 7 32. 8 
— 3 32. 1 32 23 32. 3 32.3 32. 4 32. 5 32. 6 32. 6 
1 — 32. — 32. — 32, ı 32, 2 32. 3 3». 3 32. 4 32: 5 
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Wechſelcours zwiſchen Amſterdam und Liſſabon. 
44 pfenn. [447% pfeũ. 445 pfenn. 14417 pfent.|445 pfenu 44- pfeũ 4404 pfenu. 
Wechſelcours zwiſchen Amſterdam, Venedig, Genua, tivorno und Spanien. 


88 pfenn. 1885 pfenn. 1884 pfenn. ſ88 pfenn.1883 pfenn.(885 pfenn.1882 pfenn. 


Hamburg | Hamburg Amfterdam Amfterdam Amfterdam| Amfierdam Amferdam Amfterdam | Amiterdam 
u. u. Liſſabon. n, n, Italien. u u Hamburg u, u Hamburg u. u. Hamburg u. u. Hamburg us Hamburs|u. Hamburg fu ‚Hamburg 


——. 


pfenivf. Stel gtel pferd. geel 4tel Er ıötel 27 5 Tõòl — ıötel — I t — sötell fl. ı6tell fl. ı6tel 















































41. 3 82. 53 34. — — u er a — — 
— 4 83. — 33. 14 33. 15 a | — — — 
— 5 — 1 | 3% 13 33. 14 33. 14 | 33. ı5 34. — — I De 
u | — — 33. 11 33. 12 33. 13 33. 14 33. 14 33. 15 34. — 
— 7 —. 3 35. 10 35. 10 33. 11 33. 12 33. 13° | 33. 13 33. 14 
42. — s. — 35. 8 33. 9 33. 10 33. 19 33. 11 33. 1% 33. 13 
— 1— — 1— 34, "6 34. 7 33: 8,| 3%: 9 33. 9 33. 10 33. IE 
— 2 — 2 3% $ 33. 6 33. 6 3; 7 33. 8 33 9 33 9 
— 3 — 5 33. 3 33:4 33. 5 33. 6 33. 6 33. 7 33. 8 
- 4 |. — |3%. 2 33, % 33. 3 33. 4 33. 5 33. 5 33. 6 
—— a 33: = 33 1 33. 2 33. 2% 33. 3 33: 4 33: 3 
6 m: 2 | 3% 15 32. 15 33 — 5 35, 4 33. 2 33. 2 | 33: 3 
—— a 52. 13 32. 14 32. 15 32. 15 33 — 33. 1 33. 2 
43. — 86. — 32. 12 32. 12 32. 13 32. 14 32. 15 32. 15 33. — 
— 1 — 1— 32. 10 32. tt 32. 11 32. 12 32. 13 2. 14 32. 14 
— 2 — 2 32. 9 32. 10 — 3%, 14 32. 12 32. 15 
ns } a 32. 7 32. 8 32 8 32. 9 32. 10 52. 11 32. 11 
— 4 m — 32, 6 32. 6 557 32. 8 32. 8 32. 9 32. 10 
— 5 — ı 32. 4 32, 5 32. 5 32. 6 3%. 7 32. 8 32. 8 
— 6 — 2 32. 3 — 32. 4 — 32 32 6 32. % 
_—__|_:__ [4392 pfen.] 443 pfei. | 4495 pfet.| #04 pfe. |aaz pfei.| 143 pfei. (447% pfeh, 
De 885 pfenn.| 89 pfenn. 1895 pfenn. 895 pfenn.|89% pf pfenn. 895 pfenn.|895 pfenn, 
41. 7 83. 53 33. 15 34 = A Br ra a er 
42. — 84 — 33. 13 33 14 33» 15 ET Allee 34. — — — 
wre N. 33, ı2 33. 12 33. 13 33. 14 33. 15 ‚34 3: — 
m 2 — 33. 10 35 11 33. 12 33. 12 33. 13 33. 14 33. 18 
— STE, 3%» 9 33:9 33. 10 33. 11 33. 12 33, 12 33. 13 
— 4 85. 33. 7 33. 8 33. 8 33. 9 33. 10 33. 11 33. 11 
— 5 — 1 33 33. 6 33. 7 33. 8 33. 8 23: 9 33. 10 
u. — 2 33.4 33. 5 33. 5 33. 6 33. 7 33. 8 33. 8 
ea — 33. 2 93.3 33.4 | 3% 5 33. 5 33 6 3. 7 
A — 8%. — 33. 1 33. 1 33. 2 3% 3 3 4 33 4 33 3 
— —— 33..15 3 1 3% 1 33. 1 33. 2 |.33. 3 33. 4 
— 2 — 2 32. 14 32. 14 32. 15 —— 35. 2 39.07 Et © 
— 3 —— 32. 12 32. 13 32. 14 32. 14 32. 15 ya 33. 1 
— 4 87. — 32,41 32. 11 32. 12 32. 13 52. 14 32. 14 32. 15. 
— 5 — 1— 32. 9 32. 10 32. 11 32. 11 32. 12 38; 13 32. 14 
— 6 — 7 92, 3 32. 8 32.9 32, 10 32, 11 32. 11 32. 12 
— 74 Eu 32. 6 3. 7 32. 8 32. 8 >. 9 32. 10 323. 18 
44. — | td. — 32: 3 | 3:3 | au s.| 32. 7 | 32. 8 sa 8 32. 9: 
44. 1 — 1 3.3 32. 4 32,5 32. 5 6 32, 8 
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Wechſelcours zwiſchen Amfterdbam und $iffabon: 
445 pfeh. [4434 pfeh.| 45 pfeũ. |4532 pfei.)45% pfenn. 453% bfeh.| 455 pfenm 


Wechſelcours zwifchen Amfterdam, Venedig, Genya, $ivorno und Spanien, 


Hamburg, 89% Pfenn. 895 pfenn.; 90 pfenm |90% pfenn. 1905 pfenn. 1903 pfenn. 1903 pfenn: 


Hamburg Italien 2 | Amfterdam Amfterdam Amfterdam Anıterdam| Amfterdam Amjterdam| Amfterdam 
». Liſſabon. Spanien. |u Hamburg |u. Hamburg|n. u Hamburg u. Hamburg u. Hamburg u. Hamburg |u. Hamburg 
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32. 13 | 32. 12 | 32. 11 | 32. Io | 32. 9 | 32. 8 
32. 14 | 32. 13 | 32. 12 | 32. Iı | 32. 10.| 32. 9 
32. 15 | 32. 14 | 32. 13 | 32. 12 | 32. ı1 | 32. 10 
33. — | 32. ı5 | 32. 14 1 32..13 | 32. ı2 | 32. 11 
33. — 133: — | 32. 15 | 32. 14 | 32. 13 | 32. 12 
33. 1 373. 33. — 32. 15 | 32. 14 |.32. 13 
33. 2 133. 1 | 33. — | 33. | 32. 15 | 32. 14 
33% 3133 213% 2 133 133.7 13% 15 
33» 4 133 3 133. 2133. 113. — 33. — 
33. 5 133. 4 133. 3 |33. 2 133. 2 | 332. — 
33. 6 133. 5 |33. 4133. 3 133. 2.133. 1 
33. .7 133. 6 33. 5 13%» 4133. 3|33. 2 
33. 8 133- 7 33. 6 133. 5 |33. 4|33. 3 
33: 9 33. 8 )33. 7133. 613%. 5133. 4 
33. 9 133. 9 133. 8133 7,3%» 6133. 5 
33. 10133. 9 133. 9 |33. 8 |33. 733. 6 
33. 11 | 33. 10 33. 9 133. 913%. 8|33. 7 
33. 12 | 33. ı1 | 33. 10 133. 9133; °9 |) 33. 8 
— — 133. 12 ; 33. 11 | 33. 20 13% 9 1339 
— — | 33. 13 133. 12 | 33. 11 | 33. 10 | 33. 9 
—  ]33- 14 | 33. 13 |33. 12 | 33. 11 133. 10 
— — ]33. 15 | 33. 14 | 33. 13 | 33. 12 | 33. 11 
— — 1332.15 |33. 14 | 33% 13 1 33: 12 


Wechſeloperationen. VIII. Tafel. — 8 
Wechſelcours zwiſchen Amſterdam und Taſchland. 











1485 9.1148 P.C148 9. &,|149 P. E.|1495 P.€.]1494 P.C.|1493 P.E.|150 P. €. 
Hamburg Amiterdam Amfterdam Amfterdam Amjierdam Amferdanr Amfterdam Amiterdam Amiterdam 
u, Teutſchl. u. Hamb. u. Hamd u. Hamb. u Hamb u. u. Hamb. u. Hamb. | u. Hamb u. u. Hamb. 
Procent ft, - ı6tel ft 16tell It. 1ötel — Törel a 5 16tel fe sötell fl. 1 6tel Tr ı 16teh 
Bun ET ae ET ET RT EEE ER 
1433 — 32. 2|3% ı SA — —— — In — | — 
— ;13% 3 32» 2 |) 3201 | — — — — er 
— 413% 4 32. 3 132. 2 32. 11 io — — —4— — 
— 4 32. 5 32. 4 132. 313% 2 132. 1 - —i— —— — 
144 — |32. 6 | 3%: 532. 4 32. 3 32. 2 32. 1 — —4— — 
— 4132. 7132. 6 32. 5 32. 413%. 3 32. 2 32. — — 
— 313% 7 32. 7 32. 6 32. 5 32. 4 32. 313%. 2a 132. 1 
— 413%. 8 32. 713% 713% 613%. .5132%.4| 32 .3.| 32. © 
145 — 132. 9 |3% 8,3% 8 FB 7132. .6.132. 5.3. +|3% 3 
— 3[32%. 10 32. 9|3%. .8|3% 8 32. 7|3» 613%. 5 |372% 4 
— 132. 11 32. 10 2. 913%» 8 32. 8 32. 7 32. 6 32. $ 
— 4 132. 12 | 32. 11 12. 10 |3%» 9 32. 8 32. 832. 7 132. 6 
146 — | 32. 13 | 32. 12 | 3%. 11 | 32% 10 |32. 9 32. 8 | 32. 8 |32 9- 
— 4 32. 14 | 32. 13 | 3% 12 | 32 11 | 32, 10 | 32%. 9 | 32 8 R 8 
— 4 32. 15 | 32. 14 | 32. 13 | 32. ı2 | 32. 11-| 32, 10 | 32. 9 |32. 9 
— 3133. — | 3%. 15 | 32. 14 | 32» 13 | 38, 12 | 32, 11 | 32, 10 | 3%. 9 
147 — | 33. — | 33. — | 3% ı5 | 32. 14 | 32. 13 | 32. 12 | 32. 11 | 32. ı@ 
— 71,33. 133. — 33 . — | 32%. 15 |32. 14 | 32. 13 | 32. ı2 | 32. 11 
— #133. 2 | 33. 1133 — | 33. — 32. 15 | 32. 14 | 32. 13 | 32. 12 
— 313% 3,]33. 2133. 1 |33. — |33. — | 32. 15 | 32. 14 | 32. 13 
148 — |33. 4133 3)33%; 2 133° 12 ]337.— | 33 — 132. 15 |32 14 
— 1[33. 513% 4 |33%» 3133-2 |3% 21337. — 33. — | 32. 15 
— *133. 6133. 5 |3>» 413%» 3133» 2133. 2133.07 13. — 
— 3/33. 7|3% 6|33- 5|3%» 4 33. 3 33. 2 33. 1 |33 
149 — 133: 8 [33 713% 6133. 513% 4133. 3 )33 2133 1 
— 3137. 913% 8.)33% 7133 6133 5|33% 433. 3|33- 2 
— 35. 913% 9139-8 |33 7133. '6 133° 5 133.4 13% 3 
— 4 2 10133: 913% 9|3% 8133 733 6 |33. 5133 4 
150 — 33. ı1 | 33. 10 |33. 9 |33. 913%» 8,33. 7133. 6133. $ 
— 3|33..12 | 33. 11 | 33. 10 33. 9 133. 9.133. 8 133.7 33. 6 
— 31|33. 13 | 33. 12 | 33. 17.133. 10 |33. 9 33. 933. 8|33 7 
— 3133. 14 "33% 13 43. 12 | 79. 117 ] 33. 10 33. 91337. 9 | 33. 8 
151 — | 33.15 | 33. 14 | 33. 13 | 33, 12 133. 11 | 33. 10 133. 9133. 9 
— #| 7 | 33.15 | 33. 14 |.33. 13, |33. 12 | 336,82 133, 10 33. 9 
— 117 — | 07133 ı5 | 33- 34 33. 13 | 336 12 33. 14 14.33. 10 
— 2— — | m — 13% 35 |33% 14 | 33-33 |.33 10:1 3% 11 
Ds — JF— — 1533 13 133 38 
zu ı m Inch se Elle 
— — chen zn — un | — — Ju me Jam — di 33, 15 | 33 14 
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Zweyter Abſchnitt. 
Handelsoperationen. 


Unter Handelsoperation verſtehet man gemeiniglich die Spekulation auf ven An ⸗ 
kauf einer Handelswaare in der einen Stadt, um fie in einer andern wieder zu ver- 
Faufen. In diefem Verſtande Heift operiren nichts anders,‘ als die würfliche Aus- 
führung einer Spekulation. _ Bier aber verftehen wir unter Hanbelsoperation die 

Kunſt, den wahren Wehre der Waaren, auf welche man fpefuliret, richtig und ge= 
nau zu berechnen. Die einfachfte Merhode, in einer Handelsoperation mit Sicher⸗ 
heit zu verfahren ift, daß man zuerft durch eine fimufirte Rechnung den Wehrt dee 
Waaren nebft den Einfhiffungsfoften zu beftimmen fuche, dann fic) den Betrag ber 
Fracht und Werficherung, auch unter welchen Bedingungen fie verfauft werden, be⸗ 
kannt mache, ‚und endlich fowohl bie Maaße oder Gewichte als auch die Mimzen bey⸗ 
der Derter mit einander vergleiche; wenn dieß geſchehen, ift es nicht ſchwer vermitteiſt 
Der Kettenregel mit Genauigkeit zu operiren. Wir wollen hierüber drey Exempel bey- 
Bringen, die für die $efer hinlängfich fenn werden, diefe Methode zu überfeben und 
fie bey vorkommenden Gelegenheiten anzinvenden, da alle Fälle in dieſer Abficht 
gleich find. | 

Erſtes Erempel. Man will zu Borbeaur eine Parthen weiſſen Zucer ankau⸗ 
fen laffen, weil der Preis zu 59 Livres tourhois für ben Centner volles Gewicht gefal- 
Ten ift. Seßet man zu diefem Preife noch die Sadungs- und Provifionskoften zu Bour- 
deaur hinzu, fo kommt der Eentner Zuder von 100 Pfund brutto *), franzöfifchen 
Gewichts, welche 99 Pfund amfterdammer Handelsgewicht betragen, zu Bordeaur 
ins Schif geliefert 50 Livres tournois zu ftehen. Der Wechfeleours auf Amſterdam 
ſtehet der Zeit zu 53% pfenn. und das Agio zwifchen amfterdammer Banf- und Cour 
wantgelde zu 44 Procent; Fracht, Affefuranz, Austadungskoften und Provifien be- 
tragen 6 Procent; die Verfaufsbedingungen für auswertige Zuckern in Amftertam 
beftehehen in 2 Procent gut Gewicht, 18 Procent Tara vom Bruttogewicht, nad: 
dem das gut Gewicht Davon abgezogen ift, und in 2 Procent vom Berfaufspreife, 
Unter allen diefen Umftänden will man wiffen, wie hoch das Pfund Zuder, das etwa 
gu 134 pfenn. verfauft werden kann, in Amfterdam zu ftehen fomme? Antwort: 


124 pfennvl. 
Dperas 


bo ein gewiſſes Bruttogewicht von einer ges 
wiſſen Waare zu fleben kommen werde, weil 
das Bruttogewicht der Waaren an ibrem Ans 


*) Der Einfauföpreid einer Waare mirb 
nach ihrem Nettogerwicht reguliret, das if, 
nachdem von ihrem Bruttogemwicht das Tara 


und alle übrigen auf ihr Gewicht fich beziehen⸗ 
den Bedingungen abgejögen find. Aus dieſer 
Urjache und um eine richtige Berechnung for: 
miren zus koͤnnen, ſuchet man zuerſt vermittelft 


kaufsorte mit dem Bruttogewicht an dem Orte 
ihrer Beſtimmung, nach dem Verbaͤltniß dee 
Gewichte beyder Derter, miteinander übereins 
fimmen muß. Dieß iſt die Merbode, der wir 


einer fimnlirten Rechnung feflgufegen, wie auch in diefen Berechnungen gefolgt find. 


Handels operationen. 559 
Gperation. MPfund Zucker. 
— — 17. *51, *102, Fuͤr 2 P. C. gut Gewicht zu Amſterdam 
*1003 50. 59. "rd Fuͤr ı8P. €. Tara dito. 
”99, 33. s.  *50, PFiored tournois, Preis wofur die 100 Pfund 
brutto zu Bordeaux ind Echif geliefert 
6, 73,5 107. Pfeunvl. Bro Cours a 534 Penn. für 3 Livr. 
#200, 100. 209. Agio zu Amſterdam a 42 9. €. 
100. ° 17. *51, Pıo2, Für 2 9. €. Rabat vom Verkaufspr. 
100, 53. 106. Für Fracht, Aſſekuranz, Roften und Provifion. 


Divifor: 1650000000. 20209510189. Giebt: 24 Pfenn. Eour. fürs Pfund, 

Allgemeine Kegel. Multipliciret die 50 Livres, oder den Preis des Centners 
Bruttogewicht zu Bourdeaux, mit 534 pfenn. oder dem Cours, das Produkt diefer 
Multiplication mit 1044, oder mit der Agio, dieß Produkt wieder mit 106, oder 
mit dem Betrag der Procente, die Fracht, Affefuranz, Koften und Provifion zu 
Amfterdam geben, nad der Verfauffumme des Zucers in Amſterdam Berechnet. 
Wenn ihr nun dieß letztere Produft mit 2419213 dividiret, fo erhaltet ihr im Qvotien⸗ 
ten den Preis eines Pfundes zu Amfterdam ganz genau, 

Zweytes Erempel. Man läft in Sondon eine Parthen braunen Pfeffer anfau« 
fen, der im erften Einfauf ırz pfennftrl. das Pfund netto koſtet, der aber ins Schif 
geliefert nur zu 10,7% pfenn. das Pfund brutto londonſchen Gewichts zu ftehen kommt, 
deren 100 ungefehr 92 amfterdammer Pfunde betragen. Der Cours zwifchen London 
und Amfterdam ftehet um die Zeit zu 35 R fürs Pfund Sterling. Auf der andern 
Eeite betragen Fracht, Affefuranz, Abgaben und Ausladungsfoften 64 Procent;z 
an Tara wird in Anrfterdapı nur zu 4 Pfund vom Ballen Pfeffer beftanden, welches 
1% Procent vom Bruttogewicht beträgt, und 2 Procent Rabat vom Verkaufs: 
preife. Wenn man alles diefi vorausfeß, fo frägt es fih, wie hoch wird jedes Pfund 
netto, amfterdammer Gewichts, das zu 25 pfennvl. Beo. in Amfterdam verkauft 
werben Fönnte, fommen? Antwort zu 224 pfenn. 


Operation, 1. Pfund Pfeffer. 
92. 1. "100, Pfund Iondonfchen Gewichts. 
#300, *60. 20 61. *305, Für 13 P. E. Tara zu Amflerbam: _ 
210. 107. Pfennfirt. Preis von 107. Pfenn. wofuͤr 
dad —* Pfeffer an Bord geliefert 
worden. 
2240, *12. 4 7. "21, *4204 Pfeñvl. Cours zu 35 Schill fürs Pfundſtrl, 
%00, 3 17. *51,*102, Kür2®. €. Rabat vom Verfaufspr. 
*200, 100. 213. Fur 64 P. C. Koften sc. in Amſterdam. 
Divifor: 736000C. 165439869. Giebt: 224 Pfennvl. Bro. 


Aus diefer Operation erbellet, daf das Mettopfund Pfeffer, das zu Sonden für 

11% pfennftrl, eingekauft worden, in Amfterdam nur 224 pfeñvl. Beo. koſte. Dief giebt 

das Verhältnis von 2 pfeñvl. Beo. für ı pfenftel. ch will hier eine algemeine Re— 
gel benfügen, wodurch die Operation nodj leichter wird. 

-Allgemeine Regel. Multipliciret die 240 pſeñvl. im Cours zwifchen London 

und Amſterdam mis ben 10775 pfenftel, oder dem Preife, wozu das Bruttopfund — 

r 
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fer zu London ins Schif geliefert worden; das Produkt multipliciret dann ferfter mit 
1063 und mit der Procenten, welche die Ausladung in Amfterdam, Fracht, Affefus 
ranz und Provifion betragen, und bivibiret bie Summe beyder Multiplicationen mis 
- 21292, fo erhaltet ihr 224 pfennpb. 
Drirres Erempel. Eine Parthey Wolle, welche in Sevilla ungewachien zui 
vorfchiedenen Preifen angefauft worden,‘ koſtet, nachdem fie gewaſchen, in Ballen 
gepact und zu Cadiz anf Amſterdam verladen worden, frey ins Schif, 102 Reales 
de Plata antigua die Arrohe von 25 Pfund brutto Cadizer Gewichts, welche 233 Pfund 
amfterd. H. Gewichts betragen; der Cours zwifchen Amſterdam und Cadiz ſtehet 
zu: 90 pfennol. Beoz Fracht, Affefüranz, Ausladungsfoften, Provifion und Del- 
crebere der Käufer fteigen zu.7 Procent; die Verfaufsbedingungen in Anıfterdam ‚ber 
tragen:-4 Pfund Refaftie, m, 0. w, 12 Pfund Tara m. 0, w. ‚für jeden Ballen von 
209 Pfund; welches ungefehr 8 Procent vom Bruttogewicht ausmadjt, 24 Pfund 
Abzug von ede 175 Pfund, welches 134 Procent macht, endlich” Vergütung für ar 
‚Monat: Zinfen;zu 24 Gufden von 114 Gulden und noch ı Procent Rabat, welches zue 
fammen aud) 135 Procent beträgt. ‚Alles dich zufammen genommen, frägt es ſich, 
wie had) wird ein Pfund, eine Sorte in die andere gerechnet *), zu ftehen kommen? 


Antwort: zu 265 Stüver das Pfund, 
® ie BR ı Pfund Wolle. 


.Dperation. .., Bi . 
Ko a 27. *1084 fir 8 Procent Nefaftlen‘ und Tara. 
I TE 19 *F7904 für die 24 Pfund Abzug von 175 Pf. 
I me — = 204. 816% Meales a 102 Neales für 234 amft. Pf. 
LTE m Fra Ku Maravedis de Plata. 
*i7sg. #75.) 254 6 Kia *90 pfennvl für den Cours. 
Wok Ma Basen Vi, 1. Guiden amfierdamm. Deo. 
oe To - 5 793: & für 2ı Monat Zinfe u. + P. C. Rabat 
4. PIOOa; 25. 107. 81. fiir 7 Procerit Koften. " 


. *ı0% Stuver Bes. 
— u — TE 
Divifor: 5263671875. 139506753438. Giebt 265 Stüver Beo. 
Allgemeine Regel. Multipliciret die 102 Reaies de Plata, ober den Preis jeder Arrobe 
Wolle, mit 8; multipliciret das Produkt wiederum mit 108, oder mit der Kefaktie und Tara, 
nemlich nach id vielen Procenten; multipliciret nochmal? das berausgebrachte Produkt mit 99 | 
Nfen der dem Werbfelcourg, und multipliciret eudlich dieß legte Produkt mit 107%, oder mit 
den Procenten, wozu-die Koften fich belaufen, und theilet endlich das Probuft aller dieſer 


Multiplitationen mit 32020918. 
*) um bie gebörig zu verſtehen, muß man | werden. Wenn z. E. die Parthey Wolle, 


fich erinnern, daß man in Spanien zu jeder | wovon bier gerebet wird, aus 60 Ballen ber 
Vartben Wolle verfchiedenen Sorten nimmt, | fand, fo fanden ſich darunter: 
die auswerts zu verfcbiedenen Preifen verfauft 
4oR, mogen » 12300 Pfund verfanft!zu 35 Ct. das Pfund gaben Fl. 21525. 
"ab —. — 3409 nn. — — 25 " m. — ) 4250. 
Fi 85, — 7 2320 a en I5 u — au ” 1725. 
6° Ballen wogen 1ı80%0 Pfund Brutto gaben zu Amflerdam Bcofll. 27500. 
Eben diefe 18000 Pfund Brutto fofletena 26% Stuͤber dad Pfund — „ 23850, 


Es ward alfo an dieſer Parthey gewonnen 5, P. C. ar — „ .3650. 


I, 











Drittes Bud. 
Handelsgrundſaͤtze und allgemeine Gewohnheiten. 


“ 


7 

E. jeder, der ein Negotiant werden will, muß es ſich zur unabweichlichen Pflicht 

machen, die von den handelnden Nationen in Europa allgemein angenomme⸗ 
nen Grundfäge und Gewohnheiten wohl Fennen zu lernen. ein eigner Vortheil und 
feine eigne Ehre fordern dieß glei) ftarf. Je wehrter diefe ihm find, je ftärfer muß 
er es fühlen, wie unumgänglich nothwendig es fey, die zu feinem. Stande erforderli» 
chen Kenntniſſe und Eigenfchaften fich zu erwerben. Unſere $efer werden es auch auf 
den erften Blick einfehen, tie nuͤzlich die Kenntnis diefer Grundfäge und Gewohnhei⸗ 
ten ihnen werden fönnen, womit wir uns in dem erſten Abjchnitte diefes dritten 
Buchs befchäftigen wollen. Im zwenten Abſchnitt digfes Buchs, mit dem mir dief 
- Merk befchliefen, wollen wir von den Ordnungen und Gewohnheiten in Affefuranz 
und Havarieangelegenbeiten handeln. . Die von uns befolgte Methode ift neu, wir 
ſchmeicheln uns aber mit der Hofnung, daß fie demungeachtet angenehm feyn werde, 
mwenigftens haften wir ung überzeugt, daß fie von allen bisherigen die Gegruͤndetſte ſey. 
Wir bedauern nur, daß die Grenzen diefes Werks uns nicht verftatten, einen fo. 
Bichtigen Gegenftand fo völlig zu erfchöpfen, als er es verdienet, | 


Erfter Abſchnitt. 
Allgemeine Aandlungsgrumdfäge. 


Da die Handlung den gegenfeitigen Bedürfniffen der Menfchen ihren Urfprung, 
zu danfen hat, ſo iſt es natürlich, daß die, welche ſich einem fürs menfchlihe Ge— 
ſchlecht fo müzlichen Geſchaͤfte weihen, die Negotianten, gewiffe Grundſaͤtze heraus⸗ 
gebracht haben, deren gleichfoͤrmige Befolgung ihnen gleichfam Buͤrgſchaft fir einen: 
glücklichen Erfolg: leiſtet. Wer alfo irgend einen Handel unternimme , bat ein, 
befonderes und perfönliches Intereſſe, das ihn reizt, bie Flügften Maasregeln zu 
wählen, damit fein wahrer und würflicher Vortheil erreicht werde; er muß befonders , 
saufmerffam fern, damit er nicht das Opfer feines auten Glaubens und von denen, 

Ricard 1. Th, | Ce cc mit 
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mit welchen er handelt, bintergangen werde, weil er oftmals mit $euten verfehren 
muß, weld)e er nur dem Mamen und dem Rufe nad) Eennet, und äud) nicht genauer 
Fennen zu lernen Gelegenheit hat. Es würde unmöglid) feyn, bier Kegeln zu geben, 
wornach man fid) in allen Fällen, die ben der Handlung eintreten, zu betragen hätte, 
da die Umſtaͤnde, die daben vorfommen fünnen, eben fo zahlreich und eben fo ver— 
fehieden find, als die Zweige des Ganzen, das man Handlung nennt, und es ift eben 


fo unmöglid) alle Zweige und Schoͤßlinge des Handels aufzuzählen, als die Radios 


eines Cirkels zu beſtimmen. 


Daher faate ein fehr ehrmürbiger Megotiant-in Amfierbam, ber bey feinem 
neulichen Abfterben feinen Erben ein glänzendes Gluͤck hinterließ; ein Glüc, das er 
Bloß feiner Geſchicklichkeit und unverdroffenen Arbeit in einer langen Reihe von Jah—⸗ 
ren zu danfen hatte, indem er den ausgebreitefien Handel in verfchiedenen Fächern 
führte, ats wohl je ein Handelshaus betrieben hat. „Er. lerne alle Tage etwas neues 
„und gehe beftändig um einige Schritte weiter vorwerts in der Handelswiffenfhaft. 


Wir Fönnen hier alfo nur einige allgemeine Vorfchriften und Grundfäße mittheis 
len, melche aber von den einfichtsvollften Handelsleuten genau befolget werden. Wir 
wollen fie in den folgenden Paragraphen unter einigen Rubriken zufammen faffen, 
damit man fie bey Vorkommenheiten defto leichter benugen koͤnne. 


Bi 
Eharafter des Handels und Eigenfchaften der Handelsleute. 


Der müfte gewis fehr wenige Kenntnis vom Handelswefen haben, dem es um 


befannt fern Fönnte, daß ohne Handel die Menſchen noch in einer erſchrecklichen Bar⸗ 
bareh ſtecken würden. Der gegenſeitige Vortheil, ven er verſchaft, verbindet Mew 


ſchen mit einander, bringt alle übrigen moraliſchen und phyſiſchen $eidenfharten zum 
Schweigen, weil Nußen die einzige Grundſaͤule und das erfie Triebrad alles Handels 
if. Wenn, zum Beweis, zwey Wölfer mit einander in Krieg verwickelt find und 
alle Kräfte anftrengen, ſich gegenfeitig das gröfte mögliche Uebel zuzufügen, fo wird 
biefer Umftand dod) zwey Kauflerite von dieſen friegenden 2 ölfern nicht abhalten, 
eine freundfchaftliche, zutraufiche und aufrichtige Korrefpendenz , -ungeachtet des 
Haſſes und der Erbitterung ihrer übrigen Mitbürger, mit einander zu unterhalten, 
Dieß ift eine befondere Eigenſchaft des Handels, wodurch er ſich von allen übrigen 
Gefchäften der Menfchen unterfcheidet. Er würft überdem fo mächtig auf die Gefins 
nungen und Neigungen der Menfchen, daß erden Hochmüthigen und Stolzen in kurzer 
Zeit demuͤthig, einſchmeichelnd und dienftfertig.macht. Durch ihn lernt der Menfch 


nachzudenken, fich der Aufrichtigfeit und eines! gefitteten Betragens zu befleißigen, 


klug und zurückhaltend in Reden und Handlungen zu ſeyn. Er fühle die er 
* * 
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digkeit, vernünftig und aufrichtig zu feyn, wenn er fortfommen will; Er flieher die 
Safter, wenigitens bemuͤhet er fich im Meußerlichen anftändig und ernfthaft zu feyn, 
damit Leute, deren Vortheil es erfordert ihn kennen zu lernen, nicht nachtheilig von 
ihm denfen mögen, und er Durch eignen Verrath feinem Kredit nicht ſchade, und die 
Societaͤt hat immer den Vortheil dabey, das öffentliches Sfandal verhüret wird. Eis 
nen fo mächtigen Einfluß hat er auf den gröften Theil der Menfchen, die fich mit ihm 
befchäftigen und Ehrliebe genug befigen, ſich in diefem Stande auszeichnen zu wollen, 
Eind aber auch alle, die fid) Diefem Stande widmen, vermögend, die Pflichten def 
ſelben vollfommen zu erfüllen? Eind alle zu den Geſchaͤften dieſes Standes fähig? 
Wir finden es nörhig, diefe Fragen bier einigermaaßen zu entwickeln. 


Es giebt zweyerley Arten von Menfchen, von ganz entgegen gefezten Charaftes 
ren, bie zu nichts weniger als zu Handelsleuten fhiclich find, Die eine Art ift zu 
leihtgläubig,, trauet einem jeden und wagt zu leichtfinnig jede Unternehmung, die nur 
einigen Anfchein eines vortheilhaften Erfolgs darbietet; fie ift gleichgültig und unbes 
fümmert um den Stand ihrer Angelegenheiten, beren Zerrüttung fie nur dann erſt 
einfiehet, wenn feine Hülfe mehr möglid) ift, ober fie hat nicht den Muth, die Dvel« 
fen derfelben aufzufuchen und zu verftopfen, wenn fie fie gleih wahrnimmt; zufrieden 
fid) aus der gegenwärtigen Verlegenheit geriffen zu haben, denfer fie ans Vergangene 
nicht weiter und fälle, anftatt es fid) zur Warnung dienen zu laffen, im ärgere und 
fraurigere Verlegenheiten, als die erftere war. 


Diie andere Art Menfchen, welche wir als unfähig zur Handlung anfehen, ift 
von der erften Art im Charafter völlig verfdyieden. Sie beftehet aus Leuten die Aus« 
ferft forgfam, argmöhnifch und gegen alle, mit welchen fie zu thun haben, mis— 
frauifch find. Es ſchwebt ihnen immer vor, daß man fie betrügen wolle, AUlnter« 
nehmen fie eine Sache, fo quälen fie fich entweder mit ber beftändigen Furcht für einen 
übeln Erfolg oder machen eine thörichte Rechnung auf großen Gewinn. Schläge 
das Unternehmen nicht nach ihren Wuͤnſchen aus, fo verfallen fie in eine tiefe Schwer⸗ 
muth, die ihrer Gefundheit nachtheilig wird, oder überfaffen ſich bey einem glücklichen 
Erfolge der unmäßigften Freude, die aber oft von Furzer Dauer ift, wenn fie zum 
Nachdenken fommen, daß der Gewinn noch größer hätte werben Finnen, wenn bie 
Sache beffer eingeleitet worden, oder der Kommiffionär, dem die Ausführung ans 
vertraue war, thätiger ober rechtfchaffener gemefen wäre. Immer unzufrieden, im⸗ 
mer durch die Begierde, noch mehr Reichthümer aufzubäufen, beherrfcht, werben 
biefe Unglüclichen das Opfer einer unerfättlichen Gierigkeit, bringen ihr Leben in be« 
fländiger Gemuͤthsbewegung zu und Eennen feine Ruhe, 


Fir beyde Menfchenarten ift der Stand des Hanbelsmannes nicht ſchicklich; 
ber einen fehlee es an den erforderlichen Talenten und Thaͤtigkeit, ungluͤcklichen Vor 
fällen vorzubeugen; der anderen an Standhaftigfeie und Muth ſolche Ungluͤcksfaͤlle zu 
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ertragen, benen auch der einſichtsvollſte und gefchichtfte Mann nicht allemal ausziis 
weichen vermag. . 


Dagegen ift die Handlung eine reißende und angenehme Beſchaͤſtigung für eis 
nen jede, der Kopf und Gefchif genug dazu hat. Das erfte, was einer zu thun 
bat, der ein Negotiant feyn will, ift, daß er fi) die nörhigen Kenntniffe aus der 
Handlungswiffenfchaft zu erwerben fudye, um vermögend zu fenn, die Handlung mit 
Vortheil treiben zu fönnen. Mit einem gefunden und zum Nachdenken aufgelegten 
Verſtande muß er viele Thärigkeit in der Ausführung einer befchloffenen Sache ver 
binden. Er muß ſich fo fehr in der Gewalt haben, daß er beym Gewinn und Vers 
luſt gleichgültig bleibe, ohne ficd) in einem oder andern Fall einer unmäßigen Freude 
oder Traurigfeit zu überlaffen. Er muß ſchlechterdings einen Werluft zu ertragen 
wiffen, weil es fein Stand fo mit fid) bringe, und weil diefer Etand felbft ihm haufig 
die Mittel darbietet, fich aus der Sache zu ziehen. Emfig und mit unermüdbahrer 
Eorgfalt mufi er der Erfüllung feiner Pflichten obliegen, ohne fid) zum Eflaven zu 
machen. Mit Gemädhlichfeit kann er feine Zeit zwifchen feiner Schreibftube und feis 
nen Freunden vertheilen; in der erftern muß er fich allemal finden laffen, wenn es bie 
Geſchaͤfte erfordern, ohne ſich an Zeit und Stunden zu binden, und nad) vollbradhter 
Arbeit darf er fich den Freuden des Lebens und dem Vergnuͤgen überlaffen, das bie 
menſchliche Gefellfchaft gewaͤhret. 


In manchen $ändern iſt der Negotiant fo ſehr an feine Schreibſtube gebunden, 
daß er der erſte und der lezte darinn iſt, es mag Geſchaͤſte geben oder nicht. In ans 
dern Laͤndern findet man ihn nur darinn, wenn er ſeine Poſten zu beſorgen und die von 
ſeinen Bedienten aufgeſezten Briefe zu unterzeichnen hat. Sollten wir entſcheiden, 
welche von beyden Handelsweiſen die beſte ſey, ſo wuͤrden wir keinen Anſtand nehmen 
koͤnnen, uns fuͤr die erſtere zu erklaͤren, weil ſie dem Geiſte des Handelsweſens am 
mehreſten anpaſſend iſt, doch iſt es moͤglich, daß wir uns hierinn irren, denn man 
kann dieſen Punkt nicht wohl beurtheilen, weil die fo veränderlichen Gefchäfte eines 
Handelsmannes ſowohl auf feine Lebensart als auf feinen Charakter einen großen Ein« 


fluß haben, 


$. 1. 
Vornehmſte Gefhhäfte eines Negotianten. 


Der Stand eines Negotianten ift der vorzüglichfte und edelſte unter alfen denen, 
welche irgend einen Handelszweig zum Gegenftand haben, Er ift von dem Kaufe ° 
mann, ber bloß eine oder bie andere Waare, womit dieſer fich. beftändig befchäftiger, 
einfauft ober verfauft, ganz und gar verſchieden, da es felten ift, daß ein Menotiant 
fid) nicht mit mehr als einem Handelsartifel befaffen follte; fein thätiger, erfinderi« 
ſcher Geift überdenfr nach und nach alle Gegenftände, unterfuche fie nach allen Seiten 
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und findet geftteiniglich diefenine, welche den neöften Vortheil gewaͤhren kann. Eben 
fo ſehr ift die Arbeitsart des Negotianten von der des Kaufmanns unterſchieden. 
Diefer muß die Wäaren, womit er handelt, vollkommen kennen, er muß fie des— 
falls fehen, koſten, bereiten und für die möglichite Erhaltung beforgt feyn, und end⸗ 
lich fie felbft verfaufen. Der Megotiant braud)t Dagegen weber die Waaren, worauf 
er ſpekuliret, zu fehen, noch fie jedesmal zu unterfischen; für ihn ift es genug, wenn 
ihre hauptfächliche Beſchaffenheit ihm theorerifch befarine ift, und er verfauft ſie ge 
meiniglich durch einen Maͤkler oder vertrauten Kommiſſionaͤr. 


Er ſpekulirt auch nicht blos auf die Waaren, welche zum innern Hanbel in fi 
nem Sande erfordert werden, fondern umfaßt alle Zweige des Haudels, fo wie Wore 
theile und Umftände ihn anlocen, Es würde zwar ſchwer fern, alle Zweige] der 
Handlung, aufzuzählen, doch kann man die gewöhnlichen Gefchälte des Megotianten 
unter folgende vier Klaffen bringen, nemlih: Rommiffion; Waarenſpekulation; 
Banfgefchäfte und Affeturansgefchäfte. Einige Negotianten find zu gleicher 
Zeit Kommilfi ionäre, Spekulanten, Wechsler und Werficherer; andere befchäftigen 
fi mit einer, zwey ober drey von biefen vier Handelsklaſſen. 


5. III. 
Bon den Kommiſſionsgeſchaͤften. 


Alle Negotianten treiben den Rommiffionshandel gerne, weil er ber ficherfte und 
begvemfte ift und wenige Beforgnif und Befchwerlichfeiten mit fich führe. Ja man 
fönnte fo gar behaupten, daß er überhaupt der einträglichfte Zweig von allen Hand« 
lungsarten ſey, aber man muß fich auch bey bemfelben fo zu nehmen wiffen, daß auf 
der einen Seite nicht wieder verlohren gehe, was auf der andern gewonnen worden. 
Um dieß gehörig einzufehen, muß man wiffen, daß ber Kommiffionshandel einzig 
und allein ein Wertrauenshandel fey, Kennt der Kommilffionär die Vermoͤgensum⸗ 

fände feines Kommittenten nicht, fo muß er die von ihm erhaltenen Aufträge nicht 
bewerfitelligen, bevor er von jenen hinlängliche Kenntnis erhalten har. Laͤſt ein Roma 
mifjionär diefe nothwendige Vorſicht außer Acht und beforgt die Aufträge feines Kom— 
mittenten, den er nicht hinlänglich kennet, fo fezt er ſich der Gefahr bloß, ein Opfer 
feines Zutrauens zu werden. Wenn dieß aud) nicht erfolgte, wenn auch der Roms 
mittent das Vertrauen des Kommiſſ ionaͤrs nicht misbrauchte, fo nwmäre doch das Bes 
tragen bes Leztern als unvorfichtig zu tadeln. Es iſt aber aud) nicht allemal hinlaͤng⸗ 
fih, daß der Kommiſſionaͤr fid) genau bloß nach den Wermögensumftänden feines 
Kommittenten erfundige, fondern er muß aud) von der Art und Weife feiner Han« 
belsunternebmungen ir feyn und wiſſen, ob fie niche feine Kräfte überfiei- 
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gen. (*) Noch muß er feinen Charakter-und Denkungsart, fo welt es moͤglich iſt, 
kennen, damit er die Schreibart und;den Ton in den Briefen „bie. er an ihn ſchreibt, 
darnach einrichten Eönne,; ‚Endlich muß der Kommiſſionaͤr audy-bem ange der Hans 
delsangelegenbeiten forgfältig nachfpühren, und ſich die nothwendige Handflungsfluge 
heit zu erwerben fuchen, damit er zu beurtheilen wifje, ob es gerarhener fey, die Auf— 
träge feiner Kommittenten im Ganzen und auf einmal oder nur ftüctweife, nad und 
nad) und mit Werfichtigfeie zu erfüllen, doc) muß er ſich hiebey wohl in Acht neh⸗ 
men, bamit bey den. Kommittenten der Verdacht eines Mistrauens nicht. rege 
gemacht werde. 


Wenige von ben Negorianten, die ben Kommiffionshandel treiben, haben eine 
fo feine Beurtheilungskraft, daß fie gehörig zu unterfcheiden wuͤſten, in welchen Fäl« 
Ien fie ihren KRommittenten trauen Fönnen oder nicht. Nicht felren finder man, daß 
fie Seuten, die es nicht verdienen, bfindlings trauen, dagegen Aufträge von anderen 
von der Hand weifen, die ihre Verbindungen aufs genauefte würden erfüllet haben. 
Eben fo ziehen fie bey weitem nicht alle Vortheile aus ihren Gefchäften, die fie ziehen 
koͤnnten, wenn fie fie beffer fenneten. . Es giebt fogar Fälle, in welchen ein Kome 
miffionär mehr gewinnen fann wenn er die erhaltenen Aufträge nicht vollführer, als 
wenn er fie vollziehet, wenn es gleid) den Anfchein haben follte, daß er bey ber 
Vollziehung nichts wage. Diefe Umftände find aber von der Art, daß fie fich niche 
leichtlich beiiimmen laſſen; wir reden Bier nermlich von ſolchen Fritifchen und gefährli« 
chen Vorfällen im Handelswefen , deren Urfachen man. nicht Jeicht ausfindig machen 
fann, als wenn man ihre Würfungen bereits erfahren hat, * Eine der befannteften 
Urfachen,,. weil fie am ftärfften in die Augen fälle und auf der häuffigften Erfahrung 
gegründet ift, find bie Zeitpunfte, in weldyen MWechfelbriefe in ſolchen Miskredit fter 
ben, daß felbft der angefehenften Häufer ihre an dem Orte mit einer fo merfbahren 
WVorſicht genommen werden , bie nothwendig auf den öffentlidyen und Privarfredie 
Einfluß Haben muß. Den einer ſolchen Konjunftur eilet ein vorfichtiger Rommis« 
fisnär nicht, die Aufträge feiner Kommittenten zu erfüllen; er erwartet vielmehr die 
Wiederherftellung des Kredits, und felbft dann noch, wenn er bereits völlig wieder 
bergefteller ift, gehet er nur langſam und gleichſam Schritt vor Schritt zu Werke und 
fieße fid) wohl vor, den ganzen Auftrag feiner Kommittenten mit einem male zu 

eforgen. 

Kredit wird nur durch Zeit gewonnen, aber in einem Augenblicke wieder verloß« 
ven; gleich einer Bluhme, die fid) langfam entwickelt und felten die hoͤchſte Stuffe 

aller 
(9) Es if eine notorifche Sache, bie nicht ner Handelsunternehmungen in gebdrige Er- 
feicht einem Negotianten umbekannt feyn kann, megung ziebet, und daß ein bloßer Padens 
daß manchem Spekulanten von großem Ber: haͤndler, der feinen Verkehr nach fiinem Ver⸗ 


inögen doch wenig zu trauen fey, mern man mögen einfchränkt, ihm oft vorzujiehen fey« 
die Menge, Beſchaffenheit und Umſtaͤnde ſei⸗ q ft vorzujiehe 
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alter ihrer Schoͤnheit erreicht und die man mit beſtaͤndiger Sorgfalt warten muß ‚! das 
mit fie nicht verdorben werde. Ein’'jeher Megorlant braucht Kredit nach Verhaͤltniß 
feiner Umftände; ohne ihm kann er nichts unternehmen, und- wenn er etwas unter» 
nimmt, fo wird er der Saft feiner Unternehmungen in dem Augenblicke unterliegen, da 
er es am wenigften befürchte. Die Mittel, fih Kredit zu erwerben, find fehr ein 
fach, ha nice fo leicht, weil man 1) mit einem binlänglichen Vermögen anfangen 
und daburch zu bewirfen fuchen muß, daß feine Wechfel von den vornehniften Megos, 
tianten für qut angefehen werben ; 7) Beweiſe geben muß, daß man Fähigfeiten 
And Talente genug befiße, die Gefthäfte eines Negotianten zu betreiben’; und endlich 
3) in Anfehung feiner Eitten und Lebensart dem Publifum von der beften Seite ſich 
zeigen muß, Die Mittel den erhaltenen Kredie beyzubehalten find faft diefelben, die 
man anwenden muß, um ihn zu erwerben. Noch bemerfen wir; daß ein Megotiane- 
kluͤglich und vorfichtig bey feinen Unternehmungen zu Werke gehen-müffez;- daß er 
Feine wagen müffe, die nicht dag Gepraͤge der Güte und Solidität führer, und daß 
er aͤußerſt pünktlich fenn müffe, feine übernanmenen Zahlungen zur beftimmten Zeit 
zu feiften, und dieß nicht nur in Anfehung feiner umlaufenden-Wechfelbriefe, fondern 
auch in Anfehung feiner Scheine und Affignationen für empfangene Waaren, deren 
Bezahlung durch befonderes Uebereinkommen feſtgeſezt, wenn gleich nicht auf einem 
gewifien Tag beftimme find, Da: J 2 
Wenn wir eben verlange haben, ber Negotiant folle fih nur im gute und folide 
Handlungsunrernehmungen einfaffen, fo wollen wir damit fagen, er folle feine Ges 
ſchaͤſte unternefmen , ben welchen er fich offenbar der Gefahr ausſezt, das Seinige zu‘ 
verliehren. Zum Beweis: Ein Kommiſſ ionaͤr erhältvonRommittenten einen Auf⸗ 
trag, ‚deren Vermögen dem Belange des Auftrages bey weitern- nicht angemeſſen iſt; 
diefer Umftand iſt ihm unbekannt oder doch! nicht genau genug befannt, nichts defto« 
weniger läft er fich dadurch feinen Augenblick zuruͤckhalten, den erhaltenen Auftrag 
ins Werf zu feßen; Nun mislingt die--Spefulärion der Kommittenten durch unvor« 
bergefebene Vorfälle, fie werden. dadurch außer Stand geſezt ihre Verbindungen zu 
erfüllen und der Kommiſſionaͤr im WVerlegenheiten geſezt/ woraus er ſich nur ſelten 
zu ziehen weis, Auf der andern Seite kann die Spekulation voͤllig gluͤcklich ausſchla⸗ 
gen und ſich doch zutragen, daß die Vorſchuͤſſe, die der Kommiſſ ionaͤr zu leiſten hat, 
eine größere Summe in Wechſeln betragen, als er in Verhaͤltnis feines Kredits an 
feinem Orte unterbringen Fan, Denn da der Kredit eines Kommiffionärs felten fo 
hoch fleige, als fein würfliches Wermögen, noch ſeltener aber überfteige, fo muß er 
unter folchen Umftänden in Werwickelungen gerathen, "aus welchen et fichidie wenigſte 
Zeit herauszuziehen vermag / wenn er zur Erfüllung feiner Verbindlichkelten Feine an⸗ 
bere Mittel als feinen Kredit har.” Es giebt Gefchäfte, die an ſich guf, ſolide und 
vortheilhaft für. gewifle Kommiffionäre ſeyn Fönnen‘,die aber für Andere. gefährlich. 
eder gar traurig werden bürften; je nachdem ihre Bermögensumftände befchaffen fm; 
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Es iſt alſo ſchlechterdings nothwendig, dieſe vor jeder Unternehmung zu unterſuchen, 
und man kann dabey nicht vorſichtig genug ſeyny um allemal ſicher zu geben, 


Wenn die Pflichten und Obliegenheiten des Kommiſſionaͤrs gegen ſeine Kom⸗ 
mittenten gleich den Mehreſten, die dieß Werk leſen, bekannt ſeyn moͤgen, ſo muͤſſen 
wir ſie doch zum Beſten der Uebrigen hier entwickeln, und wir wollen desfalls alles 
auseinander zu fegen uns bemuͤhen, mas Geſetze und Hanbelegemohnpeitgn hierüber 
vorfchreiben. — — —— 


Die erſte Schuldigkeit eines Kommiſſionaͤrs in Kommiſſionsgeſchaͤften iſt, bie 
erhaltene und angenommene Ordre oder Auftrag aufs genaueſte zu erfüllen. Der gröfte, 
Theil der Angelegenheiten, welche zwifchen Handelsleuten ſowohl im Lande felbft als in 
ausmwertigen &ändern vorfallen, beſtehen in Kommiſſ ionsgeſchaͤften; ohne fie würde der 
Handel mark, hoͤchſt eingefehränft und fo gar gefährlich feyn, fobald er nicht durch das 
erprobte Zutrauen unterftüge würde, der Kommiffionär werde dem ihm gemachten Aufe 
trag treulich und pünftlicd) beforgen. Der ganze Handel beruhet auf Krebit und Zus 
trauen und beyde auf die Treue, womit Handelsleute die gegenfeitigen Aufträge zu 
bewerfftelligen bemüher ſeyn müffen. Dürfte fid) jemand von der Machlebung diefer 
Grundfäge, ohne fehr triftigen Urſachen, auch nur im gerinaften entfernen, fo hörere 
alle Eicherbeit auf, denn da man ſich täglid) in ber Mochmwendigfeit ‚gefezt ſiehet, ſich 
an Leute zu wenden, die man nie gefehen bat, deren Genie und Charakter man nicht 
kennet, fo würde niemand einen ſolchen Schritt wagen; wenn es dem Kommilfionde 
ungeftraft frey jtünde, mit dem Auftrage nad) Wilführ zu verfahren, ihn überall 

iäegen zu laffen.oder ihn nur zum Theil zu beforgen, nad) Gutduͤnken hinzu zu fügen 
oder davon wegzulaffen, und damit zu ſchalten und zu walten, wie es fein eigner und 
perfönlicher Vortheil verlangte, Da unter diefen Werausfegungen der Kommiffiong« 
handel Höchft gefährlich und eines jeden gaͤnzlicher Ruin in. den Händen der Kummife 
fionäre der wilfüprlichften Behandlung bloßgeftellet ſeyn würde, fo müfte fehlechter» 
dings biefer ganze wichtige Zweig der Handlung aufhören, ein jeber feinen Handel 
perfönlic) führen, dadurch aber die Stärfe und tebbaftigfeit des allgemeinen Handels 
gänzlich) verſchwinden. Daher wird es in allen Handeisplägen der ganzen Welt, wo 
Ehre und guter Glaube geachtet wird, als ausgemacht. angefehen, daß der Kom ⸗ 
miffiondr} verbunden fey , die empfangene und angenommene Aufträge pünftlic; zu volle 
fireen. Dieß ift dieerfte Kegel, die maneinem jungen Handelsmanne Ichret und dieman 
am firengften beobachtet, weil die geringfte Abweichung von derfelben von Folgen feyn 
würde. Ihre Wernachläffigung erde tägliche Untreue verurfachen und jeder, Kom« 
miffionär würde fich bald mit dieſer, bald mit jener Urfache, allemal mit unvorher⸗ 
gefehenen Zufällen;, die der Yusrichtung des ihm gemachten Auftrages im Wege ges 
ftanden hörten, zu entfchuldigen fuchen, woraus eine unverfiegende Quelle von Zaͤn⸗ 
kereyen zroifchen Kommittenten und Kommiffionären entfpringen müfte. 


ie 
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Wenn es aber wahr ift, daß der, welcher einen Auftrag annimmt, fehufdig 
fey, ihn zu vollzichen, fo iſt auch nicht minder wahr, daß der Kommiffionär für 
nicht gefchehene Vollführung eines Auftrages nicht verantwortlich fey, fobald er ihn 
mit aller Sorgfalt, fo viel in feinem Vermögen ift, betrieben hat, kurz fo bafd er alles 
getban, was ein thätiger Mann zur pünfelihen Nachlebung einer Ordre thun kann. 
Wird er demungeachtet durch Vorfälle, die außer ihm find, behindert, kann er bey 
aller angewandten Mühe und Eorgfalt feine Kommiffion nicht erfüllen, fo ift er ents 
ſchuldigt, er muß aber feinem Kommittenten von diefen Hinderniffen Nachricht geben, 
damit fich derfelbe anderswo feine Bedürfniffe verfchaffen koͤnne. Die bürgerlichen 
und politifchen Gefege aller Nationen beftimmen dieß ausdrüclid) und fommen in den 
Grnndfägen über die gegenfeirigen Pflichten, woran man im Handel gebunden iſt 
und von uns angegeben find, überein. 


Eine unter ven Handelnden eben fo allgemein angenommene Kegel ift es, daß 
ein Kommiſſionaͤr nicht verbunden fen, einen angenommenen Auftrag würflich zu bes 
forgen, wenn er Beweife in Händen hat, daß fein. Kommittent außer Stande fen, 
den Betrag der beorderten Waaren zu bezahlen. Ja der Kommiffionär kann noch 
weiter gehen ; er kann, wenn er den Auftrag des Kommittenten bereits vollzogen 
hätte, wenn die Waaren gar ſchon verladen, das Schif abgegangen und die Konnoſſe⸗ 
mente mit den uͤbrigen Dokumenten abgeſchickt waͤren, noch immer ein zweytes Kon⸗ 
noſſement mit einer Vollmacht an einen andern Kaufmann der Stadt, in welcher der 
Kommittent wohnet, einfenden und demſelben auftragen, ſich der Waaren zu bemaͤch⸗ 
tigen, ſollten ſie auch ſchon ausgeladen ſeyn, wenn ſie nur nicht ſchon ins Lager ge— 
bracht worden. Doch giebt es auch Laͤnder, in welchen man die Waaren auch noch 
aus dem Lager zuruͤcknehmen oder den Empfänger noͤthigen kann, hinlaͤngliche Sicher- 
beit zu ftellen. Diefer Fall Hänge aber allemal von den Gefegen und Gewohnheiten 
eines jeden Landes ab, nach welchen man fich richten muß. 


Mie ift ein Kommiſſ ionaͤr für den fchlechten Erfolg eines für den Kommittenten 
übernommenen Gefchäftes verantwortlic), wenn es nicht durch fein‘ Zuchun, Verſe⸗ 
hen oder Nachläßigkeit verurfacht worden, daß die Waaren an dem Orte ihrer Bes 
- ftimmung verdorben oder beſchaͤdigt anfoınmen und er ſich daben in allen Stücken auf 
eine untadelhafte Art genommen hat. Man kann eine Kommiffion auf eine doppelte 
Art ausrichten, entweder felbft oder durch einen dritten. In dem erften Fall muß 
der Kommifjionär für die gute Befchaffenbeit der Waaren ‚bey ihrer Einladung haf— 
ten; denn es wäre fonderbar, wenn er aud) für ihre untadelhafte Befchaffenheit bey 
der Ankunft an dem Orte ihrer Beftimmung verantwortlich feyn follte. Sn dem ans 
dern Fall, wenn ein Kommijfionär den Auftrag erhält, in einem andern Hafen, als 
mo er wohnet, ein Geſchaͤfte auszurichten, iſt er zu nichts weiter verpflichtet, als 
feine Ordre einem andern dortigen Kommiffionär einzufenden, der fie auszurichten 


bat. Der Erfte von diefen ift eigentuch ein bloßer paſſiver, der Zweyte aber der 
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aktive Kommifflonäre. Diefer ift feiner Handlung wegen jenem verantwortlich, und 
ber erfte Kommiffionär muß, wenn es barauf anfommt, dem Kommittenten bewei⸗ 
fen, daß er bie erhaltene Orbre dem zweyten Kommiſſ ionaͤr treulich eingehaͤm 
diget habe, 


Die Belohnung, welche der Kommiffiondr für feine Bemühung nach Wer 
haäͤltnis des Belaufs der für Rechnung feines Kommittenten abgeſchickten Waaren ers 
bäft, wird gemeiniglid Rommiffion oder Provifion genannt, jedoch wird der 
leztere Ausdruck in einigen $ändern vornemlich bey Wechfelgefchäften gebraucht. Die 
MWaarenprovifion ift nach den $ändern und den unter Handelsleuten üblichen Gewohn⸗ 
heiten verfchieden. Mehrentheils beträgt fie 2 Prorent; in einigen Laͤndern ſteigt fie 
bis zu 5 Procent; in andern ändern nehmen die Kommiffionäre von einigen Artifeln, 
2 von anderen 24 und 3 Procent. Wir fönnen uns bier in feine Umftändlichfeit 
über diefen Punkt einlaffen, befonders da wir in dem erften Bande diefes Werfs die 
erforderlichen Benfpiele beygebracht haben. Wir wollen dagegen eine Frage aufivers 
fen, die fid) ganz natürlich darbietet, nemlidy:; Ob es einem Kommiffionär erlaubt 
fen, über den Preis der Waaren, die er auf Ordre und fir Rechnung feines Roms 
mittenten angefauft und verfandt hat, nod) etwas mehreres, als die ihm von rechts⸗ 
wegen oder aus Handelsgewohnheit oder auch durch einen befonderen Vergleich zwi— 
ſchen ihm und-dem Kommittenten zuftehende Provifion in Rechnung aufzuführeg ? 
Wir unfers Theils tragen fein Bedenfen, zu behaupten, daß ein auf diefe Art hans 
beinder Kommiſſionaͤr das Zutrauen misbraudye, das fein Kommittene in ihm gefezt 
bat, ob ung gleich nicht unbefannt ift, daß die Provifion von 2 Procent dem Kome 
miffiondr die Mühe nicht belohne, die er bey Werfendung einiger Waaren anwenden 
muß. Es giebt aber einen Fall, in dem ber Kommiffionär ohne Ungerechtigkeit, 
etwas an dem Preife der für feinen Kommiffionär abzufendenden Waaren gewinneg 
Fann, und von dem Fall wollen wir in dem folgenden Paragraphen handeln. 


$. w. 
Maarenfpefulation. 


Mit Waarenfpefulationen fann man ſich Hauptfächlich auf zweyerley Art befchäfs 
tigen; entweder Fauft man Waaren ben fich zu Haufe zu einer Zeit an, da fie wohi—⸗ 
feil find, und verkauft fie wieder, wenn fie in hohem Preife ftehen; Oder man vers 
fendet Waaren, die man bey fic) angefauft hat, ausmwerts, und läft aus der Fremde 
die Waaren fommen, deren man im Sande nöthig hat. 


Im erſten Fall fteher es in der Gewalt des Spefulanten, die Waaren fo fange 
on ſich zu halten, bis er Gelegenheit findet, fie an einem andern Megotianten oder an 
einbeimifche Kfeinhändfer mir Gewinn oder Verluft zu verfaufen, nad) dem die Preife 
dm Sande ftehen, Er kann fie auch, wenn er Kommijfionen hat, feinem Kommit⸗ 
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kenken zu dem Preife, worinn die Waaren an dem Tage, da er ihm ben Ankauf mel⸗ 
det, an Ort und Stelle ftehen, zufenden, und eben in diefem Fall halte id) es für 
den Kommiſſ ionaͤr erlaubt, außer feiner Provifion noch die zu verfendenden Waaren 
etwas höher anzufeßen, als er fie felbft eingekauft hat. Denn wenn er diefe Waaren 
aud) vielleicht weit über ben Preis, wofür er fie eingekauft hat, anfeger, fo begehet 
er Dadurch doch Feine Ungerechtigfeit an feinem Kommittenten ‚-fobald er ihm nur den 
Preis noriret, worinn die Waaren würflic) zur Zeit der Abfendung an dem Orte fies 
ben. Dief fälle ſehr deutlich in die Augen und der Gewinn ift völlig erlaube. Unter 
folhen Umftänden fpielt der Kommiffiondr zwey ganz verfchiedene aber doch mit ein« 
ander zu vereinigende Rollen, er iſt nemlid) Käufer und Werfäufer, Er ift Werfäus 
fer feiner Waare, weil er fie in der Abfiche gefauft hatte, gefegenheitlicy daran zu 
gewinnen; Er ift Käufer, weil er von feinem Kommittenten den Auftrag erhalten 
hatte, eine Parthey diefer Waaren zum ftehenden Preife anzufaufen, und es-ift na— 
tuͤrlich daß er ſich felbft den Vorzug giebt, nur muß feine Waare eben fo gut feyn, als 
er fie von einem anderen zu gleichem Preife hätte ankaufen Eönnen. % 


Ehe man die Ausführung einer Spefulation in einem ausmerfigen Lande unter⸗ 
nimmt, iftes nothwendig, die Sache reiflich zu überlegen, weil die erſten Ideen ges 
meiniglich fehr fhmeichelhaft find und einen Spefulanten leichtlich verführen koͤnnen, 
wenn er fic) nicht die Mühe giebt, die Sache von allen Seiten zu betrachten, Eine 
einfeitige Spekulation ift faft immer verführerifch und trüglid); die Wortheile, welche 
eine Unternehmung auf den erften Anblick darbietet, blenden fo fehr, daß man die 
traurigen Folgen, die fie haben kann, nur gar zu oft überfieher; und fällt man, fo 
will man nicht begreifen, wie das zugegangen ift. Will man auf eine vernünftige 
Art fpefuliren, fo muß man zuerft die Zeit berechnen, die zur Ausführung derfelben 
erfordert wird, und fich die Worfälle denfen, welche während diefes Zeitraums und 
bis die Waare an dem Orte ihrer Beftimmung anlanget, eine Veränderung im 
Preife der Waaren veranfaffen fann ; dann muß man die Preife der Waaren an dem 
Anfaufsorte mit den dortigen Koften, das Intereſſe auf das in die Waare zu ſteckende 
Geld vom Ankauf bis zur Wiebereinziehung und endlich die mögliche Verminderung 
im Preife der Waare von der Zeit ihres Anfaufs bis zum Wiederverfauf berechnen, 
Mill man nun alle diefe Gegenftände in eine Rechnung bringen, fie gehörig mit eins 
ander verbinden und genau berechnen, fo muß zwiſchen den Preife, mwozu fie .an dem 
Drte ihrer Beftimmung zu ftehen fommen, und dem, wozu man fie zu verkaufen 
denft, ein Raum in der Rechnung offen bleiben um darinn den Gewinn eintragen ya 
Finnen, Dieß wird bey allen drey Arten des Epefulationshandels beobanıtet , 100» 
mit die Megotianten ſich gewöhnlich befhäftigen; Sie kaufen nemlich entweder 1) 
Waaren im eignen Sande an, um fie für eigne Rechnung nad) einen auswertigen Ort 
zu ſchicken, wo bekanntlich Nachfrage darmach iftz oder fie kaufen 2) Waaren aus, 
werts auf und faffen fie nach Haufe bringen, um fie dafelbft zu verkaufen; oder fie 
| Dh dd 2 geben 
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geben 3) ihrem Rommiffionär an einem fremden Orte auf, dieſen ober jenen Artikel 
anzufaufen und ihr: nad) einen dritten ausmwertigen Ort für ihre Rechnung zu verfenden, 
wo fie ihn mit Vortheil abfegen zu Fönnen ſich Rechnung machen. Wir wenigitens 
glauben, daß ee gerachen fen, fich nur Auf die beyden erſten Arten des Epefulationg- 
bandels einzulaffen,. weil die leztere Art nur in auferordentlichen und folchen Fällen, 
die höchitfelten eintreten, zum Vortheil des Spefulanten ausfchlagen kann. Dem 
ungeachtet wollen wir einige Bemerfungen berfegen, welche den Vorteil und Nach« 
theil bey allen drey Arten zeigen Fönnen. 


Auf den erften Anblick hat die erfte Art viel Reiz. Ein Negotiant findet zuwei⸗ 
fen günftige Augenblicke, no er Waaren guten Kaufs im Sande erhalten kann, von 
den er weis, daß fie an einem auswertigen Orte felbft dann begehrlic) find, wenn man 
ihrer auch eben nicht unumgänglich. bedürfte. Er denft alfo gleich auf eine Epefula- 
tion, die ihm vortheilhaft werden, aber auch nachtheifig ausfchlagen fann, wenn die 
Umftände nicht günftig bleiben, und ein Umſtand iſt mehrentheils hinlaͤnglich, eine 
Spefulation vortheilbaft oder nachtheilig zu machen; diefer Umftand ift ein größerer 
oder geringerer Ueberfluß oder Mangel der Waare, zur Zeit ihrer Anfunft an dem 
Drte, wo man fie abfegen will. Iſt fie felten, fo ift der Vortheil gewis und er wir® 
mehr oder weniger groß, nad) dem man feine Maafiregeln in Anfehung des Einkaufs— 
preifes der Waare gut oder fhlecht genommen hat. Beym Ueberfluß der Waare ift 
dagegen der Werluft auch gemwis, befonders wenn man den Verkauf übereiler, entwo— 
der weil man Geld braucht, oder weil man befürchter, die Waare werde — 
wenn man fie auf einige Zeit ing Magazin legen muß. 


In Anfehung diefes leztern Punkts verfpricht die zweyte Epefulationgart einen 
fiherern Vortheil als die erfte, wenn der Epefulant bemüher ift, fich des Werfaufs . 
der Waare, moran im Lande Mangel ift zu vergeriffern, bevor er noch den Anfauf 
berfelben an dem Orte, wo er fie am wohlfeilſten zu erhalten hoft, und ihre Abſen⸗ 
dung beordert; Verabſaͤumet er aber diefe Vorficht und fucht nur dann erft, wenn 
er die Waare bereits in Händen hat, fie am vortheilhafteften abzuifegen, fo läuft er - 
daben eben die Gefahr, der er in dem Falle ausgefezt ift, wenn er Waaren für eigne 
Rechnung auswerts fendet und einen Zeitpunkt trift, da Ueberfluß oder Mangel zu 
ftarf auf den Preis wirft, mie wir bereits angemerft haben, Außer diefem Zufall 
ber an fich von der gröften Wichtiafeit in Ruͤckſicht auf den gluͤcklichen Erfolg einer 
Epefulation ift, giebt es noch einen andern,. der in Abficht auf die Are und Weife, 
wie der beorderte Kommiffionär den Anfauf und Epedition beforge, nicht minder 
wichtig if. Iſt dieſem nemlich fein beftimmter Preis für die Waaren ſowohl als 
für Fracht und Affefurang vorgefchrieben und diefe gehen höher, als der Epefulant 
es fich vorgeftellet hat, fo wird Die Spefulation zweifelhaft und man darf fie von dem 
Augenblicke an als fehlgeſchlagene anfehen, 


Die 


* 


Allgemeine Handelsgrundſaͤtze. 573 


Die dritte Spekulationsart hat auſſer den angefuͤhrten Unfaͤllen nach andere eis 
genthuͤmliche, die eben fo beträchtlich find, da fie auf der einen Seite erſordert, daß 
der Spefulant zwey Kommißionäre befchäftige, welchen er theils zum Ankauf theils 
zum Verkauf fein Eigenthum anvertrauen muß; und auf der andern Seite ihn in die 
Koften einer doppelten Provifion feget, und dieß verurfachet einen ‚merflichen Aufs 
wand, der nur Durch die gröfte Defonomie in Anfehung der übrigen Koften,. befon- 
ders vermittelt der Bezablungsart der Spefulationswaaren gut gemad)t werden kann. 
Dieß ift eines der unentbehrlichiten Mittel, Die man zur Ausführung einer vortheil- 
haften Spefulation anwenden fann. Der Stand des Wechfelcourfes giebt oft glück 
liche Gelegenheiten an die Hand, die immer für den am vortheilhafteften werden, der 
fie am beften zu gebrauchen weiß, und dieß um fo viel zuverläßiger, als nur wenige 
von den ordinaren Epefulanten fich derfelben bedienen wollen oder fönnen, weil fie 
aus Mangel der Hülfsquellen Feine Wahl unter den Wechfelbriefen anzuftellen ver⸗ 
mögend find, wie Wechsler und Negotianten thun fönnen, die Werhfel: und Spe⸗ 
Fulationsgefchäfte neben einander treiben. Diefe fegtern Eönnen alfo allemal aus einer 
ieden Spefulatien vornehmlich aber aus den von der dritten Art, weit größere Vor⸗ 
theile ziehen, als die Erfteren. Wir wollen nun von den Grundfägen reden, welche 
ein Wechsler befolgen muß, wenn er feine Gefchäfte mit einem glücklichen Erfolg ber 
treiben will. FORTE —— 


5. v. 


Wechſelhandel. 


Zweyerley Arten Handelsleute beſchaͤftigen ſich gewoͤhnlich mit dem Wechſelhandel. 
Die Eine treibt allein Wechſelgeſchaͤfte und wird deshalb Bankiers oder Wechsler 
genannt; die Andere beſtehet aus Megotianten, die ihrer anderweitigen Geſchaͤfte 
wegen beitändig von auswärtigen Dertern Gelder einzuziehen oder Nemeffen dahinn zu 
machen haben, daher fie allemal Wechfelbriefe auf die vornehmften Wechfelpläge Eus 
ropens in Vorrath halten, wovon fie ben vortheilhaften Borfällen Gebrauch machen 
koͤnnen. Dieß ift ein Mittel, ihren Spefulationshandel vortheilbafter zu betreiben; 
als fie hun koͤnnten, wenn fie erft nach gemachtem Einfauf der Waaren von ihrem 
Kommißionär auf fich ziehen laffen müften. Diefe Art, den Spefulationshandel zu 
treiben, ift fehr vernünftig und muß diejenigen, die ihn auf diefen Fuß treiben, noth⸗ 
wendig in den Stand feßen, änderen Spefulanten, welche ſich mit denfelbigen Waaren 
befchäftigen, Geſetze vorfhreiben zu fönnen, wenn fie nicht, gleich ihnen, ihren aus⸗ 
waͤrtigen Komm’kionären Remeſſen zur Bezahlung der angekauften Waaren einfen- 
den koͤnnen. Geſetzt, zwey amfterbammer Negotianten geben, jeder befonders, ih- 
ren Rommißionären in Bordeaur Ordre, eine Parthen Wein für ihre Rechnung ans 
zufaufen ; bende Partheyen werden zu gleichen Preifen angefauft ;der eine Negotiant laͤſt 
fuͤr den Belauf den Kommißionaͤr zu sa Pfennig Vlaͤmſch und drey Uſo auf fic) schen; 
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Her Andere aber remittiret feinem Kommißionär Wechfel in Borbeaur auf kutze Side 
zahlbar zu 52 Pfennig Wlämfch, fo macht der Unterfchied zwifchen benden Wechfelcoum- 
-fen 4 Procent zum Vortheil des leßtern Negotianten, ber erftere hat dagegen nur die 
unbedeutende Entfehädigung, daf er erft nad) drey Monaten, fo fange die Wechſel 
zu laufen haben, das Geld auszahlen darf, welches, wenn man bas Syntereffe zw 
4 Procent jährlich rechnet, nur ı Procent beträgt, es ift alfo Flar, daß ihm, bey 
übrigens gleichen Umftänden, der Wein 3 Procent höher zu ftehen fommt, als dem 
Anderen, der auf dem Cours 4 Procent gewonnen hat, a es koͤnnen fich Öelegen- 
beiten zeigen, wo diefer noch guöffere Vortheile aus dem Cours ziehen kann, wenn er 
nemlich indirefte Papiere einzufenden hat. Sobald man die Wechfelverbindungen 
hinlaͤnglich kennet, fo wird es felten feblfchlagen, daß man nicht an einem oder ans 
dern Wechfelort Gelegenheit finden follte, feine Briefe vortheilhafter anzubringen, als 
wenn man fie divefte abgiebt. Diele feßtere Art, feine in Händen habende Wed 
felbriefe anzubringen, ift alfo nicht bloß dem DBanfier, der nur MWechfelgefchäfte 
— — auch dem Negotianten vortheilhaft, der ſich mit Waarenſpekulatio⸗ 
ven befaſt. 2 


» Die eigentlichen MWechfelgefchäfte machen einen Theil des allgemeinen Handels, 
den man in drey Gattungen abfondern kann. Die erfte ift ein Spefulationshandel, 
den die Banfiers bey ſolchen Vorfällen treiben, die ihnen wahrſcheinliche Vortheile 
verfprechen.. Die zweyte Gattung ift eine vortheilbafte und fichere Art von Kommiſ—⸗ 
fienshandel, wenn nemlich Die Kommittenten bem Bankier Gelder oder gute Papiere 
zur Bezahlung der auf ihn gezogenen Wechfel, oder zum Ankauf von Wechfelbriefen 
oder zu irgend einem andern Behuf einfenden. Die dritte Gattung ift eine Art von 
Aceepthandel, und dieß.ift die gefährlichfte und verdient alfo die mebrefte Aufmerffam- 
keit. Diefen Handelszweig kann man von zwey Seiten betrachten. Einmal in 
Mückfiche der Accepte, die der Banfier für Rechnung eines dritten übernimt, aufden 
ec wiederum fraßiret, wenn biefer nicht für Die acceptivten Tratten vor der Verfallzeit 
Remeſſen macht. Zum Exempel: Ein Negotiant in Cadiz laͤſt in Riga Hanf anfaus 
fen und giebt feinem dortigen Kommißionär Ordre, auf ein amflerdammer Haus für 
den Belauf des Hanfes zu ziehen; Diefem Haufe fendet er entweder vor Ablauf der 
aus Riga aezogenen Tratten die erforderlichen Papiere ein oder er giebt denfelben auch 
auf, Werhfel auf ihn felbft in Cadiz oder an einem andern Orte zahlbar auszuftellen, 
Zwentens Fann man ben Accepthandel in Ruͤckſicht ſolcher Accepte betrachten, welche 
der Bankier aus Gefaͤlligkeit oder Vermoͤge eines mit dem Kommittenten geſchloſſenen 
Vergleichs uͤbernimmt, und demſelben einen eingeſchraͤnkten oder uneingeſchraͤnkten 
Kredit giebt. Dieſe Handelsweiſe iſt zwar an ſich nicht uͤbel, ſo lange der Kommittent 
ſie nicht misbraucht und der Wechsler nicht zu viel uͤbernimmt; ſobald ſie aber in 
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Wechſelreuterey *) ausartet, muß der Bankier wohl auf feiner Huth ſeyn, je eher 
je lieber einhalten und feinem Kommittenten den gegebenen Kredit auffagen, 


Auffer diefem Grundſatz, den alle Wechsler und Negotianten, welche fih mis 
dergleichen Accepten abgeben, genau befolgen müffen, giebt es noch mehrere, die 
gleiche Aufmerkfamfeit verdienen. So müffen fie ſich z. E. nicht mit zu vielen df 
fentlichen Accepten überladen, weil in dem Falle leichtlich geurtheilet wird, daß man 
die eignen VBermögensumftände nicht hinlänglic) zu Rathe gezogen habe, und je haͤu⸗ 
figer Wechfelbriefe eines Haufes an einem Wechfelorte werden, je aufmerffamer wird 
der Innhaber derfelben. Sobald diefer dergleichen merft, fängt er gleich an, die uns 
laufenden Papiere des bezogenen Haufes zu berechnen und fie mit den wahrfcheinlichen 
Vermögensumftänden befjelben zu vergleichen. Findet er nun das Verhältnis det 
Kredits überfehritten, fo ift ihm nichts angelegener, als feine Entdeckung bekannt zw 
machen und die umlaufenden Papiere zu yerfchreien. Ferner iſt es ein aller Aufmerk⸗ 
famfeit würdiger Grundfaß, allemal eine binlänglihe Summe Geldes zu unvorher⸗ 
gefehenen Zufällen in der Kaffe vorräthig zu haben, damit ınan nicht in Verlegenheis 
ten gerathe, wenn traffirte Wechfel nicht honoriret fondern mit Proteft zurückgefandt 
werden, in welchem Fall fein anderes Mittel ftatt findet, als entweder feine Wechfel 
auf der Stelle einzulöfen oder mit Bezahlen aufzuhören. Endlich ift es auch ein we— 
fentlicher- und nie zu verabfäumender Örundfaß für einen jeden Negotianten, ber feinen. 
Kredit erhalten will, daß er pünfelic) feine Verbindungen erfülle und folche nie und 
auch, wenn es möglich ift, nicht um einen Tag verfpäte, 


Kein Bankier noch Negotiant, der Banfgefchäfte treibt, kann die Befolgung 
dieſer Grundfäge vernachläßigen, ohne ſich der Gefahr bloszuftellen, es früh oder 
fpät bereuen zu müfjen. Ueberdem muͤſſen fie die Wechfelgefege und Gewohnheiten 
aller Wölfer, mit welchen fie einen Wechfelverfehr treiben, wohl fennen, vorzüglich 
aber finder dieß in Anfehung der Pläge ftatt, mit welchen fie in befonderer Verbindung 
ftchen. Diefe müffen fie niche nur felbft aufs genauefte beobachten und auf feinerley 
Art davon abweichen, fondern alle die dazu anhalten, mit welchen fie zu thun haben, 
Durch eine Nichtbeobachtung ſolcher Gefeße würden fie ſich ſelbſt und andern Nach— 
cheil verurſachen. Geſetzt ein Wechsler. ſey Innhaber eines Wechſelbriefes, deſſen 
Saufzeit bis auf den letzten Reſpekttag verfloſſen; er laͤſt ihn dem Acceptanten praͤſen⸗ 
tjren; dieſer iſt fein beſonderer Freund und er laͤſt ſich von ihm bereden, mit der Be⸗ 


zah⸗ 


*) Wechſelreuterey iſt eine Terminologie, Dieß iſt ein verderblicher Handel, der nicht 
beren ſich Kaufleute bedienen, den beftändigen Tange getrieben werden kann, meil die beſtaͤn— 
Bang von Tratten und Rücktratten zwiſchen digen Koſten und Provifionen bey jeder neuen 
zwey Häufern zu bezeichnen, welche zur Erhal- Dperation dad dadurch erlangte Geld auf eine 
Kung ibred Kredits gegenfeitige Wechfel auf fo unmäßige Zinfe fegen, daß fie durch den 
einander zieben und mit dem dafür erhaltenen gewöhnlichen Handel unmöglich gewonnen 
Gelde ipre dringendften Beduͤrfniſſe befriedigen. werben koͤnnen. —— 
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zahlung bis zum folgenden Tage zu warten; aus Eifer ſeinem Freunde die Schande 
eines Proteſtes zu erſpahren verſchiebt er ihm und laͤſt nicht proteſtiren; der Acceptant 

alt nicht ein und hört bald darauf überall zu bezahlen auf, Was erfolgt nun? der 

anfier verliere fein Wechjelrecht gegen den Acceptanten und er muß dem, für deffen 
Rechnung er den Wechſel einfaßiren, oder, bey ausbjeibender Bezahlung am legten 
Kefpefttage proteftiren Jaffen follte, für allen Schaden ſtehen. In dem erften Buche ' 
Diefes Bandes haben wir alle befondere Gewohnheiten bemerft, welche in den ver- 
fhiedenen Wedyfelplägen in Anfehung der Wechfelgefchäfte eingeführer find, wo man 
ſich im Fall der Noch Raths erholen kann. Wir fönnten ung bier zwagr ber Wech- 
felaefege und Gewohnheiten hinlänglic) verbreiten es würde uns aber zu weit führen 
und wir begnügen uns, bloß einige allgemeine Grundfäge aufzuftelien, die fehlechter« 
dings feinem Megotianten unbefannt feyn dürfen. 


Die Form der MWechfelbriefe-ift an fich willführlich, wenn nur der Name des 
Traffenten, des Accepteurs und des Mehmers oder Nemittenten, bie Summe des 
Geldes und wie und durch wen es dem Traſſenten bezahfet worden, endlich. dee Tag 
des Ausfteliens und die Zahlungszeit darinn benannt find. Der Innhaber' eines 
MWechfelbriefes ift gehalten, ihn dem Bezogenen, den man Accepteur *) nennt, präs 
fentiren zu faffen; weigert diefer fich ihn zu acceptiven, fo muß er ihn durch einen No⸗ 
tarius oder wer fonft an dem Orte, wo der Wechfelbrief bezahlet werden foll, das 
Recht dazu hat, proteftiren laſſen. Ein folcher. Proteft wegen nicht erhaltenen Ac— 
cepts macht den Ausfteller verbindlich, die für den Wechfel. erhaltene Valuta zurück zu 
geben, wenn es verlange wird, oder Sicherheit zu ftellen, daf er zur Verfallzeit werde 
bezahlet werden, Zu dem Ende muß der Innhaber ohne Zeitverluft eine Kopey des 
Proteftes, demjenigen, von dem er den Wechfel erhalten hat, zufenden. Der uns 
haber kann allenfalls bey einem wegen nicht erhaltenen Accepts proteftirten Wechfel 
interbeniren und denfelben für Rechnung des Traffenten oder des Remittenten oder 
einer der Indoſſenten acceptiren, „und wer einen folchen proteflirten Wechſel acceptirt 
erhält dadurch ein Necht gegen denjenigen, für deffen Rechnung er ihn acceptiret hat, 
In dem Fall ift er verbunden, demfelben ungeſaͤumt Nachricht davon zu ertheilen 
und ihm eine Kopen von der Interventionsakte einzufenden, damit er ſich darnach rich» 
ten fönne. Finden fi) mehrere, die einen proteftivten Wechſel acceptiven wollen, fo 
wählet man gemeiniglic) 1° den, der von dem Auftrag bat, zu deffen Vortheil der 
Wechſel ausgeftelfet worden; 2° den, der vom Traffenten bevollmächtiger iſt; 3° den, 
auf welchen der Wechfel gezogen ift, wenn er ihn unter Proteft für Rechnung des 
Srafienten oder Remittenten acceptiret. 42. Ziehet man die, welche ihn zur Ehre des 
Traffenten acceptiven wollen, denen vor,, die ihn zu Ehren der Indoſſenten acceptiren 
wollen; 


*) Mir verfichen unter Accepteur den Doch iſt der Gebrauch bepder Woͤrter an den 
Traſſaten, der moch nicht acceptiret bat, unter mehreſten Orten gleichgültig. 
Acceptant den, der bereits acceptiret hat. —FJ * 
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Wolfen. ' sa’ Finden fich mehrere, die. einen ſolchen Wechfel auf einerley Art accepti⸗ 
sen wollen, fo ziehe man naͤchſt dem Bezogenen den Innhaber vor; 6° wird derje⸗ 
nige, welcher einen Wechfel unter Proteft zur Ehre eines ber erften Indoſſenten ars 
ceptiren will, denen vorgezogen, die es für die legten Indoſſenten thun wollen. Man 
kann einen Wechſel unter Proteſt * zur Ehre desjenigen acceptiren, der ſolches 
verboten hat. 


Der Traſſent wird durch.den Accept eines Wechſels von ſeiner Verbindlichkeit 
noch nicht befreyet, ſondern er bleibt bis zur würflichen und völligen Bezahlung des- 
felben ver haft. Verabſaͤumet der Innhaber die Berfallzeit oder bewilligt er dem Ac⸗ 
ceptanten einige Frift, fo därf der Trafjent darunter nicht leiden, fondern der Sjnnha> 
ber ift fehuldig, die Bezahlung zur Verfallzeit oder an dem fpäteften Termin, der an 
jedem Wechſelorte gebraͤuchlich iſt, zu fordern oder proteſtiren zu laſſen, den Proteſt 
gehoͤrig anzuzeigen und diejenigen, an welchen er ſich zu halten denkt, zur beſtimmten 
Zeit zu belangen, bey Verluſt feines Rechts zum Regreß. Soll der Proteſt rechte- 
gültig feyn, fo muß er nach den Gewohnheiten des Orts, wo der Wechfel zahlbar ift, 
nicht aber nach den Gewohnheiten desjenigen, von da er gezogen worden, gemacht 
ſeyn. Der Innhaber kann nicht gegen feine Cedenten verfahren, ohne ihnen zu glei« 
cher Zeit den rechtsfoͤrmigen Proteft wegen Michtbezahlung mit "einzuhändigen. 
Ein Innhaber eines proteſtirten Wechſels, der nicht Eigenthuͤmer deſſelben iſt, hat 
nichts weiter zu thun, als ihn an den zuruͤckzuſchicken, von dem er ihn erhalten hat, und 
ſeine Proteſtkoſten und Proviſion zu fordern; Iſt er aber Eigenthuͤmer des wegen 
Nichtbezahlung proteſtirten Wechfels, fo kann er; auſſer der Hauptfumme, auch feine 
Proteftfoften, Provifion, Courtage und Intereſſen bis auf den Tag fodern, da ihm 
fein Rapital.bezahlet wird. Der Acceptant, Traffene und Indoſſenten find. ihm alle 
in ſolidum, das ift zur Bezahlung des Ganzen, ohne alle Theilung oder Discufion, 
verhaftet und er kann denjenigen unter ihnen belangen; welchen er will, auch einen 
nad) dem andern, ja alle zugleich *).. Keiner von allen, welche einen Wechfelbrief 
acceptivet, gezogen oder indoßiret haben, koͤnnen ſich ihrer BEDHDENE aus dem 

Grunde 


*).2.€. A iſt der Traſſent eines Bricfed von 


4000 "Sulden, der wegen Nichtbezablung pro: 
teftiret worden, weil ber Ausfteller vor Ab» 
lauf deſſelben ausgetreten iſt; der Ucceptant B 
bört um dieſe Zeit ebenfalls zu bezablen auf 
nicht weniger C, ald Rehmer und erſter J 

doſſent; D Andibaber dieſes Wechſels giebt fi * 
als ein chirographariſcher Glaͤubiger von allen 
dreven in Anſehung —* Kapitals, Zinſen 
und Koſten an. Zuerſt haͤlt er ſich an die 
Maffe des Acceptanten B, von dem er bo Pro⸗ 


Ricard ICTh. 
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tent erhält; über welche Summe dieſer ſich 
mit ſeinen Glaͤubigern einverſtanden hat, und 
bebaͤlt ſich fein Recht in Anfehung der übrigen 
40 Procent an den Traſſenten A, und im 
Nothfall ebenfalld an den erften Indoſſenten C 
vor. Aus der Maffe des A befommt er 30 
Procent, die letzten 10 Protent ans der ai; 
des C und decket fich alfo ohne allem Verlu 
ben er gewiß leiden würde, wenn alle diefe Mass 
je nicht vermögend wären, ihn ju beisiedigen. 
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Grunde entziehen, weit fie nur als Kommißionaͤte aceeptiret, traßiret oder indefiireg 
haben *). Der Innhaber eines wegen Nichtbezahlung proteſtirten Briefes kann ſich, 
mit Zuziehung des Richters, der Efſekten derer bemaͤchtigen, die ihm ſchuldig finds 
Der Acceptant eines Wechſels kann den Innhaber deſſelben nicht zwingen, das Geld 
vor der Verfallzeit anzunehmen, fobald er aber felbft zur Bezahlung gezwungen wer⸗ 
den fann, mag er aud) den Innhaber nöthigen, das Geld anzunehmen, wenn gleicg 
Gewohnheiten oder. Verordnungen dem Leßtern noch einen Auffchub verftatten. Um 
den Betrag eines Wechfelbriefes fordern zu fönnen, 'muß der Wechfelbrief entweder 
felbft an den Innhaber geftellet oder auf ihn entweder von dem, der ein Recht dazu 
hat, oder durch deffen Profuration franfportiret oder inboßirer fern. Hoͤret derjenige 
zu bezahlen auf, der einen Wechfel bezahlen fol, fo koͤnnen feine Glaͤubiger oder die, 
für deren Nechnung der Wechſel lautet, vom Richter die Bentreibung ihrer Bezähe 
lung verlangen. Wer einen Wechfelbrief bezahlet, muß nothwendig die Perfon ken⸗ 
nen, an welcher er ihn auszahlet, oder er feßet fich der Öefahr aus, eine ungültige Zah⸗ 
kung zu leilten. Wer die Bezahlung eines Wechfelbriefes entgegen nimmt, haftet 
für die Richtigkeit der Indoffements und des Wechfels felbit, kann aber feinen Regreß 
‚an den Urheber nehmen. 


Dieß find die allgemeinen Grundfäge, welche von allen Megotianten in gang 
Europa angenommen find. Nun müfjen wir noch einige Anmerkungen über das Ber 
a eines Banfiers in dem Falle beybringen, wenn der Acceptant eines Wechfel« 
briefes, wovon er Innhaber und Eigenthümer ift, falliret und gegen wen er zuerfl 
feinen Regreß zu nehmen hat, wenn mehrere Indoſſenten vorhanden find. Mehren« 
theils wendet fich bey folhen Vorfälle der Innhaber an feinen nächften Cedenten, 

den er eine Rechnung einfendet und darin das Kapital oder. den Belauf des Wechfelg- 
ſelbſt, die Proteftfoften, feine Provifion und die Courtage für den Ruͤckwechſel, den 
er zu feiner Deckung auf ihn ziehet, aufführe Der Cedent verfähre feinerfeits auf 
gleiche Art, auffer daß er dem, von welchen er ben Wechfel erhalten hat, feine neue. 
Provifion zur Laſt führen kann, und folchergeftalt gehet es immer meiter bis an dem 
erften Ausiteller des Wechfels. Der Nehmer des Wechfels kann aber dem Ausfteller 
nur für einen Nückwechfel Rechnung formiren, als wenn diefer geradesweges von dem 
Bezahlungsorte auf den Ort des Ausftellers gezogen worden): denn diefer ft nicht ver⸗ 
Bunden eine Ruͤckwechſelrechnung zu bezahlen, in welcher alle einzene Zahlungen der 
Indoſſenten vom erften bis zum legten aufgeführee wären, auffer in dem Fall, wenn 
zwifchen dem Orte, von da der Wechfel gezogen worden, und dem, wo er hätte be- 
zahlet werben follen, Fein direfter Wechfelhandel ftart fände... Diefe Methode verur- 
fachet nicht nur große Verwickelung unter den Indoſſenten, fondeen ift auch noch mit ans 
EEE Ze deren 


Kaufer und Indoſſenten eines Wechſel⸗ es nur auf Ordre hregz Kommittenten jur thum 
briefes, welche ihn nur in Kommißion für ei: wodurch ſie feine Verbindlichkeit in Anſehung 
nen dritten nehmen, gebrauchen Die Vorſicht, des Innhabers auf ſich nehmen. 
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Deren vielfäligen Unbequemlichfeiten für fie verbunden, befonders wenn die Wechfel 
Durch viele Hände und Derter gegangen find, denn wenn die Koſten und Verluft bey 
den Ruͤckwechſeln der Iddoſſenten, fo hoch anlaufen, daß fie durch den direkten Wech- 
felcouts ziwifthen dem Bezchlungs- und. Ausſtellungsorte nicht gut gemacht werben 
fönnen, und der Ausfteller ſich wegert allen Schaden zu erfegen, fo wäre es unbillig 
ihn allein dem erften Nehmer aufbürden zu wollen, dagegen würde es, unfrer Mey⸗ 
mung nach, weit einfacher und natuͤrlicher fenn, daß der Innhaber eines wegen 
Michtbezahiung proteftirten Wechfels feine oben aus einander geſezte Rechnung nebſt 
der Kopen des Proteftes geradezu dem Ausfteller zufendete und feiner Forderung wegen- 
aufihn zoͤge. Im Fall, daf der Ausfteller nicht vermögend ſeyn follte, deu Ruͤck⸗ 
wechfel zu bezahlen, ftünde es dann noch) immer dem Innhaber frey, ſich an den er» 
ften Indoſſenten und fo weiter bis zum legten zu halten. Gewoͤhnlich finden aber die 
Innhaber es am leichteften und fiherften von ihrem Cedenten die Bezahlung zu for 
dern oder fin den Belauf des wegen Michebezablung ‚proteflirten Wechſels vermittelft 
eines Ruͤckwechſels auf ihn zu ziehen, Di 

Es ift kaum glaubfich, wie viele Handelshäufer durch ähnfiche Worfälle bericht 
und genöthiger werden, ihre Zahlungen aus zuſetzen, und dadurch in Gefahr gerathen, 
ihr Anfehen und ihren Kredit zu verliehren. Oft erbätt ein Negotiant ſtarke Remes⸗ 
fen don auswertigen Oertern ih Wechſelbriefen, die entweder an einem andern aus« 
wertigen Orte. ober an feinem Wohnorte zahlbar find; er bat um die Zeit viele Zah⸗ 
Jungen zu Teiften und er verkauft diefe Wechfelbriefe oder laft fie von audern Negotian⸗ 
ten diffontiren, um die Gelder, die er braucht, zufammen zu bringen; mittlerweile 
trägt es ſich unglückticher Weiſe zu, daß die Acceptanten diefer verfauften oder diffon« 
tirtein Papiere vor oder ben der Verfallzeit austreten; num faffen die Innhaber derfels 
ben fie wegen Nichtbezahlung proteftiren und nehmen ihren Regreß am Eedenten, der 
ihren Belauf bey Präfentarion entweder bezahten oder ſich fir infolvent erklaͤren muß. 
Aehnliche Fälle fönnen dem angefehenften Hauferwiederfahren, werm es nicht bedacht 
ift, allemal ein hinläugliches Kapital in Caffa zu haben, womit es feinen Umfturz 
bey einem ſolchen Vorfall abzuwenden vermag. 


Uebrigens müffen wir im Worbeygehen bemerken, daß Megorianten fich nicht 
feichrfid; mit Diffonriren befaffen, wo fie nicht ein todtes Kapital: vorrärhig haben, 
das fie in Tanger Zeit nicht zu gebrauchen wiffen.- Denn fonft ift es ihnen vorcheilhaf⸗ 
ter, ihr Geld im Handel zu ſtecken, woben der Gewinn, wenn er gleich nur Flein 
iſt, immer noch größer äft, als beym Diffontiren der Wechfelbriefe. Die Bankiers 
treiben dieß Gefchäft zwar auch bisroeilen, aber nur Kapitaliften, welche einen grofs 
fen Vorrath von Gelde haben und nicht wiffen, wo fie es anlegen follen, fönnen dem 
Diſk onthandel mit Vortheil treiben, wobey fie ohnehin wenig zu thun haben. 
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& VI. 
Aſſekuranzhandel. 


Der Aſſekuranzhandel iſt eigentlich ein Spekulationshandel, deſſen einzige 
Schwierigkeit in der richtigen Vergleichung der zu laufenden Gefahr mit der dafuͤr 
zu ziehenden Prämie beſtehet. Es iſt bekannt, daß man unter Prämie. die Vergel 
tung verftehet, welche der Affefurirer von dem Affefurirten dafür erhält, daß er fich 
vermittelſt eines Kontrafts, den man Polize nennt, verbindlich macht ‚; den Verſicher ⸗ 
ten wegen aller Gefahr und Schaden‘, die eine beſtimmte Sache nehmen kann, ſchad⸗ 
108 zu halten. Die Prämie muß alfo mit der Gefahr, die der Affefurirer oder Vers 
ficherer übernimmt, im Verhältnis ftehen, damit diefer einen ‚erlaubten Gewinn dar 
bey finden möge. Die Gefahren, denen der Verſicherer ſich hiebey unterziehet, ſind 
zwar von verfchiedener Art, fie Fönnen aber unter folgende drey Klaffen gebracht wer- 
den, 1° Gänzlicher Verluſt der verficherten Sache, Habarey ausgenommen; 
2° Gänzlicher Werluft der verficherten Sache mit Havaren, :die zu 3, 5 oder 10 
m. 0. m. Procent von dem Wehrte der verficherten Sache nach den in der Polize ftipur 
lirten Bedingungen fteigen kann; 3° Große Havarey, wozu die verficherte Sache 
pro Rata ihres Wehres beytragen muß, wenn ihr Antheil wenigfiens zu 3 Procent 
ihres Wehrtes ſteigt. Es giebe noch eine vierte Klaſſe von Gefahren, meldyen die 
Verſicherer unterworfen find, befonders in den Zeiten, wenn zwey oder mehrere euro» 
päifche Nationen Krieg mit einander führen, da bloß die Werficherung für Seegefahr 
übernommen und deshalb die Klaufel: Frey von Moleftie: der Polize eingerückt 
wird, um damit anzuzeigen, daß der Affefurirer niche den Schaden übernehme, der 
Schiffen und Gürhern von den Friegführenden Mächten verurfacht werden koͤnnte. 
Uebrigens ift die Gefahr jeder Art nach der Befchaffenheif der Syahrszeit und der ver⸗ 
ficherten Güther, nad) der Gefährlichfeit und Jänge des Seeweges und nad) der Bes 
ſchaffenheit der etwa zufammen ftoßenden Umftände größer oder geringer. 


Alle diefe Umftände muß ein vorfichriger Werficherer nie aus ben Augen laffen; 
sie muß er eine Polize unterzeichnen, wenn er findet, daß die Prämie die Gefahr 
nicht vergüte. Hat man einige Theorie von Handels: und Seegeſchaͤften, ſo fann 
man bey Beredynung diefer Umftände feine Schwieriakeiten finden und man kann ſich 
mit der gegruͤndeten Hofnung eines vortheilhaften Erfolgs in Aſſekuranzgeſchaͤfte eins 
laſſen, es wäre dann, daß ſich fehr außerordentliche Vorfälle ereigneten, die in Dies 
fem Handelszweige, mie in allen übrigen, einem Megotianten unerfesbaren Schaden 
zufügen können. Vornehmlich muß ein Werficherer wiffen, wie viel Ungluͤcksfaͤlle 
nad) dem gewöhnlichen Laufe der Dinge auf eine gegebene. Zahl von übernommenen 
Gefahren fommen. Hieraus kann er ohne. Echwierigfeit das, Verhältnis finden, 
morin glücffiche und ungluͤckliche Fälle mit einander ftehen und darnach die Prämie bee 
— die er bey ähnlichen .. fordern muß. Ueberdem fucht ein vernünfs 
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tiger Verficherer fein Kapital unter mehrern Affefuranzen zu vertheifen, um fid) defto 
feichter gegen den Verluft zu defen, den unglücliche Falle ihm verurfachen Fönnen. 
Diefe Methode, die Gefahr zu verkleinern ift ganz vernünftig und besfalls anzura- 
then, daß man nur auf Fieine und fo viel möglidy gleihe Summen zeidine, auch 
wird ein vernünftiger und einfichtsvoller Aſſekurirer ſich nur in außerordentlichen Fäl« 
fen von diefer Methode entfernen, wenn ſich nemlich eine Gelegenheit barbietet, wo 
die Natur der Cache und die Umftände gegen alle Gefahr gleichfam Sicherheit leiften, 
Feſte Negeln in Anfehung der Art, wie die Affefuranzgefchäfte behandelt werden müfs 
fen, fünnen wir dem Verſicherer nicht geben, böchftens koͤnnten wir feine Aufmerf« 
ſamkeit auf bie häufiger oder feltener vorfommenden Fälle heften, dieß würde uns 
‚ aber zu weit führen und für den gröften Theil unfrer Sefer von wenigem Mugen ſeyn. 
Wir wollen alfo dieſen Abſchnitt damit beſchließen, daß wir theils die Pflichten zei« 
gen, welche der Verficherte gegen feinen Verſicherer zu beobachten habe, theils die 
Art, wie ein ehrlicher Verſicherer fich gegen feinen Verficherten, dem er trauet, zu 
betragen habe, 


Der Negotiant, ber eine Epedition Uber Eee unternehmen will, deren Belang 
er verficyern laſſen will, bediener ſich gewöhnlich eines Mäflers, der ihm ſichere Affe 
furirer ausfindig machen muß, die die damit verfnüpfte Gefahr übernehmen. Der⸗ 
gleichen finden fich leichtlich, wenn nur annehmliche Bedingungen angeboten wer- 
den. Der Mäfter beſorgt die Polize und überliefert fie, fobald fie vollzogen ift, dent 
Verficherten, wogegen er berechtiger ijt die Auszahlung der Prämie ſogleich zu verlans 
gen, weil er dem Berficherer dafür haften muß. Die Art, wie die Waaren bey eis 
ner Berficherung angegeben werden müffen, wird in den Affefuranzorbnungen be« 
ſtimmt. Der Verficherte ift auc) gehalten, dem Werficherer alte Machrichten, bie 
er von dem Zuftande der Spedition erhält, fo weit dem Verſicherer daran gelegen feyn 
kann, durch den Mäfler mitzutheilen, 5. E. die Anfunft des Schiffe, auf dem bie 
verficherten Waaren ſich befinden, in dem Hafen feiner Beſtimmung, oder wenn es 
Durch einen Zufall in einen andern Hafen eingefauftn ift; die Ablieferung der Waare 
in gutem ober fchlechtem Zuftande; die Verungluͤckung des Schifs, wenn fie fid) er- 
eignet hat, und was fonft Beziehung auf die Affefuranz haben kann. Langt die ver⸗ 
ſicherte Waare in dem Hafen ihrer Beftimmung oder an irgend einem andern Orte un« 
ter Havarey an, fo muß der Verſicherte oder derjenige, der fie für feine Rechnung 
entgegen nimmt ‚ eben die Sorge für fie tragen, als wenn fie ihm allein gebörete und 
er die Gefahr dafür ſtuͤnde; Er muß fie beftens zu gut zu machen fuchen, fie verfaus 
fer und überhaupt auf die vortheilhartefte Art für den Verſicherer oder Eigenthuͤmer 
mit ihr verfahren. Müpffen die Waaren verfauft werden, fo muß der Verkauf auf 
eine rechtsbeftändige Art geſchehen und mit ordnungsmaͤßigen Dukumenten, die am 
Orte des Schifsbruchs aufgenommen find, belegt werden. Dieſe Dokumente muͤſſen 
drey — Stuͤcke enthalten; 1° die Deklaration des Schiffers und der Be— 
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ſatzung des geſtrandeten Schifs oder deſſen Ladung ganz oder zum Theil Havarey ge 
iitten; 2° die Deklaration der Sachverſtaͤndigen, welche vom Magiſtrat des Orts 
ernannt worden, die Waaren zu befhauen und den Wehrt zu beftimmen, den fte ge» 
habt Hätten, wenn fie mohlbehaften und ohne Havarey angelangt wären; 3° die Aften 
über den öffentlichen Verkauf ver havarirten Waare, welche den Betrag des Verkaufs 
und der auferordentlichen Koften, welche Dadımd) verurfad)t worden, enthalten müfe 
fen, wie wir weiterhin anzeigen wollen. 


Die Verficherer ihrerfeirs find ſchuldig, Tobald ihnen die Dofumente von der 
vorgefallenen Havarey oder Verluft der Waaren, die fie verfichert haben, vorgelegt 
werden, die Verfuftrechnungen, welche der Mäfter nad) den ihm vom Verſicherten 
eingelieferteri Dofumenten entwerfen muß, entweder feibft nachzufehen oder durch ei⸗ 
nige in Affekuranzgefehäften erfahrene Manner nachfehen zu laſſen. Sie muͤſſen auch 
die Vergütung des Schadens, unbedeutenber Fehler oder Mängel in den Dofumenten 
- wegen, nicht in die Sänge ziehen, denn haben fie mit ehrlieberiden und rechtfchaffenen Leu⸗ 
ten zu thun, fo wuͤrden fie fich durch Umzüge und Vorenthaltung ihrer rechtmaͤßigen 
Schuld ſchlecht empfehlen. Die Gefege begünftiaen ohnehin die Werfidierer aus dem 
. Grundefehr, meil ihre Gefchäfte fie fo häufig der Gefahr bloß ftellen, Schlachtopfer des 
Berrugs. und der Unredlichfeit zu werden, allein der Verficherer verdient auch nicht die 
geringfte Achtung, der bie Begünftigung ber Geſetze zu misbrauchen fähig ift und nicht 
eher feine Avote an dem erlirtenen Verluft des Verſicherten bejablen will, bis er dazu ges 
zungen wird, wenn er gleich überzeugt ift, daß er fie wird bezahlen müffen, er mag 
wollen oder nicht. Und doc) müffen wir gefteben, daß es nur gar zu viele Verſiche⸗ 
rer von diefer Art giebt. Wahrfcheinfich wide man deren nicht fo viele finden, wenn 
die Menfchen in der Wahl ihres Standes mehr ihre Neigungen und ihren Geſchmack 
als ihre eigene oder ihrer Eftern Konvenienz zu Rathe zoͤgen. Wahrlich treiben viele 
den Affefuranzbandel ohne gehörige Kenntniß noch ein wohl überbachtes Syſtem das 
von irme zu haben, wodurch fie in den Stand geſezt werden Fönnten, ihre Abfichten 
mit einiger wahrfcheinfichen Sicherheit zu erreichen, daher kommt es auch, daf fie 
bey Unfällen immer die gröften Schwürigfeiten der Bezahlung wegen machen und 
ihre Schuldigkeit ganz vergeffen zu haben fcheinen, die fie doc) durd) Unter zeichnung 
der Polige übernommen und dadurd) verfprodyen haben, allen erfolgenden Schaden 
zu vergüten, Solche Verſicherer und nicht minder die, welche ohne erforderfiche 
Kapitale die Verwegenheit haben, das Gfüc ehrlicher Jeute aufs Spicl zu feßen und 
Gefahren zu übernehinen, die fie zu vergüten unvermögend find, bedecken ſich mit 
Schande und verdienen nicht den Negotianten beygezaͤhlet zu werden, "deren Hands 
lungen auf Rechtfchaffenheit und guten Glauben gegründet ſeyn müffen. Moͤgten 
doch alle, die ſolche Befinmungen hegen, in ihren Unternehmungen ungluͤcklich feyn 
und, durch öffentliche Verachtung und Abfcheu gebrandmarkt, andern zur Warnımg 
dienen, die ihr Beyſpiel zur Nachfolge reizen Fönnte! | 


Diefe 
; 
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Diefe bisher angeführten Grundſaͤtze werden nicht nur Negotianten, Kommiſ—⸗ 
» fionären, Spefulanten, Bankiers und Aſſekurirern zu Regeln dienen, fondern fie 
Eönnen auch von Echiferhedern, die Schiſſe zum Frachthandel ausrüften, benuze 
werden, Diefer Handel ift im Grunde auch nichts anders als ein Epefulationshans 
del, und man kann alfo allcs das daranf anwenden, mas wir oben von Waarenfpefus 
fationen angeführet haben, denn Echifsfrachten fteigen und fallen ebenfalls nad) dem 
Verhältnis der Menge vorräthiger Echiffe im Preife, und fo oft ſich viele Schiffe in 
einem Hafen finden, fo mfıffen die Frachten fo fehr fallen, daß die Eigenthümer 
nicht einmal die Ausrüftungsfoften daraus ziehen fönnen, und dann ift Diefer Hans 
dels zweig nichts weniger als vortheilbaft. Gleiche Bewandnis hat es mic verfchieder 
sen andern-Zmweigen des Handels, die ebenfalls von Spekulationen abhängen und 
gleichen Misfällen unterworfen find. 





Ordnungen und Gewohnheiten in Affefuranz: und Havareygeſchaͤften. 


& 1. 


5) DE oder Verficherung iſt ein Kontrakt, durch den Privatleute, welche man 
Aſſekutirer oder Verficherer nennt, oder audy ganze Affefuranggefellfchaften alle 
Gefahr, die bey einer Seeunternehmung vorfallen fönnen, übernehmen und ſich vers 
bindlich machen, allen Verluſt und Schaden zu erfeßen, den ein Schif und die darin 
geladenen Waaren während der Reiſe und auf der See durch Sturm, Schifbruch, 
Strandung, Anftoßung, Veränderung des Weges, der Reife oder des Schifs, durch 
Feuer, Wegnahme, Beſchlag auf Befehl eines Negenten, Kriegserflärung, Kepres« 
falien und überhaupt durch Unfälle auf der See nehmen kann, gegen eine feftgefejte 
Vergütung von}, 1, 2, 3, 4, 5 bis 10 und mehrere Procente, nach Beſchaf ⸗ 
fengeit der Umſtaͤnde und der größeren oder geringeren Gefahr, welche Vergütung 
der Verficherte baar bezahfen muß, fobald der Werficherer die Polize unterzeichnet har. 
Diefe Vergütung wird in der Aſſekuranzterminologie Prämie genannt. Doc muß 
man bieben anmerken, daß die Verficherer nicht verbunden find, für Gefahr und 
Schaden zu fiehen, wenn eine Veränderung mit der Reiſe, Wege oder Schiffe ohne 
ihrem Wilfen und Willen vergenommmen werden, weil man in ſolchem Fall dafür 
haft, daß der Echaden durch Verfehen der Verſicherten verurfacht worden. Um dem 
Misbrauch vorzubeugen, den fehlechte $eute von diefer Freyheit machen Fönnten, er. 
Flären die Aſſekuranzordnungen alle Verficherungen für nichtig, wobey die feftgefeztem 
Bedingungen nicht aufs pünftlichfte von den Berficherten beobachtet worden, * 
der 


. 
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jeder Staat, ja faft jede Stadt befondere Affefuranzorbnungen hat, und ihre Anzaht 
alfo fehr groß und es nicht möglich ift, fie alle einzurücken, fo halten wir es am geras 

thenſten zu fern, nur die amfterdammer Ordnungen hier ausführlic) vorzulegen, weil 

dieſe Stadt, des ausgebreiteten Handels wegen!, ben fie feit Jahrhunderten durch die 

ganze Weit führer, mit Recht verdienet, andern Dertern hierin zum Mufter zu dies 

nen. Um aber unfere $efer in Anfehung der Gewohnheiten, welche in andern Ländern 

bie Kraft eines Geſetzes haben, nicht in Unwiſſenheit zu faffen, wollen wir das Bes 

merfensmwürdige in Anmerfungen unter den amfterdbammer Verordnungen , anfühs 

ten. Diefe Methode ſcheinet uns die ſchicklichſte zu feyn, um die verfchiedenen Ver 

ordnungen unter einem Gefichtepunft zu bringen. 


Obgleich diefe Verordnungen die Gefahren und Havarenen hinlaͤnglich erflären, 
welchen Schiffe und Guͤther ſowohl für Rechnung der Verficherer als der Werficherten 
unterworfen ſeyn koͤnnen, fo fegen fie doch nicht Die Grundfäge, nach welchen die Ber» 
theilungen bey den Havereyen zu machen find, genau genug ins Sicht und aus einans 
der. Daraus erwachfen unendliche Streitigkeiten, nicht nur zwifchen den Verſiche⸗ 
rern und DVerficherten, fondern auch zwifchen den Kommiffionären und ihren Kom⸗ 
mittenten, für deren Rechnung und auf deren Ordre fie die Affefuranzen beforger has 
ben. Zur Vereinigung der verfchiedenen Meynungen hierüber haben wir fuͤr nothwen⸗ 
dig gehalten, Beyſpiele von einigen in Havareygeſchaͤften vorgekommenen Fällen zu 
geben und dadurch zu zeigen, wie die Wertbeilungen zu Amfterdbam würflich gemacht 
worden. Damit wir nin im Stande feyn mögten, diefe wichtige Materie defto ger 
nauer und vollftändiger abzuhandeln, fo haben wir den Herrn Angely, einen Megos 
tianten in Amfterdam, deffen Erfahrung und Kenntnis der Gefehe und Gewohnhei⸗— 
ten in Affefuranz» und Haverenangelegendeiten allgemein anerfannt und gefchäzt find, 
um feinen Benftand angefprochen, und er bat die Güte gehabt, uns ein Memoire 
über Havatey ⸗ Keglements mitzutheilen, das er zu feinem eignen Gebrauche aufges 
fest hat, mit der Erlaubnis, öffentlichen Gebrauch davon zu machen. Zuerft wollen 
wir num die amfterdammer Verordnungen in Affefuranzfachen volljtändig und mit den 
nörhigen Erweiterungen vorlegen, und in den Anmerkungen die Verordnungen und 
Gewohnheiten anderer Länder über diefen Gegenftand hinzuthun. 


$. II. 
Verordnungen der Stadt Amfterdam in Affefurangsund Havarey: Sachen, 
Are. 1. Erſtlich wird feſtgeſezt, daß alle Klaufeln und Bedingungen in ven 
- Affefuranzpolizen, die biefer Ordnung entgegen find, als null und nichtig angefehen 


werben follen, wenn gleich die Kontrahirenden dieſer Ordnung ausdruͤcklich enrfagt ha« 
ben follten. g 


Art, 2. 


* 
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Art. 2. Das Verficherungsinftrument, ober die Polige, muß den Namen 
des Schifs enthalten, das von hier nad) ein auswertiges Reich oder Sand, oder von 
einem Ausmwertigen Orte hieher oder nad) einen andern Ort abgehen foll; imgleichen 
den Mamen bes Schiffers oder Kapitäns, der das Schif führet, es wäre dann, daß 
man ihn nicht mwüfte, in welchem Fall es doch nothwendig in der Polize zu bemerken 
iſt; Ebenfalls foll der Name deffen angemerkt werden, der die Ordre zur Aſſekuranz 
gegeben bat, imgfeichen das Datum des Briefes, worinn die Ordre enthalten ift, (a) 
alles bey Strafe der Ungültigfeit. Auch foll die Affefuranz Feines Riſtorno fähig 
feyn, wenn nicht der Name des Befrachterg oder desjenigen, der die Kommiſſ ion 
dazu gehabt, mit dem Namen deſſen, an dem die Waare konſigniret worden, aus⸗ 
druͤcklich in der Polize angezeigt worden, Ferner muß in der Polize der Ort, von 
dem das Schif abgehet, und der Ort, wohin es gebet, beftimme angezeigt werden, 
alles bey Strafe der Nichtigkeit und Ungültigkeit der in der Affefuranz feftgefezten 
Bedingungen, wenn ber Fehler vom Verficherten herruͤhret, iſt der Fehler dagegen 
von dem Verfertiger der Polize begangen, fo kann der Werficherte fi) an dem halten, 
Den $adungsort darf man nur in dem Fall anzeigen, wenn die Waaren an einem an⸗ 
bern Orte eingenommen werben, als dem, von welchem bie Affefuranz ihren Anfang 
nehmen foll; Ben Verficherungen aber, die auf den Körper des Schifs und auf das 
jur Örosaventur bendes auf Waaren und Schif geliehene Geld fid) beziehen, ift es 
nicht nöthig, den Ladungsort anzugeben. 


Art. 3. Man kann auch Waaren und Schiffe dann noch verfichern faffen, 
wenn fie bereits von ihrem Ladungsorte abgegangen find, wenn die Zeit der Abfahrt 
in der Polize (*) angezeigt worden, nur muß ſich nisht die Klaufel darin finden: 
unangefeben der frübern oder fpstern Abfahrt des Schifs: als welche in 
den Polizen einzurücken fchlechthin verboten ift. Weis der Werficherte die Zeit der 
Abfahrt des Schifs felbft nicht, fo muß er folches anzeigen und das Datum und den 
Ort des Briefes, worin die Verficherung aufgegeben ift, in der Polize aufnehmen 
laffen, bey Strafe der Nullität. Ferner ift der Verficherte, im Fall Verluſt oder 
Schade enefteher, verbunden, feine Unwiſſenheit eidlich zu beftätigen, wenn aber dieß 
auch gefchiehet, Fönnen dennoch die Werficherer nicht gehindert werden, den Beweis 
des Gegentheils zu führen, Führen fie diefen Beweis aus, fo dürfen fie nicht nur 
dem Berficherten nichts bezahlen, ſondern diefe werden noch oben drein verurtheifet, 

. jenen 
a) Nach der zu Amſterdam und an allen Binzu: Für eigne Rechnung, ober: für 
Übrigen europäifchen Handelsoͤrtern angenom: Nechnung eines Anderen; In Kriegszei⸗ 
menen Gewohnheit braucht nur die Perfon ten aber:* Sür neureale Rechnung, oder: 
ober Perſonen in der Polize genannt ju wer: für Rechnung des Eigenthuͤmers, fo wie 
den, welche dem Mäkler auftragen, die Ber- die Umſtaͤnde es erfordern. 
ficherung zu ſchließen, oder es auch ſelbſt (2*) Wir eheilen am Ende dieſes Bucht 
- thun. Zuweilen fügt man doch die Worte ein Formular davon mit. 


Ricard II. Th, Sf ff 
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jenen doppelte Prämien zu bezahlen und alle Koften, die fie auf der Führung des Bes 
weiſes verwenden müffen, zu erftatten, und dem Fiſtal vorbehältlic, gegen folche 
Verſicherte als Meineidige zu verfahren. 


Erweiterung diefes zten Artikels, unterm 28 Jan. 1775. 


Man kann auh Schiffe und Waaren verfichern laffen, wenn fie bereits von dem 
Orte abgegangen! find, auf den die Verſicherung ſich beziehet, wenn man nur die Zeit, da 
Schiffe und Waaren wuͤrklich abgegangen find, richtig in der Polize anzeigen Fäft, 
findet ſich aber, daß der. Verficherte die Zeit der Abfahrt unrichtig in der Polize anges 
geben und Schiffe und Waaren wären früher, als angezeigt, abgegangen, fe dürfen 
die Verficherer für feine Gefahr haften, fie find aber ſchuldig die Affefuranzprämie, 
nach Abzug eines Procents zurücjugeben. Hat gegenfeits der WVerficherte wuͤrklich 
feine Nachricht von dem Abgange weder durch Briefe noch auf eine andere Art erhal 
ten, fo muß er in der Polize feine Unmifjenheit von dem Abgange zugleich aber auch 
bas Datum anzeigen laſſen, unter dem er feine Ordres geftelet und die lezten Nach— 
richten von Schif und Waaren erhalten hat, alles bey Verluſt feines fonftigen ihm 
aus ber Polize zuſtehenden Nechts, 


Hat der Verficherte in ber Polize fegen laffen, daß ihm von der Abfahrt nichts 
bekannt ſey, und es findet fich nachher, daß Schif und Waaren vor dem Dato feiner 
Ordre abgegangen find, fo foll der Verficyerte im Fall eines Ungluͤcks oder Werluftes 
gehalten feyn, feine Unmiffenheit hierin perfönfich zu befchwören, wenn er felbft den 
Auftrag zue Verfiherung gemacht har, oder, wenn er es nicht gethan, derjenige, 
von dem die Ordre zur Affefuranz gegeben ift, oder diejenigen, welche die Beforgimg 
ber Affefuranz entweder für eigene Rechnung oder in Kommiſſion gehabt haben, oder 
endlich die, welche fie nadıgefucht und bemwürft haben, 


In Fällen, wo die Werficherer gehörig beweifen Finnen, daß hierin unrebfich 
gehandelt worden und daß einer eder anderer der genannten Perfonen die Abfahrt ges 
wuſt habe, Fönnen fie von dem Verficherten auf Feinerley Art aus der Polize belange 
werden, fondern der Verficherte ift vielmehr verpflichtet das der Echadloshaltung we⸗ 
gen empfangene Geld zurück zu geben, wenn er es bereits erhalten hätte. Micht we— 
niger find die Schuldigen anzubalten, den Verficherern eine neue Prämie zubezahlen und 
Ihnen alle Koften zu erftatten, die fie fowohl zur Erhaltung ber Beweiſe als an Pro« 
ceßkoſten aufwenden müffen, alles nad) der Tare der Kommiffarien, mit Worbehaft 
des Nechts des Fiffals, wieder fie als Betrüger zu verfahren, 

‚Art. 4. Unter umliegende Stellen des Orts, von dem bie Affefuranz ihren 
Anfang nehmen foll, wird nicht bloß der Ladungsplatz fondern auch die Anferpläge, 
Haͤfen, $eucheehürme, Buchten, Tonnen und andere Wahrzeichen aller Art verftans 
den, die das Schif zu paffiren hat. ” 

. Art, 5 - 
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Art. 5. Die Gefahr der Verſicherer fängt mit dem Augenblik an, da bie ver— 
fiherten Waaren auf dem Kai oder ans Ufer gebracht worden, um in Boͤte, Barken 
odet Leichter geladen und an Bord des Schifs, Das fie einnehmen fell, gebracht zu 
werden, und dauert bis auf den Augenblick, da das Schif an dem Orte feiner Be— 
ſtimmung angelangt iſt und die verficherten Waaren ausgeladen und ans Ufer oder 
Kai gebracht find: In dem Fall aber, da die Verficherten die Ausladung der Waa— 
zen verzögern oder das Schiff anftatt eines Magazins gebrauchen follten, hoͤret die 
Gefahr der Verficherer funfzehn Tage nach der Ankunft des Schifs auf, es wäre danız 
daß die Ausladung mwegen.rechtmäßiger Hinderniffe in diefem Zeitraum niche hätte 
gefchehen Eönnen, welches bey vorfallendem Unglück und Berluft bewiefen werde 
muß b). 

In Anfehung des Schifs felbft fängt die Gefahr der Verficherer mit dein Au: 
genblif an, da der Schiffer angefangen hat, die Guͤther oder Ballaft zur verſicherten 
Reife einzunehmen, und endige mit dem ein und zwwanzigften Tage nad) der Anfufe 
des Schifs an dem Orte feiner Beftimmung, oder früher, wenn es eher ausgeladen 
worden c); erſtrecket fid) Die Verficherung des Schifs aber auf die Hinn- und Ruͤck⸗ 
reiſe, fo hoͤret die Gefahr auch nur mit der völlig vollbrachten Reiſe auf. 


. Art» 6. Der Verficherte auf Ladung und Waaren muß dem befrachteten Schif— 
fer nicht zulaffen, in irgend einen andern Hafen, als in der Polize angezeiget worden, 
einzufaufen oder feinen Weg zu verändern, bey Strafe der Nullität der Verficherung, 
wenn gleic) in der Polize eingerückt fern follte: Mit Erlaubnis in einen oder ana 
dern Hafen einzulaufen oder ihn zu — d): Jedoch kann der Schiffer 

2 in 


b) Die Gefahren für verſicherte Bücher 
fangen nach den mehreſten europaͤiſchen Aſſe— 
kuranzordnungen mit dem in diefem Artikel 
beſtimmten Termin an, nur in England bebt 
fie nacy dem Gefeß dann an, menn die Waa— 
ven völlig eingefchift feyn, und englifcbe Ver: 
ſicherer ſtehen folchergeftalt für die Zufälle 
wicht, Die den Waaren mwäbrend des Traus— 
ports vom Pande nachs &cbif in Peichtern 
oder andern Fabrzeugen zuftoflen tönnen Das: 
‚gegen endiger fi-b die Gefabr der Verficherer, 
fowobl zu London als zu Hamburg, nicht 
eber, als big die Waaren völlia and Yand ges 
Drache find, ohne Einfchranfung der zur 
Yustadung beffimmten Zeit. Dieſe Zeit iſt 
zu Antwerpen auf 15 Tage und zu Stockholm 
und Kopenhanen auf 14 Tage acießt. 

ce) In Anfebung des Loͤrpers des Schifd 
böret die Gefapr,, nach den hamburgſchen 


Gefegen, erft nach ber völligen Ausladung 
des Schifs, ohne alle Zeitbeflimmung, auf; 
in Stockbolm iſt die Zeit auf 2ı Tage nach 
Ankunſt des Schifs an feinem Beſtimmungs⸗ 
ort und zu Kopenhagen auf dem ı5ten Tag 
feſtgeſezt In London endiger fich die Zeit 
der Gefahr innerbalb 24 Stunden nach Ans 
funft des Schifs in dem Hafen feiner Be— 
ftinımung. 

d) Die franzöfifche Ordnung beffimmt, 
daß der Verficherer von der übernommenen 
Gefahr obne Zurückgabe der Pramie frey ſeyn 
fole, wenn der Verficberte das Schif obne 
feine Einwilligung nacb einen entferntern Org 
geben laͤſt, als der Beſtimmungsplatz iſt, 
dagegen aber die Aſſekuranz guͤltig bleibt, 
wenn das Schif nach einen nabern Ort gehet. 
Die englifcben Verordnungen geben den Schif⸗ 
fern völlige Freyheit, auf der Reife nach ib: 

# rem 
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in einen andern Hafen, als feinen Beftimmungsort, einlaufen, wenn Nord ihn dazu 
zwinget. Thut er es ohne Auftrag des Verficherten, fo ftehet zwar die Affefuranz 
ſelbſt feit, der Verficherer aber kann fid) an den Schiffer halten. Wäre die Aſſeku— 
ranz für Kechnung des Rheders oder Eigenthümers gezeichnet, fo ift fie in ſolchem Fall 
ungültig, 


Arc. 7. Es ift erlaube nicht nur den Rumpf des Schifs fondern auch alle dazu 
gehörigen Maften, Stängen, ftehendes und laufendes Taumerf, Anker, Ankertaue, 
Segel, Kanonen, Kriegs: und Mundbedürfniffe, ja fo gar die Affefuranzprämie 
und das darauf vorgefihoflene Geld, furz ohne Ausnahme alles, was das Schif bis 
zum Auslaufen in die See gefoftet hat, verfichern zu laffen. Es ftehet dem Eigen- 
thuͤmer oder Verſicherten frey, das Schif mit allem Zubehör zu tariren, aber nicht 
über feinen wahren Wehrt, oder auch nur den ihm zuftehenden Theil deffelben. Iſt 
aber in der Polize feine Tare angegeben, und die Ffontrahirenden Theile wären bey 
einem vgrgegangenem Unglück oder Haverey in Anfehung des Wehrts nicht einftim- 
mig oder es fände fih, daf das Schif über feinen Wehrt zu hoch fariret worden, ha— 
ben die Kommißarien das Recht, eine Taration vorzunehmen, der ſich beybe 
Theile unterwerfen müffen. Die Verficherer fönnen auch ihre Gründe vorbringen 
und ihr Recht verfolgen e). 


Art. 8. Will man den Körper eines Schifs, das ganz aus Fichtenholz gebauer 
ift, verfichern laffen, fo muß es ausdrüdlich in der Polize angemerft werden, meil 
anderergeftalt der Verficherer nur zur Erfegung der Hälfte des erlittenen Verluſtes oder 
Haverey verbunden feyn würde, Uebrigens gilt in Anfehung eines folhen Schiffes - 
alles das, was im vorhergehenden Artikel des Schifsförpers wegen ftatuiret worden. 


‚Art. 9. Verficherungen für Effekten, Produkten, Waaren, gemünztes Geld, 
Gold, Silber, Edelfteine, Perlen und andere Kleinodien, fie mögen zu Lande odeg 
Waſſer tranfportivet werden *), werden nad) dem Hebereinfommen zwifchen den Par⸗ 

theyen 


rem Beſtimmungsort nach des Schiffers 


n 2 das nach Amerika gebet. zu zeichnen; allein 
Willkühr in jeden andern Hafen einzulaufen, 


dieß Geſetz wird nicht beobachtet und man 


auffer in dem Fall, wenn der Berficherte dag 
Schif mit Vorbedacht in einen andern Hafen 
batte einlaufen laffen, obne den Berficherern 
Nachricht davon zu geben, um einer Erbö- 
bung der Prämie zu entgeben, und ebenfalls 
In ben Fall, wenn die Berficberung für eis 
nen Eigenthuͤmer des Schifs wäre gezeichnet 
worden, als in welchem die Verſicherung uns 
gültig wäre. 

e) In Spanien ift ed nicht erlaubt, mehr 
ald des Wehrts auf den Körper eines Schifd; 


zeichnet den ganzen Wehrt bed ganzen Schifs. 
Die franzöfifche Ordnung verflattet I, des 
ganzen Wehrts des Schifs mit dem Zubehör 
zu zeichnen; die Stockbolmſche und Hambur 
febe den ganzen Wehrt; die Rotterdamſe 
nur z und die Middelburgfche bie Halfte. 


*) Unter Nummer 5 findet fib am Enbe 
diefed Werks ein Formular zu einer ſolchen 
Aſſekuranzpolize. 
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theyen reguliret, jeboch daß darinn nichts diefer Verordnung eritgegen feftgefegt wer⸗ 
de, Die Strohmſchiffer fönnen ihre Fahrzeuge auch verfichern laffen. 


Art. 10. Unter der allgemeinen Benennung von Effeften, Produften und 
Waaren werden aber nicht gemünztes oder ungemünztes Gold und Silber, Edelftgine, 
Perlen und andere Kleinodien, auch nicht Munition und Waffen verjtanden, mer 
dergleichen Artikel alfo verfichert haben will, muß es in der Polize ausdruͤcklich bes 
merfen und, wenn es mit anderen Waaren verpackt ift, befonders anzeigen laffen, 
wiedrigenfalls wird die Verſicherung als null und nichtig angefeben f). 


Art. 11. Es ift auch erlaubt, verlohrne, genommene, beraubte, geftohlne 
und angehaltene Schiffe, Effeften, Waaren und Produften, felbft nad) ereignetem 
Unglück, verfichern zu laffen, wenn nur der Eigenthuͤmer ju der Zeit, da er die legte 
Ordre zur Verficherung abgeben laffen, noch feine Kenntniß davon gehabt hat; eben. 
fo wenig muß auch der, welcher die Affefuranz beforgt, noch der KRorrefpondent oder 
Maͤkler oder irgend ein anderer der mit der Sache zu thun hat, vor Vollziehung der 
Affefuranz davon geruft haben g). » 


Art. ı2. Iſt aber feit dem Schifbruh, Wegnahme, Diebftahl, Pfünderung 
ober Anhaltung des Schifs eine fo lange Zeit verftrichen, daß der Verficherte davon 
feewerts oder landwerts Nachricht erhalten fönnen, nemlich anderthalb Meilen We: 
ges auf eine Stunde Zeit gerechnet, fo ift die Affefuranz für nichtig zu achten, mofer: 
ne nicht der Verficherte oder fein Kommißionaͤr, der die Affefuranz beforgt hat, eid- 
lich erhärten und beweifen fann, daß der geſchehene Verluſt oder Schade ihm gänzlic) 
unbekannt gerefen fey h). . 


Art. 13. Schiffer, Steuerleute, Matrofen, Kriegs und andere Befagung, 
welche fih am Bord des Schifs befinden, fönnen ihren Gehalt oder Sohn nicht verſi⸗ 
ern faffen, aber wohl dag Söfegeld, wenn fie etwa den Seeräubern in die Hände 
falten follten , ebenfalls die Waaren, die fie mit fich nehmen. Auf Werten in Anfe- 
hung einer Reife oder andern ähnlichen Erfindungen follen Feine Verficherungen ge- 
zeichnet noch weniger-ein gerichtliches Werfahren deshalb geftattet werden. Eben fo 
wenig foll auf ein Schif oder Waaren gezeichnet werden, bevorses an dem Orte ans 

ff 3 gelan⸗ 


f) Man febe den 34 Artikel und die An: 
merfungen dazu. 

g) Eben dieß iff auch in London verorbnet. 

h) Die franzoͤſiſche Ordnung beſtimmt in 
Aniebung eines DVerficherten, den man mis: 


grauer, anderthalb Stunden auf eine Meile, 


in welcher Zeit er den Verluſt einer Sache er- 
fahren können, die er verfichern laffen, Laͤſt 


man aber die Worte: bey guten und fchlech« 
ten Nachrichten: in bie Polize einrücken, fo 
ift bie Verficberung richtig. Bie genuefifchen 
Statuten geben zwey italienifche Meilen auf 
die Stunde zum Beweis, daß der Verficherte 
den Unfall erfahren können; die fpanifche 
Kecopilacion de Keye beficher nur eine Meile 
auf die Stunde. 
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gelanget iſt, von dem die Gefahr zu laufen anfangen ſoll, wo nicht ausdruͤcklich in ber 
Polize geſagt worden, daß das Schif noch nicht an dem beſtimmten Orte angekom⸗ 
men fen; alles bey Strafe der Nichtigkeit. 


Art. 14. In Anfehung der Verficherungen auf die Perfon des Schiffers, ber 
Beſatzung und der Keifenden gegen die Ungläubigen oder Seeräuber find die Verficher 
zer gehalten, die Verficherte Summe fo bald zu bezahlen, als die Tratten zur Bezah—⸗ 
lung des Löfegeldes acceptivet worden, oder noch früher, wenn Machricht eingebet, 
daß die Perfon losgelaffen und nach ein chriſtliches Land abgefande ift, wohl verftan- 
den, wenn bie ganze verſicherte Summe wuͤrklich zum Loͤſegeld angewandt worden, 
iſt aber die Perfon um eine geringere Summe losgefauft, fo foll der Ueberſchuß den 
Berficherern zurück gegeben werden, 


Art. ı5. Man kann much die Fracht: und ordinäre Havareygelder verfichern 
Faffen, jedoch nach Abzug des Johns der Befaßung und anderer Koften, die auf der 
Heife vorfallen koͤnnen, und zwaar für ſo viel als das Schif erdentlicherweife auf feiner 
Reiſe verliehren oder gewinnen Fann oder als man aus der Certeparthie, Deklaration 
oder Konoſſementen beweifen mag; - Will man die Fracht eines Schifs, das für eigne 
Rechnung des Eigenthuͤmers mit Waaren befrachtet ift, verfihern laffen, fo muß 
auch die Tare in der Polize bemerft werben oder es, wird im Fall der Verabſaͤumung 
nach den 7 und 22 Artifeln gehalten i). 


Art. 16. Ein jeder, der Schiff und Guͤther in der Abſicht verfichern laſſen will, 
beydes wieder anzufaufen oder zu ranzioniren, wenn es etwa vom Feinde follte ges 
genommen werden, ift verbunden, ſolches ausdrücklich in der Polize anzuzeigen und 
zugleid) die Summe aufzugeben, die der Schiffer oder Befehlshaber des Schifs zur 
- Manzion für Schif und Gürher zu bieten Ordre hat. In diefem Fall haften die Ver— 
Sicherer für Schif und Guͤther, wenn es gleich rangioniret worden, ſo lange, bis es 
an dem Orte ſeiner Beſtimmung angelanget iſt und die Guͤther ausgeladen ſind, und 
ſind ſchuldig, die Summe ſowohl als die Ausloͤſungskoſten ſuͤr die Perſon, die als 
Geiſſel fuͤr das Loͤſegeld geſtellet worben, zu verguͤten, welches, gleich einer großen 
Havarey, auf Schif und Guͤther pertheilet wird. Um allen Zweifeln und Schwie⸗ 
rigkeiten vorzubeugen, ſoll man ſich folgendes zur Vorſicht dienen laſſen. Wird ein 
Schif genommen und wieder ausgeloͤſet, bevor es die Hälfte feines Weges zu« 
ruͤckgelegt hat, fo follen die Waaren nad) ihrem Einfaufspreife mit Einfchluß der Un- 
foften bis ins Schif und der Affekuranzpremie berechnet werden; Ereignet fich der Fall 
aber, nachdem das Schif über die Hälfte des Weges zurückgelegt bat, fo follen die 
MWaaren nad) dem Verfaufspreife berechnet werden. Das Schif aber foll en. 

na 


i) In allen.übrigen Ländern kann man die ganze Fracht nebſt der ordinaͤren Havarey und 
—“ verſichern laſſen. 
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nach feinem Wehrt und nach der in der Polize beftimmten Taxe gerechnet werben, es 
mag diffeits oder jenfeits der Hälfte des Weges genommen werden. 


Art, 17. Der eingebildete Gewinft, den man auf diefe oder jene Unterneh⸗ 
mung zu. machen hoft, muß in der Polize taxiret und darinn die Waaren bemerft 
werden, worauf man diefen Gewinn zu machen boft; ‚die Riftorne aber fann von ber 
Prämie auf diefe Waaren nicht gefordert werden k). 


Art. 18. Vermitttelft einer Potize fann man auch alle Reiferbahnen, Zucker: 
fiedereyen, DBrauereyen, Mühlen und alle andere zu Fabriken dienende Gebäude 
mit den bazu gehörigen Effeften, Materialien und Gerärbfchaften, fowohl inner» 
halb als auſſerhalb des Landes, imgleichen Häufer und Magazine gegen Feuersges 
fahr auf ein Jahr verfichern laſſen. 


Erweiterung diefes 1 8tem Artikels, unterm asten Jan. 1775: 


Man fann ebenfalls Plantagen, Reiferbahnen, Zuckerfiedereyen, Mühlen; 
Branteweinsbrennerenen, Brauereyen, Kattundrucereven, Färbereyen und alle 
andere Fabrifen ohne einige Ausnahme mit allen dazu gehörigen Inſtrumenten und 
Gerächfchaften, wie auch Magazine, Häufer und Miederlagen gegen Feuersgefahr 
verfichern laffen, Imgleichen die Meublen und Verzierungen, die fich in folchen 
Häufern finden, nicht minder alle Güther und Waaren, die barinn niedergelegt 
find, von welcher Natur und DBefchaffenheit fie auch ſeyn mögen und die Gebäude 
mögen innerhalb oder aufferhalb Landes liegen. Alle dieſe Berficherungen follen nach 
° dem Formular der Affefuranzpolize unter Nummer 4 abgefchloffen werden. 


Gleichermaaßen fann man ‚einen jeben Gegenftand von einem wuͤrklichen 
Wehrte verfichern laffen, nur muß derfelbe und die zu verfichernde Gefahr aus— 
druͤcklich und beftimme ir dem Affefuranzfontrafte angegeben werden. Dergleichen 
befondre Aſſekuranzkontrakte Finnen, in Ermangelung ordentlicher oftroirter Polis 
zen, auf Stempelpapier gefchrieben werden, wenn. nur die Fontrahivenden Partheyen 
übereinfommen, daß eine folche auf Stempelpapier gefchriebene Vereinbahrung eben 
fo gültig ſeyn folle, als eine oftroirte wiürfliche Polize, alles zufolge der im 6oten 
Artifel der im Jahr 1744 unterm Fleinen Siegel emanirten Verordnung feftgefegten 
Tare, Bey einem fich ereignenden Verlufte ift man ſchuldig, den durch ven aber 

fr 


k) Die ſtockholmſche Ordnung verſtattet ben; Eben fo die Middelburgſche, die Rotter⸗ 
bi3 50 Procent über den wahren Wehrt der dammer' aber beſtehet nur 10 Procent ber 
Waaren verfichern zulaffen; die Ropenhagner, den Betrag der bingefebickten Waaren, wenn 
in Anfebung der Faprten nach Amerika, bey der eigentliche Wehrt der aug Amerika erwar⸗ 
der. Rückreife ben doppelten Wehrt der Wan teten Returmaaren unbekannt iſt. 
sen, bie bey der Hinreife hingeſchickt wor⸗ : 
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trakt ſtipulirten Wehrt ſowohl als den Belang des erlittenen Schabens datzuthun⸗ 
alles bey Verluſt feines Rechts, gegen die Verſicherer zu verfahren oder fie zur Er⸗ 
ftattung der Prämie nöthigen zu koͤnnen. 


Art. 19. Man fannalıchdie auf Großavantuͤr oder auf eine glückliche Reife oder 
einem Seefahrer, Schiffer oder andern einfchiffenden Perfon geliehene Gelder mit 
Inbegrif der Zinfen verfichern faffen, wenn nur der Gelder und Zinfen ausdrüd- 
fi) in der Polize Erwehnung geſchiehet, ohne welche Erwehnung die Affekuranz als 
auf das angeliehene Kapital fid) nur erſtreckend angefehen wird, 


Erfolget ein Ungluͤck, als Schifbruh, Wegnahme oder Anhalten des Schifs 
durch Freund oder Feind, oder das Schif gehet gänzlich unter, fo darf der Werficher: 
te weiter nichts beweiſen, als daß das Unglück ſich wuͤrklich zugetragen habe, und 
zur Erftattung feines Schadens weiter nichts hun, als feinen Kontrakt vorzeigen, 
jedoch) allemal unter der Bedingung, daß der Verficherte dem Verficherer eine Ceſſion 
bes mit dem anleihenden Seefahrer gefhloffenen Kontrafts ausliefere. Ueberdem 
iſt der Verficherte gehalten, in der Polize den Namen desjenigen, dem er auf Groß- 
avantuͤr Anleihe gemacht, den Namen des Schifs, auf welchem die Reife gemacht 
wird, den Namen des Schiffers und des Orts, wohin die Reife gehet, anzugeben, 
und zwar alles bey Strafe der Mullität. Gehet aber auch der Schiffer während der 
Reiſe, wieder Willen des Anleihers oder aus Noth gezwungen, nad) einen andern 
als den beftimmten Ort, fo ift doc) der Verficherer verbunden, feine Verbindungen 
zu erfüllen, 


Iſt aber dem Schiffer das Geld auf Grofavantür anvertrauet und er verändert 
- auf Befel feiner Rheder feine Reife, fo ift der Verficherte ſchuldig, foldyes auf der ere 
ften davon erhaltenen Nachricht den Verſicherern anzuzeigen, und fie Fönnen fich 10ee 
gen Erhöhung der Prämie entweder unter ſich vergleichen oder die Entfcheidung der 
Kommiffarien überlaffen. Wird dieß verabfäumet, fo find die Verficherer von ihrer 
Verbindlichkeit befreyet und dem Werficherten bleibt bloß der Regreß an ben Schiffer 
offen, an den er fid) bes anvertrauten Geldes wegen zu halten hat, 


Art. 20. Wiederfaͤhret dem Schiffe während der Reife ein Unglück und der 
Schiffer muß, zur Rettung des Schifs und Fortfegung der Reife, die Gelder an: 
greifen, welche ihm auf Großavantür gegeben find, fo ftebet es dem, der das Geld 
bergegeben hat, frey, den Betrag deſſelben nebft den Zinfen verfichern zu laffen, 
wenn es aud) befannt feyn follte, daß die Ausrüfter, zufammen oder einige von ih« 
nen, das ganze Schif oder ihren Antheil daran, vorher oder nachher, hätten verfis 
chern laffen. 


Art. zr. Alle Verfiherung für Waaren, die entweder an bem Orte felbft ober 
anderswo auf Großavantür genommen, wird, bey Konfiskation der Prämie zum 
; Bow 
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Bortheil ber Verficherer und bey willführlicher Strafe, für null und nichtig erflärer, 
Sendet in zwifchen der Nehmer auf Großavantuͤr mehrere Waaren ab, als das am 
genommene Kapital beträgt, fo kann er diefen Ueberſchuß ebenfalls verfichern laffen, 
Der Geber auf Großavantür, kann feinen ganzen Antheil daran verfichern laffen, 
wenn er nur bahin fichet, daß die Ablieferung und der Empfang der Gelder für bie 
auf Großavantür gegebene Waaren deutlich und Elar in den Konoffementen und Fracht 
briefen fpecificiret, auch Datum und Ort, an wem und für weſſen Rechnung fie ges 
ftelfee worden, darinn bemerft werden, ö 


Dieß verftehet fich aber bloß von ben Geldern, welche hier oder in den amerifa« 
niſchen Kolonien auf hier gegeben werden. Wird die Affefuranz an andern Dertern 
gezeichnet, fo muß die Sache nad) den Großavantürfontraften gefchlichtet werden, 


Wenn aber der Befrachter eines Schifs zur Affefuranz Ordre ftellet und felbige 
„ verabredet und gefcjloffen wird, ehe und bevor Geld auf Großavantuͤr darauf gegeben 
worden, fo fann der, welcher das Geld nimmt, fein Recht an der Polize oder Ver: 
fiherung dem Geber der Großavantur cediren, widrigenfalls Fann der Verficherte 
‚ Diefer Polize wegen nicht allein nichts fordern, fondern die bezahlte Premie verbleibe 
auch dem Verſicherer. 
Berficherungen ber Gelder, die zur Großavantuͤr auf Waaren gegeben worden, 
find von aller Großhavarey wie auch, ihrer Natur nad), von allem Rabat am Preife 
ber etwa verdorbenen Waaren frey 1). 


+ 


Erweiterung diefes arten Artikels unterm 28 Jan. 1756. 


Alte Affefuranz auf Waaren, welche völlig und ihrem ganzen Wehrte nach ent: 
foeber an dem fadungs- oder einem andern Orte auf Großavantur gegeben, ſie mag 
von dem Eigenthuͤmer oder feinen Kommißionär, oder für den einen oder den an« 
dern gefchloffen werden, wird für null und ungültig erklärt, die Prämie foll zum 
Vortheil des Verficherers eingezogen und ber Eigenthümer oder fein Kommißionaͤr 
gu willführlicher Strafe gezogen werden. Sollte es ſich aber finden daß die belegten 
Waaren mehr wehrt wären, als die Darauf gegebene Summe betrüge, fo ftöhet dem 
Eigenthuͤmer oder deſſen Kommißionär fren, den Ueberſchuß nebft der großen Hava- 
rey verfichern zu laffen, ohne diefes Ueberſchuſſes wegen einiger Strafe unterworfen 
zu ſeyn. ’ 
Dagegen iſt es dem Geber auf Großavantuͤr oder feinem Bevollmächtigten er⸗ 

laubt, das Kapital feines Geldes nicht nur, fondern auch die Zinfen und Affekuranz- 
; premie 
1) Die franzöfifchen und fpanifchen Vers Verhaltnisder Summen des gegebenen Geldes 
ordnungen ſetzen feſt, daß die Geber auf Groß⸗ bepjutragen haben. 
avantür ebenfalls zur großen Havarey nach 
Ricard I. Ch. 88889 
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prämie felbft verfichern zu faffen. Unter dem allgemeinen Namen von Effeften, Guͤ— 
ther, Waaren oder anderer einen Wehrt habenden Sachen, nichts ausgenommen, 
follen aber feine Großavantirfontrafte verftanden werden. Wer fid) wegen feines 
darauf gegebenen Geldes verfichern laßen will, foll es deutlich und ausdruͤcklich in den 
Polizen anzeigen laffen. 


Erwartet aber jemand Returen, ohne zu wiffen worin fie beftehen, und er läf- 
fet fie nicht nur unter der allgemeinen Beftimmung von Effeften, Gürher, Waaren 
und was ihm fonft von der $adung zuftehen Fönnte, nichts ausgenommen!, fondern ' 
auch noch ausdrücklich auf Großavantürkontrafte verfichern, fo ift die Affefuranz voͤl⸗ 
fig gültig, felbft in Anfehung der Zinfe von dem auf Großavantuͤr gegebenen Gelde; , 
doc) findet auch in dieſem Fall die Erfegung nicht ftatt, woferne der Werficherte nicht 
eidlich darzuthun vermag, daß er an den im Schiffe befindlichen Waaren oder an 
dem auf Großavantür gegebenen Gelde weder ein Direftes noch indereftes ntereffe 
habe, 


Wenn bereits vorher ; ehe noch ein Kontrakt auf Großavantür gefchloffen. wor- 
den, vom Eigenthümer oder Abfender der Waaren Ordre zur Verſicherung geftellet 
und nach Vorfchrift der Ordnung gezeichnet wäre, fo wird fie doch für fo viel, als 
der Wehrt der belegten Waaren beträgt, ungültig und die Prämie muß zurück gege- 
ben werben, nur genieft der Berficherer ein halb Procent davon. 


Alle Verfiherungen auf Großavantürfontrafte find von der groffen Havarey und j 
— Rabat, den das Verderben der Waaren in ihrem Wehrte verurſchen koͤnnen, 
efreyet. 


Art. 22. Mann kann alle Effekten, Guͤther und Waaren, nichts ausgenom⸗ 
men, imgleichen Gold, Silber, Edelſteine, Perlen und Kleinodien nad) ihrem vol« 
ten Wehrte mit Inbegrif der Koften bis ins Schif und der Affefuranzpremie verfi= 
hern laſſen. Alle Waaren und Effekten, deren Einfaufspreis oder Wehrt aufgege 
ben werben fönnen, dürfen in dem Polizen nicht fariret werden, dagegen müffen 

- alle Artifel von befonderer Art oder Arbeit, alle die durch Taufch oder auf eine andre 
Art erlangt worden, nicht minder alle die man unter oder über den gemöhnlichen 
" Preis erhalten hat und worüber man feine ordentliche Factura geben fann, in der Pos 
lize tariret werden, mit Hinzufügung der Koften bis ins Schif und der Affefuranzs 
prämien.  Widrigenfalls wird die Tare der DBeprüfung und Entſcheidung ber 
Kommiſſarien unterworfen und den Berficherern ftehet frey, ihr Necht wahrzunehmen, 


Art. 23. In Fällen, da jemand Waaren verfichern laͤſt, die er nachhin niche 
abfendet, oder bie nicht verlaben werden, oder ihm nicht zugefandt werden, oder auch 
da es fich nachher fände, daß die Waaren nicht fo viel wehrt wären, als in der Polize 
aufgegeben worden, kann man die ganze bezahlte Prämie oder den Ueberſchuß, gegen 


Abgabe 


—2 
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Abgabe eines halben Procents an den Verſicherer, zuruͤckfordern; Waͤren aber die 
Waaren bereits ans Ufer gebracht oder in Barken, Bote oder Leichter geladen, um 
ſie an Bord des zum Tranſport beſtimmten Schifs zu bringen, und ſie wuͤrden dann 
noch wieder zuruͤckgenommen, ſo muß man den Verſicherern ein Procent verguͤten. 


Auf gleiche Art kann man die Verſicherungspraͤmie fuͤr Schiffe zuruͤcknehmen, 
wird aber die vorgehabte Reiſe des Schifs, worauf gezeichnet worden, aufgehoben, 
. fo muß man den Verſicherern ein Procent für die Riftorne und gelaufene Gefahr be— 
zahlen m). j 
Könnte aber bey entſtehendem Verluſt oder Haverey durch Dofumente oder auf. 
andere Art bewiefen werden, daß die verficherte Summe den Wehrt der Waaren über: 
fteige, fo find die Verficherer nicht fehuldig mehr, als den Wehrt der verladenen 
MWaaren, zu erfeßen; wären diefe von der Art, daß darüber feine Faktura oder Ordre 
koͤnnte aufgegeben noch der Avanz darauf dargethan werden und alfo in der Polize hätten 
fariret werben follen, fo foll ihr Wehrt feftgefegt und der Ueberſchuß erftattet werden, - 


Art, 24. Ben Riftornen ſowohl, als bey Havaregen und Verluſt gehen die 
Verſicherer zu gleichen Theilen, wenn fie ein und diefelbe Polize unterjchrieben haben, 
wenn gleich fonft ein Unterfchied im Datum ſich unter ihnen fände n). 


Sind aber über die nemliche Parthey Waaren mehr als eine Affefuranzpolize 
gezeichnet, fo foll die erfte der Zeit nach), womit die Affefuranz eröfnet worden, auch 
-anfangen die verficherte Summe für den Wehrt der Waaren zu vergüten, ohne Küd- 
fiht auf die nachfolgenden Polizen, und dieß foll auch in Anfehung des Riftorne und 
ber Havaren ftatt finden. 


Art. 25. Wird ein Verficherer fehlecht, fo kann der Verficherte die Quote, bie 
er gezeichnet hatte, durch einen andern ſowohl auf gute, als ſchlechte Nachrichten von 
neuem verfichern laffen, wenn er nur dem fehlechtgewordenen Berficherer oder feinem 
beftellten Kurator durch-den Bothen der Affefuranzfammer wiffen läft, daß er feiner 
Verſicherung entfage'o). 

. Erweiterung diefes 25ten Artikels unterm 28 Jan. 1756.. 


Wird ein Derficherer fehlecht, oder ein Werficherter findet es aus andern Urfa- 
chen gerathen, fo ftehet es ihm frey, er mag gute oder fchlechte Nachrichten haben, 
| > ©g 99a ſich 


m) In allen andern Laͤndern wird fuͤr die 
Riſtorne nur ein balb Procent berechnet. 

n) Dieſer Artikel iſt auch in andern kaͤndern 
als Holland gebraͤuchlich, ob ſich gleich zu 
Antwerpen die Gewobnbeit ſeit undenklichen 
Zeiten findet, daß in dem Fall, da man zu 
biel verſichert oder an mehr als einem Orte, 


jedoch ohne Argliſt, Verſicherung machen laſ⸗ 
ſen, die erſte Verſicherung der Zeit nach gül: 
tig, und bie fegtern DVerjicberer mit 4 Pros 
cent Riftorn zufrieden feyn follen. 


0) Diefe Gewobnpeit iff auch an allen an- 
dern europäifchen Dertern in Gebrauch. 
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fich von neuem verfichern zu laſſen, und zwaar kann dieß fürs ganze, ober fir einen 
Theil gefcheben, auch Fann er die Prämie und andere Koften der erften Aſſekuranz 
mit verfichern laffen, nur ift er verbunden, es dem erften Werficherer, oder, wenn 
der ausgetreten, feinen Kuratoren durd) den Bothen der Affefuranzfanmer anzei- 
gen zu laffen; nicht weniger muß der Verficherte Dem zwenten Verſicherer fein ganzes 
Hecht und rechtmäßige Anfprüche, die er an dem erften Verficherer, oder, wenn der 
ſchlecht geworden ift, an deſſen Effeften haben koͤnnte, cediren, | 


Art. 26. Wenn Könige, Fürften, Ertaaten und Regenten ein verficherfög 
Schif in ihren Sanden anhalgen, befchlagen oder bemächtigen laffen, follen die Rhe— 
der und Befrachter in der Ungewifiheit, ob das Schif werde wieder losgegeben , ober 
ob es dann noch im Stande fenn werbe, feine weitere Keife nad) den Beftimmungs: 
ort fortzufegen, gehalten ſeyn, ſechs Monate zu marten, wenn gleich die Aufhaltung 
des Schifs und der darinn geladenen koſtbaren Waaren ihnen nachtheilig wäre, ehe 
und bevor fie diefe Waaren verlaffen Eönnen, nehmlich fehs Monatnach dev 
Zeit, da fie durch den Bothen der Affefuranzfammer , (denn durch diefen 
muß diefer Auftrag beftellet werben) dem größten Theile der Verficherer,, die 
ſich an Ort und Stelle finden, bie Anzeige davon thun laffen. Diefe ſechs 
Monat finden ftatt, wenn ber Vorfall fid) in Europa und innerhalb der im 
soten Artikel beftimmten Orenzen ereignet hat; Hat der Vorfall fich jenfeits 
dieſer Grenzen zugetragen, fo fönnen die Gürher nicht eher als nach Ablauf eie 
nes jahres verlaffen werden, nemlich von ber Zeit an zu rechnen, da die Anzeige 
gefchehen. Es ftehet aber den Verficherten frey, für ihre Sicherheit in Anfehung tee 
Verſicherer durch Bürgfchaft oder Hypothek zu forgen, oder fie der Entſcheidung bee 
Kommiffarien zu unterftellen. Bey dem allen bleibt es allemal eine Obliegenheit der 
Verficherten, felbft oder durch ihre Korrefpondenten für die Erhaltung und Losgabe der 
Waaren Sorge zu tragen, wobey esihnen frey bleibt, die Waaren in ein oder meh⸗ 
rere andere Schiffe überladen zu laffen, in welchem Fall Koften, Ausrüftung, Vers 
mehrung der Fracht und die durchs Anhalten veranlafte Befchädigung oder Verder⸗ 
ben der Waaren den Berficherern, nad) Berhältpis ihrer gezeichneten Summen, zus 
Saft fallen. 


Art. 27. Ben Waaren, melcye einen groffen Raum einnehmen und dem Vers 
derben leichter ausgefegt find, haben die Nerficherten nicht nöthig, zur Verlaſſung 
der Waaren den voͤlligen Ablauf der beſtimmten ſechs oder zwoͤlf Monate abzuwarten 
ſondern ſie koͤnnen die Sache nach den Umſtaͤnden und der Konvenienz ihrer Angele— 
genheit fo viel möglich zu beſchleunigen ſuchen, ſie muͤſſen aber nicht verabſaͤumen we⸗ 
nigſtens dem groͤßten Theile ihrer Verſicherer den Vorfall anzuzeigen, wie ſchon oben 
geſagt worden. 


Art, 28. 
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Art? 28. Wenn ein verfichertes Schif außer Stand geſezt wird, Dienfte zu 
Kun, oder verſicherte Schiffe und Waaren vom Feinde genommen, geplündert, 
und verborben werden oder. ohne Hofnung der Znrücerhaltung verlohren geben, fo find 
die Verſicherten berechtiget, fie den Werficherern zu überlaffen und dieſe haben zur 
Schadloshaltung der Verſicherten drey Monat Zeit 


Art. 29 Wenn es ſich zufrüge, daß ein verfichertes Schif ever Waaren auss 
blieben und es wären feit der Berficherung und Abfahrt des Schifs ein Jahr und ein Tag 
verftrihen, ohne daß man weder an dem Einladungs« noch Ausladungsorte die ge— 
ringfte Nachricht davon erhalten hätte (welches aber von den Fahrten im Innern von 
Europa, nad) den Eanarifchen Inſeln, dem Mittelmeer, der Levant, Archipelagus und 
bortigen Gegenden zu verftehen it), fo fol Schif und Guͤther für verfohren angefes 
ben werben (p) und man foll die Bezahlung drey Monat nad) gefchehener Anzeige 

von den Verficherern verlangen Fönnen, In Anfehung weiter entfernter Häfen muß , 
man insfünftige aber zwey Jahre warten, 


Erweiterung diefes 2often Artifeld, unterm 28 Jan. 1756. 


Wenn ein verfichertes Schif ein Jahr und Tag nad) gezeichneter Affefuranz und 
nach dem Dato feiner Abfahrt von dem $adungsorte wegbleibt,, ohne daß man von 
ihm weder an dem Orte, wo es geladen hat, noch an dem Orte, wohin es beftimme 
war, einige Nachricht erhält, fo foll ein ſolches Schif und die darin geladenen Guͤther 
für verfohren angefehen werden, wenn es nehmlich nad) einen Ort innerhalb der Grenz 
Ken von Europa, nach den barbarifchen Küften, den Canarifchen Inſeln, dem. Mittel» 
meer, ber $evant, dem Archipelagus und den dortigen Gegenden oder nach Gröns 
land und ber Straße Davis beftimmt gemwefen, und man foll berechtiget. ſeyn von 
den Verficherern nad) drey Monat die Bezahlung fordern zu fönnen, nachdem man 
ihnen die Anzeige davon gemacht hat. In Anfehung der weiter, als die angezeigten, 
entfernten Derter, kann man fünftighin, nur nach Verlauf von zwey Jahren das Schif 
für verloren achten und die Zahlung von den Verficherern, verlangen, 

| Deh 
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(p) Die hamburgifcbe Aſſekuranzordnung 


“ -feßet feſt, daß die Verficherer, wenn man in 


drey Monat von einem Schiffe, das nach ei- 
nen europäifchen Hafen abgegangen ift, Feine 
Nachrichten erhalten hat, verbunden. feyn 
follen, 92 Procent nach zwey Monat zu be: 
zahlen, nachdem ihnen die Verlaſſung der 
verficherten Guͤther von den Merficherten 
durch ben Makler bekannt gemacht worden. 
Wenn ber Berficherer aber fich wegert, waͤb⸗ 
rent eined Zeitraumd von einem Jabr und 
zwey Monaten nach Berlaffung der Guͤther 


zu bejaplen, fo foll der Verficherte berechtigeg 
feyn, 100 Procent von der verficherten 
Summe ohne allen Abzug zu fordern und fo 
gar, wenn er dem Verlicherer mistrauet, 
nach Derlauf der drey Monat zu nörhigen, 
Eicherheit für die verficherte Summe zu bes 
ftellen. Nach der in Spanien üblichen Necos 
pilacion de Feyed muß man anderthalb Jabr 
nach der Abfahrt des Schiffes, deffen Schil⸗ 
fal unbekannt ift, warten, bevor man die Bes 
zahlung ber verficherten Summe fordern 
mag. Ä 
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Ben dem allen bleibt es dem Verſicherten frey die Niederlegung der ffipufirten 
Eummen bey der Affefuranzfammer vom Affefurirer zu verlangen, fobald fechs Mo 
nat nach dem Abgange des Schifs oder der Gürher nad) einem in Europa befegenen 
Hafen, nach der Barbaren, nach den Canarifchen Inſeln, nach dem Mittelmeer, 
nad) der $evant, nad) dem Archipelagus oder den umliegenden Gegenden , in Anfes 
bung Grönlands und der Straße Davis aber, fobald das lezte Schif vom Fifcyfange, 
aus einem der Häfen diefes fandes zu Haufe gefommen iſt. Eben dieß kann er in 
Anfehung folder. Schiffe, welche über die vorher beftimmten Grenzen weiter hinaus 
gegangen find, nad) Verflißung eines Jahres thun. Sollten nun die ‘verficherten 
Schiffe und Gürher nachher dennoch an dem Orte ihrer Beftimmung anlangen, oder 
man erbielte zuverläßige Nachricht, daß fie in’ einem andern Hafen eingelaufen wä- 
ren, und den Kommiffarien werden glaubwürdige'Beweife darüber vorgelegt, fo er« 
bält der Verſicherer fein’ deponirtes Geld zurück und der Verſicherte muß ihm dafür 
4 Procent jährliche Zinfe vergüten, von dem Tage an gerechnet, da es deponiret 
worden, bis auf den Tag, da der Verſicherer es zurück erhält oder zurücknehmen koͤn⸗ 
nen, jedoch mit der Einfchränfung, daß, wenn das Echif oder Gürher erft nach ab⸗ 
gelaufener Zeit entweder von einem Jahr und Tag oder auch von zwey “Fahr anfangs 
ten, ober es fäme die gewiffe Nachricht, daß fie in diefem oder jenem Hafen einge» 
laufen wären, nad) diefer verflosnen Zeit an, fo foll die Zinfe mit dem Ablauf des. 
Terming von einem Jahr und Tag oder von zwey jahren, mit Inbegrif der oben 
in dieſem Artifel erwehnten drey Monate, aufhören. Syn allen diefen Fällen follen 
bie Depofitionsfoften den Verſicherer zur Saft fallen, doch nie über ein Quart Procent 
fteigen koͤnnen. 


Art. 30. Wenn Schaden und Verluſt fich innerhalb Europa und den im vo⸗ 
‚rigen Artikel beftimmten Grenzen erpignen, fo follen den DVerficherten achtzehn Mo— 
nate offen ftehen, binnen welchen fie die Klagen wegen erlittenen E chadens oder gros⸗ 
fen Havarey an Schiffen und Waaren gegen die Verſicherer anftellen können ; In Anfe» 
bung des über obgedachte Grenzen hinaus erlittenen Verluſtes bleiben ihnen drey Jahre 
Dazu jrey. Mad) deren Ablauf aber verliehren die Verficherten das Recht dazu, 


Art. 31. In Anfehung großer Havareyen auf die im gten Artikel beftimmte 
Waaren, wie auch auf ſolche, welche zu Sande oder auf Flüffen tranfportiret werden, 
mufi man die Bezahlung derfelben in der Hälfte der im zoſten Artikel beftimmiten Zeit 
bey Verluft feines Rechts von den Verficherern fordern. 


Art. 32. Wenn verficherte Schiffe oder Waaren natürlicher weiſe vergehen 
ober befchädiget werden, ohne einem äußern Zufall, fo ift der Verſicherer dafür nicht 
verantwortlich, 

Art. 33. Haͤſſet Jemand ein für die Hin« und Herreife nach Weftindien, 


nad) Guinea, nad) den grünen Vorgebürge, nach der Meerenge oder weiter entfern- 
ten 


L 
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ten Gegenden verſichern, und das Schif fezt feine Ladungen mehrmalen ganz oder 
zum Theil um, ſchickt den Betrag dieſes Handels oder die Returwaaren durch ein 
oder mehrere Schiffe zum groͤſten Vortheil nach Haufe, der Verſicherte verlängert 
aud) die Handlung diefes Scyiffes fo fehr, daß es gänzlich außer Stand kommt fer- 
ner See zu halten oder es geräch auf irgend eine andere Art in Gefahr, oder wenn 
monatsweife befrachtete Schiffe weit über die Fracht bereits verbienet und gewonnen 
haben, im Angeficht des Landes oder beym Einlaufen in einen Fluß, durd) Ungemitter 
oder Untauglichkeit zum Dienft verlohren wird, und die Verficherer würden in einem 
oder andern Fall verurtheilt, das Schif nach der bey der Abfahrt gemachten Tare zu ber 
zabfen, wenn gleich das Schif niche die Hälfte oder Drittel: deffen wehrt feyn mögte, 
was die Verficherer dafür bezahlen oder was dafür hätte gegeben werben Fönnen, wenn 
es nad) einer behaltenen Reiſe verfauft worden wäre: in allen ſolchen Fällen follen 
die Kommiffarien befugt feyn, folche Maafregeln zu nehmen, als fie für billig und 
anwendbar halten werben. 


Art. 34. Wer fid) ımter der allgemeinen Benennung von Waaren und Guͤ— 
ther oder aller Sachen, die dem Verſicherten zuftehen, nichts ausgenommen , vers 
fihern läft, und es findet fic) nachher, daß darunter auch Wolle, Hanf, Flachs, 
trofne Fifche, Hering, Getraide, Saamen, Zuder, Erbfen, Bohnen, Bücer, 
Käfe und Papier begriffen gewefen und die große Havaren gehet über 10 Procent, fo 
kann der Berficherte vom Berficherer nichts fordern, und es wird ausdrüclich unterfagt, 
irgend eine Klaufel dem entgegenden Polizen einzuverleiben. (9) Laͤſt aber jemand 
einen diefer Artifel verfichern und in der Polize ausdrücklich ſetzen, daß die — 

uͤr 


(g) Die franzoͤſiſche Ordnung verlangt, 
daß alle Manren, welche der Lekkage unter: 
worfen find, ausdruͤcklich in der Polize ge 
nannt werden oder, ım Unterlaffungsfall, 
aller Verluſt und Schaden, der durch Sturm 
oder andere Zufälle verurfacht werben misgte, 
den Derficherten zur Laſt fallen follen, und 
fie nimmt bloß die Returwaaren aus einem 
auswertigen Neiche von diefer Regel aus. 
Die hamburgſche Ordnung verbietet, unter 
der Benennung von Raufmannsgürbern, Ge: 
traide, Rofinen, Plaumen, Vitriol, trofne 
gie, Dfer, Hanf, Flache, ungetheertes 

aumerf, Pulver und Bley, Kanonen und 
Kugeln, Waffen, Musteten, Piſtolen, Flin 
tenfteine, Salpeter, Pech und Theer, Schifs— 
del; und andere Materialien zum Schifbau 


auch alle übrige Artifel, welche eine Nation 
den Neutralen einer andern Nation, womit 
fie in Krieg verwickelt wäre, zuguführen uns 
terfagen mögte, zu begreifen. Die ſchwedi⸗ 
fcbe Ordnung verlangt, daß Edelfteine, Pers 
len und andere koflbare Dinge, gemünztes 
oder ungemuͤnztes Gold und Gilber, Waas 
ren die leicht verderben, alle vorbergenannte 
Artikel imgleichen Peltereyen, Bücher, Pas 
pier und Saamen ausdrücklich in der Polize 
genannt werden folen. Die Recopilacion 
der ſpaniſchen Seegeſetze für Weſtindien vers 
langt, daß unter der allgemeinen Benennung 
von Kaufmannsguͤthern feine Thiere, Skla⸗— 
ven, Schiffe, Schifsmunition, Frachten 
und Artillerie verſtanden werden folle. 


* 
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für einen com ſelchen Artikeln laufe, folfin® die Verſicherer nicht von Havarey frag, 
wenn fie nur nicht unter 3 Procent beträgt. (r) 


Erweiterung diefes 3z4ſten Artifel vom 28 Jan. 1756, 


Unter dem, was in biefem Artifel Havarey unter 10 und 3 Procent genannf 
wird, foll nicht nur die Havarey ober der gewöhnlidye Abgang an den Waaren, fon 
dern aud) die nothwendigen Koften zur Konfervation der Guͤther und zur Führung des 
Beweiſes des Verlufts begriffen werden, jedoch ohne Einmiſchung der großen Havarep, 

Die Verficdyerer find alfo gehalten, die große Havarey befonders zu bezahlen; 
feine große Havarey aber kann den Verficdyerern zur daft fallen, wenn fie nicht wenig⸗ 
ftens, ohne die Koften für Information und Briefperto, zu ein Procent binanfteigt; 
Steigt aber die große Havaren felbit über ein Procent, ohne die Nebenkoften, fo wer 


den die rechtmäßigen Koften hinzugethan. 


Arc. 35. Die Havarey oder Echäden, welche ben Waaren durch fremde Zus 
fälle während der Reiſe verurſacht werden, follen über das ganze Kapital, das bie 
Waaren wehrt fenn Fönnten, wenn fie glüdlidy und wohlbehaften an dem Orte ihrer 
Beftimmung anlangten, vertheilet werben. Den Werladern, Cigenthümern ober 
wer fonft die Waaren in Händen hat, ftehet es auch fren, die Frachten für die Waa- 
een verfichern zu laſſen, fo wie fie bezahlet ſeyn muͤrden, wenn die Waaren glüclich 
zur Stelle gefommen wären, jedoch unter der Einfchränfung, daß die Werficherer 


nicht verbunden fern follen mehr, als den Betrag d 
fen Waaren zu bezahlen, im Fall eines gänzlichen 


entflandenen Havarey von dies 
erluftes aber follen fie berechtiges 


ſeyn, die Riftorne für die Fracht von den Verficherten zu fordern, 
Erweiterung diefes 35ſten Artifels unterm 28 Jan. 1756. 


"Die den Waaren durd) einen unvorbergefehenen Zufall während der Keife oder 
nad) ihrer Ankunft an dem Orte ihrer Beſtimmung verurfachte Havarey oder Schäs 
den follen über das ganze Kapital nad) der Dvote des Wehrts vertheilet werden, dem 
die Waaren an dem Orte ihrer Beftimmung zu haben tariret werden. Dagegen foll 


(r) Die amſterdammer Verficherer befol⸗ 
gen diefe Ausnahme nicht, denn, wenn gleich 
in der Polige ausdrücklich geſezt worden, daß 
bie Gefahr für einige der oben genannten Ar: 
titel laufen, fo fegen fie docy die Erklärung 
hinzu, daß fie nicht für Havarepen über 10 
Procent fichen wollen. Noch mebr, fie wol» 
len überall keine —— fuͤr Kaͤſe 
uͤber nebmen. Die Hamburger machen hier⸗ 
über nicht gleiche Schwürigfeiten „ ſondern 
übernehmen fie fogar über 3 Procent. In 
den Derficherungspoligen ber Aſſekuranzkom⸗ 


pagnie zu London werden Getraide, Fiſche, 
Zabaf umd Häute-für frey won der Fleinen 
Havarey erfläret, es wäre dan, daß das 
Fahrzeug Schifbruch litte und feine große 
Havarey entflünde. Dortige Privatverſiche⸗ 
rer erfiären num Getraide und Fifche für ba; 
varepfrey. Alle in England gezeichnete Affes 
kuranzen erklären Zuder, Rum, Hanf und 
Flachs für frey von Havarey unter 5 Procent, 
ed wäre dann, daß feine große Havarey flatt 
fände ober dag dns Fahrzeug Schifbruch ge⸗ 
litten hätte, r 
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es den Verladern, Eigenthuͤmern oder wer ſonſt die Waaren in Haͤnden hat, erlaubt 
ſeyn, den Schaden, welchen ſie durch den Tranſport der havarirten Waaren leiden, 
und die ordinaͤren Koften, welche fie, gleich als wären Die Waaren gut und wohlbehal—⸗ 
ten angelangt, tragen müffen, verfichern zu laffen, alfo, daß die Verficherer, die 
darauf gezeichnet haben, fo viele Procent von den von ihnen gezeichneten Eummen 
zu bezahlen fhuldig find, als für den den Waaren verurfachten Schaden oder Hava⸗ 
ten gegeben worden. 

Eoliten ben einem gänzfihen Verluſt Frachten und ordinaͤre Koſten nicht bezah— 
fet feyn, fo foll diefe Affefuranzprämie zurücgegeben und dem Berficherer ein halb 
Drocent von der Prämie beftanden werden. 

Trägt es fich aber zu, daß der Verluſt nicht total ift, fondern ein Theil _der 
Waaren gerettet wird, fo kommt dem Verſicherer Fracht und ordinäre Koften von 
dem Theil der Waaren zu, der nicht verlohren gegangen ift und wofür Feine Frachten 
oder ordinäre Koften bejahlet worden find, 

“Art. 36. Die Verficherten follen auch gehalten feyn den Verſicherern alle 
Nachrichten mitzutbeilen, welche fie von den den verficherten Schiffen etwa betreffenden 
Ungtücsfällen, Beſchlaͤgen oder Schäden erhalten, und der Eefretär der Affefuranz- 
fammer foll' von folhen eingehenden Nachrichten glaubmürdige Abfchriften aus den 
Hriginalbriefen nehmen, damit fie denen, die Wiffenfchaft davon verlangen, jedod) 
aufihre Koften mitgerheilet werden Finnen. Dagegen find die Verficherten auch be» 
rechtiget, von den Verficherern eine Summe nach dem Verhältnis ihrer Zeichnungen 
und als nach den Umftänden zur Abwendung oder Erfegung des Verluftes, Edya« 
dens oder Befchlags nöthig erachtet wird, zu fordern. 

Sollten aber die Verfidyerten es verabfäumen oder unterlaffen den Verficherern 
dergleichen Machrichten mitzutheilen, fo follen fie gehalten fern, alle Koften und 
Edräden, die den Werficherern aus ſolchem Unterlaß zumadıfen koͤnnen, zu erfegen, 
und es bleibt den Kommiſſarien überkaffen, ſolche Koſten und Schäden nad) Befinden 
der Umftände zu beftinnmen. 


Ermeiterung diefed 3öften Artikels unterm 28 Jan. 1756, 


Die Verficherten follen auch verbunden ſeyn, den Verficherern von allen Mach- 
richten, die fie von dem Zuftande der verficherten Echiffe und Güther und von den 
ihnen zuftoßenden Unglücsfällen, Schäden oder Befchlägen erhalten, Bericht ab» 
juftatten, und davon foll der Sekretär der Affefuranzfammer authentifche Kopeyen⸗ 
nad) den Originalbriefen nehmen, damit fie den WVerficherern wiederum auf ihre Ko 
ſten mitgerheilet werden koͤnnen. Dagegen fünnen aud) die Verſicherten von den 
Berficyerern verlangen, daß fie ihnen eine ſolche Summe, a's nad) den Umftänden 
zur Vorbauung oder Erfegung des Schadens oder Befchlages erforderlich ift, nach 
der Qvote ihrer gezeichneten Verficherungen auszahlen, 
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Wenn aber die Verſicherten in dieſer Berichtserſtattung fänmig find, fo ſollen 
fie verpflichtet feya, den Verficherern ale Koften und Schäden, die aus folcher Ver⸗ 
nachläßigung entftehen fönnen, zu erftatten, wie es die Kommiſſarien nach den jes 
desmaligen Umftänden für gut finden werden. 


Um ferner allen in der Verordnung vom 25 at. 7640 und beren neuern Bes 
ftätigung vom 24 Yan. 1701 erwehnten Misbräuchen vorzubeugen, verorbnet die 
Kegierung biemit, daß aller Verlaß, Inſinuationen und Autorifationen in Aſſeku— 
fanzangefegenheiten nur durd) den Eefretär oder Bothen ber Affefuranztammer ge> 
mad)t, vollzogen und angezeigt werden follen, dagegen allen Motarien, Mäflern und 
andern Perfonen unterfagt feyn foll, dergleichen Akten zu machen, altes ben Strafe 
der Nullicät und daf fie Feine rechtliche Kraft haben und die Hebertreter überdem nod) 
in eine Geldſtrafe von 25 Gulden vertheilet werden follen, 


Art. 37. Alte Affefuranzprämien, die Verſicherung mag allein auf bie Hi 
veife ober auch zugleich auf die Ruͤckreiſe gehen, fie mag fo hoch hinanlaufen wie fie 
will, follen fogleid) nad) Unterzeichnung der Polize bezahler werben. (5) Gleicher⸗ 
maaßen follen die monatlichen Affeturanzprämien für fo viele Monate, als in der Po» 
lize beſtimmt werben, baar bezahfet werben, im Anfehung der übrigen Monate kommt 
es aufden getroffenen Vergleich an, fpäteftens aber muß die Bezahlung am Ende 
der Reiſe gefchehen, wenn das Schif an dem Orte feiner Beſtimmung angefommen iſt. 


Hat der Verficherer dem Mäfler die Prämie geborgt, fo kann er fid) bloß an 
den halten; wird dagegen der Mäffer oder ein anderer fehlecht, und der Verficherte 
hat ihnen die Prämie noch nicht bezahlet, fo muß er fie dem Verficherer bezahlen. 


Art. 38. Um allen Berrügereyen von Seiten der Mäffer und anderer, bie fich 
mit Beforgung der Affefuranzen abgeben, vorzubeugen, iſt ihnen auferlegt, fid) feis 
ner Polizen zu bedienen, die nicht oftroirt und vom Eefretär unterfchrieben find, auch 
von allem," was darinn mit der Hand hinzu gefchrieben iſt, genaue Abfchriften aufs 
zubewahren, alles bey Verluſt ihrer gewöhnlichen Courtage und deren vierfache Ab⸗ 
gabe an die Armen auch einer anderweitigen wilführlichen Strafe nad) Gutbefindens 
der Kommiffarien. 


Art. 39. Die Mäfler und andere, welche Affefuranzen beforgen, find für 
die Courtage verbunden, die nach dem vorhergehenden Artikel genommenen Kopeyen 
ben fich zu verwahren, um fie erforderlichen Falls in der Affefuranzfammer aufweifen 
und den Intereſſenten beglaubte Abfchriften davon mittheilen zu fönnen, bey einer 

’ Geld: 


(5) Die fopenbagner Affekuranzfompagnie folle. Die bamburgfchen Verficherer fehen 
verlangt ausdrücklich, daß bie Prämie vor den Mäfler, der die Affefuranz beforget, als 
Auspändigung der Polije bejahles werden ihren Schuldner in Anfehung der Pramie am 
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Geldſtrafe, wenn in der Felge Schaden und Nachtheil daraus erwichfe, werm fie 
Feine Kopey in beglaubter Form aufbehalten hätten. 


Die Affefuranzcourtage bezahlet nad) einer alten Gewohnheit der Verficherer al 
Tein und beträgt Z Procene für jede Reife, dafür iſt aber auch der Mäkler verbunden 
für die Prämie zu haften. (t) 

Maäfter ſowohl als andere find befugt ihre Principalen der vorgefchoffenen Präs 
mien wegen vor ben Kommiffarien der Affefuranzfammer zu belangen, im Fall die 
Miederbezahlung der Pramien vermegert würde, und nicht fhuldig die Polize heraus. 
“zugeben, ehe und bevor fie befriediget worden, fondern können fie vielmehr zur Hy⸗ 
pothef zurücbehalten. ! 

Maͤkler und andere, die Affefuranzen beforgen, koͤnnen felbft nicht verfichern. 


Erweiterung diefes Zoften Artifeld unterm 16 April 1745. 


Die Affefuranzcomtage wird nach einer alten Gewohnheit bloß vom Verfiherer 
allein bezahlet und beſtehet in einem Quart Procent für jede Reife. Dagegen find die 
Mäfter verbunden, dem Berficherer die fefigefezte Prämie auszuzahlen, fobald die 
Polize unterfchrieben ift und dafür als für eigne Schuld zu haften, jedoch mit der 
Einſchraͤnkung, daß der Werficherer fchuldig ift, den Mäfler vor Ablauf der zweyten 
Woche nad) gefchloffener Affefıranz zur Bezahlung der kreditirten Prämie aufjufor 
dern, bey Verluſt feines Rechtes an ihn und eines Quart Procents von der Prämie 
zum Vortheil der Armen. In ſolchem Fall liegt es dem Mäfler ob, den Nerficher- 
ten in der folgenden Woche zur Bezahlung der Prämie vor die Kommiffarien der 
Affefuranzfammer fordern zu laſſen, da dann die Kommiffarien nad) dem 55ſten 
Artikel diefer Ordnung zu verfahren und den Verficherten anzubalten haben, dem 
Verſicherer 8 Procent Zinfen, von dem Tage der Urthel bis zur wuͤrklichen Zahlung 
gerechnet, zu bezahlen; Eine foldye Urchel berechtiget aud) zur Vollziehung der prom⸗ 
teften Erefution, die aud), ungead)tet einer eingewandten Appelletion, jedoch gegen 
Kaution, vollzogen werden mag. Gleichergeftalt fol dem Mäfler die promtefte Ges 
rechtigkeit gegen den Berficherten wiederfahren, im Fall derfelbe die Prämie vorge 
fdyoffen hätte, und hat er niche noͤthig, die Polize auszuhändigen, ehe und bevor er 
befriediget worden, fonbern er Fann fie zur Hypothek zurück behalten. Werabfäumer 
dagegen der Mäfler ven Verficherten in der folgenden Woche vorzufordern, nachdem 
der Berficherer die Prämie zufolge einer Affignation bezahfet hätte, fo ift er nicht nur 
für folche verhaftet fondern verliehret auch die Hälfte feiner verdienten Courtage zum 


Beſten des Verſicherers. 
Hhehh 2 Art. 40. 


Ct) In Hamburg, London, Frankreich tage an den Maͤkler, der die Verſicherung 
and Spanien bezahlt der Verſicherte die Cour⸗ geſchloſſen hat. 
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Art. 40. Weiter ift feftgefeger, daß alles, was in diefer Ordnung enthalten 
ift, von allen und jeden Aſſekuranzen verftanden werben foll, welche in diefer Stadt 
Amfterdam verabredet und gefchloffen werben, die Verſicherer mögen in oder außer 
der Stadt wohnen, Gewinn oder DVerluft mag für Rechnung einheimifcher oder 
Fremder, Freunde oder Feinde laufen, weil alle in Anfehung diefer Angelegenheiten 
als Einwohner diefer Stadt angefehen werden follen. Daher follen alle Havareyen 
und aller Verluſt durch die Kommiffarien nad) Innhalt diefer Ordnung regulirt wers 
ben, es wäre dann, daf große Havareyen bereits außerhalb Jandes an dem Beſtim⸗ 
mungsorte des Schifs gerichtlich abgefchloffen worden. 


Art. 41. Trüge es fich zur, daß in den Polizen etwas eingerucht werben, wor 
über in diefer Ordnung nichts ſeſtgeſezt werden, fo ftehen dergleichen Klaufeln und 
Stipulationen zur Entfcheidung der Kommiffarien.. 


Art. 42. Da aber die Vorfälle, woraus große Havareyen entſtehen Fönnen, 
fo mannigfältig find und von fo mancherley Umftänden abhängen, daß es unmöglid) 
wird, fie alle vorher zu fehen und in der Ordnung zu befiimmen, fo bleibees den 
Kommiffarien vorbehalten, dergleichen Säle nad) den. Worfchriften der Rechte, der 
gefunden Vernunft. und Billigkeit zu beſtimmen und zu entſcheiden. 


Art: 43... Alle Streitigkeiten, welche zwifchen den Partheyen wegen Affefus 
ranzangelegenheiten in diefer Stadt vorfallen, follen in erfter Inſtanz vor den Kom 
miffarien der Affefuranzfammer angebracht und von ihnen. nad) Vorſchrift dieſer Ord⸗ 
nung abgemacht werden. Sie follen ebenfalls alle Fragen, welche über Havareyan⸗ 
gelegenheiten entftehen fönnen, nad) dem vorhergehenden Artikel entſcheiden. 


Art. 44. Die Kommiffarien können auch zufolge diefer Ordnung alle Strei⸗ 
tigfeiten entfcheiden, weldye über Affefuranzvorfommenheiten außerhalb diefer Stadt 
vorfallen , fobald fie zur Kompetenz der Affefuranztamımer oder ber Boͤrſe diefer 
Etadr gehören. 


Art. 45. Won allen Ereitigfeiten, die wegen Havarey oder Echaben vor bie 
KRormiffarien gebracht werden, geböret ihnen für ihre Mühe und Beforgung F Gulden 
von jedem hundert Gulden, movon doc) der Gehalt des Sefretärs mit beftritten wird. 
Die Geld wird vom Kläger bezahlet.. 


Art, 46. Gleichfalls geniefen die Kommiffarien ein Promille von allen Kas 


pltalien, die zu großen Havareyen beyzutragen haben, fo wie von den verficherten 
Eummen, wenn der Prämien wegen Streit entfteher, 


Art. 47. Sind die Kommiffarien durch die eingelegten Polizen, KRonnoffes 
mente, Fafturen, in gehöriger Form abgefahren Certififate und andere gültige Beweiſe 
hinlaͤnglich überzeugt worden, daß das Schif oder defjen ingehabte Waaren würflich 
Schaden gelitten, fo Eönnen fie drey Monat nach gefchehener Anzeige von dem Scha« 

den 
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den (v) befehlen, bie verlangten Gelder entweder ganz oder zum Theil zu deponiren, 
jedoch Fönnen fie die Erlaubnis ertheilen, diefe Gelder zu difponiren, fobald hinfäng« 
liche Kaution dafür geſtellt worden, dieſe Gelder nebſt g Procent wieder einzubringen, 
wenn die Reſtitution in der Folge nörhig gefunden werden follte, In diefem Ball ſoll 
aber. dem Beklagten auf ſein Verlangen Kopen von allem-ertbeilet und ihm ein Tag 
zu feiner Vertheidigungsenigeräumt‘ werben, ae ‚die — über das Depofis 

tum difponirem koͤnnen. 


Art. 48. Wird jemand eines — Verluſtes wegen vorgefordert und 
erſcheinet innerhalb drey Tagen nicht, um Kopey und Anberahmung eines Termins 
zu ſeiner Vertheidigung zu bitten, ſo wird wieder ihm zum erſten, zweyten und drit· 
ten Male verfahren und die Kommiffarien fprechen benm dritten Male eine provijos 
rifche oder" Definitivurthel wieder ihm ,. fo wie die Umftände es erfordern... 


"Art. 49: Bon den Definitivurrßeln der Rommiffarien fo wie vom ihrer Negus 
lirung der großen: Havareyen kann an die Schöppen diefer Stadt’ appelliret werben, 
dieß muß aber innerhalb zehn Tagen geſchehen ; Von ihten — — 1 
bet feine Appellation ſtatt. 


Art. 50. Sobald die Kommilffarien bie Heparticionen wegen vorgefalfenen 
Havareyen, Schäden und Verluſt regufiret und feftgefegee haben, find die Verſi ches 
rer fchuldig , folche zu bezahlen, ober‘, in Ermangelung promter Zahlung, dem Bers 
ficherten acht, Procent jaͤhrlicher &infen von der Zeit an, da die Kepartitionen gemacht 
und publiciret worden, bis jur ganzlichen Abbezahlung ‚der, Gelder, wozu bie, Bel 
cherer von den Kommiffarien. le werden, zu verguͤten. 


Arc 51. Die Verabſcheidungen und Urtheln der Kommiſſarien — 
gleich der Schoͤppen ihren, taͤglich vollzogen. 


Art. 52. Wieder die wegen: Verluſt und Schaden ausbleibenden citirten Pars 
theyen ſoll die Affefuranz von dren zu drey Tagen, zum erften, zweyten und dritte 
Male verfahren. Die ausbleibenden Partheyen bezahlen bey der erfien Citation h 
Eriüver, bey. der zweyten r2 Stüber und bey der dritten wird wieder fie nach Vor⸗ 
ſchrift des 48ſten Artikels verfahren. Obige Strafen wegen Ausbleibens werden 
zwar von dem Kläger ausgelegt, dem Ungeherſawen ‚aber zur laſt gefuͤhret. 


re REN Art. 53 


(v) Die bamburafchen Nerficherer find — cherer aber einen Monat nach bey⸗ 
gehalten, dem Verſicherten zwey Monate gebrachtem ne + des Verlufted 98 Procent 
nach gefcbebener Anzeige von.dem Verluſt der bezahlen. In Kopenhagen wird gwey Mo⸗ 
. verficberren Sache 93 Prosent auszuzablen. nat, und in Stockholm ein Monat, ** 

In London iſt es gewoͤhnlich, daß bey einem, der Bertuft, besifptiget iſt, —B— 

gänjlihen Verlufi die Rompagnien acht Inge, 
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Art. 53. In Angelegenheiten, die große Havareyen betreffen, wird von acht 
zu acht Tagen mit Inbegrif der lezten Citation verfahren, nach deren Ablauf die Kont« 
miffarien gegen die Ungehorfamen nad) dem Verhältnis ihrer Opote und der in der 
Deklaration fefigefezten Tare zu frrechen haben, fo wie Recht und Billigkeit es for- 
dern. Bon einer ſolchen Urthel Fönnen Ungehorfame nicht appelliven, und in ‚Anfes 
bung der verwürften Geldſtrafen wird es nach dem vorhergehenden Artikel gehalten. 


Art. 54. Jeder Megotiant ift gehalten, eine genaue Deflaration von dem 
Mehrte feiner Waaren einzugeben, damit fie der Eitatien einverfeibe werden fönne; 
Er foll auch, wenn die Kommiffarien es für nöchig achten, feine Deklaration mit ei» 
nem Förperlichen Eide beftätigen. 


Erweiterung diefes 5aften Autikels unterm 28 Tan. 1756, 


Die Schiffer follen ebenfalls gehalten ſeyn, eine Deklaration in rechtlicher Form 
über die ihnen entweder beym Einladen der Guͤther oder während der Reiſe zugeftoßes 
nen Havareyen, fogleic nad) vollbrachter Ladung oder wenn fie an dem Orte ihrer 
Beftimmung angelangt find, zu machen und ſolche ungefäume nebft den nöchigen Bes 
meieaften, die an Ort und Stelle aufgenommen find, einſchicken, damit die Hava⸗ 
rey berichtiget werden könne. Iſt nun eine ſolche Havarey entwebder an dem Beſtim⸗ 
mungs» oder an dem Ladungsorte gerichtlich reguliret worden, fo find die Schiffer 
verbunden, fie nebft der Fracht von denen zu fordern, am welchen die Waaren addref- 
firet gewefen und im Weigerumgsfall, oder wenn die große Havarey hier reguli⸗ 
ret werben muß, die Havara auf dem Konoffement zu referviren und die Fracht zu 
quitiren, Im erftern Fall müffen fie den nöthigen Proteft machen und folchen hieher 
einſchicken, damit die Havarey von den Verladern ober Befrachtern eingezogen wer 
den koͤnne. Wird dieß von den Edjiffern unterlaffen, fo follen ihre Klagen vom Ge« 
richt nicht angenommen und fie ihrer Forderungen wegen gegen biefige Megotianten, 
bie die Waaren nur in Kommiffion oder für fremde Rechnung verladen haben, abge» 
wieſen werben. 


Erweiterung des 53ſten ımd zaften Artifels, umterm 28 Tan. 1775. 


Auch in Kücficht großer Havareyen foll ein jeder verbunden feyn, eine Anzeige 
alfer feiner Waaren, Effekten und Guͤther mit Beftimmung des wahren Preifes zu 
tun, wie es in den Citationgzetteln verlangt wird, und um diefe Anzeige defto ges 
wiffer zu erhalten, follen die Citationen von acht zu acht Tanen wiederhofet werden, 
Haben die Verlaber oder Eigenthümer bey der dritten Citation ihre Anzeige nicht ein» 
gereicht, erfcheinen auch nicht felbft um ihren Ungehorfam auf eine folche Art zu ent⸗ 
fehuldigen, daß die Richter damit friedlich feyn koͤnnen, fo follen die Kommiſſarien 
zur Tararion ihres Antheils ſchreiten und ſolche nach ihrem Gutduͤnken machen. Dice 
jenigen , welche Feine Anzeige eingereicht noch ihr Ausbleiben entſchuldiget beten 

ollen 


Aſſekuranz⸗ und Havareygeſchaͤfte. 607 


ſollen verurtheilt werden, außer ihrem ſchuldigen Antheil an dem durch die große Ha⸗ 
varey verurſachten Schaden, noch einhundert Gulden Strafe zum beſten der Armen 
hieſiger Stadt zu geben, welche Strafe die Diakonen Arena berechtiger fern fül« 
fen, zu welchem Ende die Kommiffarien ihnen einen Ertraft von folchem Ausfchlage 
mitzutheifen haben. Bon der fefigefejten Toration foll den Ungeborfamen und Ause 
bleibenden Feine Appellation zugeftanden werden, 


Alle, welche die geforderte Anzeige überreichen, find verbunden, fie auf Vers 
langen der Kommiſſarien mit einen Eide zu beftärken; Sollte aber jemand nad) zwey⸗ 
maliger Citation durch den Bothen ber Affefuranzfammer, auf Befehl der Kommife 
farien, zur eiblidyen Beftärfung feiner Anzeigen auebleiben, oder beym Erfcheinen 
die Abftattung.des Eites wegern, ſo follen die Kommiffarien ebenfalls jur Taration 
“ feines Antheils fchreiten, wie oben feftgefezt werben, und der, welcher nicht erfcheie 
net ober den Eid nicht abfegen will, foll verurtheifet werden, niche nur feinen Theil 
zum Verluſt beyzutragen, fondern auch eine Geldfteafe von einhundert Gulden zum 
Vortheil der Armen zu erlegen, wobey ber obigen — zu folgen und — 
keine Appellation davon zu geſtatten iſt. 


Art. 55. Damit auch die Aſſekuranzpraͤmien ben Verficherern durch die Maͤk⸗ 
ler oder andere Perſonen promt bezahlet werden moͤgen, ſollen die Kommiſſarien be⸗ 
vollmaͤchtiget ſeyn, wieder die Schuldigen in zwey Friſten, von einem Tage zum an⸗ 
dern, zu verfahren und nach Ablauf des Lezten Recht zu ſchaffen. 


Erweiterung dieſes 55ſten Artikels unterm 28 Jan. 1756. 


Bey Berurtheilungen wegen Bezahlung anvertraueter oder vorgefchoffener Prä« 
miengelder, beren in diefem ſowohl als in den 37ften und Zoften Artifeln erwehnet 
worben, foffen foldye als baares Geld angeſehen werden und es dabey feines weitlaͤuf⸗ 
tigen Verfahrens bedürfen. 


Art. 56. Alle Affefuranzfontrafte müffen vorzüglich auf Treu und Glauben 
gebauet und aller Betrug und Lift davon ausgefchloffen feyn. Eollte es aber entdeckt 
- werden, baß dem ungeachtet einiger Betrug, Arglift oder Meberrafchung von Seiten 
der Verſicherer oder Berficherten, der Rheder oder Schiffer oder irgend eines andern 
angewandt worden, fe ſollen fie nicht nur ihres Berrugs nicht genießen, fonbern fie 
follen auch für allen von ihnen verurfachten Schaden und Verluft haften und uͤberdem 
noch andern zur Warnung, die fic) verfeiten faffen mögten, es ihnen nachzumachen, 
mit koͤrperlicher aud) wohl tebensftrafe als öffentliche Räuber und Diebe belegt wer⸗ 
den, menn fie überiefen worden, daß fie fich eines großen Verbrechens und Berrugs 
fhufdig gemacht, alles nad) Vorfchrift der Geſetze dieſes Landes. 

Art. 57. In allen Faͤllen, da die Kommiſſarien die Ueberzeugung erhalten, 
daß jemand fi) einer Malverfarion ſchuldig gemacht, wenn er z. D, auf — 

Waaren 
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Waaren Verfücherungen genommen, von welchen er wufte, daß fie ‚bereits verlohren, 
genommen oder angehalten gewefen, oder wenn er auf eine Polize anfanglich zwar in 
gutem Glauben eine Summe zeichnen laſſen, adıher aber.aus böfer Abſicht noch eine 
neue Summe hinzu zeichnen laſſen; in ſolchen Fallen sollen die. Kommiſſarien werbung 
den ſeyn, dergleichen Angelegenheiten und die Parthenen an den Juſtizhof diefer Stadt 
zu übergeben.und alle ihnen von den Partheyen — eingereichte Aften und Dofus 
mente dahin einzufenden, 


Art. 58. Ben allen. Affefuranzen und Reaffefurangen, melde fünftig auf 
mehrere Schiffe für eine beliebige ‘Portion, oder auf Waaren die in mehrern Schif- 
fen vertheilet find , geſchloſſen werden, fell ein jeder verbunden feyn, .befondere und 
einzelne Polizen zu nehmen, bey Strafe der Nullität und Ungüftigfeit einer jeden Pos 
fije, worin es ſich augemerft findet, daß die Affefuranz oder Neaffefuranz für mehr 
als ein Echif oder für mehrere Portionen Waaren in verſchiedenen Echiffen gezeichnet 
mworben ; E⸗ ſoll an — dergleichen Polizen gar nicht — noch geſprochen 
werden. 


Art. 59. Kein Buchfuͤhrer, Buchdrucker oder Andere in dieſer Erabt fflen 
Affefuranzpolizen ohne Siegel drucken oder verfaufen, bey, Strafe von dreyhundert 
Gulden. Gegenwärtiger Artifel ift unterm 28 San. 1756 abgefchaft. 


Art 60. Kein Verficherer oder Werficherter darf eine Pofize unterzeichnen, 
die mir dem gehörigen Eiegel nicht verfehen oder von Sekretär der Affefüranzkam- 
mer nicht unterzeichnet iſt, der drey Erüver für jedes Siegel zu empfangen hat; alles 
bey einer Geldbuſſe von bleihunder Gulden und der Strafe, die in der unterm klei— 
nen Siegel erlaſſenen Verordnung wieder die, die die Staatsabgaben ſchmaͤlern, bes 
ſtimmt ift. 

Art. 61.. Kein Maͤkler oder: Anderer darf eine. Affefuranz: oder Reaſſekuranz 
auf einer andern als ordnungsmäßig befiegelten Polize zeichnen laſſen, das erfle mal 
bey einer Strafe von einhundert Gulden, das zweytemal bey einhundert Gulden und 
fehswöchentlicher Eufpenfion, und das drittemal bey zweyhundert Gulden und Kaffas 
tion, wenn fie dejfen überführer worden, 


‘ ‚Durch die Erweiterung vom 28 San. 1775 ift feftgefegt worden: daß es ins⸗ 
fünfeige nachgelaffen feyn felle, alle Affefıranzen und Reaſſekuranzen, : zufotge der 
Publifation der Herren Staaten diefer Provinz vom 13Mov. 1773 auf: ungeftems 
pelten Papier. zu fchreiben und zu vollziehen, fo gar es aud) mündlich zu thun, jedoch 
mie der Einfchränfung,; daß der Verfidyerte oder deffenf Gevollmaͤchtigte in folhem 
Fall verpflichter ſeyn folle, eine förmliche Aſſekuranzpolize, auf gehörig. oftroirten 
Stempelpapier gefchrieben und vom Eefretär ‚der. Affefuranzfammer unter ſchrieben, 
innerhalb vierzehn Tagen nach vollzogener Aſſekuranz, abfaſſen und wenigſſens von 
einem der Verſicherer, die die auf ungeſtempeltem Papier verfaſte Polize unterſchreiben 
oder 
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oder den muͤndlichen Kontrakt vollzogen haben, unterſchreiben zu laſſen; dergleichen Por 
lizen follen nad) den Formularen abgefaßt werden, die ſich am Ende diefes Buchs finden, 


Alles in Gemäsheit der obigen Publikation und bey ben in der unterm Fleinen 
Eiegel publicirten Verordnung angedroheten Strafen wieder die Uebertreter, fie ſeyn 
DVerficherte, Mäfler oder Andere, Für jede Polize fol auch, nach wie vor, dem 
Sefretär drey Stüver gegeben werben, 


ß $. I. 


Reglement, wornach Schäden, Verluſt, fehlechte Havareyen auf Waa⸗ 
ven und große Havareyen in den Aſſekuranzordnungen zu beſtimmen 
feyn moͤgten. 


Schaden und Verluſt, die Verſichexer in Anſehung verſicherter Gegenſtaͤnde zu 
tragen übernehmen, find von viererley Art, nemlich: 12 Gaͤnzlicher Verluſt bes ver- 
ficherten Gegenftandes , auf was für eine Art er auch verurfacht werden möge; 
02 Schlechte oder. partifuläre Havarey und Echaden, der den verficherten Waaren 
durch einen Zufall zuftößt; 32 Große Havarey eines Schifs, wozu auch die gelade- 
nen Waaren nach dem Betrage ihres Wehrts verhältnismäßig betragen müffen, wenn 
fie ſelbſt gleich feinen Schaden gelitten haben fondern wohlbehalten angefommen find; 


4° Groffe und ſchlechte Havarey zufanımen *). 


Beym gänzlihen Verluſt ift nichts feichter als die Kepartition, indem weiter 
nichts erfordert wird, als die Bezahlung der 98 Procent von der verficherten Summe 


4 


*) Es giebt Drewerley Arten von Hava: 
reven: Schlechte; Große, und Gemeine, 
Unter ſchlechter Havarey verfiehet man 
nicht3 anders, ald den Schaden, den ſchlech⸗ 
ted Wetter einer Waare oder irgend einem 
andern Gegenflande wahrend der Reife des 
Schifs, in dem fie geladen find, zufüget und 
weicher allein von den bavarierten Waaren 
oder Begenftande getragen werden muß. In: 
ter großer Havarey verſtehet man-den jufäls 
ligen oder freyreilligen Echaden „ den «in 
Schif zum Bellen und zur Erbaltuug, der La: 
bung leidet; ein folcher Schade wird uber alle 
Gegenftände, welche die Ladung ‚ausmachen, 
und felbit über den Körper und Zubehör des 


Harmrey des Schifs "tragen , 


vom 


ben Hafen zu tragen haben, mo fie ein: ober aus⸗ 
laden, als Lotz- Anfer: und Hafengeld, Fracht: 
für Leichter jo die Gütber vom Lande and 
Schif oder aus dem Echif and Land bringen; 
alle diefe und andere Koſten, melche allgemein 
imter der Benennung ordinäre Havarey bes 
griffen werben, muß dag Echif allein tragen. 
Hiebey muͤſſen wir doch anmerken, daß dent 
Schiffe zur Vergütung diefer Koſten gemei: 
niglich 10, ı5, 20 bi 30 Procent von dem 
Belauf der in der Certepartie feſtgeſetzten 
Fracht beftanden werden, ja in-einigen kaͤn⸗ 
dern müffen die Waaren, auffer der Fracht, 
fo gar noch 3, 3 oder J von ber erbimären 
nachdem bie 


Schiffes repartiret. Drdinäre Havarey ent: * Bedingungen in der Eertepartie feſtgeſetzt 


ſtehet endli 18 
Ricard II. Th. 


aus den Koſten, die Schifſe in worden, 


iii 
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vom Verſicherer zu verlangen. In den uͤbrigen Faͤllen aber iſt die Repartition lange 
fo einfach nicht, vielmehr aͤuſſerſt verwickelt und folglich ſchwer zm machen. Alte Mes 
gotianten geftehen auch ein, daß fein Gefchäfte beym ganzen Affefuranzwefen ſchwe⸗ 
rer fen, als Havareyrepartitionen oder Difpachen. Deshalb find auch Streitigkeiten 
über dieſen Gegenftand zwiſchen Verficherern und Berficherten gar nicht felten, meh⸗ 
rentheils aber entſtehen ſie aus boͤſen Abſichten des einen oder andern Theils, nir⸗ 
gends aber ſind ſie ſchwerer zu entſcheiden, als in Laͤndern, wo die Geſetze keine feſte 
Vorſchriften uͤber Havareyangelegenheiten enthalten und die alſo gewiſſermaaſſen 
willkuͤhrlich verfahren muͤſſen. Und doch ſollte es nur einen beſtimmten, feſten und 
gerechten Grundſatz geben, wornach bey entfteherden Streitigkeiten zwiſchen Verſi— 
cherern und Verſicherten die gegenſeitige Rechte deutlich und unbezweifelt beſtimmt 
werden —— Einen ſolchen giebt es und der findet ſich in der Ordnung der am⸗ 

fterdammer Aſſekuranzkammer, im 35 Artikel, welcher feſtſetzet, daß jeder Verluſt, 

der aus dem Verkauf havarirter Waaren entſtehet, uͤber das rohe Kapital, das iſt, 

der Wehrt der Waaren wenn ſie wohlbehalten an Ort und Stelle angekommen waͤren, 

vertheilet werden ſolle. Man wird die Billigkeit und Gerechtigkeit dieſes Grundſqtzes 

leichtlich einſehen, und eben ſo leicht wird man es begreifen, daß man auf verdorbene 

Waare verliehren kann, wenn ſie auch gleich weder Vortheil noch Schaden gebracht 

haͤtte, im Fall ſie wohlbehalten angekommen waͤre, und wenn man ſie gleich nach 
dem Betrag der Faktura mit Innbegrif der Prämie verfi chern laffen. Da Benfpiele 

die Sache am deutlichften machen, fo wollen wir einige beybringen und Pr ausle 

fen, bie über alle mögliche Fälle Licht verbreiten können. 


A. 


Zu dem Ende müffen wir erftfich eine Verfaufsrechnung über eine Parthey 
Maaren vorlegen, welche von Bordeaur in gutem Stande angefommen find, deren 
Wehrt wir mit Einbegrif der Koften bis ins Schif zugooo Gulden annehmen,- zu wel- 
eher Summe fie auch verfchert a ‚ und bey * — wehrt zu ſeyn ge⸗ 
ſchaͤtzt werden. Fl. 10000. 

Abzuziehende Roſten. 
Fracht, Kapplaken, Havarey und Briefporte nach dem 

Konnoſſement Fl. 470. — 
Eingangsrechte von ſo viel Tonnen ober Eentnern on Ba 
Prämie von ı Procent vom Wehrt 0. - 80. — 


Boote und Ausladungskoſten 12. — 
Nach der Waage zu bringen und ableſeung a 
Tonnengeld 8. — 
Courtage zu 3 Procent vom Wehrt 50 

e 194 = 


% 
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VDanßſort Fi. 194. ze 
Briefporto und kleine Koſten a — 
et - ü . M — 
Verkaufsproviſion zu 2 Procen —— 
Keiner Betrag dr Wann - » - 9000, 
— 
B. 
Man nehme nım an, er Mae wären borect nr ihr öffentlicher Verfauf 
Hätte nur gebracht: Fl. 5100. — 


Drdentliche Roſten. 
Fracht, Kapplaken, Havarey und Briefporto - Fl. 358. 10, 
Eingangsrechte von fo viel Tonnen oder Centnern  „- 120. — 





Prämie zu ı Procent vom Wehrt - - » 6a. — 

Boote und Ausladungsfoften - » Im — 

Nach der Waage zu bringen und > Abtieferungefoften » 18 — 

Tonnengeld - J 3Bä 

Courtage zu + Procent - u Re — 

Briefporto und Fleine Koſten - - a 
Verkaufsproviſion zu 2 Procent - - 102. — — — 

— 7 — 


4390. — 
Abʒuzʒiehende auſſerordentliche Koſten, als Tagelohn für die 
Bearbeitung der Waare, Gerichtskoſten, Taxationscourtage, Ko— 
ſten und Abgaben von der oͤffentlichen Auction, zuſammen » Io — 


— ins 
Heiner Betrag der havaritten Waare - Sl: 4290. — 
a on 





An diefer Summe leidet der Verficherte einen Verluft von Fl. 4710, die er vom 
Verſicherer zu fordern hat, welches er zufolge des zzten Artikels auf folgende Art 


hut, nemlich: 
6 


Waͤre die Waare wohlbehalten angelanget, fo würde fie zufolge der gerichtlichen 
Taration oder nach dem EN des unbefchädigten Theils, gegolten haben ein rohes 
Kapital von - Sl. 10000, - 

In ihrem havaritten Zuſtand hat fi fie nur gebradh: SI. 5100, 
Davon abgezogen die durch die Derhäbigung ver 
urfachten Koften “ » 100 —— 


— — — — 
Verluſt: Fl. 5000. — 
Ja ii⸗ Dieſe 
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Diefe 1. 5000, in Verhältnis zu Fl. xroooo, geben 
go Procent, welche, auf die verſicherte Summe von gooc Fl. 


vertheilet bringen - - -. - Sl. 4500 
Betrag aus dem Verkauf der havarirten Waaren nach „cz 

obiger Rechnung B - — 44290. 

Verluſt fuͤr den Verſicherten 20. 


Bilan I 9000. 


Dieſer Verluſt ven Fl. 210 für den Verſicherten entſtehet daher, daß weil die 
ordinaͤren Koſten nach Stuͤcken, Tonnen und Gewicht bezahlet werden, und nicht 
nach Procenten des Wehrts, wie die verdorbenen Waaren, ſie auch nicht in dem Ver⸗ 
haͤltnis des den Waaren zugefuͤgten Schadens abnehmen, wie aus den folgenden Rech⸗ 
nungen abzunehmen ift, - 


D, 


Ordinaͤre Roften von] often diefer Waas] Roften, welche dem 
den Waaren wenn fielren im havarirten Zu⸗ Derficherer bätten zur 
unbefchädiger angelangt |ftande, Laſt fallen follen, nach 
wären. Verhaͤltn. des Schadens, 


Fracht, Havarenıc, 1.470. 5. 58. St. 10] - - 5. 239. St. 14 





Eingangsrehte - „-.230.]| - - » 18. „ — - - „Ur » 6 
Ausladungsfoften „ 12] * - » u — +... 6.6 
Waage u. Abliefer, „, 24.] 2 18. of 12., 5 
Tonnengeld 8. eu. 8. — — »239 4» % 
Courtage = = m 50) 25. » TO -» - „ 2. „» 10. 
Brief - » 6 nn u — - - nn 5 
Provifion - - „ 200. m DB u | on a in 

51. 1000, SH. 710.7 — Fl. 5ıo, 

Erhaltene Verringe- Verhältnismäßige. 


tung - 51. 290.] Verringerung Fl. 490. 


Da die Verhäftnigmäßige Veringerung Fl. 490, die erhaltene Veringerung 
aber nur Fl. 290 beträgt, fo entftebet ein offenbahrer Verluft von Fl. 200, ber den 
- Berficherten perfönlich trift, wenn er nicht Sorge getragen hat, auch diefen Theil der 
ordinaͤren Koften verfichern zu laffen. An den aufferordentlichen Koften verliehrt er 
ebenfalls 10 Gulden; welches daher fommt,. daß die 100 Gulden, als der Betrag 
der aufferordentlichen Koften vom Verfauf der havarirten Waaren, auf das rohe Kar 
pital der unverdorbenen Waaren von I. 10000 vertheilet worden, anftaft daß fie nur ' 


auf den abfoluten Wehrt der ins Schif gelieferten Waaren, auf die Summe von * 
verfichene 
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derficherten 9000 Gulden vertheilet werden mußten *), wie eg ber Strenge nad) geſche⸗ 
ben follte. Indeſſen folge man der erftern Methode, ob der zzte Artifel es gleich 
nicht ausdrücklich verordnet, Weil der Gegenftand aber unmoͤglich für den Berficher- 
ten von Bedeutung feyn kann, fo verlohne es nicht der Mühe, fich bey einer Sache 
aufzuhalten, die die Operation nur noch ſchwieriger machen würde, 


Um es noch) deutlicher zu zeigen, daß die Verficherer der Waaren nicht ſchuldig 
find, meiter an den ordentlichen und aufferordentlichen Koften als nach dem Verhaͤlt- 
nis des erhaltenen Wehrts der havarirten Waaren Antheil zu nehmen, fondern alles, 
was darüber bezablet werden muß, dem DBerficherten zur daft falle, wollen wir an- 
nehmen, daß eine Ladung Roggen, nad) Liffabon beftimmt und ins Schif geliefert 
12000 Gulden wehrt," verfichert worden. Der Spefulant miethet zum Tranfport ein 
Schif für 4000 Gulden; das Getraide langt vom Meerwaffer fo fehr verborben an, 
daß der Policeyrichter der Stadt den Verkauf verbietet und befielet, es an einem von . 
ihm angezeigten Ort auszuſchuͤtten, wodurch noch 400 Gulden aufferordentlicher Kor 


ften.verurfacht werben, die der Eigenthümer, auffer der bedungenen Fracht, auch bee 


*) Die ganze Materie iſt Hinlänglich und 
deutlich auseinander gefest; Diele Methode 
aber, die aufferordentlichen Koften nach dem 
Wehrte zu vertbeilen, den die: Waare yebabt 
hätte, wenn fie woblbehalten an dem Orte 
- ihrer Beftimmung abgelangt wäre, anſtatt 
nach dem, den fie zur Zeit ihrer Einlabuyg 
batte, bat Gründe vor fich, die bier ange: 
führt in werden verdienen. Der 34te Arti⸗ 
kel geſtattet um ſo mebr, zum wuͤrklichen 
Schaden oder Verluſt der Waaren oder eines 
jedweden verſicherten Gegenſtandes die auſſer⸗ 
ordentlichen Koſten zu ſchlagen, als ſie durch 
den Schaden ſelbſt unverhinderlich verurſa⸗ 
chet und eben gemacht werden, um den erlit⸗ 
tenen Schaden zu beweiſen, zu fcbagen und 
zu mobifiiren. Da nun diefe Koſten immer 
al ein Theil des Schadens ſelbſt angefehen 
werden, fo folgt, daß fie gemeinfcbafrlich 
mit dem Schaden auf dag robe und vom Vers 
ficherten zum Theil mit getragene Kapital vers 
theilet erden muffen, weil diefer in Anfehung 
des Ueberfchußes ſelbſt Berficherer ift und ibm 
eben fo wobl, ald den übrigen Berficherern, 
die Beneficirung der Waaren oder des verfis 
cherten Gegenſtandes ue kommt, die zu 
den auſſerordentlichen eben die Veran⸗ 
Maffung giebt. Ueberdem gereicht es dem Ver⸗ 


1113 zahlen 


ficherten oft zum Vortheil, daß der 34te Are 
tifel ed erlaubt, dieſe Koſten auf Die Scha- 
den: oder Verluftrechnung zu führen, weil er 
dadurch ein Mittel erhaͤlt, feinen Schaden fo 
weit ausjubehnen, baß er berechtiget wird, 
die Erfegung beffelben vom Verficherer zu for⸗ 
bern, nemlich big zu 3 ober ro Procent. Zum 
Erempel, ein Schaden betrüge nur 23 ober 
94 Procent ober gar 21$ ober 94£, fo wuͤrde 
der Derficherte vergeblich vom Verſicherer 
die Erfegung deffelben verlangen; fliegen aber 
die Koften nur ju dem fehlenden $ oder gar zu 
dr, fo bätte er Recht die Eriegung feines 
Schadens zu fordern, indem durch dieß 4 oder 
32 die in der Ordnung vorgefchriebene Sum⸗ 
me vollgemacht würde. Es wuͤrde uberbem 
für den Verſicherer ein doppelter Verluſt ents 
fteben, wenn es dem Verficherten freyſtehen 
foflte auf der einen Seite in dem Falle, da er 
der auſſerordentlichen Koften jur Forderung 
der ordnungsmaͤßigen Erfegung von 3 und 
10 Procent nicht bedarf, eine befondere Rech⸗ 
nung darüber zu formiren, oder anf der au⸗ 
bern Geite, dieſe Koften zum Verluſt zu 
ſchlagen, wenn er ohne fie zu einer Erfeßung 
nicht gelangen koͤnnte. Anmerkung eines 
der vornehmften Affekuransmätler zu Am⸗ 
ſterdam. 
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zahlen muß, welches zufammen mit bem Wehrte der Ladung Fl. 16400 beträgt. Da 
er nun nur Fl. 12000 verjichern laffen, fo iſt es flar, daß er vom Verſicherer nichts 
weiter als den gänzlichen Verluſt diefer Summe verlangen fann; hätte er fich völlig 
decken wollen, fo härte er nach Vorſchrift des 35ten Artikels verfichern laffen müffen: 


° . Den Betrag der Faftura zu - = Ar SL. 12000, — 
Die Fracht zu — J Fl. 4000. 
Die auſſerordentlichen Koſten zu — 400. 





» 4400. — 


Summe, bie ber Berficherer in folchem Fall bezahlen müffen FL. 16400, — 


Was von einem großen Gegenftande und dem Ganzen gilt, das gilt aud) von 
einem Kleinen und vom Theile; alfo hätte auch der Eigenthümer der von Bordeaux 
gefommenen Waaren, im erften Fall A, wenn er gar nichts verliehren wollen, vers 
ſichern laſſen müffen: | 

‚Den Betrag ber Faftıma mit Inbegrif der Prämie zu - Bl. gooo, — 
- Die ordentlichen Koften, die ſich beynahe gleich hoch belaufen, bie 
Waare mag befchädiget oder wohlbehalten anformen n. d. 35ten Artifel „ 400. — 
Den Theil der aufferordentlichen Koften, der dem Berficherten nach 
der. Repartitiongart zur Laſt fällt, wie wir oben angezeigt haben. -— „ 20, — 


Zu verfichernde Summe, wenn man völlig gedeckt feyn will, FL 9420. — 


Hieraus entftünde bann folgende Kepartitions 








E. 
Wehrt ber wohlbehalten angelangten Waare zufolge der gerichel, Tare Fl. 10000 
Wehrt ber havarirten Waare - 8 Fl. 5100, 
Abzug fuͤr auſſerordentliche Koſten 100. 
» 500% 
Entſtehender Verluſt . - s Sl. 500% 


Diefe 5000 Gulden betragen in Verhältnis der ganzen Summe won 10000 Gul⸗ 
den sop. C. welche auf den verficherten Wehrt der Waaren. 51.9000, machen FL. 45004 - 
Für 400 verficherte Gulden für den Theil der ordentlichen und auffer- 
ordentlichen Koften, welche der Werficherer bezahlen muß - - » 21% 
Betrag der havarirten Waaren, welche der Berficherte zurüfnimmit, 
nad) Abzug aller Koften, nach ber RehbnungB » - - » 429% 


Bilanz: Fl. 9000. 
— — —— 


En De 


EZ 
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Bey biefer Methode würde der Spefulant bey feiner Unternehmung weder etwas 
verdienet noch Durch Die betroffene Havarey etwas verfohren haben. Es fritt hiebey 
aber eine Schwierigkeiten, die darinn beftehet, daß man nicht zum voraus mwiffen kann, 
tie viel man wegen diefer ordentlichen und aufferordentlichen Koften zu werfichern - 


habe, meil es dadey auf die gröffere oder geringere Verminderung der Havarenfoften 


ankommt. Indeſſen hat das Gefeß bierinn Maaße gegrben, indem es in dem Fall 
eines gänzlichen Verluſtes, wobey gar feine Koften zu bezahlen vorfommen, die Ri— 
ftorne von den verficherten Koften beftimmt, und dieß muß ſowohl für einen Theil als 
fürs Ganze ftatt haben, Um fich alfo völlig zu dedfen, darf man nur die gefammten 
Koften, die faft auf gleichen Fuß für verdorbene und gefunde Waaren bezahlet wer- 
den, verfichern laſſen. Laͤßt man aber auf der andern Seite die Koften zu boch ver- 
fihern, fo ſetzet man fich den Nachforſchungen der Werficherer bloß, die dergleichen 
nie unferlaffen, um nicht nötig zu baben, mehrere Procente von der Summe zu be- 


” zahlen, als da hätte verfichere werden follen, dagegen aber fich fiir den Reſt riſtorni— 


ren zu laſſen. In dergleichen Fällen muß der Verficherte eine formirte Rechnung 
produciren, die immer ihre Schwierigfeiten hat, befonders wenn die Havarey aus» 
wertig zu berichtigen iſt. Das ficherfte und einfachfte Mittel für jeden Werficherten, 


der ſich gegen Verluſt in Anfehung der ordentlichen und aufferordentlichen Koften de» 


een will, ift, den Betrag derfelben oder eine beliebige Summeunter der Benennung 
von imaginirten oder eingebildeten Gewinn verfichern zu faffen. Dazu wird 
weder Rechnung erfordert, noch ift es der Riftorne unterworfen, die Waare mag 


gaͤzlich verlohren gehen oder nur verdorben werden. Der Verficherer eines eingebil- 


deten Gewinns bezahlet die nemlichen Procente, als der Verficherer der Waare; das 


Geſetz fagt hierüber zwar nichts, es ift aber, eine Gewohnheit die Niemand in Zweifel . 


ziehet. 

Geſetzt die von Bordeaux gekommene Waare, im Fall A, hätte mit den. Ko— 
fen bis ins Schif nur Fl. 7000 gefoftet, fo wäre der Erfolg, daß der Spefulant 
bey ihrer wohlbehaltenen Ankunft, nach der Nechnung A, 2000 Gulden darauf ver- 
dient hätte; da fie aber um 50 Procent havarirt ift, fo-ift es natürlich, daß er auf 
den gefunden Theil nur 1000 Gulden verdienen fann,, 


F, 





Wehrt der mohlbehalten angelangten Waaren - - Fl. 10000, 
Verkaufwehrt der Havarirten - - Sl. 3100, 
Abzug der aufferordenslichen Koften - N 1 
{ „ 5008, 
Verluft: FL. sooo, 
— 
Dieſe 
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Dieſe Summe von Fl. 5000, in Verhältnis zu ben Fl. 1000o, beträgt 50 Pro⸗ 
cent, welche in Anfehung Ser verficherten Summe von] 1. 7000, als dem Wehrte 
der Waaren bey ihrer Abfendung, madyen * . . öl. 3500. 

Auf die ordentlichen und aufferordentl. verficherten Koften v. Fl. 420. 210. 
Reiner Betrag der havarirten Waaren, nad) dem Fall A. - » 4290. 


Der Verficherte erhält nur Fl. 80004 
da die Waaren doch, wenn fie mohlbehalten angefommen wären 9000 Gulden gegol« 
ten hätten. ; 

Hätten die Waaren dagegen frey ins Schif nooo Gulden gekoftet, wären fie ver- 
fihert worden und ih gutem Stande an Ort und Stelle gekommen, fo wären darauf 
2000 Gulden verlohren worden, da fienun aber auf die Hälfte verborben waren, fo koñten 
nur 1000 Gulden daran verlohren werben, wie aus der folgenden Berechnung erhel- 
len wird, i 

G, 


Wehrt der im gefunden Zuftande angefommenen Waaren Sl. 10000, 
Ihr Wehrt im havarirten Zuftande W Sl. 5100, 
Abzuziehende aufferordentliche Koften - - „» 100, 





» 5000, 


Verluft: Fl. 5000. 
mn nme — 


Die Fl. 5000, Im Verhäftnis zu FI. 10060, betragen 50 Procent und diefe mas 
chen von der verficherten Summe von Fl. 11000 - - Bl. 5500, 
Bon den ordentlichen u. aufferordentlichen Koften v. 1. 420 = 210, 


» 


Keiner Betrag der havarirten Waaren nad) A - - - » 4290, 


— — — — — 
Fl. 10000, 
— — — 


Dieſe beyden Faͤlle veranlaſſen haͤuffige Streitigkeiten zwiſchen Verſicherten und 
Verſicherern. In dem erſten Fall behaupten die Verſicherten, daß die Verſicherer 
ſchuldig find, ſie in den Stand wieder zu ſetzen, worinn fie vor-der ereigneten Ha- 
varey geweſen, weil ſie den ganzen Betrag ihrer Waaren verſichern laſſen. Im 
zweyten Fall behaupten die Verſicherer ihrerſeits, daß der gute oder ſchlechte Ausgang 
einer Spekulation ihnen nichts angehe und daß fie bey ereignenden Ungluͤcksfaͤllen 

ttiche verbunden find, den Verficherten wieder in den Stand zu feßen, worinn er ges 
wefen feyn würde, wenn die befhädigten Waaren wohlbehalten angefommen wären, 
und alfo auch nicht angehalten werben fönnten, mehr als 50 Procent von dem rohen 
Kapital der 10000 Gulden, oder dem wahren Wehrte der gefund angelangten Waa- 
ven, nicht aber 50 Procent von ber serficherten Summe von 11000 Gulden zu bezah⸗ 
fen, jedoch mit Reftornirung der 1000 Gulden, als fo viel nach der Meynung der 


Verficher 
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Verſicherer zu viel verſichert worden. *) Diefe Meinung ba: nur zu fehr die Ober 
band gewonnen , fo faljch und ungerecht fie auch nad) unjern obigen Vorftellungen 
ut, worin wir gezeigt haben, daß der im 75ſten Artifel angenommene Grundfag 
° vernünftig und anpaffend fen, weil er auf eine unumftöglice Wahrheit gegründer iſt, 
nemlich: daß der Theil der Waaren, der, gefund oder verborben, nicht zu Marke 
gebracht wird, **) weder Gewinn noch Verluft bringen fönne; ***) und aus diefer 
Wahrheit fließet eine andere, nemlich: daß in dem einen Fall, wo nod) etwas zu ge= 
winnen ift, der Eigenthümer weniger gewinne, als er thun Fönnte, in dem entgegen 
gefezten Falle aber aud) weniger verliehre, in beydan aber die Verficherer, da fie nie _ 
mehr als die Havaren der verficherten Summe verliehren Fönnen, nicht befugt find, 
wie fie doch im leztern Fall offenbahr thun, das im 23ſten Artifel enthaltene Gefeg 
vor fid) anzuführen, wo es heit: Im Fall eines entftandenen Schadens fol» 
len die Verficherer nicht verbunden feyn, mehr als den wahren Wehrt der 
elsdenen Waaren zu bezablen, wenn fie gleich böber verfichere wären. 
nter dem Wehrt wird hier der Einfaufspreis der Waaren mit Einſchluß der Koften, 
oder der Durch die Tare in der Polize feftgefezte Preis zur Zeit der Ladung, nicht aber 
der höhere oder niedrigere Preis verftanden, den Die Waaren haben koͤnnen, wenn fie 
an dem Orte ihrer Beftimmung angelange find. +), Der 23fte Artikel redet bios 


*) Dieß findet doch, nie ſtatt, indem die 
MBerficherer fich wohl buten wollen, die Ri: 
florne von Dielen 1000 Gulden anzubieten, 
für die fie die Gefabr big zur Ankunft am 
Drte ibrer Beſtimmung allemal gelaufen ha: 
ben. Anmerkung eines Miätlers, 

) Meine, Brantemeine, Deble und an: 
dere fluͤßige Waaren, welche auslaufen, Cal; 
dag wegiibmilje, verdorbenes Getraide , dag 
man uͤber Bord werfen muß, komme nicht 
an den Drt feiner Beflimmung. Anmerkung 
des Ahern Anzely. 

+++) Man =; einen Unterſchied machen 
jwifchen einer Waare die völlig, aber um 50 
Procent havarirt an Dre und Stelle Fommt, 
und einer Waare, die zur Halfte entweder ge: 
worfen oder auf der Reife verlobren gegangen 
it. In dem erften Kal muß die havarirte 
MWaare Fracht, Gingangsrehte, Ausla 
dungstoften und andere gewöhnliche Koſten, 
gleich der gefunden Waare, bezablen; im an- 
dern Fall würde es aber ungereimt feyn, 
wenn man diele Roiten einer nicht vorbande- 
nen Waare aufbürden mollte uch in der 
Ordnung wegen Schaden und Verluſt werden 


Bicard U. Ch, 


von 


beyde Fälle gehoͤrig unterfchieden, weil in 
dem einem nach dem 35 Artifel das rohe Ka— 
pital, das die gefunde Waare an dem Drte 
ihrer Bellimmung webrt geweſen ware, in 
dem andern aber ibr Wehrt am Ladungsort 
zum Beltimmungsarumde angenommen wird, 
Anmerk. eines Miäklers. 
+) Dieß Raifonnement iſt fehr wahrſchein⸗ 
fich und verfuͤhreriſch und die vorhergehende 
Darftellung jeigt eine richtige und überdachte 
Berechnung, die völlig wahr feyn würde, 
wenn dag Syſtem, worauf fie gebauer zu 
feyn fcheiner, in der Prari befolger würde ' 
oder befolget werden koͤnnte. Da aber die 
E chuldigkeit des Verſicherers fich nicht weiter 
erſtrekt, auch nicht weiter erſtrecken kann, ald 
den Verſicherten fürallen Seefcbaden in Anſe⸗ 
bung der verficherten Summen ju decken, fo 
tbut er derfelben ein voͤlliges Genuͤge, mein er 
den Berficherten wieder in den Stan) ſetzet, 
worin er geweſen ſeyn würde, wenn er die Waare 
gelund und moblbenalten ebalten hatte; dieler 
konnte nemlich gewinnen, wenn de Waare ın ei: 
nem günjtigen Zeirpuntte an dem Drte ibrer 
Beſtimmung antangte, er konnte verliebren, 
Kert wenn 
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von dem Theil der Summe, den der Spefulant über den Betrag des Einfaufs mie . 
Einfluß der Koften bis ins Schif verfichert Haben mag und den er-burd) die Origi⸗ 
nalfafturen nicht darthun Fann, Zum Erempef, wen ber Eigenrhümer ber im Falk 
G aufgeführten Waaren, anftatt der 11000 Gulden hätte 12000 Fl. verfichern fafe 
fen, ohne dabey anzuzeigen, daß darunter 1000 Gulden für eingebildeten Gewinn 
gerechnet worden, fo würde in dem Fall der Verficherer zu weiter nichts verbunden 
gewefen feyn , als so Procent ven 11000 Gulden zu bezahlen und die übers 
fehießenden 1000 Gulden zu riftorniren. Dergleichen Schwierigkeiten ausjumeichen, 
dürfen Eigenthümer nur den Wehrt der Waaren, die fie verſichern laſſen wollen, in 
der Polize taxiren laſſen und dabey ſich ausbedingen, daß fie im Fall eines Schadens 
oder Verluſtes zur Vorlegung der Fakturen nicht gehalten ſeyn wollen. 

Das Gefez erlauber Tarationen, weil fie In vielen Fällen unumgänglich find, beſon⸗ 
ders in Ruͤkſicht auf Eigenthuͤmer und Fabrikanten, dje oft die Produkten ihres Bo⸗ 
dens oder die Fabrikaten ihrer Werkſtaͤtte verſenden und alſo weder Einkaufsrechnun⸗ 
gen noch Fakturen beybringen koͤnnen; dieſe Taxation, wovon wir hier reden, muß 
aber mit jener, die bey havarirten Waaren vorkommt, nicht verwechſelt werden. 
Die erſte beſtimmt den Wehrt der Waaren bey ihrer Abfahrt, den man völlig ver⸗ 
fihern laffen kann, Art. 7 und 225 Die zweyte ihren Wehre, wen fie wohlbehalten 
angekommen find, 

Da die großen Havareyen in fo unendlich vielen Werfchiedenheiten vorfommen, 
daß es dem Gefeß unmöglich gemefen ift, alle Fälle vorher zu fehen und zu beftims 
men, fo hat der 42 Artikel den Kommiffarien der Affefuranzfamımer die Entfcyeidung 
frengelaffen. Die Orbnung will bios, daß bey großen Havareyen, welche ſich vor der 
Hälfte des Weges zutragen, nad) dem Wehrte der Waaren mit Einfchfuß der Koften, 
bey Borfällen aber, die ſich über die Hälfte des Weges ereignen, der reine Betrag 
der Waaren dazu beytragen ſolle. Ob das Gefez gleich ſich hierüber nicht weiter aus« 
läft, fo darf man doch nicht zweifeln, es dahin zu erflären, daß nur wohlbehaltene 
Waaren von ihrem Wehrte mit Einfchluß der Koften bis ins Schif beytragen follen, 
wenn die große Havaren vor, aber nicht, wenn fie. nad) ber Hälfte des Weges ſich 
ereignet; denn es ſcheinet fehr natürlich und billig zu feyn, daß Waaren in feinem ans 
bern Fall dazu beyzutragen haben, als nach Verhältnis ihres behaltenen Wehrtes. 
Bey dem allen hat es den Anfchein, daß die gegenfeitige Meynung bie allgemeinere 
fey, mworon man mehrere Benfpiele beybringen Fönnte, fogar eins, das die am⸗ 
ſterdammer Affefuranzfammer! noch neulich gegeben hat. Es betraf eine Ladung 
Salz, die zu » = » eingenommen und nad) der Oſtſee beſtimmt war. Das Schif 

litte 


wenn es in einem Unguͤnſtigen geſchah. So: die Waare bey ihrer Ankunft an dem Orte 
bald num die von fachverftändigen und dazu ihrer Beſtimmung verfauft morden wäre, fo 
beftelleten Leuten gemachte Taxe des Webres iſt der Verficherte nicht berechriget zur verlan 
der gefunden Waaren beweiſet, daß daran gen, daß der Berficherer ihm biefen Schaden 
2000 Gulden wären verlohren worden, wenn gut thun ſolle. Anm, eines Maͤklers. 
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Tirte grofe Havarey, liefim Terel ein und kam nad) Amſterdam, wo zmepbristel der 
Ladung geſchmolzen beiunden und der Lieberveft ausgeladen und verfauft ward, aber 
aur SU = » » brachte. Da die große Havarey auf der erften Haͤlfte des Weges ges 
ſchehen war, fo ließen die Kommiffarien, nad) eingezogener Machriche von dem 
Wehrte des Salzes vor feiner Abfahrt, der Al. » » » betrug, das Salz nach dem 
Verhaͤltnis diefes Wehrts zur großen Havaren beytragen. Man kann ſich nicht vor« 
ftellen, wie dieß die Meynung des Gefeges anfänglich jeyn Fönnen, und eben fo wenig 
iſt es begreiflich, wie ein ſolches Reglement habe in Uebung kommen Eönnen, Wir wol 
den ein Erempel beybringen, welches überzeugend zeigen wird, daß ein ſolches Urtheil 
nichts weniger als richtig und billig fen. Wir wollen annehmen, ein Schif werde in 
Bourdeaur für Amfterdam mit ı 50 Oxhoft ordinären Pflaumen, die frey ins Schif 
5000 Gulden foften, und 150 Tonnen Wein an Wehrt 18000 Gulden befrachtet. 
Das Schif wird genörhiget in Orient einzuwlaufen, um feinen Schaden auszubeffern, 
und macht dafelbft eine große Havarey auf 9000 Fl. Wie das Schif nachher in 
Amſterdam anfangt, "finden fid) die Pflaumen fo fehr verdorben, daß nur 1000 
Gulden daraus gelöfet werden, woraus auf diefem Theil der Ladung dem Eigenthuͤ— 
mer oder Verficherer ein Verluſt von Fl. 4000 oder go Procent zuwaͤchſt. Demun⸗ 
geachtet müffen diefe Pflaumen zur großen Havarey beytragen für Fl. 5000. — 





Die mohlbehaltenen Weine für — „ 18000, — 
Das Schif nad) der Tare für .- - - » .7000. — 
. #1. 30000. — 

— —— 








Da dieſe Fl. 30000 nun Prorata jeder Summe zur Deckung der großen Hava⸗ 
zen von Fl. 9000 beptragen müffen, fo folget, daß die Pflaumen-für den Wehrt von 
sooo Gulden 1500 Gulden zuſchießen muͤſſen, welche mit dem Verluſt auf den 
Pflaumen, groß 4000 Gulden, zufammen betragen 5500 Gulden. Dem Eigen« 
thümer oder Verſicherer kommt fie alſo auf 10 Procent zu ſtehen, mitrlerweile die 
Meine und das Schif nur 30 Procent verliehren. Diefer fo unverhaͤltnismaͤßige 
Verluſt bey einem gemeinfdyafrlichen Ungluͤck rühre blos daher, daß das Schif nicht 
die Hälfte feines Weges erreicht hatte, denn wäre es zur Zeit feines Ungluͤks weiter 
auf feinem Wege vorgerüft gewefen,. fo würde folgende Nepartition ftatt gefun⸗ 
Den haben: 2 \ 


Detrag der verdorbenen Pflaumen -, SL. 1000. BE 
— — der Weine, ohne Schaden oder Vortheil - „» 18000. — 
Das Schif - - - - » 7000, — 





Sl. 26000. — 














Hbige 9000 Gulden aut zu machen müffen alfo 26000 Gulden beytragen, wels 
ches 34*5 beträgt, und diefe | 
Kette von 
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von Fl. 1000, — für die Pflaumen . - .. 5. 346. 3. — 


— „ 18000. — für die Weine . - » 6230. 15. 8. 
— „ 7900 — fürs Edif - .. n 2423. 1. 8. 
dl. 26000. — Sl. 9000. — — 


Und in diefem Fall hätten die ſchlechte Havarey auf die Pflaumen ımd die große 
Havarey zufammen nur einen Verluft von Fl. 4346. 3. — verurſacht. 

Die Repartition der großen Havaren zwifchen den Verficherten und Werfic;erern 
foll, nad) dem 34ſten Artifet der Ordnung, nicht hit dem den Waaren zugeftoßenen 
Schaden vermifcht, fondern befonders gemacht werden. Da das Gefez nicht bes 
ſtimmt, auf welche Kapitale diefe Havarenen repartiret werden follen, fo müffen noth« 
wendig willführliche Entſcheidungen daraus entfpringen, die den Verſicherern bald 
zum Vortheil bald zum Nachrheil gereichen. Und doc) ift es faft allgemein gewoͤhn⸗ 
lid), die große Havarey über den Betrag ber Faktura oder den in der Polize tarirten 
Wehrt zu verteilen. Dieß iſt freylich der Fürzefte und am menigften ſchwierigſte 
Weg; iſt er aber auch in allen Faͤllen der Billigſte? Beyſpiele ſollen es jeigen. Wir 
wollen eine große Havarey von ZI, 900. auf die, laut dem Fall A, von Bordeaur 
gefommenen Waaren annehmen. j 


» 


Wehrt der gefunden Waaren nad) der Taration - - = Sl, 10000, — 
Betrag aus dem Verfauf der havarirten Waaren Fl. 5100. — 
Abzuziehende außerordentliche Koften - „ 200, 

z , — — 5000. — 


Verluft „ 5000. — 
Wenn biefer auf bas rohe Kapital ber 10000 Fl. vertheilet wird, 
fo macht e8 50 Procent, welche auf die verſicherte Summe 





Fl. 9000. — betragen - - - Sl. 4500, — 
Große Havarey von 31.900. — die, auf den tarirten Wehre 

oder den Betrag der Faftura von Fl. 9000. — vertheilet, 

beträgt 10 Procent, und alfo auf die verficherte Summe von. 

Sl. 9000. — giebt - - - » 900. — 
Faͤlt den Verficherern für die verficherte Summe von Ff, 9000. — | 

zur $aft 60 Procent oder - - - » 5400. — 
Verluſt auf die ordentl. und auferorbeneli. Koften  - - » 210, — 
Betrag der havarirten Waare - - Sl. 4290. — 
Abzuziehende große Havarey —W „90 — 

- e , 179%. - 

Der Verſicherte erhält überhaupt und für alles - - #l.9000, — 
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Diefe Bilanz iſt nur gut und richtig, weil der Eigenthümer bey feiner Unter« 
nehmung weder gewonnen oder verlohren haben würde, und weil der Berrag der Fake 
tura mit der verficherten Summe und dem gleich groß ift, was die Waare gebradhe 
baben würde, wenn fie wohlbehalten zur Etelle gekommen wäre. In dem Fall aber, 
da, nach der Berechnung F, die Waare ing Schif geliefert nur die verficherte Sum⸗ 
me von Fl. 7000. — betragen und, außer dem verficherten Schaden, nod) 
81. 900. — zu der großen Havaren hätte beytragen müffen, würde nach den obigen 
Grundſaͤtzen folgente Repartition herausgefommen feyn. 


L; 


Der auf das ruhe Kapital von Fl. roooo. — zu vertheifende Ver« 
fuft zu So Procent von der verficherten Summe von 


Fl. 7000. — beträgt - - - Fl. 3500, — 
Die auf den Wehrt der Waaren, den fie beym Einfaden zufolge 
der Faftura oder Taration hatten, zu vertheilende große Has . 
varey, 125 Procent von der verficherten, Summe von 
dl. 7000, — beträgt - - - » 900, — 
Zufammen fällt den Verficherern zur Saft 628 P. C. von Fl. 7000. „ 4400, — 
Verluſt an den ordentlichen und außerordentlichen Koften - „ 210, — 
Betrag der havarirten Waaren - - 81. 4290. — 
Abzug wegen der großen Havarıy  - - „900, — 
a em 9.8 3 De 
Der Verficherte erhält zurück . - - Sl. 8000. — 


Und wuͤrde auf feine Unternehmung Fl. 1000, — gewinnen, wie er ebenfalls 
würde gethan haben, wenn feine große Havaren entftanden wäre, welches nicht biflig 
ift, da diefer Gewinn ebenfalls dazu nach Verhäftnis beyrragen muß. Diefe Me« 
thode ift alfo fehlerhaft, und die richtige in dem Fall, da die Waaren der Havarey 
ungeachtet noch Vortheil bringen, tft folgende 

K, 5 
Der Berfuft auf das rohe Kapital von FI. 10000, — beträgt 50 Procent, welche 
auf die verficherte Summe von I. 7000. — mahen - Bl.3500. — 

Die große Havarey von FI. 900. — die auf den Wehrt der Waas 

ren, Fl. 8000. — ben fie gehabt hätten, wenn feine Havas 

ren entftanden wäre, vertbeilet, betragen 11% Procent und 

von dem verficherten Kapital von Fl. 7000. — maden - „ 787. ro. 
Zufammen zur Laſt der Verficherer Gr 4 Procent von äl. 7000, - u 4287. 10, 


Kette za Tran: 
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Tranſport. J — Fl.4287. 10 
Verluſt der ordentlichen und außerordentlichen Koſſen — a ae 
Betrag der havarirten Waaren a =... $l. 4290, — 

Abzug wegen der großen Havarey = 0. 900. 
3390 7 
Der Berficherte würde alfo zurüc erhalten - - F. 7817. ı0, 


% 





Und alfo Fl. 122. 10. weniger, als wenn die Waare ohne erlittene große Ha« . 
varen angelangt wäre, und fo ift es billig, indem diefe Summe die Qvote oder die 
114 Procent pon den gewonnenen Fl. 1000. — betriigt. Dagegen ift diefe Merhode 
wiederum nicht gut, wenn bey der Waare Vertuft enrftanden iſt, wie in dem Fa 
6, indem fodann folgendes Reſultat herauskommt. 


L, 


Der auf das rohe Kapital von FI. 10000. — zu 50 Procent ſich 

belaufende und auf.die verficherte Summe von Fl. 11000. — 

zu vertheilende Verluſt beträgt - Sl. 5500, ae 
Die auf FI. 9000. — als dem Wehrte der Waaren, wenn feine 

Havarey vorgefallen wäre, zu vertheifende große Havarey 

von Fl. 900. — beträgt von Fl. 11000, zu 10 Procent „ 17100, — 


Zur gaft der Verficherer zu Go P. C. von Fl. 1100. - = „6600. — 


Verluſt auf die erdenel, "und außerordentl. Koſten. - ». 210, — 
Betrag der havarirten Waaren -_ . Sl. 4290. — 
Abzug wegen ber großen Havarey - - » 900, — - 


» 3399 — 
Der Berficherte würde überhaupt zurück erhalten - - 10200. — 


Und alfo Fl. 200. — mehr, als wenn die Waare ohne Havarey angefommen 
wäre, und er würde nur Fl. 800. — verliehren, anftatt daß er Fl. 1000, — vers 
fichren ſollte. Dem fann aber abgeholfen werden, wenn die Repartition der großen 
Havarey auf den Betrag der Faftura oder den in der Polize tarirten Wehrt gemacht 
wird, und dann erfolgt dieß Refultat; 


M, 


Der auf das rohe Kapital von FT. 10000. — zu verfheilende Verluſt beträgt 50 Pro⸗ 
cent und macht alfo auf die verficherte Summe von Fl. 11000, Fl. 5500. — 
Die auf den Belauf der Faktura oder tarirten Wehrt von Fi. ı 1000 
zu vertheilende große Havarey von I. 900, — beträgt 


Trands 
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Tranfport - - . - - Bl. 5500. — . 
Sr Procent und macht für die verfiherte Summe), von 
Sl. 11000, - - T 900. — 
Zur Laſt ver Verſicherer fallen 587 P. C. von Fl. 11000. 6400. — 
Verluſt an den ordentl. und außerordentl. Koſten — — 2140. — 
Betrag der havarirten Waare Fl. 4290. — 8Ñ 
Ab fuͤr bezahlte große Havarey * 8 900. — — 


Der Verſicherte erhaͤlt alſo nur — Sl. 10000. — 








Und verließret alfo Fl. 1000 , bie er eigentlich auch verliehren muß. Alle 
Erempel, welche wir bisher bengebradyt haben, flimmen alfo darin überein und bes 
weifen, daß der Belauf großer Havaremen auf das netto Kapiral, das die Waaren 
ſowohl durdy den Verfauf des havarirten Theils als durch die Deckung des Schadens 
bringen, vertheilet werden müffe, wenn dieß Kapital ben Wehrt der Faktura oder 
die Tare in der Polize überfteiget, und daß bie Daraus zur Gutmachung der großen 
Havarey entjtehende Procente von den Verficherern der gezeichneten Summen bezah« 
fet werden müffen, die Waaren mögen verborben ober gefund anfommen, Aus dies 
fen Erempeln erhellet ebenfals, daß in dem Fall, wenn der Betrag der havarirten 
oder gefunden Waaren an dem Orte ihrer Beftimmung geringer ift, als der Bes 
trag der Faktura oder des in ber Polize tarirten Wehrts, die große Havarey über 
dieß legte Kapital vertheilet werden muͤſſe. Diefe Diftinkrion ift verwickelt und bey 
manchen Gelegenheiten ſchwer zu treffen, da das Geſetz, wie wir bereits erwehnet 
haben , deshalb nichts verordnet, indem ber ı6te und 5aſte Artifel blos auf 
die Deffaration des Wehrts gehen, um die große Havarey zwifchen Gürher und 
Schif reguliren und repartiren zu fönnen, wie ber Innhalt der nachgefezten Citatio⸗ 
nen zeiget, 


„NM. wird durch die Herren Kommiffarien zur Affefuranz und Havarey hies 
„mit zum erften male citiret, am bevorftehenden Dienftage, den 7 Auguft 1781 um 
„10 Uhr Morgens vor der Affefuranzkammer zu erfcheinen, wegen ber großen Has 
„varen, die dem Schiffe genannt = » = » unter Kapitän » = =» = auf der Reiſe von 
„Amfterdam nad) » = = » betroffen hat; dabey wird ihm’ aufgegeben, die Menge, 
„Befchaffenheit, Stüfe, Gewicht und wahren Wehrt der Waaren, die er mit dem 
„Eihiffe des obgedachten Kapitäns erhalten hat, anzuzeigen, und zwar wie fie 
„zur Seit der Ausladung gegolten haben, jedoch nad) Abzug der Frachten, 
„Eingangsrechte und anderer Fleinen Koften, wobey der Wehrt einer jeben einzelnen 
„Waare befonders anzugeben ift; in Ermangelung deſſen oder eines diefer Stüde 
„werben bie Herren Rommiffarien, nach dreymaliger Eitation, zur — ſeiner 

Waaren 


— 
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„Woaren und Repartition der großen Havarey fehreiten und die Strafe feitieken, 
„wovon feine Appellation ftatt findet. Alles nad) der Erweiterung des 5 3ſten und 
„F5aſten Artifels in der Verordnung vom 3 1 ften Jan. 1775. 


„N. N. wird durd) die Herren Kommiffarien zur Affefuranz und Havarey hie» 
„mit zum erfienmafe citiret, am bevorftehenden Dienftage den 7 Auguft 278: um 
„co UÜhr Miorgens vor der Aſſekuranzkammer zu erfcheinen, wegen der großen Hava» 
„ren, die dem Schiffe genannt » » s = unter Kapitän » » ss auf der Reiſe von 
„Amfterdam nad) » » = » betroffen hat; dabey wird ihm aufgegeben, die Menge, 
„DBefchaffenheit, Etüde, Gewicht und wahren Wehrt der Waaren, die er mit dem 
„Schiffe des obgedachten Kapitaͤns erhalten hat, anzuzeigen, und zwar wie fie 
„zur Zeit der Kinladung gegolten haben, woben der Wehrt einer jeden 
„einzelnen Waare befonders anzugeben iſt; In Ermangelung deffen oder eines dieſer 
„Stuͤcke werden die Herten Kommiffarien, nad) dreymaliger Citation, zur Taration 
„einer Waaren und Mepartition der großen Havarey fdyreiten und die Strafe feft- 
„fegen, wovon feine Appellation ftatt finde. Altes zufolge der Erweiterung des 
„5zften und 5 aſten Artikels in der Verordnung vom 3 1 ften Jan. 1775.» 


Hiebey ift zu bemerfen, daß die Affefuranzprämie von dem Wehrte der Waa« 
ren nicht abgezogen, die Drflaration zufolge der erweiterten, Ordnung von den Citirten 
unterſchrieben und eidlich beftäriger werden muß. Ben Verabfäumung oder Unters 
laffung diefer Obliegenheiten werden die Waaren tariret und die Citirten zu der Strafe 
verurtheilet, deren in der angeführten Erweiterung der Ordnung Erwehnung gefdjies 
het, und von diefer Strafe wird feine Appellation zugeftanden. 


Das erfe Rormufar wird jedem Intereſſenten zugeftellet, wenn die arofie Ha— 
varey auf der erften Hälfte des Weges ſich ereignet. hat; das zweyte, wenn fie auf der 
lezten Hälfte gefchehen iſt. 


Die Berechnung mit den Verficherern eines Schadens wegen, ber entweber 
durch eine große Havarey oder durch den Verluſt an einer Waare entſtehet, die nicht 
an dem Ort ihrer Beflimmung anlange fondern unter Weges verfauft wird, ift gang 
einfach. Der aus der Berfaufsrechnung erbellende Verluſt wird, nad) Abzug aller 
Koften und der großen Havarey, auf den Betrag der Faktura oder den in der Polize 
tarirren Wehrt vertheifet und fo viele Procente, als dieſe Nepartition bringt, werden 
von jedem Verſicherer von der von ihm gezeichneten Summe bezablet. 


Seit kurzem ift ein würflicher Verluſt reguliret, der nach der zugelegten Rech⸗ 
nung faſt alle bemerften Fälle enchält, Er betraf eine Qvartität Champagnerwein 
von 85 10 Bouteillen, die für Er. Petersburg zu Rouen geladen war, deren Wehrt 
frey ins Schif, zufolge der Faftura, 13000..— Gulden betrug, wofür fie auch 

verfichert war, ' 


Berech⸗ 
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Berechnung einer großen Havarey Über. 8510 Bouteillen Champagner⸗ 
wein, welche zu Rouen in dem Schiffe . . gefübrer vom Ra- 
pitain .. . verladen und nach St. Petersburg beſtimt waren. 
a) an über.den Verluft, wie das Schif in Carlsfrona einlief, um auẽ zu⸗ 
eſſern. 


1096 Bouteillen, welche verdorben waren und zu Carlskrona verkauft wurden, brach— | 


ten nach der Nechnung netto 60 Rtlr. 19 Schill. Schwedifchen Geldes, wel- 
ches nach dem Cours von 43 Schill. in hollaͤndiſchem Gelde 67 Rtlr. * 
oder 168 Fl. 10 St. Courant beträgt. 

100 Boufeillen waren leer befunden. 

189 ——  zerbrochen. 


"2385 Bouteillen, deren verhaͤltnißmaͤßiger Wert zu 


— 
8510 Bouteillen, die nad) der Faktura 13000 Fl. eöfteten, betragen Fl. 3643. 7. 
Davon abgezogen den Betrag der zu Karlskrona verfauften 
1096 Bouteillen. - - - 168. 10. 


” 


Bleibt: „ 3474 17 
Hiezu formen, die in Karlsfrona bezahlten Koften, nemlich: 


An die Täucherfompagnie. Rthlr. 310. 45. 10. 
Verſchiedene Koſten zu Stockholm 45 . 2. % 
Sohn eines von Helfingder gehohlten Kuͤpers 

zur Bearbeitung der Weine - » 9 — — 


Provifion vom Vorfhuß und Korrefponden 
Foften des Handelshaufes in Helfingder, das 
die Beforgung gehabt ' - » 55.28 — 


Briefporto nad) Karlsfrona - — 
Rtilr. 505. 46. 8. 
Welche zu 43 Schill. betragen in hollaͤndi⸗ 
fchen Gelde rtlr. 564. 40. oder Bu — — 
Briefporto und Dokumente zu Karlsfrona -  „ 3. IE — 
=—=——— ,„ 145 IL 
Erfter Verluſt Fl. 4890. 8. 


Diefer Verluft muß auf den Betrag der Faftura von FI. 13000, vertheilet wer» 
den, und da dieß auch die verficherte Summe ift, fo bleiben diefelben FI. 4490. 8. 
b) Rechnung uͤber den zweyten Berluftzu Er. Petersburg. 
Zu Karlskrona find wieder eingefchift - 6125 Bout, 
Rabat 5 P. C. und ordinärer Abgang - 305 — 


Uebrig — - - 5820 Bouteillen 
Ricard II. Th. sit Trank: 
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Tranfport 51. 4890. 8. 
Diefe würden, weñ ſie wohlbehalten angefomen — noch der gerichtl, 
Tare, die Bouteille zu 170. Ropeif, betragen haben Rubel 9894 
Haben aber als havarirte Waare, nad) den gericht 2 
lichen Dofumenten nur gebracht R. 5510, 96. 
Aufferordentl. Rojten. 
Tagelohn an die Arbeiter R. 87. — 
Aufficht und Taration „ 1 70 
Auctionskoften und Dof, „ no. — .- 
— u 308 7% » 5202. 26. 
Zweyter Verluft R. 4691. 74. 
Diefe R. 4691. 74 betragen auf das rohe Kapital von 9894 Rubel 
472 Procent, welche nach dem Berhältnis des verficherten Kapitals 
von 1, 13000. bringen - - — — 4434. 15. 
l. 325. 3+ 
c) Rechnung uͤber den dritten Verluſt. ——— 
Groſſe Havarey von dem beſagten Wein nach —— Rech⸗ 
nung v. R.253. 13. den Rubel zu 40 Stüv, macht Fl. 506. 7. 
Affefuranzprämie auf die große Havarey v. Fl. 1250. 
9, Karlskronan, St, Petersb. zu ızp. E.nebft Polie „ 20.15. 


Dritter Berluft „ 527. 2. 
Welche auf ben Betrag der Faftura von FI. 13000 zu ertheilen, 


und da dieß die verficherte Sure ift, gleichfalls geben - »__327. 2 
i Verluſt und groffe Havarey FI. 9852. 5. 
Diefe Fl. 9852. 5. betragen auf Fl. 13000. Fl. 75. 15. Procent. 





Wovon 2p. C. abzuziehen, weil der Schaden übersop. C.gehet 2. — 
Bleiben: 73. 15. Procent, 


Diefe Fl. 73. St. 15. von jedem hundert Gulden sen ag die ver⸗ 

ſicherte Summe von Fl. 13000 - Fl. 9587. 10, 
Wovon an Roften ıc. absuaieben. 

Die Affefuranzprämie von Eenetrone nach St. Pe⸗ 


tersburg für Fl. 1250 Fl. 20. 15. 
Porto fuͤr Briefe und Dokumente 31. 
Courtage für Berechnung des Verluſtes zu & Procent - » 32 10. 
Provifion von Sl. 9587. 10. zu 1 Procent » 95.16. — 


Der Verſicherte erhält netto zurücd FL. 9434. 17 
—FF Dep 
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Ben dieſer Berechnung laſſen ſich ſehhs Anmerkungen machen: 

12, Daß der Verluſt auf den zu Karlskrona verkauften oder gebliebenen Wein, fe 
wie auch der Theil der großen Havarey und die Koften, die theils an die Taͤu— 
cherfompagnie theils fonft verwandt worden, auf den verhältnismäßigen Bes 
frag der Faftura repartiret worden, 

32 Daß der entftandene Verluft auf den zu St. Petersburg angefommenen Theil des 
Weins auf das rohe Kapital des Wehrts repartivet werben, den der Wein ges 
babt hätte, wenn er unverdorben angefommen wäre, nad) dem 35ten Artikel. 

32 Daf der übrige Theil der großen Havaren, mit Ausfchluß defien, was an bie 
Täucherfompagnie bezahlet worden, pro Rata des Betrags der Faftura repar= 
tiret fen, ohne Ruͤckſicht darauf zu nehmen, ob bey diefer Unternehmung Ges 
winn oder Verluſt gewefen. 

4%, Der Verluft beträgt 754 Procent, und ift zu 734 Procent herabgefegt, vermoͤge 
einer alten Gewohnheit, obgleich dag Gefeg nicht befielt, zwey Procent abzuzie- 
ben, fobald der Verluft über z0 Procent gehe. Man bat ſich auch in dem 
Kopf gefegt, ı Procent abzuziehen, wenn der Verluſt zu 50 Procent gehet, ja 
kaͤrgliche Verſicherer wollen jegt wohl gar anfangen, 2 Procent davon abzuzies 
ben, aber eine fo üble Gewohnheit muß man nicht einreiffen laffen. 

52, Von der verficherten Summe ift 4 Procent zum Vortheil des Mäflers abgezo⸗ 
gen, der die Berechnung mit den Berficherern zugelegt hat; dieß ift gewöhnlich, 

62, Für Provifion ift ı Procent berechnet. Viele führen 2 auf, befonders bey weis 
ten Fahrten, als von Amerifa nach Europa, und dieß ift ſehr gewoͤhnlich. 


Her 


Sormulare von Berficherungspolizen. 


No, 1. Wir unterfchriebene verfichern hiemit an + . . ober jeden andern, 
dem es ganz oder zum Theil angehen mögte, Freund oder Feind, niemand ausgenom- 
men, ben Körper over Kasko des Schifs . + + das Gott bewahre, mit feiner 
Artillerie, Munition, Gerächfchaften und Zubehör; Won diefem obbenannten . . » 
oder einem andern zugehörigen Schiffe, genannt . » . vom Kapitän . . «+ 
geführet, oder wer es an feiner Stelle als Kapitän oder Patron führen oder befehligen 
wird, übernehmen wir alles Nififo, Perifel und Gefahr, von der Stunde und Tage 
an, da es feine Ladung einzunehmen anfängt, oder von der Stunde und Tagean, da 
es Ballaft zu feiner Reife einzunehmen anbebt, und foll diefe Verficherung erft am ein 
und zwanzigften Tage, nachdem das Schif an feinemfezten Loͤſchungsplatz wird ange 
kommen feyn, zu Ende-gehen, oder früher, wenn das Schif vor diefem arten Tage 
ansgeladen fenn follte; auch foll dem Kapitän oder Patron erlaubt fern, zum Nutzen 
und Vortheil der Reife das Schif vorwerts, rückwerts, zur Rechten oder zur Linken 
and nach welcher Seite fie es nuͤtzlich und wir pn: zu ehren und zu Kar ; 

E ie 
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Die von uns übernommene Gefahren begreiffen alle Seegefahren, hartes Wetter; 
Feuer, Wind, Arreft des Schifs von Freunden oder-Feinden, Befchlag deſſelben 
von Königen, Königinnen, Prinzen, Herren und Privatperfonen, durch Marfe- 
oder Contramarfebriefen, Unachtſamkeit des Schiffers oder der Matroſen, Echel: 
meren der Matrofen und alle übrigen Gefahren und Zufälle, denen das Schif ohne 
Zuthun des Verficherten auf irgend eine Art unterworfen werden kann, bedachte oder 
nicht bedachte, gewöhntiche oder ungemöhnliche, feine ausgenommen, fondern fegen 
uns bey allen diefen Fällen an des Berficherten Stelle und unterwerfen ung, ihm ober 
feinem Bevollmächtigten allen Schaden zu erfegen und zu bezahlen, den er gelitten.’ 
hat, nemlic) ein jeder von uns, ſowohl der erfte als der lezte Werficherer, nach Ver— 
bäftnis der Summe, die er hier untergezeichnet hat, und zwaar binnen drey Mona- 
ten, nachdem uns von dem Verluſt oder Schaden gehörige Nachricht gegeben wor⸗ 
den. In ſolcheia Fall geben wir dem Verficherten und fonft jederman völlige Macht; 
zur Rettung und Erhaltung des Schiffs . ., . mit feinem Zubehör, zu unferm 
Schaden oder zu unferm Vortheil die Hand. zu bieten, ſolches auch fogar, wenn es 
nörhig waͤre, zu verfaufen und das Geld zu diftribuiren, ohne nöthig zu haben, dazu 
erſt unfere Einwilligung oder Erlaubnis einzubohlen, wir unterwerfen ung auch, Die 
deshalb aufgewandten Koſten zu bezahlen, und allen Schaden, der daraus —* 
kann, zu erſetzen, man mag Davon etwas retten oder nicht. In Anſehung der Ko⸗— 
ſtenrechnung wollen wir dem Eide desjenigen, der ſie gemacht hat, Glauben zuſtellen, 
ohne etwas dagegen einzuwenden. Gegen baare Bezahlung der Aſſekuranzpraͤmie 
von . . . Procent verbinden wir uns zu allem obigen mit unfern Perſonen und 
Gütern, gegenwärtigen und zufünftigen, und entfagen uns als ehrliche Männer al- 
fen Ehifanen nnd Ausflüchten wieder diefe Affefuranz, und unterwerfen ung dagegen 
dem Ausfpruche der Aſſekuranz und Havarepfammer diefer Stadt in Anfehung aller 
Streitigkeiten, die etwa Schadens oder der Prämie und deren Verbefferung wegen 
entjtehen mögten, erwählen auch, in fo ferne wir aufferhalb der Furisdiffion der Af 
fefuranzfammer wohnhaft ſeyn mögten, das Haus des Sefretärs diefer Kammer zu 
unfer domicilium eitandi et execntandi. So gefchehen zu Amfterdam den , . » 
Gegenmwärtige Polize ift von mir, dem erften Verficherer, unterfchrieben. 

No. 2. Wir Unterfchriebene verfihern an . . .. ober an jedem andern, 
dem es ganz oder zum Theil angehen kann, es fen Freund oder Feind, niemand aus- 
- gefchloffen, nemlic) jeder von ung für Die unten von uns gejeichnete Summe, die 
Guͤther, Waaren und Kaufmanfdjaften, von was für Sorte oder Sorten fie fenn 
mögen, verderblich oder unverderblich, nichts ausgenommen, bereits geladen oder 
noch zu laden in das Schiff, genannt . . . das Gott bewahre, geführet von 
Schiffer . . ober wer fonft als Schiffer darauf angeftellet und gefegt werden 
mag; Hievon übernehmen wir mittelft diefes das Riſiko, Perifel und Gefahren zu . 
ftehen, von der Stunde und Tage an, da die Waaren von ihm oder feinem Gevolk 
maͤchtigten an bie Kay ober Wall gebracht find, um ins Schif geladen oder Durch 
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Schuten, Barken oder $eichter an Bord des Schifs gebracht zu werben, und follen 
diefe Gefahren fo lange dauern, bis die Güter und Kaufmanfchaften an dem Orte . 
ihrer Beftimmung angelangt, ohne Schaden und Verderb gelöfcht, frey und friedlich 
ans Land gebracht und ihm, dem Verſicherten ober einem andern, ber dazu gevöll« 
mächtiget, überliefert feyn werden, jedoch mit der Einfchränfung, daß die Ausladung 
binnen 15 Tagen nach Anfunft des Schiffes an dem Orte feiner Beftimmung volle 
bracht werde, es wäre dann daß bie Ausladung rechtmäßiger Behinderungen wegen 
nicht hätte gefchehen fönnen, die aber im Fall eines Schadens ober Verluſtes bewie 
fen werden müffen; dem Schiffe foll auch frey ftehen, vormerts und ruͤckwerts, zue 
Linken und zur Rechten oder nach allen Seiten zu fehren und zu wenden, unb aus 
Noth oder mit Willen die Häfen und Rheden zu fuchen, welche ber oder die Schiffer 
zum Nugen und Fürderung der Reiſe für gut und dienlich halten und glauben; Solk 
ten fie auch gezwungen feyn, die Guͤther in ein anderes oder mehrere Schiffe, große 
ober Fleine, überzuladen, (welches fie aus eigner Macht fonder unfere Eiwillie 
gung und Erlaubnis thun mögen) fo follen und wollen wir die übernommene Gefahr 
und Rififo nichtsdeſtoweniger ftehen, . gleich als wären die Gürher nicht überlaben 
geworden; Und foll dieß Rififo beftehen in allen Gefahren von See, Ungemitter, Feuer 
und Wind, Arreften von Freunden und Feinden, Befümmerung von Königen, Kir 
niginnen, Prinzen, Herren und Gemeinen, durch Marfe- und Contramarfebriefe, 
Schelmereyen und Unachtfamfeit der Schiffer und Matrofen, und allen andern Ge 
fahren und Zufällen, bedachten und unbedachten, gewöhnlichen und ungewöhnlichen, 
Feine ausgenommen, die den Guͤthern auf einigerley Weife zuftoffen fönnen, und 
fteffen wir uns in allen folchen Fällen an feine des Verficherten Stelle und verfichern, 
ihm oder feinem Gevollmächtigten allen Schaden und Verluft, den er würde gelitten 
haben, zu erfegen und zu bezahlen, nemlic) ein jeber von uns nach dem Verhältnis 
ber Summe, die er gezeichnet hat, fo wohl ber erfte als. der legte Verſicherer, ohne 
Kürzung binnen einer Zeit von drey Monaten, nachdem wir von dem Verluft und 
Schaden gehörig benachrichtiget worden; In ſolchem Fall geben wir auch dem DBer« 
fiherten und allen andern vollfommne Macht, es gereiche nun zu unferm Schaden 
oder Vortheil, zur Rettung und Bonificirung der Güther Die Hand zu biethen, fie, 
wenns nöthig feyn follte, zu verfaufen und das Geld zu verwenden, ohne von ung 
Einmilligung oder Erlaubnis einhohlen zu dürfen; Wir wollen aud) die darauf ge« 
mandten Koften bezahlen, es mag etwas davon’gerettet werben oder nicht, und 
wollen der beeidigten Rechnung Glauben beymeffen, . ohne etwas darwieder einzumen« 
den. Dieß alles nehmen wir über ung gegen baare Bezahlung der Affeturanzprämie 
von . . . Procent, unter Verpfaͤndung unferer Perfonen vnd Guͤther, ges 
genmwärtigen und zufünftigen, und entfagen als ebrliche Männer allen Chifanen und 
Ausflüchten, die diefem entgegen fenn könnten, und unterwerfen ung gegentheils in 
Anfebung aller Zweifel, die ſowol wegen Schadens als wegen der Prämie und deren 
Berbefferung entftehen mögten, dem Ausfpruche der Affefuranz- und ag | 
11113 
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dieſer Stadt und erwaͤhlen, inſoferne wir auſſerhalb ihrer Jurisdiktion wohnhaft ſeyn 
moͤgten, das Haus des zeitigen Sekretaͤrs dieſer Kammer zu unſer domicilium citan- 
di et executandi. So geſchehen zu Amſterdam den . . . und iſt Gegenwaͤr⸗ 
tiges von mir dem erſten Verſicherer unterſchrieben. 

No, 3. Wirlinterfchriebeneverfichern an . . oder jeden anderen, dem es 
angeben fann, nemlich ein jeder für die von ihm unten gezeichnete Sumevon . - 
(mit Erlaubnis für den Kapitän oder Gevollmächtigten während der ganzen Reife an 
allen Plägen und Landen anzulaufen, bin und ber, vorwerts und ruͤckwerts, zu ſe— 
geln, anzulegen, zu löfchen, ein und aus zu laden, nad) Gefallen bes Schiffers oder 
Bevollmächtigten, es fen mit der ohne Vorwiſſen des Verficherten oder Gevoll- 
mächtigten) und zwar auf die Perfon des . .„ +» . melheraß . . . auf 
dem Ehif . . . welches vom Kapitain . .. geführer wird, fährt; Soll⸗ 
te auch dieß Schif verunglücken und feine Neife nicht fortfegen Fönnen, fo wollen wir 
doch dieß Riſiko ferner ftehen, der gedachte » . mag fich aufein oder mehrere. 
andere Schiffe begeben, um feine obengebachte Reife fortzufegen, es fen zu Waſſer 
oder zu Sande; dieß Riſiko nehmen wir aber nur in dem Fall auf uns, wenn gedach- 
tr» +. von Türken, Mohren, Barbaresfen-und andern unchriftlichen Raͤu— 
bern follte genommen, ‚gefangen, tweggeführet oder ranzioniret werben, als in welchem 
Fall wir gefoben, ein jeder unfere volle gezeichnete Summe und alle dadurch verurfachte 
Koften zu feiner $osfaufung und Ranzion promt und ohne alle Abfürzung an den Verſi⸗ 
cherten oder Innhaber diefes zu bezahlen und zwaar fogleich als die Nachricht hier ein« 
gelaufen und uns Beweis vorgelegt ſeyn wird, daß er ausgeföfer ift und Die deshalb 
gezogenen Wechfelbriefe acceptirt worden, oder noch früher, 'wenn es befannt wird, 
daß die ausgelöfete Perfon bereits in einem chriftlichen ande angefommen fen, jedoch 
unter dem ausdrüclichen Vorbehalt, daß, wenn das öfegeld geringer gewefen, ber 
Ueberſchuß den DVerficherern zurücgegeben werden folle, indem unfere gezeichnete 
Summen blos zu feiner $osfaufung und Ranzion und was dazu gehören kann weiter 
aber nicht dienen follen. Zur Nachlebung alles vorgefchriebenen verpfänden wir unfre 
Perſonen und Guͤther, gegenwärtige und zukünftige, und unterwerfen uns wegen 
alfer Zweifel, die fomohl wegen Schadens als Pramie entftehen Fönnten, dem Aus- 
fpruche der Affefuranz und Havarepfammer und -ermählen, in fo ferne wir aufferhalb 
ihrer Jurisdiktion gefeffen fern mögten, das Haus ihres zeitigen Sefretärs zu unfer 
domicilium citandi et executandi, alles gefreulich und ohne Argelift und haben wir 
an Premie empfangen „ » . So geſchehen zu Amfterdam ıc. 

No, 4. Wir Unterfchriebene verficbern an . . .- oder wen es ſonſt oder zum Theil 
angeben kann, Freund oder Feind, nemlich ein jeder von ung für die von ihm bier unter ge: 
jeichnete Summe, dad Haus . . » (Grund und Boden, morauf ed ffeher, nicht mit 
In biefer Affefuranz begriffen) gelegen - . - und mit dem Haufe zugleich alle Mobilien 

nd Geraͤthe, welche fich in bemfelben befinden oder während der Zeit dieſer Aſſekuranz hinein: 
‚gebracht werden mögen; wir verfichern überbem noch alle Effeften, Guͤther und Waaren, 
von welcher Art und Befchaffenbeit fie aucb ſeyn mögen, feine ausgenommen, die fchon jeßt 
in dieſem Hauſe find oder Fünftig und wahrend diefer Aſſekuranz erſt hineingebracht werden; wir 
147) 
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erlauben dem Verficherten, fo viele Effeften, Güther und Waaren hinein und teieber heraus zur 
Bringen , als ibm gefällt. 

Diefe Berficherung erſtrecket fich auf alle Feuersgefahr, die Feuersbrunft mag. entftehen 
auf welche Art fie wolle, durch den Blig oder gemeines Feuer, durch Nachlaͤßigkeit, durch 
Verſehn oder durch Bosbeit der Bedienten, Nachbarn, Feinde, Räuber oder irgend eined au⸗ 
dern, wer ed auch ſeyn mag und auf mas für Art dag Feuer verurfacht feyn mag, vorber 
bedacht oder nicht, gemöhnlich oder ungewoͤhnlich, und opne alle Ausnahme. Diefe Ber— 
ficberung fol ſich auch erſtrecken auf alle Schaden, welche ald Folgen der Feuersbrunft ger 
halten, geachtet und angefebn werden müffen, ald zum Erempel: Verderbung und VBermindes 
sung der verficherten Sachen, durchs Waffer, das man beym Löfchen gebraucht, Diebſtahl 
und Verluſt wahrend des Feuers oder. beym Aufraumen ded Schutts. 

Diefe Aſſekuranz foll fich erfircten auf » - . Monate; fie foll anfangen Mittags 
den . . . undendigenden . . um eben bie Zeit. Das Haus ifk tarirer zu Bl. - . 
die Mobilien zu Fl. .. die Geräche zu Sl. . . und die Effekten, Guͤther und Waaren 
* Fl. . . welche Taxation wir hiemit genehm halten. Und in Fall eines Ungluͤcks ſoll vom 

erſicherten nichts weiter gefordert werden, als die Praͤſentation dieſer Polize und der Beweis 
von der Feuersbrunſt und des daraus entſtandenen Schadens wie oben geſagt iſt, welche Bes 
weiſe zur Darthuung des Verluſtes hinlanglich ſeyn ſollen. 

In Anſehung des Haufed . . . unnd der Geraͤthe ſoll die Taxation von zwey unpar⸗ 
theyiſchen Maͤnnern geſcheben, die dazu von dem Richter des Orts, in dem das Haus belegen, 
verordnet worden, oder in dem Fall, da kein Richter an dem Orde vorhanden waͤre, ſoll die 
Taxation durch zwey unpartheyiſche Maͤnner verrichtet werden, die von ſolchen Perſonen zu 
beſtellen ſind, die an dem Orte ein Amt oder eine Bedienung bekleiden; Sollten ſich aber auch 
dergleichen nicht finden, ſo wird man mit einer eidlichen Deklaration des Verſicherten ſelbſt 
oder desjenigen oder dererjenigen zufrieden ſeyn, welche die verbrannten, verdorbenen oder 
verlohrnen Sachen unter ibrer Aufſicht gebabt haben, und dieſe Deklaration ſoll die Summe be⸗ 
—— welche erfordert werden, die Sachen wieder in den Stand zu ſetzen, worinn ſie vor der 

euersͤbrunſt geweſen find. In Anſebung der Mobilien fol ein eidlichen Atteſt des Verſicher⸗ 
ten oder desjenigen oder dererjenigen, die Die Sache unter Händen gehabt haben, hinlaͤnglich ſeyn. 

In Anfehung der Guͤther, Effekten und Waaren ift es erforderlich, daß die Bücher, In⸗ 
ventarien und andere gültige Dofumente-vorgezeigt werden , follten dieſe aber durch einen Zu⸗ 
fall verlohren gegangen feyn (welches jedoch vom Verſicherten felbft oder von dem ober denen, 
die die Gefchäfte betrieben haben, eidlich zu erbärten iſt) jo will man der eidlichen Deklaration 
des Verficherten felbft oder deſſen oder deren Glauben beymeffen, welche die Geſchaͤfte betrieben 
haben, oder die verbrannten, verdorbenen ober verlobrnen Sachen in Verwahrung batten. 

Ein folcher Schaden muß völlig von und erfegt werden, und zwar von einem jeden 
nach Verhältnis feiner gezeichneten Dvote, ohne allem Abzug, und mit allen Koften, die bei 
Gelegenheit des Feuers aufgemendet werden müffen, ohne das geringfte daran zu fürzen, und 
alles dieß wollen wir einen Monat nachher bezablen, nachdem und der Schade gebörig bes 
kannt gemacht worden, wogegen uns eine Alfefurangpramie von . . . Procenten baar 
ausgezahlet werben fol. Auch foll diefe Aſſekuranz Feiner Riſtorne oder Verlaffung fähig feyn. 

Zur Berficherung verpfanden wir unfere Perfonen und Guͤther, gegenwaͤrtige und kuͤnf⸗ 
tige, und entſagen als ehrliche Leute allen Chikanen und Ausfluͤchten dieſem entgegen, unter« 
werfen und auch in Anfebung aller Streitigfeiten, die aus den vorber feſtgeſeßten Klauſeln 
entfpringen könnten, dem Augfpruche der Aſſekuranz- und Havareykammer diefer Stadt, er- 
wählen nicht weniger, in Anfehung diefer Affekuranzfache, falls wir aufferbalb der Jurisdie⸗ 
tion diefer Kammer wohnhaft fepn ſollten, das Haus ihres zeitigen Sekretairs zu unfern 
Wohnhaus, So geſchehen zu Amſterdam : , » amd unterzeichnet von mir dem erfien 
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No. 5. Bir Unterſchriebene verficbern an . . . ober jeben andern, bem es über⸗ 
baupt oder zum Theil angeben mögte, es fey Freund oder Feind, niemand ausgenommen, 
nemlich ein jeder von und-für die Summe von . .„ „ Die wir bier unter gezeichnet haben, 
Die . » . welcbe entweder bereitö abge|Die . . . melche entweder bereitd gela⸗ 
ſchickt find, oder mit der nächiten Pot abge⸗ den find oder noch geladen werben follen, in 
ſchickt werden follen oder - emballirt, das Shif - - . nach - » . be 

in Kiften, Saͤcke oder Schachtel verpadtt, ge: |fimme ift, emballiret oder in Kiffen oder Vaͤſ⸗ 
zeichnet und numerirt wie nebenitepend: —— markirt und numerirt wie ne⸗ 
enſtehend: 
wofür wir durch gegenwaͤrtiges alles Riſiko, Gefahr und Perikel auf uud nehmen, von ber 
. Stunde und dem Tage an, da diefe verficherten Sachen im Pofthaufe, Wagen, Fahrzeuge 
oder wo fonft die Sachen abzugeben ſind / werben abgeliefert und ung davon Nachricht geger 
ben feyn, und fol unfre Gefahr dauern, bis die obgebachten verficherten Sacben fu - - » 
ohne allem Schaden und Verluft werden abgeliefert und dem Verſicherten oder deffen Rome 
miffionair oder an ihre fonftige Addreſſe richtig behaͤndiget ſeyn. Und foll der Verficherte 
nicht verbunden feyn, fein Eigenehum an den verficherten Sachen oder ihren Wehrt ans 
ders als durch diefe Polige darzuthun, mit deren bloffen Präfentation wir, im Fall eines 
Schadens oder Verluſtes, völlig zufrieden feyn wollen, wenn gleich die verlicherten 
Sachen werliger wehrt ſeyn oder gekofter haben follten, als angegeben worden, und 
ba die Schägung und Zare zu 5. - » . mit unfrer Einwilligung feitgefest ift, fo fol 
fie in allen Fallen zuce Richtſchnur dienen. Sollte ed auch während ber Reife durch einen 
Zufall oder andern Umſtand notwendig werben, den Weg der verficherten Sachen ju vers 
andern ober fie auf ein andered Fuhrwerk oder in ein anderes Fabrzeug zu bringen, fo ſollen 
die Werficherten oder jeder anderer dazu bebürfenden Falls und zum Nusen und Gicherbeit 
der Sachen für ermächtiget angefehen werden, und werden dazu Kraft diefed ausdrücklich bes 
vollmächtiget, ald auch vorgedabte Effekten zu retten und zu bonificiren, und fogar, wenns 
nöthig ſeyn follte, fie zu verkaufen und das Geld zu diftribuiren, ohne unfre Einmilligung - 
dazu einhoblen zu dürfen. Wir wollen auch alle zu dem Ende angewandte Koften vergüten 
und allen daraus entipringenden Schaden erfegen, Die Sachen mögen gerettet werden ober 
nicht, nicht minder wollen wir ber eiblichen Rechnung deflen, der die Sacben beforger, Glau⸗ 
ben beymeffen , ohne dagegen etwas einzumenden. Uebrigens begreifen mir unter dem uber: 
nommenen Rifito alle Gefahren jur See und zu Lande, Ungewitter, euer, Wind, Arreſte 
von Freunden oder Feinden, Bekuͤmmerung von Königen, Königinnen, Primen, Herren und 
allen andern, Marfe: und Coneramarkebriefe, Nachlafligkeit und Schelmerey der Pofkillionen, 
Beamten, Schreiber, Manfchaft der Fabrjeuge, Fubrieute, Wirtbe, Diebe, Rauber nnd alle übri= 
gen Gefahren und Zufalle, welche den vielgedachten Effekten, bedacht und unbedacht, gewoͤbulich 
oder ungewöhnlich, niches überall ausgenommen, zuftoffen könnten. Fu allen diefen Fällen 
fegen wir und an die Stelle des Berficherten, um ibn gegen allen Schaden und Berluft zu 
decten, der ihn betreffen könnte, ein jeder von und nach Verhaͤltnis der von ibm bier unten 
gezeichneten Summe, der erſte Verficherer fo gut wie der legte, und verfprechen dem Vers 
fiberten, an ihn oder feinen Gevollmächtigten binnen drey Monaten, nad em ung geboͤ⸗ 
rige Nachricht gegeben worden, dem gefchebenen Schaden und Verluff obne alle Abkürzung: 
zu bezahlen, dagegen und an Prämie für diefe Affeturay . - >, Procent baar ausgezahlet 
werben fol. Zu dem Ende verpfänden wir unfre Perfonen und Guͤther, gegenwärtige, und zus 
künftige, und entfagen ald ehrliche Leute allen Chikanen und Ausflüchten, dem entgegen; ln: 
terwerfen und auch in Anfebung aller Streitigkeiten, bie uber diefe Affefuranzfache unter ung 
entiteben Könnten, dem Audfpruche der Affeturanz = und Havareyfammer und erwählen in An⸗ 
ſehung diefer Angelegenbeit, falls wir unter der Jurisdiktion, diefer Kammer nicht geſeſſen 
ſeyn follten, das Haus ihres — Sekretairs zu unfern Wohnort. So gefcheben zu Am— 
ſterdam den . + » und iff gegenwaͤrtiges von mir dem erſten Verſicherer unterzeichnet. 
nd Ende des zwepten Bandes. 
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